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bei Ya Lanbriére—Le Tertre, Le Chéne—Le3 Coberniéres, La 
Tuilerie, St, Corneille, La Croir, Le Tertre, Les Epinetes und 
Strabentampf in Le Man8.) . . . 
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= _ 85. Blan zur Aufítellung der Deutſchen Armeen vor Paris Anfangs 
Januar 1871. (Seft 18) 
⸗ ⸗36. Plan zur Schlacht am Mont Valérien am 19ten Januar 1871, 
(Deft 18.) 
Ueberſichtskarte Nr, 8. Ueberſichtskarte für bie Heeresbewegungen auf bem 
nórblidjen Kriegsſchauplatze. (Heft 14.) 


. Hodtráge, Beridtigungen und Druckfehler. 


Theil IL 


Gette 533, Anmertung 3.3 v.u. ift qu lefen: „rechten Flügel“ ftatt: „linken 


Flügel“. 

537, 3. 17 19 v. o. gehören bie Morte: „auf La Borde” an das Ende 
des Sates hinter das Mort: , Heurby”. 

539, 3. 7 v. o. ift zu lefen: „der 17ten Divifion”, Y. 10 v. o. bin: 
gegen: „der eben genannten Divifion”. 

664, 3.3v.0. Bon den fiinf Geſchützen, welche bei Ehamborb unter Anderem 
in bie Hände ber Deutſchen fielen, hatte Hauptmann Kattrein mif 
etwa 50 Mann ber Sten Kompagnie 4ten Heſſiſchen Infanterie: 
Regiment3 ¿wei im Feuer genommen. 

703, 3. 15 v. o. ift qu lefen: ,wmeftlid ber Strafe” ftatt: „öſtlich 
ber Strafe”. 

1027, Anmertung**), 3. 9 vw. u. ift qu lefen: ,Sten” ftatt: „I8ten“. 


Zu den Anlagen. 


Seite 66* ¡ft unter bem 19ten Oftober nadjzutragen: ,3te3 Garde⸗Regiment 3. $. 


1 Mann vermunbet.” 
67* und 69* ift zum Gefecht bei Le Bourget al3 vermunbet nadjutragen: 
nl. Pr.:2t, v. Berg, vom 3ten Garde-Regt. 3. F., Abjutant ber 3ten 
Garde⸗Inf.Brig. 
2. Sek⸗Lt. Heſſe- Ebler: v. Heſſenthal, vom 2ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Regt., kommandirt als Ordonnanz⸗-Offizier zur Zten Garde-Inf.“Brig.“ 
199* und 219* iſt zur Schlacht bei Orléans als todt nachzutragen: 
„SebLt. Ottens, vom Schleswigſchen Inf.“Regt. Nr. 84, lommandirt 
als Ordonnanz⸗Offizier zur 35ſten Inf.:Drig.” 
327* und 337* iſt bei ber 2ten Fuß-Abtheilung XL Armee⸗-Korps für 
bie Schlacht bei Beaugency: Eravant ber Vice-Feldwebel Coulin ala 
„Offizierdienſtthuender“ in ber Rubrik: ,vermunbet” zu führen; die Zahl 
ber Mannſchaften verringert fid danach an betreffender Stelle. 
391* ift unter bem 25ften Dezember nadjutragen: „Ites Garde: Negi: 
ment 3. $. 1 Mann tobt.” 
418* ift beim III. Armee-Korps, 3te Fuf-Abtheilung, cin Verluft von 
21 Pferden in Sugang zu bringen. 


Seite 492* ¡ft ſtets zu lefen: ,de3 Hautes unb des Baſſes Perdjes” ftatt: 

¿De Hautes und de Baſſes Perdes”. 
= 505%, 3. 4 u. 17 o. o. ift qu lefen: ,précédents* ftatt: ,pré- 
cédante*. 

Die im l4ten Hefte enthaltenen Nadtráge ¿ur Verluftlifte über bie Schlacht 
bei Loigny⸗Poupry Alnlage Nr. 93) fithren ben Ober:Lieutenant Bentele 
anftatt beim Bayeriſchen 3ten InfanteriesRegiment Prinz Karl von Bayern 
irrthümlicher Weiſe beim Bayerifdjen 12ten InfanteriesRegiment Rónigin 
Amalie von Griechenland auf. 


Bu den Karten. 
Ueberſichtskarte Nr. 5 ift qu lefen: ,Teillé, Silé le Guillaume und Baugé” 
ftatt: ,Teille, Sille le Guillaume und Bauge”. 
5 = iſt zu lefen: „Toucy, Teillé” ftatt: „Touchy, Teille.” 
A » iſt zu fefen: ,Tincourt Voucly, Vienvillerá au Boi3 
Bernay, Montreuil U'Argillé” ftatt: ,Tincourt, Bienvillers 
aur Bois, Bernai, Montreuil l'Argille“. 


Die Sidjerung der Einſchließung von Paris bis Mitte 
Dezember. 


Borgánge bei der 1. Armee. 


Bu berjelben Zeit, al8 die 11. Armee unb die Armec-Abthcilung ; 
des Großherzogs von Medlenburg bie Siderung ber Cin: 
idliegung von Paris im Süden und Weſten übernahmen, ſchickte ſich 
die J. Armee an, aus der Gegend von Reims und Rethel*) in den ihr 
jugemiejenen Wirkungsbereich nördlich ber Franzöſiſchen Hauptftadt 
einzurücken. Am 16ten November erlieg General v. Manteuffel die 
náberen Anordnungen für den Bormarfd) nad) der Oiſe, wobei ſich 
der redite Flügel nicht, vie früher beabfichtigt, bis St. Quentin, 
jondern nur bi8 Guiscard auszudehnen hatte, da der grófte Theil 
des 1. Korps einftmeilen nod) für andere Zwecke in Anfprud ge: 
nommen blieb.*) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 387. 

**) Dem General v. Manteuffel ſtanden zunächſt nur das VIII. Armee⸗ 
Korps, bie 3te Infanterie-Brigade nebſt ber Korps-Artillerie des 1. Armee— 
Korps und bie 3te Kavallerie-Diviſion zur Verfügung; das VII. Armee⸗Korps 
befand ſich in Metz, vor Diedenhoſen und Montmédy; bie lfte Infanterie— 
Diviſion, zu deren Ablöſung bereits bic 3te Reſerve-Diviſion heranrückte, bes 
obachtete Méjiéres, bic Ate Infanterie -Brigade war mit der Wegnahme von 
La Fere beauftragt. Vergl. hierüber Th. IL, Seite 371 big 388, — Anlage 
Nr. 98 entbált die Drbre de bataille ber 1. Armee file ben 15ten November, 
Anlage Nr. 99 bie Verluftlifte fitr bie Seit vom 28ften Ditober bis 15ten 
Dejember. — Siehe aud Ueberſichtskarte Rr. 8. 

Feldzug 1870/71. — Tert IL 39 


Borriiden ber 
Armee bis zur 
Somme. 


580 e 


An der von der 4ten Infanterie-Brigade eingeſchloſſenen Feſtung 
La Jere fitdlid) vorbeimarſchirend, follte die 3te am 21ften November 
in Noyon eintreffen und von dort gegen Amiens aufklären, das bei Reims 
ſtehende VIII. Korps an demfelben Tage Eompiégne erreichen, Avant= 
garden auf den Strafen nad) Montdidier und Beauvais vorſchieben 
und über Senlis die Verbindung mit der Maas-Armee herftellen, Die 
Deckung des rechten Flügels wurde der durch das Jäger-Bataillon 
Nr. 8 und eine reitende Batterie des VIII. Armee-Korps verſtärkten 
3ten Kavallerie-Diviſion übertragen, welche, über Chauny vor— 
gehend, am 20ſten November Guiscard zu beſetzen und ebenfalls 
Rekognoszirungs-Abtheilungen gegen Amiens ſowie in der Richtung 
auf St. Quentin zu entſenden hatte. Gleichzeitig traf das Ober— 
Kommando Vorbereitungen, die zur Beobachtung von Mézières ver— 
wendete 1fte Infanterie-Diviſion unter Benutzung der nad) Laon 
führenden Eiſeubahn wieder heranzuziehen.*) 

Da den eingegangenen Nachrichten zufolge im nordweſtlichen 
Frankreich zwar die Bildung neuer Truppenkörper eifrigſt betrieben 
wurde, beträchtlichere Streitkräfte ſich aber erſt in Rouen, Amiens 
und Lille ſammelten, ſo war ein Zuſammenſtoß mit dem Feinde dies— 
ſeits der Oiſe nicht zu erwarten. Die zahlreichen nad) ber Bel— 
giſchen Grenze zu gelegenen Feſtungen boten dieſem vortreffliche 
Sammel- und Stützpunkte, von denen aus er, begüuſtigt durch die be— 
feſtigten Somme-Uebergäuge bei Ham, Péronne, Amiens und Abbe— 
ville, jeder Zeit zum Entſatze von Paris vorzubrechen vermochte und 
die rechte Flanke der ſich in weſtlicher Richtung fortbewegenden J. Armee 
bedrohte, vor deren Front die durchweg tief eingeſchnittenen 
Thäler der zur Seine fließenden Gewäſſer ſtarke Vertheidigungs— 
Abſchnitte bildeten. Eine Menge gut erhaltener Kunſtſtraßen durchzieht 
den in Betracht kommenden, dicht bevölkerten Landſtrich, deſſen 
Feldwege jedoch wegen des vorherrſchend kreidigen Bodens bei naſſer 
Witterung bald ſchwer benutzbar werden. In den fruchtbaren, 


*) Vergl. Th. IL, Seite 388. — Nur das Jäger-Bataillon Nr. 1 ſollte 
fofort zur Verftártung der 3ten Kavallerie=Divifion abriiden. 
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reid) bebauten Fluß⸗-Thälern find die meift aus Lehmhäuſern beſtehen— 
den Ortidaften in fid) dit ¿ufammengebrángt und von auSgedebnten, 
mit Mauern, Heden oder Zäunen eingefriedigten Biefen und Gärten 
umpgeben; die höher liegenden Dórfer hingegen ¿eigen faft ausnahms— 
los vereinzelte Gehöfte, welche cin fteiler Erdwall auferdem nod) voll: 
ftándig abſchließt. — 

Den am 16ten November erlaffenen Anorónungen des Ober- 
Kommandos gemáf erreid)te die in der rechten ¿lante der Armee 
vorgeſchobene Favallerie-Divifion am 20jten Guiscard;*) die auf: 
klärenden Abtheilungen derſelben waren umweit Ham auf eta 
800 Mobilgarden geftofen. Hinter der Favallerie gelangten Die ¿ur 
Stelle befindliden Truppen deS J. Korp3 an Ddiefem Tage bis 
Ebaunv, die vorderen des VIIT. bi8 Compitgne. Dem inzwiſchen 
in Soiſſons eingetroffenen Ober-Kommando tar in der Nacht aus 
dem grofen Hauptquartier die Weiſung ¿ugegangen, den Vor: 
marſch big Rouen fortzufegen; ob bierbei die Hauptiráfte den Weg 
iiber Amiens einzuſchlagen hätten, folíte vom Verhalten deS Fcindes 
abhängig gemadjt, jedenfall8 aber in dieſe wichtige Stadt cine ftarte 
Beſatzung gelegt werden. 

Während nunmehr die 3te Ravallerie-Divifion das Oelánde 
jenfeit3 der Oiſe durchſtreifte, volízogen Die übrigen Theile der 
Armee in den nächſten Tagen ihren Aufmarſch längs dieſes Fluſſes. 
Patrouillen fanden die Ortſchaften an der oberen Somme unbeſetzt, 
trafen jedoch in der Richtung auf Amiens an mehreren Stellen 
auf ſchnell zurückweichende Mobilgarden- und Franctireur-Trupps. 
Gleichzeitig wurde in Erfahrung gebracht, daß in letztgenannter 
Stadt 15,000 Mann aller Waffen ſtanden, wohin außerdem, 
nach inzwiſchen eingegangenen Mittheilungen des Ober-Kommandos 
der Maas-Armee, anſcheinend fortwährend von Rouen und Lille 
aus Truppen mit der Eiſenbahn befördert wurden. Unter dieſen 
Umſtänden beſchloß General v. Manteuffel, von der urſprünglich 


*) Anlage Nr. 100 enthält bie täglichen Marſchziele der Truppen für die 
Zeit vom I6ten November bis 6ten Dezember. 


39* 
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beabfichtigten Vereinigung des 1. Armee-ſtorps an der Oiſe Abftand 
¿u nebmen und mit den augenblidilid) verfitgbaren Streittráften*) un- 
verzüglich den Vormarſch fortzufegen. 

Am 23ften Abends erbielt daher die 3te Ravallerie-Divifion den 
Auftrag, aud) fernerbhin gegen Amiens aufzutláren und am 25ften bei 
Moreuil Stellung zu nehmen, ¿zur Sidjerung Der rechten lante jedod) 
cine ftártere Abthcilung in Ham ¿zuriidzulaffen. Bis ¿um genannten 
Zage folíte fid) das 1, Armee-Korps, deſſen Führung der Kom— 
mandeur Der 1ften Infanterie-Divifion, General v. Bentheim, 
iibernommen batte, unter Heranziehung der mittlermeile an der Oiſe 
cingetroffenen Theile Ddiefer Divifion zwiſchen Roye und Noyon 
verfammeln, das VIII. Korps Montbdidier erreichen und durch eine 
iiber St. Juft en Chauffée nad Dretenil ¿u entfendende Geiten 
abtheilung die Verbindung mit den in der Giegend von Clermont 
ftehenden Truppen der Maas-Armee herftellen, — 

Bei Ausfilbrung diefer Anorduungen tourde die bereit8 bis ¿um 
Luce⸗-Abſchnitt vorgeſchobene Spitze der 3ten Ravallerie-Divifion am 
24ften Morgeng von iiberlegenen Franzöſiſchen Streitkräften bis 
nördlich Meéjzieres zurückgedrängt, wo um 9 Uhr zur Verftártung ein- 
treffende Truppen das Gefecht ¿zum Stehen bradjten.**) Nachdem 
eine der Avantgarde ¿ugethcilte Jäger-Kompagnie mit Hülfe zweier 
Geſchütze mebrere Angriffe abgemiefen hatte, faben fid) die Deutſchen 
ichtieglid) auf beiden Flügeln durch herbeigecilte Abtheilungen deS Feindes 
umfaßt und zum Rückzuge nad) Bouchoir genóthigt. Die Franzofen 
folgten bis Le QueSnel, wurden hier aber durd Artillerie- Feuer 
am weiteren Vordringen gebindert und ráumten am Nachmittage aud) 


*) Die Beförderung der 1ften Divifion auf der Eiſenbahn gelangte nidjt 
mit der urfprilnglid in Bereónung gejogenen Geſchwindigkeit zur Ausfibrung, 
da die Babn:Vermaltung anftatt ber angebotenen ſechs, nur vier Züge tig: 
lich abjulaffen vermodte. Am 23ften traf bie erfte Truppen-Staffel, vier 
Infanterie - Bataillone, cine Schwadron, cine Batterie und cin Sanitäts— 
Detadjement, an ber Dife ein; vor bem 27ften fonnte jedod bie Divifton 
dort nicht verjammelt ſein. 


Ate 
le J — — 
Die Abtheilung beſtand aus Jag Rr. 8” 
und zwei Geſchützen der 1ften reitenden Batterie VIII. Armec-Rorp3. 


Ulanen:Regiment Nr, 14 
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Beauconrt und Méjzicres. Als dann Tags darauf Morenil vom 
Feinde beſetzt gefunden wurde, verblieb die Divifion bei Le Quesnel; 
aud) an der Luce ftieñen ihre Spitzen auf Franzöſiſche Infanterie. 

Die vorderen Theile deS J. Armee-Korps errcidjten am 25ften 
None; ber rechte Flügel des VIII riidte, einer nachträglich ge: 
troffenen Anordmung des Ober-Konmandos entſprechend, nod) über 
Montdidier hinaus vor und trieb ben ſüdlich Morenil ſtehenden 
Gegner nach dieſem Orte zurück. Auf dem äußerſten linken Flügel 
war die 16te Infanterie-Diviſion ohne Zwiſchenfall bis Rocquencourt 
und Breteuil gelangt, wobei ſie Fühlung mit den von Clermont aus 
vorgeſchobenen Truppen der Maas-Armee gewonnen hatte. 

Die am Abend in Montdidier eingegangenen Meldungen und 
Nachrichten ließen klar erkennen, daß der Feind bei Amiens bereits 
bedeutende Maſſen verſammelt hatte und von Lille, Arras und Bou— 
logne nod) weitere Verſtärkungen heranzog. General v. Manteuffel 
ordnete nunmehr für den nächſten Tag den Vormarſch gegen Amiens 
an und befahl der 3ten Infanterie-Brigade, in die Stellung der auch 
fernerbin mit Beobadjtung des Gegners beauftragten Kavallerie— 
Divifion bei Le Quesnel einzuriiten. Die ibrigen ¿ur Stelle 
befindlichen Theile des I. Armee-Korps folíten nad) Roye auf: 
idliegen, die Divifionen deS VII. zwiſchen Moreuil und Eſſertaux 
Quartiere bezieben. 

Ohne auf den Feind zu ftofen, erreichte das letztgenannte Korps 
am 26jten bie ibm vorgejdjriebenen Marſchziele; erft jenſeits Morenil 
traf die durd) Ravallerie und Artillerie verſtärkte 3Ofte Infanterie— 
Brigade auf ſchwache Franzöſiſche Abthcilungen, welche nad) furzem 
Widerſtande längs ber Avre abzogen. Eine liber die Yuce nad) 
folgende Sompagnie*) rourde ſüdlich St. Nicolas mit heftigem Gewehr— 
Feuer empfangen, drängte aber mit Hilfe berbeicilender Unter- 
ftiigungen**) den Gequer bis zu den Verſchanzungen bei eben genanntem 





ay Y. 

68. 

2) Ste und Gte 
68. 
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Orte zurück, to iiberlegene Streitfráfte ¿ur Aufnahme bereit ftanden. 
Zwei andere nad) Domart und Hangard entfendete Rompagnien*) 
wieſen dort wiederholte Angriffe Franzöſiſcher Infanterie ab. 

Weiter rechts war am 26ſten Abends, einem Befehle des Ober— 
Kommandos zufolge, die Vorhut der bei Le Quesnel eingetroffenen 
ten Infanterie-Brigade nod) nad Cayeux herangezogen worden, 
während die vor Mézieres abgelöſten Theile des J. Korps ſtaffel— 
weiſe zwiſchen Bouchoir und Coucy anlangten. 

Die Vorpoſten der 3ten Kavallerie-Diviſion gingen an dieſem 
Tage big Cairx vor, das Gros folgte bis Roſidres; größere Abthei— 
lungen waren auf Bray und Corbie vorgeſchoben worden, da Refognos- 
zirungs-Patrouillen das Gelände nördlich der Somme ſtark beſetzt 
gefunden hatten. 

Aus dem Verhalten des Feindes am 26ſten November wurde 
Deutſcher Seits gefolgert, daß ſich derſelbe auf eine unmittelbare Ver— 
theidigung von Amiens beſchränken werde. General v. Manteuffel 
beabſichtigte daher, am 27ften näher an die Stellung ber Fran— 
zoſen heranzurücken und hierbei die weit ausgedehnte Front der 
Armee möglichſt zu verkürzen, um Tags darauf zum Angriff ſchreiten 
zu können. Das J. Korps erhielt Befehl, ſeine Hauptkräfte bis an 
die Luce vorzuſchieben; die dem General v. Bentheim mit unterſtellte 
Zte Kavallerie-Diviſion ſollte nördlich der Luce aufklären, das 
VIII. Korps aber unter Sicherung ſeiner linken Flanke zwiſchen 
der Noye und Celle Stellung nehmen und mit der Avantgarde von 
Fouencamps und Hébecourt aus den Gegner beobachten. 

Auf Seite des Letzteren hatte der mit dem Ober-Befehl über 
die Streitkräfte im nördlichen Frankreich betraute General Bourbaki 
big Mitte November aus Rekruten, Marineſoldaten und einer erheb— 
lichen Anzahl nach der Kapitulation von Sedan und Metz entwichener 
Kriegsgefangenen, ſowie unter Heranziehnug mobiler Nationalgarden 
zunächſt etwa 15,000 Mann in der Gegend von Lille zuſammengebracht. 


Ote Tte 
*) az, und gr 
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Als der genannte General bald darauf eine andere Verwendung er- 
bhielt, murde mit Führung der Nord-Armee vorláufig deren bis— 
heriger Generalſtabschef, General Farre, beanftragt, welcher auf die 
Nachricht vom Vormarſche der Deutſchen gegen Die Somme feine 
gejammnten Streittráfte ſchleunigſt bei Amiens vercinigte.*) Diefelben 
hatten zum Schutze, der Stadt und der Eifenbabn nad Arras am 
27ften Morgens folgende Stellungen cingenommen: 

Auf dem rechten Flügel ftand bei Conguean Die mit Dedung 
der Strage nad Diontdidier beauftragte 2te Drigade; je ¿rei Ba— 
taillone derſelben waren nad St. Fuscien, Boves und nórblid) 
St. Nicola8, Vorpoften bis nad Ye Paraclet vorgeſchoben. AS 
linter Flügel befand fid) die durch ¿rei Bataillone der 1ften Brigade 
verjtártte 3te mit den Hauptfráften in Villers Bretonneux; fie hatte 
je ein Bataillon in Cachy und Gentelles, ſchwächere Abtheilungen in 
den Gehölzen nördlich der Luce aufgeftellt, am Bahn-Einſchnitte 
djtlid Villera Bretonneuz und an dem fitdlid) dieſes OrteS gelegenen 
Straßenknoten Verſchanzungen aufgemorfen und ftart befegt. Fünf 
nod) verfiigbare Bataillone und zwei Batterien der 1ften Brigade 
bildeten die Referve. 

Abgefehen von dieſem ungefábx 17,500 Mann und S Batterien 
ftarten Truppen-Storp3 bielt General Paulze d'Fvoy 8000 Diobil- 
garden und 12 Geſchütze in verſchanzter Stellung nördlich Dury 
zur Vertheidigung von Amiens gegen einen Angriff von Süden her 
bereit und hatte ein Bataillon nebſt einigen Jäger-Kompagnien zu 
einer Rekognoszirung auf St. Sauflieu entſendet. 





Die Schlacht bei Amiens am 27ften November.**) 


In ¿olge der am 26ften November Abends erlaffenen An Die Rámpfe ant 


ordbnungen des Ober-Sommandos bhatte General v. Bentheim be- — 


fohlen, daß am nächſten Tage die Avantgarde des 1. Korps ¿um  * Teme 
*) Anlage Nr. 101 enthält bie Drbre de bataille der am 27ften November 


bei Amiens verfammelten Theile ber Franzöſiſchen Nord-Armee. 
**) Hierzu Plan Nr. 26. 
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Schutze deS mit der 1ften Staffel bis an die Luce heranrückenden 
Gros zwiſchen Darcelcave und Gentelles Stellung nehmen folíte. *) 

Mábrend nun am Frühmorgen Ravallerie-Patroniflen von ber 
Luce aus in nördlicher Richtung auftíárten und bierbei untweit 
GentelleS und Cachy auf einzelne feindliche Trupps ftieñen, fammelte 
fid) die Tag8 zuvor bei Démuin und Hourges eingetroffene Vorhut 
der 3ten Infanterie-Brigade bei Hangard, zwei Rompagnien nad) der 
Briide von Démuin**) entfendend. Eine andere Abtheilung***) der 
Vorhut hatte fon von HourgeS aus ben Uebergang bei Domart 
bejetst, weil die bisher dort aufgeftellten Truppen deS VIII Korps 
inzwiſchen nach dem linfen Noye-Ufer abmarſchirt waren. 

Als das Gros ber Avantgarde gegen 10 Uhr Vormittags 
den Luce-Abſchnitt erreichte, und zu dieſer Zeit auch der jede 
Fernſicht hindernde Nebel zu ſchwinden begann, befahl General 
v. Pritzelwitz, in Ausführung der Weiſungen des General— 
Kommandos, den bei Domart ſtehenden Kompagnien, im Verein mit 
dem 1ften Bataillon Regiments Nr. 4, einer Dragoner-Schwadron 
und einer Batterie das Bois de Domart und die weftlid anftofende 


*) Truppen:Cintheilung des J. Armee-Korps am 27ften November: 


Avantgarde: 
. TL unb if. 2te und 3te bte l. 
Borhut HE tios orga 
y 4. " Drag. Nr. 10 ——— 
8. I. 1 fte Zte ſchw. und Gte l. 
Gros: und Regiment Nr. PR. APP Bai e dci a 
4 aiii Drag. Nr. 10 L , 


1fte Feld⸗PionKomp. 
Gros: 
1fte Staffel: Grenadier-Regiment Kronprinz 


lfte und 2te ſchw. 
L 


Ste und Ate 
' Drag. Nr. Y 
, Sorp3 : Artillerie unb 3te Feld-Pion-Komp. 


2te Staffel: Y, Lund Füſ. und 2te L 
3. 41. E 
Die iibrigen, in zwei weiteren Staffeln folgenben Theile ber 1fien Infanterie- 
Divifion follten am 27ften November mit ber Spike in Roye cintreffen. 
mu», “le unb Bte 
4, ] 
**) 9te und Ute 
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Höhe zu geminnen, während die übrigen Truppen fid) gegen Cad 
wenden folíten. *) 

Auf dem linten Flügel der Sten Infanterie- Brigade gelangten 
die beiden vorgebenden Füſilier-Kompagnien NegimentS Nr. 4, ohne 
Widerſtand zu finden, von Domart aus biS an den Norbrand des 
vorliegenden Gehölzes, geriethen nun aber in das lebhafte ener eines 
in Gentelles aufgeftelíten Franzöſiſchen Jäger-Bataillons. Nachdem 
Letzteres durd) die Granaten der auf einer abgebolzten Stelle des 
Bois de Domart aufgefabrenen 5ten ſchweren Batterie und durd) das 
gegen feine finte ¿lante vorriidende 1fte Bataillon Regiments Nr. 4 
zum Rückzuge nad) Cachy genöthigt worden war, befegten die Füſiliere 
den Nordoftrand von Centelles und unterhielten von dort aus ge: 
meinſchaftlich mit Der náber an den Ort herangezogenen Batterie ein 
ftebendes Feuergefecht gegen die weſtlich von Cachy gededt liegenden 
Schützen-Schwärme Des Feindes. Die Dragoner-Schwadron flárte 
inzwiſchen an der grofen Strafe nad) Amiens auf, das fiidroeftlid) 
von Gentelles gefammelte 1fte Bataillon entfendete hingegen eine 
Kompagnie in das Bois du Fleye, um die Verbindung mit Der weiter 
rechts vorgegangenen mittleren Kolonne herzuſtellen. 

Von Letzterer hatte die 10te Kompagnie Regiments Nr. 4, 
Patrouillen des Gegners vor ſich hertreibend, die Nordweſtecke des 
Bois be Hangard erreicht, die 12te nebſt der 5ten leichten Batterie 
¿ur Unterſtützung des auf dem linten Flügel entbrannten Kampfes 
die Richtung auf Gentelles genommen. Unweit des Bois du Fleye 
ſah ſich dieſe Abtheilung jedoch genöthigt, gegen ſtarke, aus Cachy 








*) Die 3te Infanteric: Brigade und dic ¡fr zugetheilten Truppen bildeten 
bhierbei drei Rolonnen: 











ds I, 9te unb 11te 1fte 5te ſchw. 

die [inte beſtand — — — — 

A A LA AL 

bie mittlere aus Dte, 6te, YOte und 12te A 2te — 5te l. — 
4 Drag. Nr. 10 J. 


Theilen der 1ften Feld-Pion.Komp., 


bie recht e aus Tte und tte Bite 


oi A A iment Nr. 44 
4, Drag. Nr. 10 enen Regiment Nr. 44 unb 
Ste L 

1 


folgte. 
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vorbrechende Schützen-Schwärme des Feindes ¿front zu maden. 
Auch hier entſpann ſich nun ein längeres Feuergefecht, in welchem 
wiederholte Vorſtöße der Franzoſen mit Hülfe der herbeieilenden 
Gten Kompagnie und der etwa 500 Schritte weſtlich des Bois 
de Hangard aufgefahrenen Batterie erfolgreich zurückgewieſen wurden.*) 

Die an der Spitze der rechten Flügel-Kolonne befindlichen beiden 
Kompagnien des Regiments Nr. 4 hatten zunächſt auf dem Höhenrücken 
am Wege von Démuin nad) Villers Bretonneux das Eingreifen des 
weiter öſtlich ſich zum Gefecht entwickelnden Regiments Nr. 44 ab: 
gewartet. Als dieſelben dann gegen Mittag zwiſchen den vom Feinde 
verlaſſenen Waldſtücken von Morgemont und Hangard vorrückten, 
erhielten ſie lebhaftes Gewehr-Feuer aus ſüdlich Villers Bre— 
tonneux aufgeworfenen Schützengräben, ſo daß ſie in dem letzt— 
genannten Gehölze Schutz ſuchen mußten. Das inzwiſchen durch das 
Gehölz von Morgemont vorgegangene Regiment Nr. 44 hatte ſeinerſeits 
ftarte Maſſen des Gegners längs des Weges von Marcelcave nad) 
Cachy und namentlich am Eiſenbahn-Damme unweit Villers Bretonneux 
hinter Verſchanzungen angetroffen. Unter dieſen Umſtänden die Rich— 
tung nad Cachy aufgebend, ſchob ſich das 2te Bataillon des eben ge— 
nannten Regiments zur Umfaſſung des Franzöſiſchen linken Flügels 
bis an die Eiſenbahn heran und leitete durch zwei Kompagnien in der 
Front, durch die beiden anderen von Oſten her den Angriff auf die 
befeſtigte Stellung des Feindes ein. Nachdem die Feuerlinie allmälig 
durch vier Kompagnien des AIſten und Füſilier-Bataillons bis an den 
Wald von Morgemont verlángert worden war, und Die bte leichte 
Batterie in der Nähe dieſes Gehölzes den Kampf mit mehreren ſüdlich 
Villers Bretonneux entwickelten Geſchützen aufgenommen hatte,“*) 





*) Die * und die Pionier-Kompagnie ſtanden im Bois de Hangard 


als Reſerve; die Dragoner-Schwadron war zum Aufrechthalten der Verbindung 
mit den Seitenkolonnen verwendet worden. 
**) In der front griffen an, vom linken zum rechten Flügel gerechnet: 
Ate, Ste, 11te, Yte, Tte und Gte Sompagnie, 
in der reten lante: 5te unb Ste Kompagnie. — 
líte und 2te Kompagnie ftanden in ber Norboftede de3 Waldes von 
Morgemont, 10te unb 12te weiter fidóftlid in Referoe. 
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náberten fid) die VBierundoierziger in fprungieifem VBorgehen bem 
linten ¿yliigel des Feindes bis auf 300 Schritte und ftiiemten Dann 
nad) heftigem Schnellfeuer unter Hurrah-Ruf von allen Seiten gegen 
die dortigen Verſchanzungen vor, wobei die linte Flügel-Kompagnie 
ſich weiter weftlidh dem Bahn-Damme zuwendete. Nach kurzem, 
aber erbittertem Handgemenge wichen die Franzoſen, verfolgt von 
den Geſchoſſen des Siegers, welcher Angeſichts der bei Villers 
Bretonneux verſammelten Maſſen des Gegners Die eroberte Stellung 
fofort zur Vertheidigung eimrchtete und öſtlich derſelben die Gte leichte 
Batterie in Thätigkeit brachte. — 

In der erſten Nachmittagsſtunde ſtand ſomit die in einer etwa 
1'/, Meilen langen Linie von den Verſchanzungen bei Villers Bre— 
tonneux bis nach Gentelles entwickelte Avantgarde des J. Korps einem 
weit überlegenen, zur Wiedereroberung der verlorenen Stützpunkte ſich 
anſchickenden Feinde dicht gegeniiber. *) 


*) Stellung der Avantgarde gegen 1 Uhr Nachmittags: — 
el 


Deftlid von ben Verſchanzungen am Babn: Damme: - 1” 


IL, 3te, We und 11te 
In den Verſchanzungen: — > 


4t 
Meftlid von ben Verſchanzungen: — — 


2te und ste 
Südlich von Marcelcave: Drag. Nr. 10. 


1 d 2t 
Im Gehölze von Morgemont: E AB < 


10te und 12te 


Referve úftlid) des Gehölzes von Morgemont: — — 
Hte, Tte, Et d 1/s10t 
Im Gehölze von Hangarb: — — —— und 


Iſte Feld-Pion-Komp. a 
Weſtlich des Gehölzes von Hangarb: — 


2/3 1 
Sudlich von Cachy: A ls 1Ote 


2t d 1/3 9t 
Im Gehölze bu Fleye: A 





2 
Jn Gentelles: a o A —=. 
, 34 4 
Referve bei Gentelles: —— ar 10 und 
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General v. Manteuffel hatte anfánglid) auf der Höhe von 
Thennes, dann weiter vorwärts, ſüdlich Gentelles, den Rampf 
beobachtet und, da das Gelände zwiſchen letzterem Orte und Fouen— 
camps von Deutſchen Truppen völlig entblößt war, zu deſſen Be— 
ſetzung das von Pleſſier anrückende 1fte Bataillon Regiments Nr. 28*) 
beſtimmt, einſtweilen aber die Bedeckungs-Schwadron des Hanptquar: 
tiers**) an den Straßen von Roye und Montdidier Stellung nehmen 
laſſen. Gegen Mittag richtete er außerdem an das jenſeits der Avre 
vorgegangene VIII. Korps die Aufforderung, über Fouencamps nach 
Möglichkeit in das heftig entbrannte Gefecht des J. Korps einzugreifen. 

Hinter den im Kampfe ſtehenden Vortruppen des Letzteren 
hielt ſich zu dieſer Zeit die erſte Staffel des Gros in den in— 
zwiſchen erreichten Quartieren an der Luce zur Unterſtützung 
bereit. Als daher in der zweiten Nachmittagsſtunde die Franzoſen 
an mehreren Punkten zum Angriff ſchritten, ordnete General 
v. Bentheim an, daß die Luce-Uebergänge nur ſchwach beſetzt bleiben, 
alle verfügbaren Truppen aber nac) der Hochfläche vorrücken ſollten. 

Wiederholt, aber vergeblich, hatten die Tte und Ste Kompagnie 
Regiments Nr. 4 aus dem öſtlichen Theile des Bois de Hangard 
vorzubreden verfud)t; doch war es ihnen mit Hülfe der mittlermeile 
durd) General v. Bergmann nad) der Nordweftfpifje des eben ge: 
nannten Waldes vorgefiibrten 1ften ſchweren Batteric***) cine 
Zeitlang gelungen, bie Gegenftófe des Feindes erfolgreidh abzu— 
weifen. Vor den erneut angreifenden, weit iiberlegenen Streitfráften 
endlid) nad) dem Abfall der Höhe nordweftlidh Démuin ausweichend, +) 

*) Das Bataillon war am 26ften in Plefficr ¿ur Bedeckung des 
Sauptquarticr3 vermenbet worben. Am anberen Morgen bhatte fid) bem Bas 


taillon wábrend bes Vormarſches bie ¿ur Bedeckung ber Train3 verwendet 
4te 
geweſene 68, angeſchloſſen. 
cy E 
Königs-⸗Huſ. 

HA) Die Batterie rar gegen 2 Ubr zunächſt zwiſchen ben Gehölzen von 
Domart und Hangarb, dann aber an ber Norbweftipitje des Letzteren in Thätigkeit 
getreten. 

+) Die beiden Rompagnien bhatten bi3 auf einen jingeren Sekonde— 
Lieutenant ihre ſämmtlichen Offiziere verloren. 
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faben fie fid) dort durch friſche Abthcilungen des J. Korps tráftig 
unterftiigt, Während fid ein auf PBrogen und Wagen ber 
Sorp3-Artillerie bi8 ¿zur Luce gelangter und dann fofort in nörd— 
lider Ridtung vorbrecjender Bug der 1ften RSompagnie Regiments 
£ronprinz auf die linte ¿lante der in das Dois de Hangard ein: 
gedrungenen Franzöſiſchen Schützen-Schwärme tarf, traten dieſen 
drei andere Kompagnien des RegimentS*) in der ¿Front entgegen. 
Dem nun ¿uriideilenden Feinde bi8 in die Nábe der Erdaufwürfe 
ſüdlich Villera Bretomneur folgend, fiihrten dort die Oftpreufen mit 
den gegenitber ſtehenden Maſſen ein hinhaltendes Fenergefedht. 

Mehrfache Verfude ber Franzoſen, fid) auf ihrem äußerſten 
linten Flügel der verlorenen Verſchanzungen wieder zu bemádtigen, 
waren währenddeſſen entſchieden abgewieſen worden, wobei vier durch 
Oberſt Jungs öſtlich des Bois de Morgemont in Stellung gebrachte 
Batterien der Korps-Artillerie“**) weſentlich mitgewirkt hatten. Die 
beiden leichten eilten alsdann bis an die Nordſpitze des genannten 
Gehölzes vor; ſie mußten zwar vor dem andringenden Gegner wieder 
bis an die Oſtſeite des Waldes zurückgehen, wurden aber bald durch 
drei andere auf dem Kampfplatze erſcheinende Batterien***) in bie 
Lage verfegt, den ¿Feind ¿zur Umtebr zu zwingen. Ein Theil dieſer 
Artilleriej) nahm die friihere Stellung wieder ein und beſchoß gemein- 
ſchaftlich mit der weiter öſtlich verbliebenen Gten leichten Batterie und 
zehn Geſchützen ber 3ten Ravalleries Divifionjj) die Erdaufwürfe 
fúdlid Villera Dretonnenz. 


*) Tte, 10te und 12te. 
**) 3te unb 4te leichte, 2te unb 3te reitenbe. Dic beiben Letzteren wurden 
bald darauf auf bem linten Flilgel des Korps in Thátigteit gebradt. 
***) Lte ſchwere der Divifions:, 3te unb 4te ſchwere der Rorps-Artillerie. 
+) 4te ſchwere und 4te [cidjte. 
+4) Die Ste Ravalleric:Divifion, von welcher zwei Schwadronen fowie ¿wei 
Geſchütze nebft einer Jáger - Kompagnie ¿jur Aufrethaltung ber Verbindung 
mit ben vor La Feere ſtehenden Truppen bei Sam q¿uriidgeblicben waren 
(vergl. TH. IL, Seite 582), hatte am 27ften Vormittag3 in der reten Flante 
ber 1. Armee aufgetlárt, fid dann zunächſt öſtlich Marcelcave aufgeftellt und 
von hier bie reitenden Vatterien in das Gefecht cingreifen laſſen. Bald darauf 
rückte die Divifion nebft ihrer Artillerie in cine Bereitſchafts-Stellung weſtlich 
bes eben genannten Ortes. 
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Die bisher alg Artillerie-Bedefung vermendete 10te und 12te 
Kompagnie NRegimentg Nr, 44 waren inzwiſchen nad) den Ver: 
ifanzungen an der Eiſenbahn herangezogen, bie im Bois de Morge- 
mont befindlichen Theile dieſes Regiments durch mebrere von der 
Luce her eingetroffene Sompagnien der Kronprinz-Srenadiere*) ver= 
ſtärkt worden. Diefelben vertrieben den Feind aus einem tíeinen, 
dem eben genannten Balde vorliegenden Gehölze und ridjteten 
dann, unterſtützt durch die herbeigecilte 2te ſchwere Batterie, ihren 
Angriff auf die linte ¿lante der Erdaufmwiirfe ſüdlich Villers 
Bretonnenz. Gegen deren ¿front ſtürmten gleidgeitig die vom Bois 
de Hangard aus vorgegangenen Abtheilungen an, worauf nun- 
mebr ber durch das Geſchütz-Feuer bercits erfopiitterte Vertheidiger 
idleunigft nad) dem tiefen Eiſenbahn-Einſchnitt auswich. Nachdem 
dann aud) die auf dieſem Theile des Gefechtsfeldes in Thätigkeit ge- 
brachten Franzöſiſchen Batterien durch die Deutſche Artillerie ¿um 
Schweigen gebrad)t maren, drangen die Kronprinz-Grenadiere und ein 
Theil der in den Gehölzen von Morgemont und Hangard befind- 
lichen Abtheilungen der Regimenter Nr, 4 und Nr, 44**) mit Hurrab- 
Ruf und Trommelſchlag bis Villera Bretonmneux vor. Der Gegner 
feiftete im Inneren des OrteS nur nod) an einzelnen Stellen ſchwachen 
WDiderftand und enteilte unter dem Schutze der Dunkelheit in un: 
geordneten Maſſen nad dem SommesUebergange bei Corbie, etwa 
180 Unvermunbdete in den Händen des Siegers zurücklaſſend. 

Während fomit auf dem vechten Flügel deS 1. Armee-Korps 
durd) die Wegnahme von Villera Bretonnenz der Kampf zu Gunften 
der Deutſchen entíchieden wurde, hatten die bei Cachy und Gentelles 
fid) gegeniiber ftehenden Abtheilungen cin mebrftiindiges, bin und her 
wogendes Feuergefecht geführt. 

Etwa um 2 Uhr Nachmittags verſuchte hier Der Feind, Die 
Deutſchen wieder aus dem Bois du Fleye zu vertreiben, kehrte aber, 


*) Gte und Ste, etwas ſpäter die Gte. 


Tten und 10ten 


H Theile der == ſowie me 
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bis auf 300 Schritte herangekommen, vor dem wirkſamen Scnell- 
fener Der dort befindlichen Theile deS Regiments Nr. 4 ſchleunigſt 
wieder um. inter den feindlichen Schützen lebhaft nachdrängend, 
nifteten fid) die Oftpreufen in dem freien Gelände ſüdlich Cachy cin, 
wobei die mittlerweile von Gentelles herangezogenen iibrigen Som: 
pagnien des 1ften Bataillons die Referve bilbeten und zugleich der 
oftlidh des Bois du Fleye aufgefabrenen Dten ſchweren Batterie 
als Bedeckung dienten. Jn Berbindung mit den weiter rechts fechtenden 
ZTruppen*) und durd) das ¿ener der gegen 3 Ubr cintreffenden rei— 
tenden Batterien deS Korps**) frájtig unterftittgt, behauptete ſich bie 
Deutſche Infanterie ungeachtet mehrfacher Vorftófe bes überlegenen 
Gegner3 ftandhaft in der eroberten Stellung und náberte fid) den 
Gebólzen von Hangard und du Fleye erft tieder, als nad) län— 
gerem Feuergefecht die Munition zu mangeln begann, dafelbft die Ver— 
theidigung mit Erfolg fortfegend. 

Zur Linken Ddiefer Sampfgruppe batten die beiden in Gientelles 
eingedrungenen ¿piifilier-fompagnien***) Die biS an den Nordrand des 
Ortes vorgeftitrmten Franzofen zweimal fráftig abgeriejen, waren 
dann aber, nach Verbrauch ihrer geſammten Munition, auf Domart 
zurückgegangen. Zwei Kompagnien des Iſten Bataillons Regi— 
ments Nr. 4, welche das Dorf ſofort von Neuem beſetzten, wurden 
bald wieder nach dem Bois du Fleye herangezogen, ſo daß die 
Franzoſen nunmehr ohne erheblichen Widerſtand in den Beſitz von 
Gentelles gelangten.) Als hierauf gegen 4/2 Uhr General Lecointe 


— — 





*) Vergl. Th. IL, Seite 589 Anm. 
**) Diejelben waren auf Befehl des Generals v. Bentícim aus der 


Stellung óftlid) des Bois de Morgemont nad) bem [inten Flügel herangezogen 
worden. Vergl. Tf. II., Seite 591, 
an.) Ae und Ute Wergl. Th.m, Seite 587, 


$) Der Befehl zum Räumen bes Ortes erreichte nicht ſämmtliche Abthei— 
lungen, fo daß 1 Offizier und 16 Mann von ben inzwiſchen in Gentelles ein— 
gebrungenen Franzofen zu Gefangenen gemadt wurden. 
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einige Bataillone von letzterem Orte aus gegen Domart vorfiihrte, 
ließ General- Major v. Pritzelwitz das eben genannte Bataillon mit 
der ten ſchweren Batterie, und demnächſt aud) die 5te leichte, 
nad Ddiefem wichtigen Uebergang8puntte abriiten. Etwas weiter 
abwärts bhatte ber Ober-Befehlshaber das 1fte Bataillon Regiment3 
Nr. 28, nachdem ſich daſſelbe ſeit der zweiten Nachmittagsſtunde 
des aus dem Bois de Gentelles vorſtoßenden Gegners ſtand— 
haft erwehrt hatte, gegen 3 Uhr zur Beſetzung von Thennes verwendet, 
weil die bisher dort befindlichen Truppen des J. Korps in den 
Kampf der Avantgarde verwickelt worden waren. 

Die von Gentelles langſam in ſüdlicher Richtung vorrückenden 
Franzöſiſchen Bataillone ſtellten mit Einbruch der Dunkelheit ihre An— 
griffsbewegung gänzlich cin und ließen die ¿ur Vertheidigung Der 
Yuce-Uebergánge bereit gebaltenen Deutſchen Streittráfte unange: 
fodhten im Beſitze Dicfer Stellung. Abgefehen von den in VillerS 
Bretonneux cingedrumgenen Abtheilungen, von welchen das Füſilier— 
Bataillon Regiments Sronprinz die Siderung gegen Corbie und 
Cady übernahm, wurden am Abend alle am Gefechte betbeiligt ges 
weſenen Truppentheile deS 1, Korps alímálig in Bivouaks ſüdlich der 
Luce verfammelt und SeitenS der mittlermeile herangezogenen zweiten 
Staffel des Gros VBorpoften auf dem rechten Fluß-Ufer ausgeſetzt. 

sa —— Der kommandirende General des VIII. Armee-Korps hatte 

ber L Mrmce. für den 27ften November, der Weiſung des Ober-Befehlshabers 
entíprechend, vorgeſchrieben, mit der einen Brigade der 15ten Divis 
fion zwiſchen Fouencamps und Eftrées, mit der anderen in und bei 
Sain$ Quartiere zu beziehen. Der 1Gten Divifion tar fiir diefen 
Zag das Gelánde zwiſchen Rumigny und Plachy als nördliche 
Grenze des zu belegenden Raumes angewieſen, jedoch anheim— 
geſtellt worden, ſich je nach Umſtänden bis Dury auszudehnen; eine 
linke Seitenabtheilung ſollte gegen Conty ſichern, die Korps-Artillerie 
Grattepanche und Oresmaux belegen. 

In Folge dieſer Anordnungen ſammelte ſich am 27ſten Morgens 
die als Avantgarde nach der Luce vorgeſchobene 30ſte Jufanterie— 
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DBrigabe*) bei Hailles, von wo zwei Bataillone des Regiments Nr. 28**) 
mit einer Huſaren⸗Schwadron alg Borpoften nad) Fonencamp3 ent: 
fendet wurden; bie iibrigen Theile der Brigade verblieben einſtweilen 
öſtlich Dommartin in Bereitſchaft. 

Eine jenſeits Fouencamps auftlárende Kompagnie ftieg alsbald 
auf die bei Boves und St. Nicolas ſtehenden Franzöſiſchen Bas 
taillone, denen gegeniiber fid) bie Achtundzwanziger ¿um Gefecht ent- 
widelten, rmábrend ein Zug der von Dommartin herangezogenen 1ften 
ſchweren Batterie auf der Höhe zwiſchen Thézy und Cottenchy auf: 
fubr. Das ¿ener biefer beiden Geſchütze veranlafte den Gegner 
¿ur Ráumung des Gehöftes Le Paraclet, in welchem fid) fogleid) ¿wei 
Sompagnien des Regiments Nr. 68 einnifteten;***) cine andere bes 
ſetzte ben Uebergang bei Cottenchy.*) Nad) erbaltener Renntnig 
von der Gefechtslage beim 1. Sorp3 und von der an das General: 
Kommando geridjteten Aufforberung des Ober⸗Befehlshabers zum Ein- 
greifen in den Kampf jenfeitS der More beſchloß General v. Strubberg 
etwa um 1 Ubr, mit feiner Brigade gegen Boves und St. Nicolas 
vorzugeben. Er verftárfte zu diefem Zwecke feinen redjten Flügel durd) 
das iifilier-Bataillon, bie beiden in Le Paraclet ſtehenden Rompagnien 
durd) das 2te Bataillon Regimentg Nr. 68. Unterftitgt burd das 
Feuer der öſtlich Fouencamps in Thätigleit gebradjten ten ſchweren 
Batterie, rückten bie Füſiliere des letztgenannten Regiments an 
der Straße von Moreuil rechts neben bie inzwiſchen über bie 
Avre vorgedrungenen Achtundzwanziger, wurden aber aus dem 
Bois de Gentelles heftig beſchoſſen und hierdurch veranlaßt, gegen 


2te und 3te 


Romigo- Dar o 


*) Vergl. Th. IL, Seite 583; berfelben maren nod) zugetheilt 
lfte unb 2te ſchw. 
VIII. 

**) > befand fid) beim Ober⸗Kommando; vergl. Th. IL, Seite 590. 


***) Ae unb Ste. — Die 1fte Rompagnie diente ¿ur Bedeckung der Traing, 
bie Ate Bate fid bem angeſchloſſen; vergl. Th. IL, Seite 590 Anm. 


* 28. 
te 
DE 
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das Gehölz Front zu madjen und mit den Schützen-Schwärmen des 
Gegners ein ſtehendes Gefecht zu führen. Die beiden Bataillone des 
Regiment3 Nr. 28*) fegten unter dem Schutze Ddiefer Flankendeckung 
den Vormarſch längs des Bahn-Dammes fort, erftitemten gegen 
21/2 Ubr nad) turzer Gegenwehr der Befagung unter Trommelidlag 
das Dorf St. Nicola8 und verfolgten ben weichenden Feind nod) 
cine Strede weit in der Richtung auf Longuean. 

Inzwiſchen wwaren auf dem [inten Noye-Ufer Die nad) Le Baraclet 
entfendeten Sompagnien gegen Boves und den am WBeftrande bes 
Orte3 liegenden Nuinenberg vorgeführt torden und hierbei mit dem 
rechten Flügel der 29ften Infanteric-Brigade in Verbindung getreten. 

Septere**) hatte ſich früh Morgens an ber Strafe von Morenil 
nad) Ailly gefammelt und, nachdem fie ohne auf den Feind zu ftofen 
gegen 1 Uhr bei Sains eingetroffen mar, die beiden Mustetier-Bataillone 
Regiments Nr. 65 und eine Huſaren-Schwadron nad St. Fuscien 
vorgeſchoben. Als der Divifion3-Sommandeur in Saing Meldung 
iiber ben Kampf auf dem redjten Flügel erbielt, aud) ber Geſchütz— 
donmer lebhaft von dort herüberſchallte, gab er dem Füſilier-Bataillon 
Regiment3 Nr. 65 fowie zwei Sompagnien deS Regiments Nr. 33***) 
die Ribtung auf Fouencamps. Gegen etmwas fpiter zwiſchen 
St. Fuscien und Boves auftaudende Franzöſiſche Solonnen wurde 
das 2te Bataillon deS letztgenannten Regiments nebft der 1ften leichten 
Batterie nad Le Cambos Ferme entfendet. Angefid)t8 des dort 
wabrnegmbaren Vorſchreitens ber 3Often Infanterie - Brigade ließ 
General v. Summer ſowohl die bei dieſem Gehöfte angelangten, 
al8 aud) bie nad ¿Fouencamp3 in Marſch geſetzten Truppen 
gegen den weithin ſichtbaren Ruinenberg vorgebhen, welcher dem in 
Sains befindlichen 3ten Bataillon Regiments Nr. 33 nebft der ten 
leichten Batterie gleichfalls als AngrifiSziel zugemiefen wurde. 


SS hatte fid) von den Noye-Miejen her angeſchloſſen. 


1fte 1fte und Ate [. 
K* e — —————— 
) Derſelben waren nod) zugetheilt: ame vu VHL 


9 
und 
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Unter bem Feuer Der etwa 1800 Schritte ſüdweſtlich von Boves 
aufgefahrenen 1ften leichten Batterie rückte das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 33%) etwa um 3 Uhr gegen bie Weſtſeite dieſes Ortes vor, 
roábrend in der Thalfentung fiidweftlid deſſelben ſechs RSompagnien 
der Regimenter Nr. 65 und Nr. 33, auf bem äußerſten rechten 
Flügel die Achtundſechsziger vordrangen. Dem gleichzeitigen und um: 
faſſenden Angriff dieſer vierzehn Kompagunien vermochten die Fran— 
zoſen nicht Stand zu halten; von den inzwiſchen näher herangezogenen 
beiden Batterien wirkſam beſchoſſen, eilten ſie in wilder Flucht, 
mit Verluſt von etwa 400 Mann, auf Amiens zurück. Ein Theil 
der in Boves eingedrungenen Preußiſchen Truppen verfolgte den 
Gegner in der Richtung auf Cagny, das 3te Bataillon Regi— 
ments Nr. 33, welches nach Wegnahme des erſteren Dorfes auf 
dem rechten Avre-Ufer in die vordere Linie eingerückt war, bis in 
die Nähe von Longueau. Nachdem dann das wohlgezielte Feuer 
der Deutſchen Artillerie die zum Schutze der Flüchtenden entwickelten 
Batterien des Feindes zum Schweigen gebracht, auch einen Vorſtoß 
deſſelben aus Cagny zurückgewieſen hatte, bezogen beide Brigaden 
unter dem Schutze ihrer Vorpoſten Quartiere, die 30ſte in Boves 
und Fouencamps, die 29ſte in Sains. — 

Auf dem äußerſten linken Flügel der J. Armee war die vom 
General-Lieutenant v. Barnekow auf Mumigny und Hébecourt 
vorgeführte 16te Diviſion gleichfalls in ein abgeſondertes Ge— 
fecht mit den fiidlid von Amiens aufgeſtellten Truppen verwickelt 
worden. 

Ohne Widerſtand zu finden, hatte die 32ſte Brigade mit ihrer 
rechten Flügel-Kolonne**) Rumigny erreicht und von dort bas 





e) dE bilbdete die Bedeckung ber Batterie. 


**) Rebte Rolonne: Negiment Nr. 40 (bie 1fte Kompagnie bildete 
Fl 

bie Bededung ber Train5), * und 1fte Feld-Pion.Komp. 

J. Füſ. t 5! a y 

J. und Füſ. 1fte und 4te e ſchw IL * 


Linke Kolonne: 
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1fte Bataillon Regiments Nr. 40 nebft einer Rompagnie bes ten 
gegen das von den Franzoſen beſetzte Hébecourt entfendet. Die 
Avantgarde ber linten Flügel-Kolonne verdrángte nad) furzem 
Kampfe eine Franzöſiſche Abthcilung aus St Sauflien unb fieg 
das 1fte Bataillon Regiments Nr. 70 längs ber grofen Strafe 
gleifalls auf Hébecourt vorgeben. Der Gegner entzog fid) bem 
drohenden Angriff durd) ſchleunigen Rückzug in das nördlich gelegene 
Gehölz, biifte bhierbei jedod) ben gróften Theil eines etrva 200 Mann 
ftarten Trupps cin, weld)er durd) Die roeftlid) des Ortes vorbrechen— 
den Hufaren auSeinander gefprengt rourbe. 

Etwa um 11 Uhr Bormittag3 wendeten ſich bie in 
Hébecourt cingedrungenen Bataillone und Die weiter rechts 
timpfende 5te Sompagnie Regiments Nr. 40, unterftiigt von ber 
nordweftlid Rumigny aufgefabrenen 5ten leidhten Datterie, gegen 
das eben ermábnte Gehölz. Im Inneren deſſelben leiſteten bie 
Franzoſen anfänglich hartnäckigen Widerſtand, eilten aber in voller 
Auflöſung nad Dury und dem Celle-Thale zurück, als ihre rechte 
Flanke durch zwei am Weſtrande vorgeſendete Kompagnien*) umfaßt 
wurde. 

Nachdem ſich die 32ſte Brigade an der Nordſeite des 
Gehölzes wieder geſammelt hatte, gingen, einer Anordnung des 
Generals v. Goeben entſprechend, in der erſten Nachmittagsſtunde 
das Regiment Nr. 40, bie beiden Schwadronen und bie Pionier⸗ 
Kompagnie öſtlich der großen Straße, die übrigen Truppen auf 
und lints derſelben in der Richtung auf Amiens weiter vor. Aus 
dem Kirchhofe nördlich Dury unb ben babinter aufgemorfenen 
Schanzen tourde die Spitze der Brigade lebhaft beſchoſſen; ¿ur 
Unterftiigung der Infanterie fubren daher die vier Batterien ber 
Divifion nad) und nad) vedt8 bes Dorfes auf. Durd das 


duf — wurden zur Sicherung der linken Flanke nach Conty entſendet; 
dieſe Abtheilung zerſtörte im Laufe bes 27ften bei Rumaisnil die Eiſenbahn 
von Amiens nach Rouen. 
sy 10te und 11te 
— — 
70. 
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Artillerie-Feuer erſchüttert, wich die Befafung bes Kirchhofes vor 
der anftitrmenden 12ten Rompagnie Regimentg Nr. 70 auf bie eben 
ermábnten Verſchanzungen zurück. Es entbranmte nun ein biS zum 
Duntelrerden fortdauernder Geſchütz-Kampf, an welchem aud) bie 
aus GOrattepandje dem Ranonendonner zueilenden reitenden Batterien 
der Rorp8-Artillerie Theil nahmen. Da das Berfalten des Feindes 
auf die Abfidt einer hartnäckigen Vertheibigung ſchließen ließ, fo 
wurden die Deutſchen Truppen unter Feſthalten bes eroberten Ab: 
ſchnittes etwa um 4 Ubr aus dem Oefechte gezogen und in Bivouaks 
ſüdlich Dury geführt. 

Die 31fte Infanterie-Brigade mar mittlerweile über Hébecourt 
als Referve gefolgt und hatte von letzterem Orte aus das Iſte Bataillon 
Regiments Nr. 69 alg finte Flankendeckung nad) dem Celle-Thale 
entfendet, tobin auferbdem ¿rei Sompagnien*) von St. Sauflien 
aus abgeritft waren. Am Abend bezog die Brigade Quartiere um 
DHébecourt; ¿wei auf Vers-Hébecourt vorgeſchobene Rompagnien 
unterbielten die Verbindung mit den unter leichtem Gefechte längs 
der Celle bi8 nad Salouel gelangten Truppen. — 

General v. Manteuffel hatte fid nad Einbruch der Duntel: 
heit mit feinem Stabe nad Moreuil begeben und erbielt bort aus: 
führlichere Meldungen über den Verlauf der Schlacht, nad) welchen es 
den Anſchein gewann, al3 ob bie Franzofen, namentlid) in ber ver: 
ſchanzten Stellung vor der Front des VIII. Armee-Korps, hartuádige 
Gegenwehr zu leiften beabfichtigten. Der Ober-Befehlshaber beſchloß 
demgemäß, die im Gefechte nach verſchiedenen Richtungen auseinander 
gegangenen beiden Korps zunächſt wieder derartig zuſammenzuziehen, 
daß ſie ſich bei etwaiger Erneuerung des Kampfes gegenſeitig zu 
unterſtützen vermochten, zugleich aber das Eintreffen der noch weiter 
rückwärts ſtehenden Theile des J. Korps, insbeſondere der durch die 
eben erfolgte Uebergabe von La ere**) verfügbar gewordenen Aten 


Iſte und 4te 
— 


**) Die Nachricht von ber Uebergabe rar dem General v. Manteuffel 
nod) während ber Schlacht zugegangen. 
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Infanterie-Brigade, nad) Möglichkeit zu beſchleunigen. Nachdem Ant: 
ordnungen in dieſem Sinne erlaffen worden waren, lief in der Nacht 
die Meldung von der entícheidenden Niederlage des Franzöſiſchen 
linfen Flügels ein. 

Dem 1, Rorp3 gegeniiber hatte der Feind ¿rar Cachy bis ¿um 
fpáten Abend behanptet, war dann aber alímálig nad) Amiens abgezogen, 
tocil er fid) in Folge des Verluftes von Villers Bretonneux und des 
Vordringens der Dentíchen über FouencampS in beiden Flanken ge: 
fábrdet fah. Die am 28ften mit TageSgrauen das vorliegende Gelánde 
durdftreifenden Patrouillen der J. Armee fanden Ddaffelbe bercits 
iiberall vom Feinde verlaffen und faft ſämmtliche Somme-Briiden 
¿erftórt; auf dem jenfeitigen Ufer ſah man ftarte Rolonnen in nörd— 
licher Richtung abziehen. Als dann durch Truppen des VIII Korps 
auch die Räumung von Amiens feſtgeſtellt worden war, rückte General 
v. Goeben in der Mittagsſtunde mit der 32ſten Brigade in Die 
Stadt ein.*) 

Deutſcher Seit8 war der Sieg mit einem Verlufte von ungefähr 
1300 Mann erfanft worden; die Einbufe des Gegners belief fid) auf 
1383 Mann an Tobdten nd Verroundeten und etwa 1000 Vermifte. **) 


Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber hatte am 27ften Abends 
in Corbie anfánglid den Plan gefaft, Dort den Deutſchen bei 
deren weiterem Bordringen von Neuem Biderftand zu  [eiften, 
verzichtete aber auf die Ausführung dieſes Vorhabens bei der 
Nachricht, daß Die in Amiens verfammelten höheren Offiziere be- 
ſchloſſen hátten, unter dem Schutze der von Mobilgarden befegten 


*) Auf bie erhaltene Melbung vom allgemeinen Riidjuge bes Feindes 
hatte General v. Manteuffel am 28ften Vormittags das General: Rommanbo 
des L Korps angewiejen, bie 3te Ravallerics Divifion zur Verfolgung über die 
Somme vorgeben ¿u laffen, wozu ihr das gefammte verfiigbare Briiden: Material 
zugetheilt werden follte. 

**) Dieſe Zahlen find dem Werke des Generals Faidherbe „Campagne 
de Varmée du Nord en 1870—1871“ entnommen. Dic näheren Angaben über 
die Verlufte der Deutien find in Anlage Nr. 99 enthalten, mábrend Anlage 
Nr. 102 bie Stárle ber betreffenden Heerestheile am 2lften November 
nachweiſt. 
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Citadelle fofort den Rückzug in der Ridtung auf Arra3 angzutreten. 
Nur mit Mühe war es am folgenden Morgen gelungen, die während 
der Nacht in Amiens eingetroffenen Truppen des rechten Flügels in 
Ordnung liber die Somme zurückzuführen, da ein Theil der National= 
garden ſeine Waffen zerftórte und nad) der Heimath entflob.*) 

Als die Preufen dann am Mittag in Amiens einviidten, ver- 
meigerte der Fommandant der Citadelle bie Uebergabe derſelben. 
Nachdem cine ibm bis ¿zum 29ften Morgens gervábrte Bedenfzeit ver: 
ſtrichen, und aud) das demnächſt von fünf Sompagnien**) gegen die Be— 
ſatzung gerichtete Schnellfeuer erfolglo3 geblieben rar, befahl General 
v. Manteuffel, dag elf Batterien deS IL und VII. Korps unter 
Benugung einer in der Nacht bei Montières zu erbauenden Ponton- 
Bride auf das rechte Somme » Ufer iibergeben und von dort am 
3Ojten mit TageSanbrud) die Citadelle fráftig beſchießen folíten.***) 
Bevor jedod) die Deutfthe Artillerie ¿ur Thátigteit gelangte, trat Die 
Bejagung, deren Kommandant in bem eben ertoábnten Feuer— 
gefebte gefallen twar, in Unterhandlungen ein, welche bereits um 
10 Uhr Vormittags ¿zum Abſchluß einer Rapitulation führten. Aufer 
der 400 Mann ftarten Befatung wurden ben Deutſchen 30 Geſchütze 
und anſehnliche Vorräthe überliefert. — 


Die an der Oiſe liegende kleine Feſtung La Foͤre hatte für die 
Einſchließung von Paris und namentlich für die im nördlichen Frank— 
reich vorrückende J. Armee eine beſondere Bedeutung dadurch ge— 
wonnen, daß ſie die Bahnlinien von Reims nach Creil und Amiens 
ſperrte. 


Entnommen bem erwähnten Werke dez Generals Faidherbe. 

) Le, Ste, te, Ilte und 12te, 

40. 

***) Das Ober-Kommando batte bereita am 28ften Abends bas fofortige 
Boridieben dieſer Batterien angeorbnet; ba jedod ein benutzbarer Uebergang 
nicht vorhanben war, fo fonnten bie Batterien nidjt bie angewieſene Stellung 
cinnchmen. 

+) Vergl. Ueberſichtslarte Nr. 8 unb bie umſtehende Skizze. 
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Eine freiftebende, an einzelnen Stellen durch mittelalterliche 
Bertheidigung3 - Cinrid)tungen verftártte Mauer umpgiebt die etwa 
5000 Einwohner zählende Stadt, an deren Siidoftede ¿um Schutze 
de3 dort befindliden Babnbofe3, ebenfo tie vor der Weſtfront, in 
neuerer Zeit mebrere baftionirte Erbwerte angelegt worden waren. 
In Verbindung mit dem Waſſerreichthum der hier etwa 2500 Meter 
breiten, von mebreren Armen der Oife, der ihr zuftrómenden Serre 
und dem Sambre⸗-Oiſe-Kanal durchzogenen Niederung bereiten Diefe 
Befeftigung3-Anlagen einem Angriffe von Weſten oder Siiden ber 
groge Schwierigleiten; aud) im Norben der Feſtung wird cine An- 
náberung durch das vermittelft Stau-Vorrichtungen weithin unter 
Waſſer zu fetjende Vorland gehemmt. Ungiinftiger für Die Ver- 
theidigung liegen die Verhältniſſe auf der Oſtfront, wo insbeſondere 
cin nur etwa 1500 Meter entfernter Höhenzug ein gedecktes Vor— 
gehen des Angreifers ſowie die Anlage von Batterien geſtattet, von 
denen aus der Fuß der Stadt-Mauer unter Feuer genommen werden 
lann. 

Die dem Fregatten-Kapitain Planche anvertraute Feſtung beſaß 
cine ausreichende Beſatzung und 113 ſchwere Geſchütze, darunter 36 
gezogene; es fehlte jedoch an gedeckten Räumen zum Unterbringen der 
Mannſchaft; auch waren, abgeſehen von der Ueberſchwemmung, keine 
weiteren Vorbereitungen zur Vertheidigung des umliegenden Geländes 
getroffen. 

Auf Deutſcher Seite hatten nach der Beſetzung von Laon und 
Soiſſons wiederholt kleinere Patrouillen bis in die Nähe der Feſtung 
geſtreift, mit deren Wegnahme dann die Ate Infanterie-Brigade be— 
auftragt wurde.*) Letztere mar zu dieſem Zwecke am 11ten und 12ten 
November von Pont à Mouſſon aus mit der Eiſenbahn in Soiſſons 
eingetroffen und hatte daſelbſt das erforderliche Belagerungs⸗-Geſchütz 
ſowie eine Pionier- und mehrere Artillerie-Kompagnien zugetheilt 


*) Vergl. Th. U,, Seite 372. — Der Brigade waren zugetheilt: 


Ate Gte ſchw. und eine Proviant⸗Kolonne. 


Drag. Nr. 10' E 
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erhalten.*) Während der Heranſchaffung des Erfteren durch Die 
Mannidaften der Feftung8-Artillerie traf General v. Zglinitzki mit 
den iibrigen Truppen am 15ten vor der Feftung ein und ließ Die: 
jelbe fofort umſtellen, wobei fid) die Infanterie in den für die Ein. 
ſchließung gebildeten drei Abſchnitten**) des Vorgelándes gleichmäßig 
vertheilte. Die Beſatzung, welche ſich Anfangs darauf beſchränkt hatte, 
die Deutſchen von den Wällen aus mit beftigem, aber wirkungsloſem 
Feuer zu empfangen, unternabhm in ben nádften Tagen mebrere 
fícine Ausfálle; doch weder dieſe, nod) das fortgefegte Granatfeuer 
der FeftungS-Artillerie fiigten den Vorpoften des AngreiferS nenmenS- 
werthe Verlufte zu. Ein mit vier Geſchützen von Ham aus ente 
jendetes Mobilgarden-Bataillon verfuchte am 19ten im Rücken der 
Einſchließungslinie vorzudringen, touxde aber, bei VBouél vom 1ften 
Bataillon Regiment3 Nr. 5 angegriffen, nad) dreiftiindigem Gefechte 
¿um Rückzug gezroungen unb ließ bierbei einen DimitionSmagen in 
den Händen der Deutſchen. 

Nadjbem in Folge vorgenommener RetognoSzirungen die Oftfeite 
der Feſtung als AngriffSfront beftimmt worden, und aud) ber aus 
32 Geſchützen beſtehende BelagerungS-Train eingetroffen roar, wurden 
in der Nadt zum 25ften November fieben Batterien erbaut und aus- 
geritftet,***) ohne daf der Feind diefe Arbeiten ftúrte. Um 7'/2 Uhr 


*) Sn Soifiong3 traten unter ben Befehl bes Generala v. Yglinigpti: 
lfte unb te 3te und 4te Ote 
Garbe-Feft.-Art.-Regt3.” Feft.-Urt.: Regts, Tr. 2. Feft.-Art.-Regts. Nr. 4 
Ste . ; 
SEND. Me LL und 2te Feft.-Pion.-Rompagnie IX. Armee⸗Korps. 
**) Auf bem linten Dife=Ufer, getheilt burd bie Strafge von Laon, Ab: 
ſchnitt 1 und 2, auf bem rechten Ufer Abſchnitt 3. 
***x) Nórblid Danizy: 
Batterie Nr, 1 mit vier 15 cm Kanonen. 
”n 2 y vier 12cm pS 
"” ”n 3 , vier 12cm n 
Ús »” % , vier 12cm ó 
In Danizy: 
Batterie Nr. 5 mit ſechs Franzöſiſchen 22 cm Mörſern. 
Südlich Danizy: 
Batterie Nr. 6 mit vier 15cm Ffanonen. 
” "” 1 "” ſechs 9 cm $” 
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Morgens eröffnete die Deutſche Artillerie das Feuer gegen ben Plat, 
welcher erft nad) VBerlauf einer halben Stunde antrortete. Durd) 
die biS ¿ur Duntfelbeit lebhajt fortgefegte Beſchießung geriethen viele 
Háufer, unter ihnen bie im nordweſtlichen Stadttheile gelegenen 
Militair-Gebánde, in Brand; aud) mebrere Geſchütze des Feindes 
waren ¿um Schweigen gebracht worden, während feine eigenen Geſchoſſe 
nicht die mindeſte Wirkung erzielt hatten. In der Nacht und am 
folgenden Morgen gab die Belagerungs-Artillerie nur hin und wieder 
einen Schuß ab, da der Vertheidiger das Feuer ganz eingeſtellt 
hatte; um 11'/2 Ubr knüpfte der Kommandant Verhandlungen an, denen 
zufolge La Foͤre am 27ften Mittags ſeine Thore den Deutſchen 
öffnete. Die faſt ausſchließlich aus Mobilgarden beſtehende, ungefähr 
2300 Köpfe zählende Beſatzung wurde kriegsgefangen nach Laon 
abgeführt, ein Theil des erbeuteten zahlreichen Materials zur Aus— 
rüſtung der Citadelle von Amiens verwendet. In La ¿ere verblieb 
vorläufig außer den Pionieren und einigen Artillerie-Kompagnien nod) 
das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 5 als Beſatzung; die übrigen 
Theile der 4ten Infanterie-Brigade traten am 28ften ihren Ab— 
marfd) ¿zum 1. Armee-Korps an.?”) 


— — — 


Nach Empfang der Meldungen über den eiligen Rückzug des 
Feindes auf Arras beſchloß General v. Manteuffel im Sinne der 
in Soiſſons erhaltenen Vorfcriften**) den weiteren Vormarſch auf 
Rouen. Hierzu ordnete er am 28ften November Mittags an, daß 
ſich am nächſten Tage das VIII. Korps auf die Straße von 
Amiens nach Poix ſetzen und feine Spitze bis Creuſe vorſchieben, das 
L in der Richtung auf Conty bis Eſſertaux vorrücken ſollte. General— 
Lieutenant Graf v. d. Groeben erhielt den Auftrag, jedem der beiden 
Korps ein Regiment dev 3ten Kavallerie-Diviſion zu überweiſen, mit 
den übrigen Theilen derſelben und der durch zwei Batterien verſtärkten 
Zten Infanterie-Brigade Amiens zu beſetzen, Flanke und Rücken 


*) Ueber die Verluſte enthält Anlage Nr. 103 das Nähere. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 581. 


Bormaríó ber 
L Armee nad) ber 
unteren Ecine. 
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der nad) Rouen abmarfdirenden Armee zu dedten und namentlid) Die 
Eifenbahn von Amiens nad) Laon zu fihern, deren Benugung durch 
die Einnahme von La ere ermbglid)t worden twar.*) 

Ueber die in der Normanbie verfammelten Gtreittráfte des Gegners 
war inzwiſchen in Erfabrung gebradht roorden, daß General Briand 
mit ungefähr 43,000 Mann, darunter angeblid) 11,000 Linienfoldaten, 
und mit eta 27 Geſchützen, aber menig Ravallerie, in der Nähe von 
Rouen ftehen folle.**) 

Auf vorgeſchobene Abtheilungen Diefes Korps waren in den letzt— 
verfloſſenen Tagen die von der Maas-Armee nach Beauvais und Giſors 
entſendeten Truppen***) geſtoßen. Die Garde-Dragoner-Brigade hatte 
hierbei den Epte-Abſchnitt bei Gournay vom Feinde ſtark beſetzt 
gefunden, während vor der weſtlich Giſors aufklärenden Sächſiſchen 
Kavallerie-Diviſion am 27ften und 28ſten November Franzöſiſche 


*) Der am VSormittage erlaffene Beſehl bes Dber:fommanbos (vergl. 
Seite 600 Anm. *) war bei Eingang dieſer Beftimmungen nod) nidt zur Aus: 
führung gelangt. Es wurde nun bem I. Armee-forp3 das Ulanen:Regiment 
Mr. 5, bem VIII. das Riiraffier-Regiment Nr. 8 zugetheilt. Das Truppen: 
Korps bes Generals Graf v. d. Groeben beftand aus ber 3ten Infan— 


terie- Brigade, ben Ulanen-Negimentern Nr. 7 und Nr. 14, Ste jm, und Gte E 


Iſte reit, ' ; , : 
— no unb 3te Feld-Pion—-Komp. 1. Armee-Korps. Hierzu trat cinige 
Tage fpáter nod) bie von La Féere herangezogene Ste Rompagnie der Feftung3s 
Artilleric - Abtheilung Nr. 11; auch murben von bem bort erbeuteten Material 
vier gezogene 12cm Kanonen zur Ausrúftung ber Citabdelle von Amiens ver: 
wendet. — Da ber Präfelt bes Somme-Departementa gefloben war, fo ftellte 
General v. Manteuffel an bie Spipe ber Civil : Vermaltung einftrvcilen ben 
Armce-Intendanten Sulzer. — 

**) Dieſe Angaben waren jebenfall3 zu hoch gegrifien. Nad dem Merte: 
»Rolin, Campagne de 1870—71. La guerre dans l'ouest* verfiigte General 
Brianb überhaupt nur über 22,000 Mann unb 32 Geſchütze. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 258. Die feit Ende Ditober bei Giſors ftehende 
Garbe-Ulanen: Brigade war am 25ften November von bort zur Einſchließungs⸗ 
Armee vor Paris zurückgekehrt, die Sächſiſche Ravallerie +: Divifion hingegen 
nad Gifor3, die Garde: Dragoner: Brigade nad Beauvais abgeriidt. Vom 
Ober»Stommanbdo ber Maas: Armee war ferner angeorbnet mworben, bag bie 
qu diejen Kavalleric- Abthcilungen abgegebenen Bataillone, foweit wie thunlid, 
mit bem Cintreffen ber 1. Armee an ber Epte in ibren Rorpáverband zurück— 
treten folten. 
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Infanterie und Ravallerie auf Richeville zu ausgewichen war. Tags 
darauf ließ General Graf ¿ur Lippe gemiſchte Refognoszirungs: 
Abtheilungen von Gifor3 und St. Clair gegen Ecouis vorriiten, welche 
nad) Vertreibung des Gegners aus St. Jean de Frenelle Quartiere 
in Etrepagny und Leg Tbilliers bezogen. Die in erfterem Orte 
befindlidjen Truppen*) wurden am 30ften November gegen 1*/2 Ubr 
Morgen3 von ciner durd) General Briand von Ecouis aus vor: 
geführten ftarten Kolonne überfallen, mobei der grófte Theil ber in 
einem Gebäude an der Meftfeite deS OrteS untergebrachten Óten Kom— 
pagnie Regiment3 Nr. 100 in Gefangenſchaft gerieth, aud) cin Geſchütz, 
an deffen Profe bie Deichſel brad), in ben Händen des Feindes zurück⸗ 
gelaffen terden mufte. Die übrigen Abtheilungen gerwannen nad) 
beftigem Rampfe an den Süd- und OftauSgángen des Ortes das 
Freie und erreidten demnächſt, ohne verfolgt ¿u werden, Gifors. 
Der Berluft betrug auf Franzöſiſcher Seite ungefähr 50, auf 
Deutſcher Seite gegen 150 Dann und etwa 80 Pferbe. 

Eine in der námiiden Nadt gegen es Thilliers in Marſch 
gefegte Franzöſiſche Kolonne fand Die dortigen Deutſchen Truppen 
gefechtsbereit. Nach vergeblibem Verſuche, ¡ber Authevernes vor: 
¿udringen, ging fie nad) Ecouis zuriid und ráumte aud) diefen Ort, 
bevor eine im Laufe des 3Often Deutſcher Seits entfendete ftúrtere 
Truppen=Abtheilung dort eintraf. Am lefteren Tage erbielt bie 
Sächſiſche Kavallerie - Divifion von ihrem Ober-Kommando Die 
Beijung, fid) den Bewegungen der J. Armee anzuſchließen, welcher 
auferdern auf Anordbnung des grofen Hauptquartier3 die Garde: 
Dragoner=Brigade unterftellt murbe. — 

Nachdem da3 I. und VII. Armee-Korps am 30ften November 
in den Tags ¿uvor eingenommenen Stellungen geraftet umb die ¿ur 
Bejdiegung der Citadelle von Amiens ¿uriitgebliebenen Batterien 
herangezogen batten, wurde am 1ften Dezember der Vormarfd) gegen 
Rouen fortgefegt und am 3ten von ben Spitzen der Epte-Abfdnitt 


2tc unb 5te _óte _ 2te * 1/3 2te reit. 
100. Garde⸗Reit Ulan. Nr. 17. A 








*) 
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ohne ernſtliche Berührungen mit dem Feinde erreidht, da Ddeffen vor— 
geſchobene Abtheilungen das Gelände oftlid der Anbelle kurz vorber 
verlaſſen hatten. 

Auf dem rechten Flügel der Armee befand ſich an dieſem Tage 
die 16te Diviſion in und ſüdlich Neufchätel, die durch Kavallerie 
und Artillerie verſtärkte 29ſte Infanterie-Brigade bei Forges. Weiter 
lints war Seitens der 2ten Infanterie-Divifion*) die Gegend weſtlich 
Songeons, von der 1ften Gournay beſetzt worden, woſelbſt auch Die 
Garde-Dragoner-Brigade eintraf. Hinter der Mitte der vorderen 
Linie, bei Pommerieux, hatte der Ober-Befehlshaber mit Rückſicht 
auf die Nähe des Feindes die 30ſte Infanterie-Brigade, ein Kavallerie— 
Regiment des J. und zwei Batterien des VIII. Korps als Armee— 
Reſerve zu ſeiner Verfügung behalten. Er ordnete nunmehr an, daß 
am folgenden Tage das VIII. Armee-Korps bis Buchy, das J. nach 
Ya Haye und Lyons la Forét, die Armee-Reſerve big Argueil 
vorrücken ſolle. Die Sächſiſche Kavallerie-Diviſion wurde aufge— 
fordert, auf dem linken Flügel der Armee gegen Fleury und Les 
Andelys aufzuklären, die Garde-Dragoner-Brigade erhielt bie 
Weiſung, ſich in La Ferté dem erſtgenannten Korps zur Verfügung 
zu ſtellen, um die Sicherung der rechten Flanke zu übernehmen.**) 

Die am Aten Dezember auf dem äußerſten rechten Flügel von 
Neufchatel aus in Marſch geſetzte, durch zwei Schwadronen und 
zwei Batterien verſtärkte 31ſte Infanterie-Brigade ſtieß in der 
Mittagsſtunde ſüdlich St. Martin Osmonville auf den Feind. 
Wenige Granatſchüſſe der Gten ſchweren Batterie und das Vorgehen 


*) Die 3te Infanterie-Brigade befand ſich unter General Graf 
v. d. Groeben bei Amiens, dahingegen war die nach der Einnahme von 
Za Fére von dort über Montdidier in Marſch geſetzte 4te Infanterie-Brigade 


ten Gten ſchw. i 
nebſt der Drag, Nr. 10 unb ber í im Korpsbereiche cingetroffen. 
Auch das vorláufig als Bejagung in La Fere zurückgebliebene eL 


vercinigte ſich am Tten wicber mit bem Regimente. 
**) Beim Ober:fommando traf an diejem Tage der im Oftober extrantte 
Chef des Stabes, General v. Sperling, wieder cin. 
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der zum Gefechte entiwidelten Infanterie veranlaften bie Frangzofen 
zum Ausweichen auf Rocquemont, von wo aus fie den Rückzug fort= 
jegten, als Die vorberften Fompagnien des Regiments Nr. 29 gegen 
ven Ort anftiiemten; dort mufte fid) eine nad) turzem Widerſtande 
aus Beaumont vertriebene Franzöſiſche Abtheilung Den bercitS ein— 
gebrungenen Deutſchen Truppen ¿zum gróften Theil ergeben. 

Eine über St. Saeng vorgehende Seitenfolonne ber 31ften 
Brigade,*) welche zum CEingreifen in das eben erwähnte Gefecht 
nach Bosc Bérenger herangezogen worden mar, Dei ihrer Antunft 
jedoch daſſelbe bereits entſchieden fand, verdrángte dann gegen 
41/2 Uhr nad) einſtündigem Kampfe die Franzoſen aus Bosc le Hard. 
Bon hier aus zerftórte nod) am Abend eine Kompagnie die Eiſenbahn 
bei Loeuilly, nachdem kurz vorher kleinere zu dieſem Zwecke vorgeſchobene 
Patrouillen durch Mobilgarden vertrieben worden waren. 

Auf dem linken Flügel des VIII. Korps hatte die 29fte Bri— 
gade**) das Gelände zwiſchen Forgettes und Liffremont bom Feinde 
beſetzt gefunden, welcher das gegen ihn gerichtete Feuer der drei 
Deutſchen Batterien aus vier Geſchützen erwiderte, bald darauf aber 
vor dem zum Angriff ſchreitenden 2ten und Füſilier-Bataillon Regi— 
ment8 Nr. 65 das Feld rúumte. In die Nachhut ber reidjenden 
¿ranzojen bieb cin Huſaren-Zug erfolgreid) ein; andere zur Deckung 
des Abzuges bei Razeran aufgeftelíte Abtheilungen wurden durch einige 
Granatſchüſſe vertrieben und bis über Buchy hinaus verfolgt. 
Jenſeits dieſes Ortes ſprengte bie 1fte Schwadron Königs— 
Huſaren⸗Regiments einen Trupp Franzöſiſcher Infanterie auseinander 
und machte hierbei etwa 20 Mann zu Gefangenen. Die 29fte 
Brigade dehnte ſich hierauf in ſüdlicher Richtung bis in die 
Nähe von Catenay, die um 11 Uhr Vormittags bei Sommery vers 
fammelte 32fte bis “e Mesnil Ghodefroy aus; die Armee- Referve 


L und Füſ. 2te Gte L 
E) — * ll ZETA A * 
— Sí es. und rr, 
**) Der Brigade waren das Jáger-Bataillon Nr. 8, das Königs-Huſaren— 
Regiment Nr. 7, die 1fte ſchwere, bie 1fte unb 2te leichte Batterie fowie bie 
2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie zugetheilt. 
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erreidhte bie Gegend von Argueil, bie Gardes Dragoner- Brigade 
Yquebenf. 

Die Ravallerie=Patronillen deS auf der Strage von Gourmay 
nad Rouen marſchirenden 1. Armee=Rorp3  batten an den 
Andelle⸗Uebergängen ftártere Abtheilungen bes Feindes angetroffen 
und den Eindruck gewonnen, daß diefelben dort hartnäckigen Wiber: 
ftand zu leiften beabfibtigten. Unter foldjen Umftinden bezog das 
Korps mit Buftimmung deS Ober-Kommandos Quartiere bei La 
Feuillie, Vorpoften bi8 an das Gehölz La Mare Noire vorídicbend. 

Südlich bhiervon war bie Sächſiſche Ravallerie=Divifion in 
fteter Berührung mit dem Gegner big Le Thil en Vexin vorgeriidt; 
cine ¿ur Herftellumg der Berbindung mit bem inten Flügel Der 
J. Armee abgefendete Offizier-Batronille fiel im Walde von Lyons 
in die Hánde der Franzofen. 

Das Vorhandenſein anſehnlicher Streittráfte vor ber ganzen 
Front der 1, Armee fowie die im Hauptquartier vorliegenden Nad)- 
richten liefen vorausſetzen, daß der Feind zur Vertheidigung von Rouen 
eine befeftigte Stellung bezogen habe. Als jedod) am ten Dezember 
Morgeng bie vom Ober-Befehlshaber angeorbneten Rekognos— 
¿irungen zur Ausführung famen, fanden ¿wei an der Spitze Der 
29ften Drigade aufklärende Schwadronen des Rónigs - Hufarens 
Regiments bei Isneauville die dort angelegten Verſchanzungen unb 
dann aud) Rouen felbft vom Gegner verlaffen. Ungeadjtet Der 
drohenden Haltung der zahlreichen Arbeiter - Bevólterung rückten Die 
Huſaren bi8 auf ben Marttplag der Stadt vor, worauf gegen 
212 Uhr Nadjmittag3 zwei Bataillone der 32ften Brigade, und eine 
Stunde nad)her die übrigen Theile derfelben unter General v. Goeben, 
in die Stadt cinzogen. Nod) am Spitabend traf dafelbft aud) Die 
29jte Brigade ein, während bie 31fte und die Garde-Dragoner: 
Brigade die Ortidaften nórdlió und weſtlich von Rouen belegten, 
die Armee-Referve aber bei La Hallotiere verblicb. 

Von den Ereigniffen auf dem redhten Flügel der Armee unterridhtet, 
befahl General v. Manteuffel dem J. Korps, dejen Avantgarde am 
5ten, ohne auf den Feind zu ftofen, die Andelle überſchritten batte, 
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om nächſten Tage Rouen ¿u erreichen und das Gelände fitdlid) der 
Stadt zu beſetzen, da das VIII. Korps die Verfolgung des Feindes 
auf dem rechten Seine-Ufer übernehmen folíte. — 

Auf Franzöſiſcher Seite hatte General Briand Anfang3 bes 
abfichtigt, fidh in Nouen zu bebaupten, Dann aber in Folge Des 
Zurückweichens feiner Vortruppen ſchleunigſt das Feld geräumt. Die 
am Gten Dezember vorgebenden Abtheilungen des legtgenannten Korps 
trafen nur nod) auf Nachzügler und erfubren, daf der Gegner unter 
Benugung der Eiſenbahnen in verſchiedenen Richtungen, hauptſächlich 
aber auf dem linken Seine-Ufer, zurückgeeilt war. — 

Mit der Beſetzung der alten Hauptſtadt der Normandie*) hatte 
die L Armee die ihr geftellte Aufgabe in erfolgreicher Weiſe gelöſt. 
Den weiteren Defeblen Seiner Majeſtät deS Königs entgegen: 
ſehend, ordnete General v. Manteuffel zunächſt die Bildung ſtär— 
terer Kolonnen an, welche Die Umgegend durd)ftreifen, deren De: 
völlerung entwaffnen und etwa fid) fammelnde Maſſen des Feindes 
jerfprengen follten. Die mittlermeile bi8 Ecouis vorgeriidte Sächſiſche 
Savallerie-Divifion wurde aufgefordert, aud) fernerbin die linte lante 
der Armee zu deden. 

Gn Folge der eben erwähnten Beftimmungen überſchritt nun- 
mehr eine gemiſchte Brigade deS 1. Armee-SorpS am Sten De: 
¿ember die Seine auf einer bei Leg Andelys geſchlagenen Briide und 
traf Tags darauf in Vernon ein, nachdem fie auf dem Marſche 
dorthin einige NMationalgarden gefangen genommen und feftgefteltt 
hatte, daß die Truppen des Generals Briand in dieſer Ridhtung 
nicht ¿uriifgegangen tvaren. Cine andere iiber Pont de "Arde 
entfendete Kolonne erreichte am ten Evreux, two fid bereit3 
eine von Dreux aus vorgeſchobene Abtheilung ber 5ten Savallerie 
Divifion befand. Nach Ausſage der Einwohner ſollten bis 
vor Kurzem 14,000 Viobilgarden in Evreux geftanden haben, 
aber nad) der Ráumung von Rouen mittelſt der Eiſenbahn auf Liſieur 


*) An Stelle des geflobenen Präfekten übernahm ber Rorps : Aubitcur 
Eramer cinftmeilen die Vermaltung des Departementó der unteren Seine. 
Seldzug 1870/71. — Tert IL 41 
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zu abgefabren fein.*) Die durch Ravallerie und Artillerie verftártte 
29fte Infanterie - Brigade rückte nad) Pont Audemer bor, ¿erftórte 
die Eiſenbahn bei Montfort und bradhte in Erfabrung, dag etwa 
20,000 Mann bei Honfleur auf bereit gebaltenen Schiffen nad) 
Le Hávre übergeſetzt fcien; von Den letsten Abtheilungen des Gegners 
wurden die bis Honflenr vordringenden Hufaren-Patronillen nod) mit 
Gewehrſchüſſen empfangen. 

Auf dem nórdlicen Seine-Ufer hatten nad) den Meldungen der 
dort auftlárenden Garde-Dragoner= Brigade einige Taufeno Mobil— 
garden die Straße nach Le Hábre eingeſchlagen, in deffen nächſter Um— 
gebumg 25,000 big 50,000 Mann verfammelt fein folíten. Die 
zwiſchen Montivillier3 und Harfleur ſtehenden Vortruppen berfelben 
wiefen zwar am ten Dezember Die von Bolbec aus ftreifenden 
Deutſchen Ravallerie= Patronillen zurück, blieben indeſſen von dieſen 
tábrend der nächſten Tage unausgeſetzt beobachtet. Eine am 7ten 
unter General Graf zu Dobna bei Eléres eingetroffene, aus ben 
beiden abgegebenen Regimentern der Zten Ravallerie=Divifion, ¿rei 
Bataillonen und einer reitenden Batterie gebildete Truppen-Abtheilung 
war Tags darauf beim Vorrücken nad) Dieppe nirgend3 auf Spuren 
de3 Feindes geftofen; am ten Dezember erreidhte fie Die eben ges 
nannte Stadt, vernagelte in ben dortigen Strandbatterien 27 ſchwere 
Geſchütze und nahm dann nad Serftórung des Riiftentelegraphen 
Stelílung bei Auffar. 

Inzwiſchen beim Ober⸗Kommando eingegangene Weiſungen des 
grofen Hauptquartiers vom 7ten Dezember bezeidjneten die Zerfprengung 
der etroa nod) im Felde befindlichen Abtheilungen des Generals Briand 
als nächſte Anfgabe der Armee und ftellten anbheim, unter giinftigen 
Umitánden einen Handſtreich gegen Le Hávbre ¿zu verfuben. Aufer: 
dem aber folíte das von Amiens auf Arras zurückgewichene Fran: 
zöſiſche Truppen-Sorps ftetig im Auge bebalten und einem Wieder— 
vorbrechen defjelben fofort entgegengetreten werden. 


*) Es war bics ein bereitá im September gebilbetes ——— Korps 
des Eure⸗Departemenls. 
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General v. Manteuffel, deffen bercit3 getroffene Mafregeln 
mit dieſen Meifungen völlig ¡ibereinfimmten, beauftragte nunmehr am 
9ten das 1. Rorp3 und die Garde-Dragoner-Brigade mit der Sicherung 
von Rouen unb des Gebietes der unteren Seine, das VIII. Korps 
nebft ber demnächſt wieder in fid) zu vercinigenden 3ten Kavallerie— 
Divifion mit der Behauptung des Somme-Abſchnittes, in deffen Nähe 
nad) neuerdings vorliegenden Meldungen Der Gegner cine erhöhte 
Thitigteit entwidelte. Das letztgenannte Korps folíte fic) zunächſt gegen 
Le Havre wenden, dann längs ber Mecrestiifte bi8 St. Valéry vor- 
geben und von dort die Richtung auf Amiens einſchlagen, Die 3te 
Infanterie - Brigade aber nad) vollendeter Verſammlung deffelben 
in den Bereich deS L rien. Gleidzeitig wurden Vorkehrungen 
gur ſchleunigen Herſtellung ber Eiſenbahn zwiſchen Rouen unb 
Amien3 getroffen, um bie Haupttráfte ber Armee je nad Er: 
fordernig ſchnell an der einen oder anderen Fluß-Linie vercinigen zu 
fónnen. 

In Ausführung dieſer Befehle ¿og General v. Bentbheim 
die bei Evreux ftebende 2te Infanterie-Brigade nad La Bonille 
heran. Die gegen ben Mille - Abfchnitt entfendeten Truppen ber 
Letzteren erreidhten am 11ten Beaumont le Roger, ſchwache Abthei- 
lungen de3 Gegners von dort in nördlicher Richtung zuriidtreibend, 
mobei ein Franzöſiſcher Infanterie /Trupp auf freiem Felde durd) 
die verfolgenden Dragoncr auSeinander gefprengt wurde. Am 12ten 
riidte die Brigade von Beaumont und Le Neubourg gegen Ser: 
quigny vor, fand aber die Gegend von den bisher dort befindlidjen 
Mobilgarden bereits verlaffen; Verſuche des am Nadjmittage von 
Bernai aus vorftofenden Feindes, bie Deutſchen VBorpoften an 
der Mille zu verdbrángen unb die Zerſtörung der Eiſenbahnen nad) 
Cifienr und Pont Audemer zu verhindern, blieben ohne Erfolg. Da 
nad) übereinſtimmenden Nachrichten 12,000 big 15,000 Mobilgarden 
bei Bernai ſtehen folíten, fo tourde Die Brigade am 13ten unter 
Feſthalten von Brionne ftaffelweife an der Strafe nad) Rouen auf. 


geftellt; in der Nähe Diefer Stabt waren bie iibrigen Truppen des 
E pa 
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Korps,*) bi8 auf einen zur Verftártung der Garde - Dragoner gegen 
Le Hávre vorgeſchobenen Theil der 4ten Infanteric-Brigade, verſammelt 
worbden. 

Mittlerreile tar das VIIL Rorp3 gegen ben eben genannten 
wichtigen Hafenplag vorgeriidit und am 10ten Dezember mit der 16ten 
Divifion bei Yoetot und Caudebec eingetroffen. AS in der Nadht 
¿um llten Dezember Seitens des Ober-Kommandos mitgetbeilt 
wurde, daß die Franzoſen, von Arra3 aus vorgebend, ſich an der 
Somme gezeigt hátten, gab General v. Goeben ſchon jetzt der bei 
Maromme befindlicjen 3Often Brigade die Richtung auf Amiens, 
welche aud) die nod) bei Pont Audemer verbliebene 29fte einſchlagen 
folíte, um am 13ten Dezember La Feuillie zu erreichen. 

Miit der 16ten Divifion gelangte der fommandirende General 
am 1liten nad) Bolbec und Lillebonne; Die an feine Defeble ges 
wiejene SGjarde-Dragoner-Brigade hatte inzwiſchen ermittelt, daß ber 
Gegner in dem Gelände wmeftlid) Le Hävre eifrig an Feldbefeftigungen 
arbeite und dort mit ftirteren Abtheilungen Stellimg genommen 
bhabe.**) Unter dieſen Umitinden erſchien cin Handftreid) gegen ben 
Platz nicht ausfiibrbar; General v. Goeben ſchlug daher am 12ten 
die Richtung auf Dieppe ein, welches am l14ten von der 32ften Bri— 
gabe und ben bon Auffay aus fid anſchließenden Regimentern Der 
3ten Savallerie-Divifion befegt rtourde. In zweiter' Linie hatte an 
diefem Tage die 31fte Brigade St. Lanrent en Caux, die Korps— 
Artillerie St. Saens erreicht; bie zur Beobachtung von Le Hávbre 
zurückgebliebenen Garde-Dragoner waren feit dem 13ten in den Befehls— 
bereid) des 1. Armee-Sorp3 ¡ibergetreten. 

Am 15ten verblieben die Truppen in Den eben angegebenen 
Gtellungen, von denen aus der Marſch in zwei Kolonnen, iiber 
Abbeville und Neufchatel, auf Amiens fortgeſetzt merden folíte. — 


*) Mit Ausnahme ber bei Amiens zurückgelaſſenen Truppen. 

**) Nach dem bereits angefiibrten Werte von Rolin ,Campagne de l'ouest* 
befanben fid ¿zu dieſer Seit ctra 40,000 Mann und mebrere Feldbatterien 
unter General Brianb bei Le Hávre verjammelt; bie bortigen Forts maren mit 
137 ſchweren Geſchützen ausgeriiftet, aud) meitere Vorbercitungen ¿ur hartnádigen 
Vertheibdigung der Hafenftadt getroffen, 
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In fegtgenannter Stadt bhatte General » Sientenant Graf 
v. d. Groeben, dem ihm ertheilten Auftrage gemág,*) Ende Nos 
vember die Citadelle in vertheidigungsfähigen Suftand fegen und Die 
Umgegend von kleinen Kolonnen durdftreifen laffen, um bie Bevölle— 
rung zu entwaffnen und die nad Arra3 und Abbeville fiihrenden 
Eifenbabnen ¿u ¿erftóren. 

Vielfahe Feindſeligkeiten, welche in den erften Dezember-Tagen 
gegen dieſe Truppen ausgeübt murden, wiefen deutlid) darauf bin, 
daß der Gegner fid zur Wiederaufnahme des Kampfes anſchicke. 
Am Sten Dezember mußte eine zur Zerſtörung der nad) Cambrai 
führenden Eiſenbahn beſtimmte Kolonne den Widerſtand der bewaffneten 
Einwohner von St. Quentin durch Geſchütz-Feuer brechen; Tags 
darauf wurde eine mit der Rekognoszirung von Péronne beauftragte 
Abtheilung ſchon in gróferer Entfermmg von ber angeblid) mit 
mebreren Tanfend DMobilgarben bejeften Feſtung aus beftig be: 
ſchoſſen. Eine nod) grófere Bebeutung hatte der am Oten Dezember 
ausgefiibrte Ueberfall von Ham, wo bie Deutſchen unter Bededung 
einer aus a ¿fére herangezogenen Sompagnie an der Wieder- 
herftellung der Eiſenbahn arbeiteten. Der Feind brang bei vúlliger 
Dunkelheit mit erheblichen Streittráften plóglid von allen Seiten in 
die Stadt ein, iibermáltigte die am Bahnhofe aufgeftellte Made und 
nahm bie im Schloſſe umpzingelten Deutſchen ¿um gróften Theil 
gefangen. Eine zur WDiederbefegung des Ortes entfendete Abtheilung 
ftieg fójon bei Eppeville auf überlegene Truppen des Gegners und 
zog fid) in Folge deffen wieder nad) Amiens zurück. Aud) eine am 
11ten Dezember von La ¿ere aus auftlárende Kompagnie traf ſchon 
einige Meilen óftlid) von Ham auf ben Feind, welcher dann am 
folgenden Tage mit mebreren Bataillonen und Geſchützen bis bicht 
an jene Feſtung bheranriidte. 

Als die oberjte Heeresteitung in VerfailleS am 12ten Dezember 
auf telegraphiſchem Wege von diefen Vorgängen bei Ham und La ere 
Kenntniß erhielt, traf diefelbe al8balo Mafregeln zur Unterftiigung des 


*) Bergl. Th. IL, Seite 605, 
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mit Siderung ber rückwärtigen Verbindungen, inSbefondere Der 
nad) Paris führenden Eiſenbahnlinie, beauftragten General-Gouverne— 
ment$ von Reims. Die vor Mézieères ftehende 3te Referve- Divifion 
erbiclt die Weifung, demfelben die nóthigen Truppen zur Berfiigung 
zu ftellen, rábrend die zu Diefer Seit gegen Diontméby verwendete 
14te Divifion alle entbebrlichen Streittráfte nad Mézieres, Die 
Maas-Armee cine gemiſchte Truppen-Abtheilung auf der Eiſenbahn 
nad) Soiſſons vorſchieben ſollte. Dem Ober-Kommando ber J. Armee 
wurde hierauf am 13ten der Befehl überſendet, mit den Hauptkräften 
bei Beauvais Stellung zu nehmen, um von hier aus rechtzeitig den 
im freien Felde auftretenden Franzöſiſchen Truppenmaſſen begegnen 
zu können und fo die Einſchließung von Paris und die Verbindungen 
mit der Heimath zu fichern. 

Bereits vor Eingang dieſes Befehles hatte General v. Man— 
teuffel, von den Ereigniſſen an der Somme unterrichtet, der 15ten 
Divifion die Richtung auf Dontdidier gegeben, und den Heneral O rafen 
v. d. Groeben aufgefordert, fid wieder in den Befig von Ham 
gu ſetzen. Der Leftere erhielt nunmehr am 14ten vom Ober-Befehls— 
haber die Weiſung, drei Bataillone nebft entipredjender Ravallerie und 
Artillerie in Amiens zu belaffen, mit den übrigen Theilen feines 
Zruppen-Sorp3 aber am 16ten nad) Roye abzumarſchiren, um Dort 
gemeinichaftlic)h mit der 15ten Divifion einem etmwaigen Vordringen 
deS Gegners über die Somme entgegenzutreten. Die bei Dicppe 
verjammelten Truppen des VIT, Korps follten unverziiglid auf 
Beauvais in Marſch gefegt twerden, to biefelben nad) wenigen 
Zagen ¿um Eingreifen bereit ſtehen fonnten. 


—— Während ſich die Hauptkräfte der J. Armee in der geſchilderten 

von Diedenhofen 

ud Mont. Weiſe zum Schutze der Einſchließung von Paris an der Somme und 
18) unteren Seine feſtſetzten, war ein Theil der unter General v. Zaſtrow 


bei Metz verbliebenen Truppen dazu verwendet worden, die den 


*) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 1 und die im Terte befindlichen Skizzen. 
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SHauptverbindung8linien bes Deutſchen Heeres zunächſt gelegenen 
yeftungen im nordöſtlichen Frankreich unſchädlich zu maden. 

Unter dieſen war Diedenhofen, wie früher erwähnt, ſeit Ende 
Auguſt von einer ſchwachen Abtheilung beobachtet und erſt Anfangs 
Oltober von etwa 7 Bataillonen, 5 Kavallerie-Regimentern und einer 
Batterie eingeſchloſſen worden.“) Häufige kleinere Ausfälle der De- 
ſatzung beläſtigten unausgeſetzt die Einſchließungs-Truppen, in deren 
Rücken außerdem von Longwy ausgeſendete Streifparteien die Um— 
gegend unſicher madhten.**) 

Als nach der Kapitulation der Franzöſiſchen Rhein-Armee die 
Iſte Kavallerie-Diviſion nach der Loire abrückte, hatte General 
v. Zaſtrow die bisher vor Diedenhofen verbliebenen, nunmehr 
aber zu anderweitiger Verwendung beſtimmten Landwehr-Bataillone 
zunächſt durch das Regiment Nr. 81 ablöſen laſſen, dieſes und das 
3te Rejerve-Hujaren-Regiment aber an Die bei Briey ſich ſammelnden 
ZTruppen ber ebemaligen 3ten Referve-Divifion abgegeben, nachdem 
am 13ten November General v. Kameke mit dem gróften Theile 
der 14ten Divifion***) vor jener Feftung eingetroffen war. 


*) VUeber bic früheren Verhältniſſe vor Dicbenbofen veral. Tb. L, 
Seite 1406—1408, Tb. IL, Seite 266, 280 und 388. — Anfang3 Oktober 
ftanben vor der Feftung: von ber 1ften Kavallerie:Divifton bie drei Regimenter ber 
lften Favalleric: Brigade mit ber 1ften reitenden Batterie Felb: Artilleric + Regis 
ment3 Nr. 1; von ber 3ten Referve-Divifion: die Bataillone Sprottau, Samter 
unb Oftromwo des Niederſchleſiſchen bezw. 1ften Poſenſchen Landbwebr-Regiments, 
3tez Reſerve-Huſaren-Regiment und 2tes ſchweres Referve-Reiter-Regiment; von 
den Etappen:Truppen ber L Armee: bie Bataillone Eupen und Gelberns 
Düſſeldorf de3 Landwehr-Regiments Ny. 25 bezw. Nr. 17; von der Beſatzung 
Ls E (vergl. Th. IL, Seite 873). 

**) Cin gróferer Ausfall fanb am 17ten Oktober gegen Chaubebourg und 
Veymerange ftatt; in bem hierdurch herbeigeführten Gefechte verloren bie 
Deutſchen ctra 30 Mann. — Am 1Sten Oftober murbe cine grófere, in ber 
Ridtung auf Longwy entjendete Kavalleric - Patrouille von ciner feinbliden, 
aus genannter Feftung vorgegangenen Abtbeilung angegriffen, und fiel hierbei 
Selonde-Lieutenant v. Plüskow HL. des Ulanen-Regiments Nr. 9. 


***) Regiment Nr. 74, E unb lfte unb_2te 


89, Qui. Nr. 15 
Montmédy abgeriidt. 
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Borhergegangene Refogno8zirungen und anberiweitig vorliegende 
Nadribten hatten ergeben, daß Die aus dem Ende des fiebenzebnten 
und der erften Hälfte des adjtzebnten Jahrhunderts ftammenben 
Befeftigung3 -Anlagen nur tenig umgeändert worden waren, und 
daß unter den zehn vor der baftionirten Stadt-Umwallung befindlidjen 
Lünetten ſich nur vier in vollſtändig verthcibigungSfábigem Buftande 
befanden. Geſchoßſichere Bulver - Magazine und Unterkunftsräume 
für die feit Anfang September durch entíiprungene Rrieg8gefangene 
um einige Hundert Mann verftártte Beſatzung feblten faft gänzlich, 
geſchützte Ladeftellen maren nur in ungeniigender Zahl vorhanden. Bei 
dem damals ſehr hohen Waſſerſtande der Moſel erſchwerte die künſtlich 
herbeigeführte Ueberſchwemmung vor der Südfront, ſowie auch 
das in der weſtlichen und nördlichen Thalniederung bei Boden— 
arbeiten ſchnell zu Tage tretende Grundwaſſer die Annäherung des 
Angreifers in hohem Grade. Günſtige Oertlichkeiten für Batterie— 
Anlagen boten jedoch die am linken Moſel-Ufer bis auf etwa 1500 
Meter an die Feſtung herantretenden, ungefähr 140 Meter hohen, 
mit Seitenthälern durchzogenen Ausläufer der Ardennen und ein auf 
der rechten Fluß⸗Seite von Südoſten her bis nahe an den Brücken— 
topf ſich erſtreckender Berghang. 

Unter Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe beſchloß General 
v. Kameke, den Angriff gegen die Front zwiſchen den Baſtionen 
Nr. 5 und 7 zu richten und den Belagerungspark bei Suzange, kleinere 
Nebenparks bei Bertrange und Hettange Grande*) anlegen zu laſſen; 
vor Eröffnung des förmlichen Angriffs ſollte jedoch verſucht werden, 
durch eine kräftige Beſchießung die Uebergabe der Feſtung zu erzwingen. 
Die Zeit bis zum Eintreffen der aus Met und ben heimathlichen 
Jeftungen erwarteten Geſchütze benutzten Die bereits herangezogenen 
Artillerie- und Pionier-Kompagnien zur Erledigung ber erforber: 


*) Gettange Granbe liegt etma brei Rilometer nórblid La Grange. 
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lichen Vorarbeiten, während fid) die Infanterie auf allen Seiten 
náber an den Plat heranſchob.*) 

Unter Mitwirfimg Der Lefíteren begann am 18ten November 
der Batterie-Ban, welchen der Feind nur zeitrocife durch ſchwaches 
Oranatfener zu ftóren fudhte; am 22ften Morgens um 7 Ubr er: 
öffneten 85 Geſchütze die Beſchießung. *) 


*) Auf dem rechten Mojel-Ufer befand ſich das Regiment Nr. 77 mit ber 


3ten unb 4ten lften ſchw. und 2ten [. 
uf, Ne. 15 und ber ——— — ——; alle übrigen Truppen ftanben 
auf dem linten Moſel-Ufer, unter ihnen Regiment Nr. 53 und * als 





Reſerve. 


**) Qu ber Beſchießung war nod cin Theil ber Korps-Artillerie 
VIL Armee-Korps herangezogen worden, und traten folgende Batterien in 
Thätigkeit: 

Batterie Nr. 1 bei Haute Diit mit ſechs 9 cm Kanonen. 


: . 250. . =  « feds 8cm Kanonen, 

: « 3 auf der Hóbe nordöſtlich Jllange mit ſechs Y cm Kanonen. 

. CAL A . ⸗ = fed3 9 cm Kanonen. 

s  . Das s.o0s ⸗ ⸗ » ¿wei Franzöſiſchen 32 cm 
Moórjern. 

⸗ e b £ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ſechs 15 em Kanonen. 

⸗ -6 im Bois d'Illange mit ſechs 12 cm Kanonen. 

. s az +. ⸗ = ¿wei Franzöſiſchen 32 cm Mörſern. 

. = 7 bei Chateau Serre mit vier 15 cm Kanonen. 

⸗ s 8 s ⸗ ⸗ ⸗vier 15cm Kanonen. 

⸗ ⸗Su fiidóftlid von Veymerange mit vier kurzen 15 cm Kanonen. 

, s öſtlich ⸗ . 2 vier 12cm Sanonen. 

⸗ = 10 nordðſtlich von Veymerange mit vier 12 cm Kanonen. 

+ + 11 fitolid ber Strafe von Veymerange mit vier 12 cm Kanonen 

z « 12 n0rblid * ⸗ ⸗ ⸗vier 12 + ⸗ 

-1x83 bei La Maiſon Rouge mit vier 12cm Kanonen. 

214 : ⸗ ⸗ ⸗vier 12⸗ 

⸗ ⸗15 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗vier 12⸗ ⸗ 

⸗ « 16 bei La Maiſon Neuve mit fünf kurzen 16em Kanonen. 


Außerdem ſtanden nod 73 Geſchütze für den etwaigen förmlichen Angriff in 
Bereitſchaſt. — Den artilleriſtiſchen Angriff leitete Major Frhr. v. Eynatten; 
bie 13 herangezogenen Feſtungs-Artillerie-Kompagnien waren: 2te, 3te und 
11te Kompagnie Feſt.-Art.-Regts. Nr. 1, Dte und 13tc Kompagnie Feſt.Art.⸗ 
Regts. Nr. 5, Tte Kompagnie Feſt.Art-Regts. Nr. 3, 1fte, te, Ste, Ate, Dte, 
6te und 7te Rompagnie Feft.« Art. -Abtheil. Nr. 11, — Die Ingenicur + Arbciten 
[citete vom 18ten November ab Oberſt Riedel; an Feftunga:Pionicren waren 
jur Gtelle die 2te Sompagnie des 1, bic 3te Des II., die 1fte des rn, Die 
lfte des IV., * 3te des VII. Armec: Rorp3. 
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Die Feftung3-Artillerie antwortete anfänglich ſehr lebhaft, ftelíte 
jedoch ſchon von 9 Uhr ab ihre Thätigkeit allmälig cin; Deutſcher 
Seits hingegen wurde der Geſchütz-Kampf bis zum Nachmittage fort— 
geſetzt. Nach kurzer Pauſe begann mit Eintritt der Dunkelheit von 
Neuem ein langſames Feuer, unter deſſen Schutze die Infanterie etwa 
600 Meter vor dem Glacis der Angriffsfront zur Aushebung der erſten 
Parallele ſchritt; ſtrömender Regen und die erwähnten ungünſtigen 
Bodenverhältniſſe hemmten indeſſen das Vorſchreiten der Arbeit. 
Am 23ften Morgens feuerten die Belagerungs-Geſchütze wieder mit 
größerer Cebhaftigteit, auf Seite des Gegners nur nod bie im 
Brückenkopf aufgeftelíten, Um 2 Uhr Nachmittags erbat der Kom— 
mandant, Oberft Turnier, unter Aufhiffen Der weißen Flagge die 
Genehmigung zum Abzuge der Meiber und Finder aus ber bereitS 
jeit dem erften Tage der Beſchießung an mebreren Stellen brennenden 
Stadt. Da diefes Gefud abgelebynt werden mufte, und der Komman— 
dant deffenungeadhtet die Bertheidigung des Platzes fortzuführen ent: 
ſchloſſen war, fo nahm der Angreifer nad) mebritiindiger Sampfpaufe 
da3 ener tieder auf, bis die Franzoſen am 24ften um 11 Uhr Vor- 
mittag3 Unterhandlungen anknüpften. Am folgenden Morgen wurde 
die Feſtung mit 199 Geſchützen und bedentenden Vorräthen an Baffen, 
Munition und LebenSmitteln iibergeben, die etwa 4000 Mann ftarte 
Bejagung, mit Ausnahme der ort8angebórigen Nationalgarde, kriegs— 
gefangen nad) Deutſchland abgefiibrt.*) Diedenhofen blieb vorlánfig 
von ¿wei Bataillonen, einer Feſtungs-Artillerie- und einer Pionier— 
Sompagnie befegt, während bie übrigen bei der Eroberung bethciligt 
gerejenen Truppen nunmebr vor Montmédy Verwendung fanden. — 

Die an fid) unbedeutenden, bereit3 im Mittelalter erbauten und 
im fiebenzebhnten Jahrhundert umgeánderten FeftungSmerte von Mont: 
mébdy frónen cinen fitdweftlid) der fleinen Stadt fid) fteil aus dem 
Chiers-Thale erhebenden Bergtegel. Dieſe erhöhte Lage erſchwert 


*) Ueber die Verluſte der Deutſchen enthält Anlage Nr. 103 das Nähere. 
In Diedenhofen verblieben bie beiden Bataillone Regiments Nr. 72, bie Gte 
Kompagnie Feſtungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 11 und bie 2te Feſtungs— 
Pionier⸗Kompagnie J. Armee-Korps. 
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¿mar den förmlichen Angriff, doch begiinftigten die ring8um befindlichen 
Höhen und die tocithin ſichtbaren Feftung8mauern eine Beſchießung 
aus ſchweren Geſchützen um fo mebr, al8 nur wenige gefdoffid)er cin 

gededte Unterkunftsräume in dem Plate vorfanden twaren. Die 
Beſatzung beftand anfánglid) aus ungefähr 2000 Nationalgarden der 
Umgegend, mar aber nad) der Rapitulation von Sedan durd etwa 
700 entfprungene KriegSgefangene verftárft morden; 65 Geſchütze, hier 
unter aber nur 8 gezogene, bilbeten die Geſchütz-Ausrüſtung Der 
Jeftung, ¿u deren Kommandant tenige Wochen vor dem Cintreffen 
der Deutſchen ber Ingenienr- Major Teffier ernannt morden war. 

Geit der friiber erwähnten Beſchießung durch Batterien des 
Garde-Korps*) wurde Montmédy nur von den ſchwachen Be: 
ſatzungen der Etappen-Orte Stenay und Damvillers beobadhtet,**) bis 
nad) der Fapitulation von Meg fiinf Bataillone, vier Schwadronen, 
cine Batterie und eine Abtheilung Pioniere ber 1. Armee unter Oberft 
v. Bannwig am 15ten Movember vor der Feftung Stellung 
nabmen. ***) 

Wenngleich die Befagung Die nächſte Umgebung des Blates 
nicht vertheidigte, fo richtete fie doch ihr Geſchütz-Feuer gegen jede 
ungededt vorgebende Abtheilung, überraſchte aud) unter dem Schutze 
des durchſchnittenen und waldreichen Geländes zu wiederholten Malen 
die Vorpoſten der Deutſchen, welche ſich ihrerſeits bei dem hohen 





*) Bergl. TH. IL, Seite 22, 

**) Die Feſtungs-Beſatzung durdftreifte während biefer Jeit bie Umgegend 
mit Erfolg; unter Anberen wurden Lanbrebr:Truppen am 17ten September bei 
Baalon, am 11ten Ditober in Stenay (vergl. Th. IL, Seite 379 Anm.) von ihr 
iiberiallen und gróftentheils gefangen genommen. 


***) Ueber die von ber 14ten Divifion zu ermábntem Zwecke abgegebenen 
Truppentheile vergl. Th. IL, Seite 617. Außerdem traten zu denfelben Jágers 

ó 7 fte und 4te  3teL , di — 
Bataillon Nr. 7, Su, Nr. 8 “VIL und Die ermábnten Pioniere. Zur 
Beobachtung von Longwy wurde bas Júgers Bataillon und —* — ver⸗ 


a duſ Nr. 8 
men 
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Majjerftande der Chiers an einer Ueberbriidung dieſes Waſſerlaufes 
oberhalb der Feſtung gebindert faben.*”) 

Nad dem Falle von Diedenbofen ſchob General v. Ramete alle 
dort abkömmlichen Truppen und einen Theil der vorhandenen Be: 
lagerungs⸗Geſchütze, unter Benutzung der biS Longuyon fabrbar ge- 
machten Ardennen-Babn, unberziiglid) gegen Montmédy vor, fo daf, 
abgeſehen von den Feftung3-Artilleriez und Pionier-fompagnien, am 
5ten Dezember 12 Bataillone, 7 Schwadronen, 6 Batterien und 
2 Pionier-Sompagnien zur Belagerung dieſes Platzes und zur Beob— 
adtung von Longwy bercit ftanden.**) 

Die Einſchließungslinie wurde nun in brei Abſchnitte gegliedert,+**) 
und von den Borpoften auf dem linten EhierS-Ufer an ben ſüdlich ber 
Seftung fid) hinziehenden Waldrändern, auf dem rechten vorwärts Le 
Grand Verneuil und Thonnelle Stellung genommen. Durch die mit 
dem artilleriftifjen Angriff und der Leitung der Ingenieur-Arbeiten 
betranten Offizierej) tar inzwiſchen die Weſtfront al8 bie für ben 
förmlichen Angriff giinftigfte erfannt worden; doch folíte aud) bier 
zuvor berfud)t werden, durch Beſchießung aus ſchwerem Geſchütz Die 
Uebergabe zu erzwingen. Mit der Herſtellung der bezüglichen Batterien 
wurde am ten Dezember begonnen. Da bei der verdeckten Lage 
der Bauplätze und dem fortwährend herrſchenden Nebel auch am Tage 


*) Da die erwähnten Verhältniſſe eine vollſtändige Einſchließung durch 
die vorhandenen Truppen kaum durchführbar erſcheinen ließen, ſo traf in 
Folge eines Geſuches um Verſtärkung das * am 27ſten November von Mes 
her vor Montmébdy ein. Dafielbe mute jedoch am folgenben Tage, ebenfo 
wie alle nidt ber 14ten Divifion zugehörenden Abtheilungen, ben Niid- 
marſch nad) der Mojel wieber antreten, ba bas VIL Korp3, mit Ausnabhme 
ber eben genannten Divifion, inzwiſchen cine anderweitige Beſtimmung erbalten 
hatte. 

**) Außer ber 14ten Diviſion noch 3 Schwadronen des 2ten Reſerve⸗ 
Reiter-Regiments und 2 Batterien ber Rorps-Artillerie. Hiervon dienten 
zwei Bataillone, vier Schwadronen und eine Batterie zur Beobachtung von 
Longwy. 

4) Nördlich der Feſtung cin Abſchnitt, ſüdlich derſelben, getheilt durch 
die Straße von Longuyon, zwei. 

$) Den artilleriſtiſchen Angriff leitete Major Schmeltzer, dic Ingenieur⸗ 
Arbeiten Major Treumann. 
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gearbeitet werden fonnte, fo ftanden ungeadjtet ber wenig giinftigen 
Bodenverbáltniffe fon am 12ten um 7'/a Uhr Morgen8, nad)bem 
Abends vorher die zum Schutze der Arbeit vorgeſchobene Infanterie 
tine Abtheilung des Gegners aus Thonne leg Pres nad) der Feftung 
zurückgedrängt bhatte, 42 ſchwere Geſchütze in 10 Batterien und aufer- 
dem 20 Feldgeſchütze hinter Aufwiirfen foufbereit.*) Der Komman- 
dant, ¿ur Uebergabe aufgefordert, verweigerte Diefe in der entſchie— 
denften Weiſe und erhob aud) wegen AuSmedjelung der in feinen 
Händen befindlihen Deutſchen Kriegsgefangenen ſolche Schwierigkeiten, 
daß die angeknüpften Unterhandlungen abgebrochen werden mußten. 
Von den Angriffs-Batterien wurde daher am 12ten Morgens 
das Feuer eröffnet; doch verhinderte der bald darauf eintretende und 
auch am folgenden Tage anhaltende Regen und dichter Nebel jedes 
Beobachten der Geſchoßwirkung; erſt am 13ten Nachmittags boten 
die in der Stadt auflodernden Feuerſäulen wenigſtens einigen Anhalt 
für das Richten der Geſchütze. Die Franzöſiſche Artillerie hatte bei 
Beginn des Kampfes lebhaft geantwortet, aber bereits nach einigen 
Stunden ihre Thätigkeit eingeſtellt und auch am Morgen des 13ten 
mr wenige Schüſſe abgefeuert. Um 7 Uhr Abends leitete der Lom: 
mandant Uebergabe-Verhandlungen ein, nach deren Abſchluß die 
Deutſchen am 14ten Nachmittags in die Feſtung einzogen. Die (4. 


*) Batterie Nr. 1 bei Ville Cloye mit vier 12 cm Kanonen. 


⸗ . 2. 0» ⸗ ⸗vier 12cm ⸗ 
⸗ = nöoördlich San les Juvigny mit vier 15 em Kanonen. 
= 4 ⸗ ⸗23 = vier 15cm 3 
⸗ ⸗BS5 Höhe bei Vigneul mit fünf kurzen 15em Kanonen. 
⸗ .».6 . . ⸗ = fiinf kurzen 15 cm ⸗ 
⸗ ⸗7am Bois de Géranvaur mit vier 12 cm 
⸗ ⸗282 zo. 2 2 vier 12cm , 
⸗ ⸗9⸗ . s : = vier 12cm ⸗ 
⸗ ⸗10 bei Vigneul mit vier gezogenen 21 cm Mörſern. 
——⸗ ſüdlich Vigneul zwei 9 cm Kanonen. 
am Bois be Géſranvaux ſechs 9 cm 2 
- ſüdweſtlich Thonnelle fed3 9 cm ⸗ 
nördlich Fresnoy ſechs 9 cm ⸗ 


Außerdem ſtanden noch ſechs ſchwere Geſchütze in Reſerve. 
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trieg8gefangene Befagung twurde in ein Bivonal bei Vezin abgeführt, 
entwid) jedod) in der Nacht ¿zum Theil über die nahe Orenge.*) 

Ein Bataillon, eine Artilleriez und eine Pionier-Sompagnie in 
Montmédy zurücklaſſend, rückte General bd. Kameke nun mit den 
bisher vor dieſem Plage und Longwy**) vermendeten Truppen am 
16ten Dezember zur Delagerung von Méjzieres ab. — Die iibrigen, 
bisher bei Met verbliebenen Theile deS VII. Armee-Sorp3 waren 
mittlermeile, einer aus dem grofen KHauptquartier am 27jten No— 
vember ergangenen Anordnung ¿ufolge, zwiſchen Die an der oberen 
Loire und die bei Dijon ftehenden HeereSgruppen eingeſchoben worben 
und fomit aus dem Berbande der 1, Armee geſchieden.“*) — 


*) Ueber die Verlufte Der Deutſchen enthält Anlage Nr. 103 das Nábere. 
Zu ben iiber die Grenze Entwichenen gehörte aud) der Kommandant, welcher auf 
ſein Verſprechen, dic Stadt nicht zu verlaffen, fid) in derſelben frei bewegen durfte. 
**) Qur Ablójung der vor dieſer Feftung befindliden Abtheilungen waren 
dort am 13ten Dejember Truppen des General: Houvernements von Lotbringen 
cingetroffen. 
***) Das Núbere enthált der folgende Abſchnitt. 
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Borgánge im Oebiete der mittleren Saóne.*) 

Mit bem ¿ur Flankenſicherung der 11. Armee nad) der Cóte 
d'Or vorgeſchobenen XIV, Armee-Korps bhatte General v. Werder 
Mitte November bei Dijon, wie bereitg erwähnt,**) cine beobad)- 
tende Stellung eimgenommen, um das Cintreffen der aus dem 
Elſaß anriidenden 4ten Referve»Divifion abzumwarten und demnächſt 
in ſüdlicher Richtung vorzuftofen. Alle in den nächſten Tagen ein 
gehenden Nachrichten befagten mit voller Beſtimmtheit, daß bie bei 
Ehagny verfammelten Truppen des Generals Erouzat feit dem 
16ten November mittelft ber Eifenbahn auf Never3 zu weiter 
befórdert worden feien.***) Sy Uebereinſtimmung hiermit fanden Die 
entfendeten RefognoSzirung3-Abthcilungen die auf dem rechten Saone— 
Ufer bisher befegten Ortſchaften geráumt und ftiefen nur in Der 
Nähe von Et, Jean de Lo3ne auf Franctireure, welche indeſſen nad) 
menigen, auf fie abgegebenen Granatſchüſſen daS Weite fuchten. 

Cine befondere Thätigkeit entwickelten zu dieſer Seit jedoch andere 
Abtheilungen deS Gegner3 an den Oſthängen der Cóte VOr. Am 
20ften trat ber im Siiden von Dijon aufflárenden Tten Sompagnie 
de3 Badiſchen Leib-Grenadier-Regiments unweit Nuit3 ein größerer 
Infanterie- Trupp entgegen und konnte exft nad) Eingreifen der von 
Vougeot und Gilly les Citeauz bherbeigecilten Verſtärkungen) anf 
Chaux zurückgedrängt werden. Zwei Tage ſpäter rückten etwa 500, 
einige Gebirgsgeſchütze mit ſich führende Franctireure gegen das in 

Vougeot ſtehende 2te Bataillon des eben genannten Regiments vor, 
wurden aber mit Hülfe der 3ten leichten Batterie und zweier aus Gevrey 
| herangezogenen Füſilier-Kompagnien“) zur Umtebr gezwungen. Von 
den Letzteren hatte Die 12te473) bereit3 am Vormittag nad) längerem 


*) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 6. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 34446, 
**) Vergl. TH. IL, Seite 440 und 462. 
lIfte, 2te, Gte, Ste ] ] E 
1) Terib:Gren. Regla. und cin Zug der 3ten leidjten Batterie. 
11te und 12te 
MU Leib:Oren.Regts. * 
Hit) Cin Bug ber Oten Rompaguie hatte fid angeſchloſſen. 
Feldzug 1870/71. — Tert 1L 42 
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Feuergefechte cine Franzöſiſche Abtheilung aus Chamboeuf vertrieben 
und hierauf wiederholte Vorſtöße des mittlerweile verſtärkten Gegners 
erfolgreich abgewieſen. — In dem Gelände nördlich der Ouche 
waren Freiſchaaren am 20ften bei Val Suzon, am 21ften bei Malain 
und Pont de Pany erfchienen, bor den herannahenden RetognoS= 
zirungs-Patrouillen der 2ten Badiſchen Brigade jedod eiligft aus: 
gewichen. 


Da ſich hiernach der Feind dem rechten Flügel des XIV. Korps 
gegenüber zu ſammeln ſchien, fo ¿og General v. Werder am 23ften 
die gegen das Saóne- Thal vorgefjobenen Abtheilungen náber an 
Dijon heran unb itbertrug an Stelle ber in der Stadt untergebradjten 
1ften Badiſchen Brigade den Preußiſchen Truppen*) die Sicherung 
nad) Giiden. Die zum Schutze der rückwärtigen Verbindungen nad) 
Veſoul und Gray entfendeten Theile der Badiſchen Divifion waren 
inzwiſchen durch bie aus dem Elfag herangeriidte 4te Referve-Divi= 
fion**) abgelóft morden und wieder bei ihren Brigaden eingetroffen. 


Als dann im Lanfe Des leftgenannten Tages das General: 
Kommando davon benadhrichtigt wurde, dag am 19ten die in Ebátillon 
fur Seine ftebenden Etappen: Truppen iberfallen worden feten,+**) 
und fid) fomit die Anzeichen eines beabfichtigten Angriffes der Franzoſen 


*) Mit Führung derfelben war General-Major Baron v. d. Goltz, big: 
her Rommanbeur ber 26ften Infanteric : Vrigabe, beauftragt morben und am 
17ten November cingetroffen. 


**) Von der 4ten Referve:Divifion ftanden in unb bei Vefoul feit bem 
18ten November vier Bataillone, ¿wei Schwadronen und cine Batterie, in unb bei 
Gray feit bem 23ften adt Bataillone, vier Schwadronen unb brei Vatterien 
(Regiment Nr. 25, Lanbwebr-Bataillone Ortelsburg, Graudenz, Thorn, Infter= 
burg und Ofterobde, 1ftea Referve:Ulanen-Regiment, lfte unb 2te ſchwere, 1fte 
leichte Batterie). Den Einſchließungstruppen von Belfort (vergl. Th. IL, 
Seite 369) waren aufer ben bercita überwieſenen Abtheilungen nod zwei 
Schwadronen unb ¿wei Vatterien ¿ugetheilt worben; an Stelle bes Lanb: 
webr:Bataillona Ofterode war ba3 Lanbwebr:Bataillon Goldap getreten. 


4) Dieſe Mittheilung war bercita3 am 2lften auf telegraphiſchem Wege 
von Verjailles abgejenbet morben, errcidte aber in Folge Serftórung ber 
Leitung erft am 23ften ihren Beſtimmungsort. — 
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von Nordweften her mebrten, erbielt bie 4te Referve -» Divifion 
den Befehl, am 24ften Mirebean ſtark zu beſetzen und fliegende 
Kolonnen in weſtlicher Richtung vorzuſchieben. In Folge einer bem: 
nächſt einlaufenden Meldung, nad) welcher Patrouillen bei Thil Ehátel 
mit Schüſſen empfangen worden waren, wurde in der Nacht zum 
24ften auch die 3te Badiſche Brigade angewieſen, unverzüglich nad) 
Beire le Ehátel abzuriiden. 

Während diefe fowie eine bon ber eben erwähnten Divifion nad) 
jontaine ¿rancaife entfendete Abthcilung nur auf vercinzelte Franc- 
tireur⸗Trupps ftiefen, zeigten fid) am 24ften ſtärkere Kräfte deS Feindes 
bei Gevrey, Elemencey und Mejfigny. Die am folgenden Morgen 
im Ouche⸗Thale aufllärenden Patrouillen trafen bereits weſtlich Plom— 
biére3 mit bem Gegner zuſammen, welcher durch bie eingreifenden 
Vorpoſten der ten Badiſchen Brigade*) auf Velars zurückgeworfen 
wurde, dort aber erhebliche Verſtärkung erhielt, ſo daß die Badiſchen 
Truppen den weiteren Angriff aufgaben. Am Nachmittage näherten 
ſich abermals feindliche Trupps den bei Corcelles les Monts ſtehenden 
Vorpoſten,“*) wurden aber abgewieſen und über Velars hinaus 
verfolgt. — 

Die am 25ften November im Weſten von Dijon erſchienenen 
Zruppen gebórten dem bei Autun vereinigten Korps des Generals 
Garibaldi an. Nachdem ber 4ten Brigade dieſes Korps am 19ten 
der bereit8 ermábnte Ueberfall von Chätillon fur Seine gegliidt war, 
beabfidhtigte Der genannte General, ſich zunächſt in den Beſitz von 
Dijon zu ſetzen und führte zu diefem Zwecke bie übrigen Truppen 
am 21ften ¡ber Arnay le Duc vor. Am 24ften erreidhte das Korps 
die Strafe von Sombernon nad) Dijon, an welche fid) aud) die 4te 
Brigade wieder heranzog, während in der redhten ¿lante von den im 
Saóne-Thale fid) fammelnden Freiſchaaren die Divifion des General3 


*) 5te unb Gte ; ; ; 
rs: MAD Geſchütze der Aten leibten Batteric. 
áten Badiſch. E A id 


**) 9te unb llte 
Aten Badiſch. 
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Crémer bis Gevrey vorgefcjoben wurde, fid hier aber auf eine 
Beobachtung der gegeniiber ftehenden Deutſchen befd)rántte. *) 

Auf Seite der Cefteren brángten am 26ften bie Füſilier— 
Bataillone der 1ften Brigade und die Ste leichte Batterie den wieder 
big Velar3 vorgeriidten Gegner nad) furzem Gefechte auf Lantenay 
zurück; eine ftárfere, unter Gjeneral v. Degenfeld auf der Strafe nad) 
St. Seine aufklärende Abtheilung**) mar bis Darois nicht auf den 
Jeind geftofen und ſchlug von bort die Richtung nad) dem Dudhes 
Zhale cin. Bei Pasques trat jedod General Garibaldi mit etwa 
ſechs Bataillonen und zwölf Geſchützen den Badiſchen Truppen ent: 
gegen, welche nun unter dem wirkſamen Schutze ihrer Artillerie 
gegen 1 Uhr Nachmittags alímálig ¡ber PrénoiS und Daix, robin 
das 1fte Bataillon 3ten Regiments entfendet iorden war, aus: 
wichen und bei Talant Alarm-Quartiere bezogen. Kaum hatte das 
Jufilier-Bataillon deS eben genannten Regiments ¿zur Sicherung Der. 
felben bei Hauteville Vorpoſten ausgefett, als diefelben gegen 6'/2 Uhr 
Abends durd) dicte, in der Duntelheit unbemerft herangekommene 
Kolonnen angegriffen und auf Daix zurlifgedrángt murden. Gemein- 
ichaftlid) mit dem bHerbeigecilten 1ften Bataillon wieſen dann aber 
die Fiifiliere durch vierglicderiges Salvenfeuer die auf der Straje 
wiederholt anftitemenden Freiſchaaren mit Erfolg zurück, fo daß dieſe 
bald von weiteren Vorſtößen abſtanden. 

Nach erhaltener Meldung vom Anrücken des Feindes auf 
Darois hatte General v. Werder inzwiſchen beſchloſſen, mit allen 
zur Verfügung ſtehenden Kräften den Kampf aufzunehmen; es 
wurde daher die Preußiſche Truppen-Abtheilung ſowie bie 1fte 
Badiſche Brigade, unter Zurücklaſſung ſchwacher Vorpoſten, in und bei 


*) Anlage Nr. 104 enthält nähere Angaben über die dem General 
Garibaldi unterſtellten Truppentheile und die Zuſammenſetzung der Diviſion 
Erémer. 

IT. und Füſ. L 1/2 1fte unb Ste 
tod y . tc : — 
dien Badiſch.“ 4ten Badiſch. Badiſch. Leib:Drag. und 1fte ſchwere 
DBatterie. 
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Dijon verfammelt, der bei JS fur Tille befindlichen Zten Badiſchen 
Brigade aber ber Befehl ¿ugefendet, am 2Tften Morgens 
8 Ubr bei Vantonx zu ftehen. Als bie Qeftere zu dieſer Seit 
den Marſch in weſtlicher Richtung fortfegte, fand fie das Gelände 
bereit3 vom Feinde geráumt; aud) die bald Ddarauf von Talant 
vorgebenden Preußiſchen Truppen*) frelíten feft, daß der Rückzug 
der Franzoſen anfcheinend in grofer Unordnung über Prénoi3 erfolgt 
fei. Jn Folge deſſen wendeten fie ſich von Darois nad) bem eben 
genannten Orte unb ftieñen Dafelbft auf die Nachhut des Gegners, 
welche nad) turzem Gefechte auf Basques umd dann mit Hülfe 
eine3 ¡ber Plombitres herangeriidten Theileg ber 1ften Brigade**) 
toeiter ¿uriidigedrángt murde. Jenſeits Pasques ſahen fid) Die ver: 
folgenden Badiſchen Abtheilungen von einem aus bem Balde vor: 
brechenden Franzöſiſchen Bataillon unermwartet in der linten lante 
angegriffen; das Schnellfeuer ber Füſiliere des ten Badiſchen 
Regiment3 und einige Kartätſchſchüſſe der Zten leichten Batterie ver: 
anfafíten den Feind jedoch ¿ur ſchleunigen Umkehr. Die von Darois 
aus herangezogene 3te Badiſche Brigade hatte fid) mittlerweile in 
fantenay feftgefegt und durch das 1fte Bataillon 5ten RegimentS 
eta 400 Franctireure aus Fleurey fur Onde vertrieben. 

Jn Dijon ging dem fommanbirenden General alsdann am Abend 
aus Troyes und Chaumont bie Mittheilung ¿u, daß eine mebrere 
Tauſend Mann ftarte Freiſchaar die Befagung von CEhátillon fur 
Seine nod) immer eingeſchloſſen halte; General v. d. Goltz wurde 
dabher angewiefen, am nádften Tage mit ben ibm unterftelíten 
Preußiſchen Truppen der bebrobten Abtheilung zu Hülfe zu eilen. 

Da die am 28ften in weſtlicher Richtung vorgefendeten Patrouillen 
de3 XIV. Sorp3 Sombernon nod) von ber Nachhut des in eiligem 


*) Die Preußiſchen Truppen waren am Frilhmorgen an Stelle ber 2ten 
Badiſchen Brigade in bie vorbere Linie gerückt; bei dem Vormarſche folgte al3» 
bann cin Theil ber leptgenannten Brigade ben Preußiſchen Truppen. 

* IL L und Füſ. Ste a 
) Badid. Leib⸗ Gren Regis. * Lten Badijó).? 1ften Vadifó. Drag. 
und 3te leichte Batterie. 
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Rückzuge befindlidjen Feindes beſetzt fanden, fo befabl General 
v. Merder der 3ten Brigade,“) am 29ften nad biefem Orte 
und demmádft auf Autun vorzurücken; als Flankenſchutz folíten Die 
in Plombieres ftehenden Theile der 1ften Brigade foie cine am 
27ften von Mirebean nad Dijon herangezogene Abtheilung der 4ten 
Referve-Divifion die von Pont be Pany durd das Ouche-Thal 
führende Straße einfohlagen.**) 

Kleine feindliche Trupps vor ſich hertreibend, erreichte die 
Avantgarde der 3ten Brigade am 29ſten Echaunay, das Oros Some 
bernon, während die linte Seitenfolonne bi8 St. Marie fur Dude 
gelangte. Nachdem Tags darauf der Marfd) bi8 Arnay le Duc und 
Beuvey fortgeſetzt worden war, riidte General Keller am 1ften Des 
¿ember auf Autun vor und ließ bie im Ouche-Thale vorgegangene 
Abthcilung zur Sicherung gegen Unternehmungen des ¿Feindes von 
Bligny oder Jury her bei Arnay le Duc Stellung nehmen. Die 
Spitze ber 3ten Brigade traf gegen 2/2 Uhr Nad)mittag3, obne 
erheblidjen Widerſtand gefunben zu haben, vor Autun ein, tourde 
uun aber mit bheftigem Geſchütz- und Gewehr-Feuer überſchüttet, in 
Folge deſſen fid) zwei Badiſche Batterien an ber grofen Strafe, 
újtlid) berfelben bingegen Die Infanterie und Die Dritte Vatterie 
entwidelten, veil bie Franzofen ben linten Flügel der Dentfchen 
wiederbholt zu umfaſſen fudjten. Diefe tiefen Die mehrmals er: 
neuten Dorftófe des Gegners erfolgreich zurück, muften jedoch 
von einem Angriff auf bie Stadt felbft bei ber mittlerweile 
cingetretenen Dunkelheit vorláufig Abftand nehmen. Die nóthigen 
Vorbereitungen ¿zur Ausführung beffelben am nächſten Dorgen waren 
ſchon getroffen, al8 cin am Spátabend anlangender Befehl deS kom— 


*) Bei ber Brigabe befanben ſich 3te3 Dragoner:Megiment, 1fte und 2te 
leidhte, 2te ſchwere Batterie. 


— L. und IL Ate 
**) Die linke Seitenkolonne beſtand aus: Tib-Gren. Regia? Len Drag. 


L 
und 3te leichte Batterie von ber 1ften Badiſchen Brigade, fowie 2. * 





2t 
im Mia. unb lfte leichte Batterie von ber 4ten RejervesDivifion. 
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manbirenden Generals zur Rücklehr nad Dijon aufforderte. Nod) 
am Abend marfdjirten daher die Truppen bis hinter den Drée-Bad) 
und Tags darauf nad Arnay le Duc, von roo die dafelbft ver: 
bliebene Abtheilung, einer erbaltenen Weiſung entſprechend, inzwiſchen 
nad Sombernon abgeriidit war und am 3ten Dijon wieder erreidhte. 
Am Morgen deS eben genannten Tages rurbe die fid) bei Vandeneſſe 
¿um Weitermarſch fammelnde Badiſche Brigade plóplid) lebhaft von 
der Höhe bei Eháteannenf aus beſchoſſen, welche General Erxémer auf 
ein Anfuden bes GeneralS Garibaldi hin in ber Nacht mit einem 
von Beaune herangeführten Theile feiner Divifion beſetzt hatte. Unter 
dem Feuer ber bei Vanbeneffe aufgefabrenen brei Batterien ſtürmten 
min die Moustetier=Bataillone deS Dten Negiment3, bie front nad) 
Often nehmend, ben fteilen Berghang hinauf und vertricben ben 
Gegner aus feiner die Strafe nad Sombernon beherrſchenden Stellung, 
wábrend das Jiifilier-Bataillon Gten Regiments bei Bandeneffe ftarte 
von Ste. Sabine her vordringende Abthcilungen zurückwies. Nachdem 
al8bann die Bagen-Solonnen und Truppen-Fabrzenge in dem engen 
Thale einen geniigenden Vorfprung gervonnen batten, brachen bie 
Badiſchen Truppen das Gefecht alímálig ab; mur auf der Höhe ver: 
fudhte Der ¿feind nachzudrängen, tourde aber durch zwei Rompagnien 
des 1ften DBataillong Gten Regiments und burd) Die 2te ſchwere 
Batterie zur Umkehr gezwungen, fo daß bie Brigade obne teiteren 
3wifdjenfall am Abend bis Velar8, am 4ten bis Dijon gelangte. *) 

Die im Süden der Stadt aufklärenden Patrouillen hatten mittler- 
tocile am 29ften November Gevrey ftart befegt gefunden; vor einer am 
folgenden Tage anriidenden Abtheilung der 1ften Badiſchen DBrigade**) 
¿og ſich jedoch der Feind auf Nuits zurück und ráumte nad) kurzem 


*) Der Verluſt ber Brigade in bem Gefechte bei Chateauneuf betrug etwa 
150 Mann; bei ben Verwundeten waren außer einer Anzahl von Lazareth⸗ 
gchúlien unb Rrantenmártern mebrere Aerzte geblieben, welche erft nad) vielen 
Meiterungen unb Beláftigungen wieber in ihre Heimath zurückgeſendet wurden. 
Die näheren Angaben über bie Verlufte des XIV. Rorp3 unb ber 4ten Res 
fervesDivifion in ber Seit vom 17ten November bi3 ¿um Ibten Dezember ent: 
hält Anlage Nr. 105, 

**) Zehn Rompagnien, vier Züge Dragoner unb ſechs Geſchütze. 
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Mibderftande and) diefen Ort, gegen welchen fid) nun aber von ben 
weſtlich gelegenen Höhen Her fowie auf der Strafe von Beaune didhte 
Maffen wenbeten. Die Lefteren wurden ¿rar durch einige Salven 
der ten Rompagnie 2ten Regimentg ¿um Stehen gebracht; bod) 
vermod)te bie am Nordweſtrande von Nuit8 aufgefahrene Badiſche 
Artillerie die Franzofen nicht von ber Höhe zu vertreiben. Unter 
dem Schutze der nunmehr unweit des Eifenbahn-Dammes entwickelten 
Geſchütze gingen daher die Badiſchen Truppen nad Boncourt zurück 
und erreidten am folgenden Morgen tvieder bie am 20ften inne— 
gehabten Stellungen.*) 

Gegeniiber den am Ofthange ber Cóte d'Or verfammelten 
Franzöſiſchen Gtreittráften, welche fid) nad) ben vorliegenden Angaben 
auf 12,000 Mann belanfen folíten, bielt General v. Werder Die 
twenigen ihm augenblidlid bei Dijon zur VBerfiigung gebliebenen 
Truppen in ben nächſten Tagen bort bvereinigt und zog auch 
einen Theil ber 4ten Deferve - Divifion von Gray** aus an 
fid) heran; auferdem wurde bie 3te Badiſche Brigade am 1ften 
Dezember, twie bereits erwähnt, zur Rückkehr nad Dijon aufge- 
fordert, too am Gten bie Ende November nad CEhátillon fur 
Seine vorgegangenen Preußiſchen Truppen ebenfallg wieder ein 
trafen. Diefe maren am 1ften Dezember bis Coulmiers le Sec ge- 
langt und hatten feftgeftelít, daf die Beſatzung von Ehátillon fur 
Seine und die Eiſenbahn von Ehaumont nad) Tonnerre zur Seit 
nicht mehr bebrobt werde, jebod) Freiſchaaren bei Diontbard 
ftreiften. Als General v. d. Goltz ſich in Folge beffen gegen Diefen 
Ort tenbete, fanb er die Gegend vom Feinde verlaffen unb ftieg 
beim Weitermarſche über Vitteaux und Sombernon nur in der Nábe 
des letzteren Dorfe3 am Hten auf cine Abtheilung eiligft ausweichen— 
der Franctireure. 


*) Der bei Nuits auftretende Feinb beftand aus ciner mebrere Tauſend 
Mann ſtarken Truppen-Abthcilung unter Dberft Ferrer, welche zur Divifton 
Crémer gebórte. 


**) 3'/a Bataillone, 2 Schwadronen unb 2 Batterien. 
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Nadjbem am Gten Dezember fomit das XIV. Rorp8 bei Dijon 
verfammelt war, entfendete General v. Werder die dorthin heran— 
gezogenen Theile ber 4ten Referve- Divifion wieder nad) ber 
Gegend von Gran, da die ſchwachen, daſelbſt befindlidjen Abthcilungen 
gun Schutze ber namentlich durch Unternepmungen der Beſatzung von 
Befangon*) gefährdeten Etappen-Strafe nid)t ausreichend erſchienen. 
Die nad Gray abriidenden Truppen überſchritten bierbei ¿um 
Theil auf einer von den Badiſchen Pionieren bei Pontailler erbauten 
Brücke die Saóne und durdftreiften behufs Eintreibung von Lebens— 
mitteln ben öſtlich gelegenen Landſtrich, ohne jedod) nennenswerthe 
Ergebniffe zu erziclen. Dies madjte fid) zu jener Seit um fo 
empfindblidjer geltend, alg bei der Anfangs Dezember herrſchenden 
auferordentlichen Sálte und bem mebrtágigen ftarten Schneefalle die 
Proviant - Solormen nur unter grofen Anftrengungen und geraumem 
Zeitaufwande herangebradjt werden konnten, das bisher befetste Gebiet 
aber nur nod) ſehr geringe Vorräthe für den Unterhalt der Truppen bot. 

In Folge einer am Sten auf telegraphiſchem Wege ¡ibermittelten 
Beifung deS grofen Hauptquartiers, welde dem Truppen-Rorp3 des 
General3 v. Werder aud) eine Beobachtung von Langres vor: 
ſchrieb, wurden hierauf ftártere Abthcilungen Der 4ten Referve-Divifion 
nad Combeaufontaine und CEhamplitte entſendet, während das 
XIV, Rorp8 von Thil Ehátel aus, Truppen des VII. von Norben 
ber bie Feſtung im Auge bebielten. 

Mit Lefteren war General v. Zaftror nad) ber Uebergabe von 
Met in und bei biefem Plate verblieben und hatte dam am 27ften Nos 
vember von Berfailles aus ben Befehl empfangen, fic) zwiſchen dem 
bei Dijon befindlichen HeereStheile und der nad) der Loire vorrückenden 
11. Armee einzuſchieben.“) Unter Mitbenutzung der über Foinville 


*) Am Qten Dezember waren etwa Hunbert Kriegsgefangene, welche nad) 
Deutſchland abgeführt merben follten, zwiſchen Fresnes St, Mamés und VBefoul 
durd) Truppen ber Befafung von Befancon befreit; einige Scit barauf, am 
12ten Dejember, wurde von biefer eine Abtheilung aus bem Lazareth zurück— 
lehrender Mannſchaſten bei Velleron tiberfallen. 

**) Vergl. TH. IL, Seite 626, — Unter Befehl des Generals v. Zaſtrow 
rückten nad Chaumont bie 13te Infantcrie: Divifion, bie Korps-Artillerie 
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bis Donjeuz in Betrieb gefegten Eiſenbahn war das Korps hierauf 
Anfangs Dezember ftaffelreife, nad Mafgabe der in Meg ¿ur Ablöſung 
eintreffenden Landwebr-Bataillone, bi8 Chaumont und Chátillon fur 
Seine gelangt und bhatte fid in feiner linken ¿lante bis Arc en 
Barrois ausgedehnt. Als damn am 10ten Dezember die Beifung 
cintraf, namentlid) die tidhtige von Ehátillon tiber Nuit3 fur Armangon 
nad) Joigny führende Eiſenbahn zu ſchützen, viidte das VII Korps 
mit feinen Haupttráften nad CGhátillon, mit feinen Bortruppen bi3 
RaviéreS; doch fam e3 meber hier nod) beim XIV. Korps bis Mitte 
Degember zu ernfteren Zufammenftófen mit dem Feinde. Diefer be: 
ſchränkte fid) vielmebr darauf, vor den im Süden von Dijon ſtehenden 
Abtheilimgen mit kleineren Patronillen umberzuftreifen, fo bag das 
eben genannte Korps Seit fand, die in Den letzten Wochen ſehr ftart 
mitgenommene Befleidung und AuSriiftung wieder einigermafen in 
Stand zu fegen und fid in feinen Verbánden, der augenblicklichen 
Sachlage entſprechend, neu zu gliedern.*) 


VI. Armee⸗Korps (mit Ausnahme ber 3ten und 4ten ſchweren Batterie, welche 
fid) bei ber 14ten Divifion befanden) und bas feit ber Uebergabe von Met Dem 
Korps zugetheilte 5te Reſerve-Ulanen-Regiment, weldes bisher ¿ur 3ten 
Referve-Divifion gebórte. 

*) Das Kommando der Badiſchen Divifion hatte nad Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit General v. Glümer am 10ten Dezember übernommen, 
während General v. Beyer in ſeine Stelle als Badiſcher Kriegsminiſter 
zurücktrat; für ben erkrankten General v. La Roche führte Oberft v. Williſen 
vom 13ten ab bie Badiſche Kavallerie-Brigade, welche durch Vereinigung des Leib⸗ 
und des 2ten Dragoner-Regiments neu zuſammengeſtellt wurde; bie Schwadronen 
des 3ten Dragoner»Regiment3 traten hingegen zu ben einzelnen Infantcrie- 
Vrigaden über. Bei Diefen verblicb auferbem nur je cine leichte Batterie, 
aus ben übrigen ſechs wurde eine Abthcilung gebilbet. 
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Borgúnge bei der IL. Armee und der Armee-Abtheilung des Groß⸗ 
herzogs von Medlenburg ⸗Schwerin vom 5ten bis Mitte Dezember.*) 


Miit der am Dten Dezember nad) fiegreihen Kämpfen erfolgten 
Biedereinnahme von Orléan3 burd die unter dem Ober-Befehl bes 
Prinzen Friedrid Karl vercinigten Heerestheile rar der Verſuch 
der Franzoſen, mit etwa 200,000 Dann von Süden her Paris zu 
entfegen, vereitelt imorden. Es handelte fid nun zunächſt darum, 
dem geſchlagenen Feinde möglichſt Abbrud zu thun und cin Feſtſetzen 
deffelben in der Nähe der Loire ¿u verbindern. 

DBereit8 am Friihmorgen des Sten hatte der Prinz-Feldmarſchall 
nad) erbaltener Meldung vom Einrücken ber Armee-Abtheilung in 
Orléans nod) von Cercottes aus der Lefteren die Weiſung ertbcilt, 
fig auf dem rechten Loire-Ufer abwärts bis Beangency auszu— 
dehnen, während das III. Korps ftromaufmárt8 big St, DeniS be 
CSHó6tel, die Avantgarde des IX. auf der linten Fluffeite big an 
den Loiret vorriiden follte.**) In Orléan3 gingen bem Obers 
Befehlshaber alsdann im Laufe des Tage3 bie erften Nachrichten 
über den Verbleib des Gegners zu, welcher anfcheinend in jeber Der 
drei eben bezeichneten Nidtungen einen Theil ſeiner Truppen ¿uriid: 
gefiibrt batte, um zunächſt TourS und Bourges zu erreijen. In 
der Abſicht, mit ber IL. Armee Die nad) letzterem Orte ausweichenden 
Gtreittráfte im Ange ¿u bebalten, die Armee-Abtheilung aber felbft- 
ftindig auf Tour3 vorgeben zu laffen, befahl der Prinz um 7 Ubr 
Abend8 dem IL Rorps, in deſſen linter ¿lante bie 1fte Kavallerie— 
Divifion aufzuklären hatte, am nádften Tage mit der Spitze bis 
Chateauneuf fur Loire ¿zu -gelangen; bem IX. Sorp3 murbe vorge: 
ſchrieben, mit Ravallerie die Sologne zu durchſtreifen unb die 25fte 
Divifion, nad Ablófung ihrer am Loiret ſtehenden Vortruppen durch 


*) Bergl. Ueberſichtskarte Nr. 7; hierzu ferner Plan Nr. 27 unb Karte 
Tr. 284, 

**) Auferbem hatten bie cinzelnen Korps ¿ur Sáuberung bes Malbes von 
Drléan3 und jur Gefangenen⸗Bewachung in nicht unerheblicher Zahl Truppen 
ju geftellen. 
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die 18te, dem Großherzoge von Medlenburg zu überweiſen, 
um gemeinſchaftlich mit ciner Brigade der ten Ravallerie-Divifion 
die vorriidende Armee - Abthcilung auf dem Tinten Loire=Ufer*) zu 
begleiten. Diefe folíte, unter Ausdehnung ihres rechten Flügels bis 
an die Strafe von Orléans nad Ebáteaudbun, den Feind Loire ab: 
wärts verfolgen, erbielt jedod) mit Rückſicht auf die Anftrengungen 
der letztverfloſſenen Tage die Genehmigung, die Truppen bi3 ¿um 
Tten Morgen3 in den bi8herigen Quarticren zu belaffer und einft: 
weilen nur bie beiden Ravallerie-Divifionen vorzufchieben. Am Gten 
Mittags ordnete der Prinz ferner an, daß bie Gte Ravallerie- 
Divifion, unterftitgt von einigen big La Ferté St. Aubin zu ent: 
fendenden Bataillonen des IX. Rorps, ſchleunigſt bis Vierzon bor- 
gubringen und die bortigen Babnlinien nachhaltig zu z¿erftóren, das 
III. Korps unb bie 1fte Ravallerie-Divifion**) aber am Tten feftzu- 
ftellen Babe, o0b in der Gegend von Gien und Dontargis Truppen- 
Bewegungen ftattfánden. Bei Orléans blieb zur Verfiigung des 
Ober-Sommando8 nur nod) das X. Korps. — 

In Ausführung ber ¿uerft erhaltenen Beſtimmungen hatte das 
III. Korps am 5ten Dezember St. DeniS de [Hótel erreidht, ohne 
auf geſchloſſene Abtheilumgen bes Feindes zu ftofen; am folgenden 
Tage gelangten bie Bortruppen, Verjprengte in grofer Menge auf: 
greifend, bi8 St, Aignan des Gués. Ein an ber Spite. der 5ten 
Infanterie= Divifion aufklärender Dragoner-Zug durchjagte am 7ten 
unter heftigem, aus ben Háufern auf ión gerichtetem Feuer Ouzouer 
fur Loire; die dort angefammelten Nachzügler wurden hierauf durch 
einige Oranaten der Avantgarden-Batterie***) auf Nevoy zurück— 
getricben, mo mebrere Bataillone und Geſchütze zu ihrer Aufnahme 


*) Den erbaltenen Nachrichten ¿ufolge waren bie Loire-Briiden bei Meung 
unb Beaugencay ¿erftórt. 
**) Die nod) bei ber 1ften Ravallerie-Divifion befindlichen Theile bes 
X. Korps (vergl. Th. IL, Ecite 513) erhielten Weiſung, ju Letzterem zurückzu⸗ 
lehren. 
***) Die Avantgarde beſtand aus Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 8, 


2te leichte Batterie und 2te Feld-Pionier-Kompagnie. 


1fte 
Drag. Nr. 12 
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bereit ftanden. Gegen biefe trat nunmebr bie eben ermábnte und 
demnächſt aud) die 1fte ſchwere Datterie an ber grofen Strafe 
in Thätigkeit, während das Leib-Grenadier-Regiment nebſt 
zwei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr. 48 in längerem 
Feuergefechte den Geguer auf beiden Flügeln umfaßte, bei ein— 
brechender Dunkelheit bis an den genannten Ort vordrang und 
nördlich deſſelben Vorpoſten aufſtellte. Nach den eingezogenen 
Nachrichten ſollten das Franzöſiſche 18te und 20fte Korps bei Sully 
auf das linte Loire-Ufer übergegangen ſein und nur eine geringe 
Truppenzahl die Straße nad Gien eingehalten haben.“) Die 
inzwiſchen bis Lorris vorgerückte 1fte Kavallerie-Diviſion hatte im 
Loing⸗Thale geſchloſſene Truppentheile nicht angetroffen, am bten 
jedoch Franctireure aus Montargis verdrängt. — 

Gm Süden von Orléans war das von der Avantgarde bes 
IX. Korps vorgefendete 1fte Heſſiſche Reiter-Regiment am ten nad) 
Aufgreifen mebrerer Hundert Nachzügler und Verfprengter in dem 
waldigen Gelände nórdlid La Ferté St Aubin auf feindlide In— 
janterie geftofen. Am anderen Morgen fanden die Heſſiſchen Reiter 
jedoch den eben genannten Ort geráumt und brachten wieder cinige 
Hundert Gefangene ein, folgten dann aber der 2öſten Divifion 
auf Eléry, nadbem fie gegen Mittag von den Vortruppen Der 
18ten Divifion abgelóft worden waren. Das zu Lefteren gehórende 
Dragoner -Regiment Nr. 6 drang am Nachmittage bis in die Nähe 
von La Viotte Beuvron vor, ließ Durd) die ibm beigegebene 1fte 
leichte und 1fte ſchwere Batterie den Dafelbft in Stellung befindlichen 
Gegner bi3 ¿zum Duntelmerden beſchießen und ¿og fid) dann nad) bem 
Coſſon⸗Abſchnitt zuriid, an welchem mittlerreile aud) die Gte Kavallerie— 
Divifion eingetroffen mar. Die Spipe derfelben**) jagte am Tten 
hinter einer Franzöſiſchen Dragoner-Schwadron nad) Nouan le Fuzelier 
hinein, erbielt nun aber in den Strafen bes Ortes cin fo heftiges 


*) Die Briiden bei Jargeau, Eháteauneuf und Sully fand man ¿erftórt. 
— 
Huſ. Nr. 16. 


*.) 
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Gewehr⸗Feuer, daf fie unter erheblichen Verluften*) umkehren mufte; 
die über das Dorf hinaus verfolgende feindlidje Infanterie wurde durch 
die reitende Batterie der Divifion und durch bie beiden der Lefteren 
¿ugetheilten ¿pifilier=Sompagnien **) auf Galbris zurückgedrängt. 
Dort fand die Divifion, welche durch Abfuden deS an ber Strafe fid) 
hinziehenden waldigen Gelándes ſehr aufgebalten rmorben mar, am 
Abend den Feind in der Stärke von mebreren Bataillonen und einer 
DBatterie zum Widerſtande bercit, in Folge deſſen fie bis Nouan le 
Fuzelier zuriidging. — 

Bu ernfteren Berührungen mit dem Gegner mar es inzwiſchen 
bei der Armeec-Abtheilung deS Großherzogs von Medlenburg 
gefommen. Diefer hatte den erlaffenen Anorónungen gemáf verfiigt, 
daß fid) am Gten Dezember die 4te Ravallerie-Divifion bi8 Ouzouer 
le Mardjé, die 2te bis Beangency ausdehnen, am folgenden Tage 
dann Die 22fte und 17te Divifion in Die von Der teiter vor: 
gebenden Ravallerie geráumten Abfcnitte, daS 1. Bayeriſche Korps 
aber in den Raum zwiſchen DBillermain und Beaumont einrücken 
folíten. Die 25fte Divifion war angewieſen worden, fid auf dem 
linfen Strom-Ufer bis Lailly, bie ihr beigegebene Ravallerice-Brigade 
big Muide3 vorzuſchieben. 

Dementfprechend am Gten MorgenS von Ingré aufbrechend, 
gelangte die in St Ay durch die Bayeriſche Küraſſier-Brigade, 
verftárfte 2te Ravallerie - Divifion***) nad) leichtem Gefechte bis 
Meung, von wo das Baheriſche DBataillon den hartnidige Gegen— 
wehr leiſtenden Feind vertrieb. Als bierauf jedoch durch vorge— 
ſchobene Patrouillen zwiſchen Baulle und La Brudre bedeutende 
Streitkräfte in Stellung gefunden wurden, und da auch das eine vers 


*) Anlage Nr. 106 enthält bie Verlufte ber IL. Armee und ber Armees 
Abthcilung des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin file die Zeit vom ten 
bi3 16ten Dezember. 

e. * er. 2te und 3te 

) Der Divifion waren zugetheilt: — 
Kompagnie IX. Armee⸗Korps. 

***) Der Diviſion waren außerdem zugetheilt: F und E 

— 3ten Bayerijd. ” 


bie 3te Kavalleric-Brigade mar an bie 25fte Divifion abgegeben. 


und Zte Feld⸗-Pionier⸗ 
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filgbare DBataillon zur Beſetzung der ausgedehnten Stadt nicht aus: 
reihend erſchien, ging die 2te Ravallerie-Divifion nad St. An, die 
Bayeriſche Raballerie nad Huiſſeau fur Mauve zurück. — Weiter 
nördlich hatte die 4te Kavallerie-Diviſion ohne Zwiſchenfall Ouzouer 
le Marchs erreicht, ſah ſich dann aber durch herannahende Infanterie— 
Kolonnen gleichfalls zur Umkehr veranlaßt und bezog Quartiere bei 
Baccon und Charſonville. — 


Gefecht bei Meung am Tten Dezember. 


General Graf zu Stolberg verſammelte am folgenden Morgen 
die ihm unterſtellten Truppen bei St. Ay und ließ dann die beiden 
Brigaden der 2ten Kavallerie-Diviſion über Chäteau Préfort, Die 
Bayern auf der großen Straße wieder vorrücken. Die letzterer 
Kolonne beigegebene Huſaren-Schwadron*) ſtieß jenſeits Meung 
auf den Gegner, welcher die Patrouillen mit Granaten beſchoß 
und ſich ¿zum Vorrücken anzuſchicken ſchien; Die Küraſſier-Brigade er: 
wartete daher in einer Bereitſchafts-Stellung weſtlich St. Ay das 
Eintreffen der mittlerweile in Marſch geſetzten 1ften Bayeriſchen 
und 17ten Diviſion. Dieſe bewegten ſich anfänglich gleichfalls auf 
der Straße nach Meung, bis der Großherzog gegen Mittag bei 
St. Ay der Erſteren den Befehl ertheilte, ſich über La Challerie gegen 
die linke Flanke des Feindes zu wenden. Ohne Kampf gelangte die 
Avantgarde**) der 17ten Divifion in den Beſitz von Meung und 
ſchob das Jáger-Bataillon Nr. 14 bis an den Südweſtrand des OrteS 
vor. Meftlid beffelben trafen bie zur Aufflárung vorauSgebenden 
Mecklenburgiſchen Dragoner auf nachhaltigen Widerſtand. Als aber daS 
1fte Bataillon Regiments Nr. 90 den linten Flügel der Franzofen zu 
umfaſſen fudjte, gingen dieſe bis Foinard und La DBruére ¿uriid, 


*) 2te ] 
Huſ. Mr. 5 
**) Avantgarde der 17ten Divifion: SÍ (bic 2te Sompagnie war anderweitig 
L und TIL : ; 3te 2te 
O, 7 ⸗ 4, — — 
— «Batallon Re 14 o RT 


5te l. 2 5te ſchw. 1fte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
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verjolgt von den Granaten der weſtlich Meung in Stellung gebrachten 
5ten leichten und Óten ſchweren Datterie. Auf diefelben richtete Der 
Gegner ein lebhaftes Geſchütz-Feuer, in Folge deſſen aud bie vier 
anderen Batterien der 17ten Divifion unter dem Schutze des 3ten 
DBataillon3 Regiments Nr. 90 und der beiden Avantgarden- Sd) wa: 
dronen in Thátigfeit traten, wábrend das 1fie Bataillon des eben 
genamten Regiments in dem mit Wein⸗-Pflanzungen bededten und 
zähe vertheidigten Gelände big auf etwa 500 Sájritte an La Bruère 
herandrang, ſich dann aber durch friſche von Langlochoͤre aus eins 
greifende Truppen ernftlidh bedrobt fab. 

General v. Tresckow hatte mittlermeile von dem öſtlich Meung 
aufmarſchirten Gros das Iſte Bataillon Regiments Nr. 76*) nad) 
dem rechten Flügel der Gefechtslinie entſendet; daſſelbe wendete ſich 
nunmehr gegen Langlochere, erſtürmte den Ort im erſten Anlauf und 
ſchob von dort ſeine Kompagnien zum Theil gegen La Bruére, ¿um 
Theil nordwärts vor, um neuen, von La Bourie anrückenden 
Solonnen des GegnerS die Stirne zu bieten. Dieſen warf fid 
gegen 4 Uhr aud das dem Iſten Bataillon nachfolgende 2te deffelben 
RegimentS entgegen und verbhinberte ein weiteres Vordringen Der 
Jranzofen, ohne indeffen feinerfcits zunächſt über Langlochere hinaus 
gu gelangen; im der Nähe des Dorfes hatten die Ifte reitende und 
Gte ſchwere Datterie Stellung genommen, nachdem die Meung gegen: 
über befindlichen Franzöſiſchen Geſchütze zum Schweigen gebrad)jt 
worden waren. 

Die Wirkung des Artillerie-Feuers ausnutzend, hatten ſich in der 
vierten Nachmittagsſtunde auch auf dem linken Flügel zwei Kompagnien 
des Jäger-Bataillons Nr. 14 und das bisher iu Meung bereit yes 
haltene 1jte Bataillon Regiments Nr. 89, unterſtützt von der in ſüd— 
weſtlicher Richtung vorgebenden ten ſchweren Batterie, über Baullette 
gegen Baulle, und, als ſie dieſen Ort geräumt fanden, gegen Foinard 
gewendet. Bis dorthin war gleichzeitig das 3te Bataillon Regi— 


— — — — 


*) Das Bataillon war nur mit drei Kompagnien zur Stelle. 
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ment3 Nr, 90 vorgedrungen, wobei fid) bie 12te Kompagnie eines 
Geſchützes bemächtigt und rechts cin Theil deS 1ften Bataillong an: 
geſchloſſen hatte. Der Veft des Lefiteren mar in La Bruere zu den 
Sed)Sundfiebengigern geftofen, deren 2te8 Bataillon gegen 4'/2 Ubr 
nod) einige Hundert Schritte über Langlochere hinaus Boden german. 

Das erfolgreie Auftreten des linken Flügels ber Armee— 
Abtheilung war wejentlid) durch das Eingreifen der 1ften Bayeriſchen 
Divifion unterftitgt worbden, welche, wie bereits erwähnt, bei St. Ap 
den Befehl erbalten batte, iiber La Ehallerie gegen die Stellung 
deS Feindes bei Meung vorzuriiden. 

An bem genannten Diauve - Uebergange tar Mittags bie 2te 
Savallerie-Divifion eingetroffen, hatte fid) aber, da feindliche Schützen— 
Schwärme das vorliegende Gelände beſetzt hielten, längs des Baches 
bis nad) La Renardière gezogen, von wo ſie die Richtung auf Le 
Bardon einſchlug und gegen 3 Uhr durch die Granaten ihrer beiden 
reitenden Batterien Franzöſiſche Abtheilungen aus dieſem Orte ver— 
trieb. Letzteren erreichte zu gedachter Zeit auch die an der Spitze 
der Bayern marſchirende 1fte Brigade; unter dem Feuer Der beis 
gegebenen Artillerie*) ¿zum Angriff auf die weſtlich Langlod)ére ver: 
jammelten Streitfráfte fójreitend, dbrangen die Bayeriſchen Bataillone 
in ¿wei Treffen**) hinter den auf Le Mée ¿uriifweidjenden Franzoſen 
her bis in die Höhe von La Bourie vor und beſetzten dieſes Gehöft 
mit ¿wei Sompaguien.***) Als fid) ber Feind jedod) nun aus der 
Gegend von Grand Ebatre mit bidten Solonnen gegen bie rechte 


*) lfte Apfdge., Ste unb Tte Gpfbge. 
líten Bayerifd). 





J. 
* d —— — 
**) Im erſten Treffen vom rechten zum linten Flügel: Teb· egi 
1. y , 111. L 
2tez Jäger-Bat., To Regis/ im zweiten Treffen Sib Regla. und 17" (Ander: 
e 12te 1. 3te * 
weitig verwendet waren OTE und 17) Bei dieſem Vorgehen 
L 
wurde Major Edart, Kommandeur des Leib Regla, tödtlich rermunbet, 
Bte Ate 
UH — 
Leib⸗Regts. und ten Jäg. 
Feldzug 1870/71, — Tept 1, 43 
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lante der Bayern wendete, ließ General v. Dietl die Brigade 
rechts ſchwenlen und in weftlidjer Richtung weiter vorgehen, wirkſam 
unterſtützt von den ſüdlich Les Fontaines im Feuer ſtehenden rei— 
tenden Batterien der 2ten Kavallerie-Diviſion. In Folge eines De: 
fehles des Großherzogs zum Eingreifen in den Kampf der 17ten 
Diviſion entwickelte ſich die bei Le Bardon aufmarſchirte 2te Brigade 
auf dem linken Flügel der 1ften, gelangte jedoch der vorgeſchrittenen 
ZageSzeit megen nicht mehr zur Thátigteit. 

Die vorderen DBataillone der gegen Grand Chatre anrückenden 
1íten Brigade waren mit den Dafelbft ftehenden Maſſen des Feindes 
bei beginnender Dunkelheit in ein bheftiges bin und her mogendes 
Gefecht vermidelt worden, welches aud den gróften Theil bes 
zweiten Treffeng in Anfprud) nahm und mit dem Riidzuge der 
Sranzofen auf Beaumont endete. Eine fiidlid La Bourie auf: 
gefabrene Batterie derfelben hatte ſchon bei Antritt der Bewegung 
auf Grand Chatre linte Flante und Rücken der Bayern beſchoſſen, 
wurde jedod) mad) furzer Thátigfeit von den beiden in La Bourie 
aufgeftelíten und inzwiſchen ſüdwärts vorgedrungenen Kompagnien 
unter Hauptmann Gold) und Lientenant Meyer exftitemt, biefen 
aber burd) den Angriff cines Franzöſiſchen Bataillong nad) beftiger 
Gegenwehr wieder entriffen. — 

Nachdem der Kampf bei Grand Ehatre volíftindig erloſchen war, 
traf in der Nähe dieſes Ortes bie 3te Bayeriſche Brigade cin. Ge— 
neral-Major v. d. Tann*) hatte námiid) um 101, Ubr Morgens bie 
2te Divifion bei Huiffcan fur Mauve vercinigt und mit derfelben gegen 
1 Uhr unweit Baccon zunáchft cine Bereitſchafts-Stellung eingenommen ; 
von hier aus ſchob fid) al8dann die Avantgarde der 3ten Brigade über 
Gléneau nad Vilocry und ließ durd) die Ste ſechspfündige Batterie 
3ten Artilleric-Megiment8 auf Eravant abziehende Rolonnen beſchießen. 
Jm Begriffe, nad) den ¿ugetheilten Quartieren abzuriiden, erhielt die 
Divifion gegen 4 Uhr Kenntniß von bem beftigen Gefechte auf dem 


*) Derjelbe führte an Stelle des nod) nicht cingetroffenen General:Lieutes 
nants v. Maillinger bie 2te Divifion. 
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linfen Flügel der Armee-Abthcilung und der Bedrohung ber 1ften 
Divifion von Grand Chatre her; die unverziiglid) wieder nad) Vilocry 
entíendete 3te Brigade fand bei ihrer Ankunft den Kampf ſchon entíchieden 
und ſetzte VBorpoften zwiſchen Launay und Les Banchets aus. Dei Diefem 
Gehöfte wurde Anlehnung an die 22fte Divifion gemonnen, welche 
hinter der gegen Mittag bei Binas verfammelten 4ten Kavallerie— 
Divifion Ouzouer le Marchs erreicht hatte. Rekognoszirungs-Abthei⸗ 
lungen der Letzteren waren am Morgen weftlid Binas auf erhebliche 
Streittráfte des Gegners geſtoßen; gededt durd) die auf Marolles zu 
vorgeſchobene 10te Brigade, traten al8dann in den erften Nad)mittags- 
ftunden ſechs Gefoiige”*) gegen dichte Franzöſiſche Kolonnen unb 
mebrere lebhaft feuernde Batterien in Thátigteit. Da es fid) jedod) 
bald ergab, daß am Nordrande des Waldes von Dardénoir weit 
iiberlegene Truppenmaffen ftanden, fo brachen die Dentfchen etroa um 
31/2 Ubr das Gefecht ab und bezogen, unbeláftigt vom Feinde, nördlich 
der Etrafe nad) Morée Quartiere. — 

Auf ihrer ganzen, faft drei Meilen langen Front mar fomit bie 
Armee-Abtheilung, deren Vormarſch die 25fte Divifion auf der linken 
Stromſeite am ten bi8 Eléry, Tag3 darauf bis Lailly begleitet 
hatte,**) auf hartnádigen Miderftand fampfberciter Maffen geftofen, 
welche der vor Kurzem gebildeten Zten Loire-Armece angebórten. 

Nad den am 3ten und 4ten Degzember erfolgten Kämpfen tar 
das Franzöſiſche 20fte und 18te Korps bei Jargeau und Sully auf 
das finfe Loire-Ufer unb von dort in ſüdlicher Richtung abgezogen, 
da3 15te, mit geringen Theilen deS 16ten und 17ten gemifdjt, hin— 
gegen in voller Auflófung von Orléans aus über La Motte Beuvron 
der Sauldre zugecilt. Hinter derfelben beabſichtigte General d'Aurelle 


Bier Geſchute der SNIE, zwei der PM reit 

**) Aus einer Stellung Meung gegenüber hatte bic einer rechten Seiten— 
abtheilung beigegebene 3te leichte Heſſiſche Batterie in das Gefecht einzugreifen 
verſucht, bei der großen Entfernung jedoch hiervon bald wieder Abſtand ge— 
nommen. Eine andere Abtheilung war bis in die Höhe von Beaugency vor— 
gerückt und hatte auf bem rechten Fluß-Uſer marſchirende Kolonnen durch bie 
1fte leichte Heſſiſche Batterie beſchießen laſſen. 

43* 
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die genannten Heerestheile zu fammeln, als an feiner Stelle General 
Bourbafi den Ober-Befehl iiber diefe, nun zur 1ften Loire-Armee 
vereinigten Truppen erbielt und fie behufs Wiederherſtellung ihrer 
Kampffähigkeit nad) Bourges zurückführte, da die urfprimglide Abſicht 
der Franzöſiſchen Regierung, iiber Montargis auf Paris vorzubdringen, 
in Folge des mangelbaften BuftandeS ber Truppen nad einigen 
Hin- und Hermärſchen aufgegeben twerden mufte. Das 16te*) und 
17te Korps batten fid) mittlermeile zwiſchen Beaugency und bem 
Malde von Mardénoir feftgefefst, wo das neu gebildete 21fte Korps 
und bie von Tour3 herbeigecilte Divifion ECamó**) zu ihnen ftiegen. 
Mit diefen, als te Loire-Armee dem General Chanzy unterftellten 
Heerestheilen beſchloß derfelbe, dem Bordringen der Deutſchen auf 
Tour3 kräftigſt entgegenzutreten und ließ zu dieſem Zwecke das 16te 
Korps auf dem redhten Flügel bei Beaugenco, das 17te in der Mitte 
und das 21fte auf dem linten Flügel bis St. Laurent des Bois 
Stelíung nehmen. Vor der Front der Armee ftand die Kavallerie— 
Divijion deS 16ten Korp3 bei Poisly, bie Divifion ECamó bei 
Meung; Letstere hatte, verftártt durd) je cine Divifion des 16ten und 
17ten Sorp3, der Armee-Abthcilung in dem geſchilderten Sampfe 
die Stirne geboten. — 

Bevor Prin¿ Friedrich Karl am Tten Abend3 von dem Aus— 
gange des Gefechtes bei Meung Kenntnig erhalten hatte, mar ihm 
auf telegraphifójem Wege die Genehmigung Seiner Dajeftát des 
fónig3 ¿um Entfenden der Armee-Abtheilung auf Tour3 und gleich— 
¿eitig die Aufforderung ¿ugegangen, mit den Hauptiráften der 11. Armee 
die Verfolgung des Feindes fortzufegen. Nach den bi3 jett über den 
Verbleib des Letzteren vorliegenden Nachrichten ſchienen minbefteng 
drei Korps auf Bourges zurückgeeilt zu ſein; doch war es noch 
nicht aufgeklärt, ob hierbei erhebliche Theile die Straße über Gien 


*) Zur Sicherung gegen cine Umgehung über Blois wurde bereits am 
Tien die Ste Diviſion des 16ten Korps dorthin entſendet, während Theile der 
2ten Diviſion zu gleichem Zwecke Mer beſetzten. 

**) Anlage Nr. 107 enthält die Ordre de bataille des Franzöſiſchen 21ften 
Korps und nábere Angaben über die Zuſammenſetzung der Divifion Camó. — 
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eingebalten hatten. Unter diefen Umſtänden ben Vormarſch durch 
die Sologne beſchließend, ertheilte der Prinz-Feldmarſchall bem 
TIT. Korps am Spátabend den Befehl, am folgenden Tage Gien zu 
beſetzen; die 18te Divifion und die Korps-Artillerie des IX. Korps 
folíten fid) an die 25fte Divifion heranziehen und gemeinſchaftlich mit 
derjelben auf bem linken Loire-Ufer bis Beangency das Vorriiden der 
Armee-Abtheilung begleiten, das X. Korps hingegen zur Unterftitgung 
der im Eher- Thale auftlirenden bten Ravallerie- Divifion eine Truppen- 
Abtheilung bei La Ferté St. Aubin anfítellen. Von Diefen Anordnungen 
unb den aus Verfailles empfangenen Beifungen in Kenntniß geſetzt, 
beſchloß der Großherzog von Mecklenburg, bei ber muthmaßlich 
bedeutenden Stärke des Gegners mit dem weiteren Vordringen auf 
Tours ein Zuſammenſchieben der Armee⸗-Abtheilung nad) dem linken 
Flügel zu verbinden und befahl demgemäß um 9%. Uhr Abends der 
17ten Divifion, am nächſten Morgen um 10 Uhr bei Baulle marſchbereit 
ju ftebhen, tábrend das J. Bayeriſche Korps zu dieſer Seit bei Grand 
Chatre vereinigt, die 22fte Divifion, verſtärkt burd) eine Brigade der 
4ten Ravallerie-Divifion, über Villermain bis Eravant herangerückt 
jein folíte; die Letstere hatte der 22ften zu folgen, die 2te Ravalleries 
Divifion fid) aber zwiſchen Grand Chatre und Cravant zu fammeln, 
Die 25fte Divifion wurde angericfen, vom linken Strom-Ufer ans 
nad) Rráften in einen ettoaigen Kampf ber Armee⸗Abtheilung einzu— 
greifen. — 


Der Ste Des 
¿ember. 
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Die Schlacht bei Beaugench —Cravant am Sten, Oten 
und 10ten Dezember. 


A(8 bie 22fte Divifion am Sten Dezember Morgens von 
Ouzouer le Mardé in zwei Kolonnen gemeinfchaftlid mit der ¿ur 
Sicherung Der redhten ¿lante vermenbeten Sten Ravallerie-Brigade 
auf Eravant borriidte,*) erhielt Die iiber Mézioͤres marſchirende 43fte 
Brigade ſüdlich dieſes OrteS heftiges ener aus der Gegend von Poisly. 
Den bald daranf aus dichtem Nebel auftauchenden Schützen-Schwärmen 
des Feindes eilten die beiden Bataillone des Regiments Nr. 95 über 
Villermain bi8 Boigny und Sedena entgegen und hemmten im Verein 
mit den drei durch bie Savallerie-Drigade gedeckten Batterien der redhten 
Kolonne die Fortſchritte der Franzoſen, während die iibrigen Theile 
der 43ften Brigade bei Villermain in Bereitſchaft blieben. Aud) die 
Artillerie ber inzwiſchen bei Ehátean Coudray eingetroffenen 44ften 
Drigabe trat al8dam neben den bereits entwidelten Batterien in Thátig- 
teit, das 2te und Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 94 hingegen debnten 
fid) längs der grofen Strafe bis Montfouri3 aus und wieſen auch 
dort die Borftófe des Gegners erfolgreid zurück. 

Einem Defeble deS Großherzogs von Medlenburg nad) 
fommend, führte General v. Wittich demnádft gegen 11 Ubr unter 
dem Schutze der 43ften Brigade**) und der nad) Villermain heran- 


*) Rechte Flügel-Kolonne: 43fte Brigade ($ h befand ſich in Chartres), 


lfte, 2te unb 3te Ste ſchw., 3te unb Gte L 
— Quí. Nr. 13 *' TX > 





und 3te Feld⸗Pionier-Kompagnie. 
4t ., Lte u.5te l. 
Linke Flügel-Kolonne: Aſte Brigade, A —— 
J. 
und 1fte Feld-Pionier-Kompagnie. (3, hatte nur brei Sompagnien ¿ur 
Stelle.) 
3te [., 3te unb 4te ſchw 


**) Bei ber Brigade verblieben ————F———— unb Ulan,+Regt. 
Mr. 10, j 
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geriidten 4ten Ravallerie-Divifion bie iibrigen Theile ber 22ſten 
Divifion nad Cravant, wo diefelben bald nad 1 Uhr mit bem 
rechten Flügel bes ſchon längere Heit im bheftigen Kampfe ftehenden 
L Bayeriſchen Korps in Verbindung traten. 

Dal Letztere batte fidh am Morgen bei Grand Chatre ver: 
fammelt und in der DittagSftunde durd) die nad) Beaumont vor: 
geſchobenen beiden Bataillone des 13ten Regiment8 und fiinf Batte- 
rien*) der 2ten Divifion ben von Villechaumont über bie grofe 
Gtrafe andringenben Gegner ¿ur Umtebr gezwungen. Von dem 
Herannahen ber 22ften Divifion unterridhtet, verfiigte der Groß— 
herzog al8bann um 12 Uhr, bag bie hinter Beaumont entwidelte 
2te Bayerifdye Divifion gegen Villechaumont, die bei Foinard gefechts— 
bereite 17te auf Beangency vorrücken, Die 1fte Bayeriſche und die 
2te Ravallerie-Divifion hingegen zu feiner Verfiigung bleiben folíten. 
Ungeadjtet der erhúbten Thätigkeit ber zahlreichen Franzöſiſchen Ar: 
tillerie und des aus ben vorliegenden Meinbergen entgegenſchlagenden, 
beftigen Chaſſepot-Feuers ſetzten fic) die Bayeriſchen Bataillone an 
der Chauſſee unb mit ihrem linten Flügel in Le Mée feft;**) als 
dann jedod) die auf Villechaumont zurückgedrängte 1fte Divifion des 
Franzöſiſchen 17ten Korps, verftártt burd) die 1fte des 16ten Korps, 
von Neuem anſtürmte, wichen bie Bayern vor den bebentend über— 
legenen Rráften allmálig wieder auf Beaumont zurück, von two in: 
zwiſchen das 1fte Bataillon 13ten Regiments in die vorbere Linie 
gezogen war; nur das in le Mée ftehende Dataillon des ten Re— 
giment8 bebauptete hartnádig feinen PBoften. Fünf VBatterien Der 
Armee-Referve tourden nun aber zwiſchen Eravant und Beaumont 


áte Apfbge., Gte unb Ste Gpfbge. .. 
— Bayer  Wbrefttid) Beaumont; 
5te und Gte Gpfbge. . 
3ten Bayerijd. óftlid Beaumont. 








II. II.  10te und Alte 
**) Vom rechten Flügel an: TOC E UC TO — 1íte3 Jäger⸗ 
J III. 
Bataillon, 33 Lebitere3 in Le Mée. — Jn Beaumont blieben zur Ver: 


, 
1. 12t L ; ; 
fügung: 75 * * und 1357: Auferbem ftanben weiter öſtlich 
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eingeſchoben, drei andere verſtärkten die Geſchützgruppe öſtlich bes 
letzteren Ortes,*) während das Ye Jäger-Bataillon auf Eravant, das 
4te im Vercin mit dem 2ten und 11ten**) Negiment zur Aufnahme der 
2ten Divifion heranrückte, welche ihre nod) verfitgbaren Truppen***) 
gleichfalls eingreifen lief. Eine weitere Unterſtützung brachten auferdem 
auf dem linken Flügel der Bayern die beiden Batterien Der borthin 
entfendeten 2ten Ravallerie=Divifion; links von biefer ſchlug bie 
Bayeriſche Küraſſier-Brigade die Richtung auf Meſſas cin. 

Dem wuchtigen Vorſtoße der herbeigeeilten Infanterie ſowie dem 
lebhaften Feuer der Artillerie hielten die andringenden Maſſen des 
Gegners nicht Stand; verfolgt von den drei Bayeriſchen Brigaden 
eilten ſie wieder über die große Straße zurück, an welcher ſich die 
Deutſchen von Neuem feſtſetzten. — Bei Beaumont ſomit entſchieden 
zurückgewieſen, ſchickten ſich die Franzoſen unter erheblicher Verftártung 
ihrer bei Villechaumont und Villeneuve entwickelten Batterien nun— 
mehr an, mit dem geſammten 17ten Korps bei Cravant die Gefechts— 
linie zu durchbrechen. 

Letzterem Orte näherte ſich gegen 1 Uhr, wie erwähnt, die 44fte 
Brigade, deren beigegebene Artillerie4) aus einer Stellung weſtlich 


in Reſerve bas 12te Regiment und — Von der Diviſion waren 


T. 
anderweitig vermenbet: 87 (befanb fid) bei ber 4ten Savalleric.Divifton), 
Ste  lfte und 2te TIL 





FO CT 137 und Tes Jáger-Bataillon. 
3te 4pfbge. Ste und 4te Gpfbge. j . 
4 
) Tfien Bayerifd, ud 4 (ber 2ten Brigabe jugetbcilt), 


3ten Bayeriſch. 
Tte unb Ste Gpfbge. a 
ten Bayeriid. (von ber Artillerie + Referve) zwiſchen Beaumont unb 


Cravant; te bpſoge. 12te 12pfbge. b 10tc Gpfbge. 


> Tfien Vayeriid.” 3Sten Bayeriíd. und Jen Baycrió. 
Artillerie-Referve) Oftlid Beaumont. 


**) Die Ste Kompagnie war anberrcitig vermenbet. 


***) 12tes Regiment auf bem linten Flügel, 


Zte Apfoge. . ; 
Tien Bayerijo. in der Mitte. 
4) 4te, 5te unb bte leichte Batteric. 


(von ber 


0. 10. und 
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Launay den Feind aus Beauvert vertrieb. Das Fitfilier- Batailíon 
Regiment8 Nr. 83 beſetzte hieranf dieſes Gehöft und Layes, der Hanpt: 
theil der Brigade Eravant, wo faft gleichzeitig Franzöſiſche Abtheilungen 
einzudringen verſucht hatten. Angeſichts der zahlreichen, weſtlich Der 
Straße aufgefahrenen Geſchütze des Gegners eilten dann auch die 
drei übrigen Batterien der 22ſten Diviſion, welche etwa um 2*/a Uhr 
mit der 43ſten Brigade bei Launay eingetroffen waren, in die 
allmälig bis Beauvert vorgeſchobene und durch die Ste Kavallerie— 
Brigade gedeckte Geſchützlinie, während die beiden anderen Brigaden 
der Aten Kavallerie-Diviſion unweit Montigny Stellung nahmen und 
ihre Artillerie gleichfalls bei Beauvert in den Kampf eingreifen 
fiegen.*) Als hierauf gegen 3 Uhr bie Franzoſen mit dichten So: 
lonnen auf Cravant vorrückten, wurden ſie durch das Schnellfeuer 
und einen kräftigen Gegenſtoß des Bayeriſchen Dten Jäger-Bataillons, 
dem ſich Theile der Regimenter Nr. 83 und Nr. 94 anſchloſſen, er- 
folgreid) zurückgewieſen; doch gelang e3 ihnen, die ſchwachen bei Lares 
befindlichen Abtheilungen ¿u verdbrángen, ¿u deren Unterſtützung 
mehrere Bataillone ber 43ften Brigade **) herbeieilten und bem 
Gegner die errungenen VDortheile wieder entriffen. inter Layes 
hielt fid) mittlermeile die bon linlen Flügel des Bayeriſchen Korps 
aus bherangezogene 2te Ravallerie=Divifion ¿um Eingreifen in ben 
Sampf ber 22ften Divifion bereit, gegen deren äußere ¿lante ¿wei 
feinblidje Ravallerie-Regimenter von Mézidres aus anvitten, fid) aber 
durch einige Granaten ber bei Se Carrefour abprotenden reitenden 
Batterien der 4ten Ravallerie-Divifion zu eiliger Umkehr beſtimmen 
liefen, fo daß fie von ber nadfprengenden 4ten Schwadron des 
2ten Leib⸗Huſaren⸗Regiments nicht mebr erreicht wurden. 
Oeſtlich Eravant waren inzwiſchen bie fiinf, dem Orte zunächſt— 
ftehenden Bayeriſchen Datterien nach außerordentlichen Verluſten 
aus dem wirlſamſten Bereiche des Franzöſiſchen Artillerie- und 


*) Dieſelbe mußte jedoch bald darauf zur Ergänzung ihrer Munition nach 
Montigny zurücklehren. 
IT. und Fil L und II 
— erſtürmten Layes, — — 


— gingen nach Beauvert. 
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Chaſſepot⸗Feuers zurückgezogen worden. Drei Batterien der Armee- 
Reſerve verftártten jedod) auf Anſuchen des Generals der Infanterie 
v. d. Tann gegen 4 Ubr den linten Flügel der Geſchützlinie,“) 
während fid) die 1fte Bayeriſche Brigade **) gleichzeitig zwiſchen Die 
an der grofen Strafe befindlichen Truppen einſchob und gemeinſchaftlich 
mit Diefen unter Hurrah-Ruf die von Cernay nad) Villevert fid) 
erſtreckende Höhe hinaufſtürmte, nun aber auf friſche, aus ſüdlicher 
Richtung anrückende Streitkräfte des Gegners ſtieß. Die ſtark ge— 
lichteten Reihen der eines großen Theiles ihrer Offiziere beraubten 
Bayeriſchen Infanterie***) vermochten dem Anpralle nicht zu wider— 
ſtehen und wichen nad Beaumont zurück; an der dort ſtandhaft aus- 
harrenden Artillerie fand ber nachſtoßende Feind jedod) ein uniiber- 
windliches Hindernif, in Folge deſſen er mit einbrechender Dunkelheit 
Le Mée und Villehaumont den Bayern ohne Rampf überließ. — 
Zur Linten dexfelben hatte fid) die 17te Divifiony) am Diorgen 
in den Tags ¿ubor eroberten Dertlidteiten ¿ur Vertheidigung 
eingerichtet und ungefähr um 31 Ubr ihre Bortruppen Dem ab: 
ziehenden Feinde bis Les Vallées und Villeneuve nachgeſendet. 
Als hierauf um 12*/2 Uhr der bereits erwähnte Befehl des Groß— 
herzogs zum Vorrücken auf Beaugency eintraf, ſetzte General 
v. Tresckow die Avantgardef) auf der Chauſſee in Marſch; weſtlich 
der Straße gingen das 1fte und 2te Bataillon Regiments Nr. 75 
gegen Meſſas zum Angriffe vor. Nachdem bie Gte ſchwere und 1fte 
reitende Batterie den Ort cine Zeitlang beſchoſſen hatten, drangen Die 
beiden Bataillone von Süden und Often in benfelben ein, fanben aber 
hartnäckigen Wiberftand, fo daß erft bei Cintritt der Dunkelheit der 
Gegner vollftindig beráltigt war; Diefer ließ etwa 150 Mann in den 
líte 4pfdge., 5te und Tte 6pfoge. 


+) d el a src 


1ften Bayeriſch. 


**) Von der Brigade waren anberweitig vermendet Lv 1. 


ib Regia OT" 
***) Don ben Stabsoffizieren maren gefallen: Major Endres, Pauſch 
und v. Ruoeſch. 
¡ 3te 2te 
+) Anbermeitig vermendet waren e unb 5 . 
ſetzung ber Avantgarde vergl. TH, II., Seite 641. 


— Ueber die Zuſammen— 
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Händen ber Deutſchen und ſuchte durch einen furzen Vorſtoß ben ver: 
lorenen Poſten wieder zu gewinnen, wurde jedoch durch das Schnellfeuer 
der Fünfundſiebenziger zur Umkehr beſtimmt. Inzwiſchen hatte die 
Avantgarde ihre beiden Batterien gegen eine nordöſtlich Beaugency 
liegende, ſtark beſetzte Anhöhe in Stellung gebracht, während bie Gte 
leichte und die 1fte reitende kurze Zeit darauf von Margottioͤre aus 
ihr Feuer auf dichte bei Vernon ſtehende Maſſen richtete. Ungeachtet 
erheblicher Verluſte erſtürmte alsdann das 2te Bataillon*) Regiments 
Nr. 90 die erwähnte Höhe im erſten Anlauf und behauptete ſich 
dort gegenüber mehrfachen Wiedereroberungs-Verſuchen des Feindes. 
Das an ber Spitze der Avantgarde befindliche Jäger-Bataillon Nr. 14 
war mittlermeile bi8 auf 400 Schritte an Beangency Hherangelangt 
und nad) längerem, «an ber Chauſſee gefiihrtem Feuergefechte von 
ver Waſſerſeite her in bie Stadt cingedrungen; am Eiſenbahn⸗Damme 
jtieñen bie Jäger jedody von Neuem auf febhafte Gegenwehr und 
vermochten erft mit Hülfe des 1ften Bataillong Regiment3 Nr. 89 
und der Füſiliere des Regiments Nr. 75 ben Gegner gánzlid zu 
vertreiben, wobei eine im Abmarſche begriffene, irrthümlicher Weiſe 
nad) Beaugency hineinfahrende Franzöſiſche Batterie ben Deutſchen 
zur Beute fiel. Da die Stellung derſelben durch die bei Vernon 
verbliebenen Franzöſiſchen Truppen beſonders bedroht erſchien, ſo 
rückten auf Befehl des Diviſions-Kommandeurs gegen Mitternacht 
das 1fte und 2te Bataillon Regiments Nr. 75 zur Wegnahme dieſes 
Dorfes vor; ber überraſchte Gegner eilte in Auflöſung nad Bonvatet, 
über 200 Mann als Gefangene zurücklaſſend. Das Gros der Di— 
vifion hatte am Abend in der Umgebung von Meung Quartiere ge— 
nommen, bei welchem Orte ebenfo wie bei Beaugench zur Verbindbung mit 
dem jenfeit8 des Fluſſes bis Lailly vorgeſchobenen IX, Rorp3 Fibren 
hergeſtellt worden waren. Adt Datterien des Lefteren hatten im 
Laufe des Nadjmittag8 die Stadt bis zu ihrer Beſetzung durch die 


*) Das Bataillon hatte big ¡um 18ten November bie Beſatzung von Ton! 
gebilbet (vergl. Th. II, Seite 93 und 170%) unb war nad) erfolgter Abldfung 
úber Chalons unb Corbeil dem Regiment nachgerückt, mit welchem es fid am 
Sten Mittagó wieber vercinigte. 
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17te Dibifion unter ¿ener gebalten, während bie 25fte unter leichtem 
Gefechte hinter kleinen feindlichen Abtheilimgen her auf ber Straße 
nad Blois bis über Maulnes hinaus gelangt war. 

Der Großherzog von Medlenburg, welcher feit 10 Ubr 
Morgens ben Sampf von Grand Chatre aus geleitet unb bei Be— 
enbigung Ddeffelben die Anſchauung gewonnen bhatte, dag ber auf 
allen Punkten gervorfene Feind am nächſten Tage den teiteren Ritd: 
¿ug antreten werde, erlief dementſprechend für ben Dten den Befehl 
zur Berfolgung; Die Avantgarde ber 17ten Divifion follte auf Der 
Strafe von Beaugency nad) Tours, eine Brigade der 2ten Kavallerie— 
Divifion über Villorcean, eine der 4ten*) auf Gérig vorriiden, das 
Bayeriſche Korps bhingegen mit Rückſicht auf feine grofen Verlufte 
am Frühmorgen durd) die 22fte Divifion abgelóft merben. — 

Gm Hauptquartier des Prinzen Friebrid Karl tar eta 
un 2 Ubr Nadmittag3 eine Meldung des ¿zur Armee-Abthcilung 
entfendeten Ober-Quartiermeifter3 ber 11, Armee cingegangen, ber 
zufolge dem Großherzoge auſcheinend minbefteng zwei Divifionen 
gegenüberſtanden. Außerdem hatte das Ober-Kommando in den 
Morgenſtunden von den auf Gien und Vierzon zu vorgeſchobenen 
Heerestheilen nähere Angaben über Die am Tten erfolgten Zuſammen⸗ 
ſtöße und Die von Gefangenen gemachten Ausſagen erhalten, nad) welchen 
der Gegner mit drei oder vier Korps die Richtung auf Bourges und 
Vierzon eingeſchlagen haben ſollte. An dem Tags zuvor gefaßten 
Entſchluſſe feſthaltend, befahl daher ber Prinz-Feldmarſchall um 
3 Uhr Nachmittags bem III, Korps, am IOten im Verein mit 
der 1ften Kavallerie-Diviſion bie Loire, fei es bei Sully, Gien 
oder Ehátillon, zu iiberfdjreiten und im weiteren Vormarſche burd Die 
Golognue am 12ten La Chapelle VAngillon zu erreichen; das 
IX. Rorp3 folíte auf dem (inten Fluß-Ufer bis Blois mit der Armee- 


*) Am Abend hatte ſich ber 4ten Ravallerie: Divifion bie bei La Ferté 
Bernard unter General v. Raud zur Beobabtung von Le Maná zurück— 
gelaſſene, in Folge eines erbaltenen Beſehles wieder zur 17ten Divifion herans 
riidende Truppen»Abtheilung angeſchloſſen. (Vergl. Th. IL, Seite 456.) 
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Abtheilung in gleidjer Höhe bleiben, dann fid) aber links wendend 
am 13ten bis nad Menneton fur Cher gelangen, das X. feine 
Loire aufiárt3 abgezieigten Tbeile am 1Oten nad) Orléang heran- 
ziehen und am 13ten bei Salbrig verfammelt ftehen, wábrend 
die Gte Ravallerie - Divifion inzwiſchen Fühlung mit dem Feinde 
¿zu halten hatte. Als dann am YAbend der von der Armec- Abthei- 
lung zurückgelehrte Ober - Quartiermeifter iiber ben Verlauf Der 
dortigen Kämpfe beridjtete, fafite der Ober-Befehlshaber die Noth- 
tenbdigfeit einer baldigen und unmittelbaren Unterftitgung des Groß— 
herzogs ins Auge und ftelíte dem X, Korps anbeim, bie bis nad) 
Gt. DeniS de l'Hôtel ausgedehnte 20fte Divifion bereit8 am ten in 
Orléans zu vereinigen, Vom III, Korps wurde hierauf am Spátabend 
nod) die Meldung vorgelegt, dag die Briidte bei Gien von bem 
eiligft auf Argent abziehenden Gegner beim Erfcjeinen der Avant: 
garde zwar ¿erftórt worden, biS ¿um nächſten Tage jedod) voraus— 
ſichtlich wieder bergeftelít fei; eine von Briare nad Chátillon ent: 
jendete Abtheilung fand aud) die dortige Brücke unbrauchbar gemacht. 

- Die unter leidhten Beriihrungen mit bem Feinde big Dierzon vor: 
riitende Gte Savallerie=Divifion hatte an dieſem Tage Durd) eine 
rechte Seitenfolonne die Eiſenbahn bei Mennetou fur Cher zerftóren, 
durd) eine in der linten ¿lante aufllärende Abthcilung Hingegen Die 
Nachhut Franzöſiſcher auf Bourges zu marſchirender Truppenmaffen 
bis Neuvy fur Barangeon verfolgen laſſen. — 

Bereits am Yten Dezember erfuhren die Tags zuvor erlaſſenen Der ote De— 
Anordnungen des Ober-Sommandos eine weſentliche Aenderung, da Mt" 
daſſelbe gegen 10 Uhr Morgens auf telegraphiſchem Wege durch den 
General Graf v. Moltke die Mittheilung erhielt, daß auf Befehl 
Seiner Majeſtät des Königs die Armee-Abtheilung bei dem 
überaus wichtigen Vordringen auf Tours ſo ſchnell als möglich 
durch mindeſtens eine Diviſion auf dem rechten Loire-Ufer zu unter— 
ſtützen ſei, ein gleichzeitiges Vorrücken ſtarker Kräfte auf der linlen 
Stromſeite aber dem Prinzen Friedrich Karl anheimgeſtellt bleibe, 
und dieſer die obere Leitung der geſammten Bewegungen an der Loire 
zu übernehmen habe. 
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Angeficht8 der hierdurch geſchaffenen Sadlage beſchloß ber 
Prinz⸗Feldmarſchall, den cingeleiteten Vormarſch ber 11 Armee 
gegen Bourges anfzugeben und alle verfiigbaren Streitfráfte zur 
Unterftitgung der Armee - Abtheilung einzufegen. Um 102 Ubr 
Bormittag3 erging an das X. Korps bie Weiſung, bie in unb bei 
Orléans befindlidjen Truppen unverziiglid) nad Meung vorzu— 
filbren; gleichzeitig wurde General v. AlvenSleben aufgeforbert, 
mit dem 111, Korps unb der 1Iften Ravallerie=Divifion in Cil: 
märſchen nad Orléans zurückzukehren, bei Gien jedod) vorlánfig 
cine Beobachtungstruppe zu belaffen. Die Gte Ravallerie - Divifion 
jolíte fic) nad) Zerſtörung der Eifenbabn bei Vierzon am 10ten mit dem 
rechten Flügel an das auf Vienne in Marſch geſetzte IX. Rorp3 
heranziehen, mit bem linfen aud) fernerhin im Cher-Thale aufklären. 

Bei der Armee-Abthciling, welcher gegen Mittag von bem An: 
marſche des X. Korps Mittheilung gemad)t wurde, hatten fid) in» 
zwiſchen die Verháltniffe aud) anders geftaltet, alg bei Erlaß der am 
Sten Abends getroffenen Anordnungen vorausgeſetzt orden mar. In den 
Händen eineS während ber Nat gefangen genommenen Franzöſiſchen 
Ordomanz-ReiterS hatten Bayeriſche Vorpoften Schriftſtücke gefunden, 
aus denen bie Abfidht des Feindes hervorging, ſich bis auf 
WeitereS in den biSherigen Stellungen zu behaupten. Hiervon be: 
nachrichtigt, befahl der Großherzog von Medlenburg um 7 Ubr 
Morgen$ von Meung aus, daß fid) in vorderer Linie bie 17te Dis 
vifion bei Meffas, die 22fte bei Beaumont, Die 4te Kavallerie-Divifion 
rechts derfelben, als Referve das J. Bayeriſche Korps und die 2te 
Ravallerie-Divifion bei Grand Ehatre zu berfammeln habe. Bevor 
jedod) dieſe Weiſungen zur Ausführung gelangten, waren die Truppen 
der Armece-Abtheilung in lebhafte Kämpfe verwickelt worden. 

Um ein von Seiten des Franzöſiſchen Ober-Befehlshabers 
vorgeſchriebenes Heranziehen der 1ften Diviſion des 16ten Korps an 
Die bis Tavers zurückgewichene Divifion Camö zu decken, gingen in 
der achten Morgenſtunde dichte Schützen-Schwärme des 17ten Korps 
gegen Vernon vor, wurden aber von dem 2ten Bataillon Regiments 
Nr. 75 mit lebhaftem Schnellfeuer empfangen und durch einen Vor— 
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ftog deſſelben zur Umlehr gezwungen, während die gleidhzeitig ent- 
wickelte Artillerie bes Feindes ſich durch die nördlich Meſſas auf— 
gefahrene Dte ſchwere ſowie vier andere, nad und nach eintreffende 
Batterien*) bald darauf ¿um Schweigen gebracht ſah. 

Ernſter geſtaltete ſich das Gefecht auf der Front des J. Bayeriſchen 
Korps, deſſen Vorpoſten den Franzoſen dicht gegenüber geſtanden 
hatten. Die um 7 Uhr Morgens auf Le Mée anrückenden Kolonnen 
der Cefteren wurden durd) zwei ſüdweſtlich des Ortes vorgeſchobene 
Bataillone der 3ten Brigade**) und die erſtgenannte Batterie ber 
17ten Divifion fo wirkſam beſchoſſen, daß fie fopleunigft das Feld 
ráumten. Etwa um 8*/s Ubr trafen die ¡ibrigen, in Beaumont mit 
Beginn des Kampfes alarmirten Truppen der Bayheriſchen Brigade in 
der vorderen Stellung ein,***) aus weldjer nun unter dem ¿ener 
der Billorceau ¿um Ziel nehmenden Sten ſechspfündigen Batterie 
3ten Artillerie » RegimentS ſechs Kompagnien des 12ten Regiments 
bis auf ungefábe 200 Schritte an dieſen Ort herangingen und ibn 
gegen 10*/z Uhr ungeadhtet der hartnádigen Gegenwehr des Feindes 
ertiirmten, wobei etwa 100 Dann als Gefangene in den Händen 
der Deutſchen blieben. Das 2te und 3te Bataillon bes hierauf 
alímálig in Villorcean bereinigten 12ten Negiment3 wiefen kurz vor 
Viittag mit Hilfe ber ermábnten Datterie einen von Villemarcean 
qué unternommenen Vorftog erfolgreid) zuriid; von ben anderen 
weſtlich e Mée verbliebenen Abtheilimgen der 3ten Brigade ſchob 
ſich mittlermeile Das 1fte Jäger-Bataillon nad BVillevert, um bie 
Berbindung mit der 4ten Brigade herzuftellen. 


*) Querft bie beiben reitenben Batterien, welche Anfangs norbwejtlid Vernon 
aufgefabren waren, dieſe Stellung aber in Folge des heftigen Infanteric-Feuers 
bald o bann bie Gte leichte und Gte ſchwere. 


— und 1fte3 Jäger-Bataillon. In und bei Le Mée ſtanden außerdem 
2/2 L, und HL iſte 
noch auf — — 1% and áten Ghevaurleg. 


2te 4pfbge. A * 
— Then —— — war zur Ergänzung der Munition nach Grand Chatre 


zurücgegangen. 
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Die bei Villechaumont ſtehenden Vortruppen der Lefteren*) hatten 
bereit3 gegen 7 Uhr Morgens ihre beiden Geſchütze gegen den Feind 
in Thätigkeit gebracht, welcher zu dieſer Beit bei Eernay Rolonnen 
¿eigte, aber erſt etwa um 9 Ubr aus ſüdlicher Richtung ¿um Angriff 
ſchritt. Sechs Kompagnien**) der inzwiſchen bei Villechaumont ver: 
ſammelten 4ten Brigade***) warfen ſich den Franzoſen ſüdöſtlich des 
Ortes entgegen und verhinderten hier ein weiteres Vordringen der—⸗ 
ſelben. Die anfänglich rechts vom Dorfe aufgefabrenen acht Geſchütze 
wurden bald darauf nad) der weiter weſtlich liegenden Windmühlen— 
Höhe vorgezogen, erlitten aber durch das Feuer dreier Franzöſiſchen 
Batterien und der nahe herangelangten feindlichen Infanterie ſehr 
bedeutende Verluſte, in Folge deſſen ſie zur Herſtellung ihrer 
Kampffähigkeit vorläufig zurückgenommen werden mußten. Vergeblich 
waren jedoch die Anſtrengungen des weit überlegenen Gegners, auch 
die fünf Bayeriſchen Bataillone zum Weichen zu bringen, welche 
alsdann gegen Y Uhr durch einen Theil der 22ften Diviſion eine 
wirkſame Verftárfimg erbielten. 

Die von ben Borpoften beobadhtete rege Thätigkeit auf den 
Lagerplágen der Franzofen hatte den General v. Wittich beftimnt, 
mit TageSgrauen nur die 43fte Brigade behufs Ablófung der Bayern 
bei Launay ¿u verfammeln, der 44ften hingegen die Vertheidigung des 
Gelándes von Beauvert bis Eravant zu iibertragen. Als die erft- 
genannte Brigade gegen 8 Ubr bei Beaumont cintraf, und der bereit8 
beftig entbrannte Sampf ein Ablófen der Bayeriſchen Truppen nidjt 
mebr angúngig erfcheinen ließ, entfenbete der Preußiſche Divifiongs 
Sommandeur ¿zur Unterftiigung der bei Villechaumont Hart bedrängten 
Abthcilungen brei Bataillone und ¿wei Batterien, +) deren Eingreifen 





so 1008 eaiment, Bl umd dle 
) 10te3 Regiment, gp Chevauxleg. 


Aten 4pfdgen. 
Geſchũtze der 1ften Bayeriſch. 


**) Vom 13ten Regiment. — 
***) Die der Brigade zugetheilte ena: war nicht mehr gefechts⸗ 
fähig. 
I. I. und IL 3te und Ate ſchw. 
Y ar und — 


und die beiden noch gefechtsfähigen 
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dem Dortigen Gefechte jetzt eine giinftige Bendung gab. Nadbem 
die in Folge deffen auf Cernay zurückweichenden Maſſen des Gegners 
von der Aten ſchweren Batterie eine Zeitlang mit ſichtlicher Wirkung 
beſchoſſen worden waren,“) erſtürmte das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 95 das Dorf, in welchem etwa 200 Mann die Waffen ſtreckten. 
Eine in der Nähe deſſelben auffahrende Franzöſiſche Batterie wurde 
durch das Schnellfeuer der Fünfundneunziger zur ſofortigen Umkehr 
veranlaßt, büßte hierbei aber zwei Protzen, einen Munitionswagen 
und einen großen Theil ihrer Pferde ein. Unter dem Schutze der 
herbeigeeilten Bayeriſchen Zten vierpfündigen Batterie 1ften Artillerie— 
Regiments**) richtete ſich das Bataillon hierauf in Cernay ¿ur Ver⸗ 
theidigung ein, während die beiden vorgeſchobenen Batterien der 
22ſten Diviſion aus einer Stellung weſtlich Villechaumont den Kampf 
fortführten. 

Die bei Eravant verbliebene 44fte Brigade tar bald nad) dem 
Abriiden der 43ften von mebreren Franzöſiſchen Batailtonen an- 
gegriffen worden, welche fofort die beiden von den Füſilieren des Re— 
gimentS Nr. 83 irrthümlicher Weiſe geránmten Gehöfte Beauvert und 
Layes beſetzten. Auf die Meldung hiervon befahl General v. Wittich 
die unverzügliche Wiedereroberung des aufgegebenen Abſchnittes und er- 
hielt zu dieſem Zwecke die Mitwirkung der ſeit 7/2 Uhr bei Rilly ver— 
ſammelten ten Bayeriſchen Brigade zugeſagt. General v. Orff 
ließ das Ote Jäger-Bataillon und die beiden Bataillone des 11ten Re— 
giments nebſt einer Batterie***) gemeinſchaftlich mit den Dreiund—⸗ 
achtzigern gegen die genannten Oertlichkeiten vorgehen, aus welchen 


*) Von den acht Geſchützen ber Aten Bayeriſchen Brigade waren inzwiſchen 
nach und nach fünf neben der öſtlich Villechaumont aufgefahrenen — 
in Thätigkeit gebracht worden. 

**) Dieſelbe hatte mittlerweile Munition empfangen und das Vorgehen 
der Fünfundneunziger noch durch einige Schüſſe unterſtützt; ſie zog ſich ſpäter, 
nachdem ſie zuvor einen Angriff feindlicher Infanterie mit Kartätſchen zurück— 
gewieſen hatte, wieder an bie 3te Brigade heran. 

3te 4pfdge. A ; 5 
— —— dieſe nahm demnächſt zwiſchen Layes und Beauvert 
Stellung. 
Helbzug 1870/71. — Tegt IL 44 
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der Feind nad) furzer Gegenwehr vertrieben und cine Strecke weit 
in weftlidjer Richtung verfolgt wmurde.*) Sechs Rompagnien der 
44ften Brigade hatten mittlermeile in lebhaftem Feuergefechte weſtlich 
Eravant Boden gewonnen, andere Abthcilungen das in Cernay 
befindlidje Bataillon der 43ften Brigade verftártt, **) 

Als die Franzoſen etwa um 11 Ubr Layes gegeniiber bedentende 
Gtreittráfte zu entwickeln ſchienen, ſchoben fid) die biSher nod) bei 
Launay zurückbehaltenen Theile der ten Bayerifdjen Brigade in Die 
vordere Linie; bei Beauvert traten auferdem fünf DBatterien in 
Thitigfeit, deren Dedung drei Dataillone der von Grand CEhatre 
herangezogenen 1ften Bayeriſchen Infanteric- Brigade übernahmen. 
Die iibrigen Truppen ber Lefteren ſowie vier Batterien ftellten fid) 
bei Launay als Rejerve auf. ***) 

Nördlich des von den Bayern befetsten Abſchnittes beobadhtete 
die 10te Ravallerie - Brigade von Eháteau Coudray aus feit 10 Ubr 
Morgen3 den mit einzelnen Abtheilungen bis Billermain vorgedrun- 
genen Gegner, während fid die anfánglid) bei Beaumont vereinigten 
beiden anderen Brigaben der 4ten Kavalleries Divifion rückwärts der 
Erfteren ¿um Eingreifen bereit bielten, In der Nábe von Grand 
Chatre ftand auferbem eine, vorzugsweiſe aus Savallerie gebildete 
Rejerve+) zur Verfiigung des Großherzogs, welcher fid) um 7*/2 Ubr 


*) Das Ote Jiiger: Vataillon unb binter demſelben — drangen in 


Beauvert, * und —* in Layes ein. 


**) Es ſtanden auf der Höhe weſtlich Cravant: 5 (mit drei Kompagnien 


1/2 L unb 6te , TL Füſ. 
zur Stelle), , un Cernay: F und SL" 


**) Nórdlid Veauvert traten in Thátigfeit: von ben Vatterien ber 


: ; 5te und Tte Gpfdge. 
lften Bayeriſchen Brigade Íften Bagerifó). * 








von ber Artillerie » Referve, 
Tte und Ste Gpfoge. 


bei — 
welche bei Grand Chatre verjammelt morden war, Sten Bayerijó. und 
10te Gpfdge. _ ; : da L und IT, 
dien Baneriíd. Die 1fte Bayeriſche Infanterie- Brigade hatte Trib-Regts. 


unb das 2te Jáger=Bataillon nad Montigny vorgeſchoben. 
$) Zur Verfiigung bes Großherzogs befanben fid bei Rilly unb 
Beaumont: dic Bayeriſche Siirafficrs Brigade, die von ihrem Alarmplafe bei 
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von Meung aus bdorthin begeben hatte. Wiederholt waren bem: 
felben im Laufe des Vormittag3 von ben aufflárenden Patronillen 
Meldungen ¡ber Anfammíung bebeutender Truppenmaffen norbs 
óftlid, des Waldes von Mardjénoir ¿ugegangen. Als dann gegen 
12 Ubr die 4te Ravallerie= Divifion berichtete, daß dichte Lolonnen 
vom genannten Walde her auf Eravant anrückten, wurde der 17ten 
Divifion Befehl zum Vorftofe auf Villevert und DBillorcean ertheilt. 

Diefer Divifion gegeniiber hatte der Feind feit Dem am Früh— 
morgen erfolgten Angriffe zunächſt eine beobachtende Haltung berabrt, 
etwa um 11 Ubr jedod) ftarte Rolonnen auf Villorcean in Marſch 
gefegt und die nórdlid Beaugency in Thätigkeit gebradte Ste leichte 
Batterie mit heftigem Gegenfeuer überſchüttet, war dann aber durch 
das Eingreifen ber 5ten und Gten ſchweren Batterie ¿um Rück— 
zuge genöthigt worden. Nach Empfang des eben erwähnten Be— 
fehls ſchob General v. Tresckow das bei Meſſas verſammelte 
Gros ſeiner Truppen nach Grand Bonvalet und ließ zur Rechten 
der nach Pierre Couverte herangezogenen Avantgarde durch das 
2te Bataillon Regiments Nr. 75 Les Grolles, durch das 1fte 
Clos Mouſſu befegen, während bei Beaugency*) nur ſchwache Kräfte 
zurückblieben. Auf dieſe Weiſe in der Flanke gegen die bei Tavers be— 
findlichen Maſſen des Feindes gedeckt, wendete ſich das 1fte und Füſilier— 
Bataillon Regiments Nr. 76 nebft ber bten leichten Batterie auf 
Loynes und Villorceau, in welchen Orten ſich bereits Bayeriſche Truppen 
eingeniſtet hatten. Das hierauf nach Villemarceau entſendete Iſte 
Bataillon wurde nad) vorangegangenem lebhaftem Gewehr-Feuer gegen 
3 Uhr von dichten, aus Origny und Villejouan vorbrechenden Kolonnen 
angegriffen; durch das Füſilier-Bataillon verſtärkt, gelang es jedoch 
den Sechsundſiebenzigern und drei füdlich Villemarceau aufgefahrenen 


Le Bardon herangezogene 2te Kavallerie-Diviſion, die durch cine Bayeriſche 
Batterie verſtärkte Truppen-Abtheilung des Generals v. Rauch und etwa 1200 
am Vormittage eingetrofſene Erſatz Mannſchaften der 1ften Bayeriſchen Diviſion. 


J. Ate und Ste bte L 
> zeben˖· * — 
) In und bei Beaugenchy verblieben: 97 Drag. Mr. 17. und y 


o 
Lio 
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Batterien*) ben Gegner unter grofen Verluften ¿ur eiligen Umlehr 
zu beftimmen. 

Mittlerweile hatten fid) aud die bei Grand Bonvalet vers 
bliebenen beiden Bataillone des Gros**) zwiſchen Elos Mouſſu und 
Boynes eingeniftet unb mit den gegeniiber ſtehenden Abtheilungen des 
Franzöſiſchen 16ten und 17ten Rorp3 ein lebhaftes Gefecht gefiibrt. 
Veranlaßt durd) cinige mit Hurrah-Ruf heraneilende Sompagnien, 
jtiirmte Dann ber grófte Theil der bei den eben genannten Gehöften 
vereinigten vier Bataillone im Laufſchritt vorwärts. Der auf Dugny 
zurückweichende Feind ridhtete gegen die biS ¿ur Ferme de Feularbe 
nadjbringenden Deutſchen Truppen ein beftiges Salven* und Mi: 
traillenfen-feuer, vermochte fie aber nicht mehr aus ber eroberten 
Gtellung zu vertreiben, welche redhts big Grand Taupanne, lintg bis 
Ya Pierre Tournante reichte. — 

Während fid) der Gegner auf feinem äußerſten rechten Flügel bei 
einbrechender Duntelbeit in Der geſchilderten Meife verdrängt ſah, hatte 
derſelbe auch weiter nordwärts einige Oertlichkeiten räumen müſſen. 

Sobald im Laufe der erſten Nachmittagsſtunden auf Deutſcher 
Seite erkannt worden war, daß der Feind einen nachhaltigen Angriff 
nicht beabſichtige, wurden auf Anordnung des Großherzogs erhebliche 
Theile ber 2ten Bayeriſchen und der 22ften Diviſion aus der vorderen 
Linie zurückgezogen. Gegen 3Uhr gingen dann aber drei Bataillone, ſechs 
Schwadronen und vierzehn Geſchütze“**) von Cravant und Villechaumont 
zur Unterſtützung des durch die 17te Diviſion unternommenen Vorſtoßes 
nach Villejouan vor und gelangten nach leichtem Gefechte in den 

a, Ste [., Iſte und 3te reit. 

A — 
in der Mittagóftunbe, gebedt burd ¿rei Dragoner : Sá wabronen, zur Untcr: 


ſtützung ber Bayern — Villechaumont in Thätigkeit getreten. 

* Füſ. 

75. 

***y Von der — Diviſion Regiment Nr. 32, 

3te und Ate y 
xXL 


: die beiben letzteren Batterien waren bereits 


und a —* 

2te und 3te 
Quf. Nr. 13 
denen fid) von ber Truppen:Abthcilung des Generals v. Rauch 


1fte u unb 3te 1fte 1 unb 2te dk — reit. 
Ulan. Nr. 11” Drag. Nr. 18 “ 


unb 


anſchloſſen. 
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Beſitz des OrteS; bor dem bierauf gegen Origny anſtürmenden 2ten 
Bataillon Regiments Nr. 32 widen bie nur kurze Seit Gegenwehr 
leiftenden Franzoſen nad) Josnes aus, womit aud auf dieſem Theile 
des Schlachtfeldes der Kampf enbete. — 

Zum Schutze der nunmebr in den  befegten Abſchnitten 
bezogenen Quartiere ftellten ſich die Vorpoften der 17ten und 
22iten Divifion von Beangency ¡ber Elos Mouffu und Origny bis 
Cernay auf. Hier ſchloß fid die 1fte Bayeriſche Divifion an, 
deren rechter Flügel von Montigny aus mit ber bi8 Ouzoner le 
Marché ausgedehnten 4ten Ravallerie= Divifion Verbindung bielt. 
Jm Hauptquartier des Großherzogs zu Meung waren am Abend 
bie vorderen Bataillone deS aus Orléans abgeriidten X. Korps 
eingetroffen, von welchem acht unter Bedeckung des Dragoner: 
Regiments Nr. 16 vorauSgecilte Batterien bereit8 gegen 3 Uhr Nad)* 
mittags Grand Chatre erreicht hatten. — 

An der Spitze des auf dem linken Loire - Ufer vorgeſchobenen 
IX. Rorp3 war bie 3te Ravallerie-Brigade am ten ohne Zwiſchen— 
fall bis Muides*) gelangt. Der hier entgegentretende Feind zog 
fid vor der herannahenden Avantgarde der 25ften Divifion auf 
St. Dié zurück, wurde aber aud) von dort bald vertrieben und 
big Montlivault verfolgt, gegen welchen Ort etwa um 4 Ubr 
Nachmittags ftarte Franzöſiſche Rolonnen vorgingen. Vergeblid) ver: 
judten zwei ſüdöſtlich deſſelben aufgefahrene Batterien**) den vom 
jenfeitigen Ufer durch Artillerie unterſtützten Gegner aufzubalten unb 
geriethen in bem mit Wein-Pflanzungen bebedten Gelände voriiber: 
gebend in bedrángte Lage, bis bas Schnellfeuer der Heſſiſchen In— 
fanterie***) an den erften Häuſern deS DorfeS die Frangzofen ¿ur 
Umkehr zwang. Inzwiſchen Hatten etwa 50 Mann der Sten om: 
pagnie des in der linken lante entfendeten ten Bataillons 4ten 


*) Die dortige Brücke hatte der Gegner ¿erftórt. 
lfte [. unb 1fte ſchw. 
Heſſiſch. 
***) Ztes Heſſiſch. Inf⸗Regt. und Mn veſſiſ 
gehörten der Zten Diviſion des 16ten Korps an. 


+») 


— Dic Truppen des Gegners 
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Heſſiſchen Infanterie- RegimentS in kühnem Angriff das am Coffon: 
Bade gelegene, ftart befegte Schloß Ehambord erftitermt, wobei 
aufer 200 Mann fiinf Geſchütze, zwölf Munitionswagen und ſechszig 
Pferde in bie Hände des Gieger3 fielen, 

Die Gte Ravallerie-Divifion hatte ar diefem Tage die Eifenbabn: 
Driide bei Bierzon fprengen laſſen und burd) ihre Patrouillen feft= 
geftelít, da Maſſen des Feindes von Salbris auf Bourges zuriid: 
gecilt maren. Dem am Bormittage ergangenen Befehle gemáf hatte 
fid) das II. Rorps*) aus ben Tags zuvor erreichten Ortichaften auf 
Orléans in Marſch gefegt und war mit der Spitze bis Bray gelangt, 
während die 1fte Savallerie-Divifion zunächſt nod) bei La DBuffiére 
berblieb. — 

In Orléans erließ Brinz Friedrich Rarl nad Empfang 
der Meldung über den giinftigen Verlauf des Rampfes bei Beangenco, 
in weiterer Ausführung Der bereits getroffenen Anordbnungen, am 
Abend den Befehl für den folgenden Tag. Hiernad) folíte die Armee— 
Abtheilung Die eingenommenen Stellungen fefthalten und mit ber 
4ten Ravallerie-Divifion gegen Morée, mit ber Zten gegen Mer 
auffláren, Das in ben letzten Wochen ganz befonder3 zur Thátigfeit 
gelangte 1. Bayerifche Korps bingegen alg Befagung nad Orléans 
entfenden.**) Das X. Rorp3 wurde angerviefen, bis Beaugency vor: 
¿uriiten, feine Avantgarde, wenn dies ohne ernfteres Gefecht zu 
ermbglicjen fei, bis Mer auszudehnen und mit dem auf bem 
linten Loire-Ufer befindlidjen IX. in BVerbindung zu treten, welches 
feine Spigen gegen Amboife vorzuſchieben hatte. Unter Fühlung mit 
Letzterem war von einer Brigade der Gten Ravallerie-Divifion das 
Cher⸗Thal ¿u durdftreifen, durd) die andere von Vierzon aus der bei 
Dourges ftehende Gegner zu beobadjten.***) 








*) Yn Gien wurden zurückgelaſſen: E Ulan.:Regt. Nr. 4 (von ber 
1 
Ifen Ravalterie=Divifion), 2 2%L uno cin Bug Pioniere. 


**) Am 10ten follter 1800 Mann mit einer Schwadron, am llten bie 
iibrigen Theile abriiten. 

FF) File das TIL Korps unb bie 1fte Savallerie : Divifion enthielt dieſer 
Befehl keine weſentlichen Beftimmungen, ba bie am Morgen getroffenen Un» 
orbnungen ſchon das Nothwendige befagten. 
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Diejen Beſtimmungen entſprechend ertheilte der Großherzog 
von Medlenburg ber 17ten und 22ften Divifion ben Befebl, 
am 10ten Morgen3 auf ihren Sammelpligen zur etwaigen Unter: 
ftiigung des X. Korps bereit zu ftehen. Von der letztgenannten Divifion 
wurden Die Dórfer Origny, BVillejonan und Billemarccan in ber 
Nadt durch das Negiment Nr. 32 befegt gebhalten; fieben Kom— 
pagnien beffelben riidten jebod) nod) vor TageSanbrud) in Folge der 
höheren Orte3 erlaffenen Befehle nad) dem Sammelplate der 
43ften Brigade. Gegen bie übrigen alg Vorpoften zurückgebliebenen 
Sompagnien*) ftitemten alsdann etwa um 7 Ubr Morgens plóglid) 
dichte Maſſen des Feindes vor. 

General Chanzy hatte nämlich am Yten mit bem in Josnes 
cingetroffenen Minifter Gambetta vereinbart, die Vertheidigung Der 
cingenommenen Stellungen vorláufig und in der Ermartung fortzufegen, 
daß die nad) Bourges ¿uriifgegangenen HeereSthcile währenddeſſen 
in der Sologne vorbringen und erhebliche Streitfráfte der Deutſchen 
auf fid) ziehen würden. Sollte jedod) ein giinftiger Umſchwung ber 
Verhältniſſe in den nächſten Tagen nicht herbeigefiihrt werden, fo bes 
abfidtigte der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber den Rückzug in weſt— 
liber Richtung anzutreten. Im Sinne diefes Entſchluſſes hatte 
das 17te Korps am Oten Abends Beifung erbhalten, nod) in ber 
Nacht die Dentfchen aus ibrer weit vorgeſchobenen, Gefahr drohenden 
Stellung bei Origny zu vertreiben. 

Die ¿u dieſem Sede in der Morgendámmerung anriidenden 
Kolonnen gelangten nad) hartnäckiger Gegenwehr ber Breiund= 
dreifiger in den Beſitz des genannten Ortes, wobei etwa 150 Mann 
der Lefteren in Kriegsgefangenſchaft geriethen, während fid) der Reft 
mit der blanten Waffe nad) Villejonan durchſchlug, aber aud) hier, 
gemeinſchaftlich mit Der Dafelbft befindlichen Kompagnie, vor dem 
wachſenden Andrange des weit iiberlegenen FeindeS das Feld ráumen 
mufte, nachdem faft die gefammte Dunition verſchoſſen worden tar. 


*) Gn Drigny verblich bie Tte unb Ste, in Villejouan bie 1ftc, in Villes 
marceau bie 12te Kompagnie. — Die 10te Kompagnie mar anberweitig ver: 
menbet, 


Der 10te 
Dejember. 
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Inzwiſchen hatte fid) die 43fte Brigade bei Cernay, die 44fte 
bei Eravant entiwidelt, auferdem auf Befehl des General8 der 
Infanterie v. d. Tann von dem feit Tagesanbruch gefechtsbereiten 
J. Bayeriſchen Korps die 4te Brigade bei Villefaumont, bie 2te 
bei Layes und Beauvert Stellumg genommen.*) Als der Gegner 
hierauf nad) feinem Eindringen in Villejonan eine zahlreiche Artillerie 
¿ur Thátigfeit bradjte, traten aud Deutſcher Seits ſechs DBatterien 
in den Sampf.**) 

In Folge einer gegen 10*/2 Uhr erftatteten Meldung deS auf dem 
áuferften rechten Flügel auftlárenden 3ten Chevauxlegers-Regiments, 
nad) welcher die Franzoſen bei Villermain ftarte Maffen zu verfam- 
meln begannen,***) wurde dann bie Gefechtsfront der 2ten Bayeri- 
iden Brigade durch die nod) verfiigbaren Bataillone Derfelben fowie 
durd) das von Beaumont nad) Launay herangezogene 2te Jáiger-Bataillon 
unter Defegung von Montigny und Jouy bis Eháteau Coudray aus. 
gedebnt; aud) rückten Angeſichts Der fid) immer mehr verftártenden 
Artillerie des Feindes nod) fieben Batterien in die vordere Linie. $) 


*) Die 1fte Bayeriſche Infanteries Brigade war mit Ausnahme ber 


E unb bes ¿u beren Bedeckung beftimmten Sten 


Os , , Ste Gpfbge. ¿ 
Jäger⸗Bataillons nad) Drléang abgeriidt; ifien Bayerifó. war jedoch nidjt mebr 
aefehtofábig. — Die 3te Bayeriſche Brigade blieb bei Beaumont in Bercitidaft. 
**) ES ftanben bci VBillefaumont A Batro (dieſe beiben, 
cigentlid) ber 3ten Bayeriſchen Brigade jugetbeilt, maren in ben Bercid 
der 4ten entjenbet worben, da von ben Vatterien ber Lefteren zwei ges 
3te und 4te ſchw. 
——— 





fechtsunfähig waren), bei Cernay bei Beauvert 
Z3te und Ate Gpfbge. 

3ten Vayeriſch 

***) Zwiſchen Poisly und Méjieres ſtand Der größte Theil bes 21ften Korps 
entwickelt. 








3te L 

+) ES mwaren zur Verftártung eingetroffen: bei Villeaumont: y 
(dieſer Batterie waren zwei Geſchütze der E fowic cin Bayeriſches 4pfoges 
Vorrathsgeſchütz ¿ugetheilt; am Abend verjagten bie Preußiſchen Geſchütze 
den Dienft, nadbem fdon am Sten Abends biejenigen ber übrigen leidten 
Battericn ber 22ften Divifion unbraudbar geworden maren), bei Beauvert: 
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Dieje erbielt gegen Mittag durch bie vier fiidblid Montigny auf: 
fabrenden Fufbatterien der nad) Eravant vorgeführten Rorp3-Artillerie 
des X. Korps, in der zweiten Nad)mittagSftunde durch die beiben reiten— 
den der bei Eháteau Coudray eingetroffenen 4ten Kavallerie-Diviſion 
einen weiteren erheblichen Rraftzumads. 

Die Patronillen der Lefteren hatten bereits am Frühmorgen in 
der Richtung auf Morée aufgeflárt und fid) davon iiberzengt, daß der 
Feind von dorther nidjt vorriide. Mit Ausnahme des als Artillerie— 
Bedeckung vermendeten Ulanen-Regiment3 Nr. 10 verblieb die Divifion 
daher mit der 10ten Ravallerie - Brigade nórdlid Eháteau Coudray, 
mit den beiden anberen öſtlich dieſes Schloſſes in Referve. 

Das vercinte ener ber fichtlid) wirfenden neunzehn Deutſchen 
Batterien veranlafite gegen 3 Ubr bie Frangofen, ihre Artillerie aus 
dem Sampfe zurückzuziehen und fid) auf dieſem Theile des Schlacht— 
feldes bon mun an auf vereinzelte, ſchwache Vorſtöße zu beſchränken, 
weldje bie ftreng in der Vertheidigung verharrende Deutſche Infanterie 
mit leichter Mühe zurückwies. — 

Lebhafter hatte ſich das Gefecht im Laufe des Tages bei der 
17ten Diviſion geſtaltet, wo ¿ur Rechten der von Beaugency über 
Clos Mouſſu bis Les Grolles aufgeſtellten Avantgarde zwei Bataillone 
und ¿wei Batterien des Gros*) nad) Villemarceau, die übrigen Theile 
deſſelben bis in die Gegend von Villorceau vorgeſchoben worden 
waren, als der Kampf vor der Front der 22ſten Diviſion begonnen 
hatte. Dichte Schützen⸗Schwärme des bei Origny und Toupenay 
ſtehenden Gegners verſuchten die Neunundachtziger aus Villemarceau 


e vfdge — 
Tien Banerifá. 091 derBlen Brigade), bei Rontigny: 


1ften Bayeriſch. 

(von ber 1ften Brig), ia (von ber Sten Brigade), bei Chate au 
Pte Gpfbge. _ ¿my _10te Gpfbge. 
líten Bayeriſch. Aten Bayeriíd). 
verjammelten Artillerie-Referve). 

IL und 

9 A (maren am verflofienen Abenb mit ber Truppens Abs 

theilung des Generals v. Raud) wieder bei ber 17ten Divifion cingetroffen) unb 
Gte [. unb Gte ſchw. 

IX. E 


1fte 4pfbge. und 7te Gpfbge. 





Coubray: (von ber bei Grand Chatre 
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gu verdrángen, wurden aber vor vier Batterien*) fo wirkſam be- 
ichofien, daf fic al8bald unter Dem Schutze ihrer Artillerie umtebrten. 
Inzwiſchen war aud) die Avantgarde ber Divifion unter Fefthalten 
von Les Grolles nad) Loynes herangezogen worden, während die bei 
Beangency angelangten Abtheilungen des X. Korps**) das Gelände 
fitdlid) deS erftgenannten Gehöftes bi8 ¿zur Loire befetsten. 

Gn ber rechten ¿lante der 17ten Divifion hatten fid), tie bereitS 
erwähnt, die Franzoſen feit den erften Diorgenftunden bei Billejonan 
eingeniftet. Um Die von Dort her drohende Gefahr eines Flanken— 
angriffes zu befeitigen, ging auf Befehl des General3 v. Tresckow 
gegen Mittag das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 76 zur Weg— 
nahme des Ortes vor, nadjbem bie Gte leichte unb Gte ſchwere 
Batterie durd) lebhaftes Granatfeuer die Vertheidiger in das Innere 
des Dorfes zurückgedrängt hatten. Diefe [eifteten Dafelbft den durch 
das 1fte Bataillon verftirtten Sechsundſiebenzigern verzweifelte Gegen— 
wehr und taren erft in ber vierten NadjmittagSftunde nad) verluft- 
reichem Häuſerkampfe vollſtändig berváltigt; nur in einem vereinzelten, 
öſtlich liegenden Gehöfte ſetzte cine abgefprengte Abthcilung den Mider: 
ftand aud) fernerhin fort.***) Als dann bald darauf aus Origny unb 
Ourcelle vorbredjende Kolonnen die Wiedereroberung von Billejonan 
verfudten, rourde das 2te Bataillon Regimentg Nr. 76 nad) letzterem 
Orte herangezogen und bie gefammte Artilíerie der Divifion fitdlid) 
von Villemarceau in Thätigkeit gebradht, wo auferdem bie beiden von 
Eravant bherbeigecilten reitenden Batterien des X. Korps auffubren. 
Das Zuſammenwirken diefer Truppen, unterftitgt durch die bei Cernay 
ftehenden Batterien der 22ften Divifion, brachte den Angriff Der Franzofen 


el 
**) Regiment Nr. 92, Jáger + Bataillon Nr. 10, 
3te unb 4te ſchw. 
X. 


Hte l. und 5te ſchw., 1fte und Ste reit. 
IX. 


1/e Tf, Ate und De 
Drag. Nr. 16 ex 





121 
1.) 25" Butte ſich an ber Wegnahme bes Úrtes betheiligt; bieferbe hatte 


bi3 10 Uhr Vormittag3 in Villemarceau Stand gebalten unb bann bei Aumóne 
cine beobadjtende Stellung cingenommen, aus welder fie mit ben Truppen 
ber 17ten Divifion ¿um Angriff vorging. 
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bald ing Stoden; bie etwa 170 Dann ftarte Beſatzung des bisher 
nod) vertheidigten Gehöftes in ben Händen des Siegers laffend, cilten 
biefelben ihren riifmártigen Stellungen zu und gaben nun den tociteren 
Sampf auf, fo baf es bes fon angeorbneten Singreifen3 Der bei 
Beaumont bereit gebaltenen Referven nicht mehr bedurfte. Dort 
flanden aufer ber 2ten Favallerie-Divifion*) und der Bayeriſchen 
Sitraffier- Brigade feit Mittag aud) die 19te Divifion fowie Die am 
Frühmorgen von Orléans abmarſchirte 39fte Brigade zur Verfügung 
des Großherzogs, welcher bie Truppen am Abend in ben befegten 
Abſchnitten unterbringen unb bie Vorpoften vom rechten Loire-Ufer 
über Billejonan und Cernay bi8 nördlich Poifioux aufítellen ließ. — 
Das Ober-Kommando ber II. Armee hatte mit Rückſicht auf 
die durch Gefedjte und anderweitige angeftrengte Thátigfeit herab— 
geminberte LeiftingSfábigteit ber Infanterie und bei dem Ausfall 
faft fámmttidjer leichten Batterien der 22ften Divifion inzwiſchen der 
Armee⸗Abtheilung geftattet, bi8 auf Weiteres eine Infanteric-DBrigade 
und ſechs Batterien des, wie erwähnt, zur Beſetzung von Orléans 
beftimmten 1. Bayeriſchen Korps zurückzubehalten. Gegen Mitternacht 
wurde alsdann dem Großherzoge der Befehl überſendet, auch am 
11ten bie für den verfloſſenen Tag getroffenen Anordnungen in Gültig— 
teit zu laſſen; die Bayeriſchen Truppen ſollten erſt am 12ten nad) 
Orls6ans abrücken, da das III. Korps am 10ten nur bis St, Denis 
de l'Hotel, bie 1fte Kavallerie-Diviſion bis St. Benoit gelangt, und 
ſomit das beabfichtigte Vorſchieben dieſer Heerestheile in ben Bereid) 
der Armee-Abthcilung Tags darauf nod) nicht zu ermöglichen mar. 
Bon ber in der Sologne ftreifenden Gten Ravallerie= Divifion 
hatte die in der Gegend von Vierzon verbliebene und gegen Bourges 
auftíárende 14te Brigade an biefem Tage Méhun und La Chapelle 
VAngillon vom Feinde beſetzt gefunben und dichte, von letzterem 
Orte ſüdwärts marſchirende Kolonnen beobachtet. Die auf Blois 
zu vorrückende 15te Kavallerie-Brigade war unter Zerſtörung der 


*) Die Diviſion war gegen Mittag zur Beſetzung des Geländes nördlich 
Gháteau Coudray entſendet worden, tebrte jedoch, da bie 4te Kavallerie-Diviſion 
dort inzwiſchen eingetroffen war, in die Bereitſchafts-Stellung zurück. 
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Eiſenbahn bei Villefranche bis Romorantin gelangt, two einige Hundert 
Nachzügler und Verfprengte das Weite ſuchten. 

Bur Herftellimg der Verbindung zwiſchen der Gten Savallerie 
Divifion und dem IX. Rorp3 tar die 3te Ravallerie- Brigade nad) 
DBracieux*) vorgegangen und bierbei nur auf Heine, ſchnell zurück— 
weichende Franctireur-Abtheilungen geftofen; das letztgenannte Korps 
hatte mit feinen vorderen Truppen Vienne erreicht, die nad Blois 
hinüberführende Loire-Briidte aber gefprengt gefunden. Kaum taren 
die erften Bataillone der 25ften Divifion nad Vertreibung einer 
ſchwachen Befagung in Vienne eingeriidt, alg der Feind vom 
jenfeitigen Ufer aus ein beftiges Gewehr⸗Feuer eröffnete, daſſelbe 
jedod) bald wieder einftellte, nadjbem bie 1fte leichte und 1fte ſchwere 
Heſſiſche Batterie die Stadt kurze Beit beſchoſſen Hatten und mit 
einem Bombardement gedrobt worden war. Zwei Siige der 1ften leichten 
Batterie IX. Armee-Sorp3 hatten bercit8 auf dem Marſche Gelegen- 
heit gehabt, cine bei Ménar3 le Chateau in nördlicher Richtung vor: 
riidende Franzöſiſche Rolonne unter Feuer zu nehmen, beren ein= 
greifende Artillerie al8dann durch Die 2te ſchwere Heſſiſche Datterie 
¿um Schweigen gebracht wurde. — 

Die Nachricht von dem Vordringen der Deutſchen bis in die Höhe 
von Blois und die inzwiſchen erhaltene Gewißheit, daß auf ein Ein— 
greifen des Generals Bourbaki nicht zu rechnen ſei, riefen am 
10ten Abends beim Ober-Befehlshaber der 2ten Loire-Armee Den 
Entſchluß hervor, am folgenden Tage den Rückzug auf Vendome an- 
¿utreten. Der hierdurd) zum Abſchluß gebradte breitágige Kampf 
hatte der Armee - Abtheilung einen Verluft von etwa 3400 Mann 
verurfadt und war unter befonderg ſchwierigen Verhältniſſen einem 
vierfad) iiberlegenen Feinde gegeniiber durchgeführt morden.**) — 


IT. 
*) Dorthin wurbe aud Júger +: Bataillon Nr. 9, Aten $ eſſiſch und 


1/3 Iſte l. 
entſendet. 


**) Die geſammte Infanterie der Armee-Abtheilung war am Sten Dezember 
etwa 25,000 Mann ftart; mábrend der Schlacht murben, wie bercitá ermábnt, 
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Da ¿um Schutze der am 1llten Dezember Vormittags ab: 
ziehenden Franzöſiſchen Heeresmaſſen ftarte Abtheilungen bie bisher 
behaupteten Oertlichleiten zunächſt mod) beſetzt hielten, fo blieben bie 
aus ihren Bereitſchafts⸗Stellungen den Feind beobachtenden Deutſchen 
Truppen fürs Erſte noch in Unkenntniß von der wirklichen 
Sachlage. An einzelnen Punkten erſchienen die Bewegungen des 
Gegners ſogar als Vorbereitungen eines beabſichtigten Angriffes 
und riefen entſprechende Gegenmaßregeln hervor, in Folge deren 
auf Seite der Franzoſen wiederum beſondere Vertheidigungs -An- 
ordnungen getroffen rurben. Als dann gegen Mittag durd) die auf 
dem linten Flügel der Armce-Abtheilung ſtehenden Vortruppen des 
X. Korps ber Abzug des Feindes feſtgeſtellt worden mar, lieg General 
v. Voigts-Rhetz Die 19te Divifion nad Josnes, die 20fte fitdlid) 
davon ¿ur Verfolgung vorgehen. Die an der Spitze der Erfteren auf. 
klärende Ravallerie ftieg mur auf leidhten Widerſtand von Nachzüglern 
und beobadhtete didhte, nad) Roches marſchirende Rolonnen; Abtbei- 
lungen ber 20ften Divifion fanden ben Gegner bei Mortais tampf- 
bereit. Nachdem bie 3te leidhte und 3te ſchwere Batterie einige Schüſſe 
gegen ben Ort abgefenert hatten, drang das Regiment Nr. 56 von 
veríchiedenen Seiten in denſelben ein, vertrieb bie Franzoſen und 
machte etwa 100 Mann zu Gefangenen. — 

Prinz Friedrich Karl hatte inzwiſchen am Vormittage aus 
den eingegangenen Berichten und den übrigen Anzeichen die Anſchauung 
gewonnen, daß der Feind ſeine bisherigen Vorſtöße aufgegeben 
habe, den beſetzten Abſchnitt aber mit allen zu Gebote ſtehenden 
Kräften vertheidigen werde; er beſchloß daher, in den beiden folgenden 
Tagen zunächſt noch das III. Korps in die vordere Linie hinein— 
zuziehen und die Armee-Abtheilung nördlich des Waldes von 
Marchénoir in ber Richtung auf Morée vorzuſchieben, um ein 








ſämmtliche Geſchütze ber leichten Batterien der 22ften Divifion unb ein erheblicher 
Theil von benjenigen des 1. Bayeriſchen Korps burd Ausbrennungen an ber 
Keillochfläche unbrauchbar. — Die näheren Angaben über bie Verlufte ber 
Deutſchen enthált Anlage Nr. 106. Zuverläſſige Veröffentlichungen über bie 
Verlufte der Franzofen in ber Schlacht bei Beaugency — Eravant liegen bis 
jebt nicht vor. 
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AuSmeiden der Franzoſen nad Ehartre3 zu verhindern und bei dem 
beabfichtigten, alígemeinen Angriff den linfen Flügel derfelben ¿u 
umfaffen. An da8 IX. Korps, welches am 11ten bei Bienne ben in 
Blois befindlichen Franzöſiſchen Truppen gegeniiberftand, ohne daß 
es zu Feindſeligkeiten fam, erging der Befehl, ebenfo wie die inzwiſchen 
bei Contres eingetroffene 15te Kavallerie-Brigade in der augenblicklichen 
Stellung zu verbleiben, bis fid) die auf bem rechten Loire-Ufer vor: 
rückenden Heerestheile in gleicher Höhe befánden. Einige Stunden 
nad Erlaß der bezüglichen Anordnungen erhielt der Ober-Befehlshaber 
die Meldung von dem bereits angetretenen Rückzuge Der 2ten Loire— 
Armee; es blieb jedoch noch fraglich, ob ſich dieſelbe mit ihren Haupt⸗ 
tráften nad) Vendöme oder Blois gewendet habe. Zur Auftlárung 
dieſer Zweifel folíte am 12ten das X. Rorp3 in ber legtgenannten 
Richtung bis Vier, die Armee-Abtheilung, einem Antrage des Groß— 
herzog3 von Medlenburg entíprechend, unmittelbar binter bem 
Feinde her ſüdlich des eben erwähnten Waldes vorgehen, auf deſſen 
Nordſeite die 4te Kavallerie-Diviſion bis nad Eháteaudun hin zu 
ſtreifen hatte. — 

Auf bem linken Fluß-Ufer blieb die Lage des IX. Korps am 
12ten im Weſentlichen unverändert; General v. Manſtein ließ an 
dieſem Tage die 25fte Diviſion nach Candé, die 3te Ravalleries 
Brigade bei Ouchamps näher an ben. redjten Flügel ber Gten 
Savallerie - Divifion Heranriiten, bei welder Gelegembeit nur 
tícinere, zurückweichende Franctireur +. Zrupp3 angetroffen wurden. 
Jenfeit3 ber Loire gelangte das X. Korps, ſchwache Abtheilungen 
des Oegnez3 vor fid bhertreibenb, mit ber 20ften Divifion bis 
Sudèvres, mit der 19ten bis Mer; ¿ur Redjten bes Korps befand 
fid) die an die Befehle Deffelben gemiefene 2te Ravallerie-Divifion, 
um die Verbindung mit der Armee-Abthcilung aufrecht zu erbalten. 
Von Diefer war die 22fte Divifion bis Villeranton gelangt; ihre Avant- 
garde hatte öſtlich Maves Halt gemadt, da ber Feind das Dorf 
ſtark beſetzt hielt und bei Der vorgejdjrittenen Tageszeit ein Angriff 
auf Daffelbe feinen Erfolg verſprach. Weiter nördlich hatte die in- 
zwiſchen nad) dem rechten Flügel geſchobene 17te Divifion Die 
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Umgebung von La Mabeleine Billefrouin belegt und die 17te Ravallerie 
Brigade*) nad) Mardjénoir entfenbet; ein Theil der Letiteren fprengte 
cine abziehende Wagen-Kolonne auSeinander und erbeutete nad) 
Dewáltigung der Bedeckungsmannſchaft etwa 40 Fabrzeuge. Die, 
wie bereits erwähnt, mit Aufklärung nórblid des Waldes von 
Mardjénoir beauftragte 4te avallerie - Divifion hatte mit der 
Sten und 10Oten Brigade bei Baccon Quartier genommen; das 
Dragoner=Megiment Nr, 5, von welchem am verfloffenen Abend 
zwei Schwadronen in der Richtung auf Eháteaudun, am 12ten 
Morgens bie beiden anberen auf Verdes ¿u borgegangen waren, 
traf in ben beriifrten Ortſchaften weſtwärts abrückende, meiftens 
tbheil3 aber ¿ur Gegenwehr bereite Truppen an und blieb mit ben 
vereinigten vier Schwadronen bei Ozoir le Drenil. Hinter ber 
vorderen Linie der Armee-Abtheilumg wurden die Hegimenter Der Oten 
Kavallerie= Brigade bei Toupenay, vier Batterien des L Bayeriſchen 
Korps**) nebft der 4ten Brigade bei Josnes untergebradt. Die 
iibrigen Theile des legtgenannten Korps maren fámmtlid) nad) Orléans 
abgeriidt, von mo aus das III. Armee-Sorp3 und die 1fte Savalleries 
Divifion die Gegend von Beangency erreicht hatten. 

Da an Gtelle ber bisherigen ftrengen Kälte Thauwmetter unb 
Regen getreten war, fo hatten die Truppen auf dem Marſche be: 
jondere Schwierigkeiten zu überwinden, welche ſich jedod in nod 
höherem Grade beim Feinde geltend machten. Namentlich in dem 
Gelände ſüdlich des Waldes von Marchénoir wurden mehrere 
Tauſend Nachzügler von den Deutſchen aufgegriffen, die Straßen 
waren bedeckt mit Maſſen weggeworfener Waffen und einer Menge 
ſtehengebliebener Wagen; auf den Feldern lagen Leichen von Menſchen 
und Pferden unbeerdigt, in den Ortſchaften Tauſende von Ver— 
wundeten ohne genügende Pflege. 


*) Der 17ten Kavallerie⸗Brigade wurden zugetheilt: 
E ge r ee ſcw. 
89. Zag. Nr. 14 DE. 
**) Bon ben ſechs bei ber Armee-Abtheilung verbliebenen Bayeriſchen 
Batterien waren ¿wei an bie 22fte Divifion als Erſatz für die unbrauchar ges 
mordenen leichten Batterien abgegeben. 
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Bon allen dieſen Zeichen bedenklicher Auflöſung der Franzöſiſchen 
Truppen hatte man in dem nach Beaugency verlegten Hauptquartier 
der II. Armee am 12ten nod) keine Kenntniß, gab ſich vielmehr 
der Anſicht hin, der Gegner werde an geeigneten Punkten die Ver: 
theidigung wieder aufnehmen. Beſtimmte Meldungen über die 
Hauptrückzugslinie der 2ten Loire-Armee waren nod nicht ein— 
gegangen. So lange die Möglichkeit vorlag, daß beträchtliche Streit 
kräfte die Straße nach Blois eingeſchlagen hatten, erſchien ein weiteres 
Vorſchieben der Armee⸗Abtheilung in weſtlicher Richtung bedenklich; 
es wurde derſelben daher für den 13ten der Befehl ertheilt, in 
den erreichten Stellungen zu verbleiben und nur mit den Vor— 
truppen dem weichenden Feinde zu folgen. Das X. Armee⸗Korps 
erhielt hingegen die Weiſung, am nächſten Tage gegen 1 Uhr 
Nachmittags Blois mit einer ſtarken Abtheilung anzugreifen, 
wobei das IX. Korps vom linken Loire-Ufer aus nöthigen Falls 
mitwirken ſollte, während das mit ſeinen letzten Staffeln noch 
bei Orléͤans ſtehende TIL Korps inzwiſchen in ſich aufzuſchließen 
hatte. — 

Die am 13ten Morgens eingehenden Berichte brachten dem Ober⸗ 
Kommando endlich Aufklarung über die Verhältniſſe auf Franzöſiſcher 
Seite. Zunächſt meldete gegen 9 Uhr Vormittags das X. Armee-Korps, 
Kavallerie⸗Patrouillen hätten bereits am verfloſſenen Abend Blois von 
Truppen entblößt gefunden; die auf früheren Bivouaksplätzen des 
Feindes zurückgelaſſenen Briefe und anderen Schriftſtücke wieſen 
deutlich darauf hin, daß auch der rechte Flügel der 2ten Loire— 
Armee ſich dem Loir zugewendet habe. Ueber die Ausdehnung ber: 
ſelben nach Norden ſprachen ſich die zu dieſer Zeit vorgelegten 
Meldungen ber nördlich des Waldes von Mardénoir ſtreifenden 
Kavallerie aus. Die bisher gegen eine Rechtsſchiebung nach dem 
Loir-Abſchnitte obwaltenden Bedenken wurden hierdurch hinfällig; 
Prinz Friedrich Karl befahl ſomit gegen Mittag der Armee— 
Abtheilung, am folgenden Tage mit dem rechten Flügel auf 
Morée, mit bem linken auf Oucques vorzugehen. Eine bald darauf 
eintreffende Mittheilung des TX, Korps gab Renntnig vom Einrücken 
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ber Deutſchen in Blois und von dem VBordringen einzelner Ab— 
thcilungen bis an den Cher, obne dag Ddicfelben auf geſchloſſene 
Truppentheile des FeindeS geftofen waren. Das X. Korps erbielt 
nunmehr die Weiſung, eine Avantgarde in weſtlicher Richtung an 
den Ciſſe-Bach, Patrouillen auf Herbanít und Tours ¿u entfenden; 
das TI. Korps und die 1fte Ravallerie-Divifion folíten am 14ten 
bis in bie Gegend von Maves vorriiden, das IX. und bie 
Gte SRaballerie « Divifion bis ¿ur Wiederherſtellung der Briide bei 
Blois auf dem linfen Loire-Ufer verbleiben, inzwiſchen aber aud) bei 
Et. Dié cine Ponton-Brücke geſchlagen wmerben.*) 


Nach Erlag dieſer Anordnungen exbielt ber Chef des Stabes 
der 11. Armee in Suévres, wohin ſich das Ober-Kommando Nach— 
mittags begeben hatte, ein vom 12ten herrührendes Schreiben des 
Generals Grafen v. Moltke, welches die aus der Geſammtlage des 
Deutſchen Heeres ſich ergebenden und auch für die IL. Armee in 
Betracht zu ziehenden Geſichtspunkte in nachſtehender Weiſe entwickelte. 


Nachdem die Ende November und Anfangs Dezember zum Ente 
fage von Paris gemachten Verſuche erfolgreich zurückgewieſen feien, 
handle es ſich darum, die locker gefügten Heere des Gegners durch 
nachhaltige Verfolgung für längere Zeit außer Thätigkeit zu ſetzen; 
dieſe Aufgabe bleibe noch hinſichtlich der in den letzten Tagen von 
der Armee⸗Abtheilung bes Großherzogs zurückgeſchlagenen Franzöſiſchen 
Korps zu löſen. Andererſeits ſei nicht zu verfennen, daß man ſich vor 
dem Falle von Paris gegen Süden und Weſten nicht über ein gewiſſes 
Maß ausdehnen dürfe, ſchon um den Truppen nad) andauernden Mär— 
ſchen und Gefechten die fo nöthige Ruhe zu gewähren. In erſterer Rich— 
tung dürfe ohne ganz beſondere Veranlaſſung eine über Tours, Bourges 
und Nevers ſich erſtreckende Linie, deren Stiigpunft die bei Orléans 


*) In ber Nadjt vom 11ten zum 12ten mar bei Beaugency eine Ponton⸗ 
Priide hergeftelt morben. Dem Vorriiden ber Truppen entſprechend hatte 
alebann am 12ten bas Dber:fommanbo biejelbe wieder abbrechen laſſen und 
ben Pau einer neuen Ponton-Brücke bei St. Dié angeorbnet. 

Feldzug 1870/71, — Tegt IL 45 
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aufzuftellenden Hauptkräfte bilden tiirden, nicht überſchritten werden. 
Die Sicherung gegen Weſten könnten die Truppen des Großherzogs in 
einer Stellung bei Chartres übernehmen, wo die Nähe von Paris 
den Austauſch einzelner Theile oder bie Auflöſung ber Armee-Ab⸗ 
theilung ermögliche, wenn die bei Conlie vereinigten Streitkräfte 
mit in den Rückzug der 2ten Loire-Armee verwickelt würden, zu deren 
Verfolgung die bei Chartres befindliche 5te Kavallerie-Diviſion durch 
eine Vorwärtsbewegung auf Nogent le Rotrou mitwirken ſolle. Ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit aber erfordere die dauernde und ſichere 
Beobachtung der ſich unter General Bourbaki bei Bourges ver— 
ſammelnden Truppenmaſſen, und werde anheimgegeben, ſich mit dem 
General v. Zaſtrow in Betreff der gegen dieſe gemeinſchaftlich zu 
ergreifenden Maßregeln in Verbindung zu ſetzen, welcher am 13ten in 
Chaͤtillon fur Seine durch ¿wei Infanterie-Regimenter verſtärkt werde. 

Die letzterwähnten Franzöſiſchen Heerestheile hatten in Folge 
der wiederholten Aufforderungen des Miniſters Gambetta und des 
Generals Chanzy am 12ten einige Thätigkeit entwickelt und ben 
zu beiden Seiten der Yevre ſtreifenden Patrouillen der 14ten Kavallerie⸗ 
Brigade geſchloſſene Infanteriez und bis unter die Mauern bon 
Vierzon nad)dringende Savallerie-Abtheilungen entgegengeftellt, wábrend 
gleichzeitig die Arbeiter-Devólterung dieſer Stadt eine beſonders feinbd: 
jelige Haltung annahm. Als hierauf der Gegner am folgenben Tage 
von Süden und Often her mit Infanterie auf Vierzon anrückte, und 
diefe aud) den Wald nórblid) des Ortes beſetzte, ¿og ſich Oberft Graf 
v. d. Groeben mit den ¿zur Stelle befindlidjen vier Schwadronen, 
welche fid) ¿um Theil auf Umwegen und unter erheblichen VBerluften 
durchſchlagen muften, gegen Mittag nad) Salbri3 zurück, mo fid) die 
14te Ravallerie-Brigabe vercinigte. Der Feind folgte nur eine furze 
Etrede ¡ber Vierzon hinaus und roendete fid) dann anſcheinend dem 
Cher⸗Thale ¿u, in deffen unterem Theile die aufllärende 15te Savallerie- 
Brigade jedod) ebenfomenig tie die von Seiten deS IX. Forp3 bis 
nad) Montrichard vorgeſchobene 3te Ravallerie-Brigade auf geſchloſſene 
Franzöſiſche Truppentórper ftiefen. 
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Drei Bataillone des letzteren Rorp3*) roaren am 13ten Morgens 
auf Kähnen nad Bloi3 ¡bergefegt und dorthin mit Genefmigung des 
Ober=SlommandosS auferdem das ganze X. Rorp3 entfendet worden, 
deffen vordere Truppen ſich dann in der nórblidjen Umgebung ber 
Stadt ausdehnten. Weiter rechts hatten bie Negimenter Der ten 
Ravallerie=-Divifion ohne Zwiſchenfall die Gegend von Villerbon, Die 
Spitze der bei Billeranton verbliebenen 22ften Divifion Conan erreidht; 
die Yte Ravallerie- Brigade mar vor Toupenay aus bei Boiffeau 
zwiſchen die 22fte und 17te Divifion eingefchoben, die Avantgarde 
der Lefteren bei Epiais, ihr Gros in unb bei Oucques aufgeftellt 
morbden. - Unteit dieſes Ortes bhatte die 17te Ravallerie- Brigade 
ſtärklere Franzöſiſche Abtheilungen angetroffen, diefelben jedod) durch 
einige Schüſſe Der beigegebenen ſchweren Batterie vertricben und 
hierauf bis Visvy le Rayé bin aufgeflárt. Der nórdlid) hiervon 
gelegene Landftrid war von ber 1Oten Ravallerie- Brigade durch— 
ftreift, und bei Eloye3 ein gróferes Bivouak des FeindeS bemertt 
worden, welcher nad) den AuSfagen der Bevölkerung aud) bei Eháteans 
dun mit erheblichen Kräften ſtehen folíte. Zwei Huſaren-Schwadronen 
der letztgenannten Brigade ſuchten im Walde von Marchénoir tor: 
zudringen, ſahen ſich aber durch Infanterie-Feuer daran verhindert 
und gingen, als bei Binas Franzöſiſche Reiter erſchienen, bis Char— 
ſonville zurück; an dem Südrande des Waldes entlang war die 
Ste Kavallerie-Brigade nad La Madeleine Villefrouin herangezogen 
worden. — 

Für den 14ten Dezember hatte der Großherzog der 17ten Di— 
viſion vorgeſchrieben, mit dem rechten Flügel über Ecoman bis 
Morée, mit bem linken ſüdlich Fréteval an den Loir zu rücken; den 
von ihr geráumten Abſchnitt folíte die 22fte Divifion beſetzen, hinter 
diefer bie bei Josnes verbliebene Bayeriſche Brigade und Die 


*) Bei bem Korps traf an biefem Tage bas 2te Heſſiſche Infanterie- Res 
giment wieber ein, welches am ten Dejember mit dem Abſuchen des Waldes von 
3ten 
Orléans beauftragt worden unb bann mit der Tien veſſiſch Reik. al3 Beſatzung 
in Orléan3 verblieben war, von wo das Regiment am llten abriidte, nad)s 
bem es burd) das I. Bayeriſche Korps abgelóft morben war. 
45* 
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8te Ravallerie-Brigade in ber Gegend von St. Léonard Quartiere 
beziehen. Nördlich Morée war das Gelánde von ber 10ten, ſüdlich 
Oucques von ber Oten Savallerie-Brigade zu durchſtreifen. 

Dieſen Deftimmungen gemäß fette fid die 17te Divifion am 
l4ten Morgens in drei Stolonnen gegen ben Loir-Abſchnitt bei 
yréteval in Bemegung.*) Ohne Biderftand ¿u finden, erreichte Die 
linte Lignieres und ſchob ſich am Nadjmittage, veranlaft durch den 
von rechts beriiberfchallenden Kanonendonner, bei, le Berruet an 
bie mittlere Kolonne heran. Die an der Spitze der Lefteren auf: 
klärende Dragoner - Patrouille war erft jenfeits des Loir auf den 
Feind geftofen, welcher gegen das inzwiſchen bis Fréteval vorgeriidte 
1fte Bataillon Regimentg Nr. 76 aus überhöhender Stellung ein 
lebhaftes Chaſſepot- und Geſchütz-Feuer eröffnete. Daffelbe beant— 
worteten bald darauf die beiden öſtlich Pallouet auffahrenden Batterien, 
während zur Abwehr der wiederholt angreifenden Franzöſiſchen 
Infanterie allmälig nod) die beiden anderen Bataillone des Regiments 
Nr. 76 nach Fréteval herangezogen, Theile des Regiments Nr. 75 
hingegen ¿ur Beobachtung eines unterhalb gelegenen Fluß-Ueberganges 
und zur Bedeckung der Artillerie verwendet wurden. Nachdem die 
Sechsundſiebenziger ſich bis zur Dunkelheit in Froͤteval behauptet 
hatten, drangen gegen 7 Uhr Abends mehrere Bataillone des Gegners 
von Weſten her überraſchend in den Ort ein, fanden jedoch im Innern 
deſſelben heftigen Widerſtand und wurden nad) längerem Straßen— 
tampfe vollſtändig zurückgetrieben. 


*) Linke Flügel-Kolonne, bie Avantgarde, von Epiais über 
Champlain vorrückend: Füſilier⸗Regiment Nr. 90, Jäger-Bataillon Nr. 14 (bie 
3te Kompagnie war zurückgekehrt), 1fte und 4te Schwadron Dragoner=Regiments 
Nr. 18 unb 5te leidte Batteric. (Die zum Brücken-Bau bei St. Dié verblicbene 
lfte Feld⸗Pionier-Kompagnie traf erft am nádften Tage wieder ein.) — 

Mittlere folonne, von Ducques iiber Les Ronces vorriidend: 33fte In⸗ 
fanteries=Brigabe (bie 3te Kompagnie Regimenta Nr. 76 war zur Bedeckung 
ber Rriegstaffe vermenbet), 2te unb 3te Schwadron Dragoner=Regiment3 
Nr. 18, Gte leichte unb Gte ſchwere Batterie (Die Zte reit, mußte megen einer 
unter ben Pierden derfelben ausgebrochenen Krankheit in ibren Quartieren 
verbleiben), — 

Rechte Flügel-Kolonne, von Viévy le Rayé über Ecoman vorriidenb: 
Grenabdier=Regiment Nr, 89 (wei Kompagnien waren anderweitig vermenbet), 
17te Ravalerie: Brigade, Dte ſchwere und 1fte reitende Batteric. — 
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And) die Vorhut ber ¡ber Ecoman entfendeten Rolonne hatte 
Morée unangefochten erreicht, dann aber beim Meitermarfd) nad) bem 
Loir-Ufer vor feindlicher Infanterie und Ravallerie ausweichen miiffen. 
Gu dem fid nun entípinnenden Kampfe wurde bie am jenfeitigen 
Thal-Rande in Thátigteit gebrabte Franzöſiſche Artillerie durch 
die beiden ber Kolonne zugetheiíten und bei La Eharonniére auf: 
gefabrenen Batterien bald zum Rückzuge gezroungen. Zwei Halb— 
bataillone des Regiments Nr. 89 hatten fid) währenddeſſen in Morée 
eingeniftet, Die drei übrigen nad) und nad) bei La Ruelle entwickelt, 
da der Gegner von La Bliniére aus bie rechte lante der Deutſchen 
¿u umfaffen fuchte;*) mit Hülfe der nad) diefer Richtung hin fenernden 
Geſchütze gelang es jebod) ben Deutſchen, fid) in unb bei Morée ¿u 
behaupten, to am Abend Quartiere bezogen murben.**) 

Den teiter nördlich gelegenen Abſchnitt hatte die 10te Kavallerie— 
Brigade auch am 14ten bi8 an den Loir burdftreift und feftgeftellt, 
da$ der Feind Cloyes nod) beſetzt halte, während er aus den 
flufaufmárts befindlichen Ortſchaften abgezogen fein folíte. Von ben 
beiden anderen Brigaden der 4ten Ravalleries Divifion mar bie Ste 
nebft den Bayeriſchen Truppen bis in bie Gegend toefilid; 
St, Léonard vorgeſchoben worden, bie Ote in ihrer Stellung auf Dem 
linken Flügel ber 22ten Divifion verblieben; biefe hatte Oucques 
erreidht und burd) ihre bei Epiais ſtehende Avantgarde Kenntniß von 
der Anweſenheit bebeutender Streitfráfte ber Franzofen bei Coulom— 
mier3 erhalten. Die in Folge bes Rechtsſchiebens ber Armece-Ab: 
thcilumg zwiſchen berfelben und bem rechten Flügel ber TI. Armee 
entítandene Lücke mar durch das mit feinen Spigen bei Maves ein- 
getroffene TIT. Korps ausgefüllt morben; vor demſelben ftand weſtlich 
Conan Die 1fte Ravallerie-Divifion. Eine Patrouille der bi8 an ben 


*) Zur Berthcibigung von Morée murben vermenbet 3te, 4te, Gte und 
Ste Kompagnie, bei La Ruelle 5te unb 7te Kompagnie fowie da3 Ste Bataillon. 

**) Die Batterien ber 17ten Divifion konnten fid) in ben ermibnten Ge: 
feóten nur auf ben Strafen fortbemegen, ba ber Boben von bem anbal: 
tenben Regen fo burdjweidt war, dbaf bei einzelnen Verjudjen, auferbalb ber 
Mege aufzufabren, bie Räder bis iiber bie Adyfe einfanten; aud bie Granaten 
brangen ¿um grofien Tbcil ohne Sprengwirtung tief in ben Boden ein. 
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Ciſſe-Bach bherangeriiften ten Savalleric-Divifion wurde bon zwei 
Chaſſeur⸗Schwadronen bei Villeromain angegriffen und bis Le Brenil 
verfolgt. Die RefognoSzirungen ftarfer, von Blois längs der Loire 
fowie nad) Herbault und La Ehapelle Bendómoife entfendeter Abthei— 
limgen des X. Korps beftátigten inzwiſchen gleichfalls den Abzug des 
Franzöſiſchen rechten Flügels auf Bendóme; nad) Angaben der Des 
vólterung war Tour3 von Truppen ganz entblößt, aud) Der ——— 
ſitz von dort nach Bordeaux verlegt worden. — 

Die im Laufe des 14ten dem Ober-Kommando überſendeten 
Meldungen machten es unzweifelhaft, daß General Chanzy am 
Loir mit ſeiner geſammten Armee von Neuem Widerſtand leiſten 
werde. Zu dem ſomit in Ausſicht ſtehenden Entſcheidungskampfe 
vermochte Prinz Friedrich Karl am folgenden Tage das rück— 
wärts noch bis Mer ausgedehnte III. Armee-Korps, welches ſeit 
dem Hten unausgeſetzt Gewaltmärſche ausgeführt hatte und dringend 
eines Ruhetages bedurfte, überhaupt nicht, das X. nicht zeitig 
genug heranzuziehen, um ein von der Armee-Abtheilung begonnenes 
Gefecht weſentlich unterſtützen zu können. Ueberdies hatten die 
Truppen des Großherzogs in den beiden letzten Wochen außer— 
ordentliche Anſtrengungen zu überwinden gehabt. Nachdem demſelben 
bereits Mittags ſchriftliche Mittheilung über den Inhalt des am 
13ten erhaltenen Schreibens des Generals Grafen v. Moltke und 
über die hierdurch hervorgerufenen Anſchauungen gemacht worden war, 
erhielt er Abends den Befehl, am 15ten ernſte Berührungen mit dem 
Feinde zu vermeiden, da an dieſem Tage das X. Korps und die 
Avantgarde des III. zunächſt an die Stellungen des Franzöſiſchen 
rechten Flügels heranrücken ſollten. Den beiden genannten Korps*) 
war Nachmittags entſprechende Weiſung zugegangen, dem IX.**) 

*) Daz Ober⸗Kommando hatte urſprünglich dem X. Korps nur bas 
Vorſchieben einer ftarten Truppen⸗Abtheilung auf Vendóme befohlen, auf An— 
trag des Generals v. Voigts-Rhetz dann jedoch genehmigt, daß das ganze 
Korps hierzu verwendet werde. 

**) Dem Korps war im Hinblick auf das in nächſter Ausſicht ſtehende 
ſelbſtſtändige Auftreten der Armee-Abtheilung ſchon am Vormittage der Befehl 
gegeben worden, die Zte Kavallerie-Brigade in den Bereich der 2ten Kavallerie- 


Divifion zurückzuſenden. Unter Benupung der bei St, Dié erbauten Pontons 
Briide erreichte die Brigade am 14ten Muljans. 
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aufgegeben worden, feine in Blois ſtehenden Truppen auf cine Brigade 
ju verftárlen. — 

Demgemág batte beim X. Korps General v. Voigts-Rhetz 
fiir den 15ten angeordnet, bag bie feit bem verfloffenen Abend 
nad) La Chapelle Vendómoife vorgeſchobene Abthcilung im Verein 
mit einer Brigade und einer Balterie der 2ten Ravallerie- Divifion 
als Avantgarde des Rorp3 die Richtung auf Vendóme nehmen, Die 
längs der Loire und nad) Herbault entfendeten Kolonnen fid) gleich— 
falls mit ciner Brigade der genannten Ravallerie-Divifion in der 
linten lante gegen St. Amand wenden ſollten. 

Grafen zu Stolberg auf der Strafe nad Vendóme vorriidende 
Avantgarde des X. Rorps,*) deren Hufaren-Megimenter rechts und 
linf3 der Chauſſee ben Vormarſch begleiteten, vertrieb zunächſt durch 
tinige Granaten der 3ten reitenden Batterie den Feind aus Ville 
romain, Während hierauf bas Huſaren-Regiment Nr. 4 -durd) ab 
gefeffene, von Eruderay aus beftig feuernde Franzöſiſche Ravallerie 
aufgebalten wurde, entwickelte fid) das 1fte Bataillon Regiments Nr. 92 
und demnächſt das bes Negiments Nr. 56 jenfeitg Malignas**) 
gegeniiber den ¿ur Vertheibigung ber dortigen Höhen bercit ftehenben 
Franzoſen, telde gegen 2 Ubr mit zahlreichen Geſchützen das 
gener der bald nod) durch zwei Datterien verftártten Avantgarden: 
Artillerie***) erwmiderten. Das min längere Zeit andanernde Gefecht, 
in deſſen Verlauf Die toeftlid) der Strafe befindlichen Kompagnien 
vor iiberlegenen anftitrmenden Abtheilungen des Feindes auf La Galoche 


*) Die Avantgarde beftand aus: =— HE, => Dte as 
vallerie- Brigade, Hz und — 
**) Drei Kompagnien Regiments Nr. 92 ſtanden nördlich La Guignardieère, 


cine vierte bei Broche Poiſſon, SE bei La Vale. 


4) Bon ben vier Deutſcher Seit3 in Thátigleit gebradten Batterien fuhr 


AER pei Bois la Barbe, Ate ſchere Bei Brodje Poiſſon, Bte und te leichte 


meftlid) ber grofen Strafe auf. 
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zurückwichen, dann aber durch das Füſilier-Bataillon Regiment3 
Nr. 79 unterſtützt wurden, überzeugte den kommandirenden General 
von ber großen Stärlke ber Franzöſiſchen Stellung; auf ſeine Ver: 
anlaſſung erhielten daher die gegen 3 Uhr bei Malignas eintreffenden 
Bataillone ber. 40ſten Brigade”) den Befehl, gemeinſchaftlich mit 
ber Zten ſchweren und den beiden reitenden Batterien ber Korps— 
Artillerie den Gegner in der rechten Flanke zu umfaſſen. Unter dem 
Feuer der nördlich Ste. Anne auffahrenden und durch das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 92 gedeckten Geſchütze drang das Füſilier-Bataillon 
letztgenannten Regiments nebſt einem Halbbataillon der Siebenzehner**) 
nach kurzem Kampfe in Orgie ein; zur Linken dieſer Truppen 
beſetzte das Jäger-⸗Bataillon Le Grand Puteaux, da die Franzoſen, 
wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt hatte und Gefangene ausſagten, an 
der großen Straße von Chateau Renault nach Vendóme und weſtlich 
derſelben nod) mit ftarten Maſſen bis auf St. Amand zu ſtanden. 
Dieſe Umſtände verboten ein weiteres Vorſchieben des linken Flügels 
der Deutſchen. Auf dem rechten war gegen 5 Uhr die Franzöſiſche 
Artillerie zum Schweigen gebracht worden; die bei Malignas ein— 
getroffene 19te Diviſion rückte nunmehr mit ber 38ften Brigade 
rechts, mit der 37ſten auf der Chauſſee über die von der Avant— 
garde behaupteten Oertlichkeiten hinaus vor, mußte jedoch in 
dem bedeckten Gelände, dem tiefdurchweichten Boden und bei der 
herrſchenden tiefen Finſterniß von einem Angriffe abſtehen. Hinter 
ben vom Houzée-Bache bis Orgie aufgeſtellten Vorpoſten bezog 

*) A (von Lefterem mar cine Kompagnie anbermeitig ver» 


menbet), 7 ¿3Jáger=Bataillon Nr. 10.— — befand ſich bei der Avantgarde; 


92. 
IL und Füſ. Ote áte L 
17. rap. Re. 16 und unter Dberft 


v. Ebrenberg vor Langres zurückgeblieben (vergl. Th. IL, Seite 485), trafen 
aber am folgenben Tage, nachdem fic vor Langres abgelóft maren unb bis 
¿um 30ften November in Chaumont geftanben hatten, micber bei ber Brigade cin. 


t Tt d 8 : 
* o e .— —Á E blieben bei Ste. Anne in Referve. — 





maren mit 











e hatte fid bem Füſilier-Bataillon angeſchloſſen. 
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das Korps alsdann Quartiere zwiſchen Ste. Anne und Villeromain, 
tábrend an der Straße von Blois nad) St. Amand die Truppen ber 
linten Seitenabtheilung”) urntergebradjt tourden. Diefe twar obne 
erheblichen Widerſtand bi8 vor legtgenamten Ort gelangt, fanb den— 
felben jedoch ftart befegt und ging nad) flüchtiger Zerftórung ber überall 
von Infanterie-Trupp3 beſchützten Babnlinie nad Gombergean zurück. 
Zur Redhten des X. Rorp3 hatte bie Avantgarde des III., gemein- 
ichaftlid) mit ber 1ften Ravallerie-Brigade, unter Befehl des General: 
Qieutenant3 b. Hartmann um 8%, Ubr von Conan aus ben Vor: 
maríd in der Richtung auf Coulommiers angetreten,**) durch die 
gun Theil vóllig imbenugbaren Strafen jedod) zu beträchtlichen Um: 
wegen geztoungen, erft gegen 121/2 Uhr Selommes erreicht. Von hier aus 
wurde das iifilier-Bataillon Negiments Nr. 20 zur Säuberung bes 
Bois du Coubray in bie linte lante entfendet; die übrigen Truppen 
riidten nad) Villetrun vor und beſetzten den Ort, nachdem einige 
Oranaten ber ten leichten Batterie ben Feind vertrieben bhatten. 
Diefer vidjtete nun jedod von Rocé und dem weſtlich angrenzenden 
Walde aus ein lebhaftes Feuer auf die zwiſchen Villetrun und 
Coulommiers aufmarſchirenden Deutſchen, in Folge deſſen fid) ſechs 
Kompagnien des Regiments Nr. 36,***) unterſtützt durch die nördlich 
des letztgenannten Dorfes auffahrenden beiden Batterien des III. Korps 
und der bei Villetrun entwickelten reitenden der Kavallerie-Diviſion, 
mit vorgenommenem rechtem Flügel gegen Mocé wendeten, das 
2te Bataillon Regiments Nr. 20 hingegen bie Richtung auf Bel 
Efort einſchlug. Zur Herftellung der Verbindung mit dem X. Rorps, 
*) Diefelbe beſiand aus: Eg, 25, Ate aavalleri Brigade und eps. 

**) Die dem General v. Hartmann unterftellte Truppen-Abthcilung war 


gebilbet aus ber Liten Infanterie Brigade mit der PEL und Sen fm. und 


ber 1ften Ravallerie: Brigabe mit ber == — ; bie letztgenannte Brigade 


hatte nur zwei Regimenter zur Stelle, ba bag Ulan.-Regt. Nr. 4 beim Ab» 
marſche aus ber Gegend öſtlich Orléans bei Gien zurückgeblieben mar (vergl. 
Th. I1., Seite 664). 

***) Ste, Tte, Ste, 10Ote, IIte und 12te Kompagnie; — die Gte unb Ote 
waren anbermeitig verrenbet, 
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welches um ein Eingreifen in den an ber grofen Strafe nad) Ven— 
dóme entbrannten Kampf erſucht hatte, wurde das mittlermeile wieder 
herangetommene iifilier-Bataillon des eben erwähnten Regiment$ im 
Houzée-Thale vorgeſchoben, während die 1fte RSavallerie- Brigade 
bei Nocé mit den dorthin entfenbeten Patrouillen der 17ten Divifton 
¿ufammentraf. 

Den fid) nábernden Truppen ber 11ten Fnfanterie - Brigade 
leifteten Die Franzofen bei Bel Effort nod beftige Gegenwebr, 
¿ogen fid) dann aber bei Meslay und Areines unter theilrocifer Zer= 
ftórung der Briiden nad) bem jenfeitigen Loir-Ufer zurück, verfolgt 
von dem Feuer Der vorgeciíten reitenden Datterie und der bis 
La Touche und Haut Fontenay nadbrángenden Fünfunddreißiger. 
Durd) bie eingebrochene Duntelheit am weiteren Vorſchreiten ver. 
hindert, bezog Die Avantgarde des TIT. Korps hierauf Quartiere 
úftlid) der bezeichneten Oertlichkeiten. — 

Während fo die gegen Vendóme auftlárenden Theile der II. Armee 
im angriffsweiſen Vorgehen und unter verhältnißmäßig geringem 
VBerlufte am 15ten big dicht an ben Loir-Abſchnitt gelangt waren, 
hatte die Armee-Abtheilung an dieſem Tage, den Abfidten des Ober— 
Kommandos entíprechend, bei Fréteval cine beobadtende Haltung 
bewahrt. 

Am Frühmorgen war das Regiment Nr. 76 aus genanntem 
Orte nach dem linken Loir-Ufer zurückgezogen worden, wo das 
Iſte Bataillon Regiments Nr. 75 hart am Thalrande, bei der dortigen 
Schloß-⸗Ruine, Stellung nahm und Franzöſiſche Infanterie wirkſam 
beſchoß, welche im Laufe bes Vormittags bie Brücke bei Fréteval 
flüchtig zerſtörte. Im Uebrigen fam eS weber hier nod) bei Morée 
¿u Sufammenftófen, da fid aud) ber Gegner auf ein Fefthalten 
der jenfeitigen Ufer-Höhen beſchränkte. Auf dem weſtlich Les Haies 
ftehenden linten Flügel der 17ten Divifion hatte fid das Jäger— 
Bataillon Nr. 14 behufs Beobatung des Ueberganges bei Pezou 
in der Nähe von La Sallerie eingeniftet; durch vorgehende Fran— 
zöſiſche Abtheilungen in feiner linten lante umfaft, wich daſſelbe 
gegen 3 Uhr Nadjmittag8 nad) bem Nordiveftrande des Waldes von 
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Renay aus, brángte aber am Abend ben Gegner tieder über Ya 
ZTbhibaudiére hinaus zurück. Die anderen Truppen der Armee— 
Abthcilung waren im Alígemeinen in ben biSherigen Quartieren 
verblieben; mur bie Bayeriſche Brigade hatte fid) bei Ecoman Binter 
ver 17ten Divifion aufgeftellt, die Ste Kavallerie-Brigade, durch den 
Wald von Mardénoir vorriidend, gemeinichaftlid) mit der 10ten Die 
Siderung des redhten Flügels nórblid ber Strafe von Binas nad) 
Morée ¡ibernommen. — 

Das Berbalten des Gegners in den gefchilderten Sámpfen bes 
ftátigte volíftánbig die bereits Tag3 ¿ubor im Hauptquartier des 
Ober⸗Befehlshabers gervonnene Anſchauung, da es fid) um einen ente 
ſcheidenden Kampf am Loir handeln werbe. Um dieſen mit Ausſicht 
auf Erfolg durchführen zu können, bedurfte es vor Allem der Heran» 
ziehung fámmtlidjer zu Gebote ſtehenden Gtreittráfte. Prinz 
Friedrich Karl befahl daher am 15ten Abends ber Armee— 
Abtheilung, am folgenden Tage in ſich aufzuſchließen und entſprechende 
Vorbereitungen zu einem am 17ten beabſichtigten allgemeinen Angriff 
zu treffen. Das X. Korps und die Avantgarde des III. ſollten ver— 
ſuchen, die Vortruppen des Feindes weiter zurückzudrängen, die 
übrigen Theile des III. bis Villetrun, das IX., unter Zurücklaſſung 
ciner gemiſchten Brigade in Blois, über die dortige, am 15ten Nach— 
mittags wieder hergeftellte Briide bis Villeromain vorriiden, Die 
Gte Ravalleric-Divifion *) hingegen zwiſchen dieſem Orte und Pinoche 
eintreffen. 

Auf Franzöſiſcher Seite beabſichtigte General Chanzy, welcher 
ſeine geſammte Armee, mit Ausnahme der von Blois auf St. Amand 
¿uriifgegangenen Theile des 1Gten Korps, zwiſchen Bendóme und 
Cloyes vercinigt hatte, den Loir-Abſchnitt am 16ten nod) feftzubalten. 
Als er jedod) während ber Nadjt die Melbung der fommanbirenden 
Generale empfing, dag ber Buftand der Truppen cine Fortfegung 
deS Sampfes nicht geftatte, ordnete er nod) vor Tagesanbruch 
den weiteren Rückzug auf Le ManS an; ber redjte Flügel follte 


*) Bei biejfer rar am 1I5ten bie 14te Ravallerie-BMrigabe wieder ein. 
getroffen, nadjbem fie Tag3 zuvor von Salbrig nad) Romorantin marſchirt war. 
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über Montoire, die Mitte über St. Calais, das bei Fréteval unb 
nördlich davon ftehende 21fte Korps über Vibraye marſchiren. 
Unbeläſtigt von ben Deutſchen gewannen Die vorwärts Vendome be: 
findlichen Heerestheile hierauf das jenſeitige Fluß Ufer, fo daß beim 
erſten Morgengrauen bie Vorpoſten des X. Korps bie ihnen gegeniiber- 
liegende Stellung bei Le Temple geräumt fanden. 

Die nunmehr von Orgie aus in Marſch geſetzte 20ſte Diviſion 
gelangte gegen Mittag ohne Berührung mit dem Feinde über die 
nur oberflächlich zerſtörten Loir-Brücken nad) Vendóme, too kurz vor: 
her ein aus ber VBorpoftenlinie des TIT. Korps entfendeter Bug der 
2ten Sompagnie Regiment8 Nr. 35 unter Vertreibung einer feind— 
liber Trupps cingedrungen tar. Von den al8dann im Norben der 
Stadt fid auSbreitenden Bortruppen Der eben genannten Divifion, 
unter deren Schutz das X. Korps am Abend in und bei Vendóme 
Quartier bezog, bradte bie 5te Sompagnie Regiments Nr. 92 eine 
bei Tuileric3 im Abfabren begriffene Franzöſiſche Batterie in ihre 
Gemalt, zu beren Miedereroberung der Feind zwar ftarte Abthei— 
lungen ins Gefecht führte, jedod) durch drei herbeicilende Bataillone*) 
und das Feuer einiger bei Le Temple aufgefahrenen Geſchütze erfolg- 
reid) zurückgewieſen wurde. Das Jáger-Bataillon Nr. 10 fprengte 
hierauf bei Courtiras bie von zwei Bataillonen und Artillerie gebilbete 
Bedeckung einer nad) Le Mans abziehenden Wagen-Kolonne auScinander 
und erbeutete 64 Fabrzeuge und cine Mitrailleuſe. 

Gn Unkemitniß über die Anorónungen des Ober-Befehlshabers 
war General Jaure3 inzwiſchen mit bem 21ften Rorp3 bei unb 
nórdlid) Fréteval in Stellung verblieben und mit einem Theile feiner 
Truppen fogar ¿um Angriff gefdhritten, al3 aus den Bemegungen der 
Deutſchen die Abfid)t cines VorftofeS hervorzugehen ſchien. 

Der Großherzog von Medlenburg bhatte námiid am 
15ten Nachmittags bereits vor Eingang der Befebhle des Ober— 
Kommandos ber 11. Armee im Hinblid auf ben bevorftefenden Ent: 
ſcheidungskampf beſchloſſen, die 17te Divifion durd) Die in den letzten 


) E, 1E mb Jager⸗Vataillon Re. 10. 
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Tagen weniger zur Thátigleit gelangten Heerestheile ablifen zu laffen, 
und zu dieſem Zwecke fiir den nächſten Morgen befoblen, daß die 22fte 
Divifion an Die bei Ligniéres und Fréteval ftehenden Abtheilungen, 
die 4te Bayeriſche Brigade an bie bei Morée befindlichen herans 
riide. Nórdlid der Strafe von Bina3 nad) ¿Fréteval ſollte fid) die 
4te Ravallerie-Divifion vercinigen und die Verbindung mit der, ers 
haltenen Mitthcilungen gemáf, von Ehartre3 nad) Eháteaudbun herans 
gezogenen 5ten Ravallerie-Divifion herftellen,*) ſüdlich Lignieres die am 
15ten bei Oucques eingetroffene 3te Ravallerie-Brigade den Anſchluß 
an das III. Korps aufrecht erhalten. 

Die Ablöſung durch die Truppen der 22ften Divifion erfolgte 
gu Der feſtgeſetzten Seit ohne erhebliche Stórung von Seiten bes 
Feindes, welcher nur vereinzelte Kanonenſchüſſe abfenerte und fid) bei 
Pezou wiederbholt zum Vorgehen anfojidte, die Bewegung aber jedes⸗ 
mal nod) außerhalb bes Schußbereiches der Dentíchen einftellte. Bei 
Morée tar der angeordnete Truppenwedfel hingegen nod) nicht ausge— 
fiibrt, als der Gegner von St. Hilaire und La Grande Haie her das in 
Morée und La Ruelle zur Vertheidigung bercitftehende Negiment Nr. 89 
angriff. Oegeniiber bem Beftreben der Franzoſen, den rechten Flügel 
der Deutſchen zu umfaſſen, verlingerte die 4te Bayeriſche Brigade den⸗ 
jelben durch Vorſchieben von Theilen deS 1Oten und 13ten Regiment3 
bi8 iiber Le Ehénetean bhinau3, und gelang es, die wiederholten Vor— 
ſtöße feindlicher Abtheilungen mittelft Schnellfeuer zurückzuweiſen. 
Mehrere von St. Hilaire aus anrückende Franzöſiſche Bataillone 
ſtürmten inzwiſchen, unterſtützt von der bei La Blinioͤre und am jenſeitigen 
Loir⸗Ufer entwickelten Artillerie, bis auf 200 Schritte an Morée 
heran, ſahen ſich hier aber durch die von den Bayern verſtärkte Be— 
ſatzung des Ortes ſo nachdrücklich beſchoſſen, daß ſie ſchleunigſt um— 


*) Die 5te Ravalleries Divifion, welche ſeit dem 17ten November bei Dreux 
ftand (vergl. Th. IL, Seite 444), hatte nad) bem Cintreffen ber 1 Armee an 
ber unteren Seine ben Befehl erhalten, nach Chartres ju riiden unb bie Ver» 
binbung mit ber Armec-Abthcilung aufzunehmen; am l4ten war ihr alsdann 
bie Meifung ¿ugegangen, den Rüchzug ber Lten Loire-Armee zu beunrubigen. 
Das Nábere enthált cin fpúterer Abſchnitt. 


¡ 
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kehrten, verfolgt durch die Granaten der Bayeriſchen Batterien, welche 
bei La Guizorniére*) und La Coutencellerie*) in Thätigkeit getreten 
twaren. Da beim 21ften Korps nun aud) der Befehl zum Rückzuge 
eintraf, fo räumte daffelbe feine biSherigen Stellungen; die Bayerifdhe 
Brigade übernahm die Vorpoften bet Morée, während in bem weiter 
nordwärts gelegenen Gelände Die vercinigte 4te Ravallerie=-Divifion 
mit der 5ten in Verbindung trat. 

Die Deridhte über die wichtigen, im Laufe des 16ten Degzember 
am Loir fid) vollziehenden Ereigniffe gelangten in ben erften Nad)- 
mittagSftunden an den Prinzen Friedrid) Karl. Diefer hatte am 
verfloffenen Tage durch eine von Orléans abgefendete Melbung 
des Generals v. d. Tann Renntnig von dem Riidzuge der 14ten 
Ravallerie- Brigade aus Bierzon**) und am Spiátabend nod) eine 
Depeſche erbalten, nad welcher die bei Cien ftehende Truppen- 
Abtheilung***) am 15ten Nadjmittag8 von Briare her durch über— 
legene Streitfráfte angegriffen rorden rar. Allem Anfcjeine nad) 
idhictten fid) alfo die unter General Bourbaki bei Bourges ver: 
fammelten Franzöſiſchen Truppenmaffen wieder zum Vormarſche auf 
Montargi3 und Fontainebleau an. Aufer dem bereits bei Orléan3 be: 
findlichen Theile des 1. Bayeriſchen Korps vermodjte das Ober=Kom- 
mando einem ſolchen Unternehmen zunächſt feine weiteren Truppen ente 
gegenguftellen; denn vor Allem mufte der am Loir cingeleitete Entſchei— 
dungStampf zu Ende geführt werden. General v. d. Zann murde daber 
aufgefordert, unter Fefthalten von Orléans nóthigen Falls cine Ver- 
theidigung3- Stellung am anal von Orléans einzunehmen; auferdem 
erging durch Vermittelung des grofen Hauptquartier3 an General 


coa Ste 4pfbge. 5te Gpfbge. 
*) Bei La Guizonniére Ifien Bayerijd. und Zten Bayerij- bei 
Gte 6 ; 
La Coutencellerie E” 


**) Vergl. Th. IL, Seite 676. 

4%) Die bei Gien zurückgebliebenen Truppen ber II. Armee waren am 
IL unb IT. 1fte, 2te und 3te .. 

Leib⸗Regts. und Zten Chevaurleg. gebildete, dem Oberſten 
v. Leonrod unterſtellte Truppen-Abtheilung abgelöſt worden. 


13ten durch cine aus 
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v. BQaftrow bas Erfuden, fo bald als múglid auf Auxerre und 
Clamecy vorzuriiden. *) 

Bereit3 am Frühmorgen des 16ten traf al8bann im Hauptquarticr 
der 11. Armee ¿u Suevres der Bericht ein, daß die Loire aufwärts ent- 
fendete Truppen=Abtheilung in Folge des bereitg gemelbeten Vor: 
dringenS mebrerer Franzöſiſchen Bataillone gegen Cien nad Ouzouer 
fur Loire ¿urildgegangen, der Feind aber nicht über erftgenannten Ort 
hinaus gefolgt, aud) dem in der Sologne bis zum Cher⸗Thale ftreifenden 
Ulanen-Regiment Nr, 4**) nirgend3 entgegengetreten fei, Um 8 Uhr 
begab fid Prinz Friedrich Karl nad) La Chapelle Vendómoife, wo 
er gegen Mittag anlangte. Da bis zu dieſer Zeit weber anhaltender 
Sanonendonner gebórt worden mar, nod Melbungen über cinen Bus 
fammenftog mit dem Feinde vorlagen, fo fonnte Lefterer nur, bem 
Sampfe ausweichend, abgezogen fein und biermit die Móglidteit 
geſchaffen haben, der auſcheinend im Often drohenden Gefahr ſchleunigſt 
zu begegnen. 

Zunächſt erhielt das eben bei La Chapelle Vendomoiſe eintreffende 
IX. Korps die Weiſung, am ſelben Tage nod) bis Beaugench, am 17ten 
nad) Orléan3 zu rücken. Nachdem alsdann durch die Meldungen der 
ZTruppen die Muthmafungen des Ober-Sommandos ¡bre Beftátigung 
gefunben batten, wurde gegen 4 Uhr Nadjmittag8 dem IM. Korps 
der Befehl gegeben, mit feinen Quartieren möglichſt weit nad Often 
auszugreifen, am 17ten Mer, am 18ten Beaugency ¿u erreidjen; Die 
Gte Ravallerie- Divifion folíte iiber SériS abmarſchiren und fid) am 
folgenden Tage bi3 in die Gegend von Coulmiers ausdehnen. Von 
Suevres aus iibertrug ber Prinz-Feldmarſchall hierauf am Abend 
die unmittelbare Verfolgung der ten Loire=Armee ten Truppen des 


*) Das Ober⸗Kommando ber IL Armee hatte nad Empfang des mebr: 
ermábnten Schreibens bes Generals Grafen v. Moltte vom 12ten Dejember 
an ben General v, Zaftrow unter bem 14ten dic Aufforberung geridjtet, balbigft 
cine Aufítellung zu nehmen, welche bem Feinde verbicte, über Gien gegen 
Paris vorzurücken. 

**) Das Regiment war nad) erfolgter Ablófung bei Gien auf dem Rück— 
marſche durch General o. d. Tann von Orléans aus in dic Cologne vor: 
geſchoben morben. 
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Großherzogs unb dem durch Die 1fte Ravallerie-Divifion verftárften 
X. Armee-Sorp3. Dieſes folíte demnächſt, unter Feſthalten des Loixs 
Abſchnittes und DBefegung von Blois, bis Tours vorftofen und die 
Eiſenbahn⸗Verbindungen des Feindes nad bem Süden nadbhaltig 
¿erftóren, die Armee-Abtheilung hingegen ſpäterhin bie Richtung 
auf Eháteaudun einſchlagen, um etwaige dort angefammelte Streit⸗ 
kräfte des Gegners zu zerſprengen. Mit Rüchſicht auf die ſich hier— 
durch erweiternden Eutfernungen wurde gleichzeitig das Abhängigkeits⸗ 
Verhältniß der Armee-Abtheilung zur II. Armee gelöſt und der 
Großherzog an die Befehle des großen Hauptquartiers gewieſen. 

Ueber Meung erreichte Prinz Friedrich Karl alsdann am 
18ten Orlsans. Dort ſtand ſeit dem verfloſſenen Tage das 
IX. Korps, welches bei ſehr ungünſtigen Witterungsverhältniſſen in 
etwa 24 Stunden über 11 Meilen zurückgelegt hatte, zur weiteren 
Verwendung gegen den etwa von Gien oder im Loing-Thale vordrin⸗ 
genden Feind bercit, während das III. Korps und bie Gte Ravalleries 
Divifion ¿u gleichem Brede bei Beangency und Coulmiers verfiigbar 
twaren. 

Eines weiteren Eingreifens beburfte eS jedod) zunächſt nicht, da 
die nad) Gien gelangten Franzöſiſchen Truppen nur einem fíeineren 
unberfireifenden Truppen=Sorp8 angebórt und fid) auf die voriiber: 
gehende Beſetzung der Stadt beſchränkt hatten. Jn und bei Orléans 
fonnte daher den Haupttráften der 11. Armee nad wodenlanger, 
angeftrengtefter Thätigkeit cinige Nube gewährt werden, um fid nad) 
jeder Richtung bin in Stand zu fegen, bem Feinde mit erneuter 
Sraft entgegenzutreten, folíte er nochmals von Süden her einen Entſatz 
von Paris verſuchen. 


Die Sicherung der Einſchließung vor Paris 
und die Ereigniſſe vor der Franzöſiſchen Ganptftadt 
bis zum Seginn des Jahres 1871, 


Die Borgánge im Süden ber Seine, 


Gegen Mitte Dezember ftand das Deutſche Heer mit feinen 
Spitzen an der Seine-Mündung und jenfeit der Loire; ¿wei Armeen 
hielten Paris umibloffen. Im Rücken dieſer Streitkräfte mute faft 
en Drittel des Franzöſiſchen Gebietes beſetzt gebalten werden, 
während bie Verbindung mit der Heimath durd) einige nod in 
Händen des Gegners befindlihe Feftimgen und nachhaltige Babn- 
¿erftórungen nicht untefentlid) erſchwert wurde. Dieſe Verháltniffe 
geboten der oberſten Heeresleitung, ben Kreis der ferneren Angriffs— 
thátigteit beftimmt zu begrengen. 

Seine Majeftát der König befabí daher am 17ten Dezember 
der L und II. Armee, ihre Hauptkräfte an gecigneten Sammelpuntten 
aufzuftellen und deren nächſte Umgebung von feindlidjen Abtheilungen 
frei zu balten, im Uebrigen jedoch das WMieberauftreten des Feindes 
im offenen Felde abzuwarten und demſelben dann ſchnell und kräftig 
zu begegnen.*) 

Die II. Armee insbeſondere ſollte Orléan3 ¿zum Ausgangspunkt 
ihrer Thätigkeit machen, vorgeſchobene Abtheilungen in Blois und Gien 
belaſſen und auch fernerhin bis zum Cher⸗Thale aufklären, die Armee— 
Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin hin— 
gegen nach Beendigung der noch im Gange befindlichen Verfolgung im 


*) Anlage Nr. 108 enthält den Wortlaut dieſes Befehls. 
Feldzug 1870/71, — Text. IL 46 
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Meften von Paris, bei Chartres, Stellung nehmen. — Als dieſer 
Erlaß, auf deffen Inhalt Prinz Friedrid Larl burd das am 12ten 
abgefendete Schreiben des Generals Grafen v. Moltte ſchon vor: 
bereitet war,*) am 18ten in Orlans eintraf, hatten die obrvaltenden 
Verbáltniffe bereitg ¿zu Anordnungen im Sinne der ertheilten Vor— 
ſchriften geführt. Das MIL, IX. und L Bayeriſche Korps fowie Die 
Gte Ravallerie-Divifion befanden ſich an biefem Tage in und bei 
genannter Stadt; eine ftártere Bayeriſche Abtheilung beobachtete bei 
Ouzouer fur Loire. Mit Befegung von Blois und Vendóme rar das 
durd) bie 1fte Savallerie-Divifion verſtärkte X. Korps beauftragt, dem: 
felben aud) ein Vorftog auf Tours iibertragen worden. Der bei Viorée 
und Ligniéres am Feinde ftehenden Armee-Abthcilimg Hatte das 
Ober=Sommando am 16ten Abends aufgegeben, hinter den zurück— 
weidhenden Truppen des GeneralS Chanzy her über den Loir vorzu— 
dringen und fid) Dann der Gegend von Eháteandun zuzuwenden.“) — 


Ercigniffe bei ber Gu Ausführung dieſer Beſtimmung tar am 17ten Morgens 
noob sten Von Geiten des Großherzogs von Medlenburg bem General 
govalere-Divi y, Wittich ber Befehl extfcilt worden, mit ber 22ften Divifion, ber 
4ten Bayeriſchen unb ber 3ten Ravallerie-=Brigade den Loir zu iibers 
ſchreiten und an der Straße von Vendóme nad Chartres Stellung 
zu nebmen;***) bie anberen Truppen folíten bis auf Weiteres in 


ifren Quartieren ruben. 


Auf dem linten Flügel der Armee-Abtheilung hatten inzwiſchen 
die VDorpoften der 22ften Divifion feftgeftellt, daf der Feind aus Pezou 
nad) Zerſtörung ber bortigen Brücke abgezogen fei. Aud) den Ueber: 
gang bei Fréteval fand die hierauf nordwärts vorriitende Divifion 
unbrauchbar gemacht, gelangte aber bei St. Hilaire la Gravelle auf das 
rechte Fluß-Ufer und dehnte ſich bort bis Fréteval aus; die nad): 


*) Bergl. TH. IL, Seite 675 unb 676, 
**) Ueber bie vom Ober-Kommando der IL Armee crlafíenen Anord⸗ 
nungen vergl. Th. IL, Seite 689 unb 690. 


.EX) Dieſen Truppen wurde ber leichte Jeld:Briidentrain der 17ten Divifion 
zugetheilt. 
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folgende Bayeriſche Brigade ſchob, ohne auf den Gegner zu ftofen, ihr 
Gros an der Straße nach St. Calais bis Busloup, ihre Patrouillen 
bis Danzé vor.*) Da die Franzoſen ſomit nur durch weit aus: 
greifende Märſche eingeholt werden fonnten, der Zuſtand der Deutſchen 
Truppen, welche ſeit etwa ſechs Wochen bei angeſtrengteſter Thätigkeit 
faſt ununterbrochen den Unbilden der Witterung ausgeſetzt geweſen 
waren, jedoch Schonung erheiſchte, ſo beſchloß der Großherzog, 
während der nächſten Tage in der eingenommenen Stellung zu 
verbleiben und alsdann den Marſch nach Chartres anzutreten. Er 
befahl demgemäß am 17ten Abends der 22ſten Diviſion, in der 
Gegend von Cloyes, der Bayeriſchen Brigade, bei Fréteval Quar— 
tiere ¿u beziehen unb nad Weſten bin aufzufláren; von ben 
iibrigen, auf bem [inten Loir-Ufer untergebradten Heerestheilen folíte 
bie nad) Oucques bherangezogene 2te Savallerie-Divifion mit bem bei 
Vendóme befindlichen X. Rorp3, bie 4te mit Der weiter nördlich 
ftehenden 5ten Ravallerie-Divifion Verbindung halten. — 

Die Letstere hatte am 18ten November, al8 fid die Armec- 
Abtheilung von Dreux gegen Le Mans wendete, wieder bie Sidje- 
rung der Einſchließung von Paris im Weſten der Hauptftadt über— 
nommen**) und den linten Flügel hierbei bis Nonancourt, die Mitte 
allmälig bis St. André vorgeſchoben. Ihre Abſicht, auf dem rechten 
Flügel die bei Mantes beobadtende 13te Ravallerie-Brigade am 22ften 
in gleicher Höhe mit den anderen Theilen aufzuftellen, mar durch weit 
iiberlegene, bei Vernon verſammelte Gtreitlráfte des Gegners ver: 
eitelt worden, telde in beftigem Gefechte ben ¿zur Beſetzung Des 
eben genannten Ortes beftimmten Truppen***) nicht unerhebliche Ver: 


*) Der Vayerifdjen Brigade war das Ulanen:Regiment Nr. 10 zugetheilt. 
**) Vergl. Tb. IT, Seite 444. 
IL. unb UI. 


HRAR 5 ¡ 1 — — 
) Drei Kompagnien des 2ten Bayeriſchen Regiments (Sten Bayerij 5 


befanben fid) fcit Ende September bei ber bten Savallerie « Divifion, vergl. 
Th. IL, Seite 165 und Anlage Nr. 91) unb drei Schwadronen bes Huſaren— 
NRegimenta Nr. 10; bie Lefteren verloren auf dem Rückzuge im Walde von 
Bizy einen Theil ihres Gepäcks, bie Bayeriſchen Kompagnien cinen Patronen: 
magen. — 

46* 
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lufte beibradjten.*) Cine anbere, am 26ften November in derfelben 
Ridtung vorgebende Abthecilung**) marf ben Feind in den Wald 
von Bizy hinein und wies die Gegenangriffe mebrerer herbei— 
geciíten Franzöſiſchen Dataillone erfolgreich zurück. Als Anfangs 
Dezember die J. Armee bis Rouen vorgedrungen und der Gegner 
über die Ville abgezogen war, beſetzte die 5te Kavallerie— 
Divifion Evreux und Pacy, erhielt aber am 10ten Dezember aus 
dem großen Hauptquartier den Befehl, unter Feſthalten von Dreux 
Stellung bei Chartres zu nehmen und von dort aus die rechte 
Flanke der bei Orléans verſammelten II. Armee ſowie den Vor— 
marſch der Armee⸗Abtheilung auf Tours zu ſichern. Nachdem hierauf 
am 13ten von dem mittlerweile bei Chartres vereinigten Gros ber 
Divifion die 12te Ravallerie- Brigade gegen Ebáteaudun entfenbet, 
durd) feindliche Infanterie jedod) ¿um Rückzug beranlaft worden tar, 
ging am folgenden Tage vom Ober-fommando der IU. Armee auf 
telegraphiſchem Wege die Weiſung cin,***) den allem Anſcheine nach 
auf letztgenannten Ort zurückgehenden linken Flügel der 2ten Loire: 
Armee nach Möglichkeit zu beunruhigen. General v. Rheinbaben 
ließ daher am 15ten die 11te Kavallerie-Brigade aus der Gegend 
ſüdlich Chartres gegen Courtalain, die 12te von Bonneval nochmals 
auf Chateaudun vorrücken. Beide Orte waren vom Feinde ver: 
laſſen; doch ſtießen die Patrouillen jenſeit derſelben auf Gegenwehr 
leiſtende Abtheilungen. Ein am Frühmorgen dieſes Tages durch Ver— 
mittelung des Ober-Kommandos ber 111, Armee in Chartres ein— 
gegangenes Schreiben des Generals Grafen v. Moltke hatte es als 
nicht unwahrſcheinlich hingeſtellt, daß die dem Großherzog von 


*) Die Verluſte ber Bten Kavallerie-Diviſion und ber betheiligten 
Bayeriſchen Truppen bis zum Gten Dezember find bereits in Anlage Nr. 97 
und Nr. 93 aufgeführt, während Anlage Nr. 109 bie Verlufte der genannten 
Divifion von biejem Tage an bi3 zum 3ten Januar 1871 nachweiſt. 

.. IL 3te unb 4te 2te reit. 
) 2ten Garde Gren.-Lanbw. * Huſ. Nr. 17 * sy — — 
Lieutenant v. Rauch. 
***) Die Divifion war ſeit bem 22ften November wieder bem Ober⸗Kom⸗ 
manbo ber III. Armee unterftellt, 
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Medlenburg gegenitberftebhenden feindlichen Streitfráfte ¿um Theil 
im Rückzuge liber Eháteaudbim und Montmirail begriffen feien, in 
welchem falle fid) der 5ten Ravallerie-Divifion cine ſehr giinftige 
Gelegenbeit bieten dürfte, durch unausgeſetzte Bennrubigung ber 
linten Flanke des tocidjenden und in der Front verfolgten Gegners 
fowie durch überraſchendes Vorgehen auf Nogent le Rotrou und 
La Ferté Bernard weſentliche Ergebniffe zu erzielen. An diefe Mit: 
theilungen tar von Seiten des erwähnten Ober-Kommandos die Auf: 
forderung gefniipft worden, am 15ten mit allen verfiigbaren Rráften 
über Brou hinaus vorzuftofen. 

Da nad) den Ergebniffen des Tages ber Feind ben Rückzug auf 
Le Mans anſcheinend nod) nicht angetreten batte, vielmehr ¿ur Seit 
die Loir=Linie bei Cloyes ftart befegt bielt, fo beauftragte Der 
Diviſions-Kommandeur die beiden in vorderer Linie ſtehenden Brigaden, 
am 16ten beftimmte Nadridten über die Stellung Der Frangzojen 
herbeizuſchaffen. Die auf Veranlaffung des Ober-Kommandos 
der III. Armee am 15ten von Dreux nad) Chartres herangezogene 
13te Savallerie- Brigade fowie Die iibrigen, an Diefem Tage auf 
Bonneval in Marfd) gefegten Truppen der Divifion follten inzwiſchen 
nad) Der Gegend von Brou riiden.*) 

Die in Folge deffen am 16ten aufklärenden Kavallerie-Patrouillen 
ftiegen nördlich Cloyes auf Franzöſiſche, nad) kurzem Gefechte ſüdwärts 
ausweichende Infanterie, fanden die Straßen nach Montmirail und 
Mondoubleau hingegen vollſtändig frei vom Feinde. 

Auf dem linken Loir-Ufer ſtellte die Ste Kavallerie-Diviſion bei 
La Ferté Vilneuil die Verbindung mit der Aten her und erhielt 


*) Bei ber bten Kavallerie⸗Diviſion befanden ſich qu dieſer Zeit außer 
fünf GardeLandwehr-⸗Bataillonen und einer Garde-Reſerve-Batterie (vergl. Th. IL, 
Seite 424 und 425) zwei ſchwere Batterien des XI. Armee-Korps, welche als 
Erſatz für bie unbrauchbar gewordenen leichten ber 22ften Divifion zu dieſer 
übertreten ſollten. Die beiden reitenden Batterien der Diviſion und ein Theil 
der Infanterie wurden nach Bedarf den einzelnen Brigaden zugetheilt, die 
übrigen beigegebenen Truppen und das Huſaren-Regiment Nr. 10 aber zur 
Bildung einer Reſerve verwendet. 
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durd) diefelbe den Befehl des Großherzogs von Medlenbura, 
längs des Yeres- Dades Stellung zu nehmen und Fühlung mit 
dem am oir ftebenden Feinde zu gewinnen. Dem entiprechend 
wurde am 17ten bie 13te Ravallerie - Brigade nad Arrou, Die 
Reſerve der Divifion nad Chätillon en Dunois bherangezogen; 
die auf Eloyes zu vorriifenden Patrouillen Der 12ten Brigade 
fanden Diefen Ort geráumt, Als Die Nachricht biervon nad) 
CGourtalain an Die 11te Brigade gelangte, entfenbete General 
v. Barby fofort cine ftártere Abthcilung*) auf Mondoubleau; 
diefe iiberrafcjte bei Droué mit Abkochen beſchäftigte Franzöſiſche 
Truppen und brang in den mit Wagen und Schlachtvieh angefiilíten 
Ort ein, mufte ión und einen Theil Der gemachten Beute aber 
dem bald darauf ¿um Angriff ſchreitenden, weit überlegenen Gegner 
tieder iiberlaffen.**) Aud) Die von Arrow tieder aufbrechende 
13te Brigade ftieg bei La Fontenelle auf den Feind, tweldjer in 
Folge des Granatfeuer£ der Deutſchen ¿tar in ſüdlicher Richtung 
auswich, das eben erwähnte Dorf jedoch bis zum Abend beſetzt hielt. 
Die am nächſten Tage ſich gegen Droué wendende 12te Kavallerie— 
Brigade griff ſüdweſtlich dieſes Ortes nur nod) cinige Nachzügler 
auf, die 13te erreidjte La Bazoche Gouet, die 11te Arville ohne Des 
rührung mit dem Gegner; das von Letzterer auf der Straße nad) 
Mondoubleau vorgeſchobene te Bataillon ten Garde-Grenadier— 
Landwehr-Regiments vertrieb nad) kurzem Gefechte etwa 300 Mann 
Infanterie aus St, Agil. Am 10Oten begegneten Der fid bis 
Monboubleau und Montmirail ausdehnenden Divifion gleichfalls 
nirgends mehr geſchloſſene Abtheilungen; die Spitze der nad) Vibraye 
entſendeten 11ten Brigade traf aber Tags darauf bei Lavaré und 


e TI, Ate 
Ten Garde-Lanbw. ” Kuraſſ.⸗Kegt. Rs. 4 Drag. Nr. 19 un» 


Lem unter Oberft v. Arnim. 
**) Die 11te Ravallerics Brigade war hier auf ben linten Flügel ber 2ten 


Loire: Armee, bie 4te Divifion des 21ften Korp3, geftofen, welches, wie bereits 
erwähnt, exft am 16ten Abends ben Rückzug auf Le Mana qu angetreten Batte, 
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Semur ftárfere, zur Gegenwehr bereite Trupp3 an. Von Seiten Der 
Armee-Abtheilung ging an dieſem Tage die Mittheiling ein, daß 
jene am 2lften nad Chäteaudun abriiden werde, und der ten 
Ravallerie-Divifion entſprechende Maßnahmen überlaſſen blieben. 

Der veränderten Sachlage und einem von der Armee-Abtheilung 
ausgeſprochenen Wunſche Rechnung tragend, beſchloß General v. Rhein— 
baben nunmehr, ſich zunächſt bei Nogent le Rotrou aufzuſtellen und 
von dort gegen Le Mans aufzuklären. Nachdem die Diviſion den 
erſtgenannten Ort am 22ften beſetzt hatte,“) verließ ſie auf Grund 
einer Weiſung des großen Hauptquartiers denſelben am folgenden 
Morgen wieder und erreichte ohne beſonderen Zwiſchenfall am 
27ften bie Gegend weſtlich Houdan, von wo ber rechte Flügel 
am 29ſten bis Bacy und Vernon ausgedehnt wurde, während Der 
linke bei Dreux ftand**) und Fühlung an die Armee-Abtheilung 
gewann. — 

Die Truppen Der Lekteren waren bis ¿zum 21ften Dezember in 
den am 1Sten belegten Ortſchaften verblieben und hatten durch ihre 
big St. Calais ftreifenden Ravallerie=PBatronillen den Abzug Der 
2ten Loire-Armee auf Le Dans feftgeftelít. Am 1Dten war dem 
Grofbherzog durd) das Ober-Sommando der 11. Armee Der bereits 
erwähnte Befehl ber oberften Heeresleitung ¿ugegangen, bem gemäß 
die Armee-Abtheilung nad) beendeter Verfolgung des Feindes bei 
Chartres Gtellimg nehmen folíte. Der hierdurch bedingte Rechts— 
abmarſch begann am 21ften und war am 24ften in ber Art voll: 
¿ogen, daf die 22fte Divifion und die ihr zugewieſene Ote Kavallerie— 
Brigade bei Eháteaunenf en Thimerais, Nogent le Roi und Main= 


5terr 
Kiirafí. Nr. 4 
welcher in einem grofen, bei Cherré gelegenen Gehöfte untergebradjt war, von 
Franctireuren iiberfallen unb büßte 25 Mann unb 32 Plerbe ein. 
**) Am 26ften Dezember traten bie ber Divifion zugetheillen Truppentócile, 
L und IT. 
2ten Garde⸗Gren.⸗Landw. 


*) Am Friihmorgen des 22ften Dezember wurbe cin Theil der 


mit Ausnahme von 
Divifion zurück. 


, wieber zur Garde Lanbwebr: 


698 


tenon, Die 17te Divifion bei Chartres, bie durch ein Infanterie— 
Bataillon verftártte te Ravallerie- Divifion bei Bonneval die von 
Le Mans und Nogent le Rotrou fommenden Strafien fiderten, Die 
4te hingegen binter der Mitte Der vorberen Linie untergebradt tar; 
das SHauptquartier der Armee-Abtheilung befand fid in Chartres. 
Auf dem äußerſten rechten Flügel wurde die Verbindung mit der Hten 
Ravallerie=Divifion, auf dem linfen mit den bei Vendóme ftehenden 
Theilen der 11. Armee bhergeftellt. Unbebelligt vom Feinde hatten die 
Truppen die bezeichneten Abſchnitte erreicht und aud) bei ihren in 
weſtlicher Richtung weit ausgreifenden Refogno8zirungen nirgends 
feindliche Streitkräfte wahrgenommen. Sie benutzten die ihnen gewährte 
Ruhe, um mittelſt des eingetroffenen Nachſchubes ihre ſtark gelichteten 
Reihen zu ergänzen und die durchweg in einem ſehr mangelhaften 
Zuſtande befindlichen Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke wieder in 
kriegsbrauchbare Verfaſſung zu ſetzen.*) 

Von ben täglich auf der ganzen ¿front der Armee-Abtheilung 
vorgetriebenen Offizier-Batronillen tourde am 27ften und 28ften feſt⸗ 
geftellt, daß der Gegner fid) ſowohl bei Digny al8 aud) bei Thiron 
Gardais und Vibraye eingeniftet und nad AuSfage Der Landes» 
cinwobner bei Nogent le Rotrou Truppenmaffen vereinigt babe. 
Gemiſchte Abtheilungen, welche am 2Often die Stärke des Feindes 
erkunden folíten, fonnten auf Dem rechten Flügel, unter Vertreibung 
ciniger Franctirenrs und Mobilgarden-Trupps, bis Longni vordringen; 
Freiſchaaren räumten Thiron Gardais beim Erſcheinen der Deutſchen. 
Die auf Montmirail zu entſendete Abtheilung**) ſtieß ſchon bei 


*) Gn Folge eines am 19ten erlaſſenen Befehls trat General v. Stoſch 
wieder in ſeine Stelle beim großen Hauptquartier zurück. — 

Die bei der Armee-Abtheilung befindlichen Bayeriſchen Truppentheile er. 
hielten die Weiſung, am 22ſten zu ihrem Korps abzurücken; die bisher noch bei 
ber ten Kavallerie-Diviſion verbliebenen zwei ſchweren Batterien des XL Korps 
waren am J9ten in Cloyes an bie 22jte Diviſion abgegeben worden. — Nach 
einem am 21ften Dezember vorgelegten Berichte zählte die Infanterie Der 17ten 
Divifion etwa 6300, die der 22ften nur nod 53711 Köpfe. — 

**) Ste 2te unb 5te 1/3 Iſte reit. 

90.” Qui. Nr. 4” Hu” 
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La Chapelle Guillaume auf Den Gegner und murde am 31ften Morgens, 
alg fie fid) in Courtalain zum Rückmarſche nad Bonneval anſchickte, 
überraſchend angegriffen, dann aber nur eine kurze Strede verfolgt.*) 

Dieſe in ben nächſten Tagen fortgefegten Streifziige verſchafften 
der Heeresleitung die Gewißheit, Dag bie bei Nogent le Rotrou 
ſtehenden Gtreitfráfte einen Theil ber bei Le Mans verjammelten ten 
Loire-Armee bilbeten. Da Die Leftere zu Diefer Belt aud) anderweitig 
eine befonbere Negfamteit entwidtelte, allem Anſcheine nad) dem Ein- 
ſchließungsheere von Weſten her bingegen fiirs Erfte Gefahr nicht 
drobte, fo wurden bie biSherigen Truppen der Armee - Abtheilung 
am Íften Fanuar Dem Ober-Kommando ber 11. Armee behufs 
Verwendung gegen jenen Feind überwieſen und hierbei Die 17te unb 
22jte Divifion als XIII. Armee - Sorps**) dem Großherzog von 
Medlenburg unterftellt. — 

Bei der 11. Armee hatte General v. Voigts-Rhetz am 16ten 
Degember Abend3 die 20fte Divifion mit der ferneren Beobachtung 
des Gegner3 beauftragt. Eine Tags Ddarauf von Vendóme in Der 
Rigtung auf Le Dans vorrückende ſtärkere Abtheilung***) dieſer 
Divifion gelangte unter Vertreibung von Verfprengten und Nach— 
¿iiglern bis Epuifay, zwang Die dort aud mit Artillerie auf- 


*) Die Franzöſiſchen Truppen, auf welche bie Streifparteien ber Armees 
Abtheilung Enbe Dejember ſtießen, gebórten ben von ber Sarthe nad) Nogent 
le Rotrou und Montmirail vorgeſchobenen Freilorp3 des Dberften Cathelineau 
und Dberjt-Lieutenant3 Lipowski an, zu deren Unterftiljung auferdem General 
Rouſſeau mit etma 2000 ausgejudten Mannidaften bes 21ften Korp3 bei 
La Ferté Bernard Aufitellung genommen batte. — 

Anlage Nr. 110 enthált nábere Angaben über bie Verlufte ber Armee: 
Abthcilung in ber Seit vom 17ten Dejember 1870 bi3 ¿um 3ten Januar 1871. 

**) Unter dieſer Bezeichnung waren bie 17te Snfanteric: und te Lanb: 
webr:Divifion in einem früheren Abſchnitte bes Rrieges bereits cine Seitlang 
vercinigt gemejen. Vergl. TH. L, Seite 1415. 





nm.) EE — J. und Füſ. 1. 2te und Ate áte l. und 4te ſchw. — 
79. 17 Drag. Nr. 16. Xx. 
— ear Am 18Sten wurde dieſe Abtheilung nod verftártt durch 
St reit. 


ES , Ulanen - Hegiment Nr. 12 und —¿— 


Ercignifie bei 
der IL Armee. 
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tretenden Franzoſen nad) lángerem Feuergefechte zum Rückzug und 
ging am Abend bei Azay in Quartiere, mehrere Hundert Gefangene, 
eine große Anzahl erbeuteter Waffen und eine Mobilgarden-Fahne 
mit ſich führend. Nachdem alsdann am 18ten die vorgeſchobenen 
Truppen, ohne erheblichen Widerſtand zu finden, den VBraye-Bad) 
erreicht und dichte, auf St. Calais und Mondoubleau abziehende 
Kolonnen beobachtet hatten, wurde die fernere Aufklärung in dem 
weſtwärts liegenden Gelände der Kavallerie übertragen, die mittler— 
weile zum Verbleiben am Loir beſtimmte Infanterie jedoch behufs 
Inſtandſetzung ihrer ſtark mitgenommenen Bekleidung und Ausrüſtung 
in Vendóme vereinigt.*) — 

Mit Ausnahme der am Loir aufgeftellten Streitfráfte unb einer 
nad Blois entfendeten Abtheilung**) vermendete General v. Voigts— 
Rbheg die ihm ¿ur Berfiigung ftehenden Truppen zu dem 
Seitens des Ober-Kommandos angeorbneten VorftoB auf Tours, 
welcher damit eingeleitet tmurbe, daß cine Avantgarde***) unter 
General b. Lüderitz am 18Sten bi8 St. Amand, am 19ten bi3 in 
die Gegend von Villedomer rückte, und das Gro3j) am letzteren 


*) Cin am 18ten erlaffener Befehl beftimmte ¿um Verbleiben bei Vendome 
, 5te und 6t 
bic 39fte Infanterie-VBrigade 7 —, gue Beit amberweitig vermendet, 
trafen erft am 23ften wieber bei ber Brigade ein), Jäger-Bataillon Nr. 10, 
2t d 5t á4te [. unb 4t . 
— — O A 190. bie reitende Abtheilung, Kuroſſier— 
Regiment Nr. 3 unb Ulanen-Regiment Nr. 12. — Dieje Truppen-Abthcilung, 
welche General v. Kraa y befebligte, betrug ſomit 6/2 Bataillone, 10 Schwadronen 
unb 4 DBatterien. 
**) Unter Oberft Lehmann befanden fid in Blois: Regiment Nr. 91, 


as , E — cin Theil ber Zten Feld-Pionier-Kompagnie und 


Iſten reit. 
— 





Ulanen-Regiment Nr. 8 mit der 


***) Regiment Nr. 78, Ulanen-Regiment Nr, 9, 2te ſchwere Batterie und 
2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
f) Das Gros beſtand aus ber 38ften und Ahſten Infanterie-Brigade, 
3t d 4te 1fte unb 4te 
8 Schwadronen — Dd unb Riirajfier , Regiment Nr. 2), 


8 Batterien unb 2 Pionicr:Sompagnien. 
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Tage bi8 CEhátean Renault folgte. Erſt bei Monnaie hatten bie 
Savallerie-Batrouillen Den Feind angetroffen und einige Gefangene 
gemadt, nad) beren AuSfage die Franzofen unweit TourS mit etra 
15,000 Mann Infanterie, entíprehender Kavallerie und Artillerie 
ſtehen folíten. Die am 20ften weiter marſchirende Avantgarde ſtieß 
in Monnaie nur nod) auf cinzelne zurückſprengende Reiter und fdjob 
von dort eine Seitenabtheilung*) in der Richtung auf Cerelles vor, 
um die von Tour3 nad) Le Mans führende Eiſenbahn zu zerftóren. 
Als die Spitze der Hauptkolonne bierauf den Marſch auf ber 
grofen Straße fortfette, fand fie erhebliche feindliche Streitfráfte 
bei Les Petites Nuvies, La Gonbertelle und La Gaucherie in Stellung. 
Während fid diefen gegeniiber die Musketiere des RegimentS Nr. 78 
bei Les Belles Ruries, Boulay und La Fenillée cinnifteten und ein 
Zug Artillerie auf der Ehauffee in Thátigfeit trat, volízog das Giros 
feinen Aufmarjd) bei Monnaie. Die Verſuche des Gegner3, ¡ber 
Les Petiteg RurieS vorzubringen, wurden mit Hülfe von zwei gegen 
Mittag auf dem Wege nad YAngennerie aufgefabrenen Geſchützen 
der 1ften ſchweren Batterie und burd das Eingreifen des 2ten 
Bataillong Regiments Nr. 16 vereitelt. Nachdem alsdann auch 
die beiden Mustetiers Bataillone deS Hegiment3 Ny. 57 den rechten 
Flügel verftártt hatten, entzogen fic) die Franzofen auf dieſem Theile 
des Gefechtsfeldes Der drohenden Umfaffung durd) eiliges Buriid- 
tueihen. Vier nadfolgende Rompagnien verbinderten ein Feſtſetzen 
deS Feindes an der grofen Strafe, auf deren Oftfeite fid) bie 
Adtundiiebenziger gegen 1 Uhr des Gebóftes La Gauderie 
bemächtigt hatten. Die bei Beginn des Gefechtes nad) dem (inten 
Flügel herausgeſchobene Avantgarden=avallerie, welche, durd) zwei 
Dragoner-Biige**) verſtärkt, nun über La Sinfonnicre vorging, drängte 
den aus La Gaucherie abziehenden Gegner nach der Chauſſee, wo ſich 


sy Súl Ste 1/3 2te ſchw. 
) 3 Wan MY IX 
v. Wins. 
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die von allen Seiten zurückeilenden Flüchtigen in dichten Maſſen fort 
wälzten. Mitten in dieſe hinein fprengte der Führer des Ulanen- 
Regiment3 Nr. 9, Major Graf WBengerSty, mit den ¿ur Stelle 
befindlichen zehn Zügen*) von YEtre deS Duchamps aus unb trieb 
einen Theil der Franzofen auf die anrückende Deutſche Infanterie,**) 
den anderen in die nahe gelegenen Büſche und Hecken. Von 
friſchen Rráften aufgenommen, leiſtete der Feind bei Ehampaigné 
nochmals Gegenwehr, fab ſich jedod) durd) das Feuer der untweit 
La Bourlerie in Stellung gebrachten 1ften ſchweren Vatterie bald 
gue Umkehr beranlaft. Hinter ibm ber ritten bie wieder ge: 
fammelten Ulanen in tiefer Kolonne auf der Strage***) von Neuem 
zum Angriff an, wurden nun aber von der Front madjenden Truppe 
in ciner Entfermung von eta 30 Schritten mit moblgezieltem Feuer 
empfangen und muften unter grofen Berluften ein reiteres Vordringen 
aufgeben. Mebrere mittlermeile öſtlich der Straße bis in die Gegend 
von Notre Dame d'Os vorgeſchobene Schwadronen des Oros fanben 
den Gegner in fo fefter Haltung, daß fie ſich auf eine Beobachtung 
defjelben beſchränkten; auch Die in ber rechten ¿lante entfenbdete, 
cinem erbaltenen Befehle gemäß anfänglich in “Angennerie ver: 
bliebene, dann jedoch über Chanceaux herangerückte Seitenabtheilung 
vermochte den Rückzug der Franzoſen nicht mehr zu ſtören. 

Nach Beendigung des Gefechtes, welches den Letzteren, einſchließ⸗ 
lich 100 unverwundeter Gefangenen, 300 bis 400, den Deutſchen etwa 
100 Mann gekoſtet hatte,) ſtellten die in erſter Linie befindlichen 


*) Acht Züge des Ulanen⸗Regiments Nr. 9 und ¿wei des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 9; acht Züge des Erſteren waren anderweitig verwendet. 


IL 1fte 

en) 57 und 78. 
***) Der tief durchweichte Boden verhinderte cin Entwideln neben der Straße. 
$) Anlage Nr. 111 enthält bie Lifte über die Verlufte ber IT. Armee für 
bie Zeit vom 17ten Dejember 1870 bi3 ¿um 3ten Januar 1871, — Die im 
Gefechte bci Monnaie aufaetretenen Franzofen gebórten einem bem General 
Ferri Pifani unterftellten, 10,000 bi3 15,000 Mann ftarten Truppen-Rorp3 an, 


welde3 von Anger3 aus vorgeſchoben worden mar unb am 18ten in ber Nähe 
von Tour3 ftanb, 
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Theile ber 38Sften Brigade Vorpoften zwiſchen CAngennerie und 
Parcay aus; die übrigen Truppen wurden in Monnaie und Reugny 
untergebradt. Bon einer iiber Tlegtgenannten Ort nad Ebancan 
vorgeſchobenen Kolonne hatten Offizier-PBatronillen gegen Montlouis 
und Pocé geftreift und fid) hierbei durch feindliche Trupps den Weg 
babnen miiffen, während eine von Blois aus mit Sprengpulver 
in Marſch gefegte Abthcilung,*) als fie vom linten Loire=Ufer 
aus beſchoſſen wurde, von der urſprünglich eingeſchlagenen, längs 
des Stromes führenden Straße in weſtlicher Richtung ausgebogen war. 

Gm Hinblick auf den Seitens der Franzoſen geleiſteten bart: 
näckigen Widerftand beſchloß General v. Voigts-Rhetz, am folgenden 
Tage nähere Nadjrichten ¡ber ben Verbleib und die Abfichten bes 
Gegners einzuziehen; er befahl dabher dem General v. Woyna, mit 
ſechs Bataillonen, ſechs Schwadronen, zwei Batterien und ¿wei Pionier: 
Sompagnien, unter Sicherung feiner Flanken, auf der Strafe nad) 
Tour3 vorzuriiden, die Stadt jedod) nur zu beſetzen, wenn dies ohne 
ernfteres Gefecht möglich fei. 

Die aus bem Siiraffier-Regiment Nr. 2 gebildete Spitze Der 
am 21ften aufbrechenden Rolonne gelangte unbeláftigt vom Feinde 
bis zu der nad) Tours hinüberführenden Loire-Briide, two fie von der 
dort verfammelten und zum Theil bewaffneten Volksmenge mit Flintens 
ſchüſſen empfangen wurde. Unter bem Schutze des Füſilier-Bataillons 
Regiments Nr. 16 fuhr hierauf die 1fte leichte Batterie am Fluß— 
Ufer auf und zerſtreute durch einige Granaten den Menſchen— 
haufen.*) In Folge eines zu dieſer Zeit eintreffenden Befehls***) 
des kommandirenden Generals trat alsdann die Abtheilung den 


*) á4te und Ote  — 1fte Ste 1/3 Qte l. deini 
91.  * Drag. Nr. 9 Uan. Nr.8” LL — "re 





Pioniere. 

**) Der Generalítabs- Dffizier der 19ten Divifion, Major v. Scherff, war 
bei einem vorübergehenden Aufenthalt in ber Batterie ſchwer verwundet 
morben. 

***) Diefer Befehl war in Folge einer früheren irrthümlichen Meldung 
über das Anrücken dichter feindlicher Kolonnen erlaſſen worden. 
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Rückmarſch auf Monnaie an,*) nachdem zuvor durch einen Seitentrupp 
die Eiſenbahn bei Mettray leicht zerftórt morben tar. 

Inzwiſchen hatte General v. Voigts-Rhetz in der Annabme, 
daf bie ibm zu Gebote ftehenden Streitfráfte bei der Nábhe des Feindes 
nicht ausreidjend feien, fid) in Tours feftzufegen und Die ober= und 
unterhaló der Stadt gelegenen Eifenbabn-Briiten zu ¿erftóren, um 
1 Uhr bas bigher ¿um Eingreifen bercit gebaltene Gros bei 
Monnaie und Rengny in Quartiere rücken laffen, von wo bie ge: 
jammten Truppen Tags darauf die Gegend von Autroͤche und Herbault 
erreichten. 


Die al8dann am 23ften bei Blois bercinigte 19te Divifion 
übernahm Ddafelbft Die Sicherung gegen Tours**) und durch⸗ 
ftreifte zu Diefern Zwecke das Gelánde auf beiden Fluß-Ufern mit 
gróferen Abtheilungen, welche wiederholt, namentlih am 27ften 
bei Rilly,***) auf kleinere, feindliche Trupp3 ftieñen, zugleich aber 
feftitellten, daf die Ortſchaften am unteren Eher in ben letzten Wochen 
von Maſſen des Gegner3 nicht berührt rorden waren. 

Während die 1fte Ravallerie-Brigade+) inzwiſchen die Gegend 
nórdlid Blois belegt batte, unterbielt die durch Ravallerie unb 


*) Die bercita im Abmarſche befindlifen Truppen rourben von Abge— 
fanbten, an beren Spike fid) der Maire von Tours befandb, um Beſetzung ber 
Stadt behufs Aufrethaltung ber Orbnung unter der ſehr erregten Bevöllerung 
erſucht. General v. Woyna vermodjte jebod) bei ben obmaltenden Verhältniſſen 
niót, auf dieſe Bitte einzugehen. 


**) Außer drei Schwadronen des Ulanen⸗-Regiments Nr. 8 und ber 
3ten Fuß⸗-Abtheilung verblieb bei ber 19ten Diviſion das Jäger-Bataillon 
Nr. 10, welches mit Rückſicht auf ben ſchwierigen Sicherheitsdienſt in Blois 
ber bort ftehenden Truppen-Abtheilung be3 Dberften Lehmann am 21ften 
zugetheilt worden mar. 


***) Dorthin waren an dieſem Tage das Jäger-Bataillon Nr. 10 unb — 
unter Major Dunin- v. Przychowski vorgegangen. 
1) In ben Befehlsbereich ber 1ften Kavallerie-Brigade mar am 23ften das 
Ulanen-Regiment Nr. 4 zurückgekehrt (vergl. Th. IL, Seite 689) unb vermittelte 
die Berbinbung des X. Korps mit bem bi3 Beaugency ausgedebnten III. 
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Artilíerie verftárfte 40ſte Fnfanterie - Brigade”) bei Herbault bie 
Berbindung zwiſchen der an ber Loire und bei Vendóme befind— 
lichen Theilen des X. RorpS. Behufs gründlicher Serftórung der von 
Tours nad) eben genanntem Orte führenden Eifenbabn entfendete General 
v. Diringshofen am 27ften eine Abtheilung aller Baffen**) 
nad Chateau Renault, weldje eine etiva 150 Mann ftarte ¿reis 
ſchaar bis ¡ber Auzoner hinaus zurücktrieb, fid) alsdann bes ihr 
ertheilten Auftrages in der Nähe von Billedomer entlebigte unb 
am nächſten Tage bet ibrer Rückkehr nad Herbault den Des 
fehl vorfand, ber auf Vendóme in Marſch gejegten Brigade zu 
folgen. — 

Die Ravallerie-Patronillen der bei letzterem Orte verfammelten 
Truppen waren weder am 19ten Dezember nod Tags darauf 
mit dem Feinde ¿ufammengeftofen und bhatten nur St. Calais 
voriibergebend ſchwach befegt gefunden. Am 21ften wurde Deutſcher 
Seits die Wiederherftellung der von ben Franzoſen  ¿erftórten 
Driiden bei Les Roches und Montoire bewmertftelligt, am 22ften 
aber eine nad Sougé vorgeſchobene Abthcilung durch lebhaftes 
Gewehr-Feuer zur Umkehr veranlaft. Feindliche Fnfanterie ftreifte 
in ber nächſten Zeit big Montoire und überließ am 25ften 
St. Calais erſt in Folge einiger Granatſchüſſe den Deutſchen, deren 
verfolgende Ravallerie dan bei Bouloire auf iiberlegene Streit— 
trájte ftieg. ***) 


*) Bei ber 4Often Brigade befanden ſich: Duo REE > 
Ste l. unb Ste ſchw. iS — 
X. 


und cin Pionier⸗Kommando. 
IL und Füſ. 1/2 Ate 3te 3te L 


17. > Drag. Re. 16 Wan. Re Sr undein Pionier⸗ 
Kommando unter Oberft v. Ehrenberg. 


** *) Nad) St. Calais rückte Major Körber mit L _. L E 7 
áte 


1fte reit. ] Ñ 
tan. Ne. 12 und — DO, ba dort am 23ften auf cine Küraſſier 
Patrouille geſchoſſen worben war. 


+.) 
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Am 26ften lieg General v. Kraatz ¿wei Bataillone, eine 
Schwadron und ¿rei Geſchütze unter Oberft-Lientenant v. Bolten- 
ftern*) zur Feſtſtellung Der Stärke und Abfichten des mit feinen 
Spitzen bei Montoire erfcienenen Gegners Loir abwärts vorriiden. 
Nachdem die Sidjerung der Brücke bei Les Roches einer Sompagnie 
übertragen worden war, gelangte bie Abthcilung, ohne Widerſtand 
zu finden, am Nachmittage bis Montoire, von wo ſie am anderen 
Morgen, zwei Kompagnien als Beſatzung zurücklaſſend, auf der 
Straße nad Sougé weitermarſchirte.**) Da der Vortrupp in Troo 
qué den Häuſern Feuer erbielt, fo wurde der Ort, bei welchem 
gleichfalls zwei Kompagnien verblieben, ſowie deſſen Umgebung gründlich 
abgeſucht. An der Spitze der übrigen Truppen drang ein Halbzug 
Infanterie, unterſtützt von den beiden Geſchützen, in Sougé ein, 
ſah ſich aber bald von allen Seiten heftig beſchoſſen und zur Um— 
kehr genöthigt. Im Hinblick auf die zum Gefecht entwickelten Maſſen 
des Gegners trat hierauf die Abtheilung, unter Mitnahme von 
Geißeln aus Troo, den Rückmarſch an. Oeſtlich St. Quentin 
verſperrten jedoch plötzlich ſtarke Schützen-Schwärme die Straße, an 
welcher weiter rückwärts dichte Kolonnen ſtanden, während auf 
der nördlich gelegenen Höhe eine Batterie die Deutſchen zum Ziel 
nahm. Drei Füſilier-Kompagnien und die beiden auf der Chauſſee 
auffahrenden Geſchütze begannen nun ein lebhaftes Feuergefecht mit 
den Franzoſen, in deſſen Laufe Letztere auch von Troo her mit Ar— 
tillerie eingriffen. Die ſomit vollſtändig umſtellte Abtheilung hatte 
nur die Wahl zwiſchen Waffenſtrecken und gänzlicher Vernichtung, 
wenn es ihr nicht gelang, die Reihen des Feindes zu durchbrechen. 
Zu dieſem Zwecke ließ Oberſt-Lieutenant v. Boltenſtern zunächſt 
ein kurzes Schnellfeuer durch die Geſchütze abgeben; dann ſtürmten die 


L. und Fuſ. 1fte 
19. —* Uan Re. 12 *" 
¡úblten im Ganzen nur 931 Mann. 


**) Gn Le3 Roches verblieb bie mur ctra 50 Mann ftarte Gte, in Montoire 
die Dte unb Ote Rompagnic; jeder Abtheilung waren cinige Ulanen zugetheilt. 
Felbzug 1870/71. — Tegt. IL 47 








b ant, Die beiben Bataillone 
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fiinf zur Stelle befindlichen Sompagnien, in Schützen-Schwärme anfs 
gelóft, unter Hurrab-Ruf und ohne einen Schuß zu thun vormárts. Nach 
erbittertem Handgemenge, in welches die Franzöſiſche Artillerie rück— 
ſichtslos mit Granaten bincinfenerte, gelang eS, den rechten Flügel des 
Feindes an die Höhen zu drängen und durch die fo geſchaffene Lücke den 
Rückzug fortzufegen.*) Hinter der Infanterie her jagte dann Lientenant 
Badmann mit beiden Geſchützen, an welche er in einem Gehöfte 
ſchleunigſt je vier nod) nicht verletzte Pierde hatte ſpannen laſſen, 
in vollem Galopp Montoire zu, wo er glücklich eintraf, obgleich 
während des Zurückgehens unter dem heftigſten Granat- und Gewehr— 
Feuer noch zwei verwundete Pferde abgeſchirrt werden mußten. Auch 
die Schwadron erreichte den eben genannten Ort ohne nennenswerthe 
Verluſte, nachdem ſie durch zwei Schützenlinien des Feindes geſprengt 
war und abgeſeſſen die Pferde über mehrere Gräben geführt hatte.*) 
Die beiden in Montoire gebliebenen Kompagnien waren ſeit 
2 Uhr Nachmittags von Infanterie und Artillerie beſchoſſen, jedoch 
nicht ernſtlich angegriffen worden. Als hierauf ber Gegner etwa 
um 4 Uhr hinter den von St. Quentin heranrückenden Truppen 
lebhaft nachdrängte, überſchütteten ihn jene Kompagnien mit Snell 
feuer und wieſen ſeine wiederholten Vorſtöße erfolgreich zurück. Die 
übrigen Abtheilungen der Deutſchen gewannen währenddeſſen das 
andere Loir-Ufer und ſchlugen die Straße über Lavardin ein, auf 
welcher die Beſatzung von Montoire demnächſt gleichfalls abzog, vom 
Feinde nur eine kurze Strecke über letzteren Ort hinaus verfolgt. 
Aud Die am verfloſſenen Tage bei Les Roches aufgeſtellte 
Rompagnie tar etwa um 3 Uhr Nadmittag8 von ftarten feind- 
lidjen Trupp3 ¿um Aufgeben ihres Poſtens gezwungen worden und 


*) Major Baron v. Stceináder, Rommanbeur bes Füſilier-Bataillons 
Regiments Nr. 79, war, obgleid) vermunbet, bis zuletzt ber Vorderſte in ber 
Schützenlinie. 

**) An dem einen Geſchütze war eine zerbrochene Deichſel während des 
Gefechtes wieder gebrauchsfähig gemacht worden; Munitions- und Kranken— 
wagen wurden unverſehrt zurückgebracht, die Infanterie-Patronenwagen und 
Medizin⸗Karren hingegen, da ſie zertrümmert waren, unterwegs zurückgelaſſen. 
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auf dem linken Fluß-Ufer ¡ber Varennes zurückmarſchirt, hatte 
jedod) eine nad Lunay vorgeſchobene kleine Abthcilung nicht mebr an 
ſich ziehen können. 

Die Verluſte der Deutſchen in dem heftigen Gefechte betrugen 
ungefähr 150 Mann,*) die des Gegners etwa 450; Letztere gehörten 
der durch Kavallerie verſtärkten Zten Diviſion des 17ten Korps an. 

Um die Deutſchen von Tours abzulenken, war dieſe vom 
General Chanzy am 23ften auf Vendome zu entſendet worden 
und zunächſt bis an den Braye-Bach vorgerückt, von wo ſie 
mit den Truppen in Verbindung trat, welche beim Rückzuge von 
der Loire bie Richtung auf St. Amand und Montoire eingeſchlagen 
und hierauf zwiſchen La Ehartre fur le Loie und Ebátean du Loir 
Stellung genommen batten. Sur Redhten dieſer Abtheilung befand 
fid) bei Nenillé Pont Pierre General de ECurten mit mebreren 
Taufend, von BoitierS herangezogenen Mobilgarden; nod) weiter 
fitdlid) batten bie am 20ften bei Monnaie aufgetretenen Truppen 
feften Fuß gefafit, nachdem fie zunächſt auf Saumur ausgewichen, 
dann aber wieder in die Gegend von Cerelles vorgeſchoben worden 
waren. 

Als General de Jouffroy, Kommandeur der oben bezeich— 
neten Franzöſiſchen Diviſion, am 27ſten Morgens von dem Anmarſche 
der Deutſchen auf Sougs benachrichtigt wurde, wendete ex ſich mit 
ſtarken, aus allen Waffen gebildeten Kolonnen von Beſſé fur Braye 
gegen Les Roches, Montoire und Troo. Nach bem hierdurch herbei— 
geführten Gefechte erhielt der genannte General den Auftrag, unter 
Mitwirkung Der bei Ehátean du Loir befindlichen Streitkräfte gegen 
Vendome felbft vorzuftofen; er benutte Die nächſten Tage ¿ue 
Heranziehung bedentender Verftirtungen und brad hierauf am 31ften 
mit etwa ¿lei Divifionen von Azay und Mazange zu gedachtem 
Zwecke auf. — 


*) Etwa 70 Mann, thcilmweife vermunbet, waren in Gefangenſchaft 
gerathen; bie Truppen hatten einen Theil ihrer Vermunbeten und aufer den 
cingezogenen Geißeln gegen 250 Gefangene mit fi geführt. 

47* 
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Auf Dentícher Seite hatte General v. Kraag inzwiſchen am 
27ften Nachmittags, auf die Meldung von bem bei Montoire und 
Le3 Noches entbrannten Sampfe, Varermes befegen laſſen und in ben 
folgenden Tagen durch Refogno8zirung3-Abtheilimgen in Erfabrung 
gebracht, daf die Franzofen jenfeit des Azay-Abſchnittes in bedrohlicher 
Weiſe Truppenmaffen anbáuften. Zu feiner Unterftitgumg war auf 
Anordnung des Generals v. Voigts⸗Rhetz am 29ften die bei Herbault 
ſtehende Abtheilung in Bendóme eingetroffen, die bereits Tags ¿uvor 
dort angelangte 1fte Ravallerie-Brigade*) jedoch nad Fréteval und 
Morée entfendet iworden, um die Sidjerung der Dortigen Loir-Briiden 
zu übernehmen. Da fomit cilf Bataillone, drei Savallerie- Negimenter 
und ſechs Batterien bei Vendóme bereinigt waren,**) fo beſchloß Der 
Divifion$-Sommandeur, aus der von Villeporder über Del Air 
Chateau und Courtiras bis Montrienz fid) erftretenden Vorpoftenlinie 
am 31ften auf Epuifay vorzubrechen und den Feind zur Entwickelung 
fciner Rráfte zu zwingen; gegen Den eben genannten Ort folíte fid) 
auferdem General v. Liiderig mit ber 1ften Savallerie-Brigabe von 
réteval aus wenden. 


Gefecht bei Bendóme am Siften Dezember.***) 


Mit vier Bataillonen, ¿wei Schwadronen und zehn Geſchützen 
ging General v. DiringShofen am 31ften Degember auf der 
Straße nad) Azay, je cine Seitenabthcilung augerdem im Walde von 
Vendóme und gegen Le Gué du Loir vor.) 


*) Mit Ausnahme bes zwiſchen Blois und Beaugency verblcibenden 
Ulanen-Regiments Nr. 4. — Der Brigabe war, die He beigegeben. 


**) Zwei Rompagnien bes Regiment3 Nr, 17 waren der 1ften Kavallerie: 
Brigabe ¿ugetheilt, ¿wei bes Hegimenta Nr. 79 bildeten bei Coulommier3 
die Bebedung der Truppen-Fahrzeuge. 

A) Siehe Plan Nr. 28 A. 
J. und Füſ. J. und U. Ale und Ste 

66. 9Nrian. Mv. 12' 
unter General v. Diringshofen. 


+) Hauptkolonne: 


_Ate l. und 2/3 Ste reit. 
X. 
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Kleine feindliche Trupps vor fid) hertreibend, gelangte das an der 
Spitze der Haupttolonne befindliche 1fte Bataillon Negiments Nr. 56 
bis Vau Moreau, wo daffelbe vom Azay-Abſchnitte her lebhaft bes 
ſchoſſen wurde, während zwei auf ben rechten Flügel entfendete 
Füſilier⸗Kompagnien dieſes Regiments von La Merillidre aus Feuer 
erhielten. Nachdem die Artillerie den Feind aus letzterem Gehöfte 
vertrieben hatte, ſchritt das erſtgenannte Bataillon gegen 10 Uhr 
auf der großen Straße zum Angriff, ſah ſich aber bald durch etwa 
ſechs, von Le Briard gegen ſeine linke Flanke anrückende Franzöſiſche 
Bataillone gezwungen, nach dieſer Seite Front zu machen; gleichzeitig 
vereitelte das 1fte Bataillon Regiments Nr. 92 durch Beſetzung des 
Gehölzes bei Villechatin die Umfaſſungsverſuche des Gegners. Wieder— 
holte Meldungen der über Bel Air Chäteau hinaus aufklärenden 
Zten Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 12, nach welchen anſehnliche 
Truppenmaſſen nördlich Azay den gleichnamigen Waſſerlauf überſchritten 
hatten und ſich über Espéreuſe unmittelbar auf Vendóme zu wendeten, 
verſchafften dem bei der Hauptkolonne anweſenden General v. Kraatz 
in der Mittagsſtunde die Ueberzeugung, daß ſein Vorſtoß einem ge— 
planten Angriff bedeutender feindlicher Kräfte begegnet war; er ertheilte 
daher dem General v. Diringshofen den Befehl, das Gefecht allmälig 
abzubrechen und nad) Vendóme zurückzukehren. Unter dem Schutze des 
nördlich Huchepie aufgeftelíten 2ten Bataillons Regiment3 Nr. 92 vollzog 
fid) der Abmarſch in der ftrengften Ordnung, und erft alg der rückwärts 
liegende Eifenbabhn-Damm von den anderen Abtheilungen beſetzt orden 
war, folgte das genannte Bataillon, heftig gedrängt von ber nad): 
ftiirmenden Franzöſiſchen Infanterie. 

Diefen Rückmarſch ber Haupttolonne hatte das Eingreifen ber 
linten Seitenabtheilung weſentlich erleichtert, welche mit Hülfe der 


Rechte Seitenabtheilung: mE unter Major v. Miindbhaufen. 


lfte unb Ste te unb 3te 1fte 
— 17. ” Ulan, Nr.12 


unter Major Sá mibt: v. Knobelsdorf. 


Linke Geitenabtheilung: 
1/s 3te reit. 
X. 
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beigegebenen Geſchütze den Feind aus Villier3 und den nordóftlid) 
davon befindlichen Gehölzen vertrieben, Dann ſich aber jenfeit Des 
Ortes bedentend iiberlegenen Kräften gegeniiber ¿ur Umkehr entſchloſſen 
hatte. Auf Befehl deS über die Sachlage in Kenntniß gefetsten 
Diviſions-Kommandeurs niftete ſich hierauf bie Infanterie Diefer 
Abtheilung in Montrieux ein und bot dort dem vorſtoßenden Gegner 
ſo lange die Stirne, bis auch die Nachtruppen der Hauptkolonne 
abrückten. 

Die rechte Seitenabtheilung war inzwiſchen aus ihrer Vorpoften- 
Stellung bei Del Air Ehátean, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, durch 
den Wald von Bendóme borgegangen, hatte bei Les Petites Del: 
¿óveriea Salt gemacht und Ddafelbft einen anprallenden feindlichen 
Trupp abgewiejen, gegen Mittag jedod) den Heimweg angetreten, 
da herüberſchallender Ranonendonner ein lebhaftes Gefecht in ber 
Gegend von Vendóme bekundete. Dei Tuileries eingetroffen, griff das 
Bataillon al8balo in den bier ftattfindenden Kampf wirkſam ein. 

Jene von den UÚlanen beobadhtete Kolonne tar nämlich mittler.. 
weile ¡ber Espéreuſe in ſüdöſtlicher Richtung vorgeriidt; furz nad) 
Mittag batte fie das nicht beſetzte Schloß Del Air erreidht, wurde 
aber von dort durch das auf Anordnung des Generals v. Kraatz 
ſchleunigſt aus Vendome herbeieilende 2te Bataillon Regiments 
Nr. 56 wieder vertrieben. Letzteres wies im Verein mit den eben 
erwähnten Braunſchweigiſchen Füſilieren wiederholt die erneuten An— 
griffe des Gegners ab und zwang eine am öſtlichen Waldrande auf: 
gefahrene Batterie zur Umkehr, mußte ſich jedoch ſchließlich vor dem 
übermächtigen, die linke lante umfaſſenden Feinde nad) dem Eiſen— 
bahn⸗Damme zurückziehen,*) an welchem fic) andere Abtheilungen ¿ur 
hartnäckigen Vertheidigung eingerichtet hatten. Zu beiden Seiten der 
Straße und in dem nahebei liegenden Kirchhofe waren das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 79 und ein Halbbataillon Regiments Nr. 17 in 


*) Der ſchwer vermunbete Führer des 2ten Bataillon3 Regiments Nr. 56, 
Sauptmann v. d. Lancken, verblich bi3 zur Beenbdigung des Kampfes bei 
ber Truppe. 
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Stellung gegangen; lintó reihte fid) der grófere Theil der vom General 
v. Diringshofen zurückgeführten Bataillone an, während ber Neft 
derjelben theil8 in Vendóme als Beſatzung verblieb, theils die De: 
deckung ber ſechs, auf ben Höhen ſüdlich Vendóme allmálig auf— 
gefabrenen Batterien*) bildete. Diefe überſchütteten Die Didjten, 
gegen 2 Uhr auf ber ganzen Linie anftiirmenden Schützen-Schwärme 
mit Schnellfeuer und berirften ein ciliges Weichen des bei Courtiras 
befindlichen rechten Flügels der Franzofen. Faſt gleichzeitig mit 
dem Vorſtoße des Letzteren hatte ſich ein feindliches Kavallerie— 
Regiment, welchem eine Infanterie-Kolonne folgte, über Varennes 
der Höhe ſüdweſtlich Vendome genähert, aber bald, von der Zten 
ſchweren Batterie wirkſam beſchoſſen, in voller Auflöſung das Weite 
geſucht. Hartnäckiger war der Kampf mit den von Bel Air und 
Tuileries aus angreifenden Truppen; doch gelang es auch hier den 
acht in vorderer Linie ſtehenden Kompagnien,“*) ben Gegner ab: 
zuweiſen. Nach mehreren kurzen und vereinzelt unternommenen An— 
läufen brach derſelbe dann etwa um 4 Uhr nochmals mit ganzer Kraft 
gegen den Eiſenbahn-Damm vor; längere Zeit wogte der Kampf 


*) In Venbóme befanden ſich außer bem dorthin zurückgenommenen 
pol bie TU uno Se unb bie 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie, auf ben Höhen ſüdlich 


92. 
L Uſte unb Ste 2te, 8te, 10te unb 11te, 
ber Stabt 567 — — und — 7—— 
dez Tages auch nod bas Jäger-Bataillon Nr. 10 cin, welches General 
v. Boigts-Rhetz am Vormittage von Blois hatte abriiden laffen. — Dic ſechs 
Batterien ftanden in nachſtehender Reibenfolge von lint8 nad) rechts vertheilt: 

Auf der ſüdweſtlich Vendóme gelegenen Höhe: Ste ſchwere, Ste unb 1fte reitende, 
auf ber ſüdöſtlichen: 4te ſchwere, 4te leichte, Ste leichte. — Auf ber Lepteren hielt 
mit Ausnahme von ¿wei bei Meslay beobadtenben Küraſſier⸗Schwadronen auch 


ó üß. 
die geſammte Kavallerie, während nach dem linlen Flügel der Artillerie * und 
F herangezogen worden waren, welche vor Beginn des Kampfes als Beobach— 
tungótruppe bei Varennes bezw. an ber Straße nad Chateau Renault ſtanden. 


,*) Gte unb Tte IL Iſte unb 4te 
56. ” 79, Y: A 








hier traf im Laufe 
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wiederum auf dem linfen Franzöſiſchen Flügel hin und her, bis biefer 
fid) endlid) unter dem Schutze ber Duntelbeit aus bem Feuerbereiche 
der Deutſchen zurückzog, telde auf Befehl des Divifion3-Rommandeurs 
mit drei DBataillonen aus der Stadt nadfolgten und die am Fue 
der Höhe liegenden Gehöfte beſetzten. 

Bald nach Beendigung des Kampfes erhielt General v. Kraatz 
auch Bericht über den Verlauf des von Fréteval gegen Epuiſay aus— 
geführten Vorſtoßes. Die hierzu beſtimmten Truppen*) hatten ſich 
um 7 Uhr Morgens unter Befehl des Generals v. Lüderitz in Marſch 
geſetzt und gegen 9 Uhr ftarte Infanterie-Kolonnen bei Danzé bemerkt. 
Während ſich nun der größere Theil der Kavallerie gegen Le Pré 
tendete, um von dort den linten Flügel des Gegners zu umfaffen, 
nahmen vier Geſchütze der reitenden Batteric, aus einer Stellung bei 
Les AlletS, Danzé ¿zum Ziel;**) die Infanterie hingegen rückte zu 
beiden Seiten der Strafe weiter vor, wobei fie in den Feuerbereich 
zweier, unweit des letzteren Ortes aufgefabrenen Batterien ge: 
rieth. Schnell entſchloſſen ſtürmte Hauptmann Spitz mit je einem 
Zuge Der Yten und 12ten Kompagnie bis dicht an die ſüdlich der 
Chauſſee befindliche Batterie heran, vertrieb durch Schnellfeuer die 
Bedeckung und brachte der Artillerie ſo erhebliche Verluſte bei, 
daß ſie unter Zurücklaſſung eines Geſchützes und einer Protze 
das Feld räumte; demnächſt wendete ſich der genannte Offizier 
gegen die nördlich der Straße feuernde Batterie, welche ebenfalls 
ſchleunigſt abfuhr, jedoch zwei Geſchütze und eine Protze in den 
Händen der Siebenzehner ließ. Nachdem die vereinten beiden Kom— 
pagnien hierauf ben Feind aus Danzé verdrängt hatten, folgten dieſem 
die drei Küraſſier-Schwadronen bis in die Nähe von Epuiſay; eine in 


9te und 12 
» : 7 me unter Sauptmann Bender, Küraffier-Regiment Nr. 2, 


lfte reit., áte 1íte 


Ulanen-Regiment Nr. 9, L , Fiirafí. Nr. 2 und an, Re. 9 wurden 


bei Fontaine zurückgelaſſen. 


**) Zwei Alanen · Schwadronen und ein Zug Artillerie nahmen ſüdlich 
Les Allets zur Sicherung der linken Flanke Stellung. 
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der linfen lante vorftofende feindliche Kompagnie wurde von den 
Ulanen zurückgewieſen. Um 1 Ubr trat al8dann die Abthcilung den 
Rückmarſch an und erreichte unbeláftigt vom Gegner Die bisherigen 
Quartiere, aufer den eroberten Geſchützen und Progen 3 Offiziere 
und 50 Mann als Gefangene mit fid) führend. — 

In Der Frühe deS 1ften Januar ftand die 20fte Divifion ges 
fecht8bereit in ihren am verfloffenen Abend eingenommenen Stellungen; 
e3 zeigten fid) jedod) nur nod) vereinzelte Abthcilungen des Feindes, 
deffen vollftindiger Abzug gegen 11 Uhr Vormittags feftgeftelít 
wurde. Fünf Schwadronen der 2ten Ravallerie-Brigade gingen nun 
gemeinſchaftlich mit vier Geſchützen Der 3ten reitenden Batterie auf der 
Gtrafe von Bendóme nad Epuifay zur Verfolgung vor und warfen 
dieffeit des Azay-Baches mebrere auf dem Marſche befindlide 
Franzöſiſche Abthcilungen in Unordnung zurück, zu deren Aufnahme 
Artillerie vom weſtlichen Thalrande aus eimgriff. Diefelbe wurde 
von den Preußiſchen Geſchützen und zwei nachgeſendeten Bataillonen 
lebhaft beſchoſſen, vermochte fid) aber, durch Infanterie unterſtützt, bis 
zum Dunfelmerden ¿u behaupten.*) 

Aud) das Gelände fiibweftlid Vendóme hatte der Gegner am 
1ften Januar geráumt; vier mit einem Zuge reitender Artillerie gegen 
Huiſſeau en Beauce entfendete Schwadronen trafen nur nod) cinzelne 
Patrouillen an und fáuberten die Umgegend bi8 St. Amand hin. Da 
fic) jedod) am folgenden Tage nördlich diefeS Ortes wieder Franzöſiſche 
ZTruppen ¿eigten, fo rückte cine Abthcilung aller drei Waffen auf der 
Straße nad Tour3 vor**) und tricb in furzem Feuergefechte eta 
3000 Mobilgarden bi8 ¡ber Villechauve hinaus zurück. Am 3ten 


*) Die ¿ur Verfolgung vorgejendete Rolonne beftand aus: 2 2 


17.” 92.” 
8 . 
BDaumgartó. 

n. Jte und 4te 1/93te reit, 
56.” Vian. Mr 13 "9 “y 
vw. Rofenbera. 


und 





unter Oberft +: Lieutenant 





**) 
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beabfichtigte General v. Kraatz ein gróferes Unternehmen gegen den 
eben erwähnten Feind auszuführen; daffelbe unterblieb jedoch, da in der 
Nadt die Weiſung des General-Sommandos einging, fid) fürs Erfte 
auf die Behauptung der augenblicklichen Stellung zu beſchränken. — 

Die bei Blois ftehende 19te Divifion hatte nad) dem Abriiden 
der um Herbault vereinigten Truppen*) auf bem linten Loire=Ufer 
nur Vienne beſetzt bebalten, ihre längs des Ciſſe-Baches aufge— 
ſtellten Vortruppen aber erheblich verſtärkt; dieſelben waren von 
den bei Chateau Renault verſammelten Franzöſiſchen Streitkräften 
nur in ſehr geringem Maße beunruhigt worden. General v. Voigts— 
Rhetz konnte daher am 31ften Dezember die 38ſte Infanterie-Brigade 
nebſt Kavallerie und Artillerie zur Unterſtützung der 20ſten Diviſion 
von Blois abſenden. Dieſe Truppen fanden Tags darauf bei ihrem 
Eintreffen in der Nähe von Vendóme ben dortigen Kampf bereits 
zu Gunſten der Deutſchen entſchieden und kehrten in Folge deſſen 
am 2ten Januar nach Blois zurück, an welchem Tage dem X. Korps 
cin anderweitige Aufgaben enthaltender Befehl vom Ober-Sommando 
der 11, Armee zuging. — 

Sobald das Letztere bei feinem Eintreffen in Orléan3 aus ben 
Meldungen deS 1. Bayeriſchen Korps erfebhen hatte, daf die bei Gien 
erſchienene feindliche Abtheilung einem gróferen Truppen-Korps nicht 
angebóre und fid) zwiſchen dieſem Orte und Briare verſchanze, 
ließ Prinz Friedrich Karl die in und bei Orléans zuſammen— 
gezogenen Heerestheile bequeme Quartiere beziehen. Das J. Bayeriſche 
Korps verblieb in ber eben genannten Stadt; bas III. Korp3 legte 
gleichfalls eine Brigade Dorthin und dehnte fid) mit Den iibrigen 
Truppen auf dem rechten Strom-Ufer bis Beangency aus. Das 
Gelände Loire aufwärts big Ebáteaunenf turde dem IX. Korps 
iiberiiefen, welches ¿ur Beobachtung des Loing-Thales cine ftártere 
Abthcilung**) nad Montargi3 entfendete unb bie bei Ouzouer fur 


*) Bergl. Tf. IL, Seite 710. 

**) Diefe bem General-Major v. Ran tau unterftellte Truppen-Abthcilung 
ber Großherzoglich Heſſiſchen (25ften) Divifion beftand aus bem 2ten Infanteries 
Regiment, bem Lten Reiter-=Regiment unb ber reitenden Vatterie. 
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Loire ftehenden Bayeriſchen Truppen durch das Huſaren-Regiment 
Nr. 16 verftártte, während Die bei Orléang untergebrachte Gte Savallerie- 
Divifion mit der 15ten Brigade vom Loiret aus in der Sologne ftreifen 
folíte, wo bie Patrouillen de3 Ulanen-Regiments Nr. 4 in den letzten 
Tagen auf ftártere Franctireur-Trupp3 geftofen waren.*) 


Da ber oberften Heeresleitung zuverläſſige Nachrichten über Die 
bei Bourges vercinigten Franzöſiſchen Heeresmaſſen feit einiger 
3eit nicht zugegangen waren, fo tourde nunmehr am 22ften das 
Ober-fommando der 11. Armee aufgefordert, Rekognoszirungs-Ab— 
theilungen ¡ber Gien hinaus vorzuſchieben. Gleichzeitig hiermit erbielt 
daſſelbe den Befehl, das J. Bayeriſche Korps nach Etampes ab— 
rücken zu laſſen, um ihm dort als eine allgemeine Reſerve Gelegenheit 
zu geben, bie in Folge mehrmonatlicher, angeſtrengteſter Thätigkeit 
ſtark gelichteten Reihen wieder zu ergänzen und die ſehr ſchadhaft 
gewordene Bekleidung und Bewaffnung in kriegstüchtigen Zuſtand 
zu ſetzen. 

Nachdem die Bayern am 24ften den Marſch nad Etampes 
angetreten hatten,**) ging Tags Ddarauf, einer erbhaltenen Weiſung 


*) In Folge eines Beſehls Seiner Majeftát des Kónig3 maren am 
19ten mit Rückſicht auf ben angeftrengten Dienft der bei ben Ravalleric-Divifionen 
befindlichen Regimenter von ber 14ten Ravallerie-Brigade das Küraſſier-Regiment 
Nr. 6 an bie Gte, da3 Ulanen + Regiment Ny. 3 an bie Dte, von ber 15ten 
Savalleries Brigade bas Huſaren-Regiment Nr. 16 an bie 18te Infanterie- 
Divifion abgegeben, dahingegen ber 14ten Kavallerie-Mrigabe das Dragoner- 
Regiment Nr. 6, ber 15ten die Dragoners Regimenter Nr. 2 unb Nr. 12 qu: 
getbeilt morben. — Um Lbften Dejember übernahm General + Sicutenant 
Wilhelm Herzog zu Mecklenburg-Schwerin, nadbem er von fciner bei 
Laon erbaltenen Vermunbung genefen war, wieder ben Befehl über bie Gte 
Kavallerie + Divifion, während General: Major v. Schmidt an die Spipe ber 
l4ten Ravallerie + Brigabe trat. 


**) Die bei Duzouer fur Loire aufgeftellten Bayeriſchen Truppen, von denen 
die Chevauxlegers-Schwadronen bereitg feit bem Gintreffen des Qujaren: 
Regiments Nr. 16 nad Drléan3 zurückgekehrt waren, follten urfpriinglid zu 
cinem Vorſtoß auf Briare vermenbet werden, ber jedod alsdann nidt ¿ur 
Ausfibrung fam; fie traten am 26ften ben Marjd nad Etampes an. — 
lleber da3 Heranrücken ber bei ber Armee: Abthcilung befindlichen Bayeriſchen 
Truppen vergl. Th. IL, Seite 698 Anmertung. 
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gemág, General v. Rangau mit ben bei Montargis ftefenden 
Truppen gegen Briare vor. Als bie Letzteren am 26ften Diefen Ort 
erreichten, bhatten die Franzofen bie dortige Stellung, nad Ausſagen 
der Bevilferung bereits am 22ften, verlaſſen; cine ſüdlich der Stabt 
vordringende Offizier=Batronille rourde in Bonny von den Ein— 
wobnern beſchoſſen. Die in ben nádften Tagen auf der Strafe 
nad) NeverS entfendeten Abtheilungen ftieñen in dem Gelände ſüdlich 
Bonny mit Nationalgarden und Franctireuren ¿ufammen, welche am 
29ften hinter den zurückmarſchirenden Heffen lebhaft nachdrängten und 
deren linten Flügel ¿zu umfaſſen ſuchten. Aud am 31ften ¿roangen 
weit iiberlegene, aus Nevoy bherbeicilende feindlie Truppen eine 
nad Bony in Marſch geſetzte Kompagnie des 2ten Heſſiſchen 
Infanterie-Regiments zur Umkehr auf Ouffon. An dem Dortigen 
Bahnhofe brachten eingetroffene Verftirfungen das Gefecht ¿um 
Stehen; mebrere gegen die linfe ¿lante vorftofende Franzöſiſche 
Bataillone veranlaften jedod) bald darauf den weiteren Rückzug der 
Heſſen nach Briare, wo ſich die vereinigte Abtheilung des Generals 
v. Rantzau, unterſtützt von zwei als Etappen-Beſatzung verwendeten 
Kompagnien des Landwehr-Bataillons Detmold, ſtandhaft behauptete. 
Am Iſten Januar verhielt ſich der ſüdlich Briare ſtehende Gegner 
zunächſt abwartend, überſchritt aber gegen 2 Uhr Nachmittags öſtlich 
der Stadt den Kanal mit ſtarken Solonnen, welche ſich der nad) 
Gien fithrenden Strafe náberten. Nachdem diefelben durch zwei Kom— 
pagnien verdrängt worden waren, bewerkſtelligten die Heſſiſchen Truppen 
ohne Schwierigkeit den Abmarſch nach letztgenanntem Orte, nur 
eine kurze Strecke Wegs vom Feinde verfolgt, welcher mehrere 
Tauſend Mann Mobilgarden und Marine-Infanterie ſowie zwölf 
Geſchütze gezeigt hatte. — 

Wenngleich Zeitungs-Nachrichten und Ausſagen gefangener Fuhr— 
tnechte in den letzten Tagen auf ein Abrücken ber Franzoſen aus ber 
Gegend von Bourges nad) Ehálon fur Saóne bhingewiefen hatten,*) 


*) Das Núbere iiber die damals getrofienen Gegenmafregeln enthált ber 
folgende Abſchnitt. 
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glaubte das grofe Hauptquartier, nad Eingang ber Derichte ber 
11. Armee iiber das Verbhalten des Feindes bei Briare, in jenen an- 
griffemeife auftretenden Streitfráften do um fo mehr Vortruppen 
der 1ften Loire-Armee erbliden zu miiffen,*) al3 ein durch Jäger 
und Artillerie verſtärktes Regiment Der Gten Kavallerie-Divifion**) 
am 28ſten aus ber Sologne mit der Meldung zurückgekehrt war, 
daß feine Patrouillen am legtgenannten Tage ftarte, aus ſüdlicher Rich— 
tung auf Aubigny Ville vormaridirende Solonnen beobadtet hátten. 

In Anbetradht ber zu biefer Seit bei Vendóme und vor der 
jront der Armee - Abtheilung ftattfindenden Degebenbeiten entftand 
daber bei der oberften Heeresleitung die Vermuthung, die Franzofen 
beabfichtigten, gleichzeitig von Le Dans und Bourges auf Paris 
vorzuftofen. Sollten den getrennten feindlichen Armeen gegen: 
liber die Vortheile der inneren Linie ausgenutzt werden, fo war ein 
ſchneller, mit allen verfiigbaren Kräften ausgeführter Angriff auf 
den nächſten und gefährlichſten Gegner geboten; Seine Majeftát 
der König ertheilte Daber am 1ften Januar Nachmittags der 
II. Armee auf telegraphiſchem Wege den Befehl, Den weſtlich Des 
“oir fid) fiiblbar machenden Franzöſiſchen HeereSthcilen von Vendóme 
und Illiers aus entgegenguriiten. Theile der Einſchließungs-Armee 
von Paris fowie das zwiſchen den Truppen des General3 v. Werder 
und der 11. Armee eingeſchobene VII. Korps folíten mittlermeile den 
General Bourbaki aufhalten, falls diefer im Loing-Thale vordringe. — 

Das letztere Armee-Korps ftand, tie bereits erwähnt, feit Mitte — 
Dezember mit ſeinen Hauptkräften bei Chätillon fur Seine und said ber Loire 
Ravieres.***) Zu jener Beit gewann es vorübergehend den Ane Toy nono 
ſchein, als ob fid bie 1fte Loire - Armee auf MontargiS in Be: 
wegung gefegt hätte; ) General v. Zaftroro erbielt daher am 


*) Die von ben Heſſiſchen Truppen cingebradten Gefangenen gehörten 
¿um Theil bem Franzöſiſchen 18ten Korps an, welches cinen Beſtandtheil 
der Iſten Loire⸗Armee bildete. 
**) Dragoner⸗Regiment Nr. 12 mit o unb LEE 
***) Bergl. Tb. IL, Seite 635 und 636, 
1) Bergl. TH. IL, Scite 658 u. flgbe. 
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16ten Dezember von Seiten des grofen Hauptquartiers Befehl, 
unverziiglid) nad Auxerre aufzubrechen und dort Fühlung an die 
IL. Armee zu nehmen. Dei Ehátillon bi8 auf Weiteres cine ſtärkere 
Abthcilung zuriictlaffend, trat ber genannte General am folgenden 
Tage den Vormarſch an und erreichte unter Benutzung ber über 
Tonnerre und Noyers fiihrenden Strafen am 20ften mit den vorberften 
Truppen bie bezeichnete Gegend; aus Anrerre und St. Bris taren 
Nationalgardben nad) furzem Rampfe vertrieben, im Uebrigen nur 
Tags zuvor fleinere Franctireur-Trupps bei St. Cyr leg Coulons 
und Beine*) angetroffen rorden.**) Einem Anfuden des Prinzen 
Friedrich Rarl, fid in Verbindung mit ber bei Montargis 
ftebenden Abtheilung der 11. Armee gegen Gien zu wenden, fonnte 
nicht fofort entſprochen werden, ba Die betreffenden Strafen durch 
die Bevölkerung griinblid zerftórt und für Truppen-Bewegungen 
vóllig unbenutzbar gemacht worden waren. Während die Herftellung 
derſelben nunmehr eifrigſt betrieben wurde, machten eingegangene 
Nachrichten es wahrſcheinlich, daß General Bourbaki mit der 
1ften Loire-Armee von Bourges und Nevers aus in öſtlicher Rich— 
tung abgezogen ſei. Die oberſte Heeresleitung ertheilte in Folge 
deſſen dem General v. Zaſtrow die Weiſung, zur etwaigen Aufnahme 
der Truppen des Generals v. Werder in der Richtung auf Ehátillon 


*) Beine liegt eiwa 7 Rilometer weſtlich Chablis. 

**) Bei Chátillon fur Seine maren 2 Bataillone, 2 Schwadronen und 
2 Batterien geblieben; ein Bataillon bielt auf Anſuchen ber General: 
Etappen:Infpeftion ber IL. Armee Troyes und Bar fur Seine beſetzt. Da 
auferdbem auf bem Vormarſche ¿wei Rompagnien unb cin Zug Ulanen in 
Nuits fur Armangon, eine Rompagnie unb cin Zug Ulanen in Chablis zurück. 
gelaffen worden waren, fo erreichte General v. Qaftrow bie Gegend von 
Auxerre mit S!/¿ Bataillonen, 51/a Sdjwabronen, 6 Batterien unb 1 Pionier: 
Kompagnie. Dort ftieg nod bas aus ber Heimath herangezogene 1fte Referves 
Qufaren « Regiment ¿um VIL Sorp3, welches demſelben durch Befehl bes 
grofen SauptquartierS vom llten Dezember zugleich mit ben Regimentern 
Nr. 60 und Nr. 72 ¿ugetheilt morben war. Die Lefteren traten jedoch erft 
Enbe bes Monats in den Verband bes Rorp3, nachdem fie bis dahin von Seiten 
des General · Gouvernements vom Elſaß vermenbet worden, beziehungsweiſe von 
Metz aus herangerückt waren. 
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fur Seine abzuriiden unb vereint mit dieſen ¿um Angriff deS Feindes 
zu ſchreiten. Nachdem das VIL Korps hierauf am 27ften den Marſch 
nad) der oberen Seine über Chablis und L'Isle fur Serain angetreten 
hatte, wurde ihm im Hinblid auf die inzwifdjen veránderte Sachlage“) 
am 30ften befohlen, in feiner augenblicklichen Stellung am Armangon 
abzumarten, ob die Verháltniffe ein Eingreifen an der Loire oder Der 
mittleren Saóne bedingten. — 

Die im Thale der Letzteren bei Ehálon verfammelten Franzöſiſchen 
Streitkräfte wurden feit längerer Zeit. durch das XIV. Armee-Sorps 
von Dijon aus beobachtet; dort hatte General v. Werder am 13ten 
Dezember aus dem großen Hauptquartier neue Weiſungen erhalten, 
welche ihm vorſchrieben, mit den unterſtellten Truppen nach Möglich— 
leit die Belagerung von Belfort zu fördern und geeignete Maßregeln 
zu treffen, um gemeinſchaftlich mit dem VII. Korps die rückwärtigen 
Verbindungen der II. und 111. Armee zu ſichern, ſowie insbeſondere 
den von der Feſtung Langres ausgehenden Beunruhigungen der 
Etappen⸗Straßen ein Ende zu machen. Ferner wurde die Be— 
deutung einer dauernden Beſetzung des Landſtriches zwiſchen Dole 
und Arc et Senans hervorgehoben, von two bie Beſançon und 
DBelfort mit dem ſüdlichen Franfreid) verbindenden Babulinien leicht 
¿erftórt merden könnten. Zur Durchführung diefer Anfgaben empfabl 
das bezügliche Schreiben einen lebhaften Bewegungskrieg und tráftige, 
mit ausreidjenden Mitteln unternommene Vorftófe gegen eta an- 
gejammelte Truppen des Gegners,**) 

General v. d. Goltz erbielt in Folge deſſen ben Auftrag, 
mit den Preußiſchen Truppen die Deobadtung von Langres zu 
iibernehmen; ex trat den Vormaríd) dorthin am 14ten in ¿rei 
Solonnen***) an und erreichte ohne Zuſammenſtoß mit dem Feinde 


*) Vergl. Th. TL, Seite 719, 
**) Anlage Nr, 112 enthált ben Mortlaut biefer am Sten Dezember er: 
lafienen Verfiigung. 

***) Rechte Kolonne: Regiment Nr. 34, 2tes Referve-Dragoner:Regiment, 
1fte unb 2te leichte Referve-Batterie II. Armee⸗Korps. Linke Rolonne: Res 
giment Nr. 30, 2te3 Referve » Qufaren . Negiment, ſchwere Referve » Batteric 
I. Armee⸗Korps. 
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an Diejem Tage Thil Ehátel ſowie Is fur Tille, am 15ten Vaux 
fou3 Aubigny und Selongen. AS die Avantgarde der rechten Kolonne*) 
hierauf am l16ten Longeau ftart beſetzt und die grofe Strafe durd) 
Sperrungen und Abgrabungen für Truppenmaffen unbenutzbar ge: 
macht fand, ging die 1fte umd 4te Sompagnie Negiments Nr. 34 
öſtlich, die 2te weftlid der Chauſſee zum Angriff vor; Der [ette 
genannten Sompagnie folgten aufer ber Iſten leichten Neferve-Batterie 
die 3te und 4te Schwadron 2ten Referve-Dragoner-RegimentS. Unter 
dem Feuer der ſeitwärts Prangey in Thátigteit gebrachten ten leichten 
Referve-Batterie verdrángte die an der Ehauffee vorriitende 3te Som: 
pagnie des Pommerſchen Füſilier-Regiments gegen Mittag ben 
Feind ans Longeau, wohin nach kurz zuvor erfolgter Zurückweiſung 
der zum Gegenſtoß ausholenden Franzoſen auch das 3te Bataillon 
herangezogen wurde. Auf dem linken Flügel hatte inzwiſchen die 
am Vingeanne-Bach aufgefahrene Iſte leichte Reſerve-Batterie 
mehrere Franzöſiſche Geſchütze von ber Höhe ſüdlich Verſeilles le 
Haut vertrieben. Die 2te Kompagnie der Vierunddreißiger be— 
mächtigte ſich alsdann dieſes Ortes und ſäuberte im Verein mit 
drei von Longeau herbeieilenden Kompagnien des 2ten Bataillons, 
ſowie ber ſchweren Reſerve-Batterie, welche von ber bei Baiſſey 
eingetroffenen linken Kolonne nach dem Gefechtsfelde entſendet worden 
war, das weiter nördlich liegende Gelände; cin Zug der 2ten Som: 
pagnie, unter Lieutenant Strahl, eroberte hierbei cin Geſchütz. 

Mittlerweile war die rechts der Straße befindliche Abtheilung 
unter leichtem Gefechte bis in die Gegend nordöſtlich von Longeau vor: 
gedrungen und demnächſt durch die Ste und 10te Kompagnie verſtärkt 
worden. Die dortige, von den Franzoſen mit zwei Geſchützen und 
ſtarlen Infanterie-Maſſen beſetzte Höhe wurde ben anſtürmenden 
Deutſchen nach kurzem Widerſtande gleichfalls überlaſſen; doch hatte 
die vom linken Flügel her eingreifende 5te Kompagnie, unter Premier— 
Lieutenant v. Bonin, zuvor das eine der feuernden Geſchütze in ihre 
Gewalt bekommen. Nachdem hierauf die Truppen der rechten Kolonne 

9 5 — und 2te leichte Reſerve⸗Batterie. 

en Rej.-Drag. 
Gelbjug 1870/71. — Tegt. IL 45 





724 


unweit Longeau geſammelt worden taren, ließ General v. d. Goltz 
den bei Bourg von Neuem front machenden Gegner durch bie 1fte 
leichte Referve-Batterie beſchießen und um 1'/2 Ubr das 2te Bataillon 
der Bierunddreifiger zum Angriff des Ortes fdreiten, von tuo der 
Feind nad) leichter Gegenwehr nunmehr auf Langres abzog. Derfelbe 
hatte etiva 2000 Mann ins Gefecht gebracht und ungefähr 200 
an Tobten und Verwundeten, SO an Gefangenen verloren; aufer den 
eroberten Geſchützen waren nod) zwei volíftindige MunitionSmagen 
in die Hánde der Dentíchen gefallen, deren VBerluft fid) auf 4 Todte 
und 14 Verwundete belief. 

Am 17ten verblieben die Preußiſchen Truppen in ihren Stellungen, 
rückten aber am folgenden Tage, Langres rechts liegen laſſend, auf 
die Nordſeite der Feftung; verſtärkt durch die ſchwere Rejerve-Batteric, 
zwang das Regiment Ny. 30 bei dieſer Helegenbeit eine große Anzabí 
außerhalb des Platzes untergebradter Mobilgarden zu verluftreifem 
Riidjuge. Behufs Siderung der Etappen-Strafen der 11, Armee 
wurde zunächſt der Landſtrich zwiſchen Marne und Suize-Bach beſetzt, 
dann aber, in Folge einer Anordnung des Generals v. Werder, 
der Aufſtellungsraum in öſtlicher Richtung weiter ausgedehnt, um 
etwaigen Unternehmungen der Beſatzung gegen die rückwärtigen Ver— 
bindungen des XIV. Korps gleichfalls entgegentreten zu lönnen. 

Durch Rekognoszirungen und Angaben ausgewechſelter Kriegs— 
gefangenen gewann General v. d. Goltz mittlerweile bie Ueber— 
zeugung, daß cine Beſchießung aus etwa 30 ſchweren Geſchützen die 
Uebergabe des Platzes vorausſichtlich ſchnell herbeiführen werde, deſſen 
Kommandant eine Aufforderung hierzu am 18ten ablehnend beantwortet 
hatte. Der genannte General beantragte daher die Ueberweiſung der 
erforderlichen Mittel und traf die nöthigen Vorkehrungen zu dieſem 
Angriff. Am 23ſten wurden alle noch außerhalb ber Feſtung 
befindlichen Franzöſiſchen Abtheilungen bis unter deren Wälle zurück— 
getrieben. — 

Inzwiſchen hatten die auffallende Unthätigkeit des Gegners 
ſowie die Meldungen der in ſüdlicher Richtung vorgeſchobenen 
Patrouillen, welche die bisher in Händen des Feindes befindlichen 
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Orte geráumt fanden, beim General-Kommando in Dijon bie An- 
nahme hervorgerufen, die Franzoſen feien mittelft der Eiſenbahn aus 
dem Saóne-Zhale nad) Weſten abgezogen. Die von diefer Anſchauung 
unterrichtete oberfte Heeresleitung übertrug in einem während der Nadht 
¿um l6ten eingehenden Befehl den Truppen deS Generals v. Werder 
durd Befegung der Gegend von Nuits fur Armancon und Sémur 
nunmebr aud) die Sicherung des rückwärtigen Bahnnetzes, zog hingegen 
die bisher dort aufgeſtellten Theile des VII. Armee-Korps, wie bereits 
erwähnt, nach der Loire heran.“) Im Uebrigen ſollte das XIV. Armee— 
Korps nach wie vor ſeine Hauptkräfte bei Dijon zum angriffsweiſen 
Vorgehen bereit halten. 

An Stelle der ſeit Anfang Dezember herrſchenden kalten Witte— 
rung war zu jener Zeit plötzlich Thauwetter und mit dieſem im 
Gelände ſüdlich Dijon wieder eine größere Regſamkeit des Feindes 
eingetreten. Jn Chamboeuf wurde ein nad) dem Ouche-Thale mar— 
ſchirendes Mobilgarden-Bataillon wahrgenommen; ſtärlere Franzöſiſche 
Abtheilungen zeigten ſich von Neuem bei Curley und anderen am 
Oſthange der Côte d'Or gelegenen Ortſchaften. 

Unter Berückſichtigung der Geſammtverhältniſſe verfügte Der 
fommanbirende General hierauf am 1Gten, daß bie Ate Reſerve— 
Divifion nod ¿wei Bataillone zur Delagerung von Belfort ab: 
¿ugeben**) und die nad) Dijon führende Etappenlinie unter Wiederheran— 
ziehung der bei Combeanfontaine und Ehamplitte ftehenden Truppen 
auf das rechte Saóne-Ufer zu verlegen habe. General v. Glümer 
folíte mit der Badiſchen Divifion inzwiſchen bie ſüdlich Dijon an: 
gefammelten Franzöſiſchen Truppen zu verdrángen fuchen. ***) 


*) Bergl. Th. IL, Seite 688 unb 720, 
**) Die Ate Referve-Divifion hatte nad) und nach die vor Belfort ftchenden 
Truppen durd) fieben Bataillone, cine Schwadron und eine Batteric verftártt. 
***) Dieſer Vorſtoß follte urſprünglich am 17ten ftattfinden, wurbe indeſſen 
auf Antrag bes Diviſions-Kommandeurs mit Rückſicht auf die zu treffenden 
SBorbercitungen um cinen Tag verſchoben. 
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Gefed)t bei NuitS am 18ten Dezember. 


Am 18ten Morgens fetsten fid) die zum VBorgehen gegen Nuits 
beftimmte 1fte und 2te Badiſche Infanterie-Brigade nebft 7 Schwa— 
dronen und 6 Batterien gleidhjzeitig auf mebreren Strafen in Bes 
tegung, wobei fid General v. Werder mit einem Theile feines 
Stabes ber über Saulon la Rue und Epernay marſchirenden Haupt- 
folonne anſchloß.*) 


*) Truppen-Eintheilung. 

Hauptkolonne, auf der Straße von Longvie über Saulon la Rue 
vorrückend: 

Avantgarde: Oberſt Freiherr v. Williſen. 

Leib⸗Grenadier⸗Regiment, 
3te Schwadron (Iſten) Leib-⸗Dragoner-Regiments, 
3te leichte Batterie, 
1/4 Pionier⸗Kompagnie. 
Gros: General⸗Lieutenant Wilhelm Prinz von Baden. 
2te3 Orenadier:Regiment, 
2te3 und Fiúfilicr-Bataillon 3ten Infanterie:Regiments, 
lfte und 5te Schwadron (1ften) Leib:-Dragoner-Regimenta, 
2te, 4te und 5te Schwadron 2ten Dragoner-Regimenta, 
4 Batterien ber Divifion3-Artillerie, 
3/4 Pionier-Rompagnie. 
Rechte Scitentolonne: General-Major Freiherr v. Degenfeld. 

Linke Flügel-Abtheilung, unter Major Unger über Vougeot vor: 

rückend: 
1fte3 Bataillon Zten Infanteric-Regimenta, 
12te Schwadron (Iſten) Leib:Dragoner=Regimenta. 

Mittlere Abtheilung, unter Oberſt-Lieutenant Arnold über Concocur 

vorrückend: 
1ftes Bataillon 4ten Infanterie-Regiments, 
1/22te Schwadron (Iſten) Leib-Dragoner-Regiments. 

Rechte Flügel-Abtheilung, über Curley auf Villars Fontaine vor» 
rückend (bei dieſer Abtheilung befand ſich der Führer der rechten 
Seitenkolonne): 

2tce3 und Füſilier-Bataillon 4ten Infanterie-Regiments, 
1/42te Schwadron (Iſten) Leib-⸗Dragoner-Regiments, 
á4te leichte Batterie. 


Bei Dijon verblieb: 
Zte Infanterie-Brigade mit bem Zten Dragoner-Regiment, Der 
Jften und 2ten leichten und ber reitenden Batterie. 
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Die Avantgarde der Letzteren vertrieb zunächſt fícine Infanterie— 
Trupp3 aus Saulon la Rue, fand dann nad) kurzem Gefechte am Vonge- 
Bad) aber bei Bonconrt ernſtlichen Widerſtand. Unterſtützt durch die in 
einer Lichtung des Waldes von Sonzieres aufgefabrene 3te leichte Batteric, 
erſtürmte jedoch Oberft Freiherr v. Wechmar mit dem Füſilier— 
Bataillon des Leib-Grenadier-Regiments gegen 12'/2 Ubr im erften An: 
laufe den Ort und brángte deſſen Beſatzung auf La Berdjere und den 
nabe gelegenen Eiſenbahn-Einſchnitt zurück. Das inzwiſchen aus 
nördlicher Ridtung gegen jenes Gehöft vorgefiibrte 2te Bataillon des 
eben genannten Regiments zwang mit Hülfe zweier von Boncourt 
aus verfolgenden Füſilier-Kompagnien auch hier die Franzoſen zum 
Rückzuge nad) dem Eiſenbahn-Einſchnitt, welchen erhebliche Streitkräfte 
beſetzt hielten, während mehrere Batterien von der Höhe weſtlich Nuits 
ein lebhaftes Granatfeuer auf die Deutſchen richteten. Zu beiden 
Seiten der von Boncourt nach letzterem Orte führenden Straße trat 
nun nach und nach die geſammte Artillerie der Hauptlolonne gegen 
die dichten Schützenlinien des Feindes in Thätigkeit, vergeblich aber 
verſuchten in dem freien, nicht den geringſten Schutz bietenden 
Gelände die beiden über La Berchère vorgedrungenen Bataillone 
des Leib⸗Grenadier-Regiments, ſich des Eiſenbahn-Einſchnittes zu be: 
mächtigen. Weiter links ſah ſich das nach Vertreibung kleiner feind— 
licher Abtheilungen über Agencourt vorgehende 1fte Bataillon dieſes 
Regiments gleichfalls außer Stande, den beſonders verſtärkten und 
ſüdöſtlich Nuits bis zum Meuzin-Bach ausgedehnten rechten Flügel 
der Franzoſen zu vertreiben. Als dann gegen 2 Uhr das Gros bei 
Boncourt eingetroffen war, ließ General v. Glümer die kämpfenden 
Truppen an der Straße von dort nach Nuits durch die beiden 
Mustetier-Bataillone, bei Agencourt durch das Füſilier-Bataillon des 
2ten Regiment3 unterftiigen und befabí den alígemeinen Angriff. Die 
5te und 6te Sompagnie des 3ten Negimentg verlángerten balo 
darauf den rechten Flügel der vorderen Linie, in Deren linter ¿lante 
fünf Dragoner-Schwadronen die Richtung auf Quincey einſchlugen. 
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Unter grofen DVerluften*) náberte fid die Infanterie nunmebr 
im ſprungweiſen Borgeben der hartnádig vertheidigten Stellung des 
Gegner3, welcher fein Feuer nod) auf den nächſten Entferningen 
abgab und erft mad) erbittertem Handgemenge gegen 4 Ubr in Auf: 
lófung NuitS zueilte. Hinter ibm ber drang das Füſilier Ba— 
taillon 2ten RegimentS gegen den ſüdlichen Theil der Stadt vor, 
vermodjte aber nicht den Widerſtand des Feindes zu bredjen. Ueber 
die Bahnlinie voreilend, beſchoß hierauf bie 1fte ſchwere Batterie, 
ungeachtet empfindlicher eigener Verluſte, auf etwa 800 Schritte 
eine Zeitlang die in Nuits zuſammengedrängten Maſſen, während 
die Zte leichte am Eiſenbahn-Einſchnitt**) auffuhr. Die durch das 
Artillerie-Feuer erſchütterte Beſatzung der Stadt räumte dann etwa 
um 5 Uhr nach leichter Gegenwehr vor den anſtürmenden Badiſchen 
Bataillonen das Feld; doch blieben die auf ber Höhe von Chaux 
ſtehenden Franzöſiſchen Batterien noch längere Zeit in Thätigkeit. 
In den heftigen Kampf um ben Eiſenbahn-Einſchnitt hatte Die 
auf der großen Straße über Vougeot vorrückende Seitenabtheilung 
erfolgreich eingegriffen, nachdem einige bei Gevrey aufklärende 
Bataillone unter leichtem Gefechte auf Vosne zurückgedrängt worden 
waren. Auch die Vertheidigung dieſes Dorfes hatte der Gegner auf— 
gegeben, als ſich die zu ſeiner Rechten kämpfenden Franzöſiſchen 
Truppen zum Rückzuge genöthigt ſahen. Gemeinſchaftlich mit der 
inzwiſchen über Concoeur vorgedrungenen Kolonne war alsdann 
die auf der Chauſſee befindliche Abtheilung ungefähr gleichzeitig 
mit den von La Berchoͤre her kommenden Bataillonen nad) Nuits 
hineingeſtürmt. Die auf Villars Fontaine in Marſch geſetzten 
Truppen hingegen hatten ben Feind bei dieſem Orte in ſtarker 


*) Bei bem Kampfe um ben Bahn⸗Einſchnitt wurden außer anderen höheren 
Offizieren bie General-Lieutenants v. Glümer und Wilhelm Prinz von 
Baden verwundet. Für den Erſteren übernahm General v. Werder den Befehl, 
für ben Letzteren Oberſt v. Renz; dieſer fiel aber gleich darauf von drei Ge: 
ſchoſſen getrofien. Auch ber Kommandeur bes Iſten Bataillons Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiments, Major Freiherr v. Gemmingen, mar tödtlich verwundet worden. 

**) Dort war nod) das Füſilier⸗-Bataillon Sten Regiments in bie vordere 
Linie gerückt. 
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Stellung ſowie in bedeutender Ueberzabhí angetroffen und nad) vers 
geblichen Vorftófen gegen die Höhe von Chaux den Riidmarfd auf 
Perrigny angetreten, ohne in dem waldigen Gelände die Verbindung 
mit der ¿ur Linken vorgeriidten Kolonne gefumbden zu haben, — 

Unter dem Schutze ftarfer, gegen Chaux und Premeaux auf: 
geftelíter Sicherheitstruppen lagerten die in Nuits eingedrungenen 
Bataillone während der Nacht auf dem dortigen Markte, die übrigen 
Abtheilungen bei La Berdjére und Agencourt. Der verluſtreiche Kampf 
hatte der Badiſchen Divifion ettvag mehr alg 900, *) den Franzoſen 
gegen 1700 Dann getoftet, unter Denen fic) ungefähr 650 unver- 
twundete Gefangene befanden; in der Stadt wurden mebrere Hundert 
neue Gewehre und reichliche Munition erbentet, Auf Seite des 
Gegners tar bie Divifion Crémer mit etrwa 10,000 Mann im Ge— 
jedhte gemejen, ein Theil derfelben aber erſt während des Kampfes 
von Beaune her mittelft der Eiſenbahn herangezogen worden. 


Sobald am 19ten Morgens ber Abzug des Feindes aus ber 
Gegend von Nuits feftgeftellt orden tar, führte General v. Werder 
die Badiſchen Truppen in die Umgebung von Dijon zurück, too fie 
bis auf Weiteres verblieben, — 

Die ¿ur inten derſelben bis Veſoul ausgedehnte 4te Rejerve: 
Divifion hatte inzwiſchen nur leichte Beriihrungen mit dem Gegner 
gebabt, deffen Patrouillen von Befangon und Dóle aus big Autoreille 
und Pesmes ftreiften. Eine am 17ten von Gray nad) letzterem Orte 
vorriitende ſtärkere Abthcilung**) vertricb von dort etwa 60 Mobil: 


*) Anlage Nr. 113 enthält dic näheren Angaben über die Verlufte des 
VI, und XIV. Armee-Korps fowie ber Aten Referve: Divifion (mit Ausſchluß 
der vor Belfort befindliden Truppen) für bie Zeit vom l6ten bis 31ften 
Dejember. 


1fte, 2te, 4te und IL Ate 
en) 285, Y Tien RefaMlam. und 2te ſchwere Batterie. 
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garden, welche al8dann bon einem Zuge der 4ten Schwadron 1ften 
Referve-Ulanen-RegimentS cingebholt und zum größten Theil gefangen 
genommen oder niedergeftochen wurden. Tags darauf griff der Feind 
láng3 Der Ognon-Ufer Die bei Pesmes befindliden Deutſchen 
Zruppen an, ſchlug jedoch nad) furzem Gefechte die Richtung auf 
Dole cin. Jn den nächſten Tagen erfolgte alsdann die Ausführung 
der von Seiten des Generals v. Werder am 16ten getroffenen An— 
orónungen, denen gemág Pesmes nad) Zerſtörung der dortigen Brücke 
wieder geráumt wurde. Die mábrendocffen ſüdwärts aufklärenden 
Patrouillen trafen nirgend3 erhebliche Kräfte des Gegners an; aud) 
cine auf Chatillon zu entſendete ſtärkere Kolonne der Badiſchen 
Divifion*) ſtieß nur auf ſchnell zurückweichende Franctireur-Trupps. 

Nachdem Gerüchte über ein Vorrücken bedeutender Truppenmaſſen 
zum Entſatze von Belfort in dieſer Zeit verſchiedentlich aufgetaucht waren, 
ging am 25ften von Bern aus die Mittheilung ein, 25,000 Mann feien 
zu gedadhtem Zwecke von Lyon im Anmarſche. Im Laufe des 26ften 
meldete der Kommandeur der vor Belfort befindlichen 1ften Referve: 
Divifion, daß fidjere Nachrichten von der Anweſenheit Franzöſiſcher 
ZTruppen bei CElerval, LIsle fur le Doub3 und oftlid Rougemont 
ſprächen und 60,000 Mann bet Befangon ertvartet würden. Ciner 
Benachrichtigung deS grofen Hauptquartiers zufolge folíte fid) auferdem 
allem Anſcheine nad) die Armee des Generals Bourbati von NeverS auf 
Epálon fur Saóne in Marſch geſetzt haben, und war das VII, Armee- 
Sorp3 angewieſen worden, nad) Ebátillon aufzubredjen, um vereint 
mit den im Saone-Thale ftehenden Truppen den Franzoſen ent- 
gegenzutreten. 


General v. Werder beſchloß unter biefen Umitánden, feine 
gefammten verfiigbaren Gtreitfráfte unverziiglid) bei Veſoul zu ver: 
cinigen, und iberfendete nod) am 26ften Abends ber Badiſchen und 


L 2te unb 3te 
e] * ' "6." Sen Drag.” 2te leichte Vatterie und cin Pionier-Zug 


unter Major Freiberr Rocber v. Diersburg. — In Betreff der bei Chás 
tillon ftehenben Truppen vergí. TH. IL, Seite 720, Anm. ***), 
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4ten Referve-Divifion ſowie dem General v. d. Goltz die bezüglichen 
Befehle. 

Die dem Letzteren unterſtellten Truppen marſchirten in Folge 
deſſen am 28ſten aus der Umgebung von Langres mit ihrer Spitze 
bis Combeaufontaine, belegten auf Anordnung des kommandirenden 
Generals am 2gſten die Ortſchaften nördlich Veſoul bis Port fur 
Eaóne und dehnten ſich am 30ſten bis Lure aus. 

Inzwiſchen mar die Ate Reſerve-Diviſion*) in dem Gelände ſüd— 
öſtlich von Veſoul, die Badiſche unter Feſthaltung von Gray ſüd— 
weſtlich jener Stadt aufgeſtellt worden, nachdem das große Haupt— 
quartier im Hinblick auf die obwaltenden Verhältniſſe die Räumung 
von Dijon gebilligt hatte.**) 

Die während dieſer Zeit in ſüdlicher Richtung entſendeten 
Patrouillen waren nur auf kleine, über den Ognon ausweichende 
Franctireur-Trupps geſtoßen; auch wurde feſtgeſtellt, daß der Feind 
zwiſchen Befangon und Belfort bis jetzt Truppenmaſſen nod) nicht ¿us 
ſammengezogen habe. Am 3Often fanden die aufklärenden Abtheilungen 
der bei Rougemont ftehenden Bortruppen Der 4ten Referve-Divifion 
die Briide bei L'Isle fur le Doub3 gefprengt; in der Richtung 
auf Baume les DameS trafen fie jedod) eine ftarte, von Ravallerie 
begícitete Infanterie- Kolonne an. Da nad) iibereinftimmnenden Mit 
theilungen fid) nunmehr bei Befangon anſehnliche, mittelft der Eifen- 
bahn von Lyon herangezogene Streitkräfte gefammelt haben folíten, 
jo erbielt aud) die bei Gray verbliebene 3te Badiſche Brigade am 
31ften den Befehl, ſich Veſoul zu nähern. 

Aus den an dieſem Tage gemachten Beobachtungen und ein— 
gegangenen Nachrichten ergab ſich, daß der Gegner den Doubs nicht 


*) Derſelben wurde — das aus der Heimath herangezogene und in 


Veſoul cingetroffene — zugetheilt. 


bten a 

**) Zugleich theilte das große Hauptquartier mit, daß acht Bataillone, zwei 
Schwadronen und zwei Batterien von Straßburg aus zur Unterſtützung der 
vor Belfort ſtehenden Trupren in Marſch geſetzt ſeien. — Jn Dijon waren 
am 27ften 433 Krante und Verwundete mit ben entſprechenden Aerzten und 
Lazarethgehülfen zurückgelaſſen worden. 
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überſchritten, vielmebr faft ſämmtliche Brücken zerftórt habe. Seitens 
der oberften Heeresleitung war bereita Tag3 ¿uvor mitgetheilt 
worden, General Bourbati ſtehe wahrſcheinlich noch bei Bonrges 
und Nevers, und das VII. Korps habe zwiſchen Montbard und 
Nuits fur Armangon Halt gemacht. Diefer Benachrichtigung folgte 
am Iſten Januar die Aufforderung, nunmebr den Vormarfd) in weſt— 
licher und ſüdweſtlicher Richtung anzutreten, Dijon two móglid) wieder 
zu befegien und die Feſtung Langres von Neuem beobadhten zu faffen, 
indem der Feind anſcheinend nicht zwiſchen Befancon und Belfort vor= 
¿uftofen beabfichtige. Ehe General v. Werder jedod) dieſen Weiſungen 
gemág handeln fonnte, verinderten fid) die Verbáltniffe an der 
Saóne volíftindig und führten zu einem Entſcheidungskampfe von 
teittragender Bedentung. 
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Die Borgúnge bei der 1. Armee, 

Grcigniffe anter Bald nad Bejegung der Hauptftadt der Normanbie burd) bie 
L Armee und während nur cin geringer Theil der Lefteren an der 
Gomme ftanb, mebrten fid) táglid die Anzeichen, daß beträchtliche 
Gtreitfráfte deS Feindes ber Ham und St. Quentin gegen Die 
Einſchließung von Paris vorzudringen beabſichtigten. 

Die von Amiens ausgehenden Rekognoszirungen hatten feſtgeſtellt, 
daß ſeit mehreren Tagen Truppenmaſſen auf der Eiſenbahn über Arras 
bis in die Höhe von Bapaume befördert würden und alsdann die 
Richtung auf Péronne einſchlügen. Am 13tem vertrieb eine ſüdlich 
der Somme aufklärende Abtheilung*) nach kurzem Gefechte mehrere 
Hundert Franzoſen aus Foucaucourt; am nächſten Tage zeigten ſich 
feindliche Truppen bei Roye. 

In Folge ber vom großen Hauptquartier und bom Ober— 
Kommando der J. Armee bereits getroffenen Gegenmaßregeln**) 
befanden ſich am 16ten Dezember bei Coucy le Eháteau vier Bataillone, 
cine Schwadron und ¿rei Batterien,***) bei Compidgne ¿rei Bataillone, 
acht Schwadronen unb cine DBatterief) gegen die Oiſe vorgeſchoben. 
Jerner erreichte an dieſem Tage bie von Rouen in Marſch gefette 
15te Divifion mit ber 3Often Brigade DBretenil, mit ber 20ften 
Marſeille le Petit. 





* 
Heinichen. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 616. 
***) Bon ber Maas-Armee unter General v. Keſſel das Garde-Füſilier— 


2t 
Regiment, ñ— und 2te leichte Batterie des Garde-Korps, von ber 


2te und 3t 1/31 1/36te L 
- e /2 1fte — la e 


* “Uan. Re. 7 unter Major 


Zien Referve-Divifion —=37 unb bie 2te ſchwere Reſerve⸗Batterie V. Armee⸗Korps. 


1) Bon ber Sächſiſchen Kavallerie-Diviſion unter General Krug v. 
I. und IT. 2te reit. 

Nidda — Ulanen:Regimenter Nr. 17 unb Nr. 18 und HA 
— Die Divifion war, nachdem fie ben Vormarſch ber 1. Armee auf Rouen in 
ber linten Flante bis Ecouis beglcitet hatte, auf Beſehl bes Ober fommandos 
der Maas-Armece nad) der Gegend von Giſors zuriidgegangen, wo alsdann am 
13ten bie Meifung bes Letsteren einging, cine Truppen-Abtheilung in der oben 
bezeichneten Stärke nad Compiegne vorzuſchieben. 
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General Graf v. d. Groeben, relcher die ihm unterftelíten 
Truppen*) Tags zuvor bei Amiens verfammelt hatte, eradhtete es 
den Verhältniſſen entſprechend, nur die dortige Citabelle beſetzt zu 
lafjen**) und fid im Uebrigen der 15ten Divifion im freien Felde 
anzuſchließen; er rückte daher am 16ten nad) Ailly fur Noye ab. 

Inzwiſchen war durch die beim Ober-Kommando und in Verfailles 
eingehenden Nachrichten aufer Zweifel geftellt morden, daß die Fran- 
zoſen ein weiteres Vorgehen in ſüdlicher Richtung aufgegeben hatten; ihr 
Angenmert ſchien weniger auf Paris als auf AmienS geridhtet zu fetn. 

Bei der Wichtigkeit, welche letztere Stadt ſchon an und für fic) und 
als Stützpunkt der L Armee an der Somme batte, aud) in Ueber: 
einſtimmung mit den bereit3 friiher erhaltenen Weiſungen des grofen 
SHauptquartierS, befahl General v. Mantenffel nod am 16ten 
Abends die fofortige Miederbefegung von AmienS; General v. Kummer 
jolíte bhierzu nad Ermeffen drei Bataillone oder bie ganze 3te In— 
fanterie-Brigade, ein Ravallerie=Regiment und zwei Batterien ab: 
jenden. Auferdem verfiigte das Ober-Rommando am 17ten, daß fid) 
die 15te Divifion bei Montbidier zu vereinigen, dort das CEintreffen 
der bereit8 bis Gournay vorgeriidten, nun aber auf jenen Ort ges 
fenften 16ten Divifion abzuwarten und bis dahin ernfte Berührungen 
mit dem Gegner möglichſt zu vermeiden habe. 

Am eben genannten Tage tar General v. fummer mit der 3Often 
Brigade nad) Montdidier marfchirt, wo General Graf v. d. Groeben 
zu ibm ſtieß; Tags darauf wurde Dorthin die 29fte Brigade Heran- 
gezogen, bie durch Ravallerie und Artillerie verſtärkte 3Ofte***) pin 
gegen nad) DaveneScourt vorgeſchoben. Von hier aus nahm am 
19tenr ein Bataillon unb cine halbe Schwadron zur Flantenficherung 


*) VBergl. Th. IL, Seite 606. 
**) In ber Gitabelle von Amien3 blieben unter Hauptmann Gubert: 


“t d 8t 
> * —, 8te Sompagnie ber Feftung3 « Artillcrie  Abtheilung Nr. 11 
und 3te Feld⸗Pionier-Kompagnie 1. Armee⸗Korps. 





1fte reit. 
***) Der 3Often Brigade wurden Ulanen-Regiment Nr, 14 und A 


zugetheilt. 
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der zwiſchen Le QueSnel und Le QueSnoy in ihrem alten Beftande 
wieder ¿zufammentretenden 3ten Savallerie-Divifion bei Roye Stellung; 
die 31fte Brigade unb bie Korp3-Artillerie gelangten bis DBretenil, 
die 32fte nad) Conty. 

Die Patronillen der mit ihrer Spige bis Noyon ausgedebnten 
Sächſiſchen Savallerie - Divifion und die anberen fiidoftlid Amiens 
aufilárenden Truppen*) hatten mittlerweile Gewißheit darüber geſchafft, 
daß der Feind über Ham und Péronne in weſtlicher Richtung 
abmarſchirt war. General v. Goeben erhielt daher am 19ten von 
Seiten des Ober-Kommandos den Befehl, ſämmtliche nach der Somme 
herangezogenen Streitkräfte der J. Armee bei Amiens zu vereinigen 
und noch eine Brigade in die Stadt zu legen. 

Dort hatte ſich die Bevölkerung nach dem Abzuge der Deutſchen 
im Allgemeinen ruhig verhalten; nur ein in drohender Haltung vor der 
Citadelle ſich anſammelnder Arbeiter-Haufen mußte von der Preußiſchen 
Beſatzung durch Gewehr? Feuer auseinandergetrieben werden. Am 
18ten zeigten ſich nördlich der Stadt Franzöſiſche Abtheilungen; die 
Gegend ſüdlich derſelben blieb jedoch völlig frei vom Feinde, ſo daß 
an dieſem Tage die von Montdidier entſendeten Truppen**) unter 
General v. Mirus, ohne Widerſtand zu finden, in AmienS ein- 
rücken fomnten. Nachdem ſich hierauf Batrouillen von dex De: 
ſetzung des Hallue-Abſchnittes durch die Franzoſen überzeugt hatten, 
tlárte am 20ſten cine Abtheilung aller drei Waffen***) gegen Querrieur 
auf. Dieſelbe drang bis zum jenſeitigen Rande des ſüdweſtlich jenes 
Dorfes liegenden Waldes vor, zog ſich dann aber nad) längerem Feuer— 
gefechte, an welchem ſich die beigegebene Batterie aus einer Stellung 
ſüdlich der großen Straße betheiligte, während die Kavallerie in der 


*) Dic Truppen - Abthcilung des Generals v. Keſſel ſowie bic ber 
Sächſiſchen Kavallerie-Diviſion zugetheilten — wurden vom 18ten ab 
mittelft der Eiſenbahn in ben Bercid) der Maas-Armee zurückbefördert. 

**) 3tc Infanteric-Brigade, Ulanen-Regiment Nr, 7 und ici, ro AE 


üſ. dte Gte L 
rias SL, an e 7 UND — — unter Major Bod. 
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redhten ¿lante fidjerte, vor dem mit etwa vier Bataillonen zum 
Angriff ſchreitenden Gegner nad) dem Gehöfte Les Alengons zurück. 
Die dort eingenommene Stellung wurde gegeniiber ben nad)drángenden 
Frauzoſen erfolgreid) vertheidigt und dann gegen 1 Ubr der Rückmarſch 
nad Amiens angetreten,*) 

General v. Manteuffel, welcher am 17ten Dezember mit 
jeinem Stabe von Rouen aufgebroden tar, traf am 20jten gleid)- 
zeitig mit dem fommandirenden General des VIII. Armee-Korps und 
der 32jten Brigade in Amiens ein. Die 3lfte erreichte an Diefem 
Tage Sains, die Korps-Artillerie Aillh fur Noye; die 15te Divifion 
hatte ſich längs der Luce, die 3te Ravallerie-Divifion von Roſidres 
bi8 Chaulnes ausgedebnt. 

Durd die am lften einlaufenden Meldungen wurden Die 
bisher gemadten Beobabtungen dahin beftátigt, daß unzweifelhaft 
beträchtliche Franzöſiſche Streitkräfte zwiſchen Hallue und Somme 
verſammelt waren. Dieſelben hatten durch ihr Erſcheinen im freien 
Felde die einen baldigen Umſchwung der Lage ſehnlichſt erharrende 
Bevölkerung bis über Rouen hinaus in merklich gehobene Stimmung 
verſetzt und gefährdeten nunmehr in ihrer Stellung bei Amiens den 
Beſitz dieſer Stadt. Außer den bereits an der Somme befindlichen 
Truppen vermochte General v. Manteuffel jenem Gegner in wenigen 
Tagen nod) die bisher vor Mézidres verwendete 3te Reſerve-Diviſion 
und eine unter Prinz Albrecht (Sohn) vereinigte Gjarde-Ravallerie- 
Brigade**) entgegenzuſtellen, welche der J. Armee in Folge eines 
früheren Antrag3 um Verſtärkung überwieſen worden waren, und 
von denen bie Erſtere am 24ften bei St. Quentin, Die Letztere am 
22ften bei Beauvais eintreffen ſollte. Ferner hatte General 
v. Bentheim den Befehl erbhalten, am 22ſten ſechs Bataillone 
mittelft der Eiſenbahn nad Amiens ¿u entfenden. 


*) Die Deutidjen verloren in dieſem Gefechte etwa 70 Mann; dic 
näheren Angaben enthält Anlage Nr. 114, welche bie Verlufte ber L Armce 
fiir die Zeit vom 16ten bis 3lften Dezember 1870 nachweiſt. 

**) Garde⸗Huſaren⸗ und 2tc3 Garde-Ulanen-Regiment, bisher vor Paris 
vermenbdet, 
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Unter den geſchilderten Verhältniſſen, und da überdies Die fitrzlid) 
erlaſſenen Beifungen ber oberften Heeresteitung”) ein befonderes 
Gewicht auf cin unverzügliches Vorgehen gegen etwa wieder im freien 
Felde auftretende feindliche Maſſen legte, beſchloß der Ober-Befehls— 
haber, die Ankunft jener Verſtärkungen nicht abzuwarten, ſondern im 
Vertrauen auf die Tüchtigkeit ſeiner Truppe ſogleich zum Angriff zu 
ſchreiten und hierbei die von Rouen eintreffenden Bataillone zunächſt 
in zweiter Linie zu verwenden. Nach Wiederherſtellung der Somme— 
Brücken bei La Neuville und Camon und nad) Vereinigung der 16ten 
Infanterie-Divifion in und weſtlich, der 15ten Infanterie- und Sten 
Ravallerie-Divifion öſtlich Amiens wurden alsdann am 22ften Nad)- 
mittag3 die näheren Anordnungen zum Angriff gegeben. 


Das VIT. Armee-Korps ſollte am folgenden Morgen um 8 Uhr 
mit einer Diviſion auf den Straßen nach Corbie und Albert vor— 
gehen und den Feind in der Front feſthalten, die andere Diviſion 
aber von ber Straße nad) Acheux aus deſſen rechten Flügel zu 
umfaſſen fuen. Zur Serfiigung des Ober-Befehlshabers blieb 
cine Reſerve, beſtehend aus der 3ten Jufanterie-Brigade,“*) den ihr 
zugetheilten Batterien, einem Regiment der 3ten Ravallerie-Divifion***) 
und den von Rouen angelangten Bataillonen.F) Letztere ſollten 


*) Der bercit3 erwähnte (vergl. TH. TL, Seite 691), am 17ten erlaſſene 
Befehl traf Tag3 darauf beim Ober-Sommanbo ber J. Armee cit. 


TI. 
+ E bilbete mit ber bercit3 bezeichneten Artilleric: und Pionier-Kompagnie 


die Beſatzung ber Citabelle von Amien3, wábrend in ber Stadt felbft nur 
zwei EtappensSompagnien und ein aus Fublranten ¿ufammengejtelltes Bas 
taillon verblieben; auferdem follten brei nod von Rouen ber ermartcte 
Bataillone bei ihrem Eintreffen ebenfall3 in Amiens zurückbehalten merden. 
***) Hierzu wurde das Ulanen-Regiment Ny. 5 beftimmt, Da außerdem 
da3 Ulanen:Regiment Ne. 7 feit bem 22ften bei Picquigny unb zwei Schwadronen 
des Ulanen= Regimenta Nr. 14 beobadjtend bei Chaulnes ftanden, fo waren 
nur ſechs Schwadronen und bie reitende Vatterie Der 3ten Ravalleric: 
Divifion verfiigbar, rele unter Befehl bes Generals Grafen zu Dobna 
geftellt wurden. 
+) Wegen mangelnden Materiala fonnten am 22ften nur bie beiben 
Grenabier-Bataillone des Regimenta Nr, 3 nad) Amien3 befórbert merben, wo 
das Fúfilier:Bataillon dieſes Regiments exft am 23ften Abend3 eintraf. An dieſem 
Tage langte auferdem das Fúfilicr-Bataillon Regiments Nr. 43, mit Ausſchluß 
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nebft einer Schwadron und einer Batterie*) von 10 Uhr Vormittags 
an bis auf Weiteres ben Uebergang bei Lamotte Brebiére fefthalten, 
die übrigen Theile der Referve unter General v. MiruS um 11 Uhr 
von AmienS aufbrechen und die Strafe nad Querrieur einſchlagen. 


Dem Kommandeur der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion wurde 
von dieſen Anorónungen Mittheilung gemacht und binzugefiigt, daß 
ein Borgehen bi8 Ham erwünſcht fei; Prinz Albrecht (Sohn) tar 
angetwiefen morden, am 24ften bei Amiens einzutreffen; an Die 3te 
Referve-Divifion erging die Aufforderung, bei ihrem Anmarſche von 
Boulziconrt die Richtung auf Péronne zu nehmen. — 

Die an der Hallue befindlidjen Streitfráfte des Feindes beftan: 
den aus bem 22ften und 23ften Armee-Korps, von benen bas 
Erftere nad) der Niederlage bei AmienS aus ben dort geſchlagenen 
ZTruppen und bherangezogenen VBerftárfungen unter dem Schutze Der 
Norbfeftungen ¿ufammengeftelít morben war. Als deffen Führer, 
General Faidherbe, dann Anfangs Dezember Kenntniß von der 
Bedrohung Le Hávre'3 durd) die Deutſchen erbielt, beſchloß er, deren 
Aufmertíamteit durd cinen Vorftog auf Ham und La Feére abzu— 
lenten, und trat am Sten Dezember die entiprechenden Bermegungen 
an. Nachdem ber Franzöſiſche Ober-Befehlshaber am 12ten Die 
Ueberzeugung gewonnen batte, daf letztere Feftung durch Handſtreich 
nit zu nehmen fei, tenbete er fid) am 14ten gegen AmienS und 
war ¿wei Tage fpáter fidblid) der Somme biS auf ¿wei Meilen an 
dieſe Stadt herangeriidt, Am 17ten führte er jedod) fein Armee= 
Korps über die Somme zuvii und ftelíte daffelbe in bem Gelánde 
zwiſchen jenem Fluß und der Hallue auf, da er Nachricht von dem 
Anmarſche beträchtlicher Streitfráfte der Deutſchen auf Amiens 
erhalten hatte. Am 19ten war in ber bezeichneten Gegend eine 


TI. L 
ber 12ten RKompagnie, am 24ften biefe Kompagnie, 43 Und (an Stelle des 


L 2 
endermeitig vermendelen -q3 ber 2ten Infanteric + Brigade ¿ugetheilt) in 


Amien3 an. 


1fte Gte L 
*) Aufer ben bezeichneten Bataillonen y und — 


Seldzug 1870/71, — Text 11, 49 


Vorgehen bes 
rechten Flugels. 
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günſtige Stellung bezogen; Tags darauf traf daſelbſt noch eine aus 
Nationalgarden gebildete Diviſion ein, worauf die nunmehr etwa 
43,000 Mann und 82 Geſchütze zählende Armee in zwei Korps zu 
je ¿ei Diviſionen gegliedert tmurde, *) 

In der durch Verthcidigung3-Anlagen verftártten Stellung hielt 
die Divifion Derroja des 22ften Korps den Abſchnitt von Vadencourt 
und Contay bis BDébencourt, die Divifion du Beſſol lint3 davon das 
Gelánde big Daours beſetzt. Zur Unterftiigung ber Lefiteren ftand 
die Divifion Moulac in der Nähe von Corbie; die bi8 dabhin in 
Quartieren bei Albert verbliebene Divifion Robin ftellte fid am 
Z3ften gegen Mittag öſtlich Béhencourt auf. 


Die Schlacht an der Hallue am 23ften und 
24ften Dezember.**) 


(Der 23fte Dezember.) 


In Folge ber erwähnten Anorbnungen des Ober=Sommandos 
iiberfdritt die 15te Infanterie=-Divifion am Frühmorgen des 23ften 
Degember bei klarem Froſtwetter die Somme auf den Brücken 
bei La Neuville und Camon und trat gegen 9'/a Ubr bon letzterem 
Orte aus den Vormarſch auf Allonville an, um, den Beifungen des 
General3 v. Goeben gemáf, ben Feind über die Hallue zurückzu— 
drängen, deſſen jenfeitige Stellungen jedoch erft ernftlidh angegriffen 
werden folíten, wenn fid) die Umfaffung der 16ten Divifion fühlbar 
maden würde. Die Leftere ging zu dieſem Zwecke in Amiens ¡ber 
den Fluß und ſchlug mit der 32ſten Brigade die Strafe nad) Vainneville, 
mit Der 31ften bie nad) Poulainville cin. Zwiſchen ben beiben 
Infanterie-Divifionen rückten die ¿ur Stelle befindblichen Truppen der 
3ten Savallerie-Divifion auf Cardonnette vor; von der Korp3-Artillerie 


*) Anlage Nr. 115 enthält dic Drbre de bataille bes Franzöſiſchen 22ften 
und 23ften Korps. 
**) Vergl. Plan Nr. 26. 
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mar die 2te Fuß⸗Abtheilung der 1Gten, die reitende der 15ten Divifion 
zugetheilt. 

Da der Gegner ſeine Vortruppen am Morgen aus Allonville 
ud Bergerie zurückgezogen hatte, fo gelangte bie an der Spitze der 
l5ten Divifion marſchirende 29ſte Brigade,*) nachdem fie auf die 
von Amien3 nad) Albert fiihrende Strafe eingefdywentt war, ohne 
Riderftand zu finden bis an ben Oftrand des Gehölzes von 
Cuerrienz. Angeſichts ber in und bei dieſem Orte anfgeftelíten 
Franzöſiſchen Truppen und beſchoſſen von ciner zahlreichen Artillerie, 
welche am jenfeitigen fteilem, die weſtlich vorliegende Hochfläche weit— 
bin beherrſchenden Thalrande aufgefabren war, traten Deutſcher Seit3 
nunmebr gegen 11%, Uhr die 1fte feichte und 1fte ſchwere Batterie 
unter dem Supe der vorderen Dataillone fiidlid der Strafe in 
Thätigkeit. Bu ihrer Unterftiigung eilten bald darauf bie beiden 
andere, mit der 3Ojten Brigade bei “eS Alengons eingetroffenen 
Batterien der 15ten Divifion herbei.**) Um die Mittagsſtunde lieg 
hierauf Der Kommandeur der 20ften Infanterie-Brigade, Oberſt 
v. Bod, das 3te Bataillon Regiments Ny. 33 und das 2te Regis 
ment3 Nr. 65 ¿um Angriff auf Querrienz vorgehen. Jm erften 
Anlaufe nahmen die Dreiunddreißiger den Ort und warfen den Feind 
nad) Pont Noyelle3 zuriid, von wo ihn die nachdrängenden Fünf— 
undſechs ziger nad) furzer Gegenwehr gleichfalls vertrieben; zahlreiche 
Verwundete und etwa 200 unverwundete Mannſchaften fielen hierbei 
in die Hände der Deutſchen, auf welche ſich nun aber von der nörd— 
lich gelegenen Höhe aus ein heftiges Gewehr- und Geſchütz-Feuer 
richtete. Pont Noyelles wurde alsdann nod) durch das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 33 und den größten Theil des Anfangs im Ge— 
lände ſüdlich Querrieux vorgegangenen Füſilier-Bataillons Regiments 
Nr. 65 beſetzt. 


líte und 4te y 
Rónigs-Quí. Ne und bie lfte 
(cidjte und 1fte ſchwere Batlerie beigegeben; bie beiden anberen Schwadronen 
und Battericn der Divifion befanden fid) bei ber 3Often Brigabe. 

*£) Vom rechten ¿zum linten Flügel ſtanden: ¿te ſchwere, 1fte ſchwere, 
lfte leichte, Le leichte Batterie, Leptere nórdiid der Strabe. 


*) Der 20ften Infanterie= Brigade waren 


49* 
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Gleichzeitig mit dem gefchilderten Angriff war das 1fte Bataillon 
Regiments Nr. 65 ¿ur Wegnahme bes Dorfes Duffy les Daours 
geſchritten, vor deffen Südrand fid) zu jener Zeit bereits Theile des 
líten Bataillons der Oſtpreußiſchen Fuſiliere eingeniſtet hatten. 
Das Letztere war nebſt ber Aten Schwadron des Rónigs- Hufaren- 
Regiments als Flankenſicherung über Croix de Landy entſendet 
worden und hatte nach Vertreibung kleinerer Franzöſiſcher Ab— 
theilungen mit zwei Kompagnien unweit Vecquemont, mit den beiden 
anderen Buſſy gegenüber Stellung genommen.*) Etwa um 1 Uhr 
drangen dieſe von Süden, die Fünfundſechsziger von Norden her 
in den letztgenannten Ort ein; der Gegner leiſtete nur ſchwachen 
Widerſtand und wurde von Schützen-Schwärmen bis auf das linle 
Hallue⸗Ufer verfolgt. 

Aud die Diviſions-Artillerie war inzwiſchen, mit Ausnahme Der 
weſtlich Querrieux auffabrenden ten leichten Batterie, biS in Die 
Nähe von Buſſy vorgefiihrt worden; da fie jedod) im Kampfe mit ben 
vom jenfeitigen Höhenrande her fenernden zahlreichen Geſchützen Des 
Feindes nicht die Oberhand gewinnen fonnte, fo wurden auf An: 
ordnung des fommanbdirenden Generals gegen 1*/2 Ubr nod) die drei 
reitenden Batterien von Les Alengong herangezogen.**) 

Den in Befig von Buſſy gelangten Abtheilungen der 29ften 
Brigade ging um dieſe Zeit die Weiſung deS Generals v. Summer 
3u, ſich nunmehr gegen Becquemont zu wenden, welchen Ort einſt— 
weilen das bei Beginn des Kampfes auf bem rechten Flügel Der 
Divifion vercinigte Königs-Huſaren-Regiment beobadtete. Während 
hierauf Oberft-Cientenant Freiherr v. Dórnberg mit vier der 
in Buſſy befindlicen RSompagnien***) und ber bereit$ unweit 


*) Ifte unb 3te Sompagnie hatten gegen Buffy, 2te und 4te gegen Vecque: 
mont Front gemacht. 

**) Nordweftlih Bufiy ftanden um 11/2 Ubr im Feuer: 1fte ſchwere, 1fte 
leichte, lfte reitendbe unb te ſchwere Batlerie, weftlid Querrieux zu beiben 
Seiten ber Strabe: Qte leichte, 2te unb 3te reitenbe. 

2te und Jte 1fteunb3te 1fte ma 4te 
.) — 33. ? 
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Becquemont eingenifteten Abtheilung des Regimentg Nr. 33 aus 
nördlicher Richtung nad) dieſem Orte vordrang, ſchritt das von Viller3 
DBretonneur über Lamotte Brebiére herangeriidte Jáiger-Bataillon Nr. 8, 
auf Anregung des Oberften Freiherrn v. Loé, von Siiden her zum 
Angriff gegen das ſehr ausgedehnte Dorf. Dei der zähen Gegenwehr 
der Franzofen madjten bie cinzelnen Abtheilungen im Innern deffelben 
nur langſam Fortſchritte, bis ihnen etwa um 3 Ubr die anfánglid) 
zur Siderung des Ueberganges von Lamotte Brebière vermendeten 
Truppen wirkſame Unterſtützung brachten.*) 

Als nämlich General v. Manteuffel, welcher auf der Höhe 
ſüdlich des Gehölzes von Querrieux dem giinftig vorſchreitenden 
Gefechte der 15ten Diviſion beiwohnte, gegen 19/2 Uhr die Mittheilung 
erhielt, daß der Gegner bei Daours anſcheinend über bedeutende Streit— 
kräfte verfüge, entſendete er aus ſeinem Stabe den Major v. Lewinski 
mit dem Befehle, Die an der eben erwähnten Uebergangsſtelle ver— 
ſammelten Truppen**) nad Vecquemont vorzuführen. Von dieſen 
fuhr zunächſt Die Gte leichte Batterie J. Armee-Korps weſtlich 
des letzteren Ortes auf und beſchoß mit ſichtlicher Wirkung die 
gegenüberſtehende Artillerie; etwa um 4 Uhr betheiligte ſich alsdann 
auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 3 an dem hartnäckigen Häuſer— 
fampfe. Daſſelbe mußte zwar den Verſuch, über die Hallue vorzu— 
dringen, in Folge des ihm von allen Seiten entgegenſchlagenden Feuers 
wieder aufgeben; doch gelang es den Deutſchen nunmehr, ſich des 
Dorfes Vecquemont vollſtändig zu bemächtigen und hierbei ihren 
äußerſten rechten Flügel an die Somme zu lehnen. 

In Pont Nohelles hatte ſich inzwiſchen Die etwa vier Bataillone 
ſtarle Beſatzung ſtandhaft behauptet. Um den in drohender Nähe 
befindlichen Feind zu vertreiben, ließ Oberſt-Lieutenaut v. Henning 
gegen 39 Uhr das 2te Bataillon Regiments Nr. 33 nebſt der 


*) Oberſt Freiherr v. Los wurde von Seiten des kommandirenden Generals 
mit Leitung des Angriffs auf dem äußerſten rechten Flügel beauftragt. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 739, Der zur Führung dieſer Abtheilung bes 
ftimmte Oberft v. Legat traf erft am Abend mit bem Fúfilier-Bataillon Res 
giment3 Nr. 3 von Rouen cin. 
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Oten Sompagnie, welcher fid) nod) cinige Züge des Zten Bataillons 
anſchloſſen, bie nördlich vorlicgende Höhe hinanſtürmen. In fráftigem 
Anlaufe erreichten die Dreiunddreißiger den Höhenrand; Abtheilungen 
der 5ten und Sten Kompagnie warfen ſich ſodann unter Führung 
des Vice-Feldwebels Kiſing überraſchend auf zwei feuernde Geſchütze 
und gelangten in deren Beſitz. Als nun aber Franzöſiſcher Seits 
erhebliche Verſtärkungen in ben Kampf eingriffen, ſahen ſich die Oſt— 
preußiſchen Füſiliere zur Umkehr genöthigt und mußten auch die beiden 
eroberten Geſchütze, von denen das eine vernagelt worden war, nach 
tapferer Gegenwehr dem Feinde wieder überlaſſen. 

Der eben geſchilderte kühne Vorſtoß war unter der Voraus— 
ſetzung unternommen worden, der Gegner ſei zur Zeit mit einem 
Theile der unmittelbar gegenüberſtehenden Kräfte anderweitig in den 
Kampf verwickelt. General v. Kummer hatte nämlich mit Rückſicht 
auf die ſchwierige Lage der in Pont Noyelles befindlichen Truppen 
ſchon um 12,4 Uhr ber nod in Referve behaltenen 30ſten Brigade 
die Ausführung einer umpaffenden Bewegung gegen ben nördlichen 
Höhenabfall ¡ibertragen, bei beren Wirkſamwerden die Beſatzung von 
Pont Noyelles gleichfalls zum Angriff ſchreiten folíte. In Folge 
deſſen war das Regiment Nr. 28 von Querrieux aus auf der 
Straße nad) Fréͤchencourt vorgegangen, aber ſchon beim Hinaustreten 
ins Freie durch das heftige Feuer des Gegners genöthigt worden, 
gegen dieſen Front zu machen. Hinter den Achtundzwanzigern fort 
hatte ſich General v. Strubberg mit bem Regiment Nr. 68*) und 
der 2ten Feld-Pionier-Kompagnie gegen Fréchencourt gewendet, mo 
diefe Truppen im Laufſchritt eindrangen und mebrere eben herancilende 
Franzöſiſche Bataillone in furzem Feuergefechte zurückwarfen. Unter. 
ftitgt von den Pionieren, richteten fid) bie Achtundſechsziger im Dorfe 
¿ur Vertheidigung cin; doch fdjeiterten aud) bort alle Verfudhe, den 
Feind von der ftart beſetzten Höhe zu verdrängen. — 

Der rechte Flügel des VIII. Armee-Korps hatte fomit bis 


*) Daſſelbe war nur mit neun Kompagnien ¿ur Stelle, da drei zur Be— 
deckung ber Proviant- und Munitions-Kolonnen verwendet wurden. 
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gegen 4 Uhr Nachmittags auf der Strede zwiſchen Vecquemont und 
Srébencourt, theilteife unter heftigen Kämpfen, die Franzofen nad) 
dem öſtlichen Thalrande zurückgedrängt, auf diia fid) dieſelben 
noch hartnádig behaupteten. — 

Inzwiſchen war Die 16te Divifion,*) in ifees rechten ¿lante 
gefchiitst von den ¿ur Stelle befindlichen Theilen der 3ten Ravallerie 
Divifion, auf den bereits bezeichneten Strafen vorgeriidt und bhatte 
ohne Beriihrung mit bem ¿Feinde im ber erften Nachmittagsſtunde 
Rubempré und die Gegend nordöſtlich Villers Bocage erreidht, 
als der Befehl des fommandirenden General3 einging, ſich iiber 
St. Gratien gegen Beaucourt und Contay zu tuenden. General 
v. Barnekow wieS nun der 32ften Brigade Beauconrt, ber 31ften 
St Gratien al8 nádftes Marſchziel an; Rubempré blieb von zwei 
Sompagnien Negiment3 Nr. 70**) und cinem Ravallerie-Buge befegt, 
in der [inten ¿lante ficherte das Hufaren-Megiment Nr. 9, 

Gegen 3 Uhr Nachmittags gelangten die Vortruppen Der 31ften 
Brigade nah St. Gratien, von two General Graf zu Dobna mit 
den ibm unterftellten ſechs Schwadronen ber 3ten Ravallerie-Divifion 
biSher den Gegner beobachtet hatte, fid) mun aber weiter nordwärts 
zog und die ihm ¿ugetbeilte reitende Batterie gegen Die vom jenfeitigen 
Thalrande lebhaft fenernde Franzöſiſche Artillerie in Thatigteit bradhte. 
Die lestgenannte Infanteric-Brigade fefte mittlerweile, einer ferneren 
Beifung des General-Sommandos entſprechend, den Vormarſch auf 
Montigny fort, um, wenn thunlid), durch cinen Vorftog in ber 
Riótimg auf ¿ranvillers den von Labhouffoye aus bebrobten linken 
Flügel der 15ten Divifion fobalb al8 möglich zu entlaften. Mit ben 
weſtlich Béhencourt vorgeſchobenen Abtheilungen des Feindes fitbrte 
zunächſt das an ber Spitze ber Brigade befindliche 1fte Bataillon 


*) Bei ber quí bem redhten Flügel befinblidjen 32ften Brigabe, welcher 
das Sufaren-Regiment Nr. Y vorausging, befanben fid) bie Dte leichte unb 5te 
ſchwere, bei der 3lften bie Gte leichte unb Gte ſchwere Batterie fowie bie 3te 
Feld⸗Pionier⸗Kompagnie; ber erftgenannten Brigade folgte bie 2te Fuß⸗-Ab⸗ 
theilung. 

as) Le und Qe 

70. 


Borgehen bes 
linten Flugels. 
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Regiments Nr. 29 bom Saume Des Gehölzes von Frécencourt aus 
ein lebhaftes Feuergefeht, in welches auf bem linten Flügel das 
Füſilier-Bataillon deffelben RegimentS, unweit des cben erwähnten 
Wäldchens bie Gte leidhte Batterie eingriffen. Zur Unterſtützung Der 
Letzteren eilte dann nod) von dem hinter jenem Gehölze cingetroffenen 
Gros der Brigade die Gte ſchwere Batterie in die Gefechtslinie. Das 
genannte Füſilier-Bataillon warf hierauf etroa um 3%/4 Uhr den Feind 
auf Béhencourt zurück, vermodjte jedoch nicht, fogleid) über den 
Bach nachzufolgen, deſſen Uebergänge zerſtört waren. Während ſich 
nun das 1fte Bataillon bis Fréchencourt ausdehnte und die Vers 
bindung wit ber 15ten Divifion aufnahm, ftelíten Die Füſiliere 
ungeachtet des beftigen Feuers Der Franzofen Stege über den Bad) 
her und ftiiemten dann gegen Béhencourt vor. Der Gegner leiftete 
in den Dorfitrafen zähen Widerſtand, ¿zu deffen Berváltigung nod) 
das 2te Bataillon Regimentg Nr. 29 und Theile der 32ten Brigade 
herangezogen wurden. 

Die Avantgarde der Lebteren, beftehend aus zwei Bataillonen 
des NRegimentg Nr. 70, war bereitg gegen 2 Uhr unter Dem ¿ener 
der Dten leidhten VBatterie gegen den Hallue-Abſchnitt vorgeriidt. 
Ohne erheblichen Widerſtand zu finden, hatte das Füſilier-Bataillon 
Montigny exreicht, fid) Ddafelbft am rechten Bach-Ufer cingeniftet und 
hieranf an dem beftigen Sampfe der Neunundzwanziger um Béhencourt 
bethciligt, Bald nad Ablauf der vierten NadmittagSftunde wurde 
der Gegner aus bem Orte vertrieben, auf deſſen Norbfeite fic) zwei 
Füſilier-Kompagnien Regiments Nr. TO an der Strafe nad) Bavelin- 
court aufſtellten. 

In dieſes Dorf tar inzwiſchen bie Dte Kompagnie des eben 
genannten Regiments eingedrungen, nachdem bas 2te Bataillon in 
leichtem Gefechte Beaucourt vom Feinde gefánbert und feinen rechten 
Flügel bis Montigny ausgedebnt, das Gros der Brigade aber hinter 
dem Beftrande de3 exftgenannten Ortes Stellung genommen hatte. Von 
dort eilte die Dte fojmere Batterie um 3 Uhr zur Unterſtützung der bis 
auf die Höhe nördlich Beaucourt vorgeriidten ten leichten herbei, 
welche eine halbe Stunde ſpäter noch durch die vier Batterien der 
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2ten Fuß-⸗-Abtheilung verſtärkt wurde. Bei Der bedentenden Ent: 
fermung Der aus überhöhender Stelílung feuernden Franzöſiſchen 
Geſchütze vermodte die auf ihren Flügeln durch Theile deS 3ten 
DBataillon3 Regiments Nr. 40 gededte Deutſche Artillerie jedoch nicht, 
cine erhebliche Wirkung zu erzielen.*) — 

Aud) der linte Flügel deS VIT. Korps batte alfo gegen 4 Uhr 
Nadbmittag3 ſich im Hallue-Thale feftgefegt, tar aber, anftatt 
"den rechten Flügel Der Franzofen zu umpaffen, in ein hinhaltendes 
Gefecht gegen die ¿front des iiberlegenen, aud) hier feine Haupt— 
ftellung zähe verthcibigenden Gegners verwickelt worden. 

Da der kurze Dezember-Tag bereits zur Neige ging, fo konnte 
Deutſcher Seits an ein weiteres angriffsweiſes Vorgehen zunächſt 
nicht gedacht werden; es handelte ſich vielmehr darum, die genommenen 
Oertlichkeiten den zu erwartenden Wiedereroberungs-Verſuchen des 
Feindes gegenüber zu behaupten, deſſen Batterien durch die brennen— 
den, weithin die Gegend erleuchtenden Hallue-Dörfer gänſtige Ziel— 
punkte erhielten. 

Bald nach 4 Uhr drang bereits eine Franzöſiſche Kolonne von ea der 
Eontay auf Beancourt bor; fie wurde jedoch durch das wirkſame pue es und 
ener der nórblid) dieſes Ortes aufgefabhrenen Batterien zur 
Umkehr gezwungen. Als dann mit Eintritt vólliger Dunkelheit die 
beiderfeitige Artillerie Den Sampf eingeſtellt hatte, und die Deutſchen 
Batterien in cine Bereitſchafts-Stellung zurückgenommen waren, twarf 
fid) der Gegner überraſchend in das nördlich Beaucourt Tiegende 
Wäldchen und verdbrángte die dort ftehenden Theile des 3ten Ba: 
taillon3 Regiments Nr. 40. Verftártt durch die Tte und Ste Kom— 
pagnie, fetten ſich jedoch die Hohenzollernſchen Fifiliere unter Ver: 
treibung des Feindes furz darauf tieder im erwähnten Gehölze feſt. 

Gleichzcitig mit bem eben erwähnten Vorftofe batte fid) eine 
andere Franzöſiſche Abtheilung dem Dorfe Bavelincourt genábert, 
von wo Die 5te Sompagnie des Regiments Nr, 70 nunmebr 
liber die Hallue ¿uriifging. Dem weiter vorridenden ¿Feinde 


*) Die ſechs Batterien ftanden vom rechten zum linten Fliigel in nachſtehender 
Reibenfolge: Ste ſchwere, Dte leidhte, Ste ſchwere, Ste leichte, Lte ſchwere, Ate leichte. 
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traten dann jedod) die nórdlid Béhencourt ftehenden Fifiliere*) ent 
gegen und zwangen ibn durch lebhaftes, auf furze Entfernunger 
abgegebenes Schnellfeuer ¿um ciligen Rückzuge; dahingegen ſcheiterte 
bald nachher ein von zwei Kompagnien Des Regiments Ny. 29**) 
verſuchter Vorftog auf Franviller8 an der Gegenwehr Der auf ber 
Höhe ftehenden Franzofen. 

Aud gegen Pont Noyelle3 waren um jene Zeit ftarte Maſſen 
vorgegangen und bi8 in die Umfaſſung des Ortes gelangt, deſſen 
Bejagung fid) in dem feit Stunden andanernden Feuergefechte theil- 
tocije verſchoſſen hatte, den eingedrungenen Feind jedod) durch Bajonnet- 
Angriffe wieder zum Weichen bradjte. Zwei von Neuem anftitrmende 
Franzöſiſche Bataillone erreichten ¿rar das Dorf, unterlagen dann 
aber gleichfalls im Nahkampfe und eilten in wilder Flucht zurück. 

Der Ober-Befebl8haber, welcher feit Der zweiten Nachmittags— 
ftunde auf der Höhe ſüdweſtlich Querrieux hielt, hatte ¿ur Unter: 
ftilgung der in Pont NoyelleS bedrobhten Truppen von Der unweit 
ſeines Standpunftes verfammelten Armee-Referve das 2te und Füſilier— 
Bataillon RegimentS Nr. 4 vorgehen laffen; doch fanden dieſelben bei 
ihrem Eintreffen den Kampf bereits entíchieden, Eine in der Abenb- 
Dämmerung zwiſchen Querrienz und Daours auftaudende Franzöfiſche 
Kolonne war kurz zuvor durch das Schnellfeuer des auf Anordnung 
des Generals v. Manteuffel ſich entgegenwerfenden Iſten Bataillons 
jenes Regiments abgewieſen worden. 

Gegen Buſſh hatte ſich der Feind nur mit ſchwachen Abtheilungen 
gewendet; Franzöſiſche Jäger drangen jedoch etwa um 5 Uhr über 
die Hallue-Brücke in Vecquemont ein, wurden aber durch das Jäger— 
Bataillon Nr. 8 und die 2te Kompagnie des Regiments Nr. 65 
nad) lángerem Gefechte wieder vertrieben. Die auf das linte Bad): 
Ufer nadjolgenden Preufen bewältigten aud) bie zur Berftirtung 
herbeicilenden Marine-Truppen und gelangten alímálig in ben volt: 
ftándigen Befig von DaourS, von two die 4te Sompagnie des Jäger— 


*) Yte und 10te Sompagnie Regimenta Nr. 70. 
**) Gte und Tte Rompagnie. 
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Bataillon8 bis an den Höhenfuß vorgeſchoben wurde und dort noch 
einem kurzen Anpralle des Feindes begegnete. 

Hiermit endete etwa um 6 Uhr Abends der Kampf auf dem 
rechten Flügel. Die Deutſchen bezogen Alarm-Quartiere in den 
eroberten Ortſchaften, an deren Ausgängen die Vorpoſten ſtanden; 
die Armee-Reſerve*) wurde in Allonville und Cardonnette, Der zur 
Stelle befindliche Theil der 3ten Kavallerie-Diviſion in Molliens an 
Bois und Pierregot untergebracht. Dicht vor der Front der Deutſchen 
zog ſich die Sicherheitslinie der auf den Höhen öſtlich der Hallue 
lagernden Franzoſen hin. 


(Der 24fte Dezember.) 


Nachdem in der falten Winternacht nur leichte Beriihrungen der 
beiderjeitigen Borpoften ftattgefunden hatten, regelten die Deutſchen 
Zruppen am 24ften Morgens im Sinne der ihnen ¿ugegangenen 
Befehle die Beſetzung der einzelnen Oertlichleiten, welche ¿ur bart: 
nádigen Bertheidigung eingerichtet rwurden. Abgefehen von befonderen, 
fiir bie beziiglien Abſchnitte gebildeten Bereitſchafts-Abtheilungen, 
vereinigte fid) eine ſtärlere Referve im Dereiche der 15ten Divifion 
zwiſchen Buſſy und Querrieux, bei der 16ten weſtlich Montigny; Die 
Armee⸗Reſerve ftand zwiſchen St. Gratien und Querricuz ¿ur Ver- 
fiigung des Ober-Befehlshabers. 

Schon mit Tage8grauen bhatte der Gegner den Thalgrund der 
SHalíue wieder unter ¿ener genommen und ſchritt fpáter, namentlich 
auf der Strede zwiſchen Contay und Beaucourt, zu wiederholten 
Malen, jedod) ohne Erfolg, mit Schützen-Schwärmen ¿um Angriff. 
Als dann gegen 10a Uhr Franzöſiſche Solonnen von Labonffoye aus 
anſcheinend die Richtung auf Vadencourt einſchlugen, wurde General 
Graf ¿u Dobna beauftragt, mit feinen ſechs Schwadronen, Der 
reitenden Vatterie und dem Hufaren-Regiment Nr. Y gegen Die rechte 
lante des Feindes vorzugehen. Cine ſüdlich Contay aufgeftelíte 

Füſ. 


*) Dieſe war durch das am Abend in Amiens eingetroffene 
verſtärkt worden. 
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Abtheilung zog ſich vor der anrückenden Kavallerie nad dieſem Orte 
zurück, welchen die reitende Batterie hierauf eine Zeitlang beſchoß. 

Da ſich der Gegner nun auf dem äußerſten rechten Flügel der 
Deutſchen gleichfalls zu einem Vorſtoße anzuſchicken ſchien, ſo zog 
General v. Goeben Die bei St. Gratien ſtehende 2te Fuß-Abtheilung 
nad) Les Alencons, bie nod) in Fréchencourt befindlichen Theile der 
30Often Brigade nad) Querrieuz heran; die 16te Divifion übernahm Die 
Defegung von Fréchencourt. Úntveit der eben erwähnten Artillerie 
wurde nad) Anordnung des Ober-Befehlshabers die Armee-Referve 
aufgeftellt, in Dderen Nähe fid) augerdem Prinz Albrecht (Sohn) mit 
der von Amiens herangeführten Garde-Ravallerie-Brigade*) zum Ein— 
greifen bereit bielt. 

Der Feind beſchränkte ſich indeffen aud) fernerhin auf ein ziemlich 
wirkungsloſes Geſchütz-Feuer. Hinter dem mit Schützen beſetzten Höhen— 
rande bemerkte man Deutſcher Seits von 2 Uhr ab mehrfach größere 
im Marſch befindliche Kolonnen, ohne den Zweck dieſer Bewegungen 
erkennen zu können. Nur auf dem rechten Flügel wurde um 3 Uhr 
Nachmittags deutlich wahrgenommen, daß ſich die in vorderer Linie 
ſtehenden feindlichen Truppen weſentlich verringerten. 

Unter dieſen Umſtänden beſchloß General v. Manteuffel, den 
Gegner mit einem Theile ſeiner Streitkräfte am folgenden Tage über 
Corbie in lante und Rücken zu faſſen, falls derſelbe dann nod) hinter 
der Hallue Stand halte, ihn aber durch das VIII. Korps verfolgen zu 
laſſen, falls er den Rückzug antrete. General v. Mirus wurde dem— 
gemäß um 4 Uhr Nachmittags angewieſen, mit der durch die Korps— 
Artillerie jenes Korps verſtärklten Armee-Reſerve am linken Somme— 
Ufer in der Richtung auf die Feſtung Péronne vorzugehen, deren 
Berennung der Ober-Befehlshaber bereits ins Auge faßte. Die 
genannte Truppen-Abtheilung erreichte am Abend die Gegend zwiſchen 
Lamotte Brebidre und Villers Bretonneux. Den Hallue-Abſchnitt 
zwiſchen Daours und ¿Frécencourt behielten die vorderen Truppen 
der 15ten Diviſion beſetzt; die 16te bezog Quartiere in Cardonnette 


*) Vergl. Th. IL, Seite 739. 
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und Nainneville, die Garde⸗Kavallerie und die 3te Ravallerie=-Divifion 
in Amiens und Ponlainville. — 

Inzwiſchen hatten die Franzofen den Rückzug bereits am Nach— 
mittage begonnen und während der Nacht in ſo beſchleunigter Weiſe 
fortgeſetzt, daß ſie beim Morgengrauen des 25ften Dezember vollſtändig 
aus dem Geſichtskreiſe der Deutſchen Vorpoſten verſchwunden waren. 

Die in ihrem inneren Halte noch wenig befeſtigten, auch gegen 
die ftrenge Kälte zum Theil nur ungenügend ausgerüſteten Franzöſiſchen 
Truppen waren durch den ungünſtigen Verlauf des Kampfes in 
hohem Grade erſchüttert worden; General Faidherbe verzichtete 
daher auf eine Fortſetzung des Widerſtandes und führte ſeine Armee 
wieder in den Bereich der ſchützenden Feſtungen. Er hatte in der 
Schlacht über 1000 Mann an Todten und Verwundeten, außerdem 
eine noch größere Zahl an Gefangenen und Verſprengten eingebüßt, 
während ſich die Verluſte der Deutſchen auf etwa 900 Mann 
beliefen.*) 


Hinter dem weichenden Feinde her ließ General v. Goeben 
am 25ſten Dezember die 15te Diviſion bis Albert, zu ihrer Linken 
in gleicher Höhe die 16te und Die ihr beigegebenen Theile der 3ten 
Kavallerie-⸗Diviſion vorrücken; die Garde-Kavallerie-Brigade wurde 
von Amiens nach Baizieux herangezogen. Nirgends ſtießen die 
Truppen auf geſchloſſene Abtheilungen des Gegners, griffen jedoch 
noch mehrere Hundert Nachzügler auf. 

Zur Rechten des VIII. Korps erreichte die bisherige Armee— 


*) Anlage Nr. 114 enthält bie näheren Verluſt-Angaben. — Die am 
Sampte betbhciligten Deutidjen Truppen zählten nad ben Standesausweiſen 
vom 21ften Dezember 22,662 Mann Infanterie, 2314 Pierde und 108 Geſchütze. 
General Faidherbe beziffert bie Verlufte ber Franzöſiſchen Armee in ber 
Schlacht an ber Sallue auf 5 Dffiziere und 141 Mann an Tobten, 45 Offi. 
jiere und 905 Mann an Vermunbeten, außerdem einige Hundert Gefangene und 
gegen 1000 Berfprengte. Bei Aufriumung des Schlachtfeldes beerdigten die 
Deutſchen jebod 259 gefallene Franzofen; am 23ften Abends wurden bercits 
19 Dffiziere und 953 Mann unvermunbete Gefangene in Amiens abgeliefert. 
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Reſerve*) Corbie unb ftelíte die Verbindung mit einer unter General 
Genfft v. Pilſach nad Ham entſendeten Abtheilung der Sächſiſchen 
Savallerie-Divifion, forvie mit Der Dort von St. Quentin einge: 
troffenen 3ten Referve-Divifion her. 

Da quí ben beim Ober-fommando eingegangenen Meldungen 
nod nicht mit voller Beſtimmtheit zu erſehen war, ob die Hauptkräfte 
des Feindes ihren Rückzug auf Arras oder Eambrai fortgeſetzt hatten, 
jo maríchirte da8 VII. Armee-Korps am 26jten in breiter Front 
nad) beiden Richtungen vor. Hierbei dehnte ſich Die Ddurd) ein 
Bataillon und cine Batterie**) verſtärkte Garde-Kavallerie-Brigade bis 
Gailly Saillifel aus, während die vordere Brigade der 15ten Divifion 
Bapaume, Die 32te Achiet le Grand, die 3lfte nebft der 3ten 
Savallerie-Divifion Bucquoy erreichte. Die Armee-Reſerve gelangte 
ſüdlich der Somme bi3 Foucaucourt; ihr hatte fid) die eben ermibnte 
Abthcilung der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion bis Ehaulnes genábert. 
Das Gros der Vebteren rückte in Folge eines Befehls aus bem 
grofen Hauptquartier nad) Roye, um die Verbindung mit der 3ten 
Referve-Divijion aufzunehmen. 

Aud an dieſem Tage hatten die vorberen Truppen nur einzelne 
Verjprengte des FeindeS angetroffen, deſſen Hauptkräfte ſich alíem 
Auſcheine nad) bereits im Bereiche der Nordfeftungen befanben; Die 
beim VII, Korps gemadjten Beobabtungen wiefen bierbei mebr auf 
die Richtung nad) Cambrai als auf Arras bin. 

General v. Manteuffel gedadhte nun, zunächſt mit der Truppen- 
Abthcilung des Generals v. Virus und der 3ten Referve-Divifion 
die Wegnahme ber für die Fefthaltung der Somme-Linie befonders 
wichtigen Feftung Péronne herbeizufiihren;***) das zu beiden Seiten 

*) Auf Beſehl des Ober-Kommandos fenbete General v. Mirus an dieſem 


Tage die ihm zugetheilten vier Bataillone der 2ten Infanteric-Brigabe nad) 
Amien3, die reitende Abtheilung des VUL Armee-Korps an diejes zurück; dabin» 


gegen traf in Corbie das bisher als Defagung in Amiens zuriidgeblicbene A cin. 


*4) III. and _1fte reit. 
33. VIII. 
***) Die Einnahme von Poͤronne wird in einem der folgenden Abſchnitte 
zur Darftellung gelangen. 
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von Bapaume ftehende VIII. Rorps folíte dieſes Unternehmen decken 
und den Gegner fernerhin beobachten. Die hierzu erforderlichen Be: 
feble rourden noch am 26ften Abends exlaffen. General v. Goeben, 
deſſen bis an die Thore von Arras ftreifenbe Batronillen feftgeftelít 
hatten, daß der Landftrid) weftlid der Bahn nad Arra3 von ben 
zurückgewichenen Franzöſiſchen Truppenmaffen nicht berührt worden 
war, ſchob nun am 27ften auf ſeinem rechten Flügel die Garde— 
Savallerie biS Fins vor, an deren Stelle bie 29fte Brigade nad; 
Sailly Saillifel riidte. Die 31fte wurde zwei Tage darauf dem 
ZTruppen-Rorp3 vor Béronue zugetheilt, da die bei Lefterem befind— 
liche 3te Infanterie-Brigade auf Befehl des Ober-Kommandos mittelft 
der Eifenbahn nad) Rouen befórdert merden follte; die 32fte Brigade 
beſetzte in Folge beffen Bucquoy und lieg in der Gegend von 
Achiet le Grand nur kleine Abtheilungen fteben. 

Vorwärts diefer Stellungen durchzogen ſtärkere Solonnen weithin 
die Umgegend, ſtießen jedoch nur ſelten auf feindliche Trupps und 
drangen mit Patrouillen mehrfach bis unter die Mauern von Arras 
vor; ein Kavallerie-Trupp ritt unter Anderem unangefochten in 
die Straßen von Cambrai hinein. Insbeſondere wurde bei dieſen 
Unternehmungen die Zerſtörung der nad Arras führenden Eiſen— 
bahnen ins Auge gefaßt. Die hierzu am 29ften mit einigen 
Pionieren von Aubigny*) nad Lens entſendete 2te Schwadron 
Huſaren-Regiments Nr. 9 vermochte zwar ihren Auftrag nicht auszu—⸗ 
führen, ſprengte aber in Souchez einen größeren Mobilgarden-Trupp 
auseinander und machte 8 Offiziere und 173 Mann zu Gefangenen. 
Am 31ften zerſtörte die Ate Schwadron des Garde-Huſaren-Regiments, 
welche von Fins aus über die Schelde vorgerückt war, die nördlich 
Cambrai ſich hinziehende Bahnlinie bei Iwuy und kehrte nach einem 
Ritte von 11 Meilen noch an demſelben Tage in ihre Quartiere 
zurück; eine Schwadron des Königs-Huſaren-Regiments hatte bei Feuchy 
die Gifenbabn-Verbindung zwiſchen Arras und Douai unterbrochen. 


*) Dieſer Ort wurde am 20ften von einer ſtreifenden Kolonne voriibers 
gehend beſetzt gebalten. 
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Unabhiángig von biefen Unternehmungen vor ber Front ber 
L Armee durchzog auf bem áuferften linten Flügel berfelben in— 
zwiſchen cine gemiſchte Abtheilung ness: von Amieng das 
Gelände Somme abwärts. 

In jener Gegend befand ſich, wie bereits erwähnt,“) ſeit dem 
22ſten Dezember Oberſt⸗Lieutenant v. Peſtel mit dem Ulanen— 
Regiment Nr. 7 bis Picquigny vorgeſchoben. Nachdem derſelbe am 
25ften nod) durch das ¿iifilier-Bataillon Regiments Nr. 70 ver: 
ſtärkt worden tar, erbielt er Seitens des Generals v. Goeben 
den Auftrag, den von Abbeville aus ftreifenden feindlichen Trupps 
fráftig entgegenzutreten umb die von dieſem Orte nad Boulogne 
führende Bahn zu zerftóren. Die Abthcilung rückte hieranf am 27ften 
iiber Hangeft bis Flixecourt vor und wendete fid) am folgenden Tage, 
die Somme wieder iiberíd)reitend, mit drei Sompagnien und drei 
Schwadronen gegen den weftlifen AuSgang von Longpré les Corps 
Saint3, mit bem Refte von Often her gegen Condé Folie. Der 
Feind bielt beide Orte ftart beſetzt, ſah fid) jedodh, von zwei Seiten 
unter ener genommen, nad) hartnäckigem und verluftreidem Kampfe 
zum Riidzuge auf Abbeville genöthigt; etwa 250 Mann waren von den 
Deutſchen bierbei zu Gefangenen gemacht worden. Am 3Often eríchien 
das Streiftorp3 vor eben genanntem Plage**) und forderte den Lom» 
manbanten zur Uebergabe auf, welcher jedod) nad) einigen Verhand- 
lungen ablehnend antiortete. 

Auf dem entgegengeſetzten Flügel der 1, Armee hatte General 
Graf zur Lippe mit ber Sächſiſchen Ravallerie-Divifion am 28ften 
St. Quentin, am 3Often Le Eatelet erreiht und Fühlung an die bei 
- Fins ſtehende Garbe-Ravallerie genommen; Tags darauf verfudten 


*) Vergl. Th. IL, Seite 738 Anmertung ***), 

**) Abbeville gebórte nit mebr zu ben in Stanb gehaltenen Feftungen 
Frankreichs; ba bie Stabt jebod) aus friiberer Seit an einzelnen Stellen nod) mit 
cincr fturmfrcien Mauer umgeben, an anberen durch Erbwerte gebedt war, 
fo bilbete fie für ¿abíreide Mobilgarben ber Umgegend einen geficerten 
Sammelpuntt, 
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cine Jäger-Kompagnie und cine Schwadron,“) die Bahn von Et. 
Quentin nad) Eambrai in ber Gegend von Bufigny zu zerftóren, 
fanden jedoch lebhaften Widerftand und kehrten zwar imverridhteter 
Sade, aber mit etwa 40 Gejangenen nad) Serain zurück. — 

Das Hauptquartier der 1. Armee war den gegen Péronne unb 
Bapaume vorriifenden Truppen big Combles gefolgt, dann jedod, 
fobald ber Abzug ber Franzoſen in ben Bereich der Nordfeftungen 
jeftitand, am 30ften wieder nad) Amiens verlegt roorden.**) Kurz 
zuvor hatte General v. Manteuffel, im Hinblid auf die feit Mitte 
Dezember obwaltenden Verbáltniffe, die Genehmigung der oberften 
SHeeresleitung nachgeſucht, von ber ibm vorgefdjriebenen***) Ver: 
ſammlung feiner Hauptfráfte bei Beanvais Abftand nehmen und das 
VIII. Korps nebft der 3ten Referve-Divifion an der Somme belaffen, 
das J. an ber unteren Seine vereinigen zu dürfen. Da dic wicder- 
hergeftellte Bahn-Verbindung zwiſchen AmienS, Rouen und Goneffe 
cine ſchnelle Zufammengiegung der 1, Armee an einem der beiden 
erfteren Punkte, nöthigen Falls aud) cine Unterſtützung der Einſchließungs— 
armee vor Paris ermóglidte, fo tar dieſer Antrag am 29ften 
genehmigt worden. 

Die inzwiſchen bemerkbar gewordene größere Thätigkeit des 
Feindes an der unteren Seine veranlaßte hierauf den Ober-Befehlshaber 
der J. Armee, ſich am 3lſten mittelſt der Eiſenbahn von Amiens 
nach Rouen zu begeben. — 

Südlich von letzterer Stadt hatte die auf dem linken Seine-Ufer ver. Ercigniffe an ber 
cinigte 1fte Fufanterie-Divifion am 1Gten cinen Streifzug bis zur Rille "ema Seine 
unternonmen, jedod) das durchzogene Gelände unbefegt gefunden, Nur 
weſtlich Brionne ſchienen beträchtliche Streitkräfte des Feindes ver: 





Iſte 4te 

META TES 

**) Die Vefabung von Amiens bilbeten zu dieſer Zeit ſechs Kompagnien 
des Regiments Nr. 70; das Füſilier-Bataillon dieſes Regiments war, wie bereits 
erwähnt, der Truppen-Abtheilung des Oberſt-Lieutenants v. Peſtel zugetheilt, 
die Zte und Ate Kompagnie befanden ſich zum Schutze der Eiſenbahn in Formerie 
und Poix. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 616 und 738. 
Feldzug 1870/71. Tert, IL 50 
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fammelt zu fein, deren Beobachtung Die 1fte Brigade von La Donille 
ud Elbeuf aus bewerkſtelligte, während gleichzeitig eine gründliche 
Zerſtörung der bei letztgenannter Stadt und Orival vorhandenen 
Seine-Brücken in die Wege geleitet wurde. Als dann auf An— 
ordnung des Ober-Kommandos ſechs Bataillone nach Amiens ent— 
ſendet werden muften,*) nahm General v. Bentheim jene Brigade 
am 23ſten bis Grand Couronne und La Roquette zurück und ver— 
wendete dieſelbe theilweiſe zur Beſetzung von Rouen. Der Feind, 
welcher öſtlich der Rille bisher nur kleinere Trupps gezeigt hatte, 
ſchob ſeine Vorpoſten nunmehr bis Bourgtheroulde und La Bouille vor. 

Auf dem rechten Seine-Ufer waren die bis Ypetot und Caudebec 
ſtreifenden Patrouillen “der 2ten Infanterie-Diviſion und der Garde— 
Dragoner nur hin und wieder auf ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen 
geſtoßen. Kriegsdampfer liefen jedoch mehrmals, ſelbſt bis Duclair, 
den Strom hinauf und ſetzten gelegentlich Truppen ans Land; 
Deutſcher Seits wurde daher das Fahrwaſſer durch Verſenken von 
Schiffen geſperrt. Am 23ften ging Oberſt-Lieutenant v. Ploetz mit 
einer Abtheilung aller Waffen in zwei Kolonnen“**) ¿ur Erkun— 
dung des bei Bolbec ſich zeigenden Gegners bis Fauville und 
Alliquerville vor. Tags darauf zog ſich die rechte Flügel-Kolonne, 
nach einem von Beuzeville aus unternommenen, aber durch den Feind 
vereitelten Verſuch, die nad) Fécamp führende Eiſenbahn zu zerſtören, 
über Rouville an die übrigen, geraden Wegs auf Bolbec marſchiren— 
den Truppen heran. Unter leichtem Widerſtande wich der Gegner 
aus den öſtlich der letztgenannten Stadt liegenden Ortſchaften ſowie 
auch aus dieſer ſelbſt zurück, entfaltete dann aber fo überlegene Streit— 
kräfte, daß die Deutſchen das Gefecht abbrachen und den Rückmarſch 
nach Duclair antraten, ohne von den Franzoſen verfolgt zu werden. 

Auf die erhaltene Meldung vom Erſcheinen des Feindes bei 
Bolbec und Bourgtheroulde hatte General v. Manteuffel am 





*) Vergl. Th, IL, Seite 737. 
2te und 4te áte 3te 














**) Rechte Ko EII ATI a 
—— Jager Rr. 1” Iften Garde⸗Drag. Len Garde⸗Drag. und 
1/3 2te reit. , ¿te unb 11te áte Ma Dte L 
1 —finte Rolonne: ——¿—r Drag. Nr. 10 und — 
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25ften Degember zunächſt die Rückbeförderung der inzwiſchen in Amiens 
vereinigten 2ten Fufanterie-Brigade nad Rouen angeordnet. Dem 
Eintreffen der einzelnen Bataillone entfprechend, murden nunmehr die 
ſüdlich der Stadt ftehenden Abthcilungen tieder verftárft, fo daf am 
30ften Dezember fiinf Dataillone, cine Schwadron und cine Batterie 
zwiſchen Grand Eouronne und La Roquette, ein Bataillon, eine 
Schwadron und eine Batterie auf dem rechten Strom⸗Ufer bei 
Zourville ftanden. 

An dieſem Tage faben fid) die mit der Zerftórung der Eiſenbahn—⸗ 
Bride bei Orival beſchäftigten Arbeiter wiederholt von feindlichen 
Abtheilungen angegriffen, welchen ſich jedod mebrere, auf beiden 
Geine-Ufern vorriifende Kompagnien erfolgreid) entgegentvarfen. Mit 
ftárteren Kräften ging der Feind bei Moulineaux gegen die Feldwachen 
des rechten Flügels vor, wurde aber durch das lebhafte Granatfeuer 
der bei Grand Couronne aufgefahrenen 2ten leichten Batterie bald zur 
Umlehr veranlaft. Nachdem am 31ften Morgens den zwiſchen letzterem 
Orte und La Roquette befindlichen Truppen noch zwei Bataillone und 
eine Batterie zugetheilt worden waren, rückte der Führer der 1ften Di— 
viſion, General v. Falkenſtein, in dieſem Abſchnitte mit drei Kolonnen 
zur Aufklärung der Stellungen des Gegners vor.*) Das auf dem 
linken Flügel von La Roquette gegen Orival entſendete Bataillon 
bemiltigte mit Hülfe der vom jenſeitigen Strom-Ufer aus eingreifenden 
Zruppen nad) furzem Feuergefechte Die bei letzterem Orte Widerftand 
feiftenden Franzöſiſchen Abtheilungen; aud) die mittlere, auf La Londe 
in Marſch gefegte Kolonne drang ohne befonderen Zwiſchenfall bis 
dorthin vor, ſah fid) nun aber von bedentend überlegenen Streittráften 
des Feindes aufgebalten. Auf bem redjten Flügel wendeten fid) die 
unter Oberft-Sieutenant v. Meerſcheidt-Hülleſſem von Grand 
Couronne aus vorftofenden Truppen in dem walbigen Gelánde ſüdlich 


IL. Zte, Ate, Gte und 7t 
*) Reóte Sliigel+ Rolonne: 7» A AX 


. J. 
Mittlere Kolonne: qUe und 57 
Zinte Flügel-Kolonne: Sab, 
50* 
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der Strafe, recht8 und linf3 durch je eine Sompagnie gededt, gegen die 
auf cinem fteilen Berglegel liegende, von etwa 200 Franzoſen beſetzte 
Schloßruine Robert le Diable. Nad Vertreibung einiger zu deren 
Unterftitiung bherbeicilenden Infanteric-Abthcilungen erſtürmten ¿wei 
in der Vorhut befindliche Sompagnien des Negiments Nr. 41*) 
die eben erwähnte Nuine, mo 2 Offiziere und 80 Mam zu Ge: 
fangenen gemadht wurden. Alle drei Kolonnen febrten nod am 
Abend in die biSherigen Stellungen zurück. — 

Die Ende Degember Denticher Seit8 an der unteren Seine 
ausgeführten RefognoSzirungen hatten fomit ergeben, daf fid) aller 
Wahrſcheinlichkeit nad) ftarte feindliche Streitkräfte ſowohl vor der 
Front der 1ften Divifion al8 and) zwiſchen Dolbec und Le Hávre 
befanden, denen zunächſt mur brei Brigaden des 1. Armee-Korps ent— 
gegengeſtellt merden konnten.*) 


Der gegen die Ardennen-Feſtungen verwendete Theil der 
J, Armee war um Mitte Dezember mit Wegnahme der durch Be— 
herrſchung der Eiſenbahn von Diedenhofen nach Reims wichtigen 
Feſtung Mézières beauftragt morden.***) 

Die kleine, auf einer von der Maas gebildeten Landzunge 
liegende, etwa 4500 Einwohner zählende Stadt Méjicres wurde 
bereits im Mittelalter mit bedeutenden Feſtungsanlagen verſehen, 
welche, ſpäterhin durch Vauban verſtärkt und verbeſſert, mit ihren 
vielen Abſchnitten vor Einführung der gezogenen Feuerwaffen eine 
nachhaltige Vertheidigung des Platzes geſtatteten. Eine Einſchließung 
deſſelben war überdies durch das ſehr durchſchnittene Vorgelände und 
die ausgedehnten, nordwärts gelegenen Waldungen weſentlich erſchwert. 


*) Zte und Ate Kompagnie. 

**) Thatſächlich ſtand auf bem linlen Seine-Ufer General Roye mit 
etwa 10,000 Mann und 14 Geſchützen, auf bem rechten Schiffs-Kapitain 
Mouchez mit ungefähr 12,000 Mann und 3 Batterien. 

***) Vergl. Th. II., Seite 626. 
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Abgeſehen von einigen unweit der Gitadelle aufgeführten Schanzen, 
blieben die im Süden und Oſten dicht an die Feſtung herantretenden 
Höhen im Laufe der Jahrhunderte jedoch unbefeſtigt, und war hiermit 
dem Angreifer die Möglichkeit gelaſſen, von dort aus die Stadt und die 
vielfach freiliegenden Mauern der einzelnen Werke unter das wirk— 
ſamſte Feuer zu nehmen. Bei Ausbruch des Krieges beſchränkte man 
ſich Franzöſiſcher Seits darauf, an einigen Stellen der Umwallung 
Erddeckungen aufzuwerfen und die angrenzende reiche Fabrikſtadt 
Charleville durch Anlage von kleinen vorgeſchobenen Werken, Schützen⸗ 
gräben und Straßenſperrungen zur Vertheidigung einzurichten. Die 
Feſtung war mit 132 Geſchützen, unter denen 36 gezogene, ſowie mit 
reichlichen Vorräthen jeder Art ausgerüſtet worden und hatte eine etwa 
3000 Mann ſtarke Beſatzung erhalten. Letztere wuchs gleich nach 
der Schlacht bei Sedan durch Verſprengte und zurückgelaſſene Ab— 
theilungen des Franzöſiſchen 13ten Korps bis auf ungefähr 5000 
Köpfe, von denen aber nur ein Drittel ausgebildete Soldaten waren, 
der übrige Theil hingegen aus Nationalgarden, ¿Franctireuren und 
vor Kurzem eingezogenen Rekruten beſtand. 

Bereits Ende Auguſt und in den erſten September-Tagen hatten 
Abtheilungen der Württembergiſchen und der bten Kavallerie-Diviſion 
bis in die unmittelbare Nähe der Feſtung geſtreift, mit deren Kom— 
mandanten, General Mazel, alsdann General v. d. Tann behufs 
Verpflegung der bei Sedan lagernden Kriegsgefangenen ein Ueberein— 
lommen traf. Daſſelbe blieb mit kurzer Unterbrechung und einigen 
Abänderungen bis zum 20ften Oftober in Kraft und ſchützte Mézidres 
vor Feindfeligfciten der Dentíchen, überließ dieſen hingegen die unweit 
des Platzes vorbcilaufende Eifenbagn von Sedan nad) Reims ¿u 
Zwecken der Verwundeten-Pflege.“*) 

Die Franzoſen benutzten die ihnen gewährte Waffenruhe zur 
weiteren Verſtärkung der Befeſtigungsanlagen und zur Ausbildung 
der Beſatzung, entſendeten jedoch einen großen Theil der Letzteren nach 
dem Norden des Landes, um in die dort ſich ſammelnden Heerestheile 


*) Ueber die früheren Ereigniſſe vor ber Feſtung vergl. Th. J., Seite 1135, 
1223, 1229, 1293 und 1294, ſowie Th. IL, Seite 28. 
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cingerciht zu terden, fo daß im Plate mur etiwa 2000 Mann 
berblieben. 

Auf Deutſcher Seite wurde die Feftung inzwiſchen von Boulzi— 
court aus anfánglid) durch Truppen des XI. Armee-Sorp3 und 
demnächſt durch ſolche des General - Gouvernementg von Reims 
beobachtet. Letztere erhielten gleich nach Ablauf des vom Gegner 
gekündigten Vertrages die Stärke von neun Bataillonen, füuf 
Schwadronen, zwei Batterien ſowie zwei Pionier-Kompagnien*) und 
beſetzten das Gelände ſüdlich Diézicres bon ber Maas bis zum 
Bach von Neuville. Bei dem fortdauernd ruhigen Verhalten der 
Feſtungsbeſatzung ſahen ſich dieſe Abtheilungen zugleich im Stande, die 
in der linfen Flanke und in ihrem Rücken ſtreifenden Franctirenre**) 
auf grófere Entfernmngen zurückzudrängen. Nadbem ein grofer 
Theil der vor Mézieͤres ftehenden Truppen Anfangs November theils 
zur Säuberung der Argonnen von Freiſchaaren, theils zu Etappen- 
Bweden Herangezogen worden tar, wurde der Reſt um Mitte bes 
Monats durch die 1fte Infanterie-Divifion abgelóft, Diefe wies in 
den exften Tagen mebrere furze Ausfálle deS Gegners zurück und ver: 
trieb am 16ten durch Abthcilungen des Regiments Rronprinz-Ojrenadiere 
Franctireur⸗Trupps aus Harcy, folgte Dann aber, wie bereits erwähnt, 
dem auf Amiens in Marſch geſetzten Haupttheile der J. Armee, 
während an ihrer Stelle die Zte Reſerve-Diviſion am 23ften die 


*) Gegen Ende Oktober ſtanden unter Befehl des Generals v. Selchow, 
Kommandeurs ber 2ten Landwehr-Diviſion, vor Mézieres bie Landwehr— 
Bataillone Frankfurt a. O., Küſtrin, Kroſſen, Sorau, Kottbus, Neu-Ruppin, 
Prenzlau, Siegburg und Neuß, die Ate Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 17, 
bie lfte und 4te Schwadron Iſten ſchweren Reſerve-Reiter-Regiments, bie 2te 
und Z3te Schwadron béten Reſerve-Ulanen-Regiments, bie ſchwere und 
2te leichte Reſerve-Batterie X. Armee-Korps ſowie bie 1fte Feld- und bie 2te 
Feſtungs-Pionier-Kompagnie IX, Armee⸗Korps. 

**) Dieſelben hatten am 26ſten Oktober cin in Launois ſtehendes Brief: 
Relais des Dragoner-Regiments Nr. 17 aufgehoben; Tags darauf iiberfielen 
ſie eine Proviant-Kolonne und zerſtörten die Eiſenbahn in der Nähe des eben 
genannten Ortes, in Folge deſſen ein von Rethel mit Theilen ber 1ften Feld— 
Pionier⸗Kompagnie IX. Armee-Korps und einem Brückentrain kommender Zug 
entgleiſte. Franctireur:Trupp3, welche bie ausſteigenden Pioniere unter Feuer 
nahmen, wurden in kurzem Gefechte vertrieben. 
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Beobachtung von Mézières übernahm.“) Den Weiſungen deS Ober: 
Sommandos entſprechend, beſchränkte fid) auch dieſe Divifion darauf, 
das Gelände ſüdlich der Feſtung zu beſetzen und vor Allem die im Norden 
und Weſten des Platzes wieder dreiſter auftretenden Freiſchaaren im 
Zaume zu halten, gegen welche wiederholt kleinere Streifzüge aus— 
geführt wurden. Theile der Diviſion fanden dam als Beſatzung 
der Feſtung La Foͤre und zur Verſtärkung der gegen Mitte Dezember 
über Soiſſons hinaus vorgeſchobenen Abtheilung der Maas-Armee 
Verwendung,**) bis am 19ten Dezember die ganze Diviſion in der 
Richtung auf Amiens abrückte, da an dieſem Tage die 14te Diviſion 
vor Diontmédy her vor Mézieères eintraf,***) um nunmebr ¿um 
Angriff des Platzes zu ſchreiten. 


General v. Kameke ließ zunächſt die Feſtung vollſtändig um— 
ſtellen und gliederte zu dieſem Zwecke die Einſchließungslinie in drei 
Abſchnitte, von denen der eine das rechte Maas-Ufer umfaßte, wäh— 
rend die beiden anderen auf der linken Fluß-Seite durch den Sormonne— 
Bach geſchieden waren; die Vorpoſtenkette lief hier von Villers devant 
Meéjitres, nördlich Maiſon Mollé vorbei, nach Warcq und dehnte ſich 
dann über Bel Air bis nordweſtlich von Aiglemont aus, um nun 
über die Höhen am anderen Ufer die Richtung auf Romery zu 
nehmen. Im Gelände öſtlich und ſüdlich des Platzes waren die 
bezeichneten Stellungen am 19ten und 20ſten ohne Zwiſchenfall 
beſetzt worden; nördlich deſſelben mußten jedoch zunächſt die von 
Rocroy aus ſtreifenden Freiſchaaren über Harcy hinaus, andere 
feindliche Trupps aus dem Bois de la PHavetiéere auf Nouzon zurück— 
gedrángt werden, bis zu welchem Orte auferdem auf dem redhten 
Maas-Ufer wiederholt ſtärkere Patronillen vorgingen. Aud aus 
Bel Air und St. Mont la Billette wid) der Feind erft am 2óften, 


— — — — 


*) Vergl. Th. U, Seite 386, 388 und 580. 


II. IL, 2te ſchw. — Batt. 
**) Nach La Pere wurde nach Soiſſons 19, 1... —— mia 


(vergl. Th. IL, Seite 734, Anm.***) entſendet. 
***) Vergl. TH. U., Seite 626, 
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nachdem die Artillerie beide Orte lingere Zeit unter Granatfeuer 
genommen batte.*) | 

Bereits vor Antunft der 14ten Divifion war Deutſcher SeitS 
durch wiederholte Rekognoszirungen feſtgeſtellt worden, daß bei einem 
förmlichen Angriff gegen die Südfront des Platzes auf den Höhen 
bei La Francheville in wirkſamſter Schußweite von der Feſtung ver= 
dedt liegende Batterien exrichtet und beim Vorgehen mit Laufgräben die 
betreffenden Werke leicht umfaft merden fommten; das in ¿Folge Der 
Uebergabe von Verbun verfiigbare Artillerie-Material vermodjte man 
auferdem von Clermont aus mittelft der Eiſenbahn bi8 dicht an die 
erwähnten Höhen zu ſchaffen. In Deriitfitigung dieſer Umſtände 
war der Angriff auf jene Front beſchloſſen und der Belagerungs— 
park in der Nähe von La Francheville augelegt worden; durch eine 
Beſchießung aus ſchweren Geſchützen foltte jedoch zunächſt verſucht 
werden, die Uebergabe der Feſtung zu erzwingen. Gegen Mitte 
Dezember wurden Nebenparks bei Lumes und Warnécourt eingerichtet, 
auch zugleich die Plätze der einzelnen Batterien feſtgeſtellt. Der Bau 
ber Letzteren begann am 24ften Dezember und konnte an mehreren Puukten, 
welche der Sicht des Gegners entzogen waren, ſelbſt in den Tages— 
ſtunden fortgeführt werden; doch bereiteten das mangelhafte, zum großen 


*) An Stelle des am 23ften Dezember mit ber Leitung der Ingenieur— 
Arbeilen bei der Belagerung von Paris beauftragten Generals v. Kameke war 
der General:Major Baron Schuler- v. Senben ¿um Rommanbeur ber 
14ten Divifion ernannt worben, bis zu deſſen CEintreffen General v. Woyna 
por Méjiéereá ben Ober-Bejeb! führte. — Die Cinfoytichungótruppen waren 


folgendermafien vertbellt: 
J. und Füſ. 4te 


Abſchnitt auf bem reten Maas-Ufer: E A und 
1fte l. 
NITO 
Abſchnitt fúblid ber Sormonne: DLL, Regtment Ne. 74, 2, 
39, duſ. Nr. 15. 


2te [., 1fte und 2te ſchw. 








YI und 3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
' A IL ; 1fte unb 3te 
— t tí, > ÍA 
Abſchnitt nórdblid der Sormonne 53" Regiment Ne dul, We 15. 


3te — und 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


764 


Theile aus der Umgegend beigetriebene Schanzzeug und der mebrfad) 
cin halbes Meter ticf gefrorene Boden nicht unerhebliche Schwierig⸗ 
teiten. Inzwiſchen trafen nad) und nad) von Clermont 50 Preußiſche 
Geſchütze und 10 Franzöſiſche Mörſer mit ficben Feftung3-Artilleries 
Fompagnien, von Montmédy auferdem 23 Ranonen mit eilf Som: 
pagnien ein. Am 20ften befanden fid) bie legten Geſchütze ¿ur 
Gtelle, am 3lften Morgens 5 Ubr mar die AuSriftung ber 
Datterien und Gefcpiigftánde beendet. Um 8'/s. Uhr begann hierauf 
unter dem Schutze der náber an den Blag herangeſchobenen Vorpoften die 
Beſchleßung deffelben aus 68 Belagerungs- und 30 Feldgeſchützen.*) 


*) An Batterien waren vorhanben: 
Batterie 1 bei St, Laurent mit vier 12cm+ Ranonen. 
2 2 norbweftlid Romery mit vier turzen 15cms Fanonen. 
3 ⸗ ⸗ ⸗vier ⸗15em⸗ 


—⸗ 
= 4 nórblid Moulin Leblanc mit vier gezogenen Mem-Mörſern. 
S5 weſtlich ⸗ mit vier Nem-Kanonen. 
= 6 s ⸗ ⸗ ⸗gzwei kurzen 15em⸗ und zwei 
15em⸗-Kanonen. 
Tos , ⸗ ⸗Nſechs 12em⸗Kanonen. 
8 ⸗ . ⸗ ⸗ſechs 15em⸗Kanonen. 


9 im Walde bei Folie Macé mit vier 1b6em⸗Kanonen. 
10 +. . .  * ⸗ = vier 12em⸗Kanonen. 
llam + e» ⸗ ⸗ſechs 12em⸗Kanonen. 
19 . . . 5 ⸗ ⸗ſechs 15em⸗-Kanonen. 
13 am Südweſtrande des Bois de Prix mit ſechs 12cm-Ranonen. 
14 fitbwejtlidh von Marcq mit ſechs 12 cm+Ranonen. 


Geſchützſtände maren crbaut: 
1) bei St. Laurent mit ſechs Scms fanonen. 
2) ſüdweſtlich Viller3 Devant Méjiéres mit ſechs Sem: Ranonen. 


au + um Mm u “ M a 


3) 3 ⸗ J ⸗ ⸗ſechs Sem⸗Kanonen. 
4) bei Lc Temple fewne . . . . . ſechs Sem-Kanonen. 
DS. - ⸗ Boo... . ſechs Sem-Kanonen. 


Die Belagerungsbatterien waren mit je 70 Schuß für jedes Geſchütz 
ausgerüſtet; in den Parks befand ſich außerdem Munition für weitere fünf 
Tage. Den getroffenen Anordnungen gemäß ſollte jedes Geſchütz in der Stunde 
bei Tage fünfmal, in der Nacht einmal, jeder Mörſer bei Tage allſtündlich 
dreimal, während der Nacht in zwei Stunden einmal ſeuern. 


Den artilleriſtiſchen Angriff leitete Dberft Meißner. Von Verdun waren 
folgende Feftung3-Artillerie-fompagnien herangezogen: 
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Der Rommandant*) hatte Tags ¿uvor cine Aufforderung zur Uebergabe 
ablehnend beantmwortet; feinem Vorſchlage, Eharleville al3 offene Stadt 
zu betrachten, fonte nicht gewillfahrt werden, weil der Ort von Fran: 
zöſiſchen Truppen beſetzt blicb. 

Dei Beginn des Geſchütz-Kampfes antiortete bie Feſtungs— 
artillerie in lebhaftefter Weiſe, ließ aber ſehr bald hiermit nad) und 
ftellte gegen 3'/2 Ubr Nachmittags das ener vollſtändig cin, 
welches ber Angreifer nun mit gróferen Paufen auf bie Ra: 
fernen, Magazine und fonftige bervorragende Gebäude ber beiden 
Städte ridjtete; ein gegen Abend von Mobon in ber Richtung 
auf La Franceville ausgeführter Vorſtoß des Feindes wurde durch 
Shrapunelfeuer und herbeigeeilte Infanterie mit Leichtigleit zurückgewieſen. 
Nachdem bereits am 31ften Nachmittags ſowohl in Meéjicres als 
aud) in Eharleville an mebreren Stellen ener ausgebrochen, und das 
Schießen der Dentichen am 1ften Januar mit Tagesanbrud) wieder 
in der anfánglichen Schnelligleit aufgenommen wworden war, ohne 
vom Gegner Erwiderung zu finden, hißte diefer um 11 Uhr VormittagS 
die weife Flagge auf. Die in Folge deffen angefniipften Verhand: 
lungen famen unter Den für die Uebergabe von Montmedy feſtgeſtellten 
Bedingungen um 11 Uhr Abends zum Abí lug. Am anderen Morgen 
¿og der Sieger in bie eroberte, nod) reiche Vorräthe bergende Feftung 


á4te unb Gte Feftung3-Artillerie=Negimenta3 Nr. 3, 
5te, Tte, 13tc und 15tc Feftung3-Artillerie-Regiment3 Nr. 6 (bie 
13te mar bercita Anfang3 Dezember vor Mézieres cingctroffen), 
2te Feftunga-Artilleric-Regiment3 Nr. 10; 
von Montméby: 
2te, 3te und 1lte Feſtungs-Artillerie-KRegiments Nr, 1, 
5te unb 13te Feftungs-Artilleric=Regiments Nr. 5, 
Tte Feſtungs-Artillerie Regiments Nr. 8, 
1fte, 2te, 4te, Dte und Tte Feftunga3-Artilleric-Abthcilung Nr. 11. 
Die Ingenicur-Arbceiten Icitete Dberft Riedel. Außer ben betrcffendben 
Feld⸗Pionier-Kompagnien waren nod) jur Stelle: 
die 1fte Feftunga-PioniersRompagnie I. Armcc:Rorp3, 


= 3te 3 2 . IL 2 ⸗ 
= líte ⸗ ⸗ IV. > : 
» 3te ⸗ z . VI  .: 5 


*) An Stelle des Generals Majzel rear Oberſt Blondeau getreten, 


766 


ein,*) mit deren ¿all der Dentichen Heeresleitung eine zweite, aus 
der Heimath in den Dereid) der 1. Armee und der Einſchließungs— 
truppen vor Paris führende Babnlinie geöffnet wurde, welche aller 
dings erft nad Wiederherſtellung mehrerer zerftórten Streden in 
regelmáfige Benutung genommen werden fonnte. 


*) Anlage Nr. 116 enthält bie näheren Angaben über die Deulſcher Seit3 
vor ber Feftung Méjicros erlittenen Verlufte. 
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* 


Die Ereigniſſe vor Paris nad der Schlacht bet Villiers bis zum 
Jahresſchluſſe. 

Der für die Deutſchen Waffen günſtige Ausgang der Schlacht 
bei Villiers hatte in Verbindung mit den Ende November und zu 
Anfang Dezember an der Somme und Loire crfámpiten Erfolgen 
¿unáchft die Wirkung, daß die Einſchließungsarmee vor Paris, ab- 
gefebhen von einzelnen unbedentenden Berührungen,“) fürs Erfte un- 
beláftigt vom Feinde blieb. Da Diefer jedoch Die vorgeſchobene 
SGtellung auf bem Mont Avron ftart befegtt hielt und hierdurch Die 
zu beiden GSeiten der Marne gelegenen Einſchließungsabſchnitte be- 
jonder3 bebrobte, fo ertheilte Seine Majeſtät der Kónig am 
4ten Dezember der Maas-Armee den Befebí, die Franzofen durd) Fener 
aus ſchwerem Geſchütz von jener Höhe zu vertreiben. Zu diefem Zwecke 
folíte das Kriegs-Miniſterium dreißig 15cm- und zwanzig 12 cm- 
Sanonen mit ſechs Feftungs-Artilleric-Sompagnien aus der Heimath 
heranbefórdern, tmábrend Oberſt Bartſch angewiejen wurde, zehn 
15 cm- und ſechszehn 12 em-Geſchütze, welche zur Beſchießung von 
La ¿ere verwendet und vor Kurzem verfügbar geworden waren, mit 
vier Feſtungs-Artillerie-Kompagnien ſofort auf der Eiſenbahn bis 
Sévran zu ſchaffen.*) 

Im Hinblick auf die politiſchen Verhältniſſe und die in der 
Franzöſiſchen Hauptſtadt vorwaltende gedrückte Stimmung erſchien es 


*) Am Sten Dezember ſtießen etrma 200 Franctireure über Drancy gegen 
Aulnay les Bondy vor, murben aber balb zurückgetrieben; am folgenden 
Morgen grifien ungefábr ſechs Sompagnien des Feindes die Württembergiſchen 
Vorpoften bei Lc Plant an, zogen aber nad) kurzem Feuergefechte wieder ab. — 
Anlage Nr. 117 weiſt bie Verlufte ber ¿ur Einſchließungsarmee gehörenden 
Truppen file dic Zeit vom Gten bi3 31ften Dezember 1870 nad). 

**) Oberft Bartſch hatte bei der Beſchießung von La Foͤre die Belagerungs- 
artillerie kommandirt. — Das bisher behufs Vermendung bei bem früher in 
Ausſicht genommenen, nunmebr aber aufgegebenen artilleriftifojen Angriff gegen 
die Nordweftfront von Paris (vergl. TH. IL, Seite 195) angefertigte Strauch— 
werl u. f. w. wurde file den Angriff gegen ben Mont Avron vermerthet unb 
¿ur Leitung ber bezüglichen Arbeiten der für jenen Abſchnitt beftimmt geweſene 
YArtilleriez und Ingenieur-Offizier herangezogen. 
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aber vor Allem angezcigt, den Beginn des artilleriſtiſchen Angriff8 Der 
Gitdfront von Paris, zu deſſen Ausführung bereitg Ende September 
alígemeine Anordnungen getroffen rorben waren,*) nunmehr in jeder 
Weiſe zu beſchleunigen. 

Mit Ablauf Oftober ſtanden 235 ſchwere Geſchütze in dem Be— 
lagerungspark zu Villacoublay bereit; auch hatte ſchon zu jener Zeit der 
Bau der Belagerungsbatterien auf den Höhen von Meudon, Clamart 
und Moulin de la Tour begonnen. Ganz ungewöhnlicher Anſtrengungen 
bedurfte es aber nod), um bie entſprechende vorläufige Munitions— 
ausrüſtung an Ort und Stelle zu bringen. Am 23ſten November war 
zwar die unmittelbare Bahn-Verbindung aus der Heimath bis Chelles 
hergeſtellt worden; doch befand ſich der bei weitem größte Theil jener 
Munition damals abgeladen bei Nanteuil, von wo die Weiter— 
beförderung, wie bereits erwähnt, auf dem Landwege vor ſich 
gehen mufte.**) Von den hierzu erforderlichen Wagen hatte 
innerhalb eines größeren Umkreiſes von Paris nur eine geringe 
Anzahl meiſtentheils leichter zweiräderiger Fahrzeuge aufgetrieben 
werden können, welche ſich zu beſagtem Zwecke wenig eigneten. Selbſt 
unter zeitweiſer Heranziehung von Geſpannen der III. Armee war 
es daher bis Anfang Dezember nicht gelungen, den Nachſchub des 
Schießbedarfs in erwünſchter Weiſe zu fördern. 

Bon Seiten des großen Hauptquartiers wurde nunmehr am Tten 
Dezember angeordnet, daß die Munitionskolonnen der III. Armee einen 
Theil ihrer Pferde zur Weiterſchaffung des in Rede ſtehenden Materials 
abgeben,***) und aus dem in Metz erbeuteten Heergeräthe 24 Kolonnen zu 
je 40 Wagen ¿ufammengeftellt, aus der Heimath mit Pierden verſehen 
und durd) die Train-Bataillone bemannt terden folíten.j) Auferdem 


*) Vergl. Th. IL, Seite 49, 190 unb 191, 

**) Vergl. TH. IL, Seite 206. 

*%) Die Munitiondtolonnen ber IL Armee mußten auferbem theilweiſe 
benen ber II. entgegengefenbet werden, um bie in ben Kämpfen an ber 
Loire erſchöpften Beſtände der Lefteren zu ergänzen. 

f) Die Leitung bes geſammten Transportweſens wurde bem Oberſten 
v. Oppeln-Bronikowski, Kommandeur des Heſſiſchen Feld⸗Artillerie-Regi⸗— 
ments Nr. 11, übertragen. 
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waren in den beſetzten Landſtrichen 2000 beſchirrte Zugpferde und eine 
entſprechende Anzahl vierráderiger Fahrzeuge für die Einſchließungs— 
armee aufzubringen. 

Die Letztere verblieb nach der Schlacht bei Villiers in den zur 
Zeit eingenommenen Stellungen;*) nur die Garde-Landwehr-Diviſion 
löſte auf Antrag des Ober-Kommandos der Maas-Armee am 
Tten Dezember die Vorpoſten des IV. Armee-Korps bei Chatou und 
Carridres St. Denis ab.**) Die Truppen wurden zur Anfertigung 
des für den Batterie-Bau erforderlichen Strauchwerks ſowie zu anderen 
Hülfsarbeiten verwendet, verſtärkten aber außerdem die Vertheidigungs— 
anlagen in ihren Abſchnitten***) und verbeſſerten nad Möglichkeit 
die Unterkunftsräume. Die hierdurch bedingte angeſpannte Thätigkeit 
übte bei dem bis gegen Mitte Dezember herrſchenden Froſte einen 
vortheilhaften Einfluß auf die Geſundheit der Mannſchaften aus, 
welche den Unbilden der Witterung entſprechend bekleidet worden 
waren, und deren geregelte Verpflegung durch die aus der Heimath 
zugeſendeten reichlichen Spenden eine wohlthuende Abwechſelung erhielt. 

Auf Franzöſiſcher Seite hatte man, an der Vorausſetzung feſt⸗ 


*) Bergl. Tb. IL, Seite 576. 

**) DieGardesLanbwebhr: Divifion hatte dieſen Abſchnitt aud in ber Zeit vom 
5ten bi8 15ten November beſetzt (vergl. Tb. II., Seite 401). — Durd) bie Aus: 
bebnung ber beiben Flügel ber TIL Armee auf bas redte Seine-Ufer über— 
Ípannte bie Leftere, in ber Luftlinie gemeffen, cincn Raum von ungefähr 
40 SKilometer, zu deſſen Beſetzung etwa 103,600 Mann mit 414 Geſchützen 
verfiigbar maren. Die Maas:Armee bete hingegen mit ungefábr 81,20 Mann 
und 323 Geſchützen cine etma 45 Kilometer lange Strede; doch ſchützte bie 
Scine unb, fo lange nicht ftarter Froſt cintrat, auch das überſchwemmte Gelände 
láng3 bes Morce-Bades einen nidt unerheblichen Theil dieſer Front vor über— 
rajgjenben Angriffen des Feindes. 

*AX) Da die Franzofen nad der Schlacht bci Villier3 mit ftárteren Abs 
thcilungen in den Verſchanzungen bei Joinville le Pont auf bem linten Marne 
Ufer ftehen geblieben maren, fo wurden insbeſondere bie Borpoftenlinie der auf 
der Lanbjunge bei Ehampigny beobadtenden Miirttembergifgjen Divifion unb 
beren von Chennevieres big Noify le Grand fi erftredende SHauptver- 
thcidigung3+ Stellung verftárlt und hierzu ncun Pionicr + Sompagnien ber 
IM. Armee herangezogen. — Behufs Beerdigung ber in ben letzten Kämpfen 
Gefallenen war fiir ben Tten und Sten Dejember eine jedes Mal ſiebenſtündige 
Maffenrube vor ber front ber Württembergiſchen Stellung mit bom Gegner 
vercinbart worden. 
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haltend, daß General d'Aurelle von Der Loire her ¿um Entfate 
von Paris heranrücke, bereitg am 3ten Dezember den Entſchluß ge- 
fat, Die in ben ebcn beendeten Kämpfen ftart geloterten Truppen- 
Verbände ſchleunigſt zu ordbnen unb dann fofort cinen neuen Durch— 
brud)Sverfud) in bem für die Wirkung der zahlreichen Feſtungs- und 
Jelbdartillerie befonder3 giinftigen offenen Gjelánde vor der Nordoſt— 
front ins Werk zu fegen. Mit hervorragendem Eifer wurde Die 
Armee deS Generals Ducrot neu gegliedert; ein Theil der Truppen 
des durd) Verlufte fehr mitgenommenen bisherigen 1ften Armee-Korps 
wurde aufgelóft, cine Divifion deffelben der 3ten Armee überwieſen, Der 
Reſt zur Bildung einer Referve für die beiden anderen Korps der 2ten 
Armee verrendet.*) Nach Beendigung Diefer Unmformungen folíte am 
Gten Dezember zur That geſchritten werden. Tags zuvor erbielt jedoch 
der Gonverneur von Paris durch ein Schreiben des Generals Grafen 
v. Moltte Kenniniß von der Nicberlage der Loire-Armee unb der 
Miederbefegung von Orléans durch die Deutſchen. Dieſe Mittheilung 
nahm dem gefaßten Plane ſeine beſtimmende Grundlage; General 
Trochu beſchloß daher nach längeren Berathungen, zunächſt einen 
Maſſen⸗Ausfall behufs Verdrängung der Deutſchen aus Le Bourget und 
ihren Stellungen am Morée-Bache zu unternehmen. Zur Einleitung 
des Vorhabens wurde am 13ten Dezember, mit dem Eintritte milderer 
Witterung, unter dem Schutze der nördlichen Forts**) und der auf 
dem Mont Avron befindlidjen Batterien zwiſchen Bondy und La 
Courneuve der Ban zahlreicher Erdwerte begonnen.***) 

Für den am 21ften beabfichtigten Angriff hatte der Franzöſiſche 
Ober-Befehlshaber angeordnet, daß ſich Vicc-Admiral de la Ron— 
citre le Noury mit dem in St. DeniS ftehenden Armec-SorpS+) 
gegen Le Bourget, zu feiner Rechten aber General Ducrot, 

*) Das bisherige 2te Korps erbiclt bie Benennung 1ftc3, während das 
3te nunmebr bas 2te wurbe. 

**) Dieſe Fort3 hatten eine verftirtte Geſchütz-Ausrüſtung erbalten; aud) 
war das Mert nórblid des Forts Noijy unb bie Schanze be la di re mit 
Geſchützen verfehen morben. 

***) Bis ¿zum 20ften Dejember entítanden auf der bezeichneten Etrede Erd⸗ 


werle file etwa 60 Feld- und Feſtungsgeſchütze. Siehe Plan 15 B. 
4) Vergl. Th. IL, Seite 514. 
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ſobald jener Ort genommen ſei, mit der 2ten Pariſer Armec*) 
gegen Le Blanc Mesnil und Aulnay les Bondy wenden ſolle. 
Durch Vorſtöße bei Stains, Pierrefitte und Epinai les St. Denis 
ſowie ein heftiges Geſchütz-Feuer vom Mont Valérien ſollte Die 
Aufmertiamteit der Deutſchen abgelentt, im Marne-Thal die 3te Armee 
unter General Binoy gegen Ville Ebrart mb Maiſon Blande 
vorgeführt und, wenn angángig, die Brücke bei Gournay zerſtört 
werden. — 

Die Vorbereitungen zu dem geplanten Angriff waren Deutſcher 
Seits nicht unbemerkt geblieben; die Sicherheitstruppen hatten feſt— 
geſtellt, daß der Gegner ſeit dem 12ten Bondy beſetzt hielt und nördlich 
davon eifrig Erdarbeiten ausführte. Am 19ten**) brachten Ueberläufer 
Nachricht von einem bevorſtehenden größeren Ausfalle. Als dann am 
Nachmittage des folgenden Tages von den Ausſchaupoſten die An— 
ſammlung bedeutender Truppenmaſſen bei Merlan und Noiſy le Sec 
gemeldet wurde, traf das Ober-Kommando der Maas-Armee umgehend 
Anordnungen, um einem Vorſtoße des Feindes in der am rechten Ufer 
dez Morsée-Baches ſich hinziehenden Vertheidigungslinie mit aller 
Kraft entgegenzutreten. 

Am Frühmorgen des 21ften ſtanden demgemäß die Truppen der Zten 
Garde⸗Infanterie-Diviſion an den einzelnen, über jenen Waſſerlauf 
führenden Punkten gefechtsbereit. Sechs Bataillone, eine Schwadron 
und ¿wei Batterien ber 1ften Garde-Infanterie-Diviſion ſowie 
fiinf VBatterien Der Korps-Artillerie des Garde-Korps waren 
bei Goneſſe verſammelt, während ſich die Tte Infanterie-Diviſion 
bereit hielt, auch den anderen, bei Pierrefitte und Stains auf Vor— 
poſten befindlichen Theil der letztgenannten Garde-Diviſion abzulöſen. 
Hinter dem linken Flügel der bedrohten Strecke befanden ſich bei 


*) Für die Truppen dieſer Armee war Mundverpflegung auf ſechs, für 
bie Pferde Futter auf vier Tage verausgabt worden. Die Mannſchaſten rückten 
mit Lagergeräth und 90 Patronen, jedoch ohne Torniſter aus; die Lagerdecken 
durſten ala Bruſtſchutz getragen werden. Sur Ueberſchreitung der zahlreichen 
lleinen Gräben führken bie einzelnen Batterien Brücken⸗-Geräth mit ſich. 

**) Der Ausfall ſollte urſprünglich an dieſem Tage ſtattfinden. 
Feldzug 1870/71. Tert IL 51 
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Sévran ſechs Bataillone und ebenfo viele Batterien deS XII. Armees 
Korps. Behufs etivaiger Unterftitgung der Württemberger traf aufer- 
dem die 4te Infantevie - Divifion nebft der Korps + Artillerie des 
HT. Armee-Korps um 10 Ubr Vormittag8 bei Malnoue ein. 

Die vorgeſchobene Stellung bei Le Dourget hatte Hauptmann 
v. Altrod mit bem 1ften Bataillon Regiments Königin CElifabeth 
und der 1ften Rompagnie des Garde⸗Schützen-Bataillons beſetzt.“) — 


Gefedt bei Le Bourget am 21ften Dezember. 


Sobald fid am 21ften Morgens ber anfänglich herrſchende 
dichte Nebel vertheilt hatte, erófimeten die Franzofen gegen 7*/4 Uhr 
auf Der ganzen Angriff3linie aus ben erbauten Batterien unb von 
gepanzerten Eiſenbahn-Wagen aus ein heftiges Geſchütz-Feuer. Nach 
Berlauf einer halben Stunbe ftiiemten alsdann dichte Kolonnen von 
Süden und Weſten gegen Le Bourget vor. 

Aug  lefterer Richtung näherte fid) Fregatten-Kapitain 
Lamothe-TDenet mit etwa fünf Bataillonen und einer Datterie; 
dod) wurden Die gegen den Kirchhof fid) wendenden Theile Diefer 
Kolonne durch das Schnellfeuer der hier aufgeftelíten Abtheilungen 
der 1ften Sompagnie Regiments Sónigin Elifabeth bald zum Stehen 
gebracht. Inzwiſchen gelangten aber WMarine-Fiúfiliere unangefochten bis 
an den nördlichen Eingang des DorfeS, von wo fie bi8 an Die 
Sird)e vordrangen und die an der Gtrafe nad Dugny befindlidjen 
Berthcidiger in den Rücken faften. Zugleich in der ¿Front heftig 
bedrángt, ¿ogen ſich diefelben alímálig in die ſüdlich anſtoßenden Gärten 
zurück, nad) melchen fid) munmebr die Befagung des Kirchhofes ebenfalls 


*) Vergl. die Skizze auf Seite 199 Des IL Theil3. — Die 1fte Kompagnie 
Regiments Königin Eliſabeth batte ben weftlien Dorfrand von ber Gas: 
Anftalt bis ¿um Kirchhofe befept; hinter ihr ftand bie 2te Rompagnie als 
Referve an den Ausgängen nad Dugny und Pont Jblon. Am Bahnhoſe unb 
den öſtlichen Gartenmauern mar die 4te Rompagnie vertheilt, zu beren Unter: 
ftiigung fid) Die Ste bei der Glas: Fabril bercit hielt. Die Vertheidigung ber 
Strafenjperren gegen Aubervillier3 und Drancy war ben Garde⸗Schützen über— 
tragen. — Cine bis aufs Aeußerſte durchgeführte Bebhauptung bes Ortes lag 
feit dem Gefechte vom 30ften Ditober nicht in ber Abſicht der oberen Heeres— 
leitung. Vergl, Th. IT, Seite 204. 
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durchzuſchlagen fudte, jedod) vor bem übermächtigen, von alíen 
Seiten anftitrmenden Gegner zum Theil dic Waffen ftreden mufte. 
Im bhartnádigen und verluftreiden Häuſerkampfe gewannen Die 
Marine-Füſiliere im Innern des Ortes langſam Boden, ſahen 
aber ihre wiederholten Verſuche, ſich in den Beſitz der Glas-Fabrik 
zu ſetzen, durch ben Widerſtand ber 3ten Kompagnie Regiments 
Königin Eliſabeth vereitelt, welche ſich in gleich erfolgreicher Weiſe 
auch des aus füdöſtlicher Richtung angreifenden Feindes erwehrte. 

Zu beiden Seiten der großen Straße war nämlich General 
Lavoignet mit ſieben Bataillonen gegen Le Bourget vorgerückt, 
ſtieß jedoch, wie an der Glas-Fabrik auf die Zte, fo am Bahnu— 
hofe und der öſtlichen Umfaſſung auf die ſtandhaft ſich vertheidigende 
Ate Kompagnie des Regiments Königin Eliſabeth. Unmittelbar an der 
Straße und weſtlich derſelben verhinderten Abtheilungen der Iſten 
Kompagnie jenes Regiments und die Garde⸗Schützen das Vor— 
dringen der Franzofen.*) 

Zur Erneuerung bes Angriff8 gegen die Siibfront des Ortes 
führte General Hanrion bierauf eine aus fünf Bataillonen des 
Rorp3 von St. DeniS gebildete Reſerve-Kolonne vor; aber aud) Diefe 
bemiibte fid) vergeblid), ben Biderftand ber Deutſchen zu brechen, 
obgleid) die Gartenmauer der Gas. Anftalt durd Geſchütz-Feuer ¿um 
Theil niedergelegt worden tar. 

Gegen Y Ubr erbielten die Vertheidiger von Le Bourget durch 
die von Le Dlanc Mesnil herbeigecilte Ote RSompagnie Regiments 
Kaiſer Alerander Die erfte Unterftitgung; von Often ber in ben 
Ort eindringend, gab biefelbe ben hier nod) vereinzelt kämpfenden 
Abtheilungen neuen Halt. Etma eine Stunde fpáter trafen alsdann 
in Folge einer mit vielen Sdjwierigfeiten big Pont Iblon gebrachten 
Meldung des Hauptmanns v. Altrod von bort das 1fte Bataillon 


*) Die Dftlid ber Gal: Anftalt gelegene Straßenſperre vertbcibigte 
Sieutenant v. Sommerfelb mit einem Zuge Garde-Schützen eine Stunbe 
lang, obgleid) ber Feind aud auB bem Innern bes Dorfes gegen bieje 
Stellung vorbrang. 
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RegimentS Saifer Franz nebft drei Sompagnien Königin Elifabeth- 
Grenadiere*) ein. 

Während ¿wei Sompagnien unter Vertreibung des Gegners 
alímálig die Glas-Fabrik erreidyten, gelang eS zwei anberen, im norb- 
weſtlichen Dorftheile bis zur Kirche vorzudringen und daſelbſt nach 
langem, blutigem Ringen Mann gegen Mann ben Ort vom 
Feinde zu ſäubern. In der Mitte des Dorfes gewannen inzwiſchen 
die herangerückten Garde-Grenadiere ebenfalls feſten Fuß und warfen 
gegen 11'/s Ubr bie letzten Franzöſiſchen Abtheilungen aus dem Part 
und den angrenzenden Gebáulidteiten.**) Nachdem hierauf nod) die Ste 
und 4te Sompagnie des Garde-Schützen-Bataillons nad Le Bourget 
vorgeſchoben worden waren, beſetzten bie vorhandenen fiinfzehn Som: 
pagnien planmifig die einzelnen Abſchnitte, einem erneuten Angriff 
der Franzofen entgegenfebeno. 

Diefe überſchütteten bei Beginn des Zurückgehens ihrer Infanterie 
den Ort von Neuem mit heftigem Granatfeuer, welches jedoch von 
der Preußiſchen Artillerie nachdrücklichſt erwidert wurde. 

Drei Garde-Batterien***) befanden ſich bereits am Frühmorgen 
zwiſchen Le Blanc Mesnil und Aulnay les Bondy in Stellung und 
beſchoſſen ſeit 10 Uhr ben linken Flügel der 2ten Pariſer Armee, 
deren Führer big 9 Uhr vergeblich auf das verabrebete, bie Weg— 
nahme von Le Bourget verfiindende Zeichen gerartet bhatte, Dann 
aber mit feinen vorderen Truppen iiber Bondy und Drancy hinaus 
vorgeriidt mar und bei letzterem Orte alímálig eine größere Artillerie 
Maſſe entwickelte. 

Gegen dieſe wendeten ſich die bereits bezeichneten Batterien, zu 


*) Gte, Tte und Ste Kompagnie; bie bte behielt Pont Iblon beſetzt. 
3te und Ate 





**) Im öſtlichen Dorftheile waren "Raifer Granyr * im weſtlichen 
Gte und Tte. uu. Aſte und 2te 
Rónigin Glijabeth= in der Mitte Raijer Frang⸗ vorgedrungen. — 


Ste 
Adnigin Euſabeihr war als Reſerve zurückgehalten worden. 


***) Ote und Gte ſchwere, Dic leichte Batterie; — Gte leichte mar weſtlich 
Gévvan in Stellung. 
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deren Unterftitgung gegen 11'2 Uhr nod) Die 1fte und te ſchwere 
herbeieilten, während vier Batterien der KorpS-Artillerie*) zu beiden 
Geiten der Chauſſee auffubren. Da jedod) bei der bedeutenden Ent: 
fernung nur cine geringe Wirkung zu erjielen war, fo vercinigte 
Oberft v. Helden-Sarnowski mit Genehmigung des fommanbirenden 
General3**) die letzterwähnten Batterien allmälig in einer Stellung 
nordöſtlich Le Bourget, am Wege von dort nad) Le Dlanc Mesnil, 
und bekämpfte in mehrſtündigem Gefechte erfolgreid) bie feindliche 
Artillerie. Die Le Bourget gegeniiber angehäuften Franzöſiſchen In— 
fanterie-Maſſen ſchienen inzwiſchen wiederholt von Neuem vorriiden zu 
wollen, räumten jedoch in der zweiten Nachmittagsſtunde das Ge— 
fechtsfeld, ohne einen nochmaligen Angriff unternommen zu haben. 

Zu derſelben Zeit eilten auch die Hte leichte und Dte ſchwere Garde— 
Batterie, unter Bedeckung von zwei Schwadronen Gardes du Korps, 
in die vordere Artillerielinie und fanden noch Gelegenheit, die im Rück— 
marſche begriffenen Kolonnen des Generals Ducrot zu beſchießen. 
Dieſer hatte bereits gegen Mittag die Weiſung erhalten, mit Rückſicht auf 
den ungünſtigen Verlauf des Gefechtes bei Le Bourget ſeinerſeits den 
beabſichtigten Angriff auf die Morée⸗-Linie nicht weiter fortzuſetzen. 

Hinter dem weichenden Gegner her rückten auf dem linken Flügel 
des Garde-Korps die Vortruppen wieder in die früheren Stellungen 
ein, wobei das Fifilier-Bataillon Regiments Königin Eliſabeth, unterſtützt 
durch das Feuer der bten ſchweren und eines Zuges der bten leichten 
Batterie, feindliche, am Eiſenbahn-Damm ſüdlich Aulnay ſtehende 
Abtheilungen durch kräftigen Vorſtoß vertrieb. — 

Der Verluſt des Garde-Korps in dem geſchilderten Kampfe 
belief ſich auf etwa 400 Mann; die Franzoſen beziffern ben ihrigen, 
mit Einſchluß von 360 Gefangenen, auf 983 Köpfe. 


*) 2te unb Ste reitenbe, 4te leichte unb 4te ſchwere Batterie. 
**) Derjelbe beobadtete bei Pont Yblon an ber Seite des Kronprinzen 
von Sachſen ben Gang des Gefechtes. 
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Gleichzeitig mit den auf Le Bourget in Marſch gefetsten Truppen= 
maffen waren am 21ften Morgens eta vier Bataillone in dichten 
Schützenlinien gegen das von fiinf Kompagnien deS 1ften und 3ten 
Garde - Regiment3*) verthcidigte Dorf Stain3 vorgegangen, nad) 
wiederholtem Anlaufe aber mit einem Verlufte von eta 170 Mann 
wieder abgezogen. Zwei auf ber Seine gegen Epinai entfendete 
Ranonenboote wurden durd) bvier auf dem Orgemont und bei St. Gratien 
in Thätigkeit tretende BDatterien**) des IV. Armee=Rorp3 balb zur 
Umtebr veranlaft. CEbenfo gab eine kleine, durch heftiges Granatfeuer 
vom Mont Balérien her unterftigte Abtheilung, telche ſich Chatou 
gegeniiber auf der dortigen Seine-Inſel eingeniftet hatte, diefe Stellung 
nad) eta einftiindigem Feuergefechte wieder auf, ohne den Bor: 
poften der Garde⸗Landwehr⸗Diviſion irgend welchen Verluft beigebracht 
gu haben. 

Größere Ausdehnung hatte der vom General Vinoy ausgeführte 
Borftof angenommen. Ungeadtet deS Feuers zweier bei Noify le Grand 
aufgefabrenen Württembergiſchen Batterien***) waren Franzöfiſche 
Kolonnen gegen Mittag in Ville Evrart und Maiſon Blanche einge— 
drungen, von wo ſich die Sächſiſchen Vorpoſten, unbeläſtigt vom Gegner, 
nach der vorbereiteten Stellung bei Le Chenay zurückgezogen hatten. 
Su Folge Anordnung des Prinzen Georg von Sachſen ließ Oberſt 
Freiherr o. Lindeman alsdann am Abend zwei Bataillone zur Wieder⸗ 
einnahme der beiden vom Feinde feſtgehaltenen Punkte vorgehen, während 
vier andere bei Le Chenay, Pont Part und Chelles in Reſerve 
blieben. Die auf dem rechten Flügel Maiſon Blanche zum Ziele 


*) TT. * 10te y 
líten Garde⸗Regts. z. $. 3ten Garde-Regts. z. Y. 


5 
**) Auf bem Orgemont: —— e o. 


Bei St. Gratien: 


***) Tte Apfbge und Yte Gpfbge. Am Nadjmittage feuerten bieje Batterien, 
verftárit durch die Ste 4pfbge, mit Erfolg auf mecbrere, vom Oſthange bes 
Mont Avron fich vorbemegende Bataillone. In bem Gefechte wurde ber 
Fommanbeur ber Mirttembergifben Ravalleries Brigade, General : Major 
Graf v. Séler, welcher auf dem reten Flügel des Abſchnittes ſüdlich ber 
Marne ben Ober-Befehl hatte, vermunbet. 


3te l. unb 4te ſchw. 
IV 
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nehmenden vier Rompagnien*) fanden dieſes Gehöft nur nod) ſchwach 
bejegt und madten dort 6 Offiziere und 46 Mann zu Gefangenen. 
Von der linten Flügel⸗Abtheilung**) drang je cine Kompagnie überraſchend 
von Norden und Süden her in Ville Evrart ein, zwei gegen bie 
Oftfront des dortigen Parkes fid) mendende Jäger-Kompagnien aber 
ftiefen dafelbft auf ſehr erheblichen Widerſtand. Mit Hülfe von brei 
nachgeſendeten Sompagnien***) wurde ¿ar der gewonnene Boden 
behauptet, doch machte die Dunkelheit jede Leitung des Gefechtes 
unmöglich, ſo daß Oberſt Freiherr v. Lindeman gegen Mitternacht 
Befehl zum allmäligen Abbrechen des Kampfes gab. Demgemäß zogen 
ſich die vorgeſchobenen Sächſiſchen Abtheilungen, mit einem Gefechts⸗ 
verluſt von etwa 70 Mann und über 600 Mann des Gegners als 
Gefangene mit ſich führend, wieder nach ihrer Aufnahmeſtellung zurück. 

Als die Franzoſen, welche Ville Evrart während der Nacht beſetzt 
gehalten hatten, ſich am folgenden Morgen anſchickten, dorthin und 
nad Maiſon Blanche von Neuilly und dem Fuße des Mont Avron 
aus ftarte Abthcilungen vorzuſchieben, exbiclten diefe von der Miirttems 
bergiſchen Artillerie forie aus ¿rei in beſchleunigter Weiſe eben fertig 
geftellten BelagerungSbatterien+) ein beftiges Granatfeuer und ver» 
ſchwanden nach Heranziehung der Beſatzung von Ville Ebrart aus 
dem Geſichtskreiſe der Deutſchen. Die Sächſiſchen Vorpoften riidten 


hierauf am Nad)mittage wieder in ihre friiheren Stellungen. $1) 
*) 10te und 11te * lfte und 2te 
107. Jäger Nr. 13, 
*x) gte und 12te * Ste und áte 
107. Jiger Nr. 13. 
9te und 11te ll Tte. 
106. 107. 
+) Von ber Württembergiſchen Felbartillerie feuerten bie Ste Apfbge unb 
bie Yte Gpfdge, von ben Belagerungibatterien Nr. Y und 10. Vergl. 
Plan 15 B. 
11) Die 4te Divifion, welche am Zlften nebft der Korp3 : Artillerie des 
IL Armee-Korps beim Beginn des Angriffs der Franzofen bis an bie Marne 
óftlid Gournay herangerückt und am Abend, in Torcy unb Ferrieres unter. 
gebracht worden war, ſchob am folgenden Morgen bie Ste Infanteric - Brigabe 
und einen Theil ber Korp3 . Artillerie nad Cheles vor, von wo Erftere auf 
cinige Stunben bie Beſetzung der Vorpoftenlinie bei Le Ehenay übernahm. Ala 
es fid aber herausftellte, daß der Feind einen Angriff nit beabſichtige, kehrten 
die Truppen de3 11. Armee⸗Korps wieder in ihren Einſchließungsabſchnitt zurück. 


e”) 
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Vor der Front des Garde⸗Korps ließ der Gegner am 22jten ftavte 
Abtheilungen bei Groslay Ferme und Drancy ftehen; hinter denfelben 
¿eigten fid) mebrfad) grófere, in Bewegung befindliche Kolonnen, wodurch 
auf Dentícher Seite die Vermuthung hervorgerufen wurde, die Fran: 
¿ofen beabſichtigten am 23ften den Angriff zu ernenern. Die Truppen 
der Maas-Armee ftanden daher an Ddiefem und ben nächſtfolgenden 
Tagen in ihren Gefechtsſtellungen verfammelt,*) 

General Trochu hatte es aber bereits aufgegeben, den Kampf 
um Le Bourget in der bisherigen Weiſe fortzuſetzen, der Stimmung 
der Bevölkerung Rechnung tragend hingegen beſchloſſen, nunmehr 
gegen den Ort mit Laufgräben vorzugehen. Das 1fte Korps der Armee 
des Generals Ducrot mar hiermit beauftragt worden. 

Bei Drancy und in dem weſtlich davon gelegenen Gelánde ent: 
ftand hierauf in ben nádften Tagen cin eigenthümliches Gemiſch 
von BertheidigungS- und Angriffswerken. Die mittlermweile wieder ein: 
getretene auferordentliche Kálte, unter wmeldjer die nur mangelbaft 
untergebradhten und befleideten Franzöſiſchen Truppen empfindlid) litten, 
machte ſchon am 26ften jenen Arbeiten cin Ende; bod blieben Die 
aufgeführten und mit Geſchütz auSgeriifteten Werke ftart beſetzt, wenn— 
gleich ſie zur Zeit ſchon durch die Belagerungsartillerie der Deutſchen 
ernſtlich bedroht erſchienen. 


*) Zur Verſtärkung der an der Hallue kämpfenden J. Armee ſollte am 
25ften, in Folge Anordnung des großen Hauptquartiers, bie 16te Infanterie⸗ 
Brigade nebſt der 3ten io á4ten l. 
bahn nad Amiens befórbert werden, dabingegen bie Garde-Landwehr-Diviſion 
¿um Theil in ben Vercid) des IV. Armee-Korps riiden, St. Germain aber vom 
V. bejett merben. Die an dieſem Tage eingehenden Melbungen iiber ben glück— 
lichen Au3gang der Schlacht an ber Hallue madten jene Entfendung unnöthig; 
bie betreffenden Truppen febrten baber mit menigen Ausnahmen nod am 
25ften in ihre bisherigen Stellungen zurück. 


von Goneſſe mittelft ber Eiſen⸗ 
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Beſchießung des Mont Avron. 


Zur Beſchießung des Mont Avron waren inzwiſchen 13 Batterien 
fertiggeſtellt worden, welche in vier Gruppen, von denen ſich zwei 
auf den Hochflächen von Raincy und Montfermeil, die beiden anderen 
an den Berghángen deS linken Marne-Ufers bei Noijy le Grand 
befanden, wit 76 Geſchützen bie Stellung des Feindes umpaften.*) 

Nachdem von der Sächſiſchen Kavallerie-Diviſion innerhalb des von 
ihr durchzogenen Landſtriches 600 Landfuhrwerke behufs Beförderung des 
Materials zuſammengebracht und unter Heranziehung aller verfügbaren 
Kräfte die Vorbereitungen zum Batterie-Bau beendet worden raven, **) 
hatte derſelbe am 21ften bei ſtarlem Froſte begonnen,***) umd fic) zu 


*) Anlage Nr. 118 enthält die näheren Angaben über bieje Batterien, 
Anlage Nr. 119 diejenigen über dic betreffendo Belagerungiartillerie. 

*%*) Die cinzelnen Armee-Korps batten außerdem nad Möglichkeit be: 
ipannte Wagen geftelít und mit aller Kraft für dic Fertigſtellung der erforber: 
[iden Straucharbeiten geſorgt. Sum Bau der Erdwerke wurden táglid cin bis 
wei Bataillone kommandirt. Aud ſämmtliche bei ber Maas-Armee befindliden 
Feld⸗Pionier-Kompagnien gelangten hierbei ¿zur Thätigkeit; Oberft-Sicutenant 
Oppermann leilete die Ingenieur-Arbeiten. — Ueber die Marne führten zu 
jener Zeit folgende Uebergänge: 

1) bei Gournay eine Pfahljoch-Brücke, welche jedoch im Feuerbereiche 
des Mont Avron lag und von geſchloſſenen Truppenkörpern nicht benutzt 
werden fonnte; 

2) bei Noifiel, ctra drei Rilometer ftlid Gournay, cine von Sciten der 
Württembergiſchen Divifion am Gten Dezember hergeftellte Ponton-Briide; bie 
bisher im Gebraud) geweſene Brücke zwiſchen Noificl und Gournay war hingegen 
abgebrochen worben; 

3) bei Vaires, etwa vier Rilometer weſtlich Lagny, cine am 19ten erbaute 
Bride, zu welcher auf bem rechten Ufer cin 400 Schritte langer Knüppeldamm, 
auf bem linten cin über 1000 Schritte fid) hinsiehender Kolonnenweg fiibrte; 

4) bei Pomponne cine auf Marne-Fahrzeugen rubende Brücke; 

5) bei Lagny bie theilweiſe wieder hergeſtellte, von Infanterie und cin. 
zelnen Reitern überſchreitbare ſtehende Briide. 

EXE) Die Batterien Nr. 1 bis 4 wurden zwiſchen bem Qlften und 23ften, 
die iibrigen, mit Ausnahme von Nr. 9 unb 10, in ber Seit vom 24ften 
bis zum 27ften Morgen3 erbaut und ausgeriiftet, Die beiben leptgenannten 
Batterien fonnten, wic erwähnt, bercita am 22ften Morgena in Thätigkeit 
trelen. Am 2aſten beſchoß bann Batterie Nr. 10 das von ben Franzofen 
beſetzte Dorf Neuilly fur Marne und vertrieb am 26ften zwei feindliche nad) 
Maijon Blanche vorrückende Vataillone. 
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diefem Zwecke die Vorpoftenfette der 23ften Divifion bi8 an die 
Bahnſtrecke öſtlich Villemomble ausgedehnt. Der Belagerungs— 
park war in Brou, ein Nebenpark für den rechten Flügel bei Maiſon 
Rouge, für den linken bei Noiſy le Grand eingerichtet worden. Am 
27ſten Morgens 8'/z Uhr eröffneten alsdann ſämmtliche Batterien 
das Feuer und ſetzten daſſelbe ungeachtet des heftigen, den ganzen 
Tag andauernden Schneegeſtöbers bis zur Dämmerung ununter= 
brochen fort; bei dieſen Witterungsverhältniſſen war jedoch ein 
Beobachten der Schußwirkung und demgemäß auch ein genaues Ein— 
ſchießen in hohem Grade beeinträchtigt. 

Der Gegner, welcher ſeit Anfang Dezember allmälig mehr als 
70 Geſchütze nach dem Dont Avron gebracht hatte, antwortete 
von dort ſowie ben Forts Rosny und Nogent ſchnell und leb— 
hajt,*) ließ hiermit aber am folgenden Tage bereits merklich 
nach, während die Geſchoſſe des Angreifers bei dem inzwiſchen ein— 
getretenen klaren Wetter mit ſichtlich großem Erfolge einſchlugen. 
Am 2gſten ſchwiegen bie Geſchütze des Mont Avron gänzlich; Die 
am Nachmittage vorgehenden Patrouillen des XII. Armee-Korps 
fanden die Höhe vollſtändig von den Franzoſen geräumt. 

Die Letzteren hatten am 2Aſten die Angriffsarbeiten der Deutſchen 
bemerkt und in Folge deſſen die auf der Oſtſeite des Mont Avron 
lagernden Truppen nach dem Weſthange der Hochfläche verlegt, jedoch 
weder Deckungen noch Unterſtände für Geſchütze und Mannſchaften 
erbaut.**) Mit voller Wirkung waren daher die Granaten der 
Deutſchen in die Batterien und die zuſammengedrängten, ſchutzloſen 
Maſſen der als Beſatzung verwendeten Diviſion Hugues eingeſchlagen. 
Als ſich hierauf General Trochu am 28ften perſönlich von der 
ungünſtigen Sachlage überzeugt hatte, befahl er die Räumung des 
Mont Avron. Der Kommandeur der Artillerie, Oberſt Stoffel, 
wußte dieſe mit großer Gewandtheit und Thatkraft ſo zu be— 


*) Auf Fort Roóny wurden nad Franzöſiſchen Angaben aus 6 Geſchützen 
20 Schuß abacacben. 

**) Die Herſtellung von Schutzräumen mar zwar begonnen, ber ſtrengen 
Kälte wegen aber bald micber aufgegeben morben. 
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ſchleunigen, daß fon am nächſten Morgen das geſammte Daterial 
zurückgeſchafft war. Die am SOften Morgens nad) jener Höhe vor: 
rückenden Abtheilungen der Maas-Armee“*) fanden dort außer einer 
großen Anzahl verſchiedener Geſchoſſe nur noch eine unbrauchbare 
Kanone. An dieſem und am folgenden Tage richteten die Deutſchen 
Batterien ihr Feuer ausſchließlich gegen die Forts Rosny und 
Nogent, welche hierdurch erheblich litten und, ebenſo wie die bei 
Bondy hergeſtellten Werke, den Geſchütz-Kampf ſchließlich ganz aufgaben. 

Mit dem geringen Verluſte von 11 Todten und 22 Verwundeten 
hatte die Belagerungsartillerie ihren bedeutenden Erfolg erzielt. 
Sie konnte nunmehr zur weiteren Bekämpfung der vor der Oſtfront 
der Franzöſiſchen Hauptſtadt befindlichen Befeſtigungsanlagen und 
namentlich gegen die im letzten Drittel des Dezember bei Drancy 
entſtandenen zahlreichen Erdwerle und Batterien verwendet werden. 


Vor der Front der III. Armee hatten, abgeſehen von dem 
bereits erwähnten kurzen Scheingefechte bei Chatou, im weiteren 
Laufe des Dezember nur ſelten Zuſammenſtöße der beiderſeitigen 
Vorpoſten ſtattgefunden;**) doch war auch hier der Gegner zwiſchen 
Seine und Bieèvre zur Anlage von Erdwerken geſchritten, welche 
namentlid) den rechten Flügel deS II. Bayeriſchen Korps ernſtlich 
bedrohten. Das zähe Aushalten des VI. Armee-Korps in L'Hay 
hatte zwar ein weiteres Vorgehen der Franzoſen bisher verhindert, 
aber mehr und mehr befeſtigte ſich die Ueberzeugung, daß der zahl— 
reichen Franzöſiſchen Arlillerie auf die Dauer nur mit ſchwerem Ge: 
ſchütz begegnet werden könne. 


*) Eine dauernde Beſetzung des Mont Avron war nicht beabſichtigt; nur 

der Patrouillengang wurde bis dorthin ausgedehnt. 
**) Am 26ſten Dezember Nachmittags drang cine ſeindliche Infanterie-Abthei— 
lung in Meudon bis zur Kirche vor, wurde dann aber nach anderthalbſtündigem 
Aten _9 : 
Feuergeſechte von Theilen ber Jige Me. 11. zurückgedrängt. — Am 29ften Nad) 
mittags fájoben dic Franzofen zur Dedung von Erdarbeiten zwei Sompagnien 
unb vier —— gegen Bougival und den Park von La Malmaiſon vor, 


welche mit Ú de > - und der herbeigeeilten PEN — einige Schüſſe wechſelten. 
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Durd Ausführung der Anfangs des Monats getroffenen Maß— 
regeln war es inzwiſchen gelungen, die zu einer erfolgreichen Beſchießung 
der Südforts von Paris exforderlid) erachtete Munition nod) vor Ablanf 
des Jahres nad) Villacoublay zu foaffen,*) von wo man nunmebr Die 
Belagerungsgeſchütze**) mit entſprechender Ausrüſtung in die bereits feit 
lángerer Zeit fertig exbauten Batterien befórderte. Die obere Leitung 
deS gefammten Ingenieur-Angriffes murde am 23ften Dezember dem 
General-Lientenant db. Kameke, jene des artilleriftifjen dem General: 
Major Prinzen ¿u Hohenlohe-Ingelfingen iibertragen.***) 

Mit den exften Tagen des neuen Jahres ftanden alsdann faft 
Hundert ſchwere Geſchütze bercit, von Süden her das Feuer gegen 


die Franzöſiſche Hauptſtadt zu eröffnen. 


*) Beſondere Schwierigkeiten hatte der Transport ber Munition über die 
Seine verurſacht; fon ſeit dem Gten Dezember fonnte bie Fähre bei Valenton, 
welche an Stelle ber dortigen Brücke errichtet worden war, des Eisganges 
wegen nicht mehr benutzt werden. Zu Weihnachten war alsdann die ſtehende 
Brücke bei Villeneuve St. Georges fortgeriſſen, die Ponton-Brücke ausgefahren 
worden, fo daß ¿um Verkehr zwiſchen beiden Ufern nur die Brücke bei Corbeil 
verfügbar blieb. Am 27ften fam jedoch das Eis bei Villeneuve St. Georges 
¿um Stehen, unb erbiclt durch Belegen mit Vrettern und Stroh fowic durch 
Begießen in den nächſten Tagen cinc ſolche Feftigtcit, daß belaftetes Fuhrwerk 
auf dieſem Mege über ben Fluß gebradjt murbe, 

Unterhalb Paris mufte die Ponton-Brücke bei Les Tannerica in ber Nacht 
zum 26ften Dezember ausgciabren werden, und beſchränkte ſich hier bic Ufer— 
Verbindung vorläufig auf die Brücken bei Sartrouville und St. Germain. 

**) Die Geſammtzahl ber Geſchütze im Parte zu Villacoublay war mittler⸗ 
weile auf 275 gebradt worben. 

**x) In Betreff des General: Licutenant3 v. Kameke vergl. Th. IL, 
Seite 763. — General: Major Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen war 
bisher Kommandeur ber Artilleric bes Garde-Korps. 


Die Ereigniſſe bei der II. Armee vom Beginn des 
Jahres 1871 bis zum Waffenſtillſtande. 





Die Operationen bis zum Vorabende der Schlacht vor Le Mans.*) 


Dem am Neujahrstage 1871 von Seiner Majeſtät bem 
Könige exlaffenen Befehle**) entſprechend, traf Feldmarſchall Prinz 
Friedrich Karl die erforderlichen Anordnungen für das Vorrücken 
der IL. Armee auf Le Mans. 

Obwohl der Feind eben erft erheblide Streitkräfte Bendóme 
gegeniiber entiwictelt hatte,***) mar das Ober- Sommando in Orléans 
dod) der Anficht, daß dies nur geſchehen fei, um Die weiter rückwärts 
gelegenen Erfolung8quartiere Der 2ten Loire=Armee zu fichern. ES 
war nicht unwahrſcheinlich, daß Die Franzofen das Nachlaſſen Der 
für fie beſonders empfindlichen Kälte abrmarten wiirden, bevor fie zu 
neuen Operationen fdjritten, und es ftand zu bhoffen, falls ber Bor: 
marſch der Deutſchen verborgen blicb, daf ber Gegner in feinen 
Quartieren überraſcht merden fónne. 

In diefem Sinne war General v. Kraatz angewiejen worbden, 
bei Bendóme fich abrartend zu verbalten, bie Dortige Stellung aber 
gegen den Angriff felbft itberlegener Kráfte zu behaupten. 

Nad Anordbnung deS Prinzen Friedrich Karl follten das 
X. Armee=Sorp3 fowie die 1fte unb Gte Ravallerie - Divifion y) am 


*) Vergl. Ucberfiditifarte Nr. 7 unb die Pläne Nr. 28 A bis D. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 699 unb 719. Der telegraphijájen Weiſung 
folgte Tag3 Darauf ein ergäünzendes Schreiben des Generals Grafen v. Moltte. 
Anlage Nr. 120 enthált ben Mortlaut. 

FE) Vergl. TH. UL, Seite 709 u. flgbe. 
$) Die 1fte Ravallerie - Divifion befand fid) “feit bem 16ten Dezember 
beim X. Korps; bie Gte, welche ſüdlich und wejtlid von Orléans ftanb, wurde 
demjelben zugetheilt. 
Feldzug 1870/71. — Tegt. IL, 52 
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5ten Januar fid) auf der Linie Vendóme—S1. Amand verfammeln und 
am 6ten bi8 Montoire vorriiden. Das III. Armee-StorpS hatte ben 
Mald von Mardénoir fitdlid) zu umgeben, am ten nad Bendóme 
aufzuſchließen und mit feinen Spitzen den Abſchnitt von Azay zu er: 
reihen. Das IX. Armee - Korp3,*) welchem die 2te Savallerie- 
Divifion ¿ugethcilt wurde, ſollte ebenfalls bis ¿um Gten nad) Morée, 
das XIII Korps mit der 4ten Ravallerie- Divifion bi8 ¿zu demielben 
Zage von Chartres nad) Brou vorriiden und cine ftarte Abtheilung 
alter Waffen auf Nogent le Rotrou vorgehen laffen. Die Óte Kavallerie— 
Divifion war Seitens der oberften Heeresleitung angewieſen worden, 
die redjte Flanke der Armee zu ſichern.**) 

Bom Loir aus wollte der Prinz nur auf den grofen Strafen 
gegen Ye Mans vorgeben, weil in der zu durchziehenden Landſchaft 
bei eintretendem Thauwetter vorausfichtlid) nur dieſe gangbar blieben. 
Als Richtpunfte murden den vier Korps Parigné l'Evéque, Ardenan, 
Bouloire und St, Mars la Bruyere im Voraus bezeichnet. 

Von der oberen Loire her ging am 3ten Januar die Meldung ein, 
daf die Franzoſen fid) aus Briare zuriidgezogen hátten. Cin Dor: 
dringen der immer nod) bei BourgeS vermutheten Armee deS Generals 
Bourbafi war hiernach vorláufig nicht zu beforgen, mufte aud) 
dem Widerſtande des am Armangon bereitgejtelíten VIL und des 
von Paris auf Montargis in Marſch gefegten 11. Armee-Korps 
begegnen.***) Die 25fte Divifion verblich in Orléans und hielt Blois 
und Gien mit Abthcilungen befegt. $) 


*) Mit Ausnagme ber 25ften Divifion, von welder nur die Pionier: 
Kompagnie unb der leichte Feld:Briidentrain ber 18ten Divifion angeſchloſſen 
wurden. 
**) Anlage Nr. 121 enthält ben Stärle-Nachweis der für den Vormarſch 
nach Le Mans beſtimmten Truppentheile. 
4%) Vergl. Th. IL, Scite 719 und 721. 


1) In Blois ftand Oberft v. Below mit dem 4ten Heſſiſchen Infanterie 
Regiment und dem Seitens der 1jten Savallerie-Divifion Dajelbft zurückgelaſſenen 
Ulanen-Regiment Nr.S. Jn Gien bejand fid) cine gemiſchte Abtócilung unter 
General v. Rantzau; über Zuſammenſetzung und Aufgabe vergl. TH. IL, 
Seite 716 bis 715. 


4u.5. Januar. 
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Allerding3 war nad) ben bisher eingegangenen Meldungen an: 
zunehmen, daß die Franzoſen mit ftarlen Kräften bei Ehátean Re: 
nault, alfo in der lante des beabfichtigten Vormarſches ftanden.*) 
Angeichen einer von dort her zu ermartenden fráftigen Offenfive 
lagen indeg nicht vor. 

Der Vormarſch gegen den Loir wurde, begiinftigt durch gelindes 
Froſtwetter, biS zum anberaumten Tage ausgefiibrt. Nur auf den 
iuferften Flügeln fam eS zu Heinen Gefechten. Auf Dem rechten mar 
vom XII Armee-Korps**) bie 44fte Infanteric-Drigade nebft zwei 
Kavallerie-Regimentern und zwei Batterien ſchon am 4ten big Courville 
und Belgomert vorgeſchoben worden. Die von Belhomert vorriidende 
Kolonne ftieg am 5ten bei La Fourche auf den Feind, welcher, auch 
mit Artillerie auftretend, ihren Weitermarſch verbhinderte. Cie blieb 
bei La Loupe, während die andere Kolonne Dontlandon erreichte. 

Auf dem linten Flügel der Armee zeigte fid) am 4ten Januar 
cine vermebrte Bewegung gegeniiber von VBendóme, woſelbſt an Nad)- 
mittage die auf den Höhen nórblid) der Stadt ftehenden Vorpoften 
der 20ften Divifion von Villiers aus angegriffen rourden, während 
gleidhzeitig andere feindliche Abtheilungen längs der von Epuiſay 
heranführenden Straße vorrückten. Das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 17, welches die Linie Haut de Montrieux — Courtiras beſetzt hielt, 
wies jedoch mit geringem eigenen Verluſte den Angriff ab, worauf der 
Feind wieder hinter den Azay-Bach zurückging. 

An demſelben Tage hatte General v. Voigts-Rhetz die 38ſte 
Infanterie-Brigade***) von Blois nad) Herbault in Marſch geſetzt. 

*) ES ſtand dort bic reorganifirte Ste Divifion des 16ten Korps, welche 
General de Curten (veral. Th. IL, Seite 709) befebligte und ber cinige Ka: 
valleries-Regimenter beigegeben waren. 

**) Beim XIII. Armee-Korps erfubren bie beftehenden Etappencinrid;s 
tungen leine Veränderung. Chartres blieb burd) cin aus Refonvalesjenten ges 
bifbetez Bataillon und cine Schwadron beſetzt. An bie Stelle des mit ter 
Zeitung des Angriffs auf Longwy betrauten Oberften v. Krenski trat am 
4ten Januar Dberft - Lieutenant Graf v. Walderſee, Flügel-Adjutant 
Seiner Majeftit des Rónig3, als Chef bes Generalſtabes. 

***) An Stelle des extrantten General3 v. Wedell führte Oberft y. Eranad) 


bie Brigabe, zu weldjer in Herbault das Ulanen-Regiment Nr. 4 ſtieß. Vergl. 
Th. II, Seite 705 und 710, Anmertungen. 
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Am 5ten Januar folíte die 20fte Infanteries Divifion die nad; 
Morée und St. Amand entfendeten Theile*) an fid) ziehen, fetsterer 
Ort von ber durch drei Bataillone Der 38ften Brigade und ¿wei 
Batterien verftártten 2ten Ravalleric-Brigade beſetzt werden. General 
Baumgarth, der die genannten Truppen befebligte, hatte zwiſchen 
Ambloy und Billeporder Vorpoften gegen Eháteau Renault aus- 
¿ufeten, Der andere Theil ber 38ften Brigade in Herbault ¿zu ver: 
bleiben. Unter dem Schutze dieſer Aufſtellungen folíten Die rod) in 
Blois ftehenden Theile des Korps über Herbault in Quarticre bei 
St. Amand rücken, während die Gte Favalleric-Divifion, welche den 
Anmaríd von Orléans ber über Mardénoir und Oucques aus— 
geführt hatte, nórdlid) der Ehauffee St. Amand—Gombergean unter: 
¿ubringen tar. 

Die in Herbault verbleibenden Truppen**) ließ der Feind un- 
beláftigt. Cine auf Ebátean Renault vorgehende RefognoSzirungs- 
Abtheilung***) fam fogar erft vier Kilometer dieſſeits ber Stadt 
vor anſcheinend ftarten feindlichen Kolonnen ¿um Stehen unb trat 
dann den Rückmarſch an, dem der Gegner langíam eine Strede folgte. 

General Baumgarth vereinigte ſeine Truppenj) um 12 Ubr 
bei St. Amand. Die fite die Linic Ambloy—Bilthionjj) beftimnten 
Borpoften vermochten ihre Aufſtellung nad leichtem Geplántel mit 
feindlichen TruppS einzunehmen. Dagegen fam es óftlid der nad) 
Epáteau Renault führenden Strafe zu einem lebhaften Zuſammenſtoße 


*) In Moréc ftand die 1fte Kavalleric:-Brigade (vergl. Th. IU, Seite 710), 
in St. Amand die Truppen-Abthcilung des Dberft-Lieutenants v. Rofenberg 
(vergl. TH. IL, Seite 715, Anmertung **). ; 

0 te 
**) Infanterie-Regiment Nr. 16, Ulanen-Regiment Nr. 4, Bug Ne Y 


1fte l. 
—* und 3te Feld-Pionier-Kompagnie unter Oberſt v. Cranach. 


2te und 3te 2te und Ste 
+...) AG und tanen ir, 4 Unter Hauptmann de Leuze de 
Lancizolle. 
+) Infanteric-Regiment Ny. 57, 2te Kavallerie-Brigade (Ulanen-Regiment 


Nr. S in Blois), Drag. RE. 9 5 


+1) Vilthiou liegt am Uebergange ber Straße Vendóme—Cháteau Renault 
úber den Brenne-Bach. 


3t Iſt —1 it. 
e Te ab mE 
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mit gróferen gegneriſchen Abtheilumgen. Das 1fte Bataillon Regi: 
ments Nr. 57, welchem mit dem Ulanen-Regiment Nr. 12 die Auf: 
ftellung der Vorpoſten auf bem linten Flügel zufiel, ließ die 4te Kom— 
pagnie auf Villepordjer vorrücken. Trof des Feuers mebrerer dort 
ſtehenden feindlichen Kompagnien drang die Preußiſche Infanterie in 
den Ort ein. Sie mußte ihn aber wieder verlaſſen, als drei Fran— 
zöſiſche Bataillone zum Angriff vorgingen. Derſelbe kam vor dem 
inzwiſchen Seitens ber 1ften und 2ten Kompagnie beſetzten Vilmoin 
zum Stehen. 

Die von Blois heranmarſchirten Theile des Korps hatten 
die ihnen zugewieſenen Quartiere bezogen. Auf die um 3 Uhr 
Nachmittags eingehende Nachricht von dem Verluſte von Ville— 
porcher alarmirte der in St. Gourgon befehligende Oberft-Lientenant 
v. Hagen den größten Theil der daſelbſt untergebrachten Truppen*) 
und ſetzte ſich nach kurzem Gefechte wieder in den Beſitz des Dorfes. 
Um 5 Uhr ſtellten die Siebenundfünfziger die Vorpoſten zwiſchen 
Les Haies und Billeporcher aus. 

Die Gte Kavallerie-Diviſion erreichte die ihr angewieſenen Quar— 
tiere nordöſtlich von St. Amand. In dieſem Orte nahm General 
v. Voigts-Rhetz ſein Hauptquartier. 

Mie das Ober-Kommando vorausgeſetzt, ſtand der größte Theil 
der Franzöſiſchen Armee ſeit bem 21ften Dezember in Erholungs— 
quartieren bei Le Mans. Deftlid) der Stadt, zu beiden Seiten des 
Huisne, befand fid) da3 21fte Korps, ſüdlich das 16te und weſtlich 
das 17te. Da die benachbarten Ortſchaften zur Unterbringung aller 
Truppen bei Weitem nicht ausreichten, lagerte ein großer Theil Der: 
ſelben unter Zelten und litt empfindlich durch Kälte und Schnee.*) 
Die Lazarethe waren mit Verwundeten und Pockenkranken angefüllt. 
Aber die enge Verſammlung der Hauptkräfte erleichterte die Neu— 


L und IT Jfte —— 
91. + Drag. Mr. 9 un . Zur Thitigtcit 
aclangten nur das 1fte Bataillon unb bic 2te leichte Batterie, Dic Abthcilung 
lehrte, nadjbem ber Feind vertrieben, nad St. Gourgon zurild. 
*2) Gn Rückſicht auf die Aufredterhaltung der Disziplin mufite auf eine 
kriegsmäßige Belegung der Stadt Lc Mans verzidjtet werden. 








2te l. und 2te ſchw. 
— — 
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geftaltung der Armee. Aud) bot die Durd) vier Eiſenbahnen mit dem 
Weſten und Süden FranfreidS verbundene Stadt viele Mittel, Die 
Wiederausrüſtung zu fórdern, fofern bie Zeit dafür gegeben war. 

Zur Siderung gegen Ueberraſchungen waren ftarte Abtheilungen 
auf weite Entfernungen vorgeſchoben worden. 

Nogent le Rotrou hielt General Rouſſeau mit Theilen der 
1ften Diviſion des 21ften Korps und zahlreichen Freiſchaaren beſetzt. 
Seine Vortruppen hatte er bis La Fourche ausgedehnt. Poſtirungen 
in Authon, Montmirail, Vibraye und St. Calais vermittelten die Ver— 
bindung mit Der Kolonne des Generals de Jouffroy,“*) welche 
ſeit der mißlungenen Unternehmung gegen Vendóme an dem Abſchnitt 
des Braye-Baches Aufſtellung genommen hatte. An den Straßen 
nach Tours ſtand in der Umgegend von La Chartre ſur le Loir 
General Barry mit den Truppen, welche in den der Schlacht bei 
Orléan3 folgenden Tagen die Beſatzung von Blois und Mer gebildet 
hatten.*) 

Einſtweilen hielt zwar die 2te Loire-Armee einen bedeutenden 
Theil der Deutſchen Streitkräfte im Schach und hinderte deren 
anderweitige Verwendung, ganz entſcheidend aber drängte der Zuſtand 
der belagerten Hauptſtadt zu erneutem thätigen Handeln. Die Nach— 
richten, welche aus Paris eingingen, ſchilderten den Geiſt der Be— 
ſatzung als vortrefflich, die unruhige Bevölkerung werde im Zaum 
gehalten, aber die Ernährungsfrage ſei mindeſtens Bedenken erregend. 
Unter Benutzung aller Hülfsmittel könne die Stadt ſich nur noch 
bis Ende Januar behaupten. Die Befreiung von Paris aus eigener 
Kraft hielt General Trochu für unmöglich. Selbſt wenn es ge— 
länge, die feindlichen Einſchließungslinien zu durchbrechen, würde doch 
der Weitermarſch nur dann fortgeſetzt werden können, wenn in Ent— 
fernung von höchſtens ſechs bis acht Wegſtunden Vorräthe angehäuft 


*) 3te Divifion des 17ten Korps, verſtärlt durch Theile bes 15ten und 
16ten Korps ſowie durch cinige Ravallerie-Regimenter. Vergl. Th. IL, Seite 709, 
Cin Theil ber Sten Divifion des 15ten Korps batte fid während des Riidjuges 
nad) der Schlacht bci Drlcans ber 2ten Loire: Armee angeſchloſſen. 


**) Bergl. TH. IL, Seite 646, Anmertung*). 
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wáren, welche bie im Kampfe erſchöpfte WMunition zu ergánzen 
geftatteten.*) 

General Chanzy entfendete am 23ften Dezember cinen Offizier 
ſeines Stabe3 mit biefen Nachrichten an den Viinifter Hambetta 
und fprad) die eigene Meinung dabin aus, daf nur ein balbiges und 
nachdrückliches Eingreifen der HiilfSarmeen den Fall der Hauptitadt 
verhindern könne, ein Ercignig, welches zwar den Widerſtand des 
Landes nod) nicht zu beendigen braudhe, aber doch von folder Trag- 
weite fet, daß die äußerſte Anftrengimg nöthig wäre, um ihm zu be: 
gegnen. Er felbft betrcibe bie Wiederherſtellung der Schlagfertigkeit 
ſeiner Truppen mit allen Kräften, durchaus nöthig fei ibm jedoch 
cine genaue Senntnig von Den Unternephmungen der Armeen Der 
Generale Faidherbe und Bourbaki. Der Ueberbringer Diefes 
Schreibens fonnte von Lyon, wo der Diftator verweilte, erft am 
29ſten zurückkehren, Tráger ciner Antiwort, durd) welche General 
Ehanzy die exfte verläßliche Nachricht von dem ſchon in Ausführung 
begriffenen Zuge Der 1ften Loire-Armee nad) dem óftlicen Frankreich 
erhalten 3u haben ſcheint. Im Uebrigen thecilte der Minifter alíge- 
meine Anſichten und Ermartingen**) mit, aber durchaus keine 
beftimmten Angaben, auf welche cin Zuſammenwirken mit den anderen 
Heerestheilen gegriindet merden fonte. 

Wiederholt erhob General Chanzy feine tarnende Stimme. 
Er drang anf ein alífeitiges und unverzügliches Vorgehen inmittelbar 
gegen Pari8, erbielt aber den endgiiltigen Beſcheid, daß DiefeS Unter- 


*) ,Ainsi, dans les journées des 30 novembre et 2 décembre on a tiré 
trente mille coups de canon, la moitié des attelages de Vartillerie étaient tués: 
il fallait donc rentrer á Paris pour se réorganiser et s'approvisionner á nouvean.* 
(Chanzy, La deuxiéme armée de la Loire, Seite 237,) Es feblte wohl nicht an 
Munition, aber an ber Móglidteit, bie damit belabenen Kolonnen durchzu— 
bringen. 

Die oben angegebenen Nachrichten erhielt General Chanzy durd) cinen 
vermittelft Luftballons aus Paris cingetroffenen Generalſtabs-Offizier. 

**) Er fóricb: ¿Vous avez décimé les Mecklembourgeois; les Bavarois 
n'existent plus; le reste de Parmée est déja envahi par Pinquiétude et la lassi- 
tude. Persistons, et nous renverrons ces hordes, hors du sol, les mains 
vides,“ (Chanzy, Seite 242.) 


Gter Januar. 
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nehmen nod) ausgeſetzt bleiber miiffe umd daß der von der RegierimgS: 
Delegation verfolgte Blan Der beffere fei, weil er den Gegner am 
meiften entmutbigen werde.*) 

General Ehanzy fonnte fomit bei fofortiger Ausführung einer 
Angriff8Sbewegung nur auf die eigenen Rráfte rechnen. Ehe indeffen 
ver Entſchluß hierzu gereift mar, befanden fid) die Deutſchen bereitS 
im vollen Anmarſche gegen feine Armee. 


Gefedt bei La Fourche. 


Die von Montlandon und La Loupe nad Nogent le Rotrou 
fiibrenden Strafen vereinigen fid) bei La Fourche, welder Ort, wie 
erwähnt, Tags vorher beſetzt gefunden worden tar. Gegen dieſen 
rückte am Gten Januar Morgens die Aſte Brigade in zwei Kolonnen 
vor.**) 

Als auf ber ſüdlichen Strafe Die an der Spitze marſchirenden 
Ulanen um 9's Ubr óftlid von Ya Fourche mit Artilleric- Heuer 
empfangen wurden, erftieg die reitende Batterie den fteilen Höhen— 
riiden, um Ddeffen Fuß die Strafe fid im Bogen windet, und 
beſchoß den Gegner. 

Während das 2te Bataillon des Regiments Nr. 83 die Straße 
feſthielt, ſchritt das Füſilier-Bataillon über Bouvereau gegen den 
ſüdlich von La Fourche gelegenen Wald vor; das Iſte entſendete eine 
Kompagnie zur Beſetzung von Marolles. 


*) „C'est celui qui démoralisera le plus Parmée allemande.* (Chanzy, 
Geite 254.) 

**) An Stelle des ertrantien Oberften Marfb all: v. Bieberſtein führte 
Oberft v. Fórfter die Brigade. 

Die Kolonne von Montlandon beftand aus bem Infanteric: Negiment 
Nr. 83, dem Ulanen-Regiment Nr. 1 (die 1fte Eslabron befand fid auf Etappe 


1 ft it. 
in Sedan) unb ber E unter Oberft v. Nedow; bic von La Loupe aus 


; ; ; Gten ſchw. 
bem Infanterie-Regiment Nr. 94, bem Ulanen=Regiment Nr. 6, ber A en. 
und der 3ten Feld-Pionier-Kompagnie unter Oberſt-Lieutenant Marſchall— 
v. Sulidi. 
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Inzwiſchen war aud die bon La Loupe vorgerückte Rolonne 
angelangt. Um 11 Uhr nahm deren ſchwere Batterie zunächſt ſüdlich 
Coulonges Stellung, fuhr aber, fobalo die Pioniere mebrere Erdwälle 
geöffnet hatten, auf fitrgere Entfermng an den Gegner heran. Ver: 
ſuche des Feindes, in der rechten ¿lante der Kolonne vorzubringen, 
wurden durd) die Vierundneunziger zurückgewieſen, deren 2te8 Bataillon 
fidh zu beiden Seiten der Anmarſchſtraße entwickelte, während Die 
Füſiliere ſich weiter rechts des Gehöftes Le Verrier bemádtigten.*) 

Nach lebhaftem Feuergefechte ſchienen um 2 Uhr die Franzoſen 
in ihrer Haltung erſchüttert zu ſein. Dem gleichzeitigen Anlaufe der 
in vorderſter Linie entwickelten Infanterie gelang es, den Feind 
aus der Stellung bei La Fourche zu werfen. Mannſchaften der 
10ten Kompagnie Regiments Nr. 83, unter Führung des Lieutenants 
Weymar, und der 5ten Kompagnie Regiments Nr. 94, unter Lieutenant 
Carftaedt, nahmen drei hartnádig verthcidigte Geſchütze. 

Die Franzofen ſammelten fid) indeg bet La Cour au Loup und 
verjuchten, die verlorene Stellung iwiederzugeminnen. Sie wurden 
durch Schnell- und Salven - ¿ener empfangen unb von beiden 
Regimentern**) bergeftalt umfaßt, daß fie mit Hinterlaffung von 
130 Gefangenen auf Margon abzogen. 

Die einbrechende Dunkelheit machte ein weiteres Vordringen 
gegen Nogent unthunlich. Die Brigade, welche etwa 170 Mann eins 
gebiigt hatte,***) verblicb während ber Nadjt bei La Fourche. 


Während diejes Gefechtes ging zur Linken Die 4te Savallerie 
Divifion+f) gegen Thiron Gardais vor, fand aber den Wald hinter 
dieſem Orte durd) Infanterie beſetzt und bezog am Abend Quartiere 


*) Das 1fte Bataillon blieb vorliufig jur Verfiigung. 

**) Mud die bisher zurückgehaltenen Abtheilungen rückten nunmebr in bie 
erſte Linie cin. 

**%) Anlage Rr. 122 enthält die Lifte über die Verlufte der IL. Armee in 

der 3cit vom 4ten bi3 zum 3lften Januar. 

T) An Ste .c des ertrantien Divijions:Rommanbcurs, Prinzen Albredt 
von Breufen (Vater), führte General v. Bernhardi die 4te Kavallerie— 
Divifion. 
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in Combres. Die 12te Ravallerie « Brigade,*) welche Tags vorher 
Seitens der 5ten Ravalleries Divifion auf Belhomert und Senonches 
in Mario gefeggt und dem Großherzoge iibermiefen worden war, 
hatte von Letzterem den Befehl erbhalten, am 6ten Regmalard und 
Longni ¿u erreichen. Sie traf jedoch in dem weftlid und nördlich 
von La Madeleine Bouvet gelegenen Gelände auf fo erheblichen Wider— 
ftand, daß fie unverridteter Sade umkehren mute. 

Das Oros ber 22ften Divifion war nad Beaumont les Antel3, 
die 17te Divifion iiber Brou hinaus nad Unverre marfdirt. Die 
17te Ravallerie-Brigade nahm von Ebapelle Royale aus Verbindung 
mit der 2ten Ravallerie-Divifion auf, welche über Eloyes nad) Fontaine 
Raoul gelangt war. 


Treffen bei Azay — Mazange. 


Dem General de Jouffroy war es nicht entgangen, daß 
Zuzüge nad) Vendóme ſtattgefunden hatten. Um zu verhindern, daß 
der Gegner ſich mit überlegener Macht auf die bei Chäteau Renault 
ftependen Truppen be3 Generals de Eurten werfe, unternahm er 
am Óten Januar einen erneuten Vorſtoß gegen ben Loir. Beim 
Borriiden des III. Armee-Korps iiber diefen Flu mußte eS daher 
zu Gefechten kommen. 

Das UU. Armee-Korps hatte am Gten das X. in Vendóme 
abzulöſen. Der kommandirende General verſammelte die Dte Diviſion 
bei Malignas, die Gte bei Coulommiers, eine rechte Seitenabtheilung 
bei St. Firmin, wo fiir diefelbe cine Brücke geſchlagen wurde. 

*) Der Brigade war ZE beigegeben. Die Regimenter zählten 


. 


nur je brei Schwadronen. Am Tage nad) der Schlacht bei Vionville — Mars 
la Tour vermochten bas KiiraffiersRegiment Nr. 7 unb bas Ulanen:Regiment 
Nr. 16 nur je zwei Schwadronen zu bilben. Erft im Oftober ſetzten fie fid auf 
je brei Schwadronen. Das Kiiraffier-Regiment bildete fobann im Dezember 
noch cine vierte Schwadron (bie Ote); dieſelbe mute aber megen Influenza 


kl áte A 
A ' o te * Diviß 
— werden. Drag, Mr. 13 war der Garde Landwebhr: Divifion ¿us 
getheilt. 


197 


Die Abficht deS General3 v. AlvenSleben war, vorwärts 
Vendóme, links und recht3 der nach Epuifay führenden Strage, Quar: 
tiere zu beziehen und Die KorpS-Artillerie hinter dem Loir zu be- 
laffen. Nur die Avantgarden der beiden Diviftonen follten den Azay— 
Bad) überſchreiten und gegen Fortan und Epuiſay auffídren, Die 
Seitenabtheilung nad) Danzé marſchiren. Bald aber ftiegen die Avant= 
garden auf fo erbheblidjen Widerſtand, daß die Hauptiráfte des Korps 
zu ihrer Unterſtützung in Bewegung gefetgt werden muften. 

Schon al3 um 11 Ubr die vorderften Truppen der Oten Divifion 
aus Bendóme herauótraten, fanden fie die beiden DinsSfetier-Bataillone 
des Regiment3 Nr. 17, welche das X. Korps al3 Vorpoften auf der Höhe 
nórdlid) der Stadt zurückgelaſſen hatte, in lebhaftem Feuer gegen Die 
us dem Walde vordringenden ¿Franzofen. General v. Stiilpnagel 
lieg daher ein Bataillon, cine Schwadron und eine DBatterie”) 
bei Courtiras Halt madjen, bi3 um 1 Ubr die Avantgarde der Gten 
Divifion**) ¡ber Meslay***) dort cintraj. 


II. 2te 1fte ſchw. 
nianc 3 Y" > 
**) Truppen»Gintócilung ber öten Infanterie-Diviſion 
. Qui Gten Januar. 
Kommandeur: GeneralLicutenant Baron v. Budoenbrod. 
Avantgarde: General Major v. Rothmaler. 
1fte3 und 2tes Bataillon Infanteric-Regiments Nr. 20, 
Füſilier⸗Regiment Nr. 35, 
3te und 4ic Esladron Küraſſier-Regiments Hr. 6, 
Ste ſchwere und Ote leichte Batteric. 


Gros: Dberft v. Bismarck. 


9 
12te Infanterie : Brigade Gs mar bei den Trains), 


1/4 1fte Estabron Küraſſier-Regiments Nr. 6, 
Gte ſchwere und Gte leichte Batterie. 
Rechte Seitenabtheilung: Oberſt-Lieutenant Graf zu Lynar, Komman⸗ 
deur des Küraſſier-Regiments Nr. 6. 
Füſilier⸗Bataillon Infanteric-Regiments Nr. 20, 
3/1 Ifte und 2te Esfabron Kitrafficr-Regiments Nr. 6, 
1fie Feld:Pionier-Rompagnie mit leichtem Feld⸗Brückentrain. 
***) Bei Meslay befand fid) eine von Pionieren des X. Armee-⸗Korps her. 
geſtellte Pfahljoch-Brücke. 


1 
le] 
TP 


Nachdem dieſe zur Siderung ibrer rechten lante zwei Som: 
pagnien des Regiments Ny. 20%) von Bel Air Ehátean und dann das 
1fte Bataillon Regiments Nr. 35 von Courtiras aus in ben Wald 
entjendet hatte, entwickelte jenfeit3 des letztgenannten Ortes General 
v. Rothmaler die itbrigen ſechs Sompagnien deS Regiment3 Ny. 20 
an der nad) Epuifay fiihrenden Strafe. Unter nambaften Verluften 
drangen Die Zwanziger gegen den Azay-Abſchnitt vor und bemächtigten 
ſich nad) und nad) der Fermen Le Pleffis, La Briodhetterie, La 
Charbonnerie und la Meérillicre, famen jedod) vor ber zwiſchen 
Qe Boile und Gheorgeat gelegenen Mulde, welche der Gegner zähe 
verthcidigte, ¿um Stehen. Nachdem bie Dte ſchwere Batterie cine 
3eitlang gewirtt, gelang eS, mit Hilfe der Fünfunddreißiger 
Georgeat und Le Boile zu nehmen und durch die Waldſpitze bis 
Les Petites Belzéveries vorzudringen. Um 3 Ubr fubren Dann 
beide Battevien der Avantgarde úftlid) von Le Boile auf, um Die 
jenjeitg des Azay-Grundes ftehenden Streittráfte des Gegners ¿zu 
betáimpfen. 


Um 3/2 Uhr trafen aud) die zur Rechten entfendeten Theile 
der 11ten Fnfanterie-Brigade auf dem Gefechtsfelde ein, nachdem fie 
nicht obne bhartnádige Kämpfe den Bald auf viclfad ¿erftórten 
Wegen durchſchritten hatten. Ferner mar die 12te Brigade als 
Reſerve herangeriidt und hatte durch ihre ſchwere Batteric dic Geſchütz— 
linie der Avantgarde verftártt.**) 


Nunmebr ertheiíte General v. Rothmaler den Befehl zum 
Angriff auf ben von den Franzoſen ftart befegten Azay-Abſchnitt. 
Auf bem linten Flügel nahmen die Fünfunddreißiger die Mühle 
de Galette fowie das bhinter Derfelben gelegene Wäldchen und wiefen 
einen Gegenftof des Feindes zurück. In ber Mitte hatten in: 


*) Ste unb Ste Kompagnie. 
, . , — 10te und 11te 
**) Die 12te Brigade ließ an ber Brücke von Meslay — 
zurück, welche am Nachmittage nad) Vertreibung einer ſtarken ¿ranctireur» 
Schaar Espoͤreuſe beſetzten. 
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zwiſchen die Zwanziger fid) des Gehöftes La Foffe bemächtigt. Zur 
Rechten wurde von Theilen beider Regimenter Azay erftitemt.*) 

Der ¿uriidgermorfene Feind fammelte fid) jedod) unter dem Schutze 
zweier ins Feuer gebrachten Batterien ſchon bei Belatour und La 
Margotterie wieder und begegnete ben nachdringenden Branden—⸗ 
burgiſchen Kompagnien durch heftige Vorſtöße. Sie wurden erfolg— 
reich abgeſchlagen, beide Fermen erſtürmt, zahlreiche Gefangene ge— 
macht und die Franzoſen in weſtlicher Richtung zurückgetrieben. Erſt 
nach 5 Uhr endete der Kampf, in welchem General v. Rothmaler 
verwundet worden war.*) 

Die rechte Seitenabtheilung der Gten Diviſion konnte nad) leichtem Ge⸗ 
fecht gegen ſchwache feindliche Abtheilungen Danzé erreichen und beſetzen. 

Lebhaften Widerſtand hatte auch die Hte Divifion***) gefunden. 


*) Es gingen vor: Tte und She 
t 
Gegen Moulin de Galette: a , 





3te, Gte und Tte 
gegen La Foſſe: — — 
]fte, Ae und 4te Ae, Ate, 5te, 6te und III. 
gegen Ajay: — — u SEE. “IBSEN E 


**) Major Dammer3, bie Hauptleute Olfenius, Walter, v. Kozik 
unb der Abjutant ber 1lten Infanterie-Brigabe, Premier» Licutenant Küſter, 
befanden fidh unter ben Gefallenen, bie Majors v. Stoden und v. Böhn 
unter den VBermunbeten. 

2***) Truppen=Cintheilung der 5ten Infanteries Divifion 
am 6ten Januar. 
Kommandeur: General-Lientenant v Stúilpnagel. 
Avantgarbe: Oberſt Graf v. d. Groeben, Fommanbeur des Ulanens 
Regimenta Nr. 3. 
Infanterie-Regiment Nr. 48, 
2te, 3te und 5te Eskadron Ulanen-Regiments Nr. 3, 
1fte ſchwere Batterie. 
Oros: 
Leib:Srenabier-Regiment Nr. 8, 
Ss — 2te leichte Batterie, 
" Vte Feld⸗Pionier ⸗Kompagnie 
General⸗ ro Infanteric: Brigade, 
Major ¿Ate Estabron Ulanen-Regimenta Nr, 3, 
.SómerinlQte jámere und 1fte leiójte Batterie, 

Das Jáger-Bataillon Nr. 3, welde3 vom 4ten bi8 5ten Januar mit der 
Bededung des Armee: Hauptquartier3 in Beaugency beauftragt geweſen war, 
traf erft am Tten wieder beim Armees forp8 cin. 

Feldzug 1970/71. — Tert. IL 53 
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Als deren Avantgarde gegen 1/2 Uhr bei Villiers anlangte, fand 
fie dort das Jáger=Bataillon Nr. 10 im Rampfe gegen einen weit 
iiberlegenen ¿Feind. Daffelbe hatte. den Auftrag erbalten, den auf 
Les Roches gerichteten Marjd) der 20ften Fnfanterie-Divifion längs des 
rechten Ufers des Loir zu begíeiten, umd bot feit 10 Uhr den Angriffen 
des durch Artillerie unterſtützten Gegners die Spite. (ES entwidelte 
fic) nun das Megiment Nr. 48 auf der Hochfläche nördlich von Villiers. 
Um 2*/s Ubr riidte zur Linfen das Füſilier-Bataillon bi8 an ben 
Thalrand vor; das 1fte nahm Monlin du Liers und drang mit ber 
1ften und 2ten Sompagnie in Vauchalupeau ein; ¿ur Redhjten befetste 
das 2te Bataillon Le Briard. Die beiden bei der ten Brigade 
eingetheilten Batterien nahmen bei Haute DBoifficre Stellimg. Ein 
alígemeines Ueberſchreiten des Grundes wurde aber ſehr erſchwert, 
da das weittragende Gewehr des Gegners die ganze Breite des 
Thales beherrſchte und mehrere zwiſchen Clouſeaux und Mazange 
aufgeſtellte Batterien daſſelbe der Länge nach beſtrichen. Es entſtand 
eine Gefechtspauſe, die jedoch von den Franzoſen bald unterbrochen 
wurde. Ihre Signalhörner riefen dichte Schützenſchwärme herbei, 
welche von Clouſeaux aus vordrangen. 

Oberſt v. Conta, welchem die Leitung auf dem linken Flügel der 
Gefechtslinie übertragen worden war, ſah ſich nunmehr veranlaßt, 
das Leib⸗Regiment vorzuziehen. Das 1fte Bataillon rückte an den 
linten Flügel der Achumdvierziger heran, während die Dte und 10te 
Kompagnie nad) furzem Sampfe Le Gus du Loir bejegiten. Bald 
trafen weitere Verſtärkungen ein. 

Die 10te Brigade hatte zur Unterftilgung des am Azay-Bache 
entbrannten Gefechts von Courtiras aus die Musketier-Bataillone des 
Regiments Nr. 52 nebft ben beiden Batterien auf der Strafe nad) 
Epuifay vorgeben laffen. Die Batterien wirften von Le Boile aus 
eine Beitlang bei ber Beſchießung von Azay mit. Nachdem aber hier 
das Gefecht cine giinftige Wendung genommen, befabí General 
v. Stiilpnagel ben genannten Truppentbeilen, links nad) Le Briard 
abzumarſchiren. Sn eine Stellung öſtlich dieſes Ortes war mittlerweile 
die Fuf-Abtheilung der Sorp3-Artillerie vorgetrabt, fo daß nunmebr 
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36 Preußiſche Geſchütze zur Stelle waren,“) deren Fener die Franzö— 
ſiſche Artillerie nicht lange Stand zu halten vermochte. Nach Verlauf 
einer halben Stunde konnten die feindlichen Infanterie-Maſſen beſchoſſen 
werden, gegen welche um 4'/2 Uhr die geſammte vordere Gefechts— 
linie ſich in Bewegung ſetzte. 

Dal 2te und Füſilier-Bataillon des Regiments Nr. 48 über— 
ſchritten den Grund bei Bauragon, Die beiden Bataillone des Regi— 
ments Nr. 52 weiter ſüdlich dieſes Orte3. Erftere drangen bis 
Fourmauge vor und wendeten fid dann linfa, Von Vauchalupeau 
rückten zwei Kompagnien**) gegen Mazange an. Bei La Ripopiore 
ging das 1fte Bataillon des Leib-Regiments über den Bad) vor und 
befetste die WMeinpflanzungen der jenfeitigen Húbe. Von brei Seiten 
umfaft, wurde nun Mazange erftitemt.***) Auch bie beiden bet 
der 10ten Infanterie-Brigade eingethcilten Batterien, welche inzwiſchen 
herangefommen waren, überſchritten den Grind, nahmen nordöſtlich 
von Mazange Stellung und beſchoſſen bie Franzoſen ſehr wirkſam. 
Die bereits eingetretene Dunkelheit geſtattete dem noch eine Zeitlang 
bei Clouſeaux Stand haltenden rechten Flügel des Feindes, den 
Rückzug auf Lunay auszuführen. 

Das Gros ber 1Oten Infanterie-Brigade und die reitende 
Abtheilung der Korps-Artillerie maren alg verfiigbare Referve bei 
Courtiras verblicben. 

Das 111. Armce-Sorp3 bezog file die Nacht Quartiere zwiſchen 
dem Loir und bem Azay-Bache, die Vorpoften jenſeits Deffelben be: 
laffend. Das Korps bhatte feinen Exfolg mit dem bedeutenden Verlufte 
von 39 Offizieren und iiber 400 Mann erfauft, aber dem Feinde 
gegen 400 Gefangene abgenommen. 


*) Es ftanben auf ber Höhe 139, nórblid von Le Coubray, von links 
nad) rechts: Die 4te und Ste leidjte, bie 4te, Bte und 1fte ſchwere unb bie 
2te leichte Batterie. 


2te unb 3te 11ten und 12te 
**) — denen ſich je ein Zug der E angeſchloſſen 





hatten. 
***) Im Verlaufe bes Angriffs fiel Major Freiherr v. Hanſtein; Major 
v. Schmieden wurde tödtlich, Major v. Gieſe leicht verwundet. 
63* 
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Beim X. Armee-Korps bhatte General v. Voigts-Rhetz den 
Bormarjd) ber 20ften Divifion von Bendóme über Les Rodje3, ben 
der 19ten von St. Amand über Ambloy und Labvardin auf Montoire 
befoblen. Zur Siderung der linten ¿lante folíte Die Truppen- 
Abthcilung des Generals Baumgarth fid) an die Straße Ehátean 
Renault—Montoire heranzieben, während die Deckung der von Tours 
nad) Vendóme fiihrenden Strafe der Gten Ravallerie-Divifion über— 
tragen und zu beren Unterſtützung bie 1fte Ravallerie-Brigade*) nad) 
St. Amand beorbert rmurde. Am 6ten Morgens wurden Diefe 
Anordnungen dahin ergänzt, daß die Gte Savallerie-Divifion nad) 
erfolgtem CEintreffen Der genannten Ravallerie-Brigade fid) berart 
weftlid) ſchieben folíte, baf der linte Flügel mit der Lefteren bei 
St. Amand in Berbindung blieb, der rechte die Strafe Ehátean 
Renault—Montoire ervreidyte.**) 


*) Die lfte Ravallerie: Brigade war am ten Januar nad Vendóme 
herangezogen worben. Vergl. Th. IL, Seite 788. 
**) Truppen=CGintheilung des X. Armee-Korps, ber 1ften 
und 6ten Kavallerie: Divifion 
am bten Januar. 
Sommanbirenber General: General der Infanterie v. Voigts-Rhetz. 
Rommanbeur ber 1fien Ravallerie-Divifion: General-Lieutenant v. Dart: 
mann. 
Kolonne auf Les Rode3: General Major v. Kraatz-Koſchlau. 


20jte Infanterie : Divifion —— und Jäger⸗Bataillon Nr. 10 bei 
Vendome), 
Reitende Abtheilung. 
Kolonne über Ambloy und Lavardin: General-Major v. Moyna. 
Staffel aus St. Amanb: 


37fte Infanterie+ Brigabe qe bei ben Truppen-Fabrjeugen), 


líte und 2te Estabron Dragoner-Regiment3 Nr. 9, 
2te leichte, 1fte unb 2te ſchwere — 
3te Fuß⸗Abtheilung, 
1fte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
Staffel aus Herbault: Oberſt v. Cranach. 
Infanterie-Regiment Nr. 16, 
Ate Estabron Dragoner-Regiments3 Nr. 9, 
1fte [cidjte Vatteric, 
3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
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Als die 39fte Brigade, telde über Varennes vorriitte, gegen 
1 Ubr bei St. Rimay eintraf, wurden feindliche Truppen bemerft, die 
von Les Roches aus in nördlicher Richtung marfcjirten. Die drei 
der Brigade ¿ugetheilten Batterien*) nahmen beiberfeits von La 
Saulnerie Stelling und veranlaften jene Abthcilungen zum Aus— 
weichen. Die 3te leidhte Batterie fuhr bann bei St. Rimay auf und 
ridhtete ihr Feuer auf ben von den Franzoſen befesten und in Der 
Front kaum angreifbaren Engpaf von Les Roces. Bald nad 2 Ubr 
gingen bei Villavard die Batterien der 4Often Brigade, welche über 
Villiers-Faux vorgeriidit war, und bei Langeron zwei Batterien Der 
19ten Divifion in Stellung.**) 

Die Artillerie dieſer Abtheilungen fáuberte das breite Thal bis 
zu den jenfeitigen Höhen vom Feinde. Nachdem bie Pioniere al8bann 
die zerſtörte Lotr-DBriide bei Lavardin wieder hergeftellt hatten, rückten 
vier Bataillone ber 19ten Divifion auf beiden Ufern gegen Montoire 
vor,+**) welcher Ort ohne Miderftand befegt wurde. Die 40fte Brigade 
lieg fey3 Rompagnient) den Fluß ebenfalls bei Lavardin überſchreiten 


Kolonne auf St. Arnoult: General-Major Baumgarth. 

Infanterie-=Regiment Nr, 57, 

2te Ravallerie-Brigabe (Ulanen⸗Regiment Nr. 8 in Bloi3), 

3te Estabron Dragoner-=Regimenta Nr. 9, 

líte reitende Batterie J. Armee⸗Korps. 

Linke Flantenbedungen: 

General-Licutenant Herzog Wilhelm | General:Major v. Lüderitz. 

ju Medienbura. 1fte Ravalleric: Brigade. 


Gte Ravallerie: Divifion. A si * 
* t i 
*) Bei der doſten Brigade bejanden ſich: Sel Be fijo, amd Te lt, 


AA : Ate L, 4te Le . und ) Ste reit. 


te 1, 
**) Es ftanden: Nórblid von St, Rimay El, zwiſchen St. Rimay 


al it, Mi te L, 
unb ber Ferme Langeron Beret e Fo dle und Ae 1 


2te ſchw. 
— 


ſüdweſtlich von 
der Ferme Langeron 
e”) AE auf bem linfen, bas Regiment Nr. 91 auf bem rechten Loir - Ufer, 


10te und 12te 


Füſ. 
und 17. 


+1) 
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und gegen Le Tertre und Leg Roches vorgehen. Dieje vertricben 
ogne Schwierigkeit den Feind aus feinen Stellungen und nabmen 
igm 80 Gefangene ab. Die Loir abwärts gegen St. Quentin ftreifenden 
Dragoner Nr, 16 trafen nur nod Nachzügler an. 

Einem teiteren Vordringen wurde durd) Vie einbredende Duntel- 
heit ein Ziel gefegt. Die Truppen bezogen in Montoire, Lavarbin 
und ben nächſtgelegenen Ortſchaften Quartiere. 

Der fommanbirende General begleitete während des Vormarſches 
die 19te Divifion. , Schon in Ambloy erbielt er die Nachricht, daß 
die Kolonne des Generals Baumgarth nidt abgeriidt fei, weil die 
Gte Ravallerie= Divifion nod) nicht cingetroffen und ber Feind Ville- 
porcher angreife. Bald Ddarauf ging die Meldung ein, bag Die 
Franzoſen mit bedeutenden Sráften aller Baffen aus ſüdlicher Rich— 
tung gegen St. Amand im VBorriiden feien. General v. Voigts— 
Rhetz wieS nun die von Herbault heranmarſchirende Staffel der 19ten 
Infanterie- Divifion an die Defehle deS Generals Baumgarth und 
beauftragte diefen, ¿ur Sicherung der linken ¿lante des Korps gegen 
Ehátean Renault nad) cigenem Ermejfen ¿u handeln. 


Gefed)t bei St. Amanb. 


Die Truppen-Abtheilung des Generals Baumgarth tar während 
der Nacht vom ten ¿zum 6ten Januar in Poſtirungen aufgeſtellt ge: 
weſen, die fid) von Ambloy ¡ber Vilthiou bis Villeporcher exftredten.*) 
Nur ein Bataillon, eine Schwadron unb die reitende Batterie waren 
am Begefreuze bei La Noue**) verſammelt.**) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 788 unb 789, 
**) La Noue liegt 1/2 Kilometer norbweftlid von St. Amanb. 
, , IT. lfte, 2te unb 4te 
***) Die Vorpoften des rechten Flügels, ¿7 und - fir, Ne. 3 
unter Oberft v. Dinterfelb, ftanden von Ambloy bis einſchließlich Vilthiou ; 


L 
die des [inten Flügels, ¿7 und Ulanen+Regiment Nr. 12 unter Oberſt⸗ 
Sicutenant v. Rofenberg, zwiſchen Vilthiou und Villepordjer. Vei La Noue 
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General Baumgarth hatte, ben Befehlen bes General- Som: 
mandos gemáf, für ben Gten angeorbnet, daf ber in Ambloy ſtehende 
Theil der Vorpoften, nadjbem die Spige der 19ten Divifion dieſen 
Ort durchzogen, ſich als Avantgarde auf Prunay in Marſch zu ſetzen 
habe. Ebendabin folíten nad) dem Cintreffen ber Gten Kavallerie— 
Divifion fidlid von St. Amanb bie iibrigen Truppen von Vilthiou 
aus nadriiden, Die Avantgarde”) marfdirte aud am Morgen 
in der bezeichneten Nidhtung ab, das Gros konnte aber nidht 
folgen, da gegen 92 Ubr, nod) bevor die Gte Ravallerie- Divifion 
eingetroffen tar, bie in Billeporder ſtehende Abthcilung aus ſüdlicher 
Richtung angegriffen und auf Pias zurückgedrängt wurde. Das 
Gefecht nahm bald grófere Ausdehnung an, und nur mühſam behauptete 
fid) das 1fte Bataillon Regiments Nr. 57 auf der Linie Pias —Les Haies 
gegen die durch Artillerie unterſtützten Franzöſiſchen Angriffe, als Herzog 
Wilhelm zu Medlenburg mit der 15ten Savallerie- Brigade bei 
St. Gourgon eintraf. Von dort aus beſchoß mun bie reitende Batterie der 
Gten Ravallerie-Divifion den Feind, welcher ¡ber Villepordjer den [inten 
Flügel der Deutſchen Gefechtslinie zu umfaſſen brobte. Um dieſen zu ent 
laſten, ging auf dem rechten Flügel die von La None nad) Vilthiou heran- 
gezogene Meferve vor. Die 10te und 11te Sompagnie warfen bie 
3ranzofen aus Les Haies, wo biejelben bercit8 eingebrungen waren, 
und die 1fte reitende DBatterie 1. Armee-Korps nahm, nachdem fie 
cine feindliche Batterie ¿um Abfabren genöthigt, weftlid) des left: 
genannten Ortes Stellung. Da jedod) der Gegner in ftarten Kolonnen 
auf der Chauſſee heranmarſchirte und etwa vier Batterien gegen 
Bilthiou entwidelte, rourden die Infanterie - Abtheilungen allmälig 
hinter den Drenne-Bad) zuriidgenommen, wohin bie Batterie”*) dann 
befanben ſich de, AA unb —— — A war ¿ur 19ten 
Divifion ¿uriidgetreten (vergl. Th. II., Seite 788, Anmertung+) und bie 
Truppen «Ginthcilung, Th. II., Seite 803), 5. 80d ¿um grófiten Theil 


ben Bataillonen des Regiments Nr. 57 beigegcben. 
q) Tic unb Bte  , 2leumbáte 
57. Kür. Nr. 3 
**) Der Batterie⸗Führer, Hauptmann v. Selle, wurbe ſchwer vermunbdet. 


806 


folgte. Aud) mit dem rechten Flügel gingen Die Franzoſen in 
nördlicher Richtung weiter vor, woran bie 1fte Kavallerie- Brigade, 
welche um 1 Uhr bei Les Homas*) eingetroffen rar, fie nicht zu 
hindern vermodhjte. 

Gegen 3 Ubr fammelte fid) das Negiment Nr. 57 bei Neuve 
St. Amanb, wo bereits das zu der Staffel des Oberften v. Eranad) 
gebórende 1fte Bataillon deS Regiments Nr. 16 angelangt mar und 
die 1fte leichte Datterie fid) ben beiden reitenden anſchloß.“**) 

Sechs Kompagnien ber beiben anderen Bataillone Des [ette 
genannten RegimentS beſetzten St. Amanb; die iibrigen blieben mit 
der 3ten Pionier-fompagnie bei La None zur Berfiigung. 

Die 14te Ravallerie-Brigade mar um 2*/2 Ubr auf Defebí des 
Herzogs Wilhelm zu Medlenburg nach St Arnoult und 
Prunay abmarſchirt; die 15te nahm auf dem rechten Flügel ber 
Infanterie Stellung, während vier Ravallerie-Regimenter***) Die [inte 
lante ſicherten. 

Da bie Franzoſen inzwiſchen das Vorgehen in der Front ein— 
geftellt hatten, beabſichtigte Herzog Wilhelm, welder die Befehls— 
führung ¡ber alle zur Stelle befindlichen Abtheilungen übernommen 
hatte, die Truppen in Quartiere rücken zu laſſen. In Folge eines 
Mißverſtändniſſes räumten jedoch die in St, Amand ſtehenden Rom: 
pagnien ben Ort vor ſtarken, ſich ber Oſtſeite nähernden feindlichen 
Kolonnen und gingen längs der Eiſenbahn zurück. Dadurch wurde 
die Stellung bei Neuve St. Amand unhaltbar. Der Herzog befahl 
den Rückzug. Die 38ſte Infanterie-Brigade machte indeß ſchon bei 
Huiſſeau en Beauce Halt und bezog, da der Gegner nur zögernd 


*) Les Homas liegt 11/2 Rilometer ſüdweſtlich von St. Amanb. 

**) Oberſt v. Cranach hatte auf dem Marſche von Herbault her erſt in 
Ambloy den Befehl erhalten, zur Unterſtützung des Generals Baumgarth 
zurückzubleiben. 

***) General v. Lüderitz mit bem Küraſſier-Regiment Nr. 2, den Ulanen⸗ 
Regimentern Nr. 9 und Nr. 12, bem Dragoner-Regiment Nr. 12 unb ber 
ri Qinter ber Mitte der Gefechtslinie hielt bic übrige Kavallerie. 

Da3 Ulanen:Regiment Nr. 4, welches in Herbault geſtanden hatte, ſtieß 
erft am Abend ¿ur 1ften Kavallerie-Vrigade. 
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gefolgt tar, dort ein Bivouak. Die 15te Ravalferie-Brigade erreichte 
am Abend Ambloy; die 1fte war auf Villeromain ¿uriidgegangen.*) 


Das IX, Armee-Korps überſchritt am Gten Januar den Loir 
bei ¿yréteval und St. Hilaire und dehnte feine Quarticre bis Bus— 
loup aus.**) — 


Prinz Friedrich Rarl hatte feit der Mittagsſtunde den Kampf 
am Azay-Grunde von der Burgruine bei Vendóme aus beobachtet, 
etwa um 3 Ubr die erfte Nachricht von bem in ber Gegend von 
St. Amand entbrannten Gefechte erhalten und bei Einbrud) der Dunkel⸗ 
heit fein “Hanptquartier nad) Vendóme verlegt, wo ausführlichere 
Melbungen über bie Begebenheiten des Tages einliefen. Obwohl das 
IN. Armee-Korps auf cinen im Borgehen befindlichen Feind geftofen 
war, welcher Truppen von verſchiedenen Korps gezeigt und zähen 
Widerſtand geleiſtet hatte, vermochte der Prinz-Feldmarſchall doch 
an eine ſchon in Ausführung begriffene allgemeine Angriffsbewegung 
der Franzöſiſchen Armee nicht zu glauben. Da das X. Korps Montoire 
nach leichtem Kampfe hatte beſetzen können, war es nicht wahrſcheinlich, 
daß ein unmittelbarer Zuſammenhang zwiſchen den Unternehmungen 
des Gegners am Azay⸗-Grunde und bei St. Amand beſtehe. Das 
Ober⸗Kommando gewann vielmehr Die Anſicht, daß es ſich bei letzt— 
genanntem Orte nur um einen vereinzelten Angriffsverſuch des Feindes 
handele, der am eheſten durch die kräftige Fortſetzung des begonnenen 
Vormarſches unſchädlich gemacht werden könne. Es war anzunehmen, 
daß bie gegen Vendóme vorgeſchobenen feindlichen Heerestheile, deren 
Hauptwiderſtand am Braye⸗Abſchnitte zu erwarten war, in eine ſehr 
gefährdete Lage fommen mußten, wenn bie Flügel ber II. Armee 
ihre Bewegungen auf Le Mans unmbeirrt fortſetzten. 

*) Das Dragoner⸗Regiment Nr. 12 ſchloß ſich ber Iſten Kavallerie-Brigade 
an. Die Regimenter ber 2ten Ravalleric-Brigabe blieben theils bei ber 38ften In— 
fanteries Brigabe, theil3 gingen ſie nad Ambloy, wohin aud) dic am Morgen 
nad Prunay entíenbete Avantgarde zurückgezogen wurde. 


**) Die folgenden Sligen geben eine Ueberſicht ber Aufítellungen ber 
Deutſchen Hecrestócile an ben Abenben vom Gten bi3 12ten Januar 
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In dieſem Sinne ertheiíte Prinz Friebrid Karl, in ber 
VorauSfegung, daß Nogent le Rotrou ſchon befegt fei,*) zunächſt 
dem Großherzoge ben Befehl, am folgenden Tage mit möglichſt 
ftarten Kráften die Gjegend von Montmirail zu erreicjen umb am Sten 
und ten Januar fo weit auf Le Mans vorzudringen, al8 es ber 
Miderftand deS FeindeS irgend geftatten mide. General v. Man- 
ftein tourde angetviefen, die Verbindung mit dem XIII, Korps durch 
die 2te Ravallerie-Divifion zu erhalten, mit dem IX. Armee-Sorp3 
aber fritbzeitig den Vormarſch über Epuifay anzutreten und womöglich 
einen Uebergang iiber den Braye-Bad) zu getvinnen, ehe der Feind 
jeine Kräfte dort vollftándig verfammelt habe. Aud) General v. Alvens— 
[eben erbielt Befehl, am Tten die AngriffSbervegung gegen den Braye— 
Dad) energiſch fortzuſetzen. 

Es wurde aber doch erforderlich, auf die bei St. Amand be— 
findlichen feindlichen Streitkräfte einige Rückſicht zu nehmen, als am 
Abend das X. Armee-Korps den Rückzug des Herzogs Wilhelm 
meldete. Es mußte in Betracht gezogen werden, daß der Gegner 
mittelſt der Eiſenbahn ſich bei St. Amand verſtärken und am nächſten 
Tage bie Angriffe erneuern konnte. Der Prinz-Feldmarſchall 
befahl daher dem General v. Voigts-Rhetz, zunächſt den Herzog 
Wilhelm, ber am folgenden Morgen wieder auf St. Amand vor: 
rücken follte,**) zu entlaften. ES fei zu dieſem Zwecke erforderlichen 
Falls das ganze Korps zu vermenden, wünſchenswerth aber blcibe, 
möglichſt nicht 24 Stunden für die Operationen auf Le Mans zu 
verlieren, 


Ju der Nad)t traf cine Depeſche aus bem Großen Hanptquartier 
cin, welche mittheilte, daß nad) den dort eingegangenen Nachrichten 
General Bourbaki, unter Zurücklaſſung von 20,000 Mann bei 


*) Am Tten Morgens ging cine Meldung bes Großherzogs cin, daß 
Nogent le Rotrou Tags vorher noch nicht erreicht worden, aber alle Maßnahmen 
getroffen ſeien, um dieſen Straßenknoten demnächſt in Beſitz zu nehmen. 

**) Der Befehl wurde bem Herzoge in Vendoͤme, wo derſelbe am Abend 
eintraf, mündlich ertheilt. 
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Bierzon, fid) mit der 1ften Loire-Armee auf Dijon gewendet habe,*) 
während General Chanzy angewiejen fei, über Nogent le Rotrou 
zum Angriff vorzugebhen. War bie 2te Loire-Armee in diefer Richtung 
aufgebrochen, fo mufte fie in der front bald auf das XIII. Armee- 
Korps treffen, wábrend bie iibrigen Korps in ibre redjte lante 
vorriidten. 


Der Großherzog beabfidhtigte, um den bei Nogent le Rotrou 
¿u ermartenden Widerſtand zu brechen, die geſammte 22fte Infanterie— 
Diviſion und die derſelben unterſtellte 4te Kavallerie-Diviſion dahin 
vorgehen, die 17te Diviſion zur etwaigen Unterſtützung über Beaumont 
les Autels folgen zu laſſen. Eine linke Seitenabtheilung der Letzteren 
ſollte Authon erreichen, die rechte Flanke des Korps auch fernerhin 


7ter Januar. 


durch die 12te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf Regmalard 


und Longni geſichert werden. Nachdem der erwähnte Befehl des 
Prinzen Friedrich Karl eingegangen war, zeigte es ſich wünſchens— 
werth, recht frühzeitig in den Beſitz von Nogent le Rotrou zu 
kommen, um die 17te Diviſion noch möglichſt weit auf Montmirail 
vorſchieben zu können. General v. Wittich wurde hiervon ver— 
ſtändigt. 

Die Seitens der 22ſten Diviſion mit Tagesanbruch vorgetriebenen 
Patrouillen fanden die am vergangenen Tage vom Gegner vorwärts 
Nogent beſetzt gehaltenen Punkte und die Stadt geräumt, ſo daß die— 
ſelbe ohne Kampf um 2 Ubr von der Divifion beſetzt werden konnte. 
Gegen 3 Uhr trafen auch die Spitzen der Aten Kavallerie-Diviſion 
ein. Der Feind war in der Richtung auf La Ferté Bernard ab— 
gezogen. 


*) Mittlerweile waren die Zweifel, welche beim Großen Hauptquartier hin— 
ſichtlich der Iſten Loire-Armee obgewaltet hatten (vergl. TH. IL, Seite 719 bis 721 
und 731 bis 733), gehoben worden. Am 23ften Dezember hatte der Truppen— 
Transport von ber oberen Loire nad) ber oberen Saóne begonnen. Zur Deckung 
deſſelben blieb vorläufig ber größte Theil des 15ten Korps bei Bourges und 
Vierzon zurück. Das Nähere über die Thätigkeit der 1ften Loire-Armee ſeit 
Mitte Dezember enthält ein ſpäterer Abſchnitt. 
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General v. Mittid) ließ fogleid) cine Avantgarde”) den Gegner 
jolgen, eine rechte Seitenabtheilung**) auf Berd'huis vorriiden. 

Ter Großherzog, welcher ſchon gegen 1 Ubr in Beaumont les 
Autels die Nachricht von Der exfolgten Náumung von Nogent erbalten 
hatte, ordnete an, daf die 22fte Divifion, unter Aufftellung von Vor— 
poften bei Chaͤteauroux und Berd'huis, Quartiere in Nogent beziehen, 
die 17te Divifion Authon, mit der Spitze der linfen Seitenabtheilung 
Montmirail, erreichen folle. Die 4te Ravallerie-Divifion, deren Ver: 
háltnig zur 22ften Divifion wieder gelóft wurde, hatte fid) zwiſchen 
Thiron Gardai8 und Nogent unterzubringen. 

Die auf Eháteaurouz vorriifende Avantgarde der 22jten Divifion 
ſtieß um 4 Ubr an dem vor Le Gibet, öſtlich der Strafe, gelegenen 
Balde auf Widerſtand. Der Feind vertheidigte trotz Des Feuers ber 
5ten ſchweren Batterie den Waldrand ſehr hartnádig und murde erft 
nad) lángerem Kampfe durd) das 1fte und Füſilier-Bataillon Re: 
gimentS Nr. 95 vertrieben. Nachdem gegen 6'/s Uhr aud) Le Gibet 
genommen worden twar, ging ber Gegner, welcher an Gefangenen 
50 Mann eingebiift bhatte, zurück. Die Vorpoften fonnten bei 
Ebáteaurouz aufgeftellt merden. 

Die linke Seitenabtheilung der 17ten Divifion***) erreidhte mit dem 
Gros St. Ulpbhace, mit ber Avantgarde Gréez pres Montmirail. 
Offizier=Batrouillen fanden La Ferté Bernard und Montmirail vom 
Gegner beſetzt. 

Die übrigen Truppen des XIII. Armee-Korps brachten ſich den 
Weiſungen des General-Kommandos gemäß unter. Die 12te Ka: 
vallerie-Brigade blieb in Senonches und Belhomert ſtehen, da die 


te fo. 
XI 
unter Oberft v. Beckedorff. Das Huſaren-Regiment trat ſchon am Abend 
zur 4ten Savalleric:Divifion zurück. 
+) 
**) er und 2 und Ate 


*) Infanterie: Regiment Nr. 95, Huſaren-Regiment Nr. 2 und 


Ulanen Nr. 1 unter Major v. Bernhardi. 


..n) 2 : — , Yíte Kavallerie-Brigade (mit Ausnahme des Dragoner— 
Regimentó Nr. 18, welches aló Divifions-Kavallcrie vermendet murbe) und 
lfte reit. 


> unter General v. Raud). 
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am Morgen auf Longni und Negmalard vorgetriebenen RefognoSji- 
rungen in Den öſtlich von leftgenanntem Orte gelegenen Wäldern 
ftarte feindliche Infanterie-Abtheilungen angetroffen hatten. 

Prinz Friedrich Karl war am Morgen auf der Straße nach 
Epuiſay vorgeritten und erhielt im Laufe des Vormittags eine um 
8 Uhr von Montoire abgegangene Meldung des Generals v. Voigts— 
Rhetz, daß der Feind gegenüber von Montoire die Vorpoſten zurück— 
gezogen und am Frühmorgen St. Amand geräumt habe; die Ver— 
ſtärlungen für den Herzog Wilhelm zu Mecklenburg ſeien indeß 
abgeſendet. 

Dichter Nebel beſchränlte die Ausſicht auf die nächſten Ent: 
fernungen, und da jedenfalls ein Zeitverluſt eintreten mußte, bevor 
das X. Korps wieder in voller Stärke in die Operationen ein— 
zugreifen im Stande war, befahl der Prinz, daß, falls der 
Braye-Abſchnitt vom Feinde gehalten werde, an dieſem Tage 
das III. Korps nur bis an denſelben heranrücken, das IX. nad) 
Epuiſay aufſchließen ſolle. Beide hatten dann am folgenden Morgen, 
je nach Ausfall der Rekognoszirungen, im weiteren Vorſchreiten ſich 
gegenſeitig zu unterſtützen. 


Gefechte bei Epuiſay und Sargé. 


General v. AlvenSleben hatte die Abſicht gehabt, nod) dieffeits 
des Braye-Baches den linten Flügel deS Gegners zu umfajjen und 
ión auf das X. Korps zu drängen, welches feine Mitmwirtung zu— 
gefagt hatte. Bu dem Behuf folíten die Ate Brigade und die Korps— 
Artillerie den Azay-Abſchnitt bei Mazange halten, die 12te, 11te und 
10te Brigade zunächſt in der Richtung auf Epuifay vorrücken. Während 
des Anmarſches von VBendóme her ging jedod) von den VBorpoften Die 
Meldung ein, daß bie Franzofen ſowohl Lunay als Fortan geráumt 
hätten. General v. Stiilpnagel wurde nun angerviefen, mit Der 
Yten Brigade und der 2ten Fug-Abtheilung ¡ber letztgenannten Ort 
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vorzugeben, während bie übrigen Theile des Korps ihren Marſch auf 
Epuifay fortſetzten. 

Hier wurde die Spitze der die Avantgarde bildenden 12ten 
Brigade*) mit Feuer empfangen. Die 10te und 11te Kompagnie 
Regiments Nr. 64 nahmen eine vor Epuiſay gelegene Barrilade, 
kamen aber dann vor dem ſtark beſetzten Orte zum Stehen. Es 
bedurfte der Entwickelung weiterer fünf Kompagnien,“) ehe der 
Gegner nad) einem ziemlich lebhaften Feuergefechte gegen 192 Uhr 
den Ort räumte. 

Zu dieſem Erfolge hatte das Vorgehen der 18ten Infanterie— 
Diviſion nicht unweſentlich beigetragen. Die Avantgarde***) derſelben 
war um 8'/s Uhr von Busloup angetreten und bei Bellelande auf 
den Feind geſtoßen. Dieſer wartete aber den Angriff der beiderſeits 
der Anmarſchſtraße entwickelten Infanterie nicht ab, ſondern wich auf 
Epuiſay zurück, bei deſſen Fortnahme Theile des Grenadier-Regiments 
Nr. 11 mitwirkten. 

Dem auf der Straße nach St. Calais abziehenden Gegner folgte 
die 12te Brigade. Sie traf aber ſchon dieſſeits des Braye-Baches, bei 
Le Poirier, auf feindliche Abtheilungen, welche, Anfangs geworfen, 
ſich bald anſehnlich verſtärklten. Ein Franzöſiſches Bataillon ging 
auf der Straße mit entfalteter Fahne vor. Der entſchloſſene Ba— 
jonnet-Angriff der 1ften Kompagnie des Regiments Nr. 64 beſtimmte 
daſſelbe zur Umkehr, allein alle nächſtliegenden Gehöfte und Höhen 
zeigten ſich vom Feinde beſetzt. Zwei Bataillone der Vierundſechsziger 
wurden nun in erſter Linie entwickelt; ein Bug der Gten leichten 


*) Der 12ten VBrigade waren eL und Hen Su ón 


- —* war bei den Trains. 
9— I. und Ste 
64. 

*x*) Grenadier⸗Regiment Nr. 11, Jäger-Bataillon Nr. 9, Huſaren-Regi—⸗ 
ment Nr. 16, e A: fejoo. 
Oberft Beyers v. Rarger, weldem gegen Mitte Dejember das Kommando 
über die 36fte Infanterie=Brigabe iibertragen morben mar. 


bcigegeben; 





und 3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie unter 
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Batterie progte in der Schützenlinie ab. Jm Didten Nebel wurde 
ein lebhaftes Feuergefecht geführt. Endlich — um 4 Uhr — gelang 
es mit Hülfe bes 1ften Bataillons Regiments Nr. 24, Le Poirier 
fowie die nördlich davon gelegenen Höhen zu erſtürmen unb bis 
an das Wegekreuz am Thalrande vorzudringen. Mit eintretenbder 
Dunkelheit brachen Die Füſiliere des Regiments Nr. 64 in Sargé 
ein, worauf Die Franzoſen ben Rückzug auf St. Calais antraten. 

Die Yte Brigade war inzwiſchen, ohne ſonderlichen Miberftand 
zu finden, in Savigny eingeriidt. 

Das Korps, welches 45 Mann verloren, aber 200 Gefangene 
gemacdht batte, bezog Quartiere am Braye-Abſchnitt, mit Borpoften 
jenfeits deffelben. Die am vergangenen Tage nad) Danzs entfenbete 
rechte Seitenabtheilung rar an bie Gte Divifion herangezogen worden. 

Das IX. Korps bradhte fid) in Epuifay und den óftlid davon 
gelegenen Ortíchaften unter. Die 2te Ravallerie-Divifion war nad) 
Le Temple vorgegangen, hatte Mondoubleau unbefegt gefunben unb 
bei Montmirail die Verbindung mit der 17ten Divifion hergeſtellt. 


General v. Voigts-Rhetz hatte ben größten Theil ber bei 
Montoire befindlichen Truppen der 19ten Divifion nad St. Amand 
zurückmarſchiren laffen.*) In Ermartung ihrer Wiederkehr und um 
erforderlichen Falls ben General v. Alvensleben unterftitgen zu 
tónnen, verblieb das Gros des X. Korps während des Tten bei 
Montoire in Bereitſchaft. Nur Die von St. Arnoult herangezogene 14te 
Savallerie-Brigade**) ging in der Richtung auf Savigny vor. Sie traf 
cine halbe Meile dieſſeits des Ortes, bei La Vicille Hate, auf eine 
feindliche Abtheilung, deren Stärke bei bem herrſchenden Nebel nicht 
zu erkennen tar. Dennod) beſchloß General v. Schmidt fogleid) ben 


if. 
*) Unter Befehl des Generals v. Woyna riidten ab: EL, Infanteries 


. 2te 1fte und 2te ſchw. und 2te [. 
Regiment Nr. 91, Drag. Nr. 9 unb Xx. . 


3te reit, 
Xx. 
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wurde der Brigade zugetheilt. 
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Angriff. Nadbem ¿wei Geſchütze ben Ort eine Beitlang beſchoſſen, 
rückte die 2te ESfadron Dragoner-Regimentg Nr. 6 abgejeffen gegen 
denfelben vor, wurde aber zurückgewieſen.“) Die Brigade bezog am 
Abend bei La Ridardiéere Alarmquartiere. 

General v. Hartmann, welcher ben Befehl über die bei St. 
Amand ftehenden Truppen iibernommen batte, ließ die vom General 
v. BDoyna herangeführten Verſtärkungen ſchon bei Ambloy Halt machen 
und befabí ber 38ften Infanterie-Brigade, von welcher St. Amand 
bereit8 wieder befetgt rmorden tar, um 10 Ubr auf der Strafie über 
Bilthiou vorzugeben. Ihr folgte die 2te Ravallerie- Brigade, wäh— 
rend bie 1fte die linke, die 15te die rechte ¿lante ficherten. 

In der Höhe von Billehauve ftieg das Regiment Nr. 57 auf 
den Feind. Der Nebel beeinträchtigte die Wirkung ber 1ften leichten 
Batterie, dennod) gelangten, freilid) unter erheblichen VBerluften, drei 
Rompagnien**) in ben Beſitz Der Ferme La Garionniére. Drei 
Offiziere und 80 Mann wurden dabei dem Gegner abgenommen. 

Es mar 12 Ubr gerorden. General v. Hartmann ftelíte einft- 
mweilen das weitere Vorrücken cin, da Die 1fte favallerie-Brigade 
die in der [inten ¿lante gelegenen Ortſchaften vom Feinde beſetzt ge: 
funden bhatte. Das berfelben ¿ugetheilte Fifilier-Bataillon Regi— 
ment8 Nr. 16 vermodte ¿war Pias in feinen Befig zu bringen, 
aber gegen Villeporcher und die umiiegenden Fermen entípann fid 
cin erfolglofes Feuergefecht. 

Um 2 Ubr riidten etwa brei feindliche Bataillone gegen das 
vom 1ften Batailton Regiments Nr. 57 befegte Dorf Villechauve an, 
Diefelben wurden abgewieſen. Einzelne Abtheilungen nifteten fid) aber 
in veríchiedenen Gehöften ein, aus denen fie erft nad) mehrſtündigem 
Kampfe unter Mitwirkung von fiinf ¿zur Unterſtützung vorgefendeten 
Rompagnien***) vertrieben werden tonnten. Um dieſe Zeit fiel Der Nebel, 
und eS murde erfannt, daß der Franzöſiſche Angriff dazu gedient 


*) Der Führer, Premicr=Lieutenant v. Hantelmann, wurde tóbtlid) 
vermunbet. 
**) Gte, 9te unb 10te Rompagnie. 
sum 24 und 3te 9te, 10te und 12te 
E 57. » 
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hatte, den Abmarjd) ftarter Rolonnen in weſtlicher Richtung zu ver: 
ſchleiern. Sie wurden jetzt nur nod) bon dem Feuer zweier Deutſchen 
Batterien*) erreicht. 

Bei der großen Ermüdung der Infanterie brad General 
v. Hartmann das Gefecht ab. Die Vorpoften wurden zwiſchen 
fongpré und Pias aufgeftellt. Die 38Sfte Brigade bezog Quartiere in 
Bilthiou, die 1fte Ravallerie-Brigade in St. Gourgon. Die Truppen 
des Generals v. Woyna und die 2te Kavallerie-Brigade wurden in 
St. Amand untergebradt, die 15te Ravalleric-Brigade in Ambloy. — 


Aufer den Meldungen Der verſchiedenen Heerestheile über die 
Ereigniffe deS Tages liefen am Abend und während ber Nacht 
in Vendóme aud) von Den an der Loire ¿uriidgelaffenen Truppen: 
theilen Beridhte ein, welche die vom Großen Hauptquartier erhaltene 
Nachricht über den Abmarſch ber 1ften Loire-Armee nad) Often be: 
ftátigten. Es ließ fid) erlennen, daß General Chanzy auf feine 
cigenen Kráfte angewiefen war, zugleid) aber auch, wie wünſchenswerth 
es fei, das gegen ibn gerichtete Unternegmen in möglichſt turzer Frift 
durchzuführen. In dieſem Sinne erließ Prinz Friedrid Karl 
ſeine Weiſungen an ſämmtliche Armee-Korps. General v. Hartmann 
erhielt, da eine Gefahr für die linke Flanke der Armee nicht mehr 
zu beſtehen ſchien, Befehl, den größten Theil der bei St. Amand 
befindlichen Truppen am nächſten Tage wieder zum X. Armee-Korps 
in Marſch zu ſetzen. 

Die Armee trat nunmehr vollſtändig in die zwiſchen Loir und 
Sarthe gelegene Landſchaft ein, welche theils aus kleinen Hochflächen, 
theils aus wechſelvollen Bergzügen beſteht, die nicht ſelten eine relative 
Höhe von 200 Fuß und darüber erreichen. Waſſerreiche Flußläufe 
durchziehen ſchnellfließend meiſt breite Thäler mit ſteilen Rändern. 
Das ganze Gelände iſt mit dem dichteſten Anbau einer alten Kultur 
bedeckt, mit Weinfeldern, Obſtpflanzungen und Gemüſegärten. Die 

9 E me fubren am Sdjnittpuntte der Chauſſee mit ber 
Eiſenbahn auf. Die exftgenannte Batterie war zur 38ften Brigade iibergetreten. 


Ster Sanuar, 
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Ortidaften werden zumeiſt aus ciner Anzahl einzeln liegender, maffiv 
gebauter Pachthöfe gebildet, zwiſchen denen von weitläufigen Park— 
anlagen und Waldſtücken umgebene Schlöſſer gelegen ſind. Bei der 
landesüblichen ſtarken Theilung des Grund und Bodens umfaſſen 
Hecken, Gräben und Wälle jeden Beſitz. So bilden ſich überall Ab— 
ſchnitte und Einzelpunkte, an denen ſelbſt mittelmäßige Truppen hinter 
guter Deckung Widerſtand leiſten können. Hörte hier zwar für die 
Franzoſen die überlegene Fernwirkung des Chaſſepot-Gewehres auf, 
fo traten die Mitrailleuſen in ihr eigentliches Element und wurden 
in den Engpäſſen eine gefährliche Kriegswaffe. 

Dem Angreifer bieten- felbft bie hochgelegenen Punkte ſelten 
einen freien Ueberblid. Er muß auf eine planmäßige Entwickelung 
grofer Maſſen verzidten, namentlid) auf die der Artillerie. Selten 
zählte diefe in den Sámpfen vor Le Mans nad) Batterien, meift nur 
nad) Zügen oder einzelnen Geſchützen. Die Wirkſamleit der Ka— 
vallerie beſchränkte ſich auf die Straßen. Die Infanterie hatte 
faſt ausſchließlich die Laſt des Kampfes zu tragen. Dazu kommt, 
daß in einem ſolchen Gelände die Leitung von oben ſehr erſchwert 
iſt und daß von jedem einzelnen Führer ein ſelbſtſtändiges Handeln 
gefordert werden muß. 


Sn der Nacht zum Sten Januar war wiederum leichter Froſt 
eingetreten; die bei der milden Witterung des vergangenen Tages 
aufgethauten Wege überzogen ſich mit Glatteis. Alle Truppen- 
bewegungen wurden dadurch außerordentlich erſchwert. 

Beim XIII. Armee-Korps hatte der Großherzog von 
Mecklenburg ben Vormarſch Der beiden Infanterie-Diviſionen auf 
La Ferté Bernard angeordnet. 

Die 22ſte Diviſion, gefolgt von ber Dten Kavallerie-Brigade,“) 
ſtieß bei igrem Vorrücken von Nogent nur nod) auf Verfprengte, 





*) Dic Ote Ravallerie: Brigade wurbe bis auf Weiteres ber 22 ften 
Divifion zugetheilt. Die Lebtere ftellte 3 ber 4ten Ravalleric: Divifion, 


II. 
4 der 1tcn Ravallerie- Brigade ¿ur Verfügung. 
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fand aber bie grofe Strafe fo vielfad) zerftórt, daß fie erft um 
4 Uhr NadjmittagS in La Ferté anlangte, nadjbem bie über Ceton 
und Cherreau vorgegangene Avantgarde der 17ten Divifion den Ort 
bercit$ durchzogen hatte. Das Gros der Letzteren mar weiter ſüdlich 
über Courgenard und Cormes herangerückt. Ueberall hatten Die 
feindlichen Vortruppen nach wenigen Schüſſen ihre Stellungen ge— 
cáumt. Es wurde in Erfahrung gebracht, daß der Gegner auf Con— 
nerré zurückgegangen ſei. 

Beide Divifionen bezogen Quartiere um La Ferts und ſtellten 
am rechten und linken Ufer des Huisne Vorpoſten aus. 

Die Seitenabtheilung des Generals v. Rauch*) war an: 
gewieſen worden, über Montmirail und Vibraye vorzugehen, um in ein 
etwaiges Gefecht des Nachbarkorps an der Straße von Epuiſay nach 
St. Calais eingreifen zu können. Sie faud bie dicht vor Vibraye 
gelegenen Fermen vom Feinde beſetzt. Durch überraſchenden Angriff 
bemächtigte ſich das in der Avantgarde befindliche 2te Bataillon des 
Regiments Nr. 90 dieſer Gehöfte ſowie der Brücken über den Braye— 
Bad. Nach Heranziehung des 1ften Bataillons Regiments Nr. 75 
wurde dann Vibraye in Beſitz genommen. Die Franzoſen, in der 
Stärke von etwa drei Bataillonen, zogen unter Zurücklaſſung von 
30 Gefangenen auf Semur ab. Nachdem eine gegen Berfay vor— 
geſchickte Abtheilung gemeldet hatte, daß von St. Calais her Gefecht 
nicht vernehmbar ſei, machte General v. Rauch in Vibraye und 
Umgegend Halt. 

Auf dem rechten Flügel rar es einem Theile der 12ten Raval: 
lerie-Brigade gelungen, Negmalard zu erreichen, welcher Ort vom 
Feinde geräumt gefunden wurde. Um indeß beim weiteren Vorgehen 
des XIII. Korps die rechte lante zu ſichern, hatte die 4te Kavallerie— 
Diviſion Befehl erhalten, über Nogent nad Belléme zu marſchiren. 
Cin halbe Meile dieſſeits Belléme traf Nachmittags die Diviſion 
auf ſtarke feindliche Abtheilungen, wahrſcheinlich die aus Regmalard 

*) Vergl. TH. IT., Seite 812, Anmerkung***). Die Abtheilung war durch 


Gte L 
das Jáger: VDataillon Nr. 14 und A verftárft worden. 
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zurückgehende Bejagung, tele aud mit Artilíerie verſehen tar. 
Letztere wurde zwar bald durch ¿wei Geſchütze*) zum Schweigen 
gebracht, aber das der Diviſion zugetheilte 2te Bataillon Regiments 
Nr. 32 vermochte doch nicht, den weit überlegenen Gegner zu ver— 
drängen. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde das Gefecht abgebrochen 
und rückwärts bei Berd'huis in Quartiere gerückt. 

Zur Yinfen des XIIL Korps marſchirte die 2te Kavallerie— 
Divifion gegen Conflang vor. 

General v. Manftein, telcher, den ibm ¿ugegangenen Weiſungen 
entíprechend, fic) zur Unterſtützung des Generals v. AlvenSleben 
bereit gebhalten hatte, traf mit der Spitze des IX. Armee-Korps 
in St, Calais cin, al8 die Gte Infanteries Divifion bereits den 
Ort ungebindert durchſchritten hatte. Diefer gegeniiber verfudten jen— 
feitg des Anille-Bades einzelne feindliche Abtheilungen, bie zahlreich 
bewirkten Unterbrechunmgen der Strafe zu vertheidigen. Sie wmarteten 
aber einen ernſtlichen Angriff nicht ab, fondern zogen fid) meift mittelft 
bereitſtehender Wagen zurück. Die Dte Divifion, welche in dem Ge: 
linde weiter ſüdlich vorging, begegnete keinem Widerſtande und griff 
nur nod) cinige Nadgziigler auf. Das IU. Armee-Korps nächtigte 
jodann in den beiberfeit8 ber Strafe zwiſchen Tuſſon- und Anille- 
Bad) gelegenen Ortſchaften. Die Avantgarde ber Gten Divifion 
debnte fid) nod) iiber das Bois des Loge3 aus. Das IX. Armee— 
Korps blieb in und rückwärts von St, Calais. 

Die 14te, Ravallerie- Brigade twar von Seiten des Generals 
v. Voigts-Rhetz angewieſen worden, bie Verbindung zwiſchen dem 
TIT. und X. Korps aufrecht zu erhalten. Nachdem die am vergangenen 
Tage bei La Vieille Haie angetroffenen feindlichen Abtheilungen ſchon 
in der Nacht über La Chapelle Huon abgezogen waren, rückte General 
v. Schmidt am Morgen von La Richardioͤre über Beſſée vor. Unter— 
wegs aufgegriffene Gefangene ſagten aus, daß einige Franzöſiſche 
Kavallerie-Regimenter ſich zum Theil noch in Vancé, zum Theil 
im Marſche von La Chapelle dorthin befänden. 


2ten reit. 


*) Von der xi” 
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Gefecht bei Bancé. 

Als im weiteren Vorrücken Die an der Spitze befindlichen Schwa— 
dronen aus Bancé heftiges Feuer erbielten, machten fie Der reitenden 
Batterie Plag. Das vorberfte Geſchütz gab fofort eine Kartätſch— 
ladung gegen abgefeffene, hinter den Heden eingenijtete Franzöſiſche 
Riiraffiere ab und fenerte dann mit Granaten auf jenfeits des Tuſſon— 
Dades ſtehende Infanteric. Eine lange Ravallerie-folonne war zu 
erfenmen, telde VBancé in der Richtung auf Montrenil le Henri durch— 
zog. Trot deS ſchwierigen Geländes gelang es dem Major Kúrber,*) 
nod) ¿wei Geſchütze in Stellung zu bringen. Das Granat - ener 
ridjtete in Den dichtgedrängten feindlichen Maſſen cine ſolche Ver: 
wüſtung an, daß diefelben fic) ſchnell auflóften und in wilder Flucht 
auf Montreuil und St. Georges bavon eilten. 

General v. Schmidt lieg nun die Savallerie zur Verfolgung 
vorgeben. Erft an dem Abſchnitte des Etangſort-Baches**) tam diefelbe 
¿um Stehen. Starte Infanterice-Abtheilungen hatten bie Hecken und 
Gräben bejegt und empfingen das von dem Oberften v. AlvenSleben 
vorgefiihrte Ulanen=NRegiment Nr. 15 mit beftigem Feuer. Das 
Regiment ging nad) VBancé zurück, toofelbft die Brigade am Abend 
Quartiere bezog. Bei geringem eigenen Verlufte waren etra 
100 Mann des Gegners aufer Gefecht gefegt worden. 


Das X. Armee-Rorp3 hatte im Vorgehen am rechten Ufer 
des Loir eine Reihe von Engpáffen zu durchſchreiten und wurde 
außerdem durch vielfaje Unterbrechungen der Straße in feinem 
Marie aufgebalten. Die Avantgarde, ***) feindliche Abtheilungen 
por ſich hertreibend, ftieg beim Heraustreten aus Poncé auj 
ernfteren Mibderftand. Elia 1000 Mobilgarden hatten bei Nuillé 


*) Major Körber batte 
Folge ben Befehl ¡ber die ber 14ten Kavallerie-Brigade zugetbcilte Artillerie. 
**) Der Etangfort-Bad) entipringt bei Maiſoncelles. Vergl. Plan 28, €. 


1fte, Lteundite Ate L ARA 
E) Infanteric:Regiment Nr, 92, * — J — und cin Pionier⸗ 


— begleitet und übernahm in der 


Kommando unter Oberſt Haberland. 
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Gtellung genommen. Ihre die Strafe beftrcichenden Ditraillenfen 
wurden durch cinen Sug der Batterie bald ¿um foleunigen Ab— 
fabren veranlaft, aber vóllig war ber Gegner erft nad) lingerem 
Feuergefechte durch bie iu bem ſchwierigen Gelände ſich nur miibfam 
bewegende Infanterie zu verdrángen.*) Dem Feinde wurden 230 Ge: 
fangene abgenommen. Um 4 Ubr erreichte das Korps La Ehartre 
und nahm Dort Quartiere. Das 1fte und Füſilier-Bataillon des 
Regiments Nr. 56, welche bi3 Y Homme vorgefchoben wurden, muften 
den Feind erſt aus verſchiedenen Gehöften vertreiben und blieben 
während der ganzen Nacht mit ihm in Berührung. 

Nachdem St. Amand gegenüber die Franzoſen am Morgen des 
Sten wenigſtens nicht angriffsweiſe vorgegangen waren, hatte General 
v. Hartmann, dem vom Ober-Kommando ertheilten Befehle gemäß, 
die am vorhergehenden Tage zu ſeiner Unterſtützung entſendeten 
Truppen um 9 Uhr wieder entlaſſen. Mit dieſen erreichte General 
v. Woyna Abends Sougé und Le Pont de Braye, wohin auch 
das Dragoner-Regiment Nr. 2, welches mit vier Geſchützen**) 
ven Vormarſch des X. Armee-Korps big Le Plat d'Etain auf bem 
linten Loir-Ufer begleitet hatte, herangezogen wurde. 

Bei St. Amand erfubren indeß die Verhältniſſe im Lanfe des 
Tages feine weſentliche Beránderung. Die Franzofen hatten die am 
vergangenen Tage beobadtete Bewegung in weſtlicher Richtung nicht 
fortgefegt, fondern maren, Vilthiou nahe gegeniiber, auf der Strafe 
nad) Ebáteau Renault in vortheilhafter Stellung verblieben, Ville: 
pordjer und ben dabinter liegenden Wald ftart beſetzt haltend. 

General v. Hartmann verſtärkte daher die bei Pias ver— 
ſammelte 1fte Kavallerie-Brigade durch zwei Bataillone und cine 
Batterie***) und befahl ben Angriff auf Villeporcher. Nachdem 
die Batterie ihr Feuer eröffnet hatte, gingen ſechs Kompagnien des 


Jfte, 4te, Gte, Tte und 8te 
92. : 
**) Von ber 2ten reitenden Batterie III. Armee-Korps. 
+.) LundIL Iſte reit. 
16. , 


t 


I 


*) Es waren dabei betóciligt: 
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Regiment3 Nr, 16,*) von der Ravallerie zu beiden Seiten begleitet, 
gegen ben Ort vor, worauf bie Vertheibiger, 100 Gefangene ¿uriid- 
laffend, fic) in ben Wald flüchteten. Weiter links trieb das Ulanen- 
Regiment Nr. 9 Afrikaniſche Chaſſeurs aus St. Cyr du Gault auf 
St. Nicolas des Motels zurück. 

Schon um 10 Uhr Morgens war dem General v. Hartmann 
Seiten3 des Generals v. Voigts-Rhetz der Befehl zugegangen, 
dem X. Korps auf La Ebhartre zu folgen. Diefer Auordnung lag 
die Borausfeguny zu Grunde, daß der Armee von Ehátean Renault 
her iiberhaupt feine Gefahr mehr brobhe. Cin Gegenbefehl, ber fo: 
fort erlaſſen wurde, nachdem dieſe Annahme alg eine irrthiimiide 
erkannt worden war, gelangte zu ſpät an den Ort ſeiner Beſtimmung. 

Um zu verhüten, daß der Feind ſich unmittelbar anhänge, ver— 
ſchob General v. Hartmann den Abmarſch bis zum Einbruch der 
Dunkelheit. Unter dem Schutze der won ber 1fterr Kavallerie-Brigade 
zwiſchen Villepordjer und Longpré, bon ber 15ten gegen Authon unb 
Monthodon aufgeftellten Borpoften lief er die Truppen in Quartiere 
nad St. Arnoult, Prunay und Ambloy abriiten. Am nächſten 
Zage folíte der Marſch auf La Ehartre fortgefegt wmerben. 


Der Prinz-Feldmarſchall batte fein SHauptquartier in 
St. Calais genommen. Obwohl fid ſchon am Abend überſehen ließ, 
daß die Verhältniſſe bei St. Amand nod) unicht klargelegt waren, 
blieb der Prinz bei ſeinem Entſchluſſe, mit geſammter Kraft und 
unter möglichſter Beſchleunigung den konzentriſchen Vormarſch auf 
Le Mans fortzuſetzen. Die um 10 Uhr Abends ausgefertigten Be— 
fehle beſtimmten für ben ten, daß das XIII. Armee-Korps mit ber 
Avantgarde St. Mars la Bruyoͤre, mit dem Gros die Höhe von 
Montfort zu gewinnen und zur Sicherſtellung eines Ueberganges eine 
Abtheilung auf das rechte Huisne-Ufer zu entſenden habe, — daß 
das III. Korps Ardenay, das IX. Bouloire und das X. Parigné 
l'Evéque erreichen ſollten. Die beiden Flügelkorps erhielten außer— 





Bataillons von Pias aus. 


9ter Januar, 
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dem Weiſung, durd Settenabtheilungen Die von Le Mans nad 
Alengon und Tour3 fiihrenden Eifenbabnen zerftóren zu laſſen. 
Die nod) beim General v. Hartmann befindlichen Theile Der 
Gten Kavallerie-Divifion waren an das X. Rorps heranzuzieben. Vom 
Ermeffen des Generals v. Voigts-Rhetz follte es abhängen, ob 
nod) ferner Infanterie an der Strafe Vendóme— Ehátean Renault 
zu belaffen fet. 

General v. Hartmann wurde hiervon verftándigt und ihm für 
den Notbfall die Befatung von Blois unterftellt, da nicht anzunehmen 
war, daß der bei Eháteau Renault ftebhende Feind ¿u gleicher Zeit 
gegen VBendóme und gegen Blois werde angriffsweiſe verfabren 
tónnen. Als dann am Diorgen deS Oten Fanuar vom X. Korps 
die Meldung einging, daß General bd. Hartmann am vorber: 
gebhenden Abend in der Richtung auf Montoive abmarſchirt fei, wurde 
durd Befehl von Y Uhr Vormittag3 feine Aufgabe endgültig dabin 
feftgeftellt, daf er mit Der Iften Ravallerie-Divifion und der 38ften 
Brigade ſüdlich Bendóme ¿zu verbleiben, den Gegner entíchieden zurück— 
zuwerfen unb, wenn dies nicht gelingen folíte, Vendóme zu dedten habe. 


Nod) bevor die Befeble des Ober-fommandos in La Ferté 
Bernard cingegangen taren, hatte der Großherzog von Medlen- 
burg die Anordnungen für Den weiteren Vormarſch getroffen. Die 
4te Ravalleric-Divifion, in der rechten Flanke durch die 12te Kavallerie— 
Brigade gefichert, ſollte über Belléme und St. Come vorgehen und 
wombglid Bonnétable erreidjen. Die.17te und 22fte Divifion 
hatten von La Ferté Bernard auf der grofen Straße vorzurücken. 
Erftere ſollte eine Abthcilung über St. Mairent auf Le Luart 
entfenden ¿zur Berbindung mit der Truppen-Abtheilung des Generals 
v. Raud, telde angewieſen wurde, über Berfay auf St. Calais 
vorzugebhen. Als der Großherzog aber in der Nacht erfubr, daf 
das IT. Armee-Korps am vergangenen Tage ſchon über St. Calais 
hinausgekommen war, erthcilte er dem Vorſchlage des Generals 
v. Tresckow, die letstermábnte Abtheilung auf Connerré heranzu— 
zieben, feine Genehmigung. 


—— 


poc E 
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Der Schuee fiel am Oten Januar in dichten Flocken, wodurch 
die Unüberſichtlichkeit der Gegend nod) bermebrt wurde. 

Die auf dem rechten Flügel befindliche Kavallerie vermochte, 
ſelbſt mit Unterſtützung der ihr beigegebenen Infanterie, in dem 
für ſie durchaus ungünſtigen Gelände nicht weit vorwärts zu 
tommen. Erſt nad) einem bis zur Dunkelheit andauernden Geplänkel 
gelang es dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 32, feindliche Ab— 
theilungen aus der Umgebung von Belléme zu vertreiben, woſelbſt dam 
die 4te Kavallerie-Diviſion Quartiere bezog und wo auch eine 
von Regmalard zur Unterſtützung entſendete Abtheilung der 12ten 
Kavallerie-Brigade*) eintraf. Die von Senonches vorgehenden Theile 
dieſer Brigade fanden Longni immer nod) ſtark voy: Gegner beſetzt 
und mußten umkehren. 


Gefechte bei Connerré und Thorigné. 
Die Avantgarde der 17ten Divifion,**) relche um 9 Ubr von 
Ebpáteau de Beauchamp angetreten war, traf bald hinter Sceanz 


1/3 TL 2te > Qte reit, 
94. Drag. Mr 13 und X. * 
**) Truppen=Cintheilung ber 17ten Gnfanterie:Divifion 
am 9ten Januar. 
Sommanbeur: General: Licutenant v. Tre3dow. 
Avantgarde: Oberſt-Lieutenant v. d. Dften. 
2tc3 und FúfiliersBataillon Infanterie-Regiments Nr. 75, 
Infanteric-Regiment Nr. 76, 
2te und 3te Estabron Dragoner=Regimenta Nr. 18, 
3te reitenbe unb Gte ſchwere Batteric, 
1fte Feld⸗Pionier-Kompagnie. 
Gros: Dberft v. Manteuffel, 
3te3 Bataillon Füſilier-Regiments Nr. 90, 
Grenabier-Regiment Nr. 89, 
líte Estadron Dragoner=Negiment3 Nr. 18, 
Dte ſchwere Batterie. 
Berbindungs-Abtheilung: Oberft-Cieutenant v. Legat. 
1ftes Bataillon Filfilier:Regiment3 Nr. 90, 
Ate Eskadron Dragoner-Regiments Nr. 18, 
5te leichte Batterie. 
Linke Seitenabtheilung: General: Major v. Rauch. 
1ftc3 Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 75, 
2te3 Bataillon Fúfilier=Regiments Nr. 90, 


9 
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auf den Feind. Das 2te Bataillon Negiments Nr. 75 entwickelte 
fid) jenfeits Joudry und drängte bie Franzoſen in langſam vor: 
id) reitendem Sampfe über Le Boirier fowie über La Croix de Fer 
und Merderean zurück. Nachdem um 3%/. Ubr ein von La Grouas 
unternommener feindlicher Angriff zurückgewieſen worden tar, wurde 
das Vorgehen fortgeſetzt. Mit Hülfe des 2ten Bataillons Regiments 
Mr. 76 und ber inzwiſchen von Le Luart herangekommenen Ver— 
bindung3-Abtheilung, welche fid) gegen die redhte lante des Gegners 
wendeten, gelang es, den Cekteren aus Les Landes, La Grouas und 
Le Coudray zu vertreiben und ibm 170 Gefangene abzunehmen. 
Trotz der eimgetretenen Dunkelheit folgten ¿wei Sompagnien des 
1ften Bataillon8 Regiments Nr. 76*) bis ¡ber Duneau binaus. 
Diejelben ftiegen aber bei Le Point du Jour und La Belle Etoile auf 
ftarten Widerftand. Jm Thale der Due wurden zahlreiche Madjt- 
feuer fichtbar. 

Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 90, welches ſüdlich ber 
Chauſſee gegen das Thal vorging, traf plóglid) auf ctra 400 Mann 
Franzöſiſcher Infanterie, die nad) turzem Bajonnet-Rampfe zum gróften 
Theil gefangen genommen wurden. Da fid jedod in der linten 
Flanke ftártere feindliche Abtheilumgen ¿eigten, ging das Bataillon 
nad) Le Luart zurück, während die Sechsundſiebenziger bei Dunean 
die VBorpoften aufítellten. Das Gros ber 17ten Divifion bezog vor: 
wárt8, Die 22fte Divifion hinter Sceaur Quartiere.**) Cine ftarte 
Zruppen-Abtheilung***) unter Oberft v. Dededorff beſetzte jenfeitS 


Siáger:-Bataillon Nr, 14, 
17te Ravallerie: Brigade, 
Jfte reitende unb Gte leichte Batterie. 
*) lfte und 4te Sompagnie. Durd bas genannte Bataillon war 
AE" bei welchem Patronenmangel cingetreten, inzwiſchen abgelóft morben. 


**) Bei der 22ften Divifion trafen am Mitlage Ape * mE cin, 
welche als weiterer Erſatz file bie in ber Schlacht bei Beaugency — Cravant 
unbraudjbar gemorbenen Batterien von Verfailles in Marſch geſetzt morben 
waren. 

***) Infanterie⸗Regiment Nr. 95 — de Go. 
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de$ Huisne bie Ortſchaften Tuffé und St. Hilaire. Der Groß— 
herzog nahm das Hanptquartier in Le Luart. 

General v. Rauch hatte feine Truppen am Bormittage bei Dollon 
berfammelt und auf dem Vormarſche gegen Connerré erfabren, daß 
¿ur Linten Thorigné vom Gegner ftart befegt fei. Das 1fte Bataillon 
Regiments Nr. 75, welchem die Jäger folgten, nahi um 3/2 Uhr Nach— 
mittag3 den Ort, konnte jedod) nicht weit über denſelben hinauskommen, 
da es jenfeits auf lebhaften Widerſtand ftieg. Das 2te Bataillon Regi- 
ment3 Mr. 90 mar inzwiſchen auf Le Erofet entfendet tmorden, ro die 
Kavallerie ebenfalí3 ftarte Franzöſiſche Abtheilungen angetroffen hatte. 
Zwei Sompagnien bemidtigten fid) der vor dem Orte gelegenen Wald— 
ftiidte und des Ueberganges iiber den Due-Bad und nahmen dann 
nórblid Le Erofet Stellung. In Diefer wiefen fie mit Hülfe Der 
beiden anderen Kompagnien ben Angriff feindlicher Rolonnen ab. 

Am Abend wurden in Thorigné, Le Erofet und Dollon Quartiere 
bezogen, dicht dem Feinde gegeniiber, mit welchem die Borpoften nod) 
lange in Beriihrung blteben. In der Nacht ráumten Die Franzofen 
Connerré, welches nun durd) einige Sompagnien befegt wurde. 

Die Gefechte des Tages muften ausiclieflid von der In— 
fanterie geführt werden und verurfadten der 17ten Divifion einen 
Berluft von etwa 60 Mann. Dagegen biifte der Feind alícin an Ge: 
fangenen 500 Mann ein. Verfprengte Abtheilungen irrten in ſüdlicher 
Richtung bis in die vom III. Korps bezogenen Quartiere. 


Auf Befehl des Generals v. Alvensleben hatten bie Gte Diviſion 
und die Korps-Artillerie auf der großen Straße über Bouloire, die 
Zte lints derſelben vorzurücken. Zur Rechten ſollte cine dem Oberſt— 
Lieutenant Grafen zu Lynar unterſtellte Truppen-Abtheilung die Ver- 
bindung mit dem XIII. Korps aufnehmen. 


Kompagnie und bie Ate Eskadron hatten ben Vormarſch des Korps ſchon von 
La Ferté Bernard ab auf bem rechten Ufer des Huisne begleitet. Zwei Ba: 
taillone des Regiments Nr. 95 überſchritten den Fluß bei Vilaines, die übrigen 
Truppen ber Abtheilung bei Sccaur. Bei den genannten Orten ſowie bei 
Bouvray befanden fid) ftehende Brücken, von benen die bci Vilaines jedod nur 
für Infanterie braudbar war. 

Feldzug 187071. — Tert. IL 55 
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Gefecht bei Ardenay. 


Die bereits nach dem Bois des Loges vorgeſchobene Avantgarde 
der Gten Divifion*) war um 9 Uhr aufgebrochen und vertrieb mit 
Leichtigleit den Feind aus Bouloire. In lebhaftem Feuergefechte 
drängten dann bie Vierundſechsziger“**) Nachmittags 2 Uhr ben 
Gegner von der Höhe ſüdweſtlich Le Breil und aus dem nördlich 
von Surfond gelegenen Walde zurück, ſtießen aber vor Ardenay auf 
heftigen Widerſtand. 

Hier hatte die Diviſion Paris des Franzöſiſchen 17ten Korps***) 
Stellung genommen, zu ihrer Rechten das Schloß Ardenay beſetzt 
und zur Linken hinter La Butte vier Kanonen und zwei Mitrailleuſen 
aufgefahren. 


*) Truppen⸗Eintheilung ber Gten Infanterie-Diviſion 
am 9ten Januar. 
Kommandeur: General:Licutenant Baron v. Bubbenbrod. 

Avantgarde: Dberft v. Bismarck. 

2te3 und Fúfilier:Bataillon Infanterie-Regimenta Nr. 24, 

Infanterie-Regiment Nr. 64, 

3te unb 4te Esladron Küraſſier-Regiments Nr. 6, 

Gte leichte und 1/3 Gte ſchwere Batteric, 

3te Felb:Pionier-fompagnie (von ber Korps-Artillerie zugetheilt). 

Gros: 

l1te Infanterice-Brigabe, 

tin Küraſſier-Zug, 

Gte leichte und Dte ſchwere Batterie. 
Rechte Seitenabtheilung: Oberft-Licutenant Graf qu Lynar. 

1ftes Bataillon Infanterie-Regiment3 Nr. 24, 

lfte und 2te Estabron Küraſſier⸗-Regiments Nr. 6, 

2/3 Gte ſchwere Batterie. 

* war bei ben Trains. Die 1fte Feld-Pionier-Kompagnie, welche am 
Gten Januar bie Loir-Briide bei St. Firmin geſchlagen hatte (vergl. TH. IL, 
Seite 796), traf erft am 10ten Abenb3 wieber ein. 

I,, Gte unb Tte 
pr” res 

**4) General de Jouffroy hatte ſich von St. Calais aus in ſüdweſtlicher 
Ridtung zurückgezogen unb General Chanzy in Folge deſſen die Divifion 
Paris zur Siderung ber grofen Strafe vorgeſchoben. Vergl. bie folgenbe 
Darftelung. 


um.) 
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Auf Deutſcher Seite fonnten mur zwei Geſchütze Der Gten leichten 
Batterie entgegengeftellt werden, welche Plag auf der Strafe fanben. 
Diefelben núthigten nad) halbftimbigem Feuer die Mitrailleuſen zum 
Abfabren unb feften dann ben Artilleries fampf mit grofer Stand: 
baftigfeit bi8 zu Ende des Gefechts fort. Das Regiment Nr. 64 
entwickelte fid in erfter Linie. Unter Betbeiligung zweier Roms 
pagnien deS Regimentg Nr. 24 rourde um 4 Uhr Schloß Ardenay 
erftiirmt.*) Nórdlid der Chauſſee brangen bie Vierundſechsziger 
durd) den gegen La Butte vorfpringenden Malbftreifen heran unb 
ſchlugen einen Vorſtoß deS Feindes durch entſchloſſenen Gegenangriff 
ab. Endlich gelang es, auf dem äußerſten rechten Flügel den vor— 
liegenden Wieſengrund zu überſchreiten und ſich in den Waldſtücken 
jenſeits deſſelben feftzufegen. **) 

Bei eintretender Dunkelheit verſuchten die Franzoſen vergeblich 
eine allgemeine Angriffsbewegung auf und ſüdlich der Chauſſee. Dann 
aber gaben die 10te und 12te Kompagnie der Vierundſechsziger, in— 
dem fie von Norden her gegen La Butte anrückten, und die Dte und 
Ste Rompagnie Regiments Nr, 24, welche fiidlid ber Chauſſee 
vordrangen, ben Anftog zu einem alígemeinen Borgehen der ganzen 
Gefechtslinie. Im beftigften Feuer der Vertheidiger warfen fid) die 
DBrandenburger, obue ¿zu ſchießen, unter Hurrah-Ruf auf die Dórfer 
Ya Butte und Ardenay und trieben die Franzofen, telde zahlreiche 
Gefangene verloren, in das Narais-Thal zurück. 

Zwei um 4 Uhr Seitens des kommandirenden Generals ent— 
ſendete Bataillone des Regiments Nr. 35,+**) welche über Surfond 


Gte und Tte 2/38te, 1/o4te unb 11te 
e ER SS 


*) Es nahmen Theil: nb 


**) Im Bejonberen flanben: 
1 1 1 
Segenüber von Dorf Arbenay: deste, “fable, "foso, E md Te , 
nórblig ber Chauſſee: So MG, 


2 
jenfeita bes Micfengrundes: e 
**) Oberſt du Pleffi8 mit bem lften unb 2ten Bataillon, welden cin 
3ug ber Gten ſchweren Batterie bcigegeben murbe. 
55* 
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gegen das Giibende von Arbenay vorgeben folíten, rarfen bei La 
Eohainiére cine feindliche Abtheilung ſchnell zurück und verfudjten 
dann den Narais : Bad) ſüdweſtlich von Ardenay zu überſchreiten, 
fanden aber in der Dunkelheit feinen Uebergang. 

Die 12te Brigade ftellte ihre Vorpoften öſtlich des Narai8- 
Baches aus und bezog Ortſchaftslager in der eroberten Stellung. 

Die redhte Seitenabtheilung hatte Franctirenre aus Nuillé gegen 
die Strafe von Connerré gedrängt unb einen bei Mauguilinidre ent: 
gegentretenden gróferen Trupp ſchnell auf La Belle inutile zurück— 
gerorfen. Hier leiftete der Feind hartnäckigeren Widerſtand, wurde 
aber ſchließlich von den Vierundzwanzigern vertricben, welchen ¡ber 
100 meift unvermunbete Gefangene fowie ein größerer Munitions— 
und Proviant-Train in die Hände fielen. Die nächſtgelegenen Ort: 
ſchaften waren jebod) vom Gegner ſtark befegt. Oberft-Lientenant 
Graf zu Lynar ließ La Delle inutile zur Bertheidigung einridhten, 
bezog dort Alarmquartiere und fette nad) allen Seiten Vorpoften 
aus, gegen welche wiederholt feindliche Trupp3 antiefen. Erſt in 
der Nacht gelang es, die Verbindumg mit bem veiter zurückſtehenden 
XIII. Korps aufzufinden, 

Da Eonnerré nod) bi8 ¿um Abend von den Franzoſen bebauptet 
worden tar, geſchah es, dag bie Quartiere der Gten Divifion in 
Nuillé, Soulitre und felbft das Divifion3-Stab8quartier in Le Dreil 
bis Mitternadt durd) anprallende feindliche Abtheilungen beunrubigt 
wurden. 


Die Ste Infanterie-Diviſion war ſüdlich ber großen Straße 
St. Calais —Le Mans zwar nicht auf Widerſtand geſtoßen, aber durch 
die ſchlechten Wege derartig aufgehalten worden, daß ſie erſt Nachmittags 
Quartiere zwiſchen Qué de l'Aune und St. Mars de Locquenay be: 
ziehen konnte. Die Avantgarde ging indeß nod) auf einer von den 
PBionieren hergeftelíten Briide ¡ber den Narais-Bach und ſchob ihre 
Vorpoften durch das Bois de Loudon bis La Buzardière Eháteau 
und in die gegen Parigné l'Evéque vorfpringende Waldſpitze vor. 
Parigné wurde vom Feinde beſetzt gefunden. 
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General v. AlvenSleben verlegte fein Hauptquartier nad) 
Schloß Arbenay. 

Das IL Korps hatte in den Kämpfen der Gten Divifion gegen 
160 Mann eingebiift, aber bem Gegner ¡ber 1000 Gefangene ab: 
genommen. Es war im Centrum ber Armee beiden Flügeln Der: 
felben vorausgeeilt. Reilartig in die Stellungen des Feindes hinein— 
gedrungen, fal es fid) rings von deſſen Wachtfeuern umleuchtet. 

Das IX. Armee-Rorp3 mar auf ber grofen Strafe mit den 
vorderften Truppen big Bouloire nachgerückt, die 2te Ravallerie 
Divifion bi3 St. Midjel de Ehavaigne borgegangen. 

Das X. Armee-Rorp3, welches nad) Anordnung des Ober- 
Sommando3 am Yten Parigné erreidjen folíte, war beträchtlich meiter 
zurückgeblieben. 


Gefechte bei Chahaignes und Brives. 

General v. Voigts-Rhetz hatte befohlen, daß General 
v. MBoyna*) von Le Pont de Braye über Vancé und der bei La 
Chartre ftehende Theil deS Rorp3 ¡ber St. Vincent du Loroner nad) 
Grand Lucé marſchiren folíten, von wo aus weiter verfiigt merben 
wiirde. Die 14te Ravallerie- Brigade mar angewieſen worden, bie 
Berbindung mit dem III. Korps zu erbalten. 

Die eingebrachten Gefangenen hatten ausgefagt, daf die Höhen 
bei Chahaignes durch cinen Theil der 2ten Divifion des Franzöſiſchen 
16ten Korps befegt feien. Dies beftátigte fid. Als am Morgen 
die Avantgarde der 20ften Divifion**) aus Y Homme herauStrat, 
wurde fie mit Granat- und Mitraillenfen- ener empfangen; in ben 
vorgelegenen Gehöften und Gebüſchen zeigte ſich feindliche Infanterie. 


Die Kolonne des Generals v. Woyna beſtand nunmehr aus: 


Su , 2te unb Ate 2te l. unb 2te ſchw. 
E * Infanterie=Regiment Nr. 91, Drag. Nr. 9 und — — 
*4) Infanteric-Regiment Nr. 56, — e ón, ſchw. und 1fte Feld⸗ 


Drag. Rr. 16' 
PioniersRompagnie unter Oberft v. Balentini. 
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Die beiden Mustetier-Bataillone des Regiments Nr. 56 entwidelten 
fid) nad) der linten ¿lante und drängten Die Franzoſen alímilig 
iiber den Brives-Bach*) zurück. Drei Datterien**) fubren norb- 
weftlid) von Y' Homme auf, muften aber des bheftigen Schneegeſtöbers 
wegen ſchon um 9 Ubr ihr ener einftellen. 

Da in dem engen Thale ein nachhaltiger Miderftand des FeindeS 
zu gemártigen mar, wurde bem General v. Woyna ber Befehl ¿u- 
gefchidt, mit feiner Truppen-Abtheilung, dem Schall des Gefechts 
folgend, in bie linte Flanke des Gegners zu marſchiren. 

Das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 92 und das Jáger- 
Bataillon, welche zum Angriff auf Die rechte ¿lante des Feindes 
aus dem Gros herangezogen wurden, fudhten vergeblid) einen Ueber: 
gang liber den Bad) und muften erft einen Notbfteg herftellen, was 
viel Zeit in Anfprud nahm. Dann aber führte Oberſt Haberland 
fie gegen Ebabaignes vor. Die Befagung ging, unter Einbuße 
von 50 Gefangenen, in der Richtung auf Chateau du Loir zurück. 
Aud Die den Sechsundfünfzigern gegenitberftehenden Abthcilungen 
zogen nunmebr nad) dem Valde von Berfay ab. 

Eine rechte Seitenabtheilung, rele bei Beginn des Vormarſches 
Geiten3 des General8 v. Kraatz über La Gidonnièere CEhátean 
entfendet tmorden mar und dann den Befehl erbalten hatte, über Le 
Haut Perray gegen bie linte ¿lante des Feindes ¿u driiden, war in 
Folge der entgegentretenden örtlichen Sojtwierigfeiten nad Y Homme 
zurückgekehrt und wurde der Avantgarde angeſchloſſen.*) 


*) Dieſer Bad, an deſſen mittlerem Laufe bic Meine Ortſchaft Brives 
liegt, entípringt nórblid) von Grand Lucé unb miinbet brei Rilometer unterbhalb 
von La Chartre in ben Loir. 

ais Y Mn — mm) 8», Die beiden letztgenannten 
Batterien wurden aus bem Cros der Divifion herangezogen. 
: IL. unb II lften und 2ten 
444 ¡tc Ear encino —— 
) Dic Abtheilung beſtand aus: — der Drag, Re. 16 


3ten l. 
ber Tm unter Oberft-Lieutenant Bendler. Die Batterie hatte den fteilen 


und mit Glattcia bebedten Hang ber Höhe bei La Gibonniere Chäteau nicht 
erftcigen lönnen. 


und 
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Um 2 Uhr Nadjmittags febte die Divifion den Marfd am 
linken Ufer des Baches gegen Brives fort. 

Aber zu bem Ungemach, welches Sdjneefall und Nebel an 
diejem Tage allen Truppen der Armee verurfadhten, gefellten fid) fite 
dag X. Korps nod) die außerordentlichen Schwierigkeiten, Die Der 
Marſch durd ein Bergland volt fteiler Abhánge, Schluchten und Hobl: 
wege in Diefer Jahreszeit mit fid) bringt. Rabvallerie und Artillerie 
muften abgefeffen führen; jedes hinfallende Pferd hielt die Rolonne auf. 
Der fommanbirende General fubr auf einer Profe; ber Stab des 
General-Rommandos ging zu Fuß. Die Rorp8-Artillerie war über— 
haupt nicht zu vermenden und in Dem verciften Engpaffe faum fort: 
¿ubringen. Sie wurde MittagsS unter Bedeckung*) iiber Le Pont 
de Braye nad) Lavenay zurückgeſchickt, um am folgenbden Tage auf 
der befferen Strafe ¡ber Bancé vorzugeben. 

General v. Woyna bhatte, dem erbaltenen Befehle entſprechend, 
feinen Marſch auf Drives geridhtet. Als er nad Vertreibung feinde 
lider Abtheilungen bei La Chénehudre Chateau anlangte, war 
das Gefecht bei Chahaignes bereits vóllig verftummt. Da es zweifel— 
haft erſchien, ob bie 20fte Divifion ihren Marſch überhaupt weiter 
fortgeſetzt habe und ob es ſeiner Abtheilung vereinzelt gelingen könne, 
den von den Franzoſen ſtark beſetzten Grund zu überſchreiten, ging 
General v. Woyna nad) dem Tuſſon-Bach zurück. 

Als Nadjmittags 3'/2 Ubr die Avantgarde ber 20ften Divifion 
bei Brives eintraf, wurde fie von den Höhen nórdlid des Ortes 
mit lebhaftem Feuer empfangen. Auferbalb der Wege konnte feloft 
die Infanterie nur mit grofen Beſchwerden langíam forttommen, 
fo daß eine umfaffende Bewegung ausgeſchloſſen und nichts als der 
frontale Angriff auf und dicht neben der Strafe übrig blieb. Diefer 


*) Sie beftand aus ben bisher beim Gros des Armee⸗Korps ver: 
L und II. 1ft 
bliebenen Truppen ber 19ten Infanteric:Divifion: A —— 
und 2te Feld-Pionier-Kompagnie unter Oberſt Baron v. Lyncker. Die 
Abtheilung ſchloß fid Abendas ben Truppen des Generals v. Woyna an. 
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wurde von Abthcilimgen der Negimenter Nr. 56 und Nr. 79 mit 
Entſchloſſenheit durchgeführt und der Feind zum Weichen gebradht.*) 

Die beiden Batailíone deS Oberften Haberland bhatten von 
Ebabaignes ab den Marſch der Divifion am weſtlichen Thalrande be: 
gleiten follen, toaren aber in Dem ſchwierigen Gelände und den engen 
Megen fo ¿uriidgeblieben, daß fie erft um 5 Ubr in ber Höhe von 
Brives anlangten. Sie ftiefen dort nod) auf Abtheilungen des Feindes, 
benen die Jáger 30 Gefangene abnahmen. 

Auf Befehl des Diviſions-Kommandeurs ſetzte Oberft v. VBalen- 
tini nod) Abends 6'/a Uhr mit vier Bataillonen**) den Vormarſch 
fort. Er fand St. Pierre du Lorouer foeben geráumt, vertrieb mit 
wenigen Schüſſen die Franzofen aus St. Vincent und nahm ibnen 
5 Offiziere, 100 Mann unb einen beladenen Proviant-Train von 
100 Magen ab, Die Bataillone bezogen in St. Vincent Alarmquartiere 
und fidjerten fid) durch ftarte Borpoften, Die gegen Mitternadjt einen 
verfprengten feindlichen Trupp zurückwieſen. 

Die übrigen Theile der 20ften Divifion waren in den Ortſchaften 
zwiſchen Brives und La Chartre untergebrad)t worden, Die des 
Generals v. Woyna zwiſchen Vancé und La Chapelle Gaugain. 
Die 14te Kavallerie-Brigade***) hatte wiederholt verſucht, von Bancé 
gegen Montreuil vorzudringen, war aber dort und bei St. Georges 
de la Couée auf fo überlegene Kräfte des Feindes) geſtoßen, daß 
ſie keine Fortſchritte machen konnte. 











*) Es gingen vor: links der Straße auf derſelben 


1/21, 5te unb Tte 2te unb 3te 
a O — 
rechts ber Strafe 56 56, un 79, 


Gte 8te,1/aT.und Fúf.. 
== 56 , 


Sn ¿weiter 


Linie folgten MA, An ber Spike ber mittleren Rolonne bes 


fanben fid Oberft-Lieutenant v. Mutiu3 unb ber Generalftaba- Offizier der 
20ften Infanteric-Divifion, Hauptmann Freiherr v. Dillifen. 
Unter ben Vermunbeten befand ſich Major v. Linbeiner» gen. v. Milbau. 
I. und Il. IL. Füſ. 
**) — und 5 ſpäter folgte e. 
EA) Sic roar durd) das Dragoner:Regiment Nr. 2 unb 
(vergl. Th. TI, Seite 824) verftártt rorben, 
+) Von ber Divifion Jouffroy. 





2/3 2tc reit, 
DT. 
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An biefen Tage klärten fid) die Verhältniſſe in der linfen Flante 
der Armee, indem General v. Hartmann ben Feind in Chateau 
Renault aufſuchte. 

Er verfammnelte um 8*/2 Ubr bie 38fte Fnfanterie-Brigade und 
die Ravallerie des Herzogs Wilhelm zu Medlenburg*) bei 
Qe Fresne Ehátean und iibertrug bie Deckung ber nad Vendóme 
führenden Strafe der bei Vilthiou anfgeftellten 1 ften Ravallerie-Brigade. 

Gm Vormarſche wurden Anthon und Nenville frei vom Feinde 
gefunden. Nad) einem Halt am Brenne⸗Abſchnitt rückte das 2te Bataillon 
Regiment8 Nr. 16 gegen bie vom Feinde vorwärts Ehátean Renault 
beſetzten Baulichkeiten vor, nahm biefelben und drang um 1 Ubr in 
die Stadt ein, 

Thatſächlich befanden fid) die Franzofen fojon feit dem Morgen 
im Abmarſche, und zar, tie eine nad) Le Bonlay entfendete redjte 
Seitendedimg wahrnahm, mit den Hauptmaffen**) ¡ber St. Laurent, 
alfo in der Richtung auf Chäteau du Loir. Inzwiſchen waren aber 
die Oſtpreußiſchen Riiraffiere mit den beiden Geſchützen der reitenden 
Batterie bereits auf der Strafe nad) Tour3 zur Verfolgung abgeſchickt 
mworden.***)  Diefelben machten eine beträchtliche Zahl Gefangener, 
von denen ein Theil jedoch Gelegenheit fand, wieder zu entkommen. 

Nachdem die verſchiedenen Abtheilungen ſich nach Ebátean 
Renault herangezogen hatten, wurden ſie in der Stadt und ber 
nächſten Umgegend untergebracht. 


Im Hauptquartier zu Bouloire erhielt Prinz Friedrich Karl 
Meldung von dem erfolgreichen Vorgehen des III. Korps und erfuhr 


*) Sie beſtand aus 212 Schwadronen Küraſſier-Regiments Nr. 3, drei 
Schwadronen ber 15ten Ravallerie-Brigabe und 2 Geſchützen ber 2ten reitenben 
Batterie IM. Armce-Rorp3. — 11/2 Schwadronen des Oſtpreußiſchen Riiraffiers 
Regiment3, welde auf Vorpoften geftanben, maren nod nicht eingetroffen. 
Seitens ber lóten Ravallerie-Brigabe waren brei Sdjiwabronen ciner reten 
Seitendedung beigegeben motben; je cine Schwadron bilbete bie Bedeckung des 
Ober-Kommandos und bie Beſatzung von Montoire. 

**) Nad) Ausjage ber Einwohner hatten in Eháteau Renault 15,000 Mann 
mit 18 ober 20 Geſchützen geftanben. 
***) Ueber Die brei Schwadronen ber 15ten Kavallerie-Brigade mar ins 
zwiſchen anbermeitig verfiigt worden. 
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durd) die 14te Ravallerie- Brigade, daf das X. Rorp3 am Morgen 
nórdlid von La Ehartre auf lebhaften Widerſtand geftogen fei. Wie 
weit aber biefes und das XIII. Armee-Korps im Laufe des Tages 
vorgebrungen waren, dariiber fehlte bi8 zum Abend Nachricht. 

Durfte vermuthet werden, daß der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber 
cine Schlacht binter dem Huisne annehmen werde, fo war es 
wünſchenswerth, um alle Korps beifarmmen zu haben, zunächſt beide 
Flügel in gleiche Hóbe mit bem Centrum heranzuziehen. Anberer: 
feit8 aber diente jeder Aufſchub dem Feinde ¿zur Verfammiung feiner 
nod) ¿zerftrenten Rráfte. Fünf bis ſechs Divifionen ber 2ten Loire: 
Armee waren zwar im konzentriſchen Rückzuge immer näher an 
Le Mans gedrängt worden, die beiden aber, welche bei Chäteau 
Renault und La Chartre geſtanden hatten, konnten bei baldiger Ent— 
ſcheidung ſich kaum noch der Hauptſtellung anſchließen. Alle waren 
in ungünſtige Gefechte verwickelt geweſen, und ein beträchtlicher Theil 
des Franzöſiſchen Heeres mußte ſich in mehr oder weniger erſchüttertem 
Zuſtande befinden.*) 

Die Befehle des Prinzen Friedrich Karl faften das kühnere 
Vorgehen ins Auge, welches die größeren Erfolge verhieß. Das 
III. Armee-Korps ſollte den Feind noch über Ardenay hinaus an— 
greifen, das XIII. gegen St. Mars la Bruyere vordringen und bie 
durch Infanterie und Artillerie verſtärkte 4te Ravallerie-Divifion auf 
dem redhten Ufer des Huisne über Bonnétable gegen Le Mans vor: 
geben laffen. Zur Unterftiigung Des Großherzogs bhatte das 
1X. Korps cine Abtheilung über Thorigné zu entfenden, im Uebrigen 
aber nad) Bonloire aufzuſchließen. Dem Vormarſche deS X. Korps 
auf der Strafe nad Barigné folíte durch ben linken Flügel des 
III. Korps Deiftand geleiftet werden. Für die angeordneten Angriffs— 
beregungen ftelíte der Prinz als Geſichtspunkt auf, daf, je ſchneller 
und entíchicdener die einzelnen Solonnen gegen Le Mans vordringen 
würden, in Defto grófere Verlegenheit die vercinzelten feindlichen 


*) Thatfádlid batten bis zum Dten Januar Abends bie 2te und Ste 
Divifion bes 16ten, die 2te und 3te Divifion deS 17ten unb bie 1fte Divifion 
bes 21ften Korps zum Theil ſehr heftige Gefechte zu beſtehen gebabt. 





9. Januar. 
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Abtheilungen gerathen müßten, welche fid) nod) zwiſchen den Marſch— 
ridhtungen des Angreifer3 befanben. 

Dem Franzöſiſchen Ober-fommando in le Man3 tar, wie es 
ſcheint, das alígemeine Vorriiden ber Deutſchen 11. Armee — bis 
zum Gten Sanuar tenigfteng — berborgen geblieben. An Ddiefem 
Tage bhatte General de Jouffroy nod) einen Angriff gegen Vendóme 
unternommen, und dem General de Eurten war es gelungen, von 
Eháteau Renault bi8 ¡ber St. Amand vorzudringen. 

Die Verbindung zwiſchen Diefen beiden Heerestheilen wurde aber 
unterbrochen, als durd den Ausfall ber Gefechte am Loir General 
de Jouffroy genóthigt tar, unter dem Schutze feiner Arrieregarde 
in der Riótung auf St. Calais hinter den Braye-Bach zuriidzugeben. 

Am 7Tten Januar faben fid) bie vorgeſchobenen Abtheilungen ber 
3ranzofen auf ihrer ganzen, zehn Meilen langen Front faft an allen 
Puntten angegriffen. General Rouffean, obwohl burd frifde 
Truppen verftártt, war dem Angriff der 22ften Divifion ausgewichen 
und von Nogent le Rotrou big Le Theil, dann aber mittelft eines 
ftarten Nachtmarſches big Connerré und Thorigné ¿uriidgegangen. 
Dem General de Jouffroy gegeniiber hatte fid das III. Armee- 
Korps in lebhaften Gefechten der Uebergánge über den Braye-Bad) 
bemächtigt, und General de Curten tar von St. Amand aus gegen 
Ebáteau Renault gedrángt tmorben. 

Am Sten Januar konnte der Franzöſiſche linke Flügel, Dant 
dem gewonnenen Abſtande, von den Deutſchen nicht erreicht werden. 
Im Centrum ging General de Jouffroy, deſſen Kavallerie 
mit Verluſt von Vancé nad Montreuil geworfen wurde, ſüd— 
weſtlich in der Richtung auf Courdemanche zurück. Da hier— 
durch die Straße von St. Calais auf Le Mans offen gelegt worden 
war, ſchickte General Chanzy am 9ten Januar Morgens die Diviſion 
Paris gegen Ardenay vor. Um auf dem rechten Flügel Ueberein— 
ſtimmung in den Bewegungen der Heerestheile zu erzielen, wurde 
dem Admiral Jauréguiberry die Geſammtleitung über die Di— 
viſionen Jouffroy, Curten und Barry übertragen. Die Letztere 
hatte den Loir von Chateau du Loir bis Le Pont de Braye beſetzt 
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gebalten, war aber bereits gemorfen, al8 General de Curten am 
9ten Morgens den Rückmarſch von Chateau Renault antrat, Diefer 
fonnte daher nur nod) auf dem Umwege tiber Beaumont la Ronde 
und Ehátean du Loir ausgeführt werden. 

Um den General Rouſſeau zu unterſtützen, wurden am 9ten Januar 
die übrigen Divifionen des 21ften Korps vorgefchidt, und ¿mar die Ate 
nad) Montfort und La Belle inutile, Die 2te nad) Les Cobherniéres, die 
3te zum Schutze ber [inten lante nad) Savigné l'Eveque. Bevor 
jedod) dieſe Verftárfimgen wirlſam werden fonntem, wurde die Di: 
vifion Rouffean von Neuem angegriffen und aus Thorigné vers 
trieben, in der Nacht ¿um 1Oten dann Eonnerré aufgegeben. Aud) 
die Divifion Paris hatte bei Ardenay cine empfindliche Niederlage 
erlitten und fid) gegen Ye Mans zuriidgezogen. Das Preußiſche 
III. Korps war bis iiber den Narais- Dad) vorgedringen, ¿rei 
Meilen von “e Man3, während bie Divifionen des Franzöſiſchen 
vechten Flügels nod) boppelt fo weit von dort entfernt waren, bie 
Divifion Eurten fogar erft Neuillé Pont Pierre erreicht hatte. 
Namentlid) um ber Lefiteren Zeit zum Herankommen ¿u verfchaffen, 
hatte der Admiral befohlen, den Abſchnitt von Ehabaignes hartnádig 
gu vertheibigen. Die Divifion Barry tar jedod) von dort verdrängt 
worden und nad) Jupilles, die Divifion Fouffroy nad) Grand Lucé 
¿uriidgegangen. Unter ſolchen Umftánden mufte es zweifelhaft er- 
ſcheinen, ob ber redte Flügel iiberhaupt nod) den Anſchluß an bie 
Hauptitellung gewinnen oder mur etwa gegen Die linte ¿lante des 
anviidenden Feindes thátig werden könne. Auf alle Fälle befabí 
General Chanzy dem 21ften Korps, am 10ten Connerré und Thorigné 
wiederzunehmen, der Divifion Paris, auf's Mene gegen Ardenay 
vorzugeben. General de Jouffroy wurde angewiefen, fid auf 
Parigné zurückzuziehen, robin cine Brigade der Divifion Deplanque 
vorriiden folíte, wábrend bie andere derfelben Divifion Ehangé ¿u 
beſetzen hatte. 

Demnach war von beiden Seiten der Angriff beſchloſſen, und es 
mußte am 10ten Januar zu vielfachen Zuſammenſtößen kommen. 


Die Schlacht vor Le Mans am 1Oten, Uten und 12ten Januar, *) 
(Der 10te Januar.) 


Die Erfabrungen ber legten Tage hatten bereit8 gezeigt, daß 
bei der Eigenthiimiichteit dex Landichaft, in weldjer die Armee ſich 
bewegte, und ſchon mit Rückſicht auf bie Kürze der Tage, tiefe Kolonnen 
nicht zum Aufmarſch gelangen fonnten. ES ftellte fid) die Nothwenbig- 
feit herau3, in mebreren getrennten Abtheilungen, mithin in breiter 
Front vorzugeben, tenngleid) Dies ¿ur Folge haben mufte, baf 
überall verhältnißmäßig ſchwache Rráfte an den Feind gelangten. 

Beim UI Armee-Korps bhatte General v. AlvenSleben be: 
ftimmt, daß die Dte und 11te Infanterie-Brigade, von Gué de ("Anne 
und Ardenay über Les Chaſſeries und Les Broſſes**) vorgehend, ſich 
bei Ebangé vereinigen, Die 12te Brigade auf der grofen Strafe 
vormarídhiren folíten. Die 10te Brigade bhatte von Volnay auf 
Parigné vorzuriiden, um dem X. Armec-Rorp8 das Herantommen 
zu erleidjtern.?**) 


*) Vergl. Plan Nr. 29. 
**) Lea Brofjes liegt einen Kilometer weſtlich von Roffay. 
**) Truppen⸗Eintheilung bes JU, Armee-Korps 
am lOten Januar. 
Rommanbirenber General: General⸗Lieutenant v. Alvensleben IL. 
5te Infanterie-Divifion: General-Lieutenant v. Stülpnagel. 
Rolonneúber Barignél'Evéque: | Rolonne über Les Chaſſeries: 
General-Major v. Sá werin. UAvantgarbe: Dberft Graf v. db. 
10te Infanteric-Brigabe, Groeben. 
3te Esladron Ulanen:Regimenta Nr. 3, | Infanteric-Regiment Nr. 48, 
lfte leichte unb 2te ſchwere Batteric. 2te, 4te unb 5te Eálabron Ulanens 
Regiments Nr. 3, 
1ftc ſchwere Batterie, 
einc Abthcilung ber 2ten Feld⸗Pionier⸗ 
Rompagnie. 
' Gros: Dberft v. Conta. 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr, 8, 
Jiger»=Bataillon Nr. 3, 
Qte leichte Batteric, 
2te Feld⸗Pionier-⸗Kompagnie. 


Gefecht bei Pa- 
rigné T'Evéque, 
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Die am Morgen beim Ober-Rommando einlanfenden Nachrichten 
machten indef abándernde Befehle exforderlid. Das III. Korps melbete, 
daß Parigné vom Feinde geráumt worden fei, und nad) einem ſchon 
am Nadwmittage des vergangenen Tages ſüdlich BriveS abgefenbeten 
Derichte beabfichtigte General v. Voigts-Rhetz, am 1Oten ben 
Mario über Vancé und Montreuil le Henri fortaufegen.*) Damit 
wurde das Au8greifen des linten Flügels des III. Korps auf Parigné 
gegenftand3log, General v. AlvenSleben exbielt entipredjende An: 
teifung und orbnete nunmebx an, Dag bie 10te Brigade, Parigné 
lint8 laffend, ebenfall8 auf Changé vorgebhen, zunächſt jedod nad; 
dem Wegekreuze nördlich Leg Bréfmartin abrücken folle. 

Nod) bevor die Truppen auf den Sammelplágen eingetroffen 
waren, wurden um 8 Ubr die Feldwachen an ber Südſpitze bes 
Waldes von London bon ber inzwiſchen nad) Parigné vorgeriidten 
Brigade ber Divifion Deplanque angegriffen, telde fpáter nod) 
Seitens der aus Grand Lucé zurückgehenden Divifion Jouffroy durd; 
cin Infanterie-Megiment und einige Artillerie verftártt wurde. 

Bu ber angegebenen Beit verfamunelte fid) bie Kolonne bes 
Oberjten v. Conta bei Gué be l'Aune, ihre Avantgarde bei Les 


Gte Infanteric-Divifion: General-Licutenant Baron v, Buddenbrock. 


Kolonne liber Le3 Broffes: Kolonne auf der grofen Strabe: 
Oberſt v. Flatow. Oberſt v. Bismarck. 
lite Infanterie-Brigade, 12te Infanterie-Brigade, 
ein Küraſſier⸗Zug, Kiiraffier-Regiment Nr, 6, 
Dte leichte Batterie. Gte leichte, Dte und Gte ſchwere Batterie, 


3te Feld Pionier⸗Kompagnie. 
Korps⸗Arlillerie: Dberſt v. Dresky. 


Bte bt 
Abweſend waren: 127 dei den Truppen-Fahrzeugen, 427 zur Gejan: 


3:e ; 1/211te 
genen⸗Begleitung, ZZz3 a beim Ober-Kommando, — 55— zur Dedung 
Jäg. Nr. 3 20. 


eines Feldlazareths in Le Breil, * und 1fte Feld-Pionier-Kompagnie. 
Betreffs der letztgenannten beiden Kompagnien vergl. Th. II, Seite 832, An: 
mertung*). 

*) Dicjer Entſchluß des Generals v. Voigts-Rhetz — Angeſichts ber 
Schwierigkeiten gefaßt, die ſich am Yen Nachmittags im Brives-Thale entgegen— 
geſtellt hatten — fam nicht zur Ausführung, da es am Abend nod gelungen 
war, den von Brives nach St. Pierre du Lorouer führenden Engpaß zu nehmen. 
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Brault. Letstere entfendete ¿ur Unterſtützung der Vorpoſten*) das 
2te Batailílon deS Regiments Nr. 48. Daffelbe traf ſchon nördlich 
von La Hellerie auf feindliche Abtheilungen, warf fie und ftelíte fich 
zwiſchen ber genannten Ferme und der Walofpitse bei Corps Levé 
auf. Da der Feind jedoch unter lebhaftem Artillerie-Feuer mit be: 
dentenden Streittráften fid) gegen den linten Flügel wendete, mußten 
alímálig nod) zwei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr. 48**) 
und aus dem Gros das 2te Bataiflon des Leib-Grenadier-Regiments 
fowie drei Jäger-Kompagnien bei Les Blinidres entwickelt werben. 
Die Oertlichkeit geftattete nur, dret Geſchütze Der Iſten ſchweren und 
vier der Zten leichten Batterie in Diefer Stellung zur Thátigfeit zu 
bringen. Diefelben errviderten ¿rar das Kanonen-Feuer des Gegners 
mit guter Wirkung, vermochten Dagegen die am nördlichen Eingange 
von Parigné vóllig verdeckt ftehenden Mitrailleufen nur geitrocife zum 
Schweigen zu bringen. General v. Stülpnagel, telcher feine Kräfte 
fite die bei Ehangé zu löſende Aufgabe fparen wollte, befabí, 
das Gefecht mir abivartend zu führen, da obnebin bas Erſcheinen 
der 10ten Brigade zu feiner Linten den Ausſchlag geben mute. 

Diefe Brigade hatte den Vormarſch auf Parigné bercit3 angetreten, 
al8 die ihre Anfgabe abándernde Beifung des General-Rommandos 
einging. Nachdem fie in Ansführung Derfelben um 102 Ubr das 
Wegekreuz bei Les Bréfmartin erreidht hatte, traf der durch Die 
Ercigniffe bei Barigné hervorgerufene Befehl ein, über Ehalles zur 
Unterftitgung der 9ten Brigade vorzuriiden. Aufgebalten durch Die 
iiberaus ſchwierigen Wege, fonnte die Brigade erſt um Mittag der 
Oten die Hand bicten. Das 1fte Bataillon Hegiments Nr. 52 be: 
fetste Les BontinitreS; das 2te Dedte die beiden Batterien, telde bei 
La Hérandiére neben der jegt mit ſämmtlichen Geſchützen in Thátigteit 
gebrachten 2ten leichten Batterie auffuhren. 

Die hohe Lage von Parigné geſtattete, zur Vorbereitung Des 
Infanterie-Angriffs den Ort wirkſam unter Feuer zu nehmen. 


2te 


¡q 5 
a $ . — 
) Dic Vorpoſten beftanben aus: 43. ' úianen NT.3 und einem Suge 


Bioniere, 
**) Ote und 11te Rompagnie. 
Feldzug 1870/71. — Text. Il. 56 
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Dercit8 um 12%/2 Uhr warfen fid) vier Bataillone der 1Oten 
Brigade*) unter dem Rufe „Hurrah Brandenburg!” auf den Feind. 
Das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 52 drang von Leg Dou- 
tinidres aus in den ſüdlichen Theil von Parigné cin; bie 4te 
Sompagnie erbeutete bei dem nahe babor liegenden Waldſtücke ein 
verlaffenes Geſchütz. Von Les DBlinicres aus erſtürmte das Füſilier— 
Bataillon des Megiments Ny, 12, dem fid Mannſchaften des Leib: 
Grenadier-Regiment$ und des Jäger-Bataillons anſchloſſen, den norb- 
öſtlichen Eingang. Hier wurden zwei Mitrailleufen im Feuer genommen. 
Als feindlide Abtheilungen zu deren WMiedereroberung vorgingen, führte 
ignen Major v. Altrod Theile ber 10ten und 12ten Sompaguie unter 
Trommelſchlag entgegen.**) Die Franzofen wurden gemorfen und 
ließen nod) cine Mitraillenfe, cin Geſchütz, zwei Fahnen und eine 
Anzahl Bagen im Stid. 

Weiter rechts vertricben das Füſilier-Bataillon des Regiments 
Nr. 52 und das Iſte Bataillon des Regiments Nr. 12, unterſtützt 
durd) die beiden FüſilierKompagnien des Regiments Nr. 48, den 
Feind aus dem nórdlidjen Theile von Parigné und aus La Maifon 
Neuve. Die Mustetiere deS letztgenannten Regiments bemächtigten ſich 
der Gehöfte Les Guettes. Hier wurden 400, bei Parigné 15000 efangene 
gemacht. Jm Verlaufe einer Stunbe mar aller Widerſtand des Gegners 
gebrochen; er eilte den ſchützenden Wäldern um Ruaudin zu. Mehrere 
Zaufend Dann, die fic) läugs der Strafe zurückzogen, wurden durch 
das ¿ener eines Buges der 1ftem leichten Datterie, welchen General 
v. Schwerin bheranfiibrte, auSeinandergefprengt, wobei nod) 250 Ge— 
fangene in die Hände der Verfolger fielen. 

General v. Stiilpnagel lieg nun zwei Bataillone***) in Parigné 
fteben, um gegen Ruaudin zu beobadhten. Die Avantgarde Der Oter 


¡ L Füſ. Füſ. J. 
*) Von links nach rechts: CS MX — und 


**) An der Spitze der Füſiliere befanden ſich die Premier-Lieutenants 
v. Manſtein, v. Roon, Behr und die Sekonde-Lieutenants Müller und 
Witt. Der Erſtere ficl, ber Letztgenannte wurde ſchwer verwundet. 
IL_und Júf. . 


** *) 12 
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Brigabe wurde über Les VernelleS, das Gros ¡ber Les Chaſſeries 
auf Ebangé in Marſch geſetzt. Die 10te Brigade hatte zunächſt auf 
der nad) Bontliene führenden Strafe vorzuriiden. 

Auf bie vorwärts Ebangé, zwiſchen Amigné und Boyere, 
aufgeftelíten Franzöſiſchen Streittráfte*) mar inzwiſchen die 11te 
Brigade geftofen. 

Um 102 Ubr von dem Sammelplage hinter Ardenay auf: 
gebrochen, hatte fie, fiiblid) der nad Le Mans führenden Strafe und 
linta an Roſſay vorbei marſchirend, kleine feindliche Abtheilungen vor 
fid) bergetrieben.  Diefelben fanden aber bald nad 3 Ubr am 
Abíchnitte von Qué la Hart Aufnahme. Das 2te Bataillon des 
Füſilier-Regiments trat auf der Höhe von Les Gars in ein heftiges, 
bin und her ſchwankendes Feuergefedt.**) Ein frontaler Angriff er: 
ſchien um fo ſchwieriger, als e3 nicht möglich war, zur Vorbereitung 
deffelben Artillerie in Stellung zu bringen.***) Der bei der Brigade 
anweſende fommanbdirende General befahl daher dem 1ften Batailíon 
des Regiments Nr. 35, ¡ber Amigné gegen die linte lante des 
Feindes zu driiden, und ließ etwas fpáter nod) die Fifiliere des Re— 
giments Nr. 20 folgen. Zwei Sompaguien des 3ten Bataillons der 
Brandeuburgiſchen Fiifiliere verftárften die Front; das 1fte Bataillon 
der Btwanziger wurde über La Goudriere gegen die redhte lante der 
Franzoſen entfendet.F) Zwei Rompagnien des letztgenannten Bataillons 
gelang es trotz des heftigen feindlichen Feuers, bei La GHoubriére den 
Gué Perray-Bad) zu überſchreiten, auf deffen linkem Ufer fie nun mit 
der Avantgarde der Dten Brigade zufammentrafen, welche Oberſt 
Graf v. d. Groeben inzwiſchen von Parigné herangeführt hatte. 


*) Die andere Brigade der Divifion Deplanque bes 16ten Korp3. 
**) Das Bataillon verlor 9 Offiziere und über 100 Mann. Unter ben Tobten 
befanb fid Hauptmann Badfeld, unter ben Verwundeten Major v. Schütz. 
***) Cin Verfud) wurbe mit zwei Geſchützen der 5ten leichten Batteric ge: 
madjt, miglang aber. 
+) Jm Bejonberen ftanben die Truppen Der J1ten Brigade um 4 Ubr 
Nadmittags : 


Bci La Goubriere, ſüdlich des Gué Perray-Baches: eS 


, 


56* 


Gefecht bei 
Shangé. 
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Diefe war um 4 Uhr beim HerauStreten aus La Noé von 
Gué la Hart her mit Fener empfangen worden. Sechs Rompagnien 
de3 Regiments Nr. 48 hatten fich aber bald der nächſtgelegenen Gehöfte 
und zwei Jáiger-Sompagnien des Schlößchens La Girardrie bemábtigt.*) 

Um biefe Seit — 4'/, Uhr Nachmittags — waren nun aud) 
die nad) dem rechten Flügel entfendeten Abthcilungen der 11ten Infan— 
terie= Brigade vor Amigné angetommen. Von Dort ertónte, wie Der 
fommanbirende General es angeordnet, das Signal ,Das Ganze 
avanciren!" Die Füſiliere des Negiments Nr. 20 und ſechs Som: 
pagnien des Regiments Nr. 35**) warfen fid auf Amigné; bie 
10te Sompagnie des legtgenannten Regiments ſetzte ſich fofort an 
dem ¿ugefrorenen Gus Perray-Bache feft und ries mittelft Schnell— 
feuers ein heranrückendes Franzöſiſches Bataillon zuriit. In der 
Mitte der GeferhtSlinie gab Hauptmann Müller mit der Dten Som: 
paguie der Brandenburgiſchen Füſiliere durch cinen entſchloſſenen An- 
lauf den Anftog zum Vorgehen, welchem fid) Theile des 2ten Ba— 
taillong deſſelben RegimentS unb bie 2te und 3te Kompagnie Der 
Zwanziger anſchloſſen. Die Brücke ¡ber den Gué Perray-Bach***) 
wurde genommen. Auf dem linken Ufer egten die Achtundvierziger 
und die dort befindlichen beiden Kompagnien des Regiments 


zwiſchen La Goubriére und Les Gara: a —— * un m0, 
von Les Gars big gegeniiber Amigné: 
1Ote  10tc, 11te und 12te y _L 
85. * 20. 85. * 
zur Verfügung: lite * 12te Ab Se 
Das zuletzt genannte Bataillon traf erft um 4'/s Ubr bei Le Puits ein, da 
e3 am Vormittage ¿zur Dedung ber rechten Flante in Nuillé zurückgelaſſen 
worden war. 
*) Bei ber Avantgarde ber Dten Brigade befanben fid nunmcbr: 
IL, 9te unb 12te  1fte unb 2te — 
— und ber Zug ber 2ten Feld⸗Pionier⸗Kom— 
pagnie. Der andere Theil des Regiments Nr. 48 war nod) nicht von Parignéè 


— — bildele die Bedeckung Der Korps-Artillerie. 


**) Das 1fte Bataillon, bie 10te unb die nod nad bem rechten 
Flügel gezogene 11te Kompagnie. 
***) Die Brücke liegt nórblid von Gué la Sart, 





herangeltommen. 
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Nr. 20%) unter Trommelſchlag den Angriff fort und bemáchtigten fic) 
nad) - exbittertem Kampfe des ſüdlichen Theiles von Gué la Hart. Bei 
Einbruch der Duntelbeit befand fid) die Linie Amigné—Gué la Hart—- 
La Girardrie im unbeftrittenen Beſitze der Brandenburger, welche dem 
¿uriideilenden Feinde aud) hier ¡iber 1000 Gefangene abgenommen hatten. 
Nod) aber war Ehangé, das Siel des Tages, nicht erreicht, 
der Feind nicht iiber den Huisſsne zuriifgermorfen. Trotz ber ein: 
getretenen Duntelheit ließ der. fommandirende General das 2te Ba— 
taillon des Regiment3 Ny. 20 von Gus la Hart vorgehen. Daffelbe 
nabm gegen 7 Ubr eine vor Ehangé gelegene Barrifade, fand dann 
aber den Ort felbft bereit3 von dieffeitigen Truppen in Befig_ genommen, 
Die von Barigné auf der Ehauffee vorriifende 10te Brigade 
tar von den Schlöſſern Chef Raifon und La Paillerie her mit leb— 
haftem Artillerie-feuer empfangen worden, welches die ganze Strafe 
beherrſchte und durch zwei Geſchütze der 1ften leichten Batterie nicht 
¿um Schweigen gebrad)t werden fonmte, General v. Stiilpnagel 
lieg gegen bie beiden Schlöſſer nur das 1fte Bataillon des RegimentS 
Nr. 12 zurück und wendete fid) recht3 auf Boyere, von wo ein 
Theil der Brigade die Richtung auf Gusé la Hart einſchlug, Oberft 
v. Wulffen aber mit dem 1ften und Fiúfilicr-Bataillon des RegimentS 
Nr. 52 über La Girardrie gegen Changsé vorgeſchickt wurde.**) 
Nach Beſetzung der nächſtgelegenen Pachthöfe verblieben dem 
Oberſten v. Wulffen nur noch fünf Kompagnien, welche, dicht auf— 
geſchloſſen, gegen die Brücke von Changé vorrückten, dieſelbe trotz einer 
auf nächſte Entfernung abgegebenen Salve des Vertheidigers nahmen 
und ſich nun — um 6 Uhr — gegen den Ort ſelbſt wendeten.***) 


*) Aud ber Vionier: Bug, welcher fid) bei ber Avantgarbe ber Uten Bri: 
gabe — nahm an dem Kampfe Theil. 

) *. welche bie Artillerie-Bedeckung bildete, marſchirte nad Gué 
la Hart; * welche ſich ſeit ber Verfolgung bes bei Parigné geſchlagenen 
Feindes bei ber 10ten Brigade befanb, ſchloß ſich ber Abtheilung bes 
Oberſten v. Wulffen an. 

lfte 12te 

**) In Boyere, La Girardrie und Sabloné blieben bezw. zo» “go” 

2te, 3te; Yte, 10te und 11te Bei 


und ps zurück; gegen Changé menbeten fid ———— * 
dem Angriff auf die Brücke wurde Hauptmann v. Borcke tödtlich verwundet. 


Gejedt bei 
Et. Hubert — 
Ebampagné. 
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Die dort zum Theil fon in die Quartiere entlaffenen Fran: 
zoſen cilten auf ibre Sammelplätze und [eifteten entſchloſſenen Wider— 
ftand. ES entípann fid) cin erbitterter Strafen= und Häuſer-Kampf, 
welcher, eine volle Stunde fortgefetst, Damit enbdete, daf die auf bem 
Marktplatze zufammengedrángten Gegner fid) dem Major v. Natzmer 
und feinen Füſilieren ergaben. 800 Franzofen fielen bier in Ge— 
fangenſchaft. 

Die 12te Brigade endlich war Vormittags 11 Uhr aus der 
Gegend von Ardenay aufgebrochen und hatte das Füſilier-Bataillon 
des Regiments Nr. 64 nach St. Mars la Brupére entſendet, um 
das Vorgehen der Truppen-Abtheilung des Oberſt-Lieutenants Grafen 
zu Lynar dorthin zu erleichtern. 

Das Gros der Brigade marſchirte auf der Chauſſee unge— 
hindert bis St. Hubert des Rochers, wo ein verlaſſener Proviant-Train 
in Beſchlag genommen wurde. Es gingen aber Meldungen ein, daß 
Champagné und die Höhen weſtlich des Ortes vom Feinde ſtark 
beſetzt ſeien. Eine auf der Straße von Poré her vorrückende 
Kolonne wurde durch das Feuer zweier Geſchütze Der Gten leichten 
Batterie zurückgewieſen. General v. Buddenbrock, welcher ſich 
bei der Brigade befand, machte einſtweilen Halt, um in gleicher 
Höhe mit den übrigen Brigaden zu bleiben, deren Gefecht von 
Süden herüberſchallte. Als jedoch um 1 Uhr bie Franzoſen noch— 
mals auf der Chauſſee vorgingen und ihre Artillerie den Wald mit 
Granaten überſchüttete, wurden fünf Kompagnien zu beiden Seiten 
der Straße entwickelt, drei rechts gegen Champagnsé vorgeſchickt. 

Letztere*s) bemächtigten ſich des Gehöftes Le Bourg Neuf, 
gingen dann mit ſchlagenden Tambours gegen Champagné vor und 
warfen die Vertheidiger theils über ben Huisſsne, theils auf bie 
weſtlich des Dorfes gelegenen Höhen zurück. 

An der Chauſſee konnten auch jetzt nur die beiden Geſchütze in 
Thätigkleit gebracht werden, aber ſie nahmen den Kampf gegen die an Zahl 


*) SL 60 DA Hauptleute Siegner, Mórmann und Premier» 


Lieutenant v. Negelein, 
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iiberlegene Franzöſiſche Artillerie mit fo gutem Erfolge auf, daf die 
bei Lime d'Auvours ftebenden Geſchütze ¿um Schweigen gebradt 
twurben.*) Die Infanterie**) riifte num zum Angriff vor unb warf 
den Feind, unter ſchweren Verluften feinerfeit3, aus bem Walde und 
den dabinter liegenden Gehöften. Nach dieſen Miferfolgen zogen 
ſich die Franzoſen auch von der Eiſenbahn zurück. 

Das Füſilier-Bataillon des Regiments Nr. 64 hatte um 
12 Uhr St Mars la Bruyoͤre nad) leichtem Kampfe genommen 
und ſich dann mit den Truppen des Oberſt-Lieutenants Grafen 
zu Lynar vereinigt.**) Der Letztere, welcher Seitens des Generals 
v. Buddenbrock den Befehl erhalten hatte, auf Champagné vor— 
zurücken, traf erſt um 6 Uhr Abends daſelbſt ein, da wiederholt 
gegen feindliche Infanterie-Abtheilungen, welche auf beiden Ufern 
des Huisne ſich bewegten, Front gemacht werden mußte. 

Die 12te Brigade ſtellte ihre Vorpoſten zwiſchen Champagné 
und Lune d'Auvours aus und ſuchte ein nothdürftiges Unterkommen 
um St. Hubert. Die Alte nächtigte in Changé, wo auch ber 
fommanbirende General blieb; die hte Diviſion und die Korp8-Artillerie+) 
wurden riifwárt3 bi8 zum Balde von London untergebracht. 

Dal Korps hatte ben Erfolg des Tages mit einem neuen Opfer 
von liber 450 Dann erfauft, dem Gegner aber mehr als 5000 Ge: 
fangene und bie ſchon genannten Trophäen abgenommen. Aud an 
diefem Tage twar es ber Fnufanterie, obrobí faft ganz auf fid) 
felbft angeriejen, gelungen, an allen Punkten zu fiegen. Das Korps 
war bis nabe an Le Mans vorgedrungen; feine VBorpoften ftanden Hart 
am ¿veinde. Aber weber rechts nod) links hatte es Anſchluß an bie 
Flügelkorps. General v. AlvenSleben durfte für die am nächſten 


*) Der Führer ber beiden Preußiſchen Geſchütze, Lieutenant Haas, 
wurde ſchwer verwundet. 
*4) Zte, Tte, Ste, 10tc und 12te 
24. " 
44) Dieſe Abtheilung war Morgen3 von La Belle inutile nad) Soulitre zurück⸗ 
gezogen morben, bann aber über St. Deni3 bu Tertre auf St, Mará vorgeriidt. 
4) Die 2te Fuß⸗Abtheilung war ber Yten, bie reitende Abtheilung Der 
1lten Brigabe bis öſtlich GQué la Hart gefolgt. 


Gefecht bei Le 
Ebéne. 
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Tage ¿u gemártigenden Kämpfe nur auf eine ſpäte Unterftitgung 
von rückwärts burd das IX, Korps rechunen. 

Dieſes Armce-orp3 war im WMefentlichen in der Tags ¿uvor 
erreichten Aufitellung verblieben. Die dem Befehle deS Ober-Fom- 
mandos gemág zur Unterftiigung des XIII. Korps ¡ber Thorigné 
auf Connerré entíendete Rolonne*) mar, da fie dort nicht mebe 
gebraud)t wurde, nad) Muillé gegangen. 

Beim XIII. Korps rar beabfichtigt, am 10ten mit beiden 
Divifionen den Huisne zu überſchreiten. Da indeß nod) nicht feſt— 
ftand, ob es dem III. Korps am Oten gelumgen fei, Ardenay zu 
nehmen,**) beſchloß der Großherzog, in Uebereinſtimmung mit 
dem ihm ſpäter zugehenden Befehle des Ober-Kommandos, zunächſt 
an beiden Ufern des Fluſſes vorzugehen. 

Die 17te Diviſion ſollte auf dem linken Ufer die Angriffs— 
bewegung fráftig weiterführen, die 22fte Diviſion den Fluß bei Sceaux 
überſchreiten. Hielt der Feind nod) bei Connerré Stand,***) fo 
hatte die Letztere längs der Eiſenbahn auf Beillé vorzugehen, au— 
deren Falls ſich auf Lombron zu wenden. Die in St. Hilaire und 
Tuffé ſtehende Truppen-Abtheilung des Oberſten v. Beckedorff 
ſollte ſich auf die von Bonnétable nach Le Mans führende Straße 
ſetzen, um die Ate Kavallerie-Diviſion zu befähigen, mit Nachdruck 
auf Le Mans zu rekognosziren. 

Connerré tar, wie erwähnt, ) am frühen Morgen des 1Oten 
Januar von den Franzoſen verlaſſen und bereits durch einige Kompagnien 
der Truppen-Abthcilung des Generals v. Rauch in Beſitz genommen 
worden. Die gegen 9 Uhr bei dem Orte ſich vereinigende 17te 
Divifion++) fand indeß den auf dem rechten Ufer des Huisne ge— 


* ride. ri a e — Mee á i 
) 1 Fa Re o” 1X. unb unter Major Witte. 


**) Nähere Nachrichten über das ſiegreiche Gefecht bei Ardenay gingen 
erft am 10ten Januar Morgens beim General-Kommando cin. 

*a*) Als ber Befehl erlaſſen wurde, war Connerré nod) im Beſitz der 
Franzoſen. 

+) Vergl. TH. II., Seite 831 und 844. 

44) Die Truppen-Cintheilung ber 17ten Divifion für ben 10ten Januar 
war dicfelbe, wie fite ben vorhergebenden Tag. Vergl. TH. IL, Ecite 829. Die 
Abthcilung des Oberft-Lieutenant3 v. Legat wurde an das Gros herangezogen. 


IL. und Füſ.  lfte und 4te 2te l. . 1/y8te reit. 
VI. 
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legenen Bahnhof und die benachbarten Fermen nod) befegt. General 
v. Rand) erhielt Befehl, den Fluß zu überſchreiten, den Feind zurück— 
zuwerfen und längs der Eiſenbahn auf Pont de Gesnes vorzugehen. 
Die Kavallerie-Brigade wurde bei Connerré belaſſen. Die Avant— 
garde ſollte auf der großen Straße im Vormarſch bleiben. 

General v. Rauch traf auf hartnäckigen Widerſtand, da der 
Feind die Höhen bei Les Cobernieres und den weſtlich von Beillé 
gelegenen Bald ſtark beſetzt hatte. ES gelang ¿mar im Laufe bes 
Vormittage3 dem 1ften Bataillon Regiments Ny. 75, fid) am Babn- 
hofe und in den anliegenden Gebäuden feſtzuſetzen, den über La Bonr- 
donniere vorriifenden Jágern, eine Strede weit in den Wald cin: 
¿ubringen, den Samm ber Húben aber hielt der Gegner energiſch feft. 

Die 22ſte Divifion*) hatte um 8 Uhr bei Sceaur den Huisne 


*) Truppen=Gintheilung ber 22ften Infanterie-Divifion 
am lOten Januar. 
Rommanbeur: General-Major v. Mittid. 
Avantgarbe: Dberft-Licutenant v. Heuduck. 
Uſtes Bataillon InfanteriesRegiments Nr. 32, 
Zte Estadron Sufaren-Regiment3 Nr, 13, 
áte ſchwere Batteric, 
3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
O ro3: Dberft v. Roehl. 
Infanteric-Regiment Nr. 83, 
1fte3 und FúfiliersBataillon Infanterie-Regiments Nr. 94, 
10te, 11te unb 12te Rompagnie Infanteric-Regiments Nr. 32, 
(trafen Mittag3 von La Ferté Vernard ein, wofelbft fie 
die Beſatzung gebildet hatten) 
hte und Gte ſchwere, Uſte und 2te leichte Batterie, 
1fie Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
Kavallerie: Oberſt v. Schauroth. 
Ste Ravallerie:Brigabe, 
1líte reitende Batterie V. Armee⸗Korps. 
Rechte Seitenabtheilung: Oberft v. Beckedorff. 
Infanteries=Regiment Nr. 95, 
8te und 4te Estabron Hujaren=Regiments Nr. 13, 


3te ſchwere Datteric. 


Abweſend waren: F bei der 4ten Kavallerie-Diviſion, ca al3 Beſatzung 


! hs — 1fte 

in La Ferté Bernard, 91 bei ber 12ten Ravalleric-Brigabde, Sur Nr. 13 dur 
— OR 
Ulanen Nr. 1 


auf CGtapre in Sedan, bezw. Nogent le Rotrou. 


Aufſuchung der Verbindung mit dex 4ten Ravallcric:Divifion, 


A 2te — 
an Ulanen Nr. 6 
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überſchritten und toar auf ſchwierigen Wegen über St. Hilaire auf 
DBeillé marſchirt. Von hier ließ General v. Mittid zur Unter: 
ftitgung der Medlenburgifhen Jäger das 1fte Bataillon RegimentS 
Nr. 32 und Die Füſiliere des Regiments Nr. 83 vorgehen und rechts 
von den Jägern Stellung nehmen. Da ber Glegner aber mebr: 
fad ¿um Angriff iiberging, mußten voeitere Verftárfungen bheran- 
gezogen werden. General v. Rand ſchob das 2te Bataillon Re- 
giments Nr. 90 in bie Mitte der Gefechtslinie cin, während 
General v. Mittid um 22 Uhr Nachmittags die Musketiere Des 
Regiments Nr. 83 mit bem Befehle entfendete, ¡¡ber Couléon Chäteau 
gegen ben CEonnerré und La Ehapelle verbindenden Meg in Die 
linte ¿lante des Feindes vorzuftofen. 

Das Schloß wurde trog beftigen Widerſtandes bes Feindes, 
welcher cin lebhaftes Granat-Feuer gegen Die rechte Flanke ber beiden 
Heſſiſchen Bataillone eröffnete, genommen und befefst. Ein weiteres 
Vordringen war jedoch nicht möglich. Die Franzoſen erneuerten die 
Angriffsſtöße, ſo daß bie Gefechtslinie nod) durch bie beiden 
Bataillone des Regiments Nr. 94 verſtärkt werden mußte.“) In 
dem bis zum Einbruch der Dunkelheit hin und her wogenden Kampfe 
gelang es den auf dem linken Flügel fechtenden Bataillonen der 
17ten Diviſion, ſich in den Beſitz der Pachthöfe Courtilloͤre und 
Rollin ſowie des ſüdlich Le Chene**) gelegenen Waldtheiles zu ſetzen. 
Die letztgenannte Ferme wurde wiederholt durch Abtheilungen der 
Regimenter Nr. 83 und Nr. 94 angegriffen, blieb jedoch, ebenſo wie 
Les Cohernièeres, in Händen der Franzoſen. 

Die Avantgarde ber 17ten Diviſion gelangte in Folge Der 
Schwierigkeiten, mit welchen der Marſch auf der fpiegelglatten Chauſſee 
verbunden tar, exft um 1 Ubr Nachmittags nad) La Delle inutile. Hier 
ftelíte es ſich heraus, baf ber Gegner ben jenfeitg des Huisne 
gelegenen Eifenbabndamm fowie Pont de Gesnes und Montfort 
ftart beſetzt hatte. Die Batterien nahmen unter dem Schutze der 





*) Da3 1fte Bataillon wurbe auf bem redten Fliigel, das Fúfilicr» 
Bataillon in ber Mitte der Gefechtslinie vermenbet. 


**) Le Chéne liegt 21/2 Rilometer wmeftlid von Beillé. 
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beiden Mustetier-Bataillone Regiments Ny. 76 ſüdlich von Le Piolay 
Stellung, vermochten jedod) nicht, den trefflich gededten Gegner zu 
eríchiittern. (ES wurde deshalb von der Durchführung des Angrifi3 
auf den vor Pont be Gesnes gelegenen Huisne-Uebergang Abftand 
genommen. Am Abend bezog das Gros ber Divifion hinter ben 
zwiſchen La Belle inutile und Soulitre aufgeftellten Borpoften in 
Connerré und Le Quart Quartiere, 

Mei der 22jten Divifion und der Truppen-Abtheilung Des 
GeneralS v. Rand) wurden die während des Gefechts eingenommenen 
Punkte befetst gehalten. Die Vorpoften deS General v. Rand) ftanden 
Dei Courtilloͤre und Rollin, Die der 22ften Divifion im Bogen um 
die vom Feinde behauptete Hóbe, in Couléon Ehátean, La Ratterie 
und La DBofferie. Das Gros der Divifion nächtigte in Beillé; Die 
Savallerie und die Artillerie gingen nah Vonvray und Sceaux zurück. 

Die rechte Seitenabthcilung der 22ften Divifion war von Tuffé Gefecht 
iiber Prévelles nad) Bonnétable marſchirt, um der 4ten Savallerie —— 
Diviſion den Anmarſch zu erleichtern. Nach leichtem Kampfe mit 
Franctireuren wurde Bonnétable genommen, der Marſch auf der 
Straße nad Savigné l'Evéque um 212 Uhr wieder angetreten. 
Dieſſeits Chanteloup ſah ſich bei eintretender Dunkelheit das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 95 mit Feuer empfangen. Es ge— 
langte aber bald in den Beſitz der dortigen Höhen und ging dann, 
in Gemeinſchaft mit dem 2ten Bataillon und unterſtützt durch 
das wirkſame Feuer zweier auf der Straße auffahrenden Geſchütze, 
umfaſſend auf Chanteloup vor, welches nach lebhafter Gegenwehr vom 
Feinde geräumt wurde. Die Truppen-Abtheilung bezog dort und in 
Sillé le Philippe Alarmquartiere. Während der Nacht wurden die 
Vorpoſten vielfach durch feindliche Abtheilungen beunruhigt. 

Die Ate Kavallerie-Diviſion war von Belléme nach Bonnétable 
vorgeriidt, auf bem Guferften rechten Flügel die 12te Ravallerie- 
Brigabe in Belléme verſammelt worden. 

Der Großherzog nahm fein Hauptquartier in Connerré. 

Das X. Armee-Korps bhatte fid) in zwei Solonnen von Vancé , 
und BriveS aus in Bemegung gefetgt. (ES erreichte, ohne auf den 
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Feind zu ftofen, aber aufgehalten durch die ſchlechte Beſchaffenheit Der 
Wege, um 2 Uhr Nachmittags Grand Lucé, wo Quartiere bezogen 
wurden. Die 14te Kavallerie-Brigade war von Vancé nach Volnay 
marſchirt.*) 

Mit dem Auftrage, die Bahnverbindung zwiſchen Tours und 
Le Mans zu unterbrechen, führte Hauptmann Neumeifter**) 
in der Nacht zum 11ten bei fußhohem Schnee einen ſchwachen Trupp 
Jäger und Pioniere***) pon St. Vincent durch den auSgedegnten 
Wald von Berfay faft drei Meilen weit vor. Die Eiſenbahn wurde 
fitdlid) von Ecommoy zerſtört, der Rückmarſch nod) in derfelben Nadht 


ausgeführt. 


Prinz Friedrich Karl hatte ſich um 9 Uhr Vormittags nach 
dem ſüdlich von Le Breil gelegenen Straßenkreuze begeben und im 
Laufe deS Nachmittags Meldung über die bei Parigné, St. Hubert 
und Gué la Hart ftattgebabten Kämpfe erhalten. Die Flügelkorps 
waren indeß hinter den ihnen geſteckten Marſchzielen zurückgeblieben. 
Als der Prinz bei Eintritt der Dunkelheit nach Bouloire zurückgekehrt 
war, erhielt er die Meldung, daß das X. Korps im Laufe des Tages 
nicht über Grand Lucé habe hinauskommen können, und um Mitter— 
nacht ging die Nachricht ein, daß das XIII. Korps weſtlich von Conuerré 
auf lebhaften Widerſtand geſtoßen ſei. 

Die nächſte Unterſtützung für das der feindlichen Hauptſtellung 
unmittelbar gegenüberſtehende III. Korps bildete das IX., welches 
daher den Befehl erhielt, am nächſten Vormittage um 11 Uhr bei 
St. Hubert bereit zu ſtehen. 


*) Als am Nachmittage ein lebhaftes Geſchütz-Feuer aus der Richtung 
von Le Mans erſchallte, brach General v. Schmidt mit einigen Schwadronen 
und Geſchützen auf, um in das Gefecht einzugreifen. Nachdem ſich dies der 
weiten Entfernung wegen als nicht mehr ausführbar herausgeſtellt hatte, ließ 
ber General bie Truppen umkehren. Er ſelbſt ritt nad) bem Gefechtsfelde bes 
III. Korp3 unb vermodjte am Abend das General « Kommando bes X. Korps 
iiber die bei Parigné ftattgchabten Ereigniſſe zu unterridjten, 

**) 2ter Ingenicur- Dffizier beim General: Rommanbo. 
***) 30 Jäger unter SefondesLicutenant Runnebaum und 7 Pioniere 
unter Premier-Lteutenant Nemis. 


10 Januar. 
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Die Franzöſiſche Armee befand fic an Abend des 10ten Januar 
zum gróften Theile vorwärts e Mans verfammelt. ES feblten bie 
Divifion Curten und ein grofer Theil der Divifion Barry des 
16ten Korps; von ber Letíteren trafen jedod) im Laufe deS 11ten 
nod Abtheilungen auf dem Edladtfelde ein. Der Armee waren 
aus bem Lager von Conlie etwa 10,000 Mann, allerdings ſchlecht 
bemaffnete und wenig ausgebildete Nationalgarden, unter dem Ge: 
neral Lalande, und von Laval her neun Bataillone Nationalgarbden 
der Mayenne zugeführt morden.*) Die Letzteren wurden ¿ur Side: 
rung der zwiſchen Beaumont und Alengon gelegenen Sarthe-Uebergánge 
und ¿zur Dedung von Alengon verwendet. 

General Ehanzy war entichloffen, den Widerſtand bei Le Mans 
fortzufegen. Er nahm an, daß die Deutſchen Durd) die Märſche und 
Gefechte Der letzten Tage ſehr erſchöpft feien, und rechnete darauf, 
daß diejelben in dem durchſchnittenen Gelánde ihre Ueberlegenbeit an 
Savallerie und Artillerie nicht wiirden zur Geltung bringen fónnen. 
Der General ftelíte feinen Truppen bie Aufgabe, dem Feinde fo 
lange zu widerftefen, alg deſſen Angriffe Dauern wiirden. ES folíte 
¿um Angriff iibergegangen roerden, wo cin folder nöthig und möglich 
erſcheine, Der rechte Gliigel die Wiedernahme von Parigné exjtreben, 
die Mitte den Gegner über Ardbenay zurückzuwerfen fuen. Die an 
der Carthe bei Arnage beginnende, längs des Ochſenweges bis zum 
Bahnhofe von Puré fid) erftredende Linie bezeichnete die Stellung 
de3 rechten Flügels, die Linie Bahnhof Horé — Höhen von Anvours 
und rechts des HuiSne biS gegeniiber von St. Mars la Bruyere Die 
der Mitte. Der linte Flügel reidte von Diontfort big nad) La 
Ehapelle St. Remy; cine bei La Croix aufgeftelíte Divifion dedte 
die von Bonnétable heranfiihrende Strafe. Cine Reihe von Ver: 
ſtärkungsanlagen gewährte dem rechten Flügel und Der Vitte fefte 
Stützpunkte, dem linten Flügel Aufuabme. **) 








*) Das Lager von Conlie mar thatſächlich aufachoben, nur cine ftarte 
Beſatzung daſelbſt belaffen morben. Dic übrigen Theile der dort vercinigt ge: 
mejenen Truppen, bie weber bemaffínet nod ausgerüſtet waren, wurben in 
bie Etábte der Bretagne zurückgeſendet. 

**) Gm Bejonderen war die Aufitellung der Franzöſiſchen Armce die folgenbe: 
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(Der 11te Januar.) 

Um am 11ten amar den Angriff fortfegien zu fónnen, mußte 
General v. AlvenSleben alle Rráfte deS III. Korps ¿ufammen- 
fafjen. Unmittelbar in ber ¿lante des beabfiditigten Vorgehens 
ftanden aber auf den Höhen von Auvours ſehr beträchtliche Maſſen 
deS Feindes, welche mur durch die vorwärts St. Hubert befindlidje 
12te Brigade feſtgehalten wurden. Die Lefgtere fonnte daher erft 
nad Ehangé herangezogen werden, nachdem fie durch Truppen des 
IX. Korps erſetzt morben war. 

Gegen die 12tc Brigade entivictelte ſich auch zunächſt die Thátigfeit 
deS Feindes. CEhampagué rar von den Vorpoften irrthümlicherweiſe 


Redter Fliigel: Abmiral Jauréguiberra. 

Theile der Divifion Barry und Divifion Lalanbe: zwiſchen ber Sarthe 

unb ber Strafe nach Tours, 

Divifion Deplanque: zwiſchen den Strafen nad Tour3 und Parigné, 

Divifion Roquebrune: zwiſchen der Straße nad) Parigné und Le Tertre. 

Divifion Jouffroy: zwiſchen Le Tertre unb bem Babnbofe von Doré, 
Bei Pontlieue hatten die nod) zu ermartenden Truppen Des 16ten Sorps 

Auffítellung zu nehmen. Jm Laufe des 11ten trafen bie Brigade Desmaiſons 
und bic Truppen-Abthcilungen ber Dberften Bérard und Jobey cin. Aus letzt⸗ 
bezeichneten beiden Abtheilungen wurde die fombinirte Divifion Boutbec ge: 
bildet. Um 31/2 Uhr Nachmittags langte aud) nod) cine von bem Oberften Marty 
befebligte Truppen=Abtheilung, von Marigné Tommenb, bei Pontlieue an, 
Mitte: General de Colomb, 
Divifion Paris: Höhen von Auvours, 
Divifion Gougeard und Referve bes 21ften Korps: ¿um Theil bei 
Doré, zum Theil nórblid) bes Huisne, gegenüber von Ehampagné. 
Linter Flúgel: General Jaures. 

Divifion Rouffeau; bei Montfort und Pont be Gesnes. 

Divifion Colíin: bei Le Ehéne und La Chapelle Et. Remy. 

Divifion Villeneuve: bei La Eroir, auf der Strafe nad Bonnétable. 
Weſtlich von Le Mans ftanben einige Truppen aus der Bretagne. 
Vorbercitete Battericftánde, Schützengräben und Strafeníperren befanden 

fi) bci Arnage, Les Morte Aures, am Cintritt ber von Parigné beran: 
führenden Straße in ben öſtlich von Pontlicue gelegenen Wald unb bei Le 
Tertre. Auf den Höhen weſtlich und óftlid von Yoré lagen Batteriegruppen, 
die vornehmlich das Huisſsne-Thal unb bic von St. Mara la Bruyére und 
Arbenay heranführenden Strafen beberrídhten. 

Die auf dem norbóftliden Thcile ber Hochfläche von Sargé gelegenen 
zahlreichen Batterien und Schanzen, welche ¿um Theil ſchon in einer früheren 
Zeit durch das 21fte Korps erbaut worden waren, lamen im Laufe der Schlacht 
nicht zur Geltung. 

Vergl. Plan Nr. 29, 
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geráumt und durd bie Franzoſen beſetzt worden, welche ¿ugleid) 
eine Anzahl von Geſchützen auf den Höhen weſtlich des Ortes 
aufgefahren hatten. General v. Buddenbrock ertheilte dem Major 
v. Goerſchen den Befehl, mit dem Iſten und Füſilier-Bataillon 
des Regiments Nr. 64*) das Dorf wiederzunehmen. Nachdem vier 
Geſchütze der Zten ſchweren Batterie die des Gegners ¿um Schweigen 
gebracht hatten, brachen die Füſiliere gegen Ehampagné vor. Aber 
erſt nad) längerem Straßenkampfe, beſonders um die hartnäckig ver: 
theidigte Kirche, gelang es gegen 11 Ubr, ben Feind zu verdrängen 
und nad) den Höhen zurückzuwerfen, wobei er 150 Gefangene verlor. 
Die Briide ¡ber den Huisne wurde beſetzt und verbarrifabirt. 

Oberft v. Bismarck belieg nun die dem Major v. Goerſchen 
unterftellten Truppen bei CEhampagné, entfendete das Füſilier⸗ 
Bataillon des Regiments Nr. 24 nad) Lune d'Auvours und trat um 
12 Uhr den Bormarid) gegen Leg Arches Ehátean an, mufte aber 
den Umweg über Amigné nebhmen, da ber gerade Meg von der auf 
den Höhen von Auvours ſtehenden Artillerie gänzlich beherrſcht 
wurde. 

Inzwiſchen war der Kampf vor ber Front des TIT. Armee-Korps 
mit ſolcher Heftigleit entbrannt, daß Prinz Friedrich Karl, welcher 
nach St. Hubert vorgeritten war, um Mittag dem X. Korps Befehl 
zuſchickte, auf dem nächſten Wege nach dem Gefechtsfelde vorzurücken. 
Zugleich trat nun auch das IX. Armee-Korps in den Kampf. 

Auf dem linken Ufer des Huisne, unterhalb des Dorfes Cham— 
pagné, erhebt ſich um etwa 170 Fuß über das anliegende Gelände 
cine vereinzelte Derggruppe.**) Der Gegner hielt dieſelbe ſtark 
beſetzt. Die vorhandenen Oertlichkeiten waren zur Vertheidigung eins 
gerichtet, hinter Villiers vier Mitrailleuſen vortheilhaft aufgeſtellt, und 
von der Südweſtſpitze des Höhenzuges aus flankirte eine Batterie den 
ſüdlichen Abhang. 


*) Die Ste Kompagnie war als Bedeckung beim Ober-Kommando ver: 
wendet; betreffs ber Rten Kompagnie vergl. Th. II., Seite 832, Anmerkung“). 
**) Das fogenannte Plateau d'Auvours. 
Feldzug 1570/71. — Tegt, 1. 57 
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General v. Manftein erbielt um 1 Ubr Befehl, mit dem 
IX, Korp8*) fid) in den Befig dieſer Höhen zu fegen. 

Unter dem Schutze der vorwärts Ehampagné cingenifteten Züge 
des Regiments Nr. 64 ftieg die herangeriidte Iufanterie der Avant: 
garde in ticf eingeſchnittenen und verſchneiten Hohlwegen den Hang 
hinauf. Ihr ſchloſſen fic) die BDataillone deS Major3 v. Goerſchen 
an. Vit grofer Anftrengung folgten die beiden Datterien, Cie 
nabmen auf der öſtlich von Villiers gelegenen Bergnafe Stellimg und 
eröffneten cin wirkſames Feuer. 

Während Major Graf v. Stoſch die Ste Kompagnie Regiments 
Nr. 11 die Höhe feſthalten und bie übrigen Sompagnien des 2ten 
BataillonS längs des Huisne gegen des Feindes linte Flante vor: 
gehen ließ, wendete fid) das Füſilier-Bataillon, ohne vorláufig das 
ſtark befegte Le Haut TailliS zu beachten, zum Angriff auf Villiers. 
Zuvor muften indef die Mitrailleufen unſchädlich gemacht werden. 
Zwei Siigen ber 10ten und einem Zuge der Yten Sompaguie gelang 
es, fid) denſelben bis auf 50 Schritte zu nähern. Dann ftiirmte 

*) Truppen-Eintheilung des IX. Armee-Korps 

am llten Januar. 
Sommanbirender Gencral: General der Infanterie v. Manftcin. 


18tc Infanteric-Divifion: General-Lieutenant Freiherr v. Wrangel. 


Avantgarde: Oberſt Beyer- v. farger. 
2tc3 und Fúfilier-Bataillon Grenadier-Regiments Ny. 11, 
2te3 Bataillon Infanteric-Negiments Nr, S5, 
Ságer=Bataillon Nr. 9, 
Huſaren-Regiment Nr. 16 (trat fpáter ¿um Gros tiber), 
2te leichte unb 2te ſchwere Batterie, 
3te Feld⸗Pionier-Kompagnie. 

Gros: General:Major v. Blumenthal. 
1ftc3 unb Fúfilicr-Bataillon Infanteric-Regiments Nr. 85, 
3ofte Infanteric-Brigabe, 
1fte leichte und 1fte ſchwere Batteric. 

Sorp5.: Artilleric: Oberſt-Lieutenant Collmann. 
Heſſiſche Pionier- Sompagnie mit leichtem Feld-Brückentrain. 


Abwejend waren: die 25ſte Divifion an ber mittleren Loire, * zur 


Gefangenen-VBegleitung, * bei den Trains und 2te Feld-Pionier-Kompagnie 
auf bem Bahnhofe Lagny. 
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Qieutenant v. Zawadzki an der Spipe eines Zuges der 10ten Som: 
pagnie bor und nahin drei der Mitraillenfen nad) kurzem Kampfe.“*) 
Die Franzoſen gaben nun Villiers und die nächſte Umgebung auf. 
Einem Verſuche, die Mitraillenfen zurückzuerobern, wurde durch 
wohlgezieltes Schnellfeuer und Angriff mit der blanken Waffe be— 
gegnet.**) Aud) vermochte der Gegner nicht, ſich der Brücke von 
Champagné zu bemächtigen, da die Tte Kompagnie des Regiments 
Nr. 11 nod) rechtzeitig zu deren Vertheidigung herbeieilte.“*) 
Nunmehr wendete ſich die Infanterie gegen Le Haut Taillis, 
von Süden her wirkſam unterſtützt durch zwei Kompagnien des 
Jäger-Bataillons Nr. 9,) welches bei Beginn des Angriffs nad) 
Lune d'Auvours vorgerückt war, um die Füſiliere des Regiments 
Nr. 24 abzulöſen. Aber erſt um 5 Uhr und nach beträchtlichen 
Verluſten gelang es den Deutſchen Truppen, die ſtark beſetzten 
Fermen zu erſtürmen, wobei ihnen 9 Offiziere und 200 Gefangene 
in die Hände fielen.Fy) Von Schnellfeuer verfolgt, ¿og der Gegner 
ab, den öſtlichen Theil der Hochfläche nunmehr vollftándig räumend. 
Gegen den weſtlichen Theil war um 3 Uhr Oberft v. Falten- 
haufen mit den beiden im Gros befindlidjen Bataillonen des Regi— 
ment3 Nr. Só längs der grofen Strafe vorgegangen. Auf Befehl 
des Generals v. Puttkamer fubren zwei Batterien da auf, mo der 


*) Feldwebel Schniebel ging mit ben anberen Zuge ber 10ten Som» 
pagnie gegen den Rücken ber Batterie vor. 

**) An ber Vertheidigung ber eroberten Mitrailleufen betheiligte ſich 
neben den fon genannten Siigen nod) je ein ug der 1Oten und 11ten Kom— 
pagnie unter Premier=Licutenant Rogalla: v. BDieberftcin. Dabei wurde 
Lieutenant v. Zawadzki tóbtlid, Feldwebel Schniebel ſchwer vermundet. 


+) Später wurde bie genannte Kompagnie durch Ge verſtärkt. 


+) lfte und 2te Kompagnie. 

+1) Im Befonberen mwaren an bem Sampfe um Le Haut Taillis betheiligt: 
TL, Ote und 11te  1lte Ste und Tte und 1 fte LAOS 

1 > 85. TEC Premier⸗Lieute⸗ 

nant v. Rymultowski vom Grenadier-Regiment Nr. 11, Adjutant beim 
General-Kommando IX. Armee-Korps, welcher an bem Angriff ſeines He: 
giments freiwillig Theil genommen hatte, war durch zwei Geſchoſſe tödtlich 
getroffen worden. 
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Meg nad VillierS fidh von ber Chauſſee abziocigt.*) Bu ibrer 
Sicherung unb um bem beabfichtigten Vorgehen bie linte lante ¿u 
deden, lieg der fommanbirende General ¿wei Rompagnien bei Lune 
d'Auvours gegen Yoré Stellimg negmen.**) 


Mit bem Beginn dieſer Bervegungen eröffnete die bei Poré unb 
Qe Luard ſtehende Franzöſiſche Artillerie cin heftiges Feuer auf bie 
Batterien, welche in ihrer tiefgelegenen Stellung einen ſchweren Stand 
hatten. Mittlermeile ſchritt Hauptmann Haad mit brei Füſilier— 
Rompagnien ¿zum Angriff gegen Die Giibweftípige des Höhenzuges 
unb bie dort eingefdjnittene Batterie. Während bie 10te Rompagnie 
bie vor ber Batterie ausgeſchwärmten Schützen beſchäftigte, wendete 
fid) die Yte Rompagnie gegen Die redjte lante des Feindes. Nad) 
einem wwoblgezielten Schnellfeuer rarfen fid die Füſiliere auf die 
Geſchütze, deren Drei genommen tourden. Den übrigen gelang eS, zu 
enttommen. Die 11te Sompagnie ftieg nad unb ſchlug die Gegen— 
angriffe feindlicher Abthcilungen erfolgreid) ab.***) 

Inzwiſchen hatte Hauptmann Brescius mit ber 2ten und 
3ten Sompagnie, gefolgt von ber 12ten, von Les Hétres aus ben 
Südhang bes Húbenzuges erftiegen und nad) heftigem Sampfe bie 
Fermen La Gachetièͤre und Le Ehéne in Befig genommen.+) Sámmt- 
liche Rompagnien ſetzten mun das Vorgehen fort und drangen bis 
¿um nordweſtlichen Rande ber Hochfläche vor. Der redte Flügel 
bemächtigte fid) hierbei der Fermen Les ¿illes Dien.44) 


2ten 


_1fte l. und 1fte ſchw. _ ten 
> Quí. Nr. 16 


) 
4) Iſte und ate 
85 
***) Die Führer der brei FiúfiliersRompagnicn maren bie Premier-Lieutenant3 
v. Naung(9c) und Jarke(11te), ſowie Setonde-Licutenant v. Frey burgl (10te). 
Der Erftgenannte murbe einige Seit nad Eroberung ber Geſchütze vermunbet. 
+) Gm Serlaufe bes Kampfes fiel Sauptmann Bresciu3. 
+1) An Fortnahme ber Fermen Lea Filles Dieu betbeiligten ſich aud) 
Abtbheilungen ber Avantgarden:3Infanterie, bic, nadbem Le Qaut Taillia ge: 
nommen, in weftliger Nidtung vorgebrungen waren. 


unter VBebedung ber 
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Zur Linfen maren die 3te und 4te Júger-Sompagnie von Lune 
d'Auvours nad) dem Wäldchen bei Le Polucan vorgegangen und hatten 
das Vorbringen der Franzofen längs der Straße von Puré vereitelt. 

Nunmehr aber bercitete fid) ein größerer Gegenſtoß des Feindes 
vor. Um 52 Ubr riidten ftarte Maſſen von Poré aus den Hóben- 
bang hinauf. Es waren Theile ber Bretagner Divifion, welche 
General Gougeard ¿ur Aufnabme der teidenden Divifion Paris 
heranfiibrte. In bHalbftimbigem Kampfe wurde diefer Angriff unter 
grofen Verluften des Gegners abgemiefen. Die ¿uriidimogenden 
Kolonnen geriethen in das ¿feuer der bei Le Bolucan eingenifteten 
Jäger, denen dabei 13 Offiziere und 80 Mann in die Hände 
fielen.*) Als indef nad) ciniger Zeit andere Abthcilungen ben redhten 
Flügel der Finfundadtziger zu umilammern drohten, mufte Diefer 
teiter ¿uriidgezogen terden. Die Gehöfte am Weſtrande wurden 
vom Feinde wieder beſetzt, welcher fic) hier mábrend der Nadt in 
betráchtlidjer Stärke behauptete. Allein die gefchilberten, bi3 ¿um 
ſpäten Abend andauernden Sámpfe hatten das Borgehen des Centrums 
der Armee gegen Die von dieſer Seite drohende Gefahr ſicher geftellt. 

Der ¿Front deS II. Armee-Korps gegeniiber hatten die Fran— 
¿ofen nod) in der vergangenen Nacht die Verſchanzungen vervoll: 
ftándigt, wmelde in dem öſtlichen Saume des vor PBontliene gelegenen 
Maldes aufgeführt worden maren. Das überhöhende redjte Ufer des 
Huisne zeigte fid) durch eine ftarte Artilíerie beſetzt. Der frontale 
Angriff mufte iiberaus ſchwierig werden. Zum Umfaffen des feinb- 
lichen rechten Flügels mar das Korps nicht ftart genug. ES wurde 
daher verfucht, die Stellung des Gegner3 von ihrem linten Flügel 
qus aufzurollen. Hierzu wurde zunächſt die 11te Brigade beftimmt, 
wábrend die 10te und Ote cinftreilen nod) bei Ehangé und Gué la 
Hart verfiigbar blicben. 

Aus den bereits angeführten Gründen**) hatte General v. Alvens— 
leben den Angriff bis 11 Uhr Vormiltags verſchoben. Um dieſe 


*) Die Gefangenen gehörten meiſt den Volontairc3 be lDueſt und ben 
bicien cingercibten Pápftligen Zuaven an. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 862. 
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Beit rückte die 11te Brigade längs des Gué Perray-Baches und 
um die Novbfpitse deS Waldes vor. Da die Höhen von Auvours 
nod) im Befige der Franzofen waren und ftarte Kolonnen von 
dort herabſteigen zu iwollen fdjienen, mufte das Brandenburgifdje 
Füſilier-Regiment an dem genannten Badje mit der Front gegen 
jene Höhen aufmarſchiren. Drei Sompagnien*) beſetzten Les Arches 
Eháteau und wieſen die Angriffe ab, welche von der Lune d'Auvours 
und Doré verbindenden Strafe aus gegen fie verſucht wurden. Als 
aber ein Geſchütz der 5ten leichten Batterie ſeitwärts des Schloſſes 
auffubx, wurde von den teftlid Puré gelegenen Höhen cin ſehr leb= 
haftes Artilleric-Feuer gegen das Schloß und feine Umgebung gerichtet.**) 

Nicht minder heftig entbrannte das Gefecht, als mn das Re— 
giment Nr. 20, links abbiegend, längs des Ochſenweges vorzubdringen 
ſuchte. Das 1fte Bataillon hatte Les Noyers Ehátean und die nord: 
wejtlid) gelegene Huisne-Brücke befegt. Die bciden anderen Bataillone 
drángten Anfang3 Franzöſiſche Abthcilungen in der Richtung auf Les 
Granges zuviid. Baldo aber fiihrte der Gegner fo bedentende Vers 
ſtärkungen heran, daf bie Flügel Gefahr liefen, umfaft zu werden. 
Sämmtliche Abtheilungen muften in die erfte Linie einviifen und um 
2 Ubr aud) nod) zwei Sompagnien***) aus Les Noyers herangezogen 
werden, Das 2te Bataillon hatte faft ſämmtliche Offiziere verloren, 
und e3 trat bereits empfindlicher Mangel an Munition cin. Oberſt 
v. Flatow, ber die Mitthcilung exbalten hatte, bag die 12te Dri: 
gade im Anmarſch auf Les Arches Ebhátean fei, lieg nun das Regi— 
ment Nr, 35 ¿ur Unterſtützung heranrücken. 

Inzwiſchen Fimpften die Brandenburger ftandhaft fort. Premier: 
Vientenant Iſenburg warf fid) mit der bereits cingetroffenen 1ften 
Sompagnie des Füſilier-Regiments entſchloſſen auf eine vorliegende, ftart 
beſetzte Lehmgrube und tricb die Franzofen nod) über dieſelbe hinaus. 
Erſt nad) dreimaligem Anlaufe friſcher feindlicher Truppen und nad) 
dem Der Führer vermunbdet, ging die Sompagnie zurück. Les Granges 





*) 4te, 11te und 12te Sompagnie. 
**) Das Geſchütz mußte nad) kurzer 3cit zurückgezogen werden. 
***) Ze und 3te Kompagnie. 
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wurde genommen und wieder verloren; das Gefecht, in welches nun auch 
die übrigen Theile der Brandenburgiſchen Füſiliere eingetreten waren, 
ſchwankte bis zum Eintritt der Dunkelheit hin und her; aber der weit 
überlegene Gegner vermochte nicht, die nur noch 2900 Gewehre in ihren 
Reihen zählende 11te Brigade über Ya Lanbriére zurückzudrängen. 

Zwei Stunden ſpäter als dieſe Brigade — um 1 Uhr — war 
die 10te Brigade*) von Ehangé aus gegen den Wald in Bewegung 
geſetzt worden. 

Dag Regiment Nr. 52 rückte in ber Richtung auf Le Tertre und 
den ſüdlich davon gelegenen Waldrand vor. Nach einſtündigem verluſt— 
reichen Gefechte gelang es um 2 Uhr dem Major v. Natzmer mit 
den Füſilieren, das Gehöft Le Pavillon und eine anliegende Waldhöhe 
in Beſitz zu nehmen, wobei 100 Franzoſen in Gefangenſchaft fielen. 
Der linke Flügel des Regiments**) verdrängte den Feind aus 
Le Grand Auneau, traf aber dann auf ſtarke Kolonnen, welche von 
Pontlieue her anrückten.**) 

Nur langſam vermochte die Brigade weiter vorzudringen. Nach— 
dem noch dieſſeits Le Tertre der Angriff zweier Regimenter der Diviſion 
Jouffroy zurückgewieſen, ließ General v. Schwerin die 2te ſchwere 
Batterie in einer nördlich von Le Pavillon gelegenen Schonung bis auf 
800 Schritte an das erſtgenannte Gehöft heranfahren. Sie wurde von 
nahem Infanterie-Feuer erreicht und mußte mit Granaten antworten, bis 
die Füſiliere des Regiments Ny. 12 zu ihrer Bedeckung eintrafen. Zur 
Rechten reihte ſich die Iſte leichte Batterie an, deren Chef, Hauptmann 
Stoephaſius, inzwiſchen tödtlich verwundet worden iwar.j) Die 
Tte und Ste Kompagnie des Regiments Nr. 12,7) unter Major 


*) Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 12 war nod) nicht bei ber Brigade 
tingetroffen- Vergl. Th. IL, Seite £51 und folgende Darftellung. 
%m) Ls Tte und Be 
52. 
***) Wahrſcheinlich bie Brigade Bérard ber fombinirten Divifion 
Bouébdec. 
4) Hauptmann Stoephaſius war cin allgemein belicbter und wegen 
ſchneidiger Tapfertcit fon aus früheren Feldzügen bekannter Offizier. 
+1) Die 5te unb Gte Rompagnie waren anbermcitig vermenbet. Vergí. 
Th. I1., Seite 846, Anmertung. 
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Lehmann, gingen nun bis in die dicht vor Le Tertre gelegenen 
Waldſtücke vor, fonnten aber bei dem mörderiſchen Feuer des Gegners 
nicht in den Pachthof cindringen. 

Auf das Anſuchen um Unterftitgung ließ General v. Stülp— 
nagel von der Dten Brigade, welche ſchon im Laufe des VBormittages 
von Qué la Hart nah Changé bherangezogen worden tar, zwei 
Bataillone Leib-Grenadiere nad Eourte Bonle vorriifen. Das 2te 
Bataillon wurde gegen Le Tertre entwictelt; zwei Fitfilier-fompagnien*) 
erbielten Befehl, längs deS nad) Bontlieue fiihrenden Weges gegen 
den Schnittpunkt deffelben mit dem Ochſenwege vorzubringen. Die 
Jifiliere des RegimentS Nr. 52, welche fid) vóllig verſchoſſen hatten, 
wurden aus ber vorbderften Gefechtslinie ¿uriidgezogen. 

Die friſchen Truppen bradhten um 5 Ubr das Gefecht vorwärts. 
Fünf Sompagnien ber beiden GHrenabier - Regimenter**) ſtürmten 
umfaffend auf Le Tertre vor, nabhmen biefes vielumftrittene Gehöft 
und wenbdeten fic) dann gegen den Ochſenweg. Auf dem erwähn— 
ten Wegeſchnitte ftanden ¿rei beftig feuernde feindliche Geſchütze. 
Die 12te Kompagnie des Leib-Regiments, unter Premier-Lieutenant 
v. Garnier, telde nórblid des von Courte Bonle heranführenden 
Weges vorgegangen war, warf ſich auf biefelben und nahm beide 
nad) einem furzen, aber blutigen Handgemenge. Cin Franzöſiſches 
Bataillon riifte ¿zur WMiebdereroberung bheran und brang tro bes 
Feuers der hinzueilenden Preußiſchen Unterftiigungen***) bi8 zu den 
Geſchützen vor; dieſe aber blieben nad) erneutem Kampfe Mann gegen 
Mann im Befige der Brandenburger. Aud) cin zweiter Angriff 
murde abgeſchlagen, und dann durch Schnellfeuer eine weſtlich bes 
Waldes auffabrende feindliche Batterie vertrieben. Erft bei vólliger 
Dunkelheit verftummte allmálig das Gefecht. 


*) 10te und 12te Kompagnie unter Hauptmann Bogel: v. Faldenftein. 
q) Je, Ble a Joe und —— Im Verlaufe des Kampfes 


wurde Hauptmann Polchau tödtlich getroffen. 
**4) a E und ber ¿ten und 8ten 





, Theile ber 
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Die nur nod) drei Bataillone ftarte 12te Brigade”) hatte erft 
um 2 Uhr Nadjmittag3 Les Arches Ehátean erreichen fónnen, welches 
vom Feinde wieder beſetzt worden war, nachdem das NRegiment 
Nr. 35 den Qué Perray-Bach verlaſſen hatte. Das 2te Bataillon des 
Regiments Nr. 64 nahm nad) turzem Sampfe das Schloß auf's Nene 
in Defig. Als aber zehn Geſchütze“**) neben demfelben auffubren, 
erúfínete die auf ben Höhen jenfeit8 des Fluſſes ftehende Artillerie 
ein überwältigendes ener, fo daf die auch von Infanterie Geſchoſſen 
erreichte Stellung febyr bald wieder aufgegeben rerden mufte. Nur 
mit Mühe gelang eS ber ftart gelichteten Bedienung3mannichaft, die 
zerſchoſſenen Geſchütze zurück zu ſchaffen. Der Verfud) deS Feindes, 
von Yoré her gegen bas Schloß vorzudringen, wurde von ber durch 
das 1jte Bataillon des Regiments Nr. 24 verftártten Befagung zurück— 
gewieſen; das Artillerie-Feuer des Gegners dauerte aber bis in bie 
Dunkelheit fort.**) 

Während der Nacht ſtanden die Vorpoſten des III. Korps 
überall unmittelbar am Feinde. Ihre Linie erſtreckte ſich von Les 
Arches über Les Noyers, La Lanbricre und Le Tertre bis zu ber 
von Parigné nad) Pontlieue führenden Straße, mo die Verbindung 
mit ber 14ten Savallerie- Brigade bHergeftelít murde. Weiter rück— 
wärts big Ebhangé, die SorpS-Artillerie big La Foucanbiére, fudten 
die ¡ibrigen Truppen unter Dad) zu kommen. Die beiden Bataillone 
des Diajor3 v. Goerſchen rmaren auf Befehl des Ober-Kommandos 
zur Bedeckung deS Hauptquartier3 nad) Arbenay ¿uriifgegangen. 

Ganz auf die cigenen Kräfte angewiefen, war General v. Alvens— 


*) Zurückgelaſſen waren: 


1 d Fil. 
* gu auf den Höhen von Auvour3 und 


* 
pd bei Lune D'Auvours, Vergl. Th. IL, Seite 863, Das letztgenannte Bataillon 


ſchloß fid) gegen 5 Ubr Nadjmittag3 ber Brigade wieber an. 
Bei ber Brigade befanben fid) 21/4 Batterien, das Riiraffier=Regiment 
Nr. 6 und Die 3te Feld-Pionier-⸗Kompagnie. 
**) Zwei ber 5ten ſchweren unb je vier ber Gten ſchweren und Gten Teidjten 
Batteric unter Hauptmann Meinede. 


***) Sauptmann Freiberr v. Meerſcheidt-Hülleſſem wurde durch 
ein Artillerie-Geſchoß getödtet. 
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leben bis in das Herz ber feindlichen Hauptftellimg vor Le Mans 
cingedrungen. In treuer Hingebung hatten die Brandenburger dieſen 
neuen Erfolg abermal3 mit cinem Opfer von iiber 500 Damn 
evfanft, dem Gegner aber 600 Gefangene abgenommen. 

Der Prinz-Feldmarſchall hatte die Fortíchritte der 18ten 
Infanterie-Divifion von der bei Le Bourg Neuf gelegenen Waldblöße 
aus beobachtet. Aus den Meldungen deS TIT. Korps war zu exfeben, 
daß daffelbe, wenn aud) in ſchwerem Rampfe, vormárt3 fam.. Dagegen 
lag vom Großherzog bis zum Nadmittage nur eine ſchon um 
10 Uhr Morgeng abgegangene Nadhricht vor, nad) welcher Derfelbe 
einen hartnádigen Widerſtand Seiteng des Feindes erwartete. Vom 
X. Korps war iiberhaupt nod) feine Meldung eingegangen. 

Dem Gegner ftanden anfdjeinend nod) beträchtliche Referven zu 
Gebote, mit welchen er auf den fteilen Höhen des rechten Huisne— 
Ufer3 den Widerſtand fortfegen fonnte. 

Um am folgenden Tage bei Wiederaufnahme bes Rampfes 
nicht auf den blof frontalen Angriff gegen Die feindliche Hauptſtellung 
beſchränkt zu ſein, fondern Diefelbe in ihrer linten lante faffen zu 
tónnen, erhielt fjon um 4'/2 Uhr Nachmittags das IX. Armee-Korps 
den Befehl, neben Behauptung der Höhen von Auvours den Huisnes 
Uebergang bei Ehampagné offen zu halten.*) 

General v. Manftein beaufiragte die 35fte Jufanterie-Brigade 
mit der Sicherftellung beffelben. Das Regiment Nr. 84 und bie 
4te ſchwere Batterie rückten auf das nördliche Finfufer vor. Die 
dafelbft aufgeftelíten feindlichen Abtheilungen wurden burd) das 
2te und Füſilier-Bataillon vertricben, die Vorpoſten bei La Sanvagerie 
und La Croirx aufgeftelít. 

Am linken Ufer verblicb das Regiment Nr. 85 vormárts Villiers 
zur Beobadhtung deS von den Franzofen nod) befetsten Theiles der 
Höhen. Die iibrigen Truppen deS IX. SorpS, welches ſeine Erfolge 
mit dem Berlufte von 18 Offizieren und 275 Dann erfauft hatte, 


*) Der Chef des Generalſtabes, General v. Stieble, begab fid ¿um 
General v. Manftein, um mit dieſem bie erforderlichen Maßnahmen zu be: 
ipredjen. 
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nádhtigten in Ehampagué, wo der fommanbdirende General fein Haupt- 
quartier nabm, fowie in St. Mar3 la Bruydre. 

Die 2te Ravallerie- Divifion war bei Le Breil und Thorigné 
verblieben. 

Das XII. Armee-Korps mar Seitens des Ober-Kommandos Gefecht bei 
angewieſen worden, mit geſammten Kräften über Savigné l'Evéque — 
auf “e Mans vorzugehen. Schon vor Eingang dieſes Befehls“*) 
hatte der Großherzog bie Anordnungen für den 11ten Januar 
getroffen. Links des Huisne ſollte nur die Avantgarde der 17ten 
Divijion verbleiben und die bei Pont de Gesnes ftehenden ¿Frans 
zöſiſchen Abthcilungen beſchäftigen. Das Gros der Divifion hatte 
bei Connerré den Fluß zu iiberfcreiten und in die von dem General 
v. Raud) und der 22ften Divifion fortzufegende Angriffsbewegung 
einzugreifen. Die Truppen-Abtheilung deS Oberften v. Bededorff 
wurde angewiejen, von Ebanteloup in der Richtung auf La Ehapelle 
St. Remy gegen die linte lante des Gegners vorzugeben, wábrend 
die 4te Ravallerie-Divifion von Bonnétable auf Le Mans refognos- 
given und die Babulinie Le Mans—Alengon unterbrechen follte. 

Schon in ber Frühe waren die Vortruppen ber beiden Ju— 
fanterie-Divifionen in bie am vorbergebenden Abend innegebabten, 
¿um Theil durd) die Pioniere befeftigten Gefechtsſtellungen eingerückt. 
Der Gegner hielt unverándert die am vergangenen Tage bebauptete 
Linie “es Eobernicreg—La Chapelle und vor der Front Le Ehéne 
ftart beſetzt. 

Nachdem die 22fte Divifion ihre durd) das Waldgefecht des 
lOten ftart geloderten Verbände wiederhergeſtellt hatte und die feind=, 
lie Stellung von den beiden Diviſions-Kommandeuren eingehend 
refognoSzirt worden war, wurde um 11 Ubr das Gefecht erófinet. **) 

*) Durch dieſen Beſehl, welcher fbjon am Abend des vergangenen Tages 
exlafíen morben mar, wurde das XIII. Korps nochmals auf die Nothwendigkeit, 
dic Babnlinic Le Mans—Alencon zu zerftóren, hingewieſen unb bie Untor: 
bregjung ber Linic Le Mans— Laval alg wünſchenswerth bezeichnet. 

**) Der Großherzog halte ben Beginn des Angriffs auf 8 Uhr Morgenó 
jeſtgeſetzt, ihn dann aber in Riúdfid)t auf die 22fte Divifion bis zur oben au— 


gegebenen Zeit verſchoben, zu welcher auf cin SHornfignal bas gleidicitige 
Vorgehen beider Divifionen erfolgen folíte, 
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Aug einer Aufitellung ſüdweſtlich Connerré nahmen auf Befehl 
des General3 v. Tresdow zwei Batterien*) ben iuferften redhten 
Flügel des Feindes unter ener. Haute Perche wurde in Brand 
geſchoſſen, von den Franzoſen verlaffen und vom 3ten Bataillon Der 
Mecklenburgiſchen Grenadiere beſetzt, welches fodann, gemeinſchaftlich 
mit dem 1ften Bataillon des Regiments Nr. 75, nad) lebhaftem 
Kampfe am Nachmittage Les Cohernières erſtürmte. Drei andere 
Mecklenburgiſche Bataillone**) drangen in bem ſehr ſchwierigen Ge— 
lände über La Vallée***) allmälig bis La Charpenterie und Grands 
Vaux vor, von wo aus zwei Geſchütze der ten leichten Batterie den 
abziephenden Gegner beſchoſſen. 

Auf dem rechten Flügel — bei der 22ften Divifionj) — gelang 
eS ¿unáchft dem Major v. Necker mit ber 1ften und 3ten Sompagnie 
des Regiments Nr, 94, durd) entſchloſſenen Angriff das hartnádig ver: 


5te ſchw. und Iſte re reit. 


— — 


*14 . 
) F F und Jäger⸗Bataillon Nr. 14. 


FE) La Vallée liegt cinen Kilometer nordöſtlich von Le3 Cobernieres. 
$) Die Truppen ber 22ften Ynfanteric=Divifion ftanden am 
Morgen des llten Januar folgendermafien: 
In erfter Linie unter Oberft v. Fórfter: 





—— nahe öſtlich von Le Chene, —— und 3te Feld⸗Pionier⸗ 
Sompagnie bei La Bofferie und Couléon Eháteau, riada e: La Ratterie. 


9% 
Unterftiigung3-Abthcilungen für die crfte Sinie: 





2tc, Ste, Ke und Füſ. J. 
A —— und 
e AIN 10te, 11te unb 12te Füſ. 2te 
Dei Beillé und Duneau: —— — Y? al e 13" 


5 Batterien und 1fte Feld-Pionier-Kompagnie. 


Bei St, Qilaire: e Ravalcrie- Brigade unb — 5 


Zte — 4te Jte dro. 


Bei Ehanteloup: Infanterie-Negiment Nr. 95, Hu Nr. 1 13 Y und - XL 


unter Oberft v. Beckedorff. 


IL unb 9te II. lfte Me 
Anbermeitig vermenbet maren: —- 32," 94/ Suj.Nr.13 Ulanen Mr. 1 
2te A OR 
und anen Ve 6 Bergl. Th. IL, Ecite 855, Anmertung. 
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theidigte le Ebéne ¿u nehmen und dabei 350 Gefangene ¿zu madjen. 
Meiter rechts erſtürmten fünf Sompagnien des Regiments Nr. 83*) 
nad) beftigem Schützengefechte die Baythofe Grande Métairie und 
Flouret, wo Oberft v. Fórfter feine Truppen wieder fammelte. 

Um 4 Ubr richtete fid) die Angriff8bemegung des (inten Flügels 
gegen eine Aufnahmeſtellung des Feindes hinter dem Gué-Bache. Das 
1fte Bataillon des Regiments Nr. 75 erreichte La Porte; zwei Jäger— 
Kompagnien**) wendeten ſich gegen Le Caſſoir und La Chauſſée, und 
General v. Rauch drang mit einer Abtheilung***) über Les Ju— 
baudièeres nad) Lombron mitten in bie feindliche Stellung ein. Ta 
der genannte Ort jedoch ſtark beſetzt war und der Tag ſich neigte, 
kehrte General v. Rauch, unter Belaſſung von Vorpoſten bei Les 
Touches und Les Jubaudières, nad) La Vallée und Grands Vaux 
zurück. 

Um auf dem rechten Flügel der 22ſten Diviſion einzugreifen, 
hatte Oberſt v. Beckedorff, nachdem er um 10/. Uhr bei Chante— 
loup durch die Ate Kavallerie-Diviſion abgelöſt worden, zunächſt 
die Richtung auf Torcé eingeſchlagen. Sodann rechts abbiegend, 
fand er St. Célerin vom Feinde ſtark beſetzt. Sechs Kompagnien 
des Regiments Nr. 954) entwickelten ſich ¿um umfaſſenden Angriff 
und warfen den Gegner gegen 2 Ubr in bie Waldſtücke ſüdlich des 
Orte3 ¿uriid, welche geráumt wurden, als bie 3te ſchwere DBatterie 
ihr Feuer gegen fie richtete. Bwei auf Lombron verfolgende Kom— 
pagnient+) ftiegen vormárt3 Le Point bu Four auf erncuten Wiber: 
ftand, der erft nad) einftiimbigem Kampfe gebrochen wurde. 


») lfte und U. 
83. 
20) 2te und 4te 
— Rr. 14 
..., 1 LI IL 1fte und 8te 
89 90.” Jág. Nr. 14 und I 
TIL, 9te unb 10te 
95, i 


¡2 
— 


$ 


+ — * d 2te 


und ein Zug Huſaren unter Major v. Conring. 
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Das Gros ber Truppen=Abtheilung hatte den Marſch nach La 
Ehapelle St. Remy fortgeſetzt. Gegen dieſes Dorf war inzwiſchen von 
Oſten her die Ote Kavallerie-Brigade vorgegangen. Zur Linken der— 
ſelben hatten zwei Kompagnien des Regiments Nr. 94*) die Fran— 
zoſen von Abſchnitt zu Abſchnitt zurückgedrängt und ſich des Schloſſes 
Courvalain bemächtigt. Nachdem La Chapelle durch zwei Geſchütze 
der 1ften reitenden Batterie V. Armee-Korps cine Zeitlang beſchoſſen 
worden war, entzog ſich um 5 Uhr der Gegner dem von zwei Seiten 
her drohenden Angriffe. 

Die 22ſte Diviſion ſchob ihre Vorpoſten von La Chapelle bis 
Leg Picaudières vor und nahm in ben zwiſchen St. CEélerin, 
St. Hilaire und Duneau gelegenen Ortſchaften Quartiere. 

Bon der auf bem linken Huisne-Ufer verbliebenen Avantgarde 
der 17ten Divifion waren die Hauptiráfte auf Connerré ¿uriidgezogen 
und nur das 1fte und Füſilier-Bataillon deS Negiments Nr. 76 nebft 
der Gten ſchweren Batterie gegenitber der nod) immer vom Feinde 
ftart bejegten Stelílung bei Pont de Gesnes belaffen morben. (ES 
gelang ¿rar im Laufe des VBormittageS, cine Füſilier-Kompagnie des 
Regiments Nr. 75 bei Beauvais auf das rechte Ufer vorzuſchieben, 
diefelbe fam jedod) ſchon bei Les Hiards vor ¡iberlegenen Kráften des 
Feindes zum Stehen. Als Dann am Nachmittage das Gros des 
Armee⸗Korps in weſtlicher Richtung Fortſchritte gemacht hatte, ertheilte 
General v. Tresckow dem 2ten und 3ten Bataillon Grenadier-Regi— 
ments Nr. 89 Befehl, rechts des Huisne auf Pont de Gesnes und 
Montfort vorzugehen. Die Kompagnien des 2ten Bataillons erreichten 
La Broſſe und Le Gus und vertheidigten dieſe Oertlichleiten gegen 
mehrfache Angriffe, mußten aber zurückgezogen werden, als der Gegner 
mit ſtarken Abtheilungen den rechten Flügel zu umfaſſen drohte. Die 
Vorpoſten der Avantgarde behielten auf dem linken Huisne-Ufer die— 
ſelbe Aufſtellung wie Tags zuvor. Das Gros ber 17ten Diviſion 
ging nad) Connerré, wo der Großherzog wiederum ſein Haupt— 
quartier nahm. 


*) 2te und Ate Kompagnie. 
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Die Ate Kavallerie-Diviſion war der vom Feinde ſtark beſetzten 
Stellung von La Croix gegenüber ſtehen geblieben und hatte am 
Abend rückwärts big Bonnétable Quartiere bezogen. Der Verſuch, 
die Eiſenbahn nach Alençon zu unterbrechen, war geſcheitert. Auf 
dem äußerſten rechten Flügel war die 12te Kavallerie-Brigade in 
Belléme verblieben und hatte gegen Mamers aufgeklärt, wo ſtärkere 
feindliche Abtheilungen angetroffen wurden. 

Auf dem linken Flügel der Armee rückte General v. Voigts— 
Rhetz, einem in der Nacht erhaltenen Befehle des Ober-Kommandos 
folgend,*) mit bem X. Armee-Korps von Grand Lucé über St. 
Mars d''Ontillé in der Richtung auf Mulfanne ab, um fid) auf die 
von Ebátean du Loir nad) Le Mans fithrende Strafe zu ſetzen. Zur 
Berbindung mit dem III. Korps folíte die durch das 1fte unb 2te 
DBataillon des Regiments Nr. 79**) verſtärkte 14te Savallerie-Brigade 
über Barigné vorgeben. | 

Vorwärts des leftgenannten Ortes, bei Les Fontaines, hatte 
in der Nacht vom 1Oten zum 11ten das 1fte Bataillon Grenadier: 
Regiment3 Nr, 12***) auf Borpoften geftanden. Einer erbaltenen 
Weiſung gemág tar daffelbe am Frühmorgen nad) den Schlöſſern 
Ehef Raiſon und de la Paillerie vorgeriidt und bhatte um 7 Ubr 
einen Anlauf der dicht gegeniiberftebenden feindlichen Borpoften zurück— 
gewieſen. 

Als um 1 Uhr die Spitze Der 14ten Kavallerie-Brigade bei 
den Schlöſſern eintraf, ſchickten ſich die Franzoſen zu erneutem Vor— 
gehen an. Die reitende Artillerie vermochte zur Abwehr nicht bei— 
zutragen, da eine am Waldrande bei Les Fermes eingeſchnittene feind⸗ 
liche Batterie die Straße der Länge nach beſtrich und neben dieſer 


*) Durch dieſen Befehl war das X. Armee-Korps zugleich angewieſen 
worden, cine verſtärkte Kavallerie-Brigade auf ber bisherigen Anmarſchſtraße zu 
belaſſen und eine Seitenabtheilung mit der Rekognoszirung gegen die Sarthe 
unterhalb Le Mans ſowie mit der Zerſtörung ber von genannter Stadt nad) 
Tour3 und Angers führenden Cijenbabnen ¿u bcauftragen. 

**) Das Fifilier: Bataillon bildete feit bem Sten Januar bie Bedeckung 
der Train3 be3 X. Armee-Korps. 
***) Vergl. TH. IL, Seite 851. 
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cine Stellung nicht zu ermitteln mar. Sobald aber bie Infanterie an= 
langte, ging das 1fte Bataillon deS RegimentS Nr. 79 zu beiden Seiten 
der Ebauffee vor. Die 2te Rompagnie warf fid unter Hurrah-Ruf 
auf den Feind unb nahm 1 Offizier und 70 Mann gefangen. Eine 
im Walde ſüdlich von Huppe Noire angetroffene feindliche Abtheilung 
ichien ſich ebenfalls ergeben ¿zu wollen, wurde jedoch durch zwei 
plötzlich auftretende Bataillone unterſtützt. Die Preußiſchen Kom— 
pagnien, jetzt auch in der linken Flanlke umgangen, mußten unter 
empfindlichen Verluften*) nad) den Schlöſſern zurückweichen, mo fie 
vom 2ten Bataillon aufgenommen wurden. Bei eintretender Duntel= 
heit gingen bie Ravallerie und die Artillerie nad) Parigné zurück. Das 
Grenadier-Bataillon turde vom III. Armec-Sorp8 nad Changé 
herangezogen. 

Die Avantgarde ber 20ften Divifion**) hatte auf ben glatt: 
gefrorenen Megen St. Mars V'Outillé erft gegen Mittag erreichen 
tónnen. (ES wurde bort in Erfabhrung gebradt, dag VBormittagS 
Truppenmärſche von Ecommoy nad) le Mans ftattgefunden hätten 


*) Darunter 2 Offiziere, 42 Mann, bie in Geſangenſchaft ficlen. 
**) Truppen=CGinthcilung ber 20ften Infanteric: Divifion 
am llten Januar. 
Kommandeur: General-Major v. Kraatz⸗Koſchlau. 
Avantgarbe: Oberft Haberlanb. 
Aes Bataillon Infanteric=Regimenta Nr. 17, 
Ztes und Füſilier-Bataillon Infanterie-Regiments Nr 92, 
2te, 3te und 4te Estabron Dragoner-Regiments Nr. 16, 
4te leichte Battcrie, 
ljte Feld⸗Pionier-⸗Kompagnie. 
Oro: 
Jftes und FúfiliersBataillon Infanterie-Regiments Nr. 17, 


— * Iſtes Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 92, 
Major ] ; 
o. Ditings: Jáger-Bataillon Nr. 10, 
hofen 1fte Estabron Dragoner:Regimenta Nr. 16, 
: 4te ſchwere Batteric. 
Oberſt 


Zte leichte und 3te ſchwere Batterie. 


— Infanterie-Regiment Nr. 56, 
2tc Feld⸗Pionier⸗ Kompagnie. 


v. Balentini. 


* war zur Gefangenen-Begleitung verwendet. 
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und dag in erftgenanutem Orte nod) Mobiígarden und Arabiſche 
Reiter ftánden. 

Bon der 37ſten Brigade, welche mit der Sorp3-Artillerie der 20ften 
Divifion folgte, wurde daher das Fifilier-Bataillon des Regiments 
Nr. 78 in dieſer Richtung abgeſchickt. Daſſelbe gelangte um 7 Uhr 
Abend3 nah Ecommoy und ſah fid) in den Strafen durch lebhaftes 
Feuer aus den verrammelten Häuſern empfangen. Deſſenungeachtet 
rückten die Oſtfrieſen unter Trommelſchlag auf den Marktplatz und 
ſelbſt bis an den entgegengeſetzten Ausgang vor. Es traten nun aber 
geſchloſſene, in der Dunkelheit nicht zu überſehende Maſſen auf, 
weshalb Major v. Wins den Ort wieder räumte und ſich auf die 
Beobachtung deſſelben beſchränkte.*) 

Inzwiſchen hatte das Gros des Korps ungehindert den Marſch 
über Teloche fortgeſetzt, ¿zur Rechten begleitet durch zwei Bataillone**) 
unter Diajor v. Przychowski, welche General v. Kraatz auf 
Chateau de la Rochere vorgeben lief, um die linte lante deS bet 
Mulſanne vermutheten Gegners anzugreifen. 

Hier traf jedod) das an der Spife der Divifion marſchirende 2te 
Bataillon des Regiments Nr. 17 nur etroa dret Sompagnien des Feindes, 
die im erften Anlaufe gemorfen turden und ben norbwejtlid Mul— 
janne gelegenen Malo zu erreichen fudjten. Zur Yinfen vertrieben 
¿wei Braunſchweigiſche Kompagnien***) andere Abthcilungen aus La 
Madelcine, Die gegen Ecommoy aufklärenden Tragoner brachten eine 
Anzahl Nachzügler ein. Jm Ganzen wurden 120 Mann gefangen 
genommen. 

*) Die in Ecommoy angetroffenen feindlichen Truppen gehörten jur Dis 
viſion Curten, welche ſich von Neuillé Pont Pierre über Chateau du Loir 
nad Mayet gewendet hatte, wo fie im Laufe des 1lten eingetroffen war. Auf 
den Schall des Kanonendonner3 aus nördlicher Richtung ſchob General 
de Curten cinige Bataillone Jäger, Mobilgarden und Franctireure nad) 
Ecommoy vor. In ber Nacht zum 12ten bog dann bie Divifion weſtlich auf 


Ya Fleche und Sablé aus und vereinigte ſich erft am l6ten in Laval wieder 
mit der Armce. 


L e z 
93. und Jáger:Bataillon Nr. 10. 
...) Gte und Tte 
92. 
Seldzug 1870/71. — Tert. IL 58 
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La Tuilerie. 
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Mit fteigender Heftigteit war ſchon feit längerer Zeit Der 
Rfanonendonner aus nördlicher Richtung erſchallt. (ES unterlag feinem 
Zweifel, daß das III. Korps in ernftem Sampfe ftand. Der um 
Mittag bei St. Hubert exfaffene, um 4%/4 Ubr cingebende Befehl des 
Prinzen-Feldmarſchalls enthielt die Beftátigung.*) Der nächſte 
Weg, um Beiſtand zu leiſten, lag jetzt vor der Front, und das wirkſamſte 
Mittel zur Entlaſtung des Nachbarkorps war das weitere Vordringen 
in gerader Richtung auf Le Mans. Obwohl der Tag ſich neigte und 
die Truppen, welche auf dem langen und anſtrengenden Marſche nicht 
hatten abkochen können, in hohem Maße erſchöpft waren, befahl General 
v. Voigts-Rhetz, wiederanzutreten. 

Die Spitze der 20ſten Diviſion ſtand bereits in lebhaftem Ge— 
fechte. Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 17, unterſtützt durch 
zwei Avantgarden-Geſchütze, drängte feindliche Abtheilungen über den 
nördlich von Chäteau be la Monnerie gelegenen Abſchnitt zurück. 
Als das Bataillon denſelben dann bei Belle Oeuvre überſchritt, wurde 
es durch das Feuer zweier auf der Höhe hinter Les Mortes Aures 
ſtehenden Batterien und zweier auf der Chauſſee eingeſchnittenen 
Mitrailleuſen empfangen. Ein Bug der aten leichten Batterie fuhr 
auf der Straße, die Braunſchweigiſche Batterie rechts derſelben auf, 
während vier Bataillone ſich zu beiden Seiten entwickelten.*) 

Das nun zu durchſchreitende Gelände bot dem Gegner außer— 
ordentliche Vortheile. Zahlreiche Gräben und Wälle gewährten ſeinen 
Schützen Deckung, Die einzelnen Waldſtücke und Gehöfte Stütz— 
punkte für die Vertheidigung. Dennoch gelang es den Weſtfäliſchen 
und Braunſchweigiſchen Bataillonen, die Franzoſen ſtetig zurück— 


*) Vergl. Tb, 11.,, Seite 863, 
*%) In erfter Linie waren nunmebr entwidelt, von links nad) rechts: 


Ote, 1Oteunblltc Ste, Gteunb7te U. * Füſ. 
92. 17. 82. 17.* 


pa und 1fte Felb - Pionicr « Kompagnie. 


12te 1 
92. * 17.' 





Es folgten in Referve: 


* hatte das Schloß Les Hunaudidres beſetzt; F blieb bei der Artillerie 


und den Truppen-Fahrzeugen zurück. 
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zudrängen und mit einbrechender Duntelheit Le Point du Four zu 
nebmen. Erft vor dem Abſchnitte bei Les Mortes AureS fam ber 
Angriff zum Stehen. Vom jenfeitigen Abhange her bielt der Feind 
aus mebreren iibereinander gelegenen Schützengräben das Vorgelände 
unter fortwährend rollendem Feuer. 

Das Gefecht ſchwankte bin und her;*) das umfaffend ange- 
griffene 2te Bataillon des Regiments Nr. 17 wurde burd) einen 
Vorſtoß der Braunſchweigiſchen Füſiliere entlaftet. 

Indeß machte der linke Flügel Fortſchritte. Das Iſte Bataillon 
des Regiments Nr. 17 warf fid auf den Feind, welcher auf nächſte 
Entfernung ſein Feuer abgab, dann aber in den Wald entwich. 
Les Mortes Aures wurde von den verfolgenden Weſtfalen beſetzt. 
Dann ſchritt die 4te Kompagnie unter Premier-Lieutenant v. Caſimir 
auf der Straße weiter vor. Die Mitrailleuſen waren abgefabren. 
An ihrer Stelle ftand cine Infanterie-Maſſe, welche jedod) eilig zurück— 
ging, al8 von Se Point bu ¿four her die Trommieín des 1ften 
Bataillon3 vom Regiment Nr. 56 zum Angriff ſchlugen. 

Dieſem Bataillon hatte der tommandirende General Befehl er- 
theilt, bem Kampfe mit dem Bajonnet ein Ende zu machen. 

SHauptmann v. Monbart führte das Bataillon dicht aufgeſchloſſen 
vor; Abthcilungen Der ſchon in erfter Linie befindlichen Truppen 
hängten fid an. Aus der nordoftlid) Les Mortes Aures gelegenen 
Waldecke ſchlug den Weſtfalen beftiges Feuer entgegen, aber dem 
entſchloſſenen Vorgehen wid) der Feind unter Zurücklaſſung zahlreicher 
Gefangenen. Das Bataillon befetste La Tuilerie und den die Chauſſee 
dafelbft ſchneidenden Hohlweg; rechts ſchloß fid) das 2te Bataillon , 
Regiments Nr. 92, linf8 das 1fte Bataillon Regiments Nr. 17 an. 
Dabinter fammelten fid) die übrigen drei Bataillone,**) welche an dem 
Gefechte betheiligt germejen raren. 


*) Es war eine Seitlang ungemif, ob man ¿Freund oder Feind vor fid) 
habe. Vorgehende Offiziere klärten den Zweifel auf, ber, wie es ſcheint, auch 
beim Gegner vorübergehend gervaltet bat. 

4) 5te, Gte, Tte und Füſ. 
17. 


JU, te: 
und 997 17 blieb im Schloſſe Le3 
Qunaubieres. 


58* 
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Die 37ſte Brigade war zu etmwaiger Unterftitgung bi8 an Die 
Nordfeite von Mulſanne vorgeriidt. 

Es war 8!/2 Ubr geworden. Durd die Duntelheit leuchteten 
nórdlid des Waldes die Franzöſiſchen Badtfener. VorwártS und 
zur Linfen hörte man wirres Rufen, WDagengeraffel und das Ge: 
räuſch abfabrender Eiſenbahnzüge. Die Patrouillen bradten zahlreiche 
Gefangene ein, welche ausſagten, daß auch im Walde noch ſtarke 
Maſſen lagerten. 

Bisher war der Kampf nur gegen die Nationalgarden des 
Generals Lalande geführt worden. Nunmehr ſetzte Admiral 
Jauréguiberry bie Diviſion Bouédec gegen La Tuilerie in 
Bewegung und ertheilte dem General Roquebrune Befehl, DiefeS 
Vorgehen zu unterſtützen. 

Auf Deutſcher Seite ſtand man bereit, dem Angriff zu begegnen. 
Um 10, Uhr meldeten bie Patrouillen den Anmarſch feindlicher 
Abtheilungen aus der Richtung von Pontlieue. Bald darauf wurden 
die in erſter Linie ſtehenden Bataillone von der Frontſeite und von 
beiden Flanken her mit heftigem, wohl eine Stunde anhaltenden Gewehr— 
Feuer überſchüttet. Zu einem eigentlichen Angriff aber kam es nicht. 
Die Franzöſiſchen Führer verſuchten vergebens, ihre Truppen vor— 
zuführen.“) Dieſe wichen haltungslos zurück und überließen den 
ihnen folgenden Deutſchen Patrouillen viele Gefangene. Noch in 
der Nacht erfolgte ein zweiter Vorſtoß von Mobilgarden, der ebenſo 
kraftlos endete. 

Als hier nun endlich Ruhe eintrat, erhob ſich weiter rechts ein 
neues Kampfgetöſe. Dort war durch die Seitenabtheilung des Majors 
v. Przychowski die Diviſion Deplanque aufgeſtört worden. 

Die Abtheilung hatte Chäteau de la Rochoͤre unbeſetzt gefunden 
und dann den Befehl erhalten, in Ruaudin Quartiere zu beziehen. 
Um Mitternacht folgte die Anweiſung, auf dem nach Pontlieue 
führenden Wege vorzumarſchiren, um den für den nächſten Morgen 
über La Tuilerie beabſichtigten Angriff in der rechten Flanke zu ſichern. 


*) Chanzy, Seite 326 big 327 und 577. 
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Gegen 2 Uhr Morgens ftiefen Die beiden Bataillone vor Les Epinettes 
auf Widerftand. Ohne zu ſchießen, roarfen fie fid) auf den Gegner, 
nabmen ihm 100 Gefangene ab und befefsten das Gehöft fowie bie 
antiegenden Gráben.*) 

Die iibrigen Truppen des Armee-Korps waren zwiſchen St. Pierre 
du Camp und Telodje untergebrad)t worden; General v. Voigts— 
Rhetz hatte daS Hauptquartier in Muljanne genommen. Die Bor: 
poften muften nidt nur vor der Front, fondern auch rückwärts 
gegen Ecommoy ausgejtellt werden. 

Die 15te Ravallerie-Brigade hatte Grand Lucé exreicht. 


General Chanzy war am Abend des 11ten unter dem giinftigen 
Eindrude, welchen bie WDiederbefegung eines TheileS der Höhen von 
Auvour$ auf ibn gemadjt bhatte, und da bi8 zum Spätnachmittage 
entſcheidende Ercigniffe nicht eingetreten waren, entíchloffen, am fol: 
genden Tage den Widerſtand fortzufegen. Als dann die Nachricht 
von dem Verlufte der Stellumg bei La Tuilerie einging, forderte der 
Franzöſiſche Ober-DefehíShaber den Admiral Jauréguiberry auf, 
dieſelbe wiederzunehmen, während General Jaures ben Befehl 
erhielt, mit den Diviſionen des linken Flügels die Vertheidigung der 
Stellungen von Ypré und vorwärts Sargeé ſicherzuſtellen. 

Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl zu Schloß 
Ardenay gingen am Abend die erwarteten Meldungen ein. Der 
Kampf beim III. Korps war ein ſehr heftiger geweſen. Der Groß— 
herzog verfügte nur nod über wenige friſche Bataillone. Die 
Erſchöpfung der Truppen war groß. Der geringe Mannſchaftsſtand 
und der Mangel an Offizieren machten ſich fühlbar. Indeß geſtaltete 
ſich die Lage vor der feindlichen Hauptſtellung weſentlich günſtiger durch 
das Heranrücken des X. Armee-Korps. Von demſelben traf in ſpäter 
Abendſtunde die Nachricht ein, daß eS auf der von Ebhátean du Loir 
nad) Le Dans führenden Strafe über Mulſanne hinaus vorge: 
gangen ſei. 


*) Für ben vermunbeten Major v. Przychowski übernahm Major 
v. Cridfen ben Befehl über die beiden bei Le3 Epinettes ſtehenden Bataillone. 


Bejebt bei 
1 Corneille. 
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Der Prinz-Feldmarſchall beſchloß, am 12ten Januar mit 
dem TIT, und X. Korps die Angriffsbewegung fortzufegen, vom IX. 
die Hóben von Auvours vóllig in Befig nehmen und alsdann eine 
Brigade dieſes Korps zur Unterftitgung des XIII. iiber den Huisne 
vorgeben zu laſſen. Der Grofberzog erbielt burd ein Abends 
10 Uhr ausgefertigtes Schreiben hiervon Fenntnig und bie An: 
teifung, mit einer Divifion liber Lombron, mit Der anberen weiter 
weftlih auf Le Mans vorzubringen. Die 4te Ravallerie- Divifion 
jolíte aud) ferner in Der rechten ¿lante gegen bie Sarthe aufklären. 


(Der 12te Fanuar.) 


Schon vor Eingang des eben erwähnten Befebles hatte ber 
Großherzog bie Anorbmingen fiir den 12ten Januar getroffen. 
Die 17te Divifion folíte, unter Fefthaltung deS Gué-Baches, von 
Lombron nad St. Corneille marſchiren, ihr zur Rechten die 22fte 
iiber La Ebapelle und Sillé le Philippe auf Savigné vorrücken, obne 
fid) in cin Gefecht gegen die ſüdlich ihrer Anmarſchrichtung nod) be- 
findlicjen Rráfte Des Feindes cinzulaffen. Die 4te Ravallerie-Divifion 
jolíte fodann auf die Strafe von Ballon übergehen, den Vormarſch 
der 22ften Divifion begleiten und einen erneuten Verſuch maden, 
die Babnlinic Le Mans —Alengon zu zerftóren. 

Bei ber 17ten Divifion twaren am Morgen mebrere gemiſchte 
Abthcilungen am finten Ufer des Gué-Baches, das Gros der 33ften 
Brigade bei La Vallée verfammelt worden. Der übrige Theil diefer 
Brigade hatte auf dem [inten Ufer des Huisne, gegeniiber von Pont 
de Gesnes, Añfitellung genommen. Die 17te Ravallerie-Brigade unb 
cin Theil der Artilleric waren bei Eonnerré ¿uriidgelaffen roorben.*) 


*) Aufítellung ber 17ten Infanterie=Divifion 
am 12ten Januar Morgens. 
Auf bem reten Huisne-Ufer. 
Am Gué-Badbe, gegenüber von Bont be Gesnes: 
Dberft v. Kleiſt: JE, no —* und Me vell, 
Am Gué:-Bade, gegeniiber von Loreffe Chateau: 
1fte unb Ate 5te ſchw. 


Oberſt v. Manteuffel: Füſ.Regt Nr. 90, Drag. Nr. 18 und ——. 
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Um 9 Uhr wurde auf ſchwierigen Wegen der Vormarſch über den 
Gus-Bach angetreten. Um 10 Uhr erreichte General v. Rand das 
vom Feinde geräumte Lombron; ſüdlich davon traf die Truppen— 
Abtheilung des Oberſten v. Manteuffel ein. Die große Zahl der 
weggeworfenen Waffen und Ausrüſtungsſtücke zeugte für den eiligen 
Abzug des Gegners. Aus den umliegenden Gehöften wurden viele Ge— 
fangene zuſammengebracht. Aud) Pont de Gesnes und Montfort waren 
von den Franzofen verlaffen und wurden, da die Huisne-Briide un: 
verfebrt geblieben, von der Truppen-Abtheilung deS Majors v. Berge 
bejeggt, welcher 3 Offiziere und 50 Nachzügler in die Hände fielen, 

General v. Tresckow ordnete nunmehr an, daß die Divifion 
fiir den weiteren Vormarſch gegen St. Corncille den befferen Weg 
iiber Montfort benugen folle.*) Von Dort wurde der Marſch um 
10'/2 Uhr fortgefert. 

Als Die Spitzen Mittags den Merberean-Bad) exreichten, fanden 
fie das jenfeit3 gelegene Schloß Hyre von Franzöſiſchen Abthcilungen 
befetst. Gegen Dicfelben entwickelten fid das 1Ífte und Füſilier— 
Bataillon deS Regiment3 Nr. 76, gefolgt von dem inzwiſchen heran— 
getommenen Fifilier-Regiment Nr. 90, zum Angriff. Die Stellung des 





Zwiſchen La Chauſſée und Les Touches: 


L L ; 3te 
General: Major v. Raud): 75.* 897 Júger-Bataillon Nr. 14, | und 
Ste La 
IX. ' 
Bei La Vallée: 
Oberft»Sieutenant v. d. Dten: 1-40 Bf. TL de und iſte 


75. 16. Drag. Nr. 18 
Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
Auf dem linken Huisne-Ufer. 
Vor Pont de Gesnes: 
L und Füſ. 6te ſchw. 
— — 
Bei Connerré: 


“ 1te Kavallerie-Brigade unb AA 


Major v. Berge u. Herrenboríf: 


2te 
Drag. Rr. 18 


*) * und => weldhe ben geraden Meg von Lombron auf St. Corneille 


einſchlagen folíten, verfeblten benfelben unb ſetzten fid) beim weiteren Vormarſche 
bhinter bas Gros ber Divifion. 


Geſecht bei 
La Croix. 
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Feindes wurde auf beiden Seiten umfaft. Der [inte Flügel, welchem fid) 
drei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr, 84*) anreibten, debnte 
fid) bis La Perrine aus. Es war 4 Ubr germorben, alg bie Deutſchen 
DBataillone unter Hurrah-Ruf fic) auf den Feind warfen. St, Corncille 
und das Schloß wurden erftiirmt, 500 Mann gefangen genommen. 

Aud) vormárt8 Ehátean de Touvois [eiftete Der Feind Wider— 
ſtand, wich jedod) bei Cintritt der Dunkelheit vor dem umfaſſenden 
Angriffe**) über den Vive Parance-Bach zurück, abermals eine große 
Anzahl Gefangener einbüßend. Die Avantgarde der 17ten Diviſion 
blieb bei Grande Houſſaie, mit Vorpoſten am genannten Bache, 
hinter welchem bei Savigné (Evéque ſtarke feindliche Abtheilungen 
bemerkt wurden.***) Das Gros der 17ten Divifion bezog zwiſchen 
St. Corneille und Pont de Gesnes Quartiere. Das Hauptquartier 
des Großherzogs ging nad Montfort. 

Ueber 1000 Gefangene waren dem Gegner abgenommen, grofe 
Verpflegung3vorráthe erbeutet worden. 

General v. Wittich hatte bei St. Célerin einen lángeren Halt 
gemadht, um abzutvarten, ob cin Eingreifen in das Gefecht der 17ten 
Divifion geboten ſein werde. Die Abvantgarde unter Oberft v. Dede- 
dorff traf dann um 2 Uhr bei Ehantelonp cin und ſchritt ſogleich 
¿um Angriff auf die nod) vorwärts La Eroir haltende 3te Divifion des 
Franzöſiſchen 21ften Korps. Die Fiinfundneunziger, unterftitt durch 
das Feuer der 3ten ſchweren Batteric, gingen zu beiden Seiten Der 
Anmarſchſtraße vor+) und drángten den Feind bi8 La Croix zurück, wobei 
Hunderte von Gefangenen in ihre Hánde fielen. Dort aber fam der 
Angriff vor der grofen Ueberlegenbeit der Franzojen ¿um Stehen. 


*) 9te, 11te und 12te Kompagnie unter Major Trent, bie zur Avant: 
garde ber inzwiſchen über Fatines in Marſch geſetzten 35ften Infanterie: 
rigade gehörten. 
**) Es waren betheiligt: 


***) Wahrſcheinlich gehörten jene Abtheilungen zu Der von ber 22ften Diviſion 
bei La Croix geworfenen Zten Diviſion 21ſten Korps. Vergl. folgende Dar: 
ſtellung. 

f) Auf bem rechten Flügel gingen bie Gte, Tte und Ste Kompagnie, in 
der Mitte dic Fiifiliere, auf bem linten Fliigel die 3te und 4tc Kompagnie vor. 


L und Füſ. 10te unb 12te 
— und — — 
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Inzwiſchen mar jedod) das Gros der Divifion cingetroffen. Das 
1fte Bataillon des Regiments Nr. 94 trieb von Sillé le Philippe 
aus die feindlichen Schützen gegen die Chauſſee zurück; die Front 
wurde durd das ¿ifiliers Bataillon beffelben NegimentS und Die 
nod) verfiigbaren Sompagnien des Regiments Nr. 95 verftártt. 
Baldo nad 5 Uhr tarfen fid) die Thüringiſchen Bataillone auf den 
Feind. Diefer verfudte einen Oegenftof, murde aber vom Major 
v. Neder mit dem 1jten Bataillon des Regiments Nr. 94 in der rechten 
lante angegriffen und zurückgeſchlagen. Geſchloſſene Sompaguien und 
Bataillone ftredten die Waffen; 3000 Mann, darunter viele Offizicre 
umd cin Regiments-Kommandeur, ficlen in Gefangenſchaft. 

Die Dunfelheit verhinderte cin rociteres Borgehen. Die Avantgarde 
btieb in Chanteloup, mit Vorpoften bei La Croix, mábrend die übrigen 
Theile der 22ften Divifion rückwärts bis Beanfan und Torcé untergebradht 
wurden. Die Yte Kavalleric-Brigade bezog in Bonnétable Quarticre. 

Gn der rechten ¿lante de8 XIII. Korps war Seitens der 4ten 
Savallerie-Divifion*) am frühen Morgen die Ste Kavalleric-Brigade 
gegen die obere Sarthe vorgeſchickt worden. Bei Courceboeufs wurde 
cine Abthcilung Franzöſiſcher Reiter gefangen genommen, Ballon aber 
von Infanterie befetst gefunden. Da das Gelánde weder der Kavallerie 
nod) der Artillerie Wirkſamkeit geftattete, rwurde von cinem Angriff 
Abftand genommen. 

Nachdem die Avantgarde der 22ften Divifion in Ehanteloup cin: 
getroffen, ging General v. Bernhardi mit der 1Oten Favallerie- 
Brigade auf Beaufay zurück und verfudjte von dort mit einer Ab: 
thcilumg aller WBaffen,**) gegen die Sarthe vorzudringen. Jenſeits 


2te 
* 
) Abweſend waren: úianen Ne. 10 zur Bedeckung ber Solonnen und Trains, 


3te Iſte reit, 
útanen Ny. 10 als Befagung in Chartres, Yte Kavallerie: Brigade und — 


bei der 22jten Diviſion und Si 5 5 als Bededung der Truppen: Fabr3cuge. 


J. 3te 2/3 2te reit, 
** —— — . Ba⸗ 
) 32." Drag. NE 5. und XT Durd das vorgenannte Ba 





taillon war das bisber der 4ten Kavallerie-Diviſion zugetheilt geweſene 2te 
Bataillon deſſelben Regiment3 abgelóft morben 
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Courceboeufs warf die an der Spitze marſchirende Dragoner-Schwadron 
Franzöſiſche Küraſſiere zurück, ſtieß dann aber auf bedeutende feindliche 
Streitkräfte, welche aus ſüdlicher Richtung anrückten.“) Das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 32 ſtellte ſich den Franzoſen entgegen 
und ermöglichte hierdurch das Zurückgehen der Geſchütze, welche in den 
Engwegen nicht zu wenden vermochten. Die Truppen-Abtheilung 
trat hierauf den Rückzug an. 

Am Abend nahm die Diviſion in Bonnétable und Aulaines 
Quartiere. 

Dem IX. Armee-Korps war, tie erwähnt, für den 12ten die 
vollſtändige Beſetzung der Höhen von Auvours als nächſte Aufgabe ge: 
ſtellt worden. 

Bei Tagesanbruch gingen zwei Bataillone und zwei Batterien**) 
auf der Chauſſee gegen Lune d'Auvours vor; vier Batterien***) fuhren 
öſtlich von Villiers auf; das 2te und Füſilier-Bataillon des Re— 
giments Nr. 11 nahmen bei dem Pachthofe Auvours Aufſtellung. 
Ein im Laufe des Vormittages erfolgender Angriffsverſuch feindlicher 
Abtheilungen kam nicht über die einleitenden Bewegungen hinaus. 
Einige Zeit darauf fanden die vorgeſchickten Patrouillen das Gelände 
bis zum Huisne von den Franzoſen geräumt. 

Nunmehr wurde die 1fte Fuß-Abtheilung an der Südweſtſpitze 
des Höhenzuges verſammelt und, nachdem in den erſten Nachmittags— 
ſtunden der bis dahin herrſchende Nebel gefallen, das Feuer gegen 
das jenſeitige Ufer eröffnet. Es wurde aber nicht mehr erwidert. 
Die Franzoſen eilten aus den jenſeits des Fluſſes gelegenen Fermen 
zurück; die von Norden heranmarſchirenden Kolonnen geriethen ſtark 
in Verwirrung. Dagegen behauptete der Feind ſich noch in dem zur 
Vertheidigung hergerichteten Ypré. 


*) Die Küraſſiere gehörten zur Kavallerie-Diviſion bes 17ten, bie aus 
ſüdlicher Richtung anrückenden Kolonnen ¿jur 2ten Divifion des 21ften Korps, 
welche um 11 Uhr Vormittags von St. Corneille abmarſchirt war und am 
Abend Ballon erreichte. 

III. J.. 1fte l. und 1fte ſchw. 
ld —— 
2te l. 2te, 3te und 4te ſchw. 
A — 





2) 


, bebedt durch das Jäger-Bataillon Nr. 9, 
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Als um 12 Uhr aus der Gegend jenfeits Ehampagné beftiges 
Infanterie- ener hórbar wurde, hatte Brinz Friedrid Karl, welcher 
aud) an Diefem Tage über St. Hubert gegen Le Bourg Neuf vor: 
geritten war, den Befehl erthcilt, dag nunmehr die 3Ófte Brigade in 
nördlicher Richtung ¿zur Unterftitgung des XIII. Korps vorgeben folle. 

Die Brigade, deren Vorpoften bereit3 bei Fatines mit dem 
Feinde in Beriifrung getreten maren, verſammelte ſich bei La Croix 
und trat gegen 2 Ubr den Vormarſch in der Ridhtung auf La Com— 
mune an.*) Die Füſiliere des Regiments Nr. 84 vertrieben 
feindliche Abtheilungen von ber bei Le PuitS über den Merdereau— 
Bad fiihrenden Briide und betheiligten fic), wie oben erwähnt, bei 
dem Angriff auf St. Corneille. General v. Blumenthal wendete 
fid) demnächſt weftlid) gegen den Vive Parance-Bach, deſſen Uebergánge 
der Feind ¿rar verbarrifadirt hatte, aber nicht vertheidigte, Hier traf 
aud) die linte Seitenabtheilung ein, die im Vormarſche nicht auf den 
Gegner geftofen war. 

Die Vorpoften wurden an dem Bachabſchnitte belaffen, wábrend 
die Hufaren nod) das jenjeitige Gelände durchſtreiften. Die Drigade 
ging am Abend nad) Fatines zurück. 


*) Truppen=Cintheilung der 35ften Infanteric-Brigabe 
am 12ten Januar. 
Sommanbeur: General-Major v. Blumentbhal. 

Avantgarde: Oberft:Lieutenant Freiherr o. Kittlig. 

2te3 VBataillon, Yte, 11te und 12te Kompagnie Infanteric-Regiment3 
Nr. 4, 

SHujaren-Regiment Nr. 16, 

2/3 Ste unb 4te ſchwere Batteric. 


Gros: Oberft-fieutenant v. Schramm. 
1ftes Bataillon unb 10te Kompagnie Infanteric-Regimenta Nr. M4, 
1fte, 4te, Gte Kompagnie unb 3tes Bataillon Füſilier-Regiments Nr. 36. 


Linke Seitenabthcilung: Hauptmann Sd went. 
2te und 3te Kompagnie Füſilier-Regiments Nr. 36, 
1/4 4te Eskadron Huſaren-Regiments Nr. 16, 
l/a Ste ſchwere Batterie. — 


e Diíbeten bie Vedecung ber Korps- Artillerie; 0 mar bei 


ben Trains. 
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Die itbrigen Theile des IX. Armee-Korps nabhmen, unter Be- 
lafiung der Vorpoften längs deS HuiSne, in und um Villiers, Cham— 
pagué und St. Mars la Bruydre Quartiere. General v. Manftein 
begab fid) wiederum nad Ebhampagné. 

Dem 111. Armee-Korps gegeniiber hatten die Franzoſen fid) 
beträchtlich verftárft, im Balde von Pontlieue Verhaue angelegt 
und die Huisne - Uebergánge untergalb Les Noyers Chäteau beſetzt. 
An ber Chauſſee von Yoré nad) Le Dans tar cine Mauer zur GHefobitts- 
und Infanterie-Berthcidigung mit Scharten durdbrodjen worden; die 
Heden, welche die am jenfeitigen Flußufer ſtufenweiſe fid) erhebenden 
Beingárten umſchließen, waren mit Ddidten Schützenlinien befetst; 
auf dem Höhenkamme zeigten fid) zahlreiche Batterieeinſchnitte. 
Der tiefe, mit einer Eiskruſte bedeckte Schnee erſchwerte alle Be— 
wegungen. Es war die ganze Stärke einer Stellung zu erkennen, vor 
welcher die 6te Diviſion Tags zuvor nur mit äußerſter Anſtrengung 
ſich zu behaupten vermocht hatte. Der durch ſechstägige Märſche 
und Gefechte erſchöpften, in ihren Reihen gelichteten*) und unzureichend 
verpflegten Infanterie durfte ein weiteres Vorgehen gegen dieſe Höhen 
nicht zugemuthet werden. General v. Alvensleben beſchloß daher, 
im Einverſtändniß mit dem Ober-Kommando, den rechten Flügel ſich 
vertheidigungsweiſe verhalten, den linken aber, unter möglichſter Aus— 
nutzung der Artillerie, den Angriff gegen Le Mans fortſetzen zu laſſen, 
ſobald die Mitwirkung des X. Armee-Korps geſichert war. 

Schon um 6 Uhr waren die Truppen aus der Ruhe aufgeſtört 
worden. Zwei Franzöſiſche Kompagnien gingen mit Pulverſäcken 
gegen Les Noyers Ehátean vor, um bie dortige Brücke zu ſprengen. 
Sie wurden jedoch durch bie Fünfunddreißiger**) zurückgewieſen und 
ließen das Sprengmaterial im Stich. Auch die im Laufe des 
Vormittages wiederholten Verſuche des Feindes, ſich des Ueberganges 
zu bemächtigen, blieben erfolglos. 

*) Der Mannſchaftsſtand des IL. Korps war äußerſt ſchwach geworden, 
der Verluſt der letzten Tage, namentlich an Offizieren, ein bedeutender geweſen. 

**) An der Brücke ſtand bie Gte Kompagnie, welche ſpäter durch bic 10te 


verſtärkt wurde; bie 7te Kompagnie beobadjtete cinen weftlid ber Mühle 
gelegenen Uebergano. 
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Auf den Schall des Gewehr-Feuers alarmirte General v. Alvens— 
leben um 7 Ubr feine Truppen. Die 12te Brigade verfammelte fic 
bei Les Arches Eháteam, die 11te bei Les Noyers Ehátean, die 10te 
bei Courte Boule und die Yte mit ber RorpS-Artillerie bei Ehangé. 
Eine Stunbe fpáter griffen bie Franzofen die im Balde von Pont: 
fiene ſtehenden Vorpoften heftig an und Drángten bie Füſiliere des 
Regiments Nr, 12 auf deffen 2te3 Bataillon*) nad) Le Tertre zurück, 
welcher Ort mit einem Hagel von Geſchoſſen überſchüttet wurde. 
Da der Feind beide Flügel zu umfaſſen drohte, ſchickte General 
v. Schwerin gegen 10 Uhr das AIſte Bataillon des Regiments Nr. 52 
und zwei Geſchütze ber ten ſchweren Batterie mad) Le Grand 
Auneau, während zwei andere Geſchütze derfelben Batterie bei Courte 
Boule auffubren und das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 12 fid) 
nördlich von Le Tertre entwidelte. Um dieſes Gehöft tobte cin heißer 
Kampf. Da bie Füſiliere deS Regiments Nr. 12 fid) faft gänzlich 
verſchoſſen hatten und thcilmeife zurückgenommen werden mußten, 
rückten allmälig noch die letzten Bataillone der 10ten Brigade in die 
Gefechzslinie ein.*) 

Verlauf einer Stunde aber ließ das Feuer der Franzoſen 
nach; um 11 Uhr war zu erkennen, daß ſie in der Richtung auf 
Pontlieue abzogen. Die 10te Brigade erhielt nunmehr Befehl, ben 
Feinde zu folgen. Das 2te Bataillon des Regiments Ny. 52 und 
die Dte Sompagnie deS Regiments Nr. 12 bradjen den am Ochſen— 
wege entgegentretenden legten WMiderftand. Im weiteren Vordringen 
twurde bie von Barigné bheranfiibrende Strafe erreidht, ein nod) 
vom Gegner befegtes Gehöft nach lebhaftem Kampfe genommen. 
Aud) die Schützen der 3ten und 4ten Kompagnie deS RegimentS Nr. 52 
waren von Le Grand Aunean dem Feinde gefolgt, ebenfo bie beiden 
dort befindlichen Geſchütze, welche, in einer Lichtung auffabrend, durch 


*) Die te und Gte Rompagnie waren am vorhergehenden Abend wieder 
zum Bataillon geſtoßen. Vergl. Tf. IL, Seite 846 und 869, Anmertungen. 


IL. und úl. 
* E 3m Verlaufe des Kampfes wurde Major v. Gieſe 


verwundet. 


Gefecht bei 
Le Tertre. 
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einige Granaten das Zurückgehen der Franzofen beſchleunigten. An 
der grofen Strafe trat nun die Brigade in unmittelbare Verbindung 
mit dem X. Armee-Korps. | 

General v. Voigts-Rhetz hatte zur Sicherung gegen Ecommoy 
cine Truppen - Abtheilung bei Mulſanne belaffen und der 15ten 
Savallerie-Brigade befohlen, von Grand Lucé nad) Teloche abzurücken. 
Die iibrigen Theile deS Armee-Korps follten das Borgehen auf Ye Mans 
fortfesen. Zu Ddiefem wede wurden die verfiigbaren Truppen Der 
19ten Divifion um 7'/2 Ubr bei Ruaudin verfammelt, Die nad) Les 
EpinetteS vorgedrungenen beiden Bataillone dem General v. Woyna 
unterſtellt. Das Gros ber 20ften Divifion wurde ſüdlich von La 
ZTuilerie vereinigt. Die 14te Kavallerie-Brigade erhielt Befebl, Den 
Vormarſch auf der von Parigné nad Le Mans fiihrenden Strafe 
fortzufegen. Auf dieſe wurde aud) die Korp3-Artillerie gewieſen, da fie 
in dem Gelánde ſüdlich von Pontlieue feine Verwendung finden fonnte.*) 





*) Truppen=Gintheilung des X. Armee-Korps unb ber 
6ten Kavallerie-Diviſion 


am 12ten Januar, 


Kommanbirender General: General der Infanteric v. Voigts-Rhetz. 


Straße Mulſanne— 
Pontlieue. 
General⸗Major 
v. Kraatz-⸗Koſchlau. 

Inſanterie⸗Regiment 
Nr. 17, 

2tes und Füſilier-Ba— 
taillon Infanterie-⸗Re⸗ 
giments Nr. 92, 

Infanterie-Negiment 
Nr. 56, 

Dragoner-Regiment 
Rr. 16, 

2te Fuf-Abthcilung, 

1ñtc Feld⸗Pionier-Kom— 
pagnic. 


Angriff auf Le Mans. 


Meg Ruaudin— 
Bontlicue, 
General: Major 
v. Woyna. 
Bei Les Epinettes: 
1ftes Bataillon Infan— 
teric: Regimenta Nr. 92, 
Jáger=Bataillon Nr. 10. 
Dei Ruaubdin: 
Iſtes Bataillon Infan: 
terie=Regiments Nr. 78, 
1ftes und Júfiliers Da: 
taillon Infantcrie=Rez 
giments Nr, 91, 
lfte unb 2te Estabron 
Dragoner - Regiments 
Nr. 9, 
2te leichte Batterie, 
Zte Feld:Bionier - Kom- 
pagnie. 


Strafe Parigné — 
Vontlicue. 
General: Major 
v. Schmidt. 
1fte3 und 2tc3 Bataillon 

Infanteric « Regiments 
Nr. 79, 
14te Savallerie: Brigade, 
Dragoncr + Regiment 
Nr. 2, 
2/, 2te reitende Batterie 
IL. Armee-Korps, 
3te reitenve Vatterie 
X. Armee⸗Korps. 





Oberſt Baron 
v. d. Golf. 
Korps⸗Artillerie, 
Gte und Tte Kompagnie 
Infanteric-Regimentó 
Nr. 73. 
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Um 9 Ubr entbrannte bei Les Epinettes cin lebhaftes Gefecht. 
Der Feind (eijtete namentlid) bei Les Fermes bem weiteren Vor: 
dringen des Iſten Bataillong Regiments Nr. 92 und des Jiger- 
Bataillons Nr. 10 hartnádigen Widerſtand. Als aber zwei ¿u der 
Zruppen-Abthcilung des Generals v. Schmidt gehörende Geſchütze“*) 
von vorwärts La Loge aus den Angriff wirkſam unterſtützten, wurden 
die Pachthöfe genommen. Die Franzoſen flüchteten in völliger Auf— 
löſung nach dem Walde und ließen über 1000 Gefangene in den 
Händen der Braunſchweiger und Hannoveraner. 

Inzwiſchen waren die übrigen dem General v. Woyna unter— 
ſtellten Truppen nach Les Epinettes herangerückt, wo ſie der Befehl 
des kommandirenden Generals traf, in der Richtung auf Pontlieue 
vorzugehen, um die rechte Flante der 20ften Diviſion frei zu machen. 


Giberung gegen Ecommoy. 


Bei Mulfanne: Bei Telode: 
Major v. Kienitz. General: Lieutenant Herzog Wilhelm 
yiúfilier  Bataillon Infanterie - Regis zu Mecklenburg. 
ments Nr. 78, 15te Kavallerie-Brigade (ausſchließlich 
2te3 Bataillon Infanterie-Regiments des Dragoner=Regiments Nr. 2), 
Fr. 91, 1/3 2te reitende Batterie III. Armees 


3te unb 4te Estabron Dragoner» Re» Korps. 
giments Nr. 9, 
2te ſchwere Batterie. 
5te und Ste 


Abweſend waren: — 





6t 
jur Gefangenen-Bewabung, or bei ben 


Ifte (. und Iſte ſchw. 
E 


Truppen-Fabrjeugen; 38ſte Infanteric-Drigade, » 3te Feld⸗ 


Dt 
Pionicr:fompagnie bei ber 1ften Ravallerie=Divifion; * zur Gefangenen⸗ 


Füſ. 4t 
Beglcitung, e bei ben Train3. — befand ſich auf Brief-Relais, 


1 
Su Y 5 alg Bededung beim Ober:fommanbo. 


FE wurde ſchon am Vormittage an bic 19te Divifion herangezogen; 

bie iibrigen Theile ber bem Major v. Kienitz unterftellten Truppen folgten 
Áte 
am Nadgmittage; nur Drag. Nr. 16 blieb ¿ur Gefangenen : Bewabung in 
Mulſanne zurück. 
3ten reit. 
*) Von der — ÍS 
Gelbzug 1870/71, — Yert, IL 59 


Gefedyt bei 


Les EpinetteB. 
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Ohne auf Widerſtand zu ftofen, erréichte General v. Woyna um 
1 Ubr la Source. Das gegen dieſen Bunft gerichtete Artillerie- 
Feuer der 20ften Divifion hemmte jedod) cinftrvcilen das weitere Vor— 
ſchreiten. 

Die 20ſte Diviſion hatte, nachdem ber in ber rechten ¿lante 
gelegene Waldtheil vom Feinde geſäubert worden war, die Ate ſchwere 
Batterie nach La Tuilerie vorgezogen. Die Batterie vertrieb die vor— 
wärts Pontlieue ſtehenden Mitrailleuſen und richtete ihr Feuer dann 
gegen Le Mans.*) Verſtärkt wurde daſſelbe durch die 2te leichte Batterie 
der 19ten Diviſion und durch die zehn Geſchütze der von den Schlöſſern 
vorgerückten 14ten Savalleric- Brigade, welde bei La Source und an 
der von Parigné heranfiihrenden Strafe auffubren. 

Etrapentampf Nunmehr — etiva um 2 Uhr — riidte General v. Kraat mit der 
— 20ften Diviſion in dicht aufgeſchloſſener Kolonne gegen Pontlieue 
vor, deſſen ſüdlich des Huisſsne gelegener Theil nach wenigen Schüſſen 
genommen wurde und woſelbſt auch die Spitze der 19ten Diviſion, welche 
inzwiſchen den Vormarſch fortgeſetzt hatte, eintraf. Jenſeits des 
Fluſſes hielten die Franzoſen eine Barrikade und die am Ufer 
liegenden Häuſer beſetzt. Als die Deutſchen nahten, erfolgte die 
Sprengung der Brücke. Da jedoch die Zerſtörung nur theilweiſe ge— 
lungen tar, drangen bie beiden an der Spitze befindlichen Bataillone**) 
über die Trümmer und die Barrikade dem Feinde nach. Das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 91 wendete ſich links nach dem Bahn— 
hofe, von wo die Signalpfiffe abgehender Züge ertönten, während 
das inzwiſchen herangekommene Füſilier-Bataillon deſſelben Regiments 
und das 1fte Bataillon des Regiments Ny. 17 in die Hauplſtraße 
von Pontlicue einrückten und gegen Die Stadt vorgingen. Schon 
vorher iwaren zwei Züge der 10ten Kompagnie bes Tegiments 
Nr. 56 gegen die unterhalb Pontlieue über den Huisne führende Eiſen— 
bahnbrücke entſendet worden, hatten jedoch die Sprengung derſelben 


*) Das Feuer mußte der trüben Luft wegen nach der Karte gerichtet 
werden. 


J. J. 
HR e 2 
) q, und gy 
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nicht mehr verhindern fónnen. Das weitere Borbringen ber Deutſchen 
Infanterie, zu weldjer munmebr aud) die 10te Brigade fticf, wurde 
¿eitieilig durch das auf die Stadt gerichtete Granat-Feuer verzógert. 

Die 10te Brigabe hatte ihre im Waldgefecht durcheinander ges 
fommenen Abtheilungen wieder geordnet. Nachdem cine Fleiſchportion 
— bie erfte feit drei Tagen — an bie Mannſchaft vertheilt orden 
war, wurde mm 12 Ubr der VBormarfd) fortgefegt und ber im 
Malbe nod) entgegentretende Widerſtand ſchnell überwunden. Die 
beiden Batterien fubren bei Funay Ebátean gegen Le Mans auf. 
Zur Rechten trat das Brandenburgifdje Tiger - Bataillon bei der 
Mühle von CEpau auf das nördliche Flußufer iiber. 

Su Le Mans dauerte der Stragentampf bi8 zum Abend. 

Die nad) dem Bahnhofe vorgehenden Bataillone*) erbeuteten 
ſchon untermeg3 ein 1000 Centner haltendes Meblmagazin; in bem 
nórdlid) des Huisne gelegenen Theile der Vorſtadt Pontlieue wurden 
150 Proviantwagen genommen und in beiden Richtungen zahl— 
reiche Gefangene gemacht. Erſt im Innern ber von Franzöſiſchen 
Trains vollſtändig verfahrenen Stadt wurde der Widerſtand leb— 
hafter. Auf der Place des Jacobins verſuchte die Infanterie des 
Gegners, den Abzug einer langen Wagenkolonne, bei welcher ſich 
ein Geſchütz befand, zu ermöglichen. Der Kommandeur des 1ften Ba— 
taillons Regiments Nr. 17, Major v. Treskow, fprengte ſeinen 
Leuten voraus, hieb die Fahrer von den Pferden und wendete das 
Geſchütz ſo, daß die nachfolgenden Wagen halten mußten. Der Ba— 
taillons-⸗Adjutant, Lieutenant v. Burghoff, ritt in einen Infanterie— 
Trupp hinein und veranlaßte ihn, die Waffen niederzulegen. Einzelne 
Bataillone des X. umd III. Korps drangen bis zu ben nördlichen 
Ausgängen der Stadt vor, machten viele Gefangene und erbeuteten 
zahlreiches Fuhrwerk.**) 

*) * und Ie ſpäter folgten Yu und bie 2te Feld⸗Pionier-⸗Kompagnie. 


**) Es waren bei dieſen Kämpfen beſonders betóciligt: a? E 7 
L HL n 2te und Ste. 
17. 56. Jäg · Rr. 10 

59* 
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Inzwiſchen ftanden die Füſiliere Der Regimenter Nr. 91 und Nr. 78 
fowie bie 1fte Sompagnie des Jäger-Bataillons Nr. 10 nod) auf der 
Place des Halles im Häuſerkampfe, welcher erft endete, al3 cin Geſchütz 
der 2ten leichten Batterie ein befonder3 ftart beſetztes Kaffeehaus mit 
Granaten beſchoß. 

Nachdem endlich der letzte Widerſtand in Le Mans gebrochen, be— 
zogen das X. Korps, bie 10te und Die noch nachgerückte Ote Infanterie— 
Brigade Alarmquartiere in der Stadt. Das 1fte und Füſilier-Ba— 
taillon des Regiment3 Nr. 78 wurden zur Sicherung an den reftlichen 
Ausgängen aufgeftelít. Die 14te Kavallerie-Brigade ſuchte Unter- 
fommen zwiſchen Pontlieue und Ruaudin, die 15te in Telode unb 
Mulfanne. Die Borpoften ber Gten Infanterie-Divifion waren bei 
Leg Noyer3 und Les Arches Chateau auf das nórdlime FluBufer 
vorgegangen; das 1fte Bataillon deS Regiments Nr. 64 hatte Yoré 
beſetzt, welcher Ort inzwiſchen vom Gegner geráumt worden war.*) 
Dag Gros der Gten Diviſion nahm in Ehangé und den nördlich 
gelegenen Oertlichkeiten Quarticre, **) 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber hatte bereits am Morgen 
um 8 Uhr, nachdem der Admiral Jauréguiberry gemeldet, daß alle 
Verſuche, die Truppen wieder vorzuführen, geſcheitert und die letzten 
Reſerven zertrümmert ſeien, den Befehl zum allgemeinen Rückzuge 
gegeben. Derſelbe ſollte Sarthe aufwärts in ber Richtung auf Pré 
en Pail und Alengon ausgeführt werden, mo nad Mittheilung des 
Kriegs-Miniſters demnächſt ¿wei Divifionen des 19ten Korps von 
Carentan her zu ermarten taren. 

Die fpáte Stunde des Angriff8 der Deutſchen hatte ben Rückzug 
der Franzoſen weſentlich begiinftigt. Es tar überhaupt cine Eigen— 
thümlichkeit bei dem Zuge gegen Le Mans, daß die Gefechte meiſt 
erſt ſpät Vormittags begannen und bie früh eintretende Dunkelheit 


*) Die an der Straßenbrücke vorgenommenen Sprengungsarbeiten waren 
unvollendet geblieben. 

**) Dic am vorhergehenden Tage Seitens der 12ten Brigade bei Ehampagné 
zurückgelaſſene Abthcilung des Majorá v. Goerſchen mar wieber an die Divi: 
fion herangezogen worden. 


12. Januar. 
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dann verbhinberte, Die erreichten Vortheile durch Verfolgung auszu— 
beuten. Aber die rauhe Jahreszeit machte es unthunlich, zu bivouativen, 
Die Truppen muften ein Obdach fuen und fanden es meift erft 
in weiter Entfernung hinter dem Gefechtsfelde. Dort mufte Munition 
ausgegeben und die diirftige Mundverpflegung getod)t werden. Terart 
fonnten bie Truppen dann am folgenden Tage erft ſpät fid) mad) 
vorwärts verfammeln, und ihre Sráfte wurden doppelt in Anfprud) 
genommen. 

Die fiebentágigen Kämpfe hatten der Armee etwa 200 Offiziere 
und 3200 Dann gefoftet. Vicle Fompagnien wurden durch Feld— 
webel geführt. Bei Dem unauSgefegten Borgehen mar es ſchwer, 
Erfat an Mannichaft und Material nachzuſchaffen. In diefen Tagen, 
in denen der Winter in ganzer Strenge auftrat, Schneetreiben und 
Glatteis die Bewegung hemmten, marſchirte ein Theil der Infanterie 
in leinenen Beinkleidern und zerriſſenem Schuhwerk. Die Offiziere 
waren nicht beſſer daran. Schon ſeit lange entbehrten ſie ihr Gepäck, 
da das Fuhrwerk auf den ſchlechten Wegen nicht hatte folgen können. 
Aber der gute Wille, die Ausdauer und die Mannszucht der Truppen 
überwanden alle Schwierigkeiten, die in ununterbrochener Reihe ſich 
entgegenſtellten. 

Die höchſten Anforderungen waren an das III. Armee-Korps 
herangetreten; die Brandenburger hatten mehr als die Hälfte aller 
Verluſte zu tragen gehabt. 

Ueber 20,000 Gefangene, 17 Geſchütze, 2 Fahnen und ein reiches 
Kriegsmaterial hatte die II. Armee dem Gegner entriffen.*) 

*) Den Verluft ber Franzöſiſchen Armee beziffert Dr. Chenu in ſeinem 


Merle: ,, Apercu sur le service des ambulances et des höpitaux ete.“ nur auf 
etra 6200 Mann. 


— — — — 
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Die Verfolgung der feindlidjen Mrmee in ben Tagen vom 

13ten big 18ten Jannar.*) 

A(8 am 12ten Januar die Franzöſiſche Armee ihren Riidzug 
von Le Mans antrat, war es die Abfidht des Generals Chanzy, 
nórdlid) auszuweichen und demnächſt über Evreux dem bart bedräng— 
ten Paris zu Hülfe zu kommen. Um jedem Korps cine geſonderte 
Straße für dieſe Bewegung anzuweiſen, mußten jedoch zwei derſelben 
erſt weſtlich marſchiren, und dieſe Richtung wurde dann bald für 
alle maßgebend. 

Der Kriegs-Miniſter nämlich hatte den Plan des Ober-Befehls— 
habers nicht genehmigt, und wohl mit Recht. Die beiden Diviſionen 
des 19ten Korps, welche in Alengon Aufnahme gewähren ſollten, waren 
nod) nicht marſchbereit; außerdem hätte die Armee über Evreux einen 
Bogen zu beſchreiben gehabt, auf deſſen Sehne die Deutſchen ſich frei 
bewegen konnten. Bei dem inneren Zuſtande der Franzöſiſchen Truppen 
mußte der Zuſammenſtoß in einem Landſtriche, welcher die Verwendung 
aller Waffen geſtattete, vorausſichtlich mit völliger Auflöſung der 
Armee enden. 

Am Abend des 12ten Januar hatte das 16te Korps unter dem 
Schutze ſeiner Arrieregarde auf der nach Laval führenden Straße 
Chauffour erreicht. Das 17te war nad) Conlie und Montbizot zurück— 
gegangen, das 21fte am linken Ufer der Sarthe gegen Ballon zu— 
ſammengezogen worden. Schon am folgenden Tage wurde aber von 
allen die Richtung auf Laval und Mayenne eingeſchlagen. 

Auf Deutſcher Seite waren die Truppen nad) den unausgeſetzten 
Märſchen und Gefechten dex Rube dringend bediirftig. Die alígemeinen 
Direftiven deS Großen Hauptquartier3**) hatten iiberdies für Die 
Ausdehnung der Operationen gewiſſe Grenzen gezogen, um die Mög— 
lichkeit zu wahren, aud) in anderen Nidtungen die Streitfráfte zu ver- 
tienden. Die 11. Armee fonnte in naher Zufunft an Der Loire wie 
an der unteren Seine nóthig terden. Das Ziel des Zuges gegen 








*) Bergl. Ueberſichtskarte Nr. 5 unb bie Sfizzen im Tegt. 
**) Vergl. TH. II., Seite 691 und Anlage Nr. 108. 
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Le Maus tar erreidht, das feindliche Heer auf weite Entfermung von 
Paris zurückgedrängt worden. Prinz Friedrich Karl beſchloß, 
über die Sarthe hinaus nur mit ſchwachen Abtheilungen zu folgen. 

Für dieſen Zweck ſtellte das X. Armee-Korps vier Bataillone 
verſchiedener Regimenter zur Verfügung des Generals v. Schmidt, 
welcher nebſt elf Schwadronen und zehn Geſchützen am 13ten Januar 
auf der nad) Laval führenden Straße borging.*) 


Erft nad Empfang von LebenSmitteln und Fourage konnte gegen 
Mittag aufgebrodjen werden. Zahlreiche ftehengebliebene Wagen und 
fortgemorfene Waffen bezeichneten ben Zuſtand des zurückweichenden 
Gegners, deſſen Arrieregarde bei L'Arche Widerſtand zu leiſten 
ſuchte. Die Sechsundfünfziger und vier Geſchütze**) vertrieben den 
Feind aus ſeiner Stellung, worauf die Deutſche Truppen-Abtheilung 
in Chauffour Quartiere bezog. 

Zur Linken wurde Souligné ſous Vallon von der Nachhut einer 
ſtarken Kolonne beſetzt gefunden, welche in großer Auflöſung auf Vallon 
ausgewichen ſein ſollte. Die Zte Eskadron des Dragoner-Regiments 
Nr. 6, welche über La Chapelle St. Aubin in der Richtung auf 
Conlie vorgeſendet worden war, ſtellte feſt, daß auf der dorthin füh— 
renden Straße ebenfalls cin ſtärkeres Truppen-Korps, unter Zurück— 
laſſung von vielem Fuhrwerk, abgezogen und daß Conlie noch vom 
Gegner beſetzt ſei. 

Beim XIII. Korps, welches den Befehl erhalten hatte, zur Ver— 
folgung des Feindes oberhalb Le Mans die Sarthe zu überſchreiten, 
war am 13ten Januar die 17te Diviſion über Savigné Y Evéque 
nach Neuville marſchirt und hatte eine Avantgarde über den Fluß 


2 
*) Der Truppen « Abthcilung gehörten an: Li /5 te, unb Ste 


e dee Sor, A , Dragoner=Regiment Nr. 6, Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 15, ES HE und cine Abthcilung ber 2ten Feld— 
Pionier:Rompagnie X. Armee:· Korps. 


13ter Sanuar. 
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gehen laſſen. Die 22fte Divifion ſchob cine ftarte Abtheilung aller 
Waffen unter Oberft v. Fórfter*) nad Ballon vor, Diefe ſtieß 
weſtlich Courcemont auf feindliche Abtheilungen, welche vom 1ften 
Bataillon des Regiments Nr. 83 ſchnell vertrieben wurden, und 
fand demnächſt Ballon beſetzt. Nachdem bie Gte ſchwere VBatterie 
eine furze Zeit gerirft, eilte Die aus etrwa 1000 Mobilgarden und 
Marine⸗-Truppen beftehende Befagung in Auflöſung nad) Beaumont 
zurück, mebrfad) attadirt von der 2ten EStabron des Huſaren-Regiments 
Nr. 13. Von der dem XIII. Rorp3 zugetheilt gebliebenen 4ten Ravalleries 
Divifion**) erreichte Die Ste Brigade gleichfalls Ballon; Die 10te 
nahm Luartiere ſüdlich Perray, welcher Ort nod) von den Fran: 
¿ofen befetst mar. 

Die über den Rückzug deS Feindes eingegangenen Nadridhten 
erbielten tocitere DBeftátigung durch in eroberten Bagagewagen und 
auf bem Telegraphen=Amte in Le Mans vorgefundene Dienftlidje 
Schriftſtücke Franzöſiſcher Kommando-Behörden. Aus einem Schreiben 
des Armee-Intendanten vom 12ten ergab ſich, daß die Trains und 
Kolonnen des 16ten Korps auf Laval, bes 17ten auf Sillé le 
Guillaume, Dic des 21ften aber auf Alengon zurückgeſchickt worden 
waren. 

Prinz Friedrich Karl, welcher am 13ten ſein Hauptquartier 
nad) Le Mans verlegt hatte, ertheilte daher dem XIII. Korps Befehl, 
das Franzöſiſche 21ſte Korps auf Alençon zu verfolgen und ſodann 
bei dieſer Stadt vorläufig eine beobachtende Aufſtellung zu nehmen. 
Das IX. Korps rückte in Quartiere nördlich Le Mans, zwiſchen 
Coulaines und Chapeau Chateau, bie 2te Kavallerie-Diviſion nad) 
Montfort und Umgegend. Das 111. Korps verblieb in ben am 
12ten Januar bezogenen Quartieren.*) 

Bon der Franzöſiſchen Armee hatte an dieſem Tage das 21fte 
Rorp3 bei Ya Guierhe und Beaumont die Sarthe überſchritten und 





Le 6tefdw. 
Huj. Nr. 13 — XL 





*) Infanterie=Regiment Nr. 83, 
Feld⸗Pionier-⸗Kompagnie. 
**) Die Ue Kavallerie-Brigade blieb bei ber 22ften Infanteric: Divifion. 
***) Am l4ten rückte auch bie Gte Infanteric:Divifton nad Le Mans. 
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Quartiere in und óftlid Sillé bezogen. Große Unorbnungen riffen 
bei den Nationalgarden der Bretagne cin. Diejenigen, welche an ber 
Schlacht Theil genommen batten, eilten in wilder Flucht bis Evron 
und kehrten von dort meift in bie Heimath zurück. Ihnen ſchloſſen 
fid) Die im Lager von Conlie verblicbenen Truppen an, nachdem fie 
daffelbe gepliindert. Aud) das 17te Korps madjte, al3 es von Conlie 
abmarfchirte, nicht, wie ihm vorgefajrieben, hinter der oberen Voͤgre 
Salt, fondern ging theilreife bis Ste. Suzanne zurück. Das 16te 
Korps war in der Richtung auf Laval bis Foué en Charnie gelangt 
und hatte die Divifion Barry an der VBégre belaffen. 


Gefecht bei Chaſſillé. 

Bei Fortſetzung des Vormarſches am l4ten ſtieß bie Avant— 
garde*) des Generals v. Schmidt ſchon jenſeits Coulans auf be: 
deutende feindliche Streitkräfte, welche ſich hinter Knicks eingeniſtet 
hatten und die Deutſchen mit lebhaftem Feuer empfingen. Da daſſelbe 
in Folge des nebligen Wetters nur von geringer Wirkung war, 
gelang es den Braunſchweigiſchen Füſilieren, den Gegner bis über 
Longne zurückzutreiben. 

Bei Chaſſills wurden aber die Franzoſen vom Gros der Diviſion 
Barry aufgenommen. General v. Schmidt ließ durch zwei Züge 
der Zten reitenden Batterie die feindliche Stellung hinter der Voͤgre 
cine Zeitlang beſchießen und das Füſilier-Bataillon des Regiments 
Nr. 78 über La Bretonnióre und La Plante umfaſſend vorgehen. Nach— 
dem dieſe Maßnahmen wirkſam gervorden waren, ſchritten die Braun- 
ſchweigiſchen Füſiliere zum Angriff und warfen den Feind. Derſelbe 
ließ 400 Gefangene in den Händen der Deutſchen Abtheilung, welche 
in Chaſſille, Longne und ben nächſtgelegenen Ortſchaften Quartiere 
bezog. 


Füſ. Be 


A 1/3 3te reit. 
92 Drag. Nr, 2 XxX — 
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In Rückſicht auf bie am vorhergebhenden Tage bet Conlie be: 
merften Beregungen des Feindes bhatte General v. Voigts-Rhetz 
die 19te Divifion angeriefen, eine Truppen-Abtheilumg nad dem 
genannten Orte vorriiden und feftftellen zu laffem, vb der Gegner 
daſelbſt Stand zu halten beabfichtige. Oberft Lehmann, welcher bie 
Abthcilung befebligte,*) fand Conlie und das verſchanzte Lager**) von 
den Franzoſen verlaffen und nahm cin reichliches Rrieg8material aller 
Art in Beſchlag.**) 

Der Großherzog von Medlenburg batte wábrend der Nacht 
den Befehl des Ober-Kommandos zum Vorgeben auf Alengon er: 
halten und demgemäß angeordnet, daß die 22fte Divifion ihre Avant: 
garde bis La Hutte voridjieben, mit dem ros ¡ber Ballon hinaus 
rücken folle. Die 17te Divifion hatte gegen Ballon aufzuſchließen, die 
4te Ravallerie-Divifion fid) láing3 des von dieſem Orte nad) Mamers 
führenden Weges unterzubringen. 








I., 1/gbte, Gte und Füſ. J. und te  lfte und 3te 2te L 


91. — 78. ' Drag. Nr.9.” — X. 
und 2te Feld⸗Pionier-Kompagnie. Am nächſten Tage folgten bie 15te Kavallerie— 
Gte und Tte 


Brigade und — — dieſen Truppen nad. 


**) Das verſchanzte Lager lag zu beiden Seiten der Straße Le Mans— 
Mayenne, 11/2 Kilometer nordweſtlich Conlie, und dehnte ſich in der Tiefe bis 
gegen bas Dorf Crannes aus. (Vergl. Skizze zu Seite 914.) Dic Befeſtigung be: 
ftand auf dem ganzen Umzuge aus zuſammenhängenden Exbwerlen mit máfigem 
Profil, welde in ber Form bem Gelände angepaft und zum Theil ¿ur Geſchütz— 
vertheidigung eingerichtet waren. Die nad Conlie zu gelegene Front hatte 
eine Ausdehnung von 2000 Schritt. Die Tiefe wechſelte zwiſchen 200 und 
400 Schritt. Die Befeſtigungsanlagen waren größtentheils noch unvollendet; 
nur ein ſüdlich der großen Straße gelegenes Werk (Redoute de Tennie) 
war in der Ausführung weit vorgeſchritten. Der Lagerraum dehnte ſich in 
nördlicher und ſüdlicher Richtung weit über die Grenzen der Befeſtigungen 
aus. Für Unterkunft der Truppen waren Baracken hergeſtellt worden. Die— 
ſelben waren jedoch nicht ausreichend geweſen, ſo daß ein großer Theil der 
Mannſchaft unter Zelten gelagert hatte. 

***) Unter Anderem wurden 8000 Gewehre, 5 Millionen Infanteries 
Patronen, ein Geſchützrohr und mehrere Lafſeten vorgefunden. 
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Gefecht bei B¿aumont fur Sarthe. 

Seitens ber Avantgarde ber 22ften Divifion*) wurden ſchon 
um 6 Uhr Morgen3 brei Rompagnien bes 1ften Bataillons Re» 
giment3 Nr. 83 über Mareſchés auf Beaumont, Die Ate über Teillé 
auf St, Marceau in Mario) geſetzt. Erftere ftiegen um 8 Ubr vor 
der Stadt auf eine Franzöſiſche Abtheilung, welche fofort angegriffen 
und auSeinandergefprengt tmurde. Neben 300 Gefangenen fiele: 
200 Stück Schlachtvieh und cinige Berpflegung3tvagen den Drei: 
undachtzigern in Die Hände. Da aber andere feindliche Truppen 
fowobí die nad St. Diarcean führende Strafe als aud bie ber 
Sarthe ¿ugemendete Umfaſſung von Beaumont ftart beſetzt hatten, 
icheiterten bie Verfuche zum Ueberſchreiten der Brücke. 

Nachdem dann um 10 Uhr die Füſiliere und bald darauf bie 
iibrigen Theile der Avantgarde cingetroffen waren, protite ein Zug 
der 6ten ſchweren Datterie vor der Brücke ab und öffnete ber 
Infanterie den Uebergang. Der Gegner leiftete in der Stadt mur 
nod) geringen Iiderftand und zog fodann in nórdlider Richtung ab, 
von der Artillerie wirffam beſchoſſen. Die Avantgarde folgte bis 
Piacé und ftelíte bei La Hutte Vorpoften gegen Alengon aus. 

Die 4te Sompagnie deS Regiments Nr. 83 hatte bei St. Marceau 
eine Franzöſiſche Train-Kolonne angetroffen, die Bedeckungsmann— 
ſchaft zerſtreut und fid) der Sarthe-Brücke bemächtigt. 380 Gefangene 
und 48 meift mit Munition beladene Wagen wurden nad Ballon 
zurückgebracht. 

Im Ganzen waren in dieſen Kämpfen etwa 1400 Franzoſen 
gefangen genommen worden. 


Das Gros der 22ſten Diviſion war um 9 Uhr über Courcemont 
. 
auf Beaumont gefolgt, wo es, unter Aufftellimg von Vorpoſten gegen 


*) Die Avantgarde beſtand aus ber Truppen:Abthcilung des Oberſten 
v. Fórfter. Vergl. Th. IL, Seite 906. — > blicb ¿ur GOcfangenen- Des 
wachung in Ballon zurück. 

deldzug 1870/71. — Tert. M. 60 
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Gillé le Guillaume und Fresnay, Quartiere bezog.*) Die 4te Ra: 
valleric-Divifion rückte auf Dangeul vor. Die 17te Divifion ſchloß, 
auf beiden FluBufern vorgebend, big St. Marceau und Ballon auf. 
Die 12te Ravallerie-Brigade marſchirte von Belléme nad) Mamers, 
welcher Ort inzwiſchen bom Feinde verlaffen worden war. 

General Chanzy hatte beabfichtigt, mit der Armee binter bem 
Voͤgre-Bache auf 8 Neue Front zu machen. Nad) dem Gefechte bei 
Ebaffillé aber fofte fid) die Ordnung aud) beim 16ten Korps in 
bedenklicher Weiſe. Daffelbe wich nod) während der Nacht bis St. Fean 
fur Erve zurück.“*) Indeß beſchloß der Ober-Kommandirende, mit dem 
21ften Korps vorwärts Sillé le Guillaume Stand zu halten, um 
den Rückzug des rechten Flügels einigermafen zu erleidhtern. 

Ehe über die SeitenS der Truppen- Abtheilung des Oberften 
Lehmann erfolgte Befegung von Conlie Meldung eingegangen war, 
hatte Prinz Friedrich Karl am 14ten Mittags befoblen, daf am fol- 
genden Tage da3 X. Armee-Korps und die Gte Kavalleric-Divifion auf 
Conlie nachrücken folíten. Als aber Dann berichtet imorden rar, daß 
das Lager von Conlie ohne Gefecht befeggt worden, General v. Schmidt 
dagegen auf der nach Laval führenden Straße lebhaftem Widerſtande 
begegnet ſei, ſchlug General v. Voigts-Rhetz mit Einwilligung des 
Ober-Kommandos am 15ten die Richtung auf Laval ein. 


Gefecht bei St, Jean fur Erve. 
General v. Schmidt brad) um 9 Ubr Diorgens von Ehaffillé 
af. In Folge ciner Melbung, bag auf der Chauſſee bedeutende 
Magenfolonnen des Gegners im Abzuge begriffen feien, wurden 





*) Die te Ravalleric-Brigade war nad) Teillé marjójirt, wo fic mábrend 
ber nächſten Tage verblieb. 

*) Abmiral Jauréguiberry beridtete an ben Dber-Befeblshaber über 
ben Rückzug nad) bem Gefechte bei Ehaffillé: ,Quelques régiments ont opposé 
une vigoureuse résistance; d'autres, et cest le plus grand nombre, se sont 
débandés, La cohue des fuyards est inimaginable; ils renversent les cavaliers 
qui s'opposent à leur passage; ¡ls sont sourds à la voix des officiers. On en 
a tué deux, et cet exemple v'a rien fait sur les autres.* (Chanzy, Seite 352 
und 353.) 
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zwei Schwadronen Ulanen mit einem Zuge Artillerie”) vorgefendet. 
Diejelben ftiegen an ber Erve auf bheftigen WMiderftand. Jenſeits 
des Babes, in St. Jean und auf den nórdlid) und ſüdlich dieſes 
Ortes fid) erftrectenden Höhenzügen, hatte ber Gegner in beträcht— 
licher Stárte Stellung genommen und eine zahlreiche Artillevie 
entwickelt.**) Nicht8deftoweniger ließ Oberft v. AlvenSleben Die 
beiden Geſchütze auf der Chauſſee abprotzen und den Kampf aufnehmen. 
Nachdem auch bie 3te reitende Batterie des X. Armee-Korps ein— 
getroffen war, gingen die acht Geſchütze nördlich der Straße in 
Stellung. Die Füſiliere des Regiments Nr. 78 entwickelten ſich 
gegenüber St. Jean. 

Da von den über Vallon und Bernay entſendeten Schwadronen 
gemeldet worden war, daß ihnen von zahlreichen feindlichen Ab— 
theilungen der Weg verlegt ſei, begnügte ſich General v. Schmidt, 
auf beiden Seiten der Anmarſchſtraße Kavallerie-Züge vorzu— 
ſchieben,“**) welche ebenfalls überall mit gegneriſchen Truppen in 
Berührung traten. Um zunächſt die rechte Flanke frei zu machen, 
wurde Major v. Münchhauſen mit einer gemiſchten Abtheilung+) 
auf Ste. Suzanne entſendet und beauftragt, ſich in Beſitz des 
Ortes zu ſetzen und ſodann rechts der Erve auf St. Jean vorzu— 
ſtoßen. Die Kolonne traf an dem ſüdöſtlich Ste. Suzanne gelegenen 
Walde auf feindliche Truppen, warf dieſelben jedoch nach ein— 
ſtündigem Kampfe durch umfaſſenden Angriff und beſetzte Ste. 
Suzanne. Die Franzoſen, welche etwa 100 Gefangene eingebüßt 
hatten, zogen ſich in der Richtung auf Chammes zurück, wohin die . 
Deutſche Abtheilung der vorgerückten Tageszeit wegen nicht mehr 
folgen konnte. 


sy fte und 3te 1/3 2te reit, 
nen 2 15 und ppp, 

**) Die Divifionen Deplanque und Barry des 16ten Korps, welche nad) 
bem Werle des Generals Chanzy nur nod) 6000 Streitfábige zählten. Bezüglich 
der Divifion Curten vergl. Th. IL, Seite 879, Anmertung *). 

**) Südlich ber Strafe gegen Viré, Bannes und Thorigné, nördlich ber. 
felben nad St. Symphorien, Chemiré, Neuvillctte und Viviera, 

Füſ. 2te und ble 1/32te reit. 
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Dei St. Jean ließ General v. Schmidt, nachdem die Artillerie 
lángere Zeit gewirkt hatte, die Oſtfrieſiſchen Füſiliere beiderfeit8 der 
Straße vorgehen und, da ber frontale Angriff ſich bald als nicht 
ausfiihrbar ermieS, um 312 Uhr Nachmittags den ¿ur Stelle 
befindlichen Theil des 2ten Bataillon8 Regiments Nr. 91 gegen Die 
rechte lante des Feindes vorrücken. Nachdem die Oldenburger einen 
auf ihren linken Flügel gerichteten Bajonnet-Angriff ſtarker Abthei— 
lungen zurückgewieſen hatten, gelang es ihnen bei einbrechender 
Dunkelheit, den Gegner auf die Umfaſſung von St. Jean zu werfen. 
Später vermochte zwar bie Ste Kompagnie unter Hauptmann 
Goldſchmidt bis zur Kirche vorzudringen, wobei ein Franzöſiſcher 
Regiments-Kommandeur und etwa 50 Mann gefangen genommen 
wurden, der Ort zeigte ſich aber ſo ſtark beſetzt, daß General 
v. Schmidt weitere Angriffe einzuſtellen befahl.“) Die Deutſche 
Truppen-Abtheilung, welche dem Gegner gegen 600 Gefangene ab: 
genommen hatte, beließ die Vorpoſten am Erve-Bache und bezog 
zwiſchen Ste. Suzanne und Thorigné Quartiere.*) 

Die nachgerückten Theile des X. Armee-Korps waren in Longne 
und Umgegend untergebracht worden. 


Gefecht bei Gillé le Guillaume. 

Die ſchwache Truppen-Abtheilung deS Oberften Lephmann***) 
war um 9 Uhr Morgen3 von Conlie aufgebrochen, um nad) Evron 
vorzuriiden. Ju dichtem Nebel ſtieß die Spitze ſchon bei Le Point 
du Jour auf die Nachhut deS FeindeS, welche durch dieſſeits Sillé 
ſtehende ſehr bedeutende Maſſen — cin grofer Theil des Franzöſiſchen 
21ften Sorp3 — anfgenommen wurbe. Dennod) ſchritt Oberft 
Lehmann zum Angriff, der von dem Füſilier-Bataillon des RegimentS 








*) E3 waren nur nod) bic brci Rompagnicn des Regiments Nr. 56 vers 
fitgbar. 

**) General Chango ſchätzt in ſeinem mebrermibnten Werke ben Verluft der 
Deutſchen an dieſem Tage auf 3000 Tobte und Verwundete. Thatjádlid be 
trug dexfelbe 1 Offizice und 36 Mann. Dic gejammte ¿ur Verfügung ftehende 
Infanterie zählte überhaupt nur etwa 2000 Mann. 


bte und Tte 
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am.) y, — und eine halbe Schwadron Dragoner blicben in Conlie zurück. 
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Nr. 91 und vier Geſchützen*) cimgeleitet twurde. Das Bataillon . 
gerieth jedoch durch Die Uebermacht des Feindes in cine fo 
ſchwierige Gefechtslage, daß bie iibrigen fünf Sompagnien des 
Oldenburgiſchen und drei Kompagnien des Regiments Nr. 78 allmälig 
in die erſte Linie gezogen werden mußten, theils um die Front zu 
verſtärken, theils um bie rechte lante gegen das ſtark beſetzte Eriffé 
gu deden.**) Nur zwei Sompagnien blieben nod) zur Berfiigung.***) 
Die inzwiſchen eingetroffene 15te Ravallerie-Brigadej) mar mit der 
Dedung von Conlie und der [inten Flanke beauftragt worden. 

Da binter ber Franzöſiſchen Gefechtslinie fortdauernd ftarte 
Solonnen fidtbar blieben und bic bedeutende Ueberlegenbeit des 
Gegners erfannt war, brad Oberft Lehmann gegen 5 Ubr Nach— 
mittags das Gefecht ab und ging, ohne verfolgt zu werden, auf 
Conlie zurück. Hier bezogen die Truppen unter dem Schutze der 
vorwärts Crannes aufgeftelíten VBorpoften Quartiere. Der Verluſt 
der Deutſchen Abtheilung in bem ungleidjen Sampfe betrug eta 
100 Mann, unter denen fid) 30 Vermißte befanden. 


Der Großherzog von Medlenburg bhatte fiir den l5ten an- 
geordnet, daß bie 22jte Divifion, unter Entfendung einer Seiten- 
abtheilung über Bourg le Roi, auf der grofen Straße nad Alencon 
vorriiden, die 17te folgen und eine Kolonne nad) Fresnay und Aſſé 
le Boi8ne entfenden folle. Die 4te Ravallerie-Divifion Hatte cine Bri— 


*) Megen der ungiinftigen Bodenbeſchaffenheit mußten dic Geſchütze auf 
ber Straße aufíabren. Cin Bug nabhm in ber Höhe von Fortapore, ber 
anbere dabinter auf einem höheren Puntte Stellung. 


1fte und 4t 
**) Nach der Frontſeite wurden f a in ber rechten ¿lante 





2te, 3te, 1/abte unb Gte lftc, 2te unb Gte 
— ———— und — — vermenbdel, 
91. 18. 
3te unb 4te : ] ] 
+.) — —. Die Erſtere bedeckte die Batterie, die Letztere ſtand bei 
Fortapore. 


4) Das Dragoner⸗Regiment Nr. 2 befand ſich beim General v. Schmidt, 
11t 
Huſ. — beim Ober Kommando. 
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gabde über Ancine3 auf Alencon vorgeben zu laffen, bie 12te Ravallerie 
Brigade von Mamers ebendabin zu marſchiren. 


Gefecht bei Alencon. 

Die Avantgarde der 22ften Divifion,*) welche um 9 Ubr den 
Vormarſch begann, vertrieb einen bei Bethon angetroffenen Infanterie— 
Trupp durch cinige Granaten, fand aber bhinter Arçonnay ernſt— 
licheren Miderftand. Der Gegner zeigte nidt nur cine zahlreiche 
Infanterie, fondern beantiwortete aud) aus mebreren giinftig auf: 
geftellten Geſchützen das Feuer ber Avantgarden-Batterie, telde 
rechts der Strafe aufgefabren mar. Das iifilier-Bataillon des 
Regiments Nr. 83 entrwidelte fid) zu beiden Seiten der Strafe; das 
lfte befeste Argonnay, wo um 3/2 Uhr aud) die rechte Seiten— 
abtheilung**) nad) cinem beſchwerlichen, auf ungebahnten Wegen zurück— 
gelegten Marſche cintraf. Seitens des inzwiſchen herangekommenen Gros 
wurde die 2te leichte Batterie neben die Avantgarden-Batterie vor— 
gezogen und dann die Ate ſchwere bei St. Blaiſe in Stellung gebracht. 
Bon hier aus richtete die Letztere ein ſehr wirkſſames Feuer gegen feind— 
liche Kolonnen, welche ſich von La Chapelle nach Alençon bewegten. 

Die Franzoſen***) leiſteten indeß hartnäckigen Widerſtand und 
traten ſelbſt aus der Vertheidigung heraus. Ihr Gewehr-Feuer fügte 
den Batterien nicht unerhebliche Verluſte zu. Die gegen 4 Uhr zum 
Angriff ſchreitenden Dreiundachtziger vermochten nicht, den Gegner 
vollſtändig zurückzuwerfen. 

General v. Wittich verſchob mit Genehmigung des Groß— 
herzogs den entſcheidenden Angriff auf den folgenden Tag und 
ließ die 22ſte Diviſion in Bethon und Gegend Quartiere beziehen. 

) Sie war durch aia 
Seite 906 und 911, Anmerfungen. 

en L áte 

MO 13 
8!/2 Ubr von Vivoin aufgebrochen. 

**%) Der Gegner beftand aus Nationalgarben ber Mayenne unb reis 


ibaaren unter General Lipowski. Es waren ctwa 6000 Mann Infanteric, 
cinc Schwadron unb acht Berggeſchütze ¡ur Stelle, 





verftirft rorben. Vergl. TÉ. IL, 


unter Major v. Conring. Dicíelbe roar um 
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Die 17te Divifion war inzwiſchen, den Anordnungen des General: 
Kommandos gemäß, auf der Linie Affé le Boisne — Rousſſé Fontaine 
untergebrad)t ivorden.*) Der Großherzog nahm fein Hauptquartier 
in Beaumont. 

Die Seitens ber 4ten Ravalleries Divifion ¡ber Ancines in 
Marſch geſetzte 10te Ravallerie= Brigade war gegen 3 Uhr bei La 
Chauſſée cingetroffen. Als feindliche Abtheilungen von der Eiſenbahn 
her vorgingen, beſetzte bas der Brigade ¿ugetheilte 1fte Bataillon 
de3 Regiment3 Nr. 32 den Ort und wies, unterftitgt von dem Feuer 
der 2ten reitenden Batterie XI. Armee-Korps, den Angriff ab. Dei 
einbrechender Dunkelheit nahm die Brigade in Ancines und Loubigny 
Quartiere und ließ die Vorpoften bei La Chauſſeée fteben. 

General v. Bredow hatte behufs Beobabtung in nördlicher 
Richtung den gróften Theil der 12ten Ravallerie-Brigade in Mamers 
juriidgelaffen und war mur mit brei Schwadronen und ber feiner 
Brigade beigegebenen Infanterie und Artillerie gegen Alengon auf» 
gebrochen.*) Dei St, Remy du Plain und Neufiátel angetroffene 
granctirenr-Banden wurden durch Granat⸗Feuer ſchnell zerftrent. Erft 
gegen 3 Uhr Nachmittags ſtellte ſich vor St, Pater kräftigerer Wider— 
ſtand entgegen. Nach längerem Feuergefechte gelang es um 5 Uhr 
dem 2ten Bataillon des Regiments Nr. 94, Les Evants, St. Pater 
und bie dabinter liegende Eiſenbahn zu nebmen. 


Als am Nadjmittage im Hauptquartier des Ober-Kommandos 
Melbung iiber die bei Sillé le Guillaume vorgefallenen Ercigniffe 
eingegangen war, befabl ber Prinz-Feldmarſchall, dag am 
nächſten Tage da3 IX. Armee-Korps und die 2te Ravallerie-Divifion 


*) Fresnay wurbe burd cine Abtheilung beſetzt. Die 17te Ravalleries 
Brigabe war nur bi3 Ballon vorgeriidt. 


II. 3t 
**) ($3 riidten auf Alengon vor: Y AT cine fombinirte Schwa⸗ 


5t Ote reit. 
bron bes Ulanen-Regiments Nr. 16, Su Me 1 unb A . 


16ter Sanuar. 
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¿ur Unterſtützung des Oberften Lehmann nad Conlie abriiden 
folíten. *) 


Am Morgen des 1Gten wurden die Stellungen ber Franzoſen 
fowobí bei Et. Jean al8 bei Sillé und Alengon geräumt gefunden. 

General v. Schmidt riidte dem Gegner bi8 an ben Vaige- 
Bad nad. Die Kavallerie griff einige Tauſend Nachzügler auf und 
traf exft bei Sonlgé le Bruant auf Widerftand. Das Gros bes 
X. Korps folgte bi8 in bie Gegend von St. Denis d'Orques. 

Die Truppen-Abtheilung des Oberften Lehmann befegte Sillé, 
two ebenfalls nod) zahlreiche Gefangene gemacht wurden. Die über 
St. Pierre de la Cour und Rouöſſé Vaſſé vorgetriebenen Patrouillen 
ſtellten feſt, daß der Gegner weſtwärts abgezogen war. Die 2te 
Kavallerie-Diviſion bezog in und bei Vernie, das IX. Korps in 
Conlie und Umgegend Quartiere. 

Das XIII. Armee-Korps rückte in Alengon ein. Eine Ab- 
theilung, welche auf der nad Domfront führenden Strafe vorging, 
traf nur nod) verfprengte Trupps an. 

Die alígemeine KriegSlage bedingte indeß, bie Verfolgung im 
Weſentlichen nunmebr cinzuftellen. Die bei Der oberften Heeresleitung 
cingelanfenen Nachrichten liegen erfennen, daß die Franzöſiſche Nord: 
Armee von Nenem bie Offenfive ergreifen unb die Verfammiung 
der 1. Armee an der Somme erforberlid) fein tuerde. Um bie 
an ber unteren Seine ftehenden Streittráfte verfiigbar zu machen, 
twar am l5ten Januar Seitens des Großen HauptquartierS nad) 
Le Mans die Meifung ergangen, das XIII Korps auf Rouen in 
Marſch zu ſetzen. 

In Folge der hiermit eintretenden Schwächung der Armee be— 
ſchloß der Prinz-Feldmarſchall, dem Gegner mit größeren Maſſen 
über Conlie und den Vaige-Bach hinaus nicht zu folgen. Das IX. 
und X. Korps erhielten entſprechenden Befehl. Dem Erſteren wurde 


*) Oberſt Freiherr v. Falken hauſen traf ſchon am 15ten Januar mit 


einer aus — und der Lfien 


85, Sul, Me. 16 beſtehenden Abthcilung in Gonlic cin. 
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die Aufráumung und Zerſtörung de3 Lagerg von Confie tibertragen. 
Die 4te Savallerie-Divifion folíte als redter Flügel der Armee bei 
Alencon hinter der Sarthe Aufftellung nehmen. 


In Ausführung diefer Befehle wurde am 17ten Gillé le Guil— 
laume nur von den Vortruppen deS IX. Korps beſetzt, die Ab: 
theilung des Oberften Lehmann an das X. Korps bherangezogen. 
Diefes ſchob bie Truppen-Abtheilung des Generals v. Schmidt, 
nachdem die Infanterie und cin Theil der Artillerie abgelóft worden 
waren,*) mit der Weiſung vor, dem Gegner zu folgen, foweit es 
ohne ernfte Gefechte múglid) ſein würde. Die 20fte Divifion ftelíte 
bei Vaiges einen Rückhalt auf. 

General v. Schmidt erreidte auf der Ehauffee unbebelligt ben 
Abſchnitt des Jouanne-Baches und fenbete, al3 die Meldung einging, 
daß feindlide Solonnen von Evron auf Montſurs marſchirten, ben 
Oberften v. AlvenS[eben mit einer ftarten Abtheilung**) über Argentré 
vor, um benfelben ben Weg ¿u verlegen. Dic Franzofen bogen 
zum Theil auf Ebálons aus, ¿zum Theil fanden fie bei St. Céneré 
Aufnabme. 

In der Ridtung auf Laval wurden Truppen aller Majfen an- 
getroffen, und aud) die fiidlid ber grofen Strafe aufklärenden 
Magbdeburgifdjen Dragoner ftieñen auf lebhaften Widerſtand. General 
v. Schmidt ftelíte dabher das Vorgehen ein und lieg feine Truppen 
hinter dem Jouanne-Bache Quartiere beziehen. 


Am nächſten Tage folíte, den Weiſungen des Ober-Sommandos 
gemáf, General v. Schmidt auf Vaiges zurückgehen und den Gegner 
nur nod) durch weit vorgeſchobene Kavallerie-Patrouillen beobadjten 


*) Bu der Truppen-Abthcilung gebórten nunmebr: 
L und Füſ. L unb IL 
—— a Dragoncer-Regimenter Nr. 2 und Nr. 6, Ulanen:Regiment 


2/3 2te reit, 1jte reit. 
Mr, 15, —— und A . 
4) J. und II. Iſte, Ste und 4te 29 2te reit. 





92, *  Uíanen Nr. 15 IL. 


17ter SJanuar. 


18ter Sanuar, 
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laffen. Da jedod) in der Nadht von den Borpoften gemeldet worben 
war, daf der Feind die Tags zuvor innegehabten Stellungen geráumt 
und anſcheinend die Mayenne-Brücken gefprengt habe, beſchloß General 
v. Schmidt, bem Rückmarſche eine Rekognoszirung gegen Laval 
vorangeben zu laſſen. Zwei gemifchte Abtheilumgen, welche auf der 
Chauſſee und von Argentré her vorriidten,*) ftieñen erft ¿wei 
Kilometer weftlid Bonchamp auf ftártere feindliche Boftirungen, 
die von ber Jufanterie fofort angegriffen unb in bie Vorftadt von 
Laval geworfen wurden. Auf den núrblid ber Stadt gelegenen 
Höhen zeigten fid) mun die Maſſen der Franzofen in ftarter Stellung. 
Da der Bwed ber Rekognoszirung hiermit erreicht mar, orbnete 
General v. Schmidt ben Rückmarſch an. Die Deutſche Abthei— 
lung, weldje etwa 100 Gefangene mit fic) führte, ließ in La Chapelle 
Rainjoin, Sonlgéó le Bruant und Bazougers BeobadtungSpoften 
fteben und bezog hinter bem Vaige-Bad) Quartiere, **) 

An der Manenne, hinter welche die Triimmer des Franzöſiſchen 
Heeres zurückgedrängt worden twaren, endete Die mit ſchwachen 
Rráften erfolgreid) durchgeführte VBerfolgung. 

Die 2te Loire-Armee hatte in den Kämpfen vor Le Mans gegen 
25,000 Mann verloren. Während des Rückzuges von dort hatten 
ihre Reihen in nod) erhóbtem Mage fid) gelichtet.***) Sie war 
auf die Hälfte der urſprünglichen Stárte herabgekommen unb, im 
inneren Halt ticf erſchüttert, für längere Zeit außer Wirtfamteit gefegt. 


a, von Argentré : 


*) Auf ber Chauſſee: * unb - * 





Drag. Nr. 2” 
3te unb 4te 1/42te reit. 
Mane vnd mí unter Oberſt v. Alvensleben. 
¿IL und IL 


LLE uo SUL das ge 
fanterie-Regiment Nr, 79 bem General v. Sd mibt zugethcilt und bem Dberften 
v. Valentini ber Befehl über bie gejammte Infanteric der Truppen» 
Abtbcilung iibertragen. — An dbemfelben Tage wurbe bic Eiſenbahn Laval — 
Le Mans im ber Nábe von Voutré durch cine fiber Ste. Suzanne vorgeſchobene 
Abthcilung ber 1ften Felb:Pionicr-Kompagnie zerftórt, 

***) Freycinet, La guerre en province pendant le siége de Paris 
1870—1871, Seite 285, 


**) Am 19ten Januar wurde an Stelle des 
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Die Ercigniffe an der Loire.*) 


Die bei Orléans zurückgelaſſene 25fte Divifion**) hatte am 
3ten Januar das 1fte Neiter=Megiment nad La Ferté St. Aubin 
und den Ortſchaften am Loiret vorgeſchoben, von mo dajfelbe gemein— 
idaftlid) mit dem 1ften JTáger-Bataillon die Aufklärung in der 
Eologne bewirfte. In der Vorftadt St. Marceau ftand eine ſtärkere 
Truppen-Abtheilung, welche im ¿alle eines feindlichen Angriff3 Die 
verſchanzte Stellung ſüdlich der Stadt befegen folíte. 

Auf Befehl bes Ober-Kommandes- war námiid gegen Ende 
Degember durch das 1X. Armee Korps nad) einem vom Oberſten 
Leuthaus**) aufgeftellten Plane an der Vervollſtändigung der 
igon vom 1. Bayeriſchen Korps begomnenen VerftirtungSaniagen 
gearbeitet morden. Die aus Schützengräben, hergerichteten Heden 
umd Dauern fowie aus Berhanen beſtehende Vertheidigungslinie be: 
gann an bem unterhalb Orléans, bei Et. Privé, gelegenen Exerzir— 
plage und zog ſich über Schloß Guinegault und das Südende Der 
Vorſtadt St. Marceau, über La Binoche, La Cour, Les Varennes 
bis Monplaiſir, wo der Loire-Anſchluß oberhalb erreicht wurde. Zur 
Beherrſchung der Hauptzugänge und der Strom-Anſchlüſſe ſowie 
der Loire-Brücken waren Batterie- und Geſchütz-Stände hergeſtellt. 
Den zur Sprengung vorbereiteten Brücken waren Palliſadirungen 
vorgelegt. +) 


*) Vergl. Ueberſichtskarten Nr. 5 und 6 fowie bie Skizzen im Tert. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 784, 
***) Rommanbcur der Ingenieure unb Pioniere ber IT. Armee. 
+) Da bie 25fte Divifion nad Bloi3 und Gien bebeutende Entíendungen 
gemacht hatte unb bie in Orléans ſtehenden Etappen:Truppen (feit bem 28ften 
Dejember das Lanbwebr:Bataillon Bitterfeld und vom ten Januar an das 
Landwehr⸗Bataillon Detmolb und sao) meift ¿ur Gefangencn: Bes 
gicitung vermenbet wurben, blicben nur verhältnißmäßig ſchwache Kräfte que 
Berfiigung. Prinz Lubwig von Heſſen beſchloß baber, file ben Fall eines 
Sriteng be3 Feindes mit ſehr úberlegenen Rráften ausgeführten Angriffs ben 
Vriidentopf aufzugeben, bie Loire Brilden zu fprengen und fid) auf bie Vers 
theidigung bes redjten Ufer3 zu beſchränken. 
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In den erften Tagen deS Januar trafen Die in ber Sologne 
ftreifenden Patrouillen nichts vom ¿einde an. Erft am Tten ftieg 
cine von Sanbillon vorgehende Rekognoszirungs-Abtheilung nórdlid) 
Vannes auf etwa 400 Mobilgarden, die fi) indeß zurückzogen. In 
den folgenden Tagen ¿eigten fid) mur Franctirenre. (ES wurde in 
Erfahrung gebradjt, daß aud) die legten Abtheilungen Der 1ften Loire— 
Armee*) nad) bem Often Frankreichs abgegangen und daß Vierzon 
fcit dem Sten unbefegt. 

General v. Rangau bingegen, welcher am 4ten Januar von 
Gien wieder auf Briare vorgeriidt war und am Tten aus Verfailles 
die Weiſung erbalten hatte, auf Nevers und Elamecy aufzufláren, 
blieb andanernd in ſcharfer Fühlung mit feindlichen Truppen, welche 
das Gelände vormárt3 Cosne bejetst hielten.*) 

Am 12ten Januar rückte cine ftarte Franzöſiſche Abtheilung 
auf Ouzouer fur Trézée vor und vertrieb bie dort aufgeftelíte 
Heſſiſche Boftirung. Mit Hülfe aus Briare vorgeſchickter Unter: 
ftiigungen tourde das Dorf wieder genommen und ber iiberrafdhte 
Gegner vollftánbig gerorfen.***) Da aber die benachbarten Ort: 
ichaften fid) ſtark befetst zeigten und Ouzouer nicht zur Vertheidigung 
geciguet war,f) wurde der Ort aufgegeben, am nächſten Tage fodann 
von den Franzoſen wieder befegt, 


Gefecht bei Briare am 14ten Januar. 


Am Morgen bes 14ten Januar, an welchem dichter Nebel 
den Geſichtskreis auf geringe Entfernung beſchränkte, melbdeten bie 


*) Der bisher bei Bourges und Vierzon verbliebene Theil des 15ten Korps. 
MVergl. Th. IL, Scite 808 unb 811. 

**) Der Feind beftand aus cinem 10,000 bi3 12,000 Mann ftarten, vom 
General de Pointe de Gévigny fommanbirten Korps. Daſſelbe ſcheint aus 
Mittelfranzöſiſchen Departemental-Truppen, Dic in bem Inftrultionslager von 
Nevers vercinigt maren, gebildet worden zu fein. Es hatte fon bie Unters 
nebhmungen vom l5ten Dezember unb lften Januar auf Cien unb auf Briare 
ausgeführt. Vergl. TH. IU, Seite 689 unb 718. 
1fte, 3te und 2/¿5te 1/4 4te 
Men O en De. Reiter 
1) Der Ranal von Briare ftand unter Gis. 


EX) ES waren betheiligt: 
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vorgetriebenen Patronillen, dag die nad) Montargis führende Etrafe 
von Franctireuren beſetzt fei und daß feindlidje, von Ouzouer fur 
Trézée berangeriidte Kolonnen fid) nod) weiter rocftlidh im Rücken 
der Heſſiſchen Abtheilung*) feftgefegt bátten. Während General 
v. Rangan feine Truppen alarmirte, bradjen drei Züge Infanterie**) 
auf ber genannten Strafe vor und tricben ben Feind zurück. Der: 
jelbe ſetzte jedoch ſeine Umgehungsbewegungen fort und brachte aud) 
eine Batterie in's Gefecht. Südlich Briare verhielten ſtarke Ab— 
theilungen am Bahnhofe von Ouſſon ſich vorläufig noch zuwartend. 
Um nicht völlig eingeſchloſſen zu werden, befahl General v. Rantzau 
den Abzug auf Gien, in welcher Richtung ſchon Die Leib- und Ste 
Eskadron mit dem Auftrage vorausgeſendet worden waren, gegen 
den Rücken des Gegners zu wirken. 

Obwohl dieſe Schwadronen heftiges Feuer von vorn und aus 
der Flanke erhielten, gelang es ihnen in aufgelöſter Ordnung, die 
zwiſchen der Loire und der nach Gien führenden Straße entwickelten 
Franzöſiſchen Schützen zu durchreiten.“*) Nur ein Theil der Zten 
Eskadron konnte nicht durchdringen und mußte ſich nach der Ferme 
Rivotte zurückziehen, welche bis zum Eintreffen der Infanterie gehalten 
wurde. In der linken lante des bie Rückzugslinie ſperrenden feind— 
lichen Bataillons erſchienen nunmehr von Beauvoir Ehátean her die Ste 
und cin Zug der 5ten Sompaguie, deren Schnellfeuer bald Luft ſchaffte. 
Nachdem das von Briare auf der Eiſenbahn und der Chauſſee ab— 
ziehende Gros bei der Ferme Rivotte angelommen war, wurde ber 


*) Zuſammenſetzung vergl. Tb. IL, Seite 716, Anmerkung **). — 
Nachdem bie Etappen-Beſatzung von Gien (vier Kompagnien des Lants 


2t 
wehr⸗Bataillons Detmolbd unb ERA, am 6ten Januar den Marſch 


nad Drléans angetreten hatten, war Sn ST nad Cien verlegt worden. — 
In Pont aux Moines, Ebáteauneuf unb Duzouer fur Loire ftanben Ver: 
bindungápoften. 

Im Uebrigen war bie Heſſiſche Abibcilung bei Briare verciniat. 

**) Ye cin Zug ber Aten, bten und Gten Kompagnie 2ten Heſſiſchen In— 
fanterie:Regiments. 

*X) Gierbei fiel Major Freiherr van ber Hoop. 
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Angriff unter Trommelſchlag fortgefegt und die Rückzugsſtraße nad) 
Gien frcigelegt. Da aber dieſer Ort für die Bertheidigung wenig 
gecignet tar, gingen die Heffen bis Ouzoner fur Loire zurück, vom 
Feinde nicht verjolgt. 


Auf die vom Prinzen Ludwig von Heffen an bas Ober: 
Kommando telegrapbijd) erftattete Meldung ¡ber die bedrángte Lage 
des Generals v. Rantzau erging nod an bemjelben Abend von 
Se Mans die Weifung, nur cin Bataillon und cine Schwadron 
in Orléan3 zurückzulaſſen, mit allen iibrigen Truppen aber iiber 
Eháteaunenf ¿um Angriff vorzugehen. Gleichzeitig orbnete Prinz 
Friedrich Karl an, daß General b. Hartmann”) bie 33fte 
Infanterie-Brigade von Ebpátean Renault nad Blois entjenden folle, 
um das dort ſtehende 4te Heſſiſche Infanterie-Regiment für Orléans 
verfiigbar zu maden. Nachdem indef ſich herausgeftelít hatte, da 
die bedrohte Heſſiſche Abthcilung glücklich entkommen war, wurde 
der Vorſtoß auf Chateauneuf unterlaſſen und nur am Kanal von 
Orléans cin ftárterer Rückhalt bercitgeftellt. Aud) dieſer gelangte 
nicht mehr ¿ur Thätigkeit, da ber Gegner nicht über Nevoy hinaus 
nachgerückt rar. 

Unter biefen Umitinden fonte dem General v. Hartmann 
die Verfiigung über bie 38fte Brigade belaffen und die Aufgabe 
gejtelít werben, unter ¿efthaltung von Blois den Raum zwiſchen 
der Loire und dem Loir zu decken, fite welchen Zweck die Schließung 
der über Tour3 fiihrenden Strafen empfoblen wurde. General 


*) Die bem General v. Hartmann unterítellten Truppen waren 
in ben am ten Januar erreiditen Stellungen verblicben (vergl. Th. IL, 
Gcite 839) unb batten gegen Tourá unb in weſtlicher Richtung EFcobadjtet. 
Am lá4ten Januar wurden auf Befehl bes Ober-Kommandos bchufs Ge: 

II. 

fangenen⸗Begleitung 36 und das Kilrafficr-Regiment Kónigin nad Vendóme 
in Marſch geſetzt. Das Letztere nahm fpáter auf der Linie Le Mans — Bendóme 
gu Etappenzwecken Aufftellung. 


voooren —E——— 0% 
—M subad; 
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v. Hartmann belief in Blois nur ſechs Rompagnien und drei Schwa— 
dronen*) und ¿og am 17ten und 18ten Januar das Gros der 38ften 
Brigade nad) Monnaie heran,**) mobin am letztgenannten Tage aud) 
die 1fte Ravallerie-Divifion vorging. Am 19ten riidten die Preufen, 
ohne Widerſtand zu finden, in Tour3 ein und fojoben eine Avant: 
garde an ben Eher vor. Die Patrouillen derfelben ftiegen in ben 
nächſten Tagen bei VBillandry, Ballan und vorwärts Monts auf 
feindliche Abthcilungen, beren abrartende Haltumg jedod) bie vom 
Ober=Sonmmando angeordnete XJerftórung der Loire-Brücken bei 
St. Eye und Cinq Mars geftattete, ***) 

Dagegen ſchienen fic) in der Sologne neue Unternehmungen des 
Feindes vorzubereiten; in Orléans wurde am 16ten Januar in Er. 
fabrung gebradjt, daf bei Bierzon cin Korps verfammelt terde. Da 
dieſe Nachricht in den nächſten Tagen fid) beftátigte und bie in Der 
Sologne ftreifenden Patrouillen ſchon bieffeitg des Beuvron-Baches 
auf feindliche Abthcilungen ftieñen, rourde vom Grofen Hanptquarticr 
die Verſtärkung ber bei Orléans ftehenden Truppen angeordnet unb 
am 22ften das bei Conlie ftehende IX. Armee-Sorp34) Seitens bes 
Ober-Sommando3 ber 11. Armee dorthin in Marſch geſetzt. 

Die bei Vierzon befindlichen CStreittráfte beftanden aus bem 
25ften Korps, deſſen Bildung der Miniſter Gambetta angeordbnet 
hatte, nachdem (Ende Dezember Die bei Bourges zurückgelaſſenen 
Truppen der 1ften Loive-Armee auf Befangon gefolgt waren.) Deneral 


I., Gte und Tte 


*) In Blois blieben —— nd drei Schwadronen des Ulanen⸗ 


Regiments Nr. 8. Die beiden Kompagnien des 2ten Bataillons wurden von 
Ate 
mane di besleitete das Gros ber 38ften Brigade 


und kehrte erft am 26ften nad) Blois zurück. 

**) Während bes VBormarides ¿erftórte cine gemiſchte Abthcilung ber 
38ften Brigade bie bei Montlonis gelegene Eiſenbahnbrücke. 

***) Außerdem wurbe Die bei Savonnieres über ben Cher führende 
Drabticilbriide ¿erftórt. 

+) Dafielbe hatte unter Ausnugung ber am 19ten Januar fabrbar ge: 

worbenen Eiſenbahn Le Mana — Conlie bie Aufriumung3: unb Serftórungs: 
Arbeiten in bem verſchanzten Lager bi3 ¿um 21ften beenbet. 

+4) Die Durdfiibrung ber Drganifation bes 25ſten Korps ſtieß, da fid) 
auf allen Gebieten des Erſatzweſens cine große Erſchöpfung geltend machte, auf 

Heldzug 1870/71. — Tert. U. 61 





Vendome herangezogen. 
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Pourcet, welcher das Korps befebligte, nabhm am 13ten Januar 
fcin Hauptquartier in Bierzon und ſetzte am 22ften auf Anordnung 
des Rrieg3-Minifter3 cine Divifion über Bourges und La Eharité auf 
Elamecy in Marſch.“) Er felbft rückte am Tage darauf mit einer 
tombinirten Divifion Cher abwärts in der Richtung auf Tours ab, 
bei Vierzon Die übrigen Theile des Korps belaffend. Am 26ften 
bei St. Aignan und Ehémery angelangt, eradtete General Pourcet 
e3 für geboten, durd) cinen Die Zerſtörung der Driide von Blois 
bezweckenden Vorſtoß feine rechte Flante zu fichern. Er fomente 
daher am 27ften auf Cour Eheverny und Contres ab und rückte am 
folgenden Tage in vier Solonnen ¿zum Angriff gegen Vienne vor.**) 


Gefed)t bei Bienne am 28ften Januar. 


Der Gegner tar ſchon am 26ften Januar Geitens der von Vienne 
in ſüdlicher Richtung ftrcifenden Patrouillen bemerft worden. Die 
voraufgebende Ravallerie wurde am folgenden Tage durch bie 2te 
Estabron des Ulanen-Regiments Nr. 8 in einen von SO Mann des 
Jiegiments Nr. 16 bei Cellettes gelegten Hinterbalt gelodt und zur 
Umkehr gezwungen. An demfelben Tage war auf Veranlaſſung des 
Ober-Kommandos das 2te Heſſiſche Jiger-Bataillon von Orléans 
nad) Blois in Marſch geſetzt roorden, um die dafelbft ſtehenden Theile 
der 3Sften Brigade für Tours frei zu machen. Als das Bataillon 
an Nadmittage des 28ften an feinem Beſtimmungsorte eingetroffen 
war umd zwei Sompaguien zur Ablöſung des in Vienne ftehenden 
Halbbataillong des Regiments Nr. 16 vorgeſchoben batte, wurde 
der Anmarſch feindlicher Truppen gemeldet. Die vier Deutſchen 
Sompagnien***) nahmen auf der Südſeite von Vienne hinter ben 
erhebliche Schwierigkeiten und war Ende Januar noch nicht beendet. Die Ordre 
de bataille iſt aus Anlage Nr. 123 erſichtlich. 

*) Sie ſollte daſelbſt unter den Befehl des Generals de Pointe de 
Gévigny treten. Vergl. Th. IL, Seite 922, Anmerkung **). 

EX) Dic Franzöſiſche Divifion zählte 8000 Mann Infanteric, 6 Schwadronen 
und 7 Batterien. 


20.) 2te und Ste * 2te und Ste. 
16 2ten Heſſ. Jäg. 
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Schutzdämmen Stellung und bielten den durch ein lebhaftes Granat— 
und Mitraillenfen-Fener unterſtützten Angriff ber Franzofen bis ¿um 
Einbrud) der Duntelbeit auf. Als jedod) der Gegner ſchließlich mit 
weit iiberlegenen Kráften ben rechten Flügel umfafte, wurde Der 
Rückzug auf das redjte Loire-Ufer angeorbnet unb, nachdem derfelbe 
ausgeführt worden, die Brücke gefprengt.*) 


Auf die Meldung von dem Vorgefallenen unterſtellte Prinz 
Friedrich Karl die in Blois ſtehenden Truppen dem General 
v. Manſtein, welcher mit den von Conlie heranmarſchirten Theilen 
des IX. Korps am 25ften Januar Orléans erreicht hatte. Dieſer 
ließ am nächſten Tage Verſtärkungen nach Blois abrücken, nach deren 
Eintreffen die Kompagnien des Regiments Nr. 16 auf Tours in 
Marſch geſetzt wurden. Zu ernſteren Feindſeligkeiten kam es aber 
nicht mehr, da General Pourcet ſchon in der Frühe des 2Often ſeine 
Kolonnen über den Benvron-Bad) zurückführte. 

Südlich von Orléans war am 24ften Januar cine Rekognos— 
zirungs-Abtheilung unter Major Gerlach**) in der Richtung auf 
Salbris vorgegangen und batte bei La Motte Benvron cine feind— 
liche Poſtirung angetroffen, die nad) furzem Gefechte auf Nonan le 
Fuzelier ¿zuviifging. In Folge dieſes Zufammenftofes rückte ¿mar 
General Ferri Pifani mit dem bei Vierzon verbliebenen Theile 
deg 25ften Korps bis La Loge vor, febrte jedod) wieder an den 
Cher zurück, nachdem er die Nachricht erhalten hatte, daß Die Heſſiſche 
Abtheilung nicht über Nouan hinaus gefolgt ſei. Am 29ſten Januar 
wurde noch bei Dhuizon eine Franctireur-Bande geſprengt. Hiermit 
endeten die Feindſeligkeiten ſüdlich der Loire. 


*) Der Verluſt des Feindes betrug 5 Dffigiere unb 98 Mann. (Pourcet, 
Campagne sur la Loire etc., Seite 141.) Die Deutſche Ablbcilung büßte etwa 
(0 Mann ein, Darunter gegen 50 Gefangene, welche ber Beſehl ¿zum Abzuge 
nicht rechtzeitig erreicht hatte. — Schon am SOften Januar wurde mit der Micders 
herſtellung der Brücke von Blois begonnen. 

a.) 65teIſte und l/s 2te Yilfie unb _M3 Iſte l. 
Iſten Heſſ. 1ften Heſſ. Jág! Iſten Heſſ. Reiter Heſſ. 
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Aud) auf dem rechten Ufer hatte der Gegner fid) zurückgezogen, 
am 24ften Gien, am 25ften Briare geräumt. General v. Rantzau 
tonnte Daber, einem aus dem Großen Hauptquartier evlaffenen Befeble 
entíprechend, am 28ften nad) Ehátillon fur Loing abrücken, woſelbſt 
nad) furzem Kampfe etwa 400 Franzofen vertricben murden. Um in 
Gemeinſchaft mit einer vermittelft ber Eifenbahn von Paris nad) 
MontargiS und Joigny entfendeten Brigade deS VI. Armee-Korps 
die Gegend nórdlid Auxerre von Franctireuren zu fánbern, wurde 
in den folgenden Tagen der Marſch in öſtlicher Richtung fortgejegt 
und am SOften Toucy*) erreicht. Hier ging die Nachricht von bem 
inzwiſchen abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande ein. 


Die letzten Vorgänge an der Sarthe.**) 

General Chanzy hatte ſeit dem 17ten Januar ſeine Streit— 
kräfte zwiſchen Laval und Mayenne in einer Vertheidigungsſtellung 
verſammelt, an deren linken Flügel er das bei Domfront befindliche 
19te Korps heranzuziehen beabfichtigte.***) Zwiſchen Mayenne und 
Argentan ſtanden außer der Kavallerie-Diviſion dieſes Korps einige 
Nationalgarden und das Freikorps bes Generals Lipowski. Die 
rechte Flanke der Armee ſicherten die Kavallerie-Diviſion des 16ten 
Korps ſowie die Abtheilungen der Generale Cathelineau und 
Cléret, welche bei Chaͤteau Gontier, Angers und Saumur Aufſtellung 
genommen hatten. 

Deutſcher Seits blieb es nach dem Abmarſche des XIII. und 
IX. Korps nad) Rouen und Orléans dringend erforderlich, die nod) 
verfiigbaren Streittrájte bei Le Mans ¿ufammenzubalten.4) Es 


*) Toucy licgt halbwegs zwiſchen St. Fargeau und Auxerre. Veral. 
Ueberſichtskarte Nr. 7. 
**) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 5. 
RR) Das 19te Korps ftand am 22ften Januar in Argentan, Ecouché und 
Briouze. Die Orbre de bataille befindet fid in Anlage Nr. 124. 
+) An ber Sarthe blieben nur nod) 27,000 Mann Infanterie, 9000 Pferde 
und 186 Geſchütze verjiigbar. 
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wurde daher ein Vorftog auf Angers, Der ſchon eimgeleitet worden 
war und durch welchen die Unterbrehung der Eifenbabnverbindung 
zwiſchen Nord- und Süd-Frankreich bewirft werden folíte, auf: 
gegeben.*) Das X. Armee-Korps wurde in Rubequartiere nad) 
Ye Mans guriidgezogen, Die Sicherung gegen die Mayenne bem 
III. Korps und den drei favalleries Divifionen iibertragen. 

Auf bem linten Flügel der Armee nahm die Gte Kavallerie— 
Divifion Aufſtellung. Am 24ften Januar beſetzte die 14te Kavallerie— 
Brigade Noyen fur Sarthe, Malicorne und Le DBailleul, die 15te 
La Fledje und Pontvallain. Feindliche Truppen, die fid) in La Floͤche 
feſtgeſetzt hatten, wurden nad) leichtem Kampfe auf Baugé und Durtal 
zuriidgetrieben. Die von Ddorther am 2Z6ften und 27ften Januar 
Seiteus ſtärkerer Abthcilungen gemachten Verfuche, die Preufen wieder 
¿u vertreiben, blieben erfolglos.**) 

An Die Gte avallerie-Divifion ſchloß fid) bei Sablé der linte 
Flügel des III. Armee-Korps, welches am 23ften mit gemifdjten 
Brigaden auf den von Le Mans nad) Weſten führenden Strafens 
¿ligen foweit vorgerückt war, daß bie Spifen vormárt3 der Strafe 
Gablé—Sillé zu ſtehen kamen.**) Die dem General v. Alvens— 


*) Zur Ginleitung des Unternehmens war eine fombinirte Brigade des 


TI. Armee-Korps von Le Mans auf La Flee in Marſch geſetzt orden. Sie 
; ; é 2ten und 3ten 
beftand aus ben Infanteric=Regimentern Nr, 24 und Nr. 52, der Mann Ne, 3 
2ten und 5ten l. 
TL 
Briidentrain unter General v. Schwerin. Das Jiiger-=Bataillon Nr. 3 rückte 
nad Sablé, 
Es mar beabficjtigt, bie Maine-Briide unterhalb Angers unb bie Loire: 
Bride bei Ehalonnes zu ¿erftóren. 


**) Der Gten Ravallerie-Divifton war * zugetheilt, das Dragoner: 


Regiment Nr. 2 am 23ften von ber 14ten ¿ur 15ten Kavallerie-Brigade zurück⸗ 
gctreten. Am 2Tften übernahm General v. S mibt an Gtelle bes er: 
trantten Herzjog3 Wilhelm zu Medlenburg wieder bie Führung ber 
Divifion. — Am 29ften wurbe bie Eiſenbahnbrücke bci La Suje durch bie 
2te Feld-Pionier-Kompagnie dez X. Armee⸗Korps gejprengt. 


***) Es flanden: bie Ote Brigade zwiſchen Sillé und Conlie, bie 10te 
zwiſchen Neuvillette und St. Sympborien, die 11te zwiſchen Joué und Chaſſillé, 


unb ciner tombinirten Pionier-⸗Kompagnie mit leichtem Feld⸗ 
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leben unterftelíte 2te Ravallerie-Divifion wurde Dariiber hinaus bis 
an die (Erve vorgejhoben, und ¿mar die Ste Brigade nórblid ber 
nad) Laval fiihrenden Straße, die 4te an und ſüdlich derfelben, 
während die 3te Brigade bei St. Denis d'Orques Aufftellung 
nabm. Im Falle einer Angriffsbewegung der Franzofen beabfichtigte 
General v. Alven3leben, ben entſcheidenden Rampf auf der óftlid) 
der Vegre gelegenen Hochfläche, wo Verſtärkungsanlagen vorbercitet 
turden, anzunehmen. Theilgefechte ber Vortruppen folíten vermieden 
werden, foweit fie nid)t bie Aufnahme ber vorgeſchobenen Ravallerie 
bezweckten. 

Der Letzteren wurde der Einblick in die Verhältniſſe beim Feinde 
durch die leichte Reiterei deſſelben, die ſich beweglicher zeigte als 
bisher, ſehr erſchwert. Vor dem linken Flügel hatte der Gegner ſich 
bei St. Denis d'Anjou feſtgeſetzt; an der Straße von Laval ſtand 
er bei und vorwärts Soulgé. Nachdem am 27ften Januar eine 
Schwadron des 1ften Leib - Hufaren - RegimentS durch abgefeffene 
Mannſchaften ene Abthcilung Afrikaniſcher Chaſſeurs aus Baiges 
vertrieben batte, fand am Tage darauf bie Dte EStabron des Hufaren- 
Regiments Nr. 6 ben Ort wieber befegt. Nittmeifter v. Szczytnicki 
lodte eine Schwadron Arabifdjer Reiter aus dem Feuerbereiche des 
DorfeS und fprengte fie, plötzlich einſchwenkend und attadirend, aus: 
einander. In der weſtlich Sillé gelegenen Landſchaft wurden bei 
Evron, BaiS und Grazay Franzöſiſche Truppen angetroffen. Zwei 
Schwadronen des Huſaren-Regiments Nr. 4, welche mit einigen 
Jágern und Geſchützen am 29ften Januar auf Evron vorriidten, 
vertrieben nad) wenigen Granatſchüſſen durch abgefeffene Mann- 
ſchaften Die Dafelbft ftehende feindliche Abthcilung und verfolgten fie 
in der Richtung auf Montfurs. 


bie 12te zwiſchen Brulon und Loué, Ueber bic Strafe Sablé—Sillé hinaus 
wurden al3 unmittelbarer Rückhalt für bie Kavallerie Infantcric-Abthcilungen 
vorgeſchoben. Die tombinirte Brigade des General3 v. Schwerin murbe auf. 
gelóft, bie Korps-Artillerie bei Coulans untergebradt. (Vergl. Skizze Tb. IL, 
Seite 903.) General v. AlvensSleben nahm fein Hauptquartier in Chateau 
Courteille, nördlich Eoulana, 
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Ebenfo lebhaft ging es vor ber ¿front der auf dem redhten 
Flügel der Armee ftehenden 4ten Savallerie-Divifion her. Diefelbe 
hatte am 20jten, nachdem Tags zuvor das XIII. Armee-Korps und 
die 12te Ravallerie-=Brigade nad Rouen abmarſchirt waren, auf 
BVeranlaffung des Ober - fommandos Alengon gerámmt, Die 10te 
Brigade bei Fresnay, Die Ste bei Beaumont untergebradht, Die 
Ote aber in Ballon und Teillé belaffen.*) Am 23ften Januar 
¿eigten fid) feindliche Truppen in dem Gelände weftlid Alengon. 
Eine am nächſten Tage von Fresnay vorgefendete Abtheilung**) 
machte dieſſeits La Botée 2 Offiziere 40 Mann zu Gefangenen, ftieg 
jedod auf dem Wege nad BillaineS auf nachhaltigen Widerſtand. 
Da am 25ften die auf Alengon vorgetriebenen Patrouillen ſchon ſüdlich 
der Stadt Franzöſiſche Truppen antrafen, wurde Tag3 Ddarauf von 
Beaumont eine gemiſchte Abthcilung***) dorthin vorgeſchickt. Sie ſtieß 
auf einige Tauſend Nationalgarden, welche die Vorſtädte beſetzt hielten, 
aber ſchon nad wenigen Granatſchüſſen unter Zurücklaſſung von 
Gefangenen und Wagen in weſtlicher Richtung abzogen. Nachdem 
am 27ften Die Ote unb 10te Ravallerie-Brigade in gleiche Höhe mit 
dem III. Armee-Korps, bi8 an den Orthe-Bad,*) vorgenommen 
worden waren, wurde auf Befehl des Ober-Kommandos am 29ften 
Alengon wieder ſtändig beſetzt. 


*) Der Diviſion waren zahlreiche Entſendungen übertragen worden. 
Vier Schwadronen ſicherten ben Verkehr auf der Bahnlinie Ehartres—Le Mans; 
wei ſtanden in Mamer3 und beobadjteten in nördlicher Richtung; 21/2 Schwa⸗ 
bronen befanben fid) auf Etappe unb zwei, die zur Gefangenen-Begleitung vers 
wendet gemejen maren, folgten irrthiimiidermeije dem XIII. Korps, welches fic 


am 25ften Januar zurückſchickte. Vom 23ften Januar an wurbe J der Diviſion 


48. 
zugetheilt. 
4) Zte und Ate  1fte und Ate 
48. Drag. Nr. 5 
Nr. 2 unter Major v. Klode. 


- unb ¿wei Züge Sujaren « Regiments 


1fte 
a...) 3 cine lombinirte Schwadron ber Sten Favallerie : Brigade und 
* 
—— unter Rittmeiſter v. Kleiſt. 
4) Vergl. Skizze Th. IL, Seite 903. 
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Ernftere Unternehmungen erfolgten auf dieſem Theile des Kriegs— 
ſchauplatzes nicht mehr. Bereits am 28ften Abend3 mar bem Ober: 
Kommando SeitenS des Großen Hauptquartiers der Abſchluß eines 
am 31ften Januar Mittag8 beginnenden dreiwöchentlichen Waffen— 
ftilíftandes mitgetheilt orden. Am 2Qften folgten die Ausführungs— 
beftimmungen, und zur feftgefegten Seit wurden im Bereiche der 
II. Armee die Feindjeligfeiten eingeftelít. — 


Die Ereigniſſe bei der 1. Armee vom Beginn des 
Jabres 1871 bis zum Wafenfiliftande.*) 


Bei Beginn deS neuen Jahres mufte die 1. Armee an ber 
Somme tie an der unteren Seine das Vorgehen überlegener feind— 
licher Rrájte gemártigen. War aud) die Aufſtellung, welche General 
v. Boeben**) zur Siderung deS gegen Béronne eingeleiteten Unter: 
nehmens gewählt batte, bis jegt nod) nidt wieder durch die an 
der Hallue geſchlagene Nord-Armee beunrubigt roorden, fo lagen doch 
Anzeichen vor, die einen baldigen Vorſtoß derfelben aus der ſchützenden 
Feſtungslinie erwarten ließen. Auch Seitens der an der Seine 
ſtehenden Truppen des Generals v. Bentheim***) mar auf beiden 
Ufern die Annäherung ſtarker Kolonnen des Gegners feſtgeſtellt worden. 

Bei Rouen fehlte dem J. Armee-Korps am vollen Beſtande noch 
die 3te Infanterie-Brigade, welche vor Péronne am 31ften Dezember 
abgelöſt worden war und im Laufe des Iſten Januar Amiens erreichte. 

General v. Manteuffel, welcher ſich von der Sachlage an der 
Seine perſönlich überzeugt hatte, ließ noch am Iſten cin Hegiment+) 
der genannten Brigade mittelſt der Eiſenbahn nach Rouen befördern, 
damit das J. Armee-Korps demnächſt durch einen Vorſtoß am linken 
Seine-Ufer ſich Luft machen könne. 

Bei ſeiner an demſelben Tage erfolgenden Rückkehr nach Amiens 
traf ſodann der Ober-Befehlshaber Anordnungen zur Heranziehung 

*) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 8. 

**) Am 29ften Dezember hatte General v. Manteuffel dem General 
v. Gocben den Befehl über folgende an ber Somme ftebende Truppen über— 
tragen: VIIL Armee-Korps, 3te Rejerves Divifion, 3te Kavallerie: Divifion unb 


fombinirte Garbe:favallerie: Brigade. 
***) L Armee⸗Korps (ausſchließlich der 3ten Infanterie: Brigade unb ber 


— ) und 3te Garde-Kavallerie-Brigade. 


+) Infanteric-Regiment Nr. 44, 
Geldzug 1870/71. — Tert, 1L 


cc: 
Lu 
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der durch den ¿fall von Mézieͤres frei germordenen 14ten Infanterie— 
Dibifion. (ES mufte jedod auf bie fo erwünſchte Unterſtützung 
verzichtet ierben, ba Seine Majeftát der Rónig über dieſe 
Divifion inzwiſchen anderiweitig verfiigt hatte. Diefelbe folíte mad) 
Mitry eingeſchifft werden unb ſchied fomit vóllig aus bem Verbande 
der 1. Armee.*) Die DBefórderung mittelft der Bahn begann am 
5ten Januar. General Schuler- v. Senben lieg an dieſem Tage, 
in Folge einer Weiſung aus bem Grofen Hauptquartier, zunächſt 
nod) fiinf Bataillone, ¿wei Schwadronen und ſechs Batterien**) unter 
General v. Woyna II. gegen Rocroy vorgeben, um fid) womöglich 
durch Ueberraſchung in den Beſitz ber kleinen, aber als Stützpunkt 
für das Freiſchaarenweſen ber bortigen Gegend nicht unwichtigen 
Jejtung zu ſetzen. Nadbem ber Platz vier Stunben lang aus 
Feld-Geſchütz beſchoſſen worden mar, wurde die Unternchmung als an: 
ſcheinend ausſichtslos aufgegeben. Nichtsdeſtoweniger gelang es, wäh— 
rend die Truppen bereits den Abmarſch angetreten hatten, dem Brigade— 
Adjutanten, Premier-Lieutenant v. Foerfter, den Kommandanten zur 
Uebergabe der Feſtung zu bewegen. Bei der noch an demſelben Abend 
erfolgenden Beſetzung fielen 8 Offiziere und 300 Mann in Gefangen— 
ſchaft. Auferdem wurden 53 meift gezogene Ranonen, 19 Morjer, 
cine Anzahl anberer Baffen und viele Vorráthe erbentet. Der 
Berluft ber Preußiſchen Truppen - Abtheilung beſchränkte fid auf 
cinen Vermundeten. In der Feſtung blieb das Füſilier-Bataillon 
des Negiments Nr. 74 zurück, welches dann am Sten durch ein 
Landwehr-Bataillon des General «Houvernements Reims abgelöſt 
wurde. 





*) Die Divifion trat demnächſt in ihren Korpsverband zurück. Vergl. Die 


ſpätere Darftellung. 
+) Infanteric-Negiment Me. 74, 1.und II. 2te und Ste Uſte, 2te, Ste und 


17. * Hu. Nr. 15 —  VIL 
—— — — und 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
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Die Ercigniffe an der Somme vom 1ften bi8 4ten Januar. 


An der Somme tar Amien3, roofelbft fidh bas Ober-Kommando 
befand, mur ſchwach befetst. Oberft-Lientenant v. Beftel ftand nod) 
bei Bicquigny.*) Péronne bielt General v. Barnetow**) mit der 
31ften Infanterie-Brigabe, ſechs Batterien des VII. Armee-Korps 
und der 3ten Referve-Divifion eingeſchloſſen. Die iibrigen an Der 
Somme verfiigbaren Theile ber Armee taren ¿um Schutze diefes 
Unternegmen3 im Bogen von St. Quentin bis DienvillerS au Bois 
aufgeftelít, ***) 





*) Bergl. Tb. IL, Seite 754. 

**) General Freiherr v. Barnekow befebligte feit bem Iften Januar an 
Stelle des ¿um Rommanbeur ber lá4ten Divifion ernannten Generale Baron 
Schuler- v. Senben bas Einſchließungskorps. Vergl. Tb. D., Scite 763, 
Anmertung. 

**) Vergl. Skizze über bie Aufftelung am Abenb bes 1ften Januar. — 
Truppen-CEintheilung ber an ber Somme ftehenben 
Tbheile ber 1. Armce 
am 1ften Januar. 

Sfommanbirenber General: General ber Infanteric v. Goeben. 

Gn ber Aufítellung vormárts Péronne: 

15te Infanteric=Divifion: GeneralsLieutenant v. Kummer. 
29ftce Infanterie-Brigade: Oberft v. Bod. 
1fte3 unb 2te3 Bataillon Füſilier-Regiments Nv. 33, 
Infanterie=Regiment Nr. 65, 
4te Galabron Königs-Huſaren-Regiments Nr. 7, 
lfte ſchwere und 1fte leichte Batterie. 
30fte Infanteric=Brigabe: General:Major v. Strubberg. 
Infanterie-Regiment Nr. 28, 
W4te Sompagnie, 2te3 unb Fúfilier  Bataillon Infanteric + Regiments 
Nr. 68, 
Jfte, 2te und 3te Esladron Königs-Huſaren-Regiments Nr. 7, 
2te ſchwere unb Qte leichte Batterie, 
Ae Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
3te Kavallerie-Diviſion: Generals Lieutenant Graf v. d. Grocben. 
Truppen:Abthcilung des General: Majorá v. Miru3. 
1ftes Bataillon Infanterie - Regimenta Nr, 69 (ausidlichlid ber 
4ten Sompagnic), 
1/a Títe, 2tc, 1/2 Ste und 1/2 4te Esladron Küraſſier ⸗Regiments Nr, 8, 
62* 
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Die Patrouillen waren dieſſeits der Franzöſiſchen Feftung3linie 
bereits mehrfach auf feindliche Truppen geſtoßen. Außer den bei 


Tte Kavallerie-Brigade: General-Major Graf ju Dohna. 
Ulanen-Regiment Nr. 5, 
Ulanen⸗Regiment Nr. 14, 
líte reitende Batterie VIL Armee⸗Korps. 
Bugetbheilt: 
32fte InfanteriesBrigabe: Oberft v. Hertzberg, Kommandeur des 
Infanteric:Regiments Nr. 68. 
Júfilier=Regiment Nr. 40, 
2te3 Bataillon Infanterie-Regimenta Nr. 70, 
Sufaren-Regiment Nr. 9, 
Gte ſchwere und Gte leichte Batteriec, 
3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
Rombinirte Garde-Kavallerie-Brigade: GeneralsLieutenant Bring 
Albredt (Sobn). 
1ftc, Ate und 5te Eskadron Garde-Huſaren-Regiments, 
2tc3 Garde⸗-Ulanen⸗-Regiment. 
Bugetbheilt: 
Ztes Bataillon Fiúfilier-Regimenta Nr. 33, 
1fte reitende Batteric VIII. Armee-Sorps. 


Zur Verfügung des Tommanbirenden General3 in unb bei Combles: 


Jiúger:Bataillon Nr, 8, 
2te und 3te reitende Batterie, 


Vor Péronne: 
GOeneral-Licutenant Freiherr v. Barnelow, 


31fte Infanterie-Brigabe: Oberft v. Roſenzweig, Kommandeur Des 
Infanterie-Regiments Nr. 28, 
Infanterie-Regiment Nr, 29 (ausſchließlich der Tten Kompagnie), 
2te3 unb Fifilier=Bataillon Infanterie=Regimenta Nr. 69, 
5te ſchwere und te leidyte Batteric. 
2te Fuß-Abtheilung VII, Armec=Rorps. 
3te unb 4te ſchwere, 3te und 4te leichte Batteric. 
1fte Feld-Pionier-Kompagnie VIIL Armee-Korps. 
Z3te Referves:Divifion: General . Lieutenant Prinz Albredt (Sobn). 
(Uebernahm am 5ten die Fiúbrung.) 
Kombinirte Linien-Infanterie-Brigade: Oberit v. Sell, Lom: 
manbeur des Infanteric-Regiments Nr. S1. 
Infanteric-Regiment Nr. 19, 
1ftes und Fúfilier=Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 81. 
3te RefervesRavallerie=Brigabe: General Major v. Strang. 
1jtes Referve-Dragoner:Regiment, 
Jtes Reſerve-Huſaren⸗-Regiment. 
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Arras befindlichen Rráften follten angeblid) 15,000 Mann bei Cambrai 
verfammelt fein, wodurch der rechte Flügel der Deutſchen Aufſtellung 
um ſo mehr bedroht erſchien, als die 12te Kavallerie-Diviſion in 
Folge eines Befehls aus dem Großen Hauptquartier angewieſen 


Kombinirte Artillerie-Abtheilung V. Armee-Korps. 
1fte und 2te ſchwere Reſerve-Batterie und leichte Reſerve-Batterie. 


Bei Picquigny: 
Abtheilung des Dberft-Lieutenant3 v. Peftel: 
gúfilier-Bataillon Infanterie-Regiments Nr, 70, 
Ulanen:Regiment Nr. 7. 
Zur unmittelbaren Verfiigung de3 Ober-Kommandos: 
In Amiens: 
Grenadier-Regiment Nr. 4, 
1fte unb 2te Kompagnie GnfanteriesRegiments Nr. 70, 
2te und 4te Kompagnie Lanbwebr:Bataillon3 St, Wendel (Etappen: 
Truppe), 

2 Fuftranten-Abthcilungen, 
1fte Estabron Iften Garde: Dragoner:Regiments (fcit dem 4ten Dezember 

alg Bededung des Armec:Hauptquartiers), 
2tc Estadron Garde-Huſaren-Regiments, 
1fte Estabron Gten Referve-Hufaren Regiment3 (Etappen:Truppe), 
5te ſchwere und Gte leidyte Batterie 1. Armee-Korps, 
Kommando der Sten Kompagnic Feſtungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 11, 
3te Feld⸗Pionier Kompagnie 1. Armee⸗Korps. 

Abweſend waren: 
in Ailly fur Noye zur Sicherung ber Eiſenbahn Creil—Amiens; 
92 Ya ; 

— Ben = bei ben Munitions-Kolonnen und Trains; 


4 1 1fte, 1/ Bte, und 1/2 Ate ] , 
* 218 sE —— zur Verbindung mit der Abtheilung 


3te und Ate 
bes Oberft:Licutenants v. VPeftel; — 0 jur Dedung ber 


Eifenbabn Amiens—Rouen in Poir und Formeric. 








E in La Foͤre. 

Auferbem an der Somme: 

Kavallerie-Diviſion Nr. 12: General-Licutenant Graf jur Lippe. 
1fte unb 2te Kompagnie Jáger:-Bataillon3 Nr. 12, 
Ravalleric:-Brigabe Nr. 23: General-Major Krug v. Nidda. 

Garde:Reiter-Regiment, 
Ulanen:-Regiment Nr. 17, 
Le reitende Batterie. 
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worden twar, auf Vervins vorzugehen, um Die dortige Gegend von 
feindlichen Abtheilungen zu fáubern, welche mehrfach Truppen des 
General « GoubernementS Reim8 beláftigt hatten. 

Unter diefen Verhältniſſen hatte General v. Goeben für den 
2ten Januar eine Verſtärkung des rechten Flügels durch Theile 
der 32ſten Brigade angeordnet.) Am Morgen deſſelben Tages 
gingen die Franzoſen gegen die Mitte und den linken Flügel der 
Preußiſchen Stellung vor. 

General Faidherbe hatte nämlich beim Jahreswechſel die Armee 
aus den Ruhequartieren hinter der Scarpe nahe ſüdlich Arras zuſam— 
mengezogen und rückte jetzt mit dem 22ften Korps gegen Bucquoy 
und Achiet le Grand, mit dem 23ſten auf der nach Bapaume 
führenden Straße zum Entſatz von Péronne vor. 


Abtheilung des General-Majors Senfft v. Pilſach: 
Zte Kompagnie Jäger-Bataillons Nr. 12, 
Ulanen-Regiment Nr, 18, 
2/3 lfte reitende Batteric, 
3n Clermont (an ber Eiſenbahn Ereil—Amiená) waren verblicben: 
á4te Rompagnic Jäger-VBataillons Nr. 12, 
Ztes Neiter-Regiment, 
1/3 1fte reitende Batterie. 
*) Bon ber bisher ber 3ten Kavallerie-Diviſion unterftellten 32ſten In—⸗ 
ſanterie-Brigade follten abriiden: 
Oberít v. Hertzberg, fommanbeur des Infanterie-Regiments Nr. 68, mit 
* cel nm. hos eo — bten — br Gten L nach Rurla, 
Oberft v. Wittich- gen. v. Hinzmann-Hallmann, Kommandeur bes 
Ñ A II. lften, 2ten und 4ten 
Sujaren-Megiments Nr. 9, mit bem 40. unb ber — Suñ. Re. 9. nad) 
Epéby. 
Beide Abthcilungen fiibrien am ten Januar ihren Marſch aus unb 


111. 
murben bem Prinzen Albrecht unterftellt, elder das 33, am 3ten ¿ur 
l5ten Divifion zurückzuſenden hatte. — Von ben úbrigen Theilen ber 32ften 
IT, 
Brigabe wurbe am 2ten nad) Amiens herangezogen, von wo bie Etappen⸗ 


Truppen an biefem Tage nad Ehantilly abriidten. Die te Felb:Pionier: Roms 
pagnic murbe am 2ten bem vor Peronne ſtehenden Truppen-Korps ¿ugetbeilt, 
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Gejedit bei Sapignies am 2ten Januar.*) 


Gegen 1012 Uhr Morgen3 vertrieb die Divifion Derroja die 
Vorpoften ber 3ten Ravalleric-Divifion aus ihren Stellungen ſüdöſtlich 
Bienviller3 aun Bois. General Graf v. d. Groeben verfammelte 
feine Truppen bei Buifienz und nahm dann Stellung bei Miraumont. 

Längs ber von Arras bheranfiibrenden grofen Strafe ridjtete 
um 12 Uhr bie vorderfte Brigade ber hier vorgehenden Divifion 
Bayen**) cinen umpaffenden Angriff gegen Béhagnies, wohin Heneral 
v. Kummer***) auf die Meldung vom feindlichen Vormarſche das 
1fte Bataillon Des Regiments Nr. 284) vorgeſchoben hatte. Das 
Bataillon ging auf Sapignies zurück, wo zu feiner Aufnahme 
rechts das 2te Bataillon beffelben RegimentS nebft den aus Bapaume 
cingetroffenen beiden Battevienfj) aufmarſchirte, links ¿wei Füſilier— 
Rompagnien und zwei Geſchützenf) von Achiet le Grand gegen bie 
Straße bheranviitten. Bu teiterer Unterftilgung fiibrte General 
v. Strubberg dag Negiment Ny. 68 aus Bapaume und Frémi— 
court vor. 





*) Vergl. Skizze ju Seite 948. 

**) Die Brigade bes Oberſt⸗Lieutenants Michelet, weldjer beim 23ften 
Rorp3 bie 1fte Brigabe ber 1ften Divifion an Stelle des Schifſs-Kapitains 
Payen übernommen bhatte. Letzterer befebligte jetzt bie genannte Divifion. 
Vergl. Tb. IL, Anlage Nr. 115. 


***) Der General befand ſich gerade in ber Borpoftenlinie. 


+) Von ber 30ften Infanterie : Brigade ſtanden E mit bcr 
2ten unb 3ten — 
niee in Sapignies und Favreuil. Zur Verbindung mit der Zten 


Kavallerie⸗Diviſion war am Morgen LA mit cinem Zuge Königs⸗Huſaren 
und 2 Geſchützen Der Lten ſchweren Batterie nad Achiet le Grand entſendet worden. 
Der iibrige Theil der Brigade (81/2 Rompagnien Regiments Nr. 68 Le 


Konigs⸗ duſ. 
2/ 2te und 2te l. 
2/9 2te ſchw. un E befanben fid) in Frémicourt, Bapaume unb rückwärts. 





VITEL. 
2/3 2te ſchw. unb Qte L. 
+) vmn. — 
te und 12te 1/9 2te ſchw. 





+) e MA 
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Der Feind fuhr bei Béhagnies mebrere Batterien auf und ſchritt 
dann unter lebhaftem Feuer mit weit iiberlegenen ráften gegen 
Sapignieg vor. Die auf bem rechten Flügel ftehende Ste Rompagnie 
des Regiments Nr, 28 wurde zurückgedrängt. Aud) begannen fon 
die nächſten Geſchütze abzufabren, alg ber Abtheilungs-Kommandeur, 
Major Mertens, bie Fenerlinie der Artillerie wieder bherftellte und 
eine ¿ur Redhten haltende Halbſchwadron*) des Rónig8-Hufaren-Regi- 
ment3 aufforderte, die feindliche Fnfanterie zu attadiren. Lieutenant 
Graf v. Bourtaleg ritt fofort gegen die bereits bi8 auf 250 Schritte 
herangelangten Schützen an und warf diefelben zurück. General 
v. Kummer, der mit General v. Strubberg auf ber grofen Strafe 
hielt, befabí gleichzeitig ein alígemeines Vorgebhen. In raſchem An- 
laufe vertrieben bie ¿ehn Rompagnien des Regimentg Nr. 28 um 
2 Uhr ben Feind aus Béhagnies, ro fie 250 Gefangene madhten. 
Die Achtundzwanziger folgten auf Befehl des Diviſions-Kommandeurs 
nicht über die Umfaſſung des Dorfes hinaus, welche ſofort zur 
Vertheidigung eingerichtet wurde.*) Die Franzoſen gingen auf 
Ervillers zurück, entwickelten ſich dann vorwärts des Dorfes unter 
ſtarkem Artillerie-Feuer von Neuem, ſtanden jedoch von weiteren 
Angriffen ab. 

Die 2te Diviſion des 23ſten Korps, unter General Robin, war 
zunächſt der Diviſion Payen gefolgt, alsdann aber von der großen Straße 
abgebogen und weiter öſtlich über St. Léger vorgerückt. Auf die hierüber 
¿ur Zeit der Wiederfortnahme von Béhagnies beim General v. Kummer 
einlaufende Meldung wurde das Füſilier-Bataillon des Regiments 
Nr. 68***) öſtlich Sapignies vorgezogen. Die nad) Mory vorgeſchobene 
11te Kompagnie mußte ¿mar vor dem überlegenen Feinde bald wieder 


*) Je cin Bug der 1ften und 2ten Estabron. 


**) (Es geſchah dies unter Leitung bes Major3 v. d. Mojfel und bes 
Hauptmanns Wilsky, weldjer Leftere bei der Truppe verblieb, obwohl er 
ſchon bei Beginn des Gefechts vermunbet morben war. 


1/ 
***) Major v. Olszewski mit ber eo A A 
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¿uriidgeben, dod) gelang es dann bem Vataillon, vereint mit der in 
der rechten Flanle beobadtenden 3ten Esladron des Königs-Huſaren⸗— 
Regiment3, in breit entmwidelter Stelílung auf den Höhen nördlich 
Favreuil und Beugnátre ben Gegner über die Schwäche der ibm 
gegeniiberftegenden Abthcilungen zu täuſchen. Derfelbe ¿og mit feinen 
Truppen mebrfad) bin und her, entridelte aud) Artillerie, unternabm 
aber feinen Angriff, ſondern verblieb beim Dunfelwerden in Mory 
und Vaulx. 

Die Divifion Beffol endlid tar Nachmittags gegen Achiet 
le Grand vorgegangen. Dort waren nur bie 10te und 11te Sompagnie 
des Regiments Nr. 28 nebft einem Zuge Hufaren unter dem DBefebte 
des Hauptmanns Loſſius verblieben, welche, unterftitigt durch die beiden 
wieder herangezogenen Geſchütze ber ten ſchweren Batterie, einen 
anderthalbſtündigen Widerſtand leiſteten, dann aber über Biefvillers 
nach Avesnes les Bapaume zurückgingen. Die Franzoſen folgten 
dorthin nicht, ſondern ſtellten ihre Vorpoſten bei Bihucourt aus. 
Das Gefecht der ſchwachen Abtheilung bei Achiet le Grand hatte die 
der Zten Kavallerie-Diviſion gegenüber aufgetretene Diviſion Derroja 
beſtimmt, ſich von Bucquoy links gegen Achiet le Petit zu wenden, 
wo ſie indeß Halt machte und dann während der Nacht verblieb. 

Deutſcher Seits wurde das Regiment Nr. 68 in Favreuil 
belaſſen. Zur Sicherung auf den Flügeln beſetzte die im Laufe des 
Gefechts bei Bertincourt verſammelte 29ſte Brigade öſtlich der von 
Arras kommenden Straße Bengnátre und Frémicourt mit je einem Da- 
taillon, weftlid) derfelben Avesnes, Biefvillers und Hréviller3 mit einem 
dritten Bataillon. Alle übrigen Theile der 15ten Divifion wurden in 
und um Bapaume verjammelt. General Graf v. d. Groeben bezog 
Alarmquartiere an der von diefer Stadt nad) Albert führenden Strage.*) 


*) Anlage Nr. 127 enthált bie näheren Angaben úber bie Verlufte der 
I. Armee im Monat Januar. 
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Die Schlacht bei Bapaume am 3ten Fanuar.*) 


General Faidherbe hatte am 2ten Januar feine Streitmadjt 
bi8 dicht an die Stellung vorgefiibrt, aus welcher bie Deutſchen die 
Belagerung von Péronne ſchützten. Am 3ten beabfichtigte er, mit 
allen Rráften gegen Bapaume vorzudringen, und zwar mit der Di: 
vifion Derroja von Achiet le Petit auf Grévillers, mit ber Divifion 
Bejfol über Bihucourt und BiefvillerS, mit der Divifion Payen 
längs Der grofen Strafe und mit der Divifion Robin öſtlich Favreuil. 

General v. Gocben feinerfeita rar entſchloſſen, Bapaume 
feftzubalten, mábrend die Flügelabtheilungen umpaffend gegen den Feind 
vorgehen folíten. 

Dementipreend verfammelte General v. Summer**) am 
Morgen die 3Ofte Brigade nebft bem Rónig3-Hufaren-Regiment in 
ciner Bereitſchaftsſtellung vorwärts Bapaume. In Favreuil ver: 
blieben fünf Sompagnien.***) Von ber 29ften Brigade wurden Die 
drei am Abend des 2ten vorgeſchobenen Bataillone in Frémicourt, 
Bengnátre, Avesnes, BiefvillerS und Grevillers belaffen; y) der übrige 
Theilf) wurde hinter der Stadt zurückgehalten. 

Prinz Albrecht folíte mit den ihm unterftelíten Truppenttt) nad) 


*) Vergl. Skizze. 

**) Truppen- Cintheilung ber 15ten Diviſion wie am Iſten Januar, 
(vergl. Th. IL, Seite 939, Anmerkung***), bas Königs-Huſaren-Regiment jedoch 
vereinigt zur Verfügung des Diviſions-Kommandeurs. Den vorgeſchobenen 
Bataillonen waren einzelne Züge des Regiments beigegeben. 

**) Ae und IT. 
68 


+ E in Frémicourt, 5 in Veugnátre, E in Avesnes, Biefvillers unb 
Grévillera. 
J. üſ. 1fte ſchw. und 1fte lJ. 
w) 33; —* ud Im 
+44) Truppen-Eintheilung ber bem General-Lieutenant 
Prinzen Albrecht (Sobn) unterftellten Abthcilungen 
am 3ten Januar: 
Abtheilung bes Dberften v. Hertzberg: 
1fte3 unb 3teg Bataillon Füſilier-Regiments Nr. 40, 
3te Estabron Hufaren:Regiments Nr. 9, 
6te ſchwere unb Gte Teidjte Batterie. 
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Bertincourt maríchiven und dort den Befehl ¿zum weiteren Vorrücken 
abmarten, General Graf v. d. Groeben aber umfaffend gegen ben 
feindlichen rechten Flügel vorgehen. Das Jäger-Bataillon, Die 2te 
und 3te reitende Batterie wurden auf Le Transloy in Marſch gefetst, 
um Dort cine Referve des fommanbirenden Generals zu bilden, welcher 
auferdem ben General v. Barnetorw angewiefen batte, ohne Die 
Einſchließung von Péronne aufzugeben, brei Bataillone und Die 
2te Fuß-Abtheilung bei Sailly Saillifel bereit zu ftelten.*) 

In diefer Vertheilung wurde am Diorgen des 3ten Januar, bei 
ftrenger Kälte und triiber Witterung, der Angriff des FeindeS erwartet. 

Schon in aller Frühe hatte General Graf v. d. Groeben** die 
Tte Ravallerie-Brigade von CEourcelette aus gegen die Franzöſiſche 
rechte Flanke vorgeben laffen. Die Brigade ſtieß jedod) in Den vorliegenden 
Ortſchaften auf feindliche Infanterie-Abtheilungen und vermodjte 


Abtheilung bes Oberſten v. Mittid): gen.v. Hinzmann-Hallmann. 
2te3 Bataillon Filfilier=Regiments Nr. 40, 
lfte, 2te und 4te Estabron Huſaren-Regiments Nr. 9. 
Von ber tombinirten Garde-Kavallerie-Brigade: 
2te3 Garde-Ulanen-Regiment, 
1fte reitende Batteric VIII. Armee⸗Korps. 
Abweſend waren: 
— in Amiens; — — hatte am 2ten Le Catelet beſetzt; 
Garde⸗Huſ. Garde⸗Huſ. 
lfte und Ate : — 
Garde: Suf. maren am Morgen bes 3ten gegen Cambrai entjenbet, 
E war abmaridirt, um qu feinem Regiment zu ftogen. 
IL. und Füſ. úl. 
*) a, —* und die 2te Fuß⸗Abtheilung wurden unter Oberſt 


v. Goeben dorthin in Marſch gejegt. 


**) Truppen=Gintbheilung der 3ten Kavallerie-Divifion 
am 3ten Januar. 


Kommandeur: General Lieutenant Graf v. d. Groeben. 
Truppen-Abthcilung des General: Majors v. Mirus: 
1ftes Bataillon Infanterie-Regiment3 Nr. 69 (ausſchließlich der Aten Kom⸗ 
pagnic), 
Valíte, 2te, 1 u3te und !/24te Estabron KiirajfiersRegiments Nr. 8, 
/s1fte reitende Vatterie VIT. Armee-Korps. 
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nidht, ¡ber bie Linie Adhiet le Grand — Ablainzevelle hinaus vorzu⸗ 
dringen. Die übrigen Truppen bielten unter General v. Mirus 
abwartend bei Betit Miraumont. 

In der rechten ¿lante klärten die 1fte und 4te Eskadron des 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments, unter Oberft-Lientenant v. Hymmen, gegen 
Cambrai auf. Diefelben bemertten, als fie im Vorgehen über Havrincourt 
die grofe Strafe erreicht hatten, cine von Cambrai in der Richtung auf 
Bapaume anrückende Rolonne.*) Die Hufaren ſaßen ab, befegten einen 
quer liber die Straße fid) hinziehenden Höhenrücken und gingen mit 
Schützen gegen die Franzoſen vor. Wohl in dem Glauben, eine ftártere 
Infanterie- Abtheilung vor fid zu haben, madjte der Gegner un: 
ſchlüſſig Halt und kehrte fodann nad Cambrai ¿uriid, während 
die Hufaren die Beobachtung dorthin bi8 ¿um Abend fortſetzten. 

Bor der ¿front ber 15ten Divifion hatten bie zur Aufklärung 
entfendeten Hufaren=Batrouillen den Aufmarſch ber Franzofen in 
der Linie Bihucourt—Sapignies erfannt. Demgzufolge gingen 
¿wei Datterien unter bem Schutze zweier Bataillone**) big in 
die Höhe von Favrenil vor und nahmen zwiſchen biefem Orte und ber 
Strafe Aufítellung. Da bie Tags vorher verbraudte Munition 
nod) nicht hatte ergänzt werden fónnen, wurde mit Eröffnung des 
Feuers gewartet, bis feindliche Artillerie aus Sapignies heraustrat. 
Das vorderſte Geſchütz derſelben wurde dann ſofort außer Gefecht 
geſetzt und blieb liegen, während die übrigen Kehrt machten. Die 
Franzoſen fuhren nun ihre Batterien rechts und links vom Dorfe auf. 

Mittlerweile hatte von der Diviſion Beſſol die Brigade 
Foerſter die in Biefvillers ftehende 5te Kompagnie des Regiments 
Mr. 33 vertrieben. Da hierdurch bie Preußiſche Stellung an der 


Tte Ravalleric=Brigabe: General: Major Graf ¿u Dobna. 
Ulanen-Regiment Nr. 5, 
Ulanen=Regiment Nr. 14, 
l/glfte reitenbe Batterie VII. Armec:Korp3. 
*) Nach Angabe aus Cambrai kommender Einwohner 3 Bataillone unb 
2 Geſchütze. 

L Füſ. Zte ſchw. und 2te L 
UE ad es y 1 E 
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Gtrafe nad Arra8 bebrobt wurde, erbielt das inzwiſchen nad) 
Avesnes vorgeſchobene 1fte Bataillon des Regiments Nr. 33 
Bejebl, den verlorenen Ort wiederzunehmen. Daffelbe drang unter 
Führung des Hauptmanns v. Fiſchern, gemeinſchaftlich mit ber 
ſich wiederanſchließenden 5ten Kompagnie und unterſtützt durch die an 
den Windmühlen weſtlich der Stadt aufgefahrene Iſte leichte Batterie, 
in ſchnellem Anlauf in Biefvillers ein. Im Innern des Dorfes 
wuchs jedoch der Widerſtand; es kam zum Bajonnet-Kampfe, und in 
dem heftigen Ringen wurde das Bataillon des größten Theils 
ſeiner Führer beraubt.“) Aud) die Diviſion Derroja betheiligte ſich 
an dieſem Gefechte, indem nur die Brigade Pittié die ihr vor— 
geſchriebene Richtung auf Grévillers fortſetzte, die Brigade Aynes 
aber ſich gegen Biefvillers wendete. Die Dreiunddreißiger mußten 
dieſen Ort ſowie auch Grévillers, mo ſich bisher ihre Gte Kom— 
pagnie behauptet hatte, räumen, fanden aber in Avesnes Aufnahme 
durch die daſelbſt verbliebenen Theile ihres 2ten Bataillons“**) und 
das herangerückte Füſilier-Bataillon des Regiments Nr. 28 ſowie 
das Feuer der 1ften leichten und 1ften ſchweren Batterie, welche Letztere 
inzwiſchen noch vorgeſendet worden war. 

Die beiden Franzöſiſchen Diviſionen begnügten ſich zunächſt mit 
dem Beſitze von Grévillers und Biefvillers, von wo aus fie mit 
ihrer zahlreichen Artillerie die Strage von Arras wirkſam beftrichen. 
Dabei debnten fid) aber ihre ftarten Schützenlinien mehr und mebr gegen 
Süden aus, fo daß fie faft die nach Albert fiihrende Strafe erreidyten. 

Gegen die auf dem feindlichen [inten Flügel vorriitende Divifion 
Robin batte General v. Kummer das in Bengnátre ftepende 1fte 
Bataillon nod) durd) das Fiifilier-Bataillon des Regiments Nr. 65 ver- 
ftártt. Eben dorthin dirigirte ev die Seiten3 deS kommandirenden Gene— 
ral8 von “e TranSloy vorgefendeten und ¡hm zur Verfiigung geftellten 
beiden reitenden Batterien. Diefelben beſchoſſen den Gegner aus einer 


*) SHauptmann v. Buttler ficl; Hauptmann v. Wedell murbe tóbtlid) 
vermunbet, ebenjo ber Ghef ber 5ten Kompagnie, Hauptmann Wolff. Das 
1fte Bataillon hatte nad) bem Geſechte nur nod 3 bienftfábige Offiziere. 

**) Tte und Theile ber Sten Rompagnie. 
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Stellung nordöſtlich Bengnátre fo wirkſam, daf er nad) Mory ¿uriid- 
wich. Major Egger$ ging dann mit den VBatterien nod) teiter vor 
und nahm bie öſtlich der Straße von Arras aufgefahrene feindliche 
Artillerie*) unter Feuer. 

Mar fomit gegen Mittag der Franzöſiſche Angriff auch einſt— 
wocilen zum Stehen gefommen, fo mufte doch auf eine balbige Er: 
neuerung deffelben gerechnet werden. Der rechte Flügel der Preußiſchen 
Stellung entbebrte einer feften Anlehnung, die Mitte war dem immer 
hejtiger werdenden Kreuzfeuer der feindlichen Artiílerie ausgejert, 
während ber linte Flügel mehr und mebr vom Gegner umfaßt wurde. 
General v. Kummer beſchloß daber, fich fortan auf die Vertheidigung 
von Bapaume felbft zu beſchränken und hier das Eingreifen der Flügel— 
abthcilungen gegen die Flanken des Feindes fowie das Herankoumen 
der in Ausfidht ftehenden Berftárfungen abzumarten. 

Die 2te ſchwere und 2te leichte Batterie, welche bei ihrem 
Zurückgehen des übermächtigen Feuers der Franzöſiſchen Artillerie wegen 
bei St. Aubin nicht wieder zum Schuß zu gelangen vermochten, wurden 
hinter die Stadt bis zu den Mühlen zurückgenommen. Ihnuen ſchloſſen 
ſich auch die beiden links der großen Straße befindlichen Batterien 
an, nachdem ſie, ſtandhaft ausharrend, den Abzug ber Infanterie 
gedeckt hatten. Die zuletzt abfahrende 1fte ſchwere Batterie — Haupt— 
mann Buſſe — hatte 2 Offiziere, 17 Mann und 36 Pferde ver— 
loren. Ihre Geſchütze konnten nur noch mit Hülfe der Infanterie 
fortgeſchafft werden. 

In Bapaume richtete ſich die 29ſte Brigade, unter Benutzung 
des noch vorhandenen Theils der früheren Stadtumwallung, zur hart— 
näckigen Vertheidigung ein;**) die 30Ofte ſammelte ſich ſüdlich des Ortes 
an der nach Péronne führenden Straße und beließ vorwärts nur noch 
das Füſilier-Bataillon des Regiments Nr. 68 in und weſtlich St. Aubin. 
Aud) die beiden reitenden Batterien wurden in die Rejerveftellung ſüdlich 
Bapaume zurückgeführt. 


*) Von der Diviſion Payen 
**) Unter Mitwirkung der 2ten Felb: Pionicr- Rompagnie. 
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Die Franzofen rückten, ohne ¿zu drängen, nad), feggten fid) in Avesnes 
und der Vorftadt feft, verbielten fid) dann aber abmartend, fo daf 
hier eine längere Gefechtspauſe eintrat. General Faidherbe wmollte 
die Stadt nicht den Verheerungen einer zur Vorbereitung des Sturmes 
erforderlichen Beſchießung Preis geben,*) fondern gedachte die Räumung 
durd) weitere Umfaffung des linten Flügels ¿u erzwingen. 

Während daher die Brigade Aynes von Avesnes aus gegen 
die Weſtſeite der Stadt borging, fudte die Brigade Pittié über 
Tilloy vorzudringen, ſtieß hier aber auf fráftigen Widerſtand. 

General v. Goeben hatte bereitS zur Verſtärkung des (inten Flügels 
das Jiúger-Bataillon von Le Transloy aus fowie zwei Batterien**) 
der in Sailly Saillifel bereitgeftellten Truppen vorgeſchickt. Die Jáger 
bejegten Tilloy und Ligny. Gleichzeitig eröffneten von der rückwärts 
diejer Dórfer gelegenen Höhe 24 Geſchütze***) das Feuer gegen Die 
anriidenden Kolonnen, welche in Folge deſſen ihr Vorgehen cinftellten 
und um 3/2 Uhr über die Straße von Albert zurückwichen. Nach 
furzer Pauſe erneuerten Diefelben jedoh ben Angriff und brangen 
in Tilloy ein, wábrend in Ligny fid) die 3te Sompagnie des Jäger— 
Bataillong3 behauptete. 

Inzwiſchen hatte fid öſtlich Bapaume das Eingreifen des 
Prinzen Albredt fühlbar gemadt. Die bemfelben unterftelíte 
Truppen=Abtheilung war von DBertincourt nad Bancourt bheran: 
gezogen iworben, mo ber Prinz um 11'/z Uhr den Befehl erbielt, 
gegen bie linte lante des Angreiferg vorzugeben. 

Dem Oberften v. Hergberg wurde die Richtung auf Favrenil 
gegeben, ro foeben Theile ber Divifion Payen eingeriidt waren. 
Zunächſt nahmen bie beiden Batterien*+) ben Ort unter Feuer; 
fodann ging das 1fte Bataillon Regimentg Nr, 40, unter Führung 


*) Bergl. Faidherbe, Campagne de l'armée du Nord, Seite 46. 
»., 3te unb 4te ſchw. 
Y 
2.1) 2te, 3te und 4te ſchw. und Ate l 
VIII. 
Ste ſchw. unb_Gte 1. 


1) VIII. 
Seldzug 1870/71. — Text. U. 63 
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des Major3 v. Rofen, zum Angriff vor. Daffelbe bemächtigte ſich 
ſchnell der Dorfumfaffung, ftieg aber im Innern auf fráftigen 
Wiberftand. Während es dem Bataillon gelang, die Franzofen all: 
málig aus dem Orte ¿u verdbrángen, verfudten anbere feindliche 
Abtheilungen, denfelben von Beften ¿zu umfaffen unb bedrohten ¿ue 
gleid) bie auf diefer Seite ftehenden Batterien. Da auferdem ftarte 
Maſſen fid) bei Vaulx ¿eigten, rourden die Truppen des Oberften 
v. Hergberg bi3 zu ber von Cambrai heranfiihrenden Strafe ¿zuriid: 
genommen, fo bag fie ibren rechten Flügel an Frémicourt anlebnten. 
Hierher wurde aud) das auf Bengnátre vorgeriidte 2te Garde-Ulanen⸗ 
Regiment nebft ber 1ften reitenden Batterie herangezogen. 

Meiter linls war Oberft v. Mittid) gegen St. Aubin vorgegangen, 
welcher Ort inzwiſchen von den Füſilieren des Negiments Nr. 68 
hatte aufgegeben terden müſſen. Das 2te Bataillon des Regiment3 
Nr. 40 fegte fid) nad) beftigerm Rampfe in ben Beſitz bes Dorfes. 
Nachdem General v. Kummer nunmebr nod) das 2te Bataillon 
des Regimentg Nr. 28 nebft ber ten leichten Batterie an ben 
öſtlichen Eingang der Stadt vorgezogen batte, erfchien Die redhte 
lante der Stellung einigermafen geſichert. 

Seit 2'/z Ubr beſchränkten fid) hier die Franzofen auf die Thätig— 
feit ihrer Artillerie. Zwar riidte um 4, Ubr eine feindliche Schützen— 
linie vor, doch wurde Diefelbe durch das Feuer ber Preußiſchen 
Batterien bald zurückgewieſen. 

ES galt nod), den linten Flügel zu fidjern und wieder in Defip 
von Tilloy zu gelangen. Gegen biefeg Dorf ridjtete fid) daher das 
ener aller zunächſtſtehenden Batterien, während friſche Rráfte ¿ur 
Ernenerung des Angriffs heranriidten. 

General v. Mirus tar, wie erwähnt, mit brei Sompagnien, 
2/2 Schwadronen und vier Geſchützen vom General Grafen 
v. d. Groeben bei Petit Miraumont ¿uriitgelaffen roorden. Da 
General v. Mirus bier feinen Feind vor fid ſah, wohl aber ben 
Rampf bei Bapaume hörte, brad) er Nadjmittag3 in der Richtung bes 
Gefechts auf und verftárfte um 4 Ubr bie Befagung von Ligny durd) 
feine drei Sompagnien, während bie vier Geſchütze fid) den im ¿ener 
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ſtehenden Batterien anſchloſſen. Bald barauf traf hier nod) das 3te 
Bataillon deS Regiments Nr. 33%) cin. Aud) führte General 
v. Strubberg 2'/a Bataillone**) von der Stadt heran. 

Die Franzoſen warteten ben Angriff diefer Truppen nicht ab.***) 
Sie räumten das Dorf, woſelbſt bie nadbringenden Preußiſchen 
Bataillone nod) zahlreiche Gefangene machten. Ebenfo wurden Avesnes 
und die Vorſtadt von Bapaume vom Feinde wieder aufgegeben. 

Die Divifion Derroja übernachtete in Grevillers, die Diviſion 
Beffol in Bihucourt und Achiet le Grand, die Divifion Bayen in 
Favreuil und Béhagnie3, die Divifion Robin in Deugnátre und Vaulx. 

Auf Deutſcher Ceite blieben bie 15te Divifion und die Abtheilung 
des Generals v. Mirus in Bapaume, Tilloy und Ligny, bie des 
Prinzen Albredt in den Ortſchaften an ber nad Cambrai filhrenden 
Strafe, bie Tte Ravallerie- Brigade in den ſüdweſtlich Bucquoy ges 
legenen Dórfern. 

Die unter Befehl des Generals v. Goeben vereinigten Truppen 
hatten am 2ten und 3ten Fanuar, unter Verluft von 52 Offizieren unb 
698 Mann, ibre die Einſchließung von Péronne dedende Stellung gegen 
grofe Uebermadht bebauptet. Den Franzoſen toftete bie Beſetzung 
de3 ber Preußiſchen Hauptftellung vorliegenden Gelándes 53 Offiziere 
und 2066 Dann.$) 


General Faibherbe modjte ermarten, daß fein VBorgehen am 
3ten Januar den Gegner gezwungen babe, die Beſchießung von 
Péronne einzuftellen und bie Einſchließungs-Truppen zur Verftártimg 
nad Bapaume heranzuziehen. In diefem Falle mufte er aber aud) 


*) Daffelbe war auf dem Rückmarſche ju feinem Regiment vom General 
v. Goeben in Beaulencourt angebalten unb bann ebenfalls nad) Tilloy vor: 
gefenbet morben. 
**) Füſ. e unb —— 

***) General Faidherbe ordnete bei Eintritt ber Dunkelheit an, in ben 
erreibten Stellungen ¿u ruben, foweit man nicht in unmittelbarer Berührung 
mit bem Feinbe ftehe. (Daussy, La ligne de la Somme pendant la campagne 
1870/71, Seite 212.) 

1) Bergl. Faidherbe, Seite 48, 
63* 
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darauf gefaft fein, daß am 4ten die Deutſchen ihrerſeits zum Angriff 
ſchritten. Die Sámpfe des Tages fowie bie ftrenge Kälte der darauf 
folgenden Nacht hatten bie zum Theil nod) twenig trieg8germobnten 
Franzöſiſchen Truppen in fo hohem Grade erſchöpft, daß ihr Ober: 
Befehlshaber e3 vorzog, den Rückzug angzutreten. 

Aber aud) auf Deutſcher Seite war ein unmittelbar erncuter Kampf 
keineswegs erwünſcht. Nicht einmal die Artillerice-Munition tonnte aus. 
reichend ergänzt werden, ba die Beſtände der Kolonnen faft gänzlich 
aufgebraud)t iwaren. Die Truppen bedurften dringend ber Rube. 
Um fie ihnen ¿u gewähren, mar das Zurückgehen binter die Somme 
beſchloſſen worden. Diefe Bervegung tar benn aud am Morgen 
des 4ten bereits in Ausführung begriffen, als bie Vorpoften meldeten, 
daß der Feind die Dörfer nördlich Bapaume geráumt habe, 

Seitens der 15ten Divifion tar das Königs-Huſaren-Regiment 
zur Beobachtung in der Linie Bancourt— Bapaume — Tilloy belaffen 
orden. *) Die vom General Orafen vb. d. Groeben in ber 
Richtung auf Arras vorgeſchickten Schwadronen des Riiraffier-Regi- 
ments Nr. 8**) trafen in der Nábe von Sapignieg auf Franzöſiſche 
Infanterie. Sie ritten auf Befehl des Regiments-Kommandeurs 
gegen dieſelbe an, welche beim Erſcheinen der Küraſſiere Carrees bildete. 
Rittmeiſter v. Marées attackirte mit einer Schwadron***) das vor: 
derfte Bataillon. Die Riiraffiere erbielten auf nahe Entfernung Feuer, 
jagten zum Theil durd) das Carree hindurd) und empfingen dann das 
Feuer des nächſten. Der Rittmeifter fiel tödtlich getroffen, ein ¿meiter 
Offizier und mebrere Riiraffiere brachen inmitten der Infanterie ¿us 
fammen. Inzwiſchen war bie anbere Schwadron) gegen ben 
Rücken des Feindes borgegangen, dabei aber auf einen nicht zu über— 
ſchreitenden Hohlweg geſtoßen.F) Die Schwadronen folgten dann 

*) Die Uſte Estabron in Bancourt, bie 2te unb 4te in Bapaume, bie 
Ste in Tilloy. 

**) 21/¿G3atabron3, unter Führung des Regiment3:-Rommanbeurs, Oberften 
Grafen v. Roebern: 2te, 1/2 1fte, 1/4 3te unb 1/2 4te. — Ye 1fte, 1/2 3te unb 
1/3 4te waren ablommanbirt (vergl. Th. IL, Seite 943, Anmertung); 1/4 Ste 
mar in Patrouillen aufgelóft. 

***) Aus ¿wei Silgen ber 4ten unb cinem Suge ber 3ten zuſammengeſtellt. 


+) M2 1fte und 1/2 Qte. 
+14) Die beiden Schwadronen verloren 29 Mann unb 73 Pferbe. 
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der Nachhut der Divifion Beffol bi8 nahe BoyelleS und gingen mit 
einbrechender Dunkelheit auf Albert zurück. 

Die Franzoſen ſetzten an dieſem Tage ihren Rückzug in der 
Richtung auf Arras bis in die Gegend von Boisleux au Mont fort. 

Inzwiſchen hatte die 15te Diviſion, ohne vom Gegner beunruhigt 
zu werden, die Somme nahe weſtlich Péronne überſchritten. Von 
den Truppen des Prinzen Albredjt*) beſetzten bie Abtheilungen 
der Oberſten v. Wittich und v. Hertzberg vorwärts der Feſtung 
Nurlu, öſtlich derſelben Marquaix und Roiſel; die Kavallerie nahm 
weiter rechts, von Hancourt bis Le Catelet, Quartiere. Die 3te 
Kavallerie-Diviſion, welcher zwei Bataillone**) ber vom General 
v. Barnekow am Z3ten nach Sailly Sailliſel entſendeten Truppen 
zugetheilt wurden, ging nach Albert, rückte aber, einem Befehle des 
Generals v. Manteuffel entſprechend, am folgenden Tage wieder 
bis Bapaume vor. 

Die 12te Kavallerie-Diviſion war in dieſen Tagen über Bohain 
auf Guife vorgegangen***) und dabei mehrfach auf Abthcilungen der 
neu gebilbeten Brigade FSnardi) geftofen, welche zum Entſatz 
von Meéjziéres abgerückt mar, aber nad) Cambrai umtebrte, als fie 
ben ¿all jenes Blages erfubr. General Graf ¿zur Lippe folog 
fid) demnächſt in St. Quentin wieder bem  rechten Flügel bes 
VII. Armee-Forp3 an. 


*) Der Prinz übernahm fortan in Stelle des Generals Baron Schuler— 
v. Senden bas Kommando ber 3ten Reſerve-Diviſion. Zugleich blieb ¡bm 
bie kombinirte Garde-⸗Kavallerie-Brigade, unter Führung des Oberſten Prinzen 
Heinrich von Heſſen und bei Rhein, unterſtellt. 


..) IL il Si. Das bisper ber Ravalteric» Divifion zugetheilte 


5 unb das nad) Sailly Saillifel entfendete e traten zur 16ten Divifion, Die 
2te Fuß⸗Abtheilung unb bie 1fte reitende Batterie in ihr Verhältniß jur Korps⸗ 
Artillerie zurück. 

45) Die Truppen» Abtheilung des Generala Senfft v. Pilfad war aus 
St. Duentin herangezogen worden. Vor bem Abriiden ber Divifion wurbe, 
wie [bon erwähnt, Le Catelet durch ga beſetzt. 


+) Dieſelbe war 8!/2 Bataillone und 10 Geſchütze ftart. 
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Die Ereigniffe an ber Seine vom 1jten bi8 Gten Januar. 

Nadjbem bag von Amiens nad Rouen ¿uriidberufene Jn: 
fanterie= Megiment Nr. 44 im Laufe bes 1ften Januar daſelbſt 
ceingetroffen und auf bem redjten Seine-Ufer tocitere Beregungen 
des Feindes nicht bemerft worden raren, traf General v. Dentheim 
am 3ten bie Vorbercitungen für ben ibm vom Ober-Befehlshaber 
aufgetragenen Vorſtoß fiiblid bes Fluffes. Am 4ten früh wmaren 
demgemáf 12'/2 Bataillone, ¿rei Schwadronen, vier Batterien und 
eine Pionier-Rompagnie bei Grand Couronne und La Hoquette ¿um 
Vorgehen verfammelt. 

Der Gegner ftand auf ber Linie Elbeuf—La Bonille und bielt feit 
dem Zurückgehen der Preußiſchen Rekognoszirungs-Abtheilungen*) mit 
feinen Vortruppen wieder die Oeffnung des Seine-Bogen8, in welchem 
fid) die Gtellungen ber Iſten Divifion bejanden, dicht umſchloſſen. 


Gefecht bei Robert le Diable — Maifon Brulet 
am 4ten FJanuar.**) 


Nod vor Tagesanbrud ging von Grand Couronne aus 
Oberft-Sientenant v. Hiúlleffem mit ſechs Sompagnien auf ber 
grofen, längs der Seine führenden Strafe gegen Monlineauz, mit 
2'/2 Bataillonen und ber halben Pionier=Sompagnie fiidblid) ber: 
felben iiber die bewaldeten Höhen gegen Robert le Diable vor. Auf 
der Thalítrafe folgte Oberft v. Legat mit ¿wei Bataillonen, einer 

*) Vergl. Tb. IL, Seite 757. 
**) Vergl. Skizze. — 

Gintbheilung ber unter Befehl des General-Lieutenants 
v. Benthcim von Grand Couronne au3 vorgebenben Truppen: 


J. Truppen unter Beſehl des General : Major3 v. Bergmann. 
Avantgarbe: Oberft-Lieutenant Freiherr v. Meerſcheidt-Hülleſſem. 


Ueber die Höhen: Auf der Thalftrafe: Dberft:Licutes 
lftes unb 2teg Bataillon Infanteric: nant v. Wienskowski. 
Regiments Nr. 41, lftes Bataillon, bte und Gte Kom— 
Iſte und Zte Kompagnie Jäger-Ba— pagnie Grenadier⸗Regiments Nr. 1. 


taillons Nr. 1, 
1/3 2te Felb-Pionier-ompagnie. | 
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Schwadron und ¿rei DBatterien, Ddabinter mit größerem Abftande 
Oberft v. Buſſe mit vier Bataillonen, einer Schwadron, ¿wei 
Datterien und einer halben Pionier-Sompagnie. In der Stellung 
von Grand Couronne waren 2/2 DBataillone verblieben,*) welde 
ven Vormarſch durd eine fleinere Entfendung auf La Londe unter: 
ftiigen folíten. Die in Tourville ftehende Abtheilung**) mar an: 
geriefen worden, ¿u gleichem Zwecke über Pont de l'Arche gegen Elbeuf 
vorzuftofen. 

Die durch ben Wald vorgehende Kolonne, welde Oberſt⸗ 
Cientenant v. Hülleſſem felbft führte, überfiel nod) bei Mondſchein 
die feindlichen Vorpoſten und warf ſie nach der Berghöhe von 
Robert le Diable zurück. Dort wurden dieſelben von anderen Abs 
theilungen aufgenommen, welche in Schützengräben Widerſtand leiſteten. 
Nachdem jedoch die drei Kompagnien der Vorhut*** durch ¿wei weitere 
Sompaguien+) verſtärkt waren, wurde der Bergklegel von mehreren 
Seiten erſtürmt. Der größere Theil der feindlichen Truppen entkam 
in weſtlicher Richtung durch den Wald, ein kleinerer warf ſich 
in die Ruine, wurde hier aber von den gleichzeitig eindringenden 
Oſtpreußen gefangen genommen. 

Die auf der großen Straße vormarſchirende Kolonne war beim 
Heraustreten aus Moulineaux von ben vorliegenden Höhen her wirk⸗ 
Gros: Oberſt v. Legat. 

2te8 und Füſilier⸗Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 3, 

1fte Eskadron Dragoner-Regiments Nr. 1, 

1fte ſchwere unb 1fte leichte Batterie. 

IL Referve: -Dberft v. Buffe. 

gúfilier-=Bataillon Infanteric=Regimenta Nr. 43, 

Infanterie-Regiment Nr. 44, 

2te Estabron Dragoner-Regimenta Mr. 1, 

áte ſchwere und Qte leichte Batteric, 

1/3 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 

") 2 0 3 unb F unter Oberſt v. Maſſow. 


Sil, Zie und ate  2efám. 
A.“ Drag. Nr.1 und “TI 
..») 3te, 4te unb Gte 








unter Dberft-Lieutenant v. Majfow. 
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fam beſchoſſen worden. Der Feind ránmte jedoch biefe Stellumg, ala 
das Vorgehen des Oberft-Lientenant3 v. Hiilleffem von Robert le 
Diable aus fiiblbar rourde. Vor dem Strafentnoten bei Maifon 
Brulet fam eS dann nod) zum Feuergefecht mit einer Franzöſiſchen 
Abtheilung, welche aber bald durch umfaſſenden Angriff des Oberften 
v. Legat*) auf Bonrgadjard zurückgeworfen wurde. Hierbei gelang e3 
ber 11ten Sompagnie de3 Regiments Nr. 3, unter Führung des Premier- 
Lieutenants v. Brunn II., ¿wei nod) fenernde Geſchütze zu negmen.**) 

Oberft v. Legat wurde darauf angerwiefen, bem Feinde auf 
Bourgachard zu folgen, während Oberft-Sientenant v. Hülleſſem 
auf La Londe abbiegen und ber jegt cintreffende Oberft v. Buffe 
zwiſchen Beiben auf Bourgtheroulde vorftofen folíte. 

Beim Vormarjd auf Bourgachard mufte vor ciner umfaſſend 
angreifenden Franzöſiſchen Abtheilung bei St. Ouen de Thouberville 
Salt gemadt werden, dod) geniigten einige Schüſſe ber 1ften leichten 
Batterie, den Feind aud) hier zum Weichen zu bringen. Bourgachard 
wurde Nadjmittag8 ohne Wiberftand befegt. Um 6 Ubr Abenda 
ging von dort, einem Befehle deS Generals v. Bentheim ¿zufolge, 
Major Preinifer mit einer thcilreife auf Wagen geſetzten Kompagnie, 
einer halben Schwadron und ¿rei Geſchützen“* fowie einer größeren 
Anzahl von Spiellenten ¿ur meiteren Verfolgung auf Rougemontier vor. 
Unter dem Feuer der beiden Geſchütze drangen die Grenadiere und Dra- 
goner, gefiibrt von den Premier-Lientenants Luetfen und Oehlmann, 
gemeinfam in den Ort ein, wobei fie zwei am Eingange aufgeftelíte ge: 
¿ogene Zwölfpfünder unter Niedermachung der Bedienungsmannſchaft 
eroberten. Dem fliehenden Feinde nahmen die Dragoner nod) einen 
Munition3magen ab, 

Aud Oberft v. Buffe fand bei feinem Borgehen auf Bourg» 
theroulde nur nod) ſchwachen Biderftand und warf den Gegner nad) 
leichtem Gefechte in dex Richtung auf Brionne zurück. 


*) IT. unb sil. 
3. 
**) Aud) bie 10te unb einige Leute ber Sten Kompagnie betbciligten ſich 
an der Megnabme. 
8te 1/g1fte 1/g1fte 1, 
2) 37 Drag. Ra und 7* 
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Oberft-lientenant v. Hülleſſem ftief bet La Londe auf eine 
Abthcilung, rele Stand hielt. Erſt nad) lángerem Rampfe gelang 
e3 ibm, fic), bis auf ein vereinzeltes grófieres Gehöft, in den Befig 
ber ausgedehnten Ortſchaft zu ſetzen. Am Abend marfdirte er zur 
Bercinigung mit der Nebentolonne nad) Bourgtheroulde ab, 

Bon den ¿zur Beunrubigung des Gegners angeordbneten fleineren 
Unternehmungen gelangte bie aus der Stellung von Grand Couronne 
auf La Londe entfendete Abtheilung nur big Orival, mit defien Be— 
fagung ſie ſich herumſchoß, die von Tourville aus vorgeriidtte bis nabe 
vor Efbeuf, von two fie Abend3 wieder zurückging. 

Der auf diefe Weiſe beſchäftigte Franzöſiſche rechte Flügel ent: 
zog ſich während der Nacht durch eiligen Abmarſch der bedenklichen 
Lage, in welche er durch das Zurückweichen der übrigen Abtheilungen 
gerathen war. 

Als am folgenden Tage Oberſt v. Buſſe ſich von Bourgtheroulde 
aus gegen Elbeuf wendete, fand er daſelbſt bereits die aus Tourville 
wieder vorgegangenen Preußiſchen Truppen. Im Uebrigen wurden 
die Tags zuvor gewonnenen Stellungen auch am Sten beſetzt gehalten. 
Patrouillen fanden die Gegend bis zur Rille vom Feinde geräumt, 
der ſomit auf jeden weiteren Widerſtand verzichtet hatte. Der am 
Aten errungene Erfolg hatte 5 Offiziere, 167 Mann an Todten und 
Verwundeten gekoſtet. Der Verluſt des Gegners war etwa eben ſo 
groß; außerdem büßte derſelbe über 300 Mann an Gefangenen ſowie 
4 Geſchütze ein. General v. Bergmann behielt Bourgachard, Bourg⸗ 
theroulde und Elbeuf auch fernerhin durch Abtheilungen beſetzt, für 
welche er eine Reſerve von drei Bataillonen in den Stellungen von 
Grand Couronne beließ.“) Die übrigen Truppen kehrten nad Rouen 
zurück. 


Füſ. 1fte Iſte Iſte l. 
*) 3n Bourgachard: Ság. Mr. 1” Drag. Nr. 1 und A 
II. 
unter Oberſt⸗Lieutenant v. Ploetz; in Bourgtheroulde: 3 . MET 
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Auf dem rechten Seine-Ufer mar am Zten ¿Ffanuar ber jet bie 
dortigen feindlichen Streittráfte*) befebligende General Peletingeas 
iiber Bolbec hinaus vorgeriidt, jebod ſchon am 4ten wieder zurück— 
gegangen, da er in dem Vorgehen ber bieffeitigen Batrouillen auf 
Jauville ben Anfang einer ibn umiaffenden Angriffsbewegung ¿u 
erfennen glaubte. Als ber Franzöſiſche Befehlshaber dann in ber 
Nat zum 5ten bie Niederlage deS Generals Roy erfubr, zog er fid 
fofort weiter auf Le Hävre zurück. Am Abend deS 5ten ftanden 
feine VBortruppen, wie früher, in der Linie Octeville—Montivilliers— 
Harfleur, mábrend fitblid ber Seine die Truppen des Generals Roy 
die Linie Pont Audemer—Brionne inne hatten. Die auf beiden Fluß— 
ufern gegen Rouen verfudte Angriff8bemegung des Feindes war 
fomit vóllig gefdeitert, unb ¿mar an bemfelben Tage, an welchem 
nórblid) ber Somme bie gegen Péronme vorgegangene Franzöſiſche 
Armee den Rückzug angetreten hatte. 


2te 2te L J. 
Drag. Re. 1 und A unter Dberft v. Legat: in Maiſon Brulet: 3, 
zur Aufnajme; in Elbeuf, unter Befegung von Pont be l'Arche durch cine 


, il üſ. 3te und 4t 
Rompagnie: er, eE, Du 1 und : 6» unter Oberft-Zieutenant 


Ñ 1 
v. Maſſow; bei Grand Couronne : LE und * welches Letztere am 


bten Januar von Rouen dorthin rückte; in Diſſel fur Seine: 1/2 2te Feld⸗ 
Pionier:fompagnie. 
*) Vergl. TH. IL, Seite 758, Anmertung **). 
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Die Ercigniffe an der Somme vom ten big Dten Jannar 
und die Einnahme von Péronne. 


Die am Dten Januar wieder nad) Bapaume vorgeriidte 3te Ra: 
vallerie-Divifion erfannte, dag die Franzöſiſche Nord-Armee vorwärts 
Arra3 auf ber Linie Adinfer— Boyelles — Eroifilles ſtehen geblieben 
war. Die Armee hatte fid) fonad) diesmal nicht in den Bereich 
ihrer Feftungen zurückgezogen, fondern ſchien bereit, alsbald einen 
neuen Verfud zum Entſatz von Péronne zu unternegmen. 

General v. Goeben beſchloß, im Einverftindnig mit dem Ober- 
Befehlshaber, nachdem die Truppen einen Nubetag gebabt und ibre 
Munition ergánzt hatten, ¿ur Sicherung der Einſchließung von Péronne 
wieder über die Somme vorzugehen und fid) ſeitwärts der Strafe 
von Arra3 fo aufzuftellen, daß er den Vormarfd des Feindes zu 
flanfiren vermodjte. 

Demgemág rückte am Gten bie 15te Divifion in bie Linie 
Bray —Albert cin. Die Abtheilung deS Oberft-Lientenants v. Peftel 
wurde nad Acheux bherangezogen.*) Die Rorp3-Artillerie verblieb 
ſüdlich der Somme bei ¿Fay und ¿iramerville. Die in Noifel, 
Marquaiz und Nurlu ſtehenden Truppen der Oberften v. Hergberg 
und v. Mittid traten zum Einſchließungskorps von Péronne iiber,**) 
welches ſich jet nad Norden felbftftindig zu decken hatte. Am 
nádften Tage gingen dann aber Nachrichten ein, bag bie feindlidhe 
Armee hinter ihren Vorpoften verfammelt, General Faidherbe felbft 
in Boisleux au Mont eingetroffen und ein Angriff auf Amieng be: 
abfihtigt fet. Außerdem verlautete, daß zahlreiche Verſtärkungen in 
Boulogne ausgeſchifft worden feien. General v. Goeben entíchlog 
fid) dabher, nun dod) feine Truppen binter der Somme bereit zu balten. 

Einftmweilen verblieben aber nod) die 29ſte Brigade bei Albert, 
die 30Ofte bei Bray, die 3te Ravallerie-Divifion bei Bapaume. Die 


á áte e NE 
*) Bon benjelben blieb lanen Me, 7 Picquigny. 


III. 3t 
**) Bon benfelben wurden gleidyeitig ¿5 unb — nach Ham ent⸗ 


9te und 10te 
ſendet. HO tehrten am Tten zu ihrem Regiment zurück. 
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3te Referve-Divifion ging, unter Belaffung ihrer Ravallerie- Brigade 
beim Einſchließungskorps, in bie Gegend weſtlich Péronne nad) 
Feuilloͤres; die Gjarde-Ravalleries Brigade wurde nad) Sailly Sailtifel 
und Combles vorgefdjoben. 

Jn diefen Aufftellungen wurde, unter Fortführung der De- 
icpiefung von Péronne, zunächſt abgermartet, was ber Feind unter- 
nebmen terbe. 


Die Einnahme von Péronne.*) 

Die auf bem rechten Ufer der Somme und an dem Kreuzungs— 
puntte mebrerer Hauptſtraßen liegende Feftung Péronne beberricht 
das fumpfige, für grófere Truppenmaffen ungangbare Thal des Fluſſes 
und ift file die Behauptung der Somme-Linie von grofer Midtigteit. 
Nad) der Einnahme von La ere und AmienS hatte der Plak eine 
um fo grófere Bedeutung gervonnen, als er einerfeitg der Deutſchen 
Heeresleitung bie Benutzung der jene beiden Bunfte verbindenden 
Bahnlinie erſchwerte, andererfeits aber dem General Faidherbe 
nicht nur die Verſammlung feiner Truppen in dem Dreied Péronne— 
St. Quentin—Ham, fonbern aud) den Uebertritt auf das Tinte Ufer 
der Somme geftattete. 

Die fíeine, eta 4000 Einwohner zählende Feftung beftebt aus 
der in ¿Form eines linglidjen VieredS von Nordoft nad) Siib- 
weſt fid) erftredenden Altftadt und zwei Vorftábten, dem Faubourg 
de Bretagne und dem Faubourg de Paris. Cine baftionSartig 
gebrochene Mauer mit einigen mittelalterlicen Thürmen und da- 
hinter angefchiittetem Wall umgiebt bie Altftabdt. In der Mitte 
ihrer Nordweftfront erhebt fid) cin im 16ten Jahrhundert erbautes, 
jegt als Reduit Dienendes Schloß. Die ber Nordoftfront fic 
anſchließende Vorftadt Bretagne und bie mit der Siibweftfront 
¿ufammenbingende Vorftadt Paris find von Hornwerken gededt. Das 
die Letztere verthcidigende befindet fic) auf bem linken Flußufer und 
dient zugleich alg Brückenkopf (Couronne de Paris). Mit Au3= 


*) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 8 und Skizze. 
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nahme einiger, der Nordweſtfront vorliegenden Maveline und Der 
fícinen, die Siidweftfront deckenden Redoute Paté noyé befigt Péronne 
feine Aufenwerte, ” Die aus dem l5ten und 16ten Jahrhundert 
ftammenden Feſtungsanlagen rourden im 17ten nad Vauban's Ent: 
wurfe verftárft und fpáter von de Ville erweitert. 

Die Somme hat in der Nähe von Péronne eine Breite von 8 unb 
eine Tiefe von 1: Meter. Erheblich breiter und tiefer ift der ihren 
Lauf begleitende ſchiffbare anal gleichen Namens. Das vermittelft 
Stauvorrichtungen tweithin unter Waſſer zu ſetzende Flußthal fidjert 
die Sibdoft-, Südweſt- und einen Theil der Nordweft- Front gegen 
den gemaltíamen Angriff und bercitet einer Annáberung grofe 
Schwierigkeiten. Dagegen beherrſchen Die den Plat umſchließenden, 
fid) bi3 zu 60 Meter über das Thal erbhebenden Höhen denfelben von 
allen Seiten, treten ¿zum Theil bi8 unmittelbar an feine Werke hinan 
und gerábren bem Angreifer die Möglichkeit, diefe aus vorthcilhaften 
Artillerieftellungen unter roirffames Feuer zu nehmen. Aud das ber 
Weſtfront nahe vorgelegene Dorf Ste. Radegonde benachtheiligt die 
Bertheidigung. 

Die Beſatzung beftand Ende Dezember aus etwa 3500 Mann, 
¿um größten Theile Mobilgarden. 49 Geſchütze, darunter 14 gezogene, 
bifdeten bie artilleriſtiſche AuSriiftung der Feſtung, welche reichlich mit 
Munition verfehen und zu Deren Kommandanten bereits Mitte Auguft 
der Ingenieur-Major Garnier ernannt worden war. 

Die erfte Deriihrung der Deutſchen Armee mit Péronne bhatte 
am 23ften November während des Marſches ber 3ten Kavallerie— 
Divifion nad Amiens ftattgefunden. Von Siiben her gegen bie 
Jeftung vorgetriebene Patrouillen nabhmen um jene Zeit im Vor- 
gelánde feinerlei Franzöſiſche Vortruppen wahr unb ¿ogen ungebindert 
voriiber, *) 


*) Rad Franzöſiſchen Angaben waren bie Geſchütze der Feftung am 4ten 
Dezember nicht einmal mit Munition verfehen. Vergl. G. Ramon, Siége de 
Péronne, Seite 54, Dort ift gefagt: „Les munitions réclamées par les cannoniers 
arriverent . . . . une demie heure aprés la disparition de l'ennemi.* 
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Nad) der Schlacht von Amiens unb dem ibr folgenden Abmarſche 
der 1. Armee auf Rouen bildete bie Beobachtung von Péronne 
einen Theil der Seiten3 des Ober-Kommandos bem General Grafen 
v. d. Groeben gejtellten Aufgaben.*) Die Feftung follte im Auge 
bebalten und refogno8zirt werden. 

Nod Anfangs Dezember fand man das Vorgelánde frei, am 
6ten aber Biaches beſetzt. Am 22ften ſodann ließ bie 3te Ravallerie- 
Divifion bei ihrem Linksabmarſche**) zwei Schwadronen**) zur 
Beobachtung des Platzes zurück. 

Unmittelbar nach der Schlacht an der Hallue faßte General 
v. Manteuffel eine größere Unternehmung gegen Péronne in's 
Augej) und beſtimmte hierzu elf Bataillone, ſechszehn Schwadronen, 
58 Geſchütze und eine Pionier-Rompagnie. yt) 

Dieſe Truppen trafen am 26ften und 27ften vor Péronne ein, 
ſchritten fofort ¿ur Einſchließung des Platzes von allen Seiten unb 


*) Bergl. Th. II., Seite 605 big 606. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 738 Anmertung***). 
3te und 4te 


+...) » . 
Ulanen Nr. 14 
4) Vergl. Th. IL, Seite 752, 


HH) Referve der L Armee: General: Major v. Mirus. 


3te Infanterie-Brigabe, 

Ulanen⸗-Regiment Nr. 5, 

bte ſchwere unb Gte leichte Batterie J. Armee⸗Korps, 
2te Fuß⸗ Abtheilung unb 

1fte Felb» Pionier» Rompagnie VIIL, Armee +: Korp3. 


3te RefervesDivifion: General-Major Baron Schuler- v. Senben. 
Abroefend: al ala Bejagung in La Fere. 


Abtheilung ber Ravallerie=Divifion Nr. 12: 
General. Major Senfft v. Piljad. 
Ulanen-Regiment Nr. 18, 
2/3 1fte reitende Batterie. 
Im Ganjen: 11 Bataillone, 16 Schwadronen, 9?/s Batterien unb 1 Felbs 
Pionier-Rompagnie. 
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vollendeten Diefelbe, Die vorgeſchobenen feindlichen Abtheilungen nad) 
leichtem Gefechte zurückdrängend, am Abenb des lefteren Tages.*) 
Die Verbindung zwiſchen beiden Ufern fand auf den Brücken 
bei Feuilleres, Brie und St. Chriſt ftatt. 
Nadbem General Schuler- v. Senden am 27ften Dezember 
den Ober-Befebí über die Einſchließungs-Truppen ¡ibernommen batte, 
erbielt er am Morgen des 28ften vom General v. Manteuffel ben 


*) Die Einſchließungs⸗Truppen waren folgenbermafen vertheilt : 
Rechtes Somme: Ufer. 
Redbter Flügel (zwiſchen der Somme unterhalb Péronne unb ber 
Straße Péronne—Roifel): 
5te und * Füſ. L. II. 9te, 10te und 1lte 1/2 1fte, 2tc, Ste und 4te 
, 44, , Ulanen Rr. 5. d 
* Ste g „2ie Fuß⸗Abtheilung und Iſte frelb+Pionier: Kompagnie 
— — 
Mitte (zwiſchen den Straßen Péronne—Roifel und Peronne —Roupy): 


Infanterie-Regiment Nr. 19., 1fte3 Reſerve⸗Dragoner-Regiment und 
Iſte ſchw. si und l. Reſ.⸗ 








Linker Flügel — ber Straße Peͤronne — Roupy und ber Somme 
oberhalb Peͤronne): 


1. und Füſ. 


—gL  ' 3te3 Reſerve⸗ Huſaren · Regiment und —— Ref: 


Linkes Somme: Ufer. 
Rechter Flügel (zwiſchen ber Somme oberhalb Péronne unb ber 
Strage Péronne— Pari3): 


1fte und 4te 1 it 
e —= , Ulanen:=Regiment Nr. 18 unb P —— 


Linker Flügel (zwiſchen ber Straße Peͤronne — Paris und ber Somme 
unterhalb Peronne): 
2te und 3te 1/2 1fte 6te L 
nianen Mr, 5 und —— 

Zur Bedeckung des Hauptquartiers der J. Armee waren abkommandirt: 
Tie und 8te * 12 te 

4 44. 

Beſetzt maren in vorbderfter Linie bie Ortſchaften: Hem, Cléry fur Somme, 
Bouchavesnes, Aizecourt le Haut, Tincourt Boucly, VBoucly, Cartigny, Le Mesnil 
Bruntel, Viller3 Carbonnel, Affevillera und Herbécourt. Das Stabáquartier des 
Einſchließungskorps befand fid in Tincourt Boucly. 
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Befehl, die Feftung unter Gewährung der Bedingungen von Sedan 
mit furzer Bedenfzeit ¿ur Uebergabe aufzuforbern, vorher aber Die 
Zruppen gegen den Plat; vorgehen und die Batterien in Stellung 
bringen zu laffen, damit im ¿valle der Ablehnung die Beſchießung 
fofort und ¿mar múglichft gleid)zeitig von allen Seiten beginnen fónne. 

Nod vor Mittag ftanden dementſprechend 58 Feld-Geſchütze 
idufbereit und begannen, da bie Uebergabe vbermeigert wurde, um 
2'/2 Uhr ihr ener.) Anfänglich langfam genährt, fteigerte ſich 
daffelbe alímálig. In der Stadt brad an verſchiedenen Stellen 
Feuer aus unb legte, von beftigem Winde angefadt, viele Ge— 
báude in Aſche. Die Feftung antrortete aus allen Fronten, nahm 
aber vorzugsweiſe Die dem Dorfe Halle am nächſten gelegenen 
Batterien zum Siel und fiigte ifnen einige Verlufte zu. In der 
Nadt vom 28ften zum 29ften Dezember und am letgteren Tage 
ſelbſt wurde die Beſchießung Deutſcher Seits fortgefegt, das ¿ener 
jedoch, um den Munitionsverbrauch zu beſchränken, auf Befehl des 
Ober-Rommandos verlangſamt und am 30ſten gänzlich eingeſtellt. 
An dieſem Tage wurde die Reſerve der J. Armee, mit Ausnahme 
der Fuß-Abtheilung und ber Feld-Pionier-Kompagnie, durch die 
kombinirte 31fte Infanterie-Brigade abgelóft.**) Am 31ften erfuhr 
das Einſchließungskorps cine neue Schwächung durd) den Abmarjd 


*) ES ftanden: dle lin. und 24 uo cue. vſtlich Hale, ſudlich 


ber Strafe Peronne —Clery; Leund SEL auf ber Dóje zwiſchen bem Dorfe 


Mont St. Quentin unb einer óftlid) befielben an ber Straße Péronne — Fins 


gelegenen Windmühle; AE auf ber Höhe wmeftlid 
6te L 
L 


weftlid) bes Dorfes Biaches, nórblid ber Straße Biaches — 








Doingt; 





Bray fur Somme; de et auf ber Höhe nördlich La Maijonnette. 


**) 3lfte Infanteric-Brigabe, mit Ausnahme be3 5 welches zur 3ten 


5te ſchw. und Hte L. 


Ravalleric - Divifion fommanbirt war, unb vVIL 
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des bei ibm befindlichen Theils ber 12ten Ravallerie=Divifion.*) 
Um der Beſchießung ber Feftung gróferen Nachdruck zu geben, war 
auf Veranlaffung des Ober-Befehlshabers die Zufammenftellung eines 
Belagerungspartes aus dem in La Fére und Amieng erbenteten 


*) Die Einſchließungs⸗Truppen waren am 31ften Dezember folgendermaßen 
vertícilt: 
Rechtes Somme - Ufer. 
Rechter Fliigel (gwijojen der Somme unterhalb Péronne und der Strafe 
Péronne — Roifel) : 
L Abſchnitt (von Halle bi3 zur Strafe Beronne — Fin8): 
L und Füſ. 2te 3te, 4te und Hte ſchw. 
29, * 1ften Rej.«Drag VIIL und 1fte 
Feld-Pionier-Kompagnie VIIL Armee - Rorp3. 
IL. Abſchnitt (von ber Strafe Péronne—Fin3 bi3 zur Strafe 
Peronne — Roiſel): 
HL und Fuſ. 1fte, Y/23tc und Ate nd Bteunb Ate l. 
69. iſgſſen Reſ.⸗Drag. vii 
Mitte (zwwiſchen den Straßen Péronne — Roiſel und Péronne — Roupy): 
1 ftejdw. Ref.: und l. Reſ.⸗ 
AA. A 
Linker Flügel (zwiſchen ber Straße Péronnc—Roupy und der Somme 
oberhalb Peͤronne): 
J. und Füſ. 
81. 





Infanterie-Regiment Nr. 19, 


—, 3te5 Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment und Ze ¡m. Nel» les MA. 
Linkes Somme-Ufer. 
Redter Flügel (zwiſchen ber Somme oberhalb Véronne und ber Strafe 
Péronne — Paris): . 
3te 2/3 1fte reit. 
Jág. Nr. 19 Ulanen-Regiment Nr. 18 und — 
Linker Flügel (zwiſchen ber Straße Peronne— Paris und ber Somme 
unterhalb Péronnce): 
U. 133te unp Íte L 
29. * 1ften Ref.:Drag. VIL' — 
Zur Beſetzung des Bahnhofes Ailly fur Noye wurden $ und 





cin 3ug Dragoner entjendet. Am 3Often war Sig. — 13 von CEompiegne 
einactroffen. 
An Stelle ber Abthcilung ber Favallerie:Divifion Nr. 12 traten 


O 


am líten Januar 85 1jten Ref.-Drag. 


Ufer iiber. 

Die Stärle des Einſchließungskorps betrug nad Abgang der Sächſiſchen 
Truppen: 10 Bataillone, 8 Schwadronen, Y Batterien und 1 Felb: Pionier: 
Kompagnie. 

Seldzug 1870/71. — Tert. IL 64 


vom rechten auf das linke 
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Franzöſiſchen Material in Angriff genommen worden.*) Zunächſt 
trafen demgufolge am Abend bes 3Often Dezember 12 ſchwere Be: 
lagerungs⸗Geſchütze aus Amiens ein. 

Inzwiſchen hatte die Feftung, wenngleich mit gróferen Pauſen, 
ihr ¿ener in bisheriger Weiſe fortgeſetzt. Gegen Mittag des 31ften 
unternabhm der Feind, welcher die Einftellung des gegneriſchen Feuers 
mit einer Vorwärtsbewegung der Nord-Armee in Verbindung zu 
bringen geneigt war,“) von der Nordweſtfront aus mit fünf Som: 
pagnien cinen Ausfall. Die gegen die Linie Halle— Mont St. Quentin 
vorbredjenden Franzoſen gelangten indeg nur bis ¿ur Anhöhe von 
Quinconce, ftieñen hier auf bie Vorpoften des Fiifilier-Bataillons 
Regiments Nr. 29, wurden von denfelben nad) furzem Gefechte abs 
gewiefen und gingen in Auflöſung nad) Péronne zurück. 

Schon früher vorgenommene RefognoSzirungen hatten die Süd— 
weſtſeite des Plages als bie vortheilhaftefte Front für ben artille- 
riſtiſchen Angriff ertennen laffen. Diefelbe ermöglichte bei geringfter 
Breite cine Beſchießung der WMerte in ihrer gróften Längenausdeh— 
nung aus beherrſchenden Stellungen und geftattete die Belaſſung der 
Geſchütze auf dem linken Ufer. 

Der DBatterieban begann am Mittage des Iften Januar und 
wurde mábrend der Nacht derart gefórdert, dag das ener am 2ten 
VBormittag3 10 Ubr aus 12 Belagerung3- und 12 Feld-Geſchützen 
eröffnet werden konnte.**) 


*) Der Gebante zur Errichtung dieſes Belagerungstrains war ſeiner Zeit 
von dem Artillerie⸗Offizier der Citadelle Amiens, Premier⸗Lieutenant Schmidt, 
Kommandeur ber Sten Kompagnie Feſtungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 11, 


ausgegangen. 


**) Vergl. Siege de Péronne, Seite 115 bis 116. 
**%) An Batterien maren vorhanben: 
Batterie Nr. 1 öſtlich Biaches mit ¿wei 22 em⸗-Haubitzen, 
⸗ ⸗2 ſüdöſtlich Biaches mit zwei 2em⸗Haubitzen, 
⸗B3 ſüdlich Biaches mit zwei 21em-Mörſern, 
⸗ . 4 fúboftlid La Maiſonnette mit drei 12 em⸗Kanonen, 
⸗ 5 ⸗ ⸗ mit drei 12 em⸗Kanonen. 
Geſchützſtände waren erbaut: 
Geſchützſtand Nr. 1 ſüdweſtlich Doingt für zwei 8 cm: und vier Y cm-Kanonen, 
⸗ Nr. 2 öſtlich Ommiécourt les Cléry für ſechs Rem⸗Kanonen. 
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Die Franzöſiſche Feftung3-Artillerie entridelte im Lanfe des 
Bormittages grofe Thátigfeit, lief aber am Nachmittage eine etroa 
einftiindige Feuerpauſe eintreten, innerhalb beren im Stab3quartier 
des Generals v. Barnetow*) ein Parlamentair erſchien, welcher die 
Erlaubniß ¿ur Entfermung cines Theils ber bürgerlichen Bevilterung 
aus ber Feſtung nachfudjte. Derfelbe murde abſchläglich beſchieden 
und das ¿ener wieder aufgenommen, jedod) famen fortan die Feld— 
Geſchütze dabei nicht mehr ¿ur Verwendung. 

Während am 3ten Januar die Beſchießung des Platzes ihren 
regelmäßigen Fortgang nahm, trat eine abermalige Schwächung des 
Einſchließungskorps um drei Bataillone, ¿wei Schwadronen und vier 
Batterien ein. General v. Barnekow hatte nämlich, wie bereits er: 
wähnt,“*) zur Unterſtützung der bei Bapaume ſtehenden Truppen 
nach Sailly Sailliſel und außerdem zur Sicherung der rückwärtigen 
Verbindungen nach Villers Bretonneux und Nesle Abtheilungen zu 
entfenden,+**) fo daß, abgeſehen von der Belagerungs-Artillerie, für 
die Einſchließung nur ſieben Bataillone, ſechs Schwadronen, fünf 
Batterien und eine Feld-Pionier-Kompagnie verblieben. 

Bei der Ungewißheit des Ausganges einer Schlacht, die in 
Entfernung von nur 2'/2 Meilen geſchlagen wurde, mußten jetzt 
Vorlehrungen getroffen werden, um die Belagerung ohne Verluſt 
des Materials aufheben zu können. Die Trains wurden dement— 
ſprechend auf das ſüdliche Ufer der Somme zurückgenommen, die 
Truppen am rechten bei Aizecourt le Haut, am linken bei La Mai— 
ſonnette marſchfertig verſammelt, und bei Eintritt der Dunkelheit 








Den artilleriſtiſchen Angriff Icitete Oberft v. Kameke. Von Amiens war 
bic Ste Sompagnic der Feftungs-Artilleric-Abthcilung Nr. 11, unter Zurücklaſſung 
eines fícinen Theils in ber Gitabelle, eingetroffen. 

Die Ingenieurarbciten leitete Hauptmann Kluge, weldjer über Die 
Jfte und 3tc Felb + Pionier +» Rompagnie VIII. Armee-Korps verfiigte. Eetztere 
iraf am 2ten Januar vor ber Fcftung ein.) 

*) Derjelbe Batte an dieſem Tage den Beſehl über das Einſchließungs— 
korps iibernommen, Vergl. TH. II., Ecite 939, Anmertung **), 

**) Bergl. Tb. II, Seite 949. 
2... 3te áte 
lfien Ref.:Drag. a 3ten Reſ.⸗Huf. 
64* 
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wurde ein Theil ber ſchweren Geſchütze abgefahren. Drei Haubitsen 
und eine 120m-Kanone ſetzten jedoch das Feuer während Der 
Nacht fort. 

Obwohl man in Péronne den Geſchützdonner von Bapaume 
deutlich vernommen, hatte die Beſatzung ſich den Tag über voll— 
kommen ruhig verhalten, und auch ein für die Nacht beabſichtigter 
Ausfall unterblieb.*) 

Nachdem der Angriff auf Bapaume abgeſchlagen, wurde die 
Belagerung wieder in früherer Ausdehnung fortgeſetzt. 

Der in La Gere zuſammengeſtellte Belagerungstrain war am 
4ten Januar in Ham cingetroffen, bei der augenblicklichen Unficher: 
heit der Verháltniffe aber wieder zuriidigezogen worden. 

Während die eftung cin lebhaftes Feuer unterbielt, antworteten 
am 4ten nur fünf, am Sten acht Geſchütze, doch wurde cine be: 
deutende Brandwirfung exzielt. Am Gten trat ein theilreifer Wechſel 
der Truppen ein. Das Einſchließungskorps beftand nunmehr aus 
Theilen ber 16ten Infanterie- und ber 3ten Referve-Divifion ein: 
ſchließlich der kombinirten Garde-Ravallerie-Brigade, im Ganzen elf 
Bataillone, ſechszehn Schwadronen, ſieben Batterien und zwei 
Pionier-Sompagnien.**) Die 3te Reſerve-Diviſion wurde in der 
Richtung auf Cambrai—Le Catelet nad) Roijel und Umgegend vor: 
geſchoben. Abend3 langte dann aud) der aus La Foͤre wieder heran- 
gezogene Belagerung3train an, beftehend aus zwei 220m-Haubitzen, 


*) Vergl. Siége de Péronne, Scite 133 bis 138. 
**) Es waren abmejenb: 


Bon der 16ten Infanterie=Divifion: * in Ailly ſur Noye, * 


2 
in Ham, == sl in und bei Amiens, E bei der Abthcilung bes Oberft: 
¡ A teo. Mglfte : en ; 
Lieutenants v. Beftel, Qui. Mir. in Ham unb Gui, Mr. € in Poir und Formerie. 
Bon der 3ten Referve: Divifion: ar in La Jere, LA E 
: : * 3te ; ; 
b : —— 
ei ber 3ten Kavallerie-Diviſion, Tien Re. «Drag. in Villera Bretonneur, 
Ma 1fte , A 4te . , 
Sen Roi vuſ in Athies und Sien Ref Huf. in Nesfe. 
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ſechs 21 cm-Múórfern und zwei 12cm-Ranonen. Ferner ging vom 
Grofen Hauptquartier bie BDenadrichtigung ein, daß von dem in 
Mézidres eroberten Franzöſiſchen Material 28 ſchwere Geſchütze 
nach Péronne unterwegs ſeien. 

Es wurde nunmehr beſchloſſen, an Stelle der bloßen Beſchießung 
den förmlichen Angriff treten zu laſſen. Das Feuer wurde vorerſt nur 
ſchwach unterhalten, dagegen mit den vorbereitenden Erdarbeiten begonnen 
und ein beſonderer Belagerungspark bei Villers Carbonnel hergerichtet. 
Die Franzoſen entwickelten am Gten eine größere Thätigkeit, warfen 
während der Nacht zum Tten Leuchtkugeln in das Vorgelände und 
richteten ein lebhafteS Feuer auf Mont St. Quentin und Buſſu. 

Am Sten Abends traf ein ftarter DMunitionStranSport ein, fo 
daß am folgenden Tage ein kräftiges Feuer beginmen fonnte. Zuvor 
aber forderte General v. Barneforw, unter Hinweis auf Die 
Exrfolglofigteit ferneren Widerſtandes, den Kommandanten nochmals 
zur Uebergabe der Feſtung auf. Derſelbe ging auf den Vorſchlag 
ein und entſendete, nachdem das Feuer beiderſeitig eingeſtellt worden 
mar, gegen 11 Uhr Vormittags drei Parlamentaire in das Deutſche 
Stab8quartier, Die hierauf angefniipften Berhandlungen famen, im 


Alígemeinen unter den für die Rapitulation von Sedan beftimmten 


Bedingungen, Abends um 11%. Uhr zum Abſchluß. 

Nachdem nod) während der Nacht durch Verftárfimg Der gegen 
Eambrai vorgeſchobenen Abtheilungen befondere Vorſichtsmaßregeln 
gegen etroaige Ueberraſchung getroffen morden waren, zog General 
v. Barneforw am 10ten Januar Nad)jmittags 2 Ubr in die eroberte, 
reiche VBorráthe an Waffen, Munition und Lebengmitteln bergende 
Feſtung ein. — 


— — 
—— 
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Die weiteren Ereignifje an der Somme big ¿um VBorabende der 
Schlacht bei St. Quentin. 


Die Lage der 1. Armee batte fid durd) die Wegnahme vor 
Péronne weſentlich gebeffert. Außerdem war Sorge für die VBer- 
ftártung des rechten Flügels getragen rorden. Die an der unteren 
Seine eingetretene Ruhe gejtattete nämlich, ſechs Bataillone und ¿wei 
Batterien von dort nad) Amien3 heranzuziehen, weldje in den Tagen 
vom Sten bi8 11ten Fanuar den hier bereits vorhandenen drei Ba- 
taillonen und ¿rei Batterien des 1. Armece-Storp3 hinzutraten.*) So: 
dann theilte General Graf v. Moltke mit, daf die Diaas - Armee 
angewiefen ſei, am ten cine Infanteric-Drigade in Goneffe zur Ein- 
ſchiffung mittelft der Eiſenbahn bereit zu halten; dod) unterblieb vorerft 
die Abjendung, da die Franzofen während diefer Seit fid) vóllig un- 
thátig verbielten, 

Inzwiſchen hatte am Tten Januar Seine Majeftit der Kónig 
den General v. Manteuffel nad) cinem anderen Kriegsſchauplatze be- 
rufen und dem General v. Goeben den Ober-Befehl über die 1. Armee 
iibertragen.**) Diefer beſchloß dann am ten, die ferneren Angriffe 
des Gegners hinter ber Somme abzumarten, deren Uebergánge nun: 
mebr in Deutſcher Hand maren. Jenſeits des Fluſſes folíten ftártere 
Abtheilungen beobadhten, exnften Gefechten aber ausweichen. 


*) Es befanden fid) nunmebr vom 1. Armee⸗Korps an der Somme: 3te Jn: 
1fte, 3te, IL und Füſ. 4te unbte ſchw. 4te und 6te l. 
—— und ———= — — 


löſten bic ¿jur Dedung der Bahn bei 


Poix und Formerie ſtehende A 
Gifenbabn nad Amiens befórbert wurden. 

**) General v. Sperling blicb Chef bes Generalftabes ber 1. Armee, 
wábrend ber bisherige Ober:Quartiermcifter, Oberft Graf v. Martenóleben, 
gu dem neu gebildeten Stabe des Generals v. Manteuffel úibertrat uno 
Major Bumke dic Funttionen des Ober-Quartiermeiſters übernahm. 


fanterie: Brigade, nter 


General v. Memerty. — AS 


ab, welde am 12ten mittelft ber 
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Die 3te Ravallerie-Divifion*) befand fid) demgemág am 11ten 
bereit8 auf bem Rückmarſche nad) Albert, alg ihre Nachhut bei 
Bapaume von der Divifion Derroja angegriffen wurde, telde 
diejen Ort befegte. General Graf v. d. Groeben nahm, unter 
DBelaffung eines Regiments in Le Sar3, am Abend nórdlid Albert, 
bei Mesnil, Stellung. 

Die Divifion Derroja verblieb an dieſem Tage bei Bapaume, 
die Divifion Beſſol ging bis Bucquoy vor, bas 23fte Korps 
folgte weiter rückwärts. Die Nachricht, daß inzwiſchen Péronne 
gefallen ſei, brachte dann auch dieſe Vorwärtsbewegung wieder in's 
Stocken. 

Schon am 10ten waren von Amiens aus die Somme⸗Ueber— 
gänge bei Daours und Corbie durch drei Bataillone und cine Bat: 
terie**) des 1. Armee-Korps beſetzt worden. Am 11ten wurden auch 
an die Hallue, nach Querrieux und Gegend, zwei Bataillone und 
eine Batterie***) vorgeſchoben. 

Bis ¿zum 13ten wurden dann die am Oten beſchloſſenen Bewe— 
gungen von den anderen Armeetheilen ausgeführt. Die 15te Diviſion 
bezog, unter Feſthaltung von Bray, Quartiere hinter der Somme. 


*) Am ten und 10ten waren sul. bezw. wieder zu ihrer Diviſion 


19. 
abgerückt. Der 3ten Kavallerie-Diviſion war dagegen 5 zugetheilt worden. 


5t 1. 
**) Infanterie-Regiment Nr. 44 und Ma. unter Major Bod. 


L unb IT. 4te ſchw. 
L 


—— und unter Oberſt v. Tietzen- u. Hennig. 


líte und 2te 

General v. Memerty bebielt bas Kommando über beide Abthcilungen. illanen Nr. 7 
3te , Iſte 

nianen Nr. loͤſte am O aros: Drag! 

welche zu ihrem Regiment zurückkehrte, als Bedeckung Des Armee-Hauptquartiers 


La wurde ¿ur l6ten Divifion zurückgeſendet, bie Abthcilung be3 





wurben ibm zugetheilt. 


ab. — 


Oberſt⸗ — v. Peſtel aufgelöſt. Dagegen waren ſchon am Tten 
Füſ. 2te 1/g6te L 
zum Schutz ber Bain Amiens—Rouen “¿7 Garde Su. und — 


unter Hauptmann v. Steinwehr, nach Molliens Vidame entſendet worden. 


* 
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Die 3te Referve- Divifion verblieb in der Gegend weſtlich Péronne. 
Oeſtlich des Platzes dehnte fid) Die 16te Divifion*) nebft der 3ten 
Referve-Ravalleric- Brigade bis Roifel aus, und in Der rechten lante 
ftand die 12te Ravallerice-Divifion**) bei St. Quentin. Jn Amiens 
verblieben vier Bataillone, cine Schwadron, zwei DBatterien***) und 
cine Pionier-fompagnie als Befagung. Anferdem wurde am 
Morgen des 13ten die Heranziehung weiterer Verſtärkungen aus 
Rouen angeordnet. $) 

An demfelben Tage wurde Albert, welches in Folge einer falſchen 
Nachricht am 12ten geráumt rmorden tar, wieder durch drei Bataillone, 
1, Schwadronen und eine Batteriefj) der Truppen des Generals 
v. Memerty bejegt. Die 3te Ravallerie-Divifion nahm links davon, 
bei Hédauville und Warloy, Aufſtellung. 


*) Peronne var durch E bie 3te Feld-Pionier-Kompagnie 
VII. Armee-Korps, bie 11te Kompagnie Feftunga-Artilleric:Regiments Nr. 1 
und bie 13te Fompagnie Feftungs : Artillerie Regiments Nr. 5 bejeft. Die 
8te Rompagnie ber Feftung3-Artillerie-Abthcilung Nr. 11 rückte nad Amiens, 
woſelbſt cin Theil derfelben verblicben war. Daz vor Péronne frei germorbene 
Belagerungómaterial murde nad) Paris befórbert. 


**) Diejelbe hatte Ste y AAſte reit. 


Sig. Me. 12 un XI aus Clermont bheran: 








gezogen. y 
***) “ete E A, áte, — zwei Fußkranken Abthei⸗ 
3te 4te und 2/g6te L ds ] 
lungen, anen 7 — Zte Felde-Pionier-Kompagnie 


I. Armee-Korps und Ste Kompagnie Feſtungs-Artillerie-Kegiments Nr. 11. — 


lle und 1 3* e eaten am Ioten mittelft ber Eiſenbahn ¿ur Ablófung ber 


11ten A — welche zu ihrem Regiment zuriidiebricn, nad) Ham entſendet 
worden. 


$) In Folge deſſen wurden das Infanteric +: Regiment Nr. 41, bie 


3te ſchw. und 3te l. 
—— und der Stab ber Iſten Infanterie-Diviſion ſowie cine 


Anzahl Kolonnen und Trains von Rouen nach Amiens befördert. 


J. und II. Füſ. UIſte und 2te 4te ſchw. 
— Uíanen Ny. und E unter Oberft 


v. Tiefen» u. Hennig. 
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Aber fon am 14ten*) wurde Albert auf's Nene geráumt, als 
um Mittag ftarte Franzöſiſche Rolonnen gegen die Stadt vorriidten. 
Die Befagung zog fid) wieder auf Querrienx zurück, während bie 
Ravallerie-Brigade nad Beaucourt und Frédencourt abrückte und 
Bortruppen am Feinde belief. Die zerftirten Uebergánge an Der 
Somme wurden durch kleinere Infanterice-Abtheilungen geſichert. 

Um für die bevorſtehenden Ereigniſſe alle Kräfte zuſammen zu 
faſſen, wurden die dienſtfähigen Rekonvaleszenten herangezogen. And) 
ſollten die entſendeten Abtheilungen durch Landwehr-Truppen abgelöſt 
werden, deren das Große Hauptquartier vier Bataillone in Ausſicht 
geſtellt hatte. Zunächſt traf jedoch nur das Bataillon Ratibor in 
Amiens ein.**) 

General Faidherbe hatte am l4ten ſeine vier Diviſionen 
ſtaffelweiſe auf der Straße nach Amiens derart vorrücken laſſen, 
daß die Diviſion Beſſol bei Albert, die Diviſion Derroja bei 
Pozioͤres, die Diviſion Payen bei Courcelette und die Diviſion 
Robin in Bapaume zu ſtehen kamen. Die am 15ten***) ausgeführten 
Rekognoszirungen zeigten aber die ganze Schwierigkeit eines Angriffs 


*) Die Truppen des Generals v. Memerty wurden dem General Grafen 
v. d. Groeben unterſtellt, welcher die verfügbaren Theile ſeiner Diviſion 
Küraſſier ⸗Regiment Nr, 8, Ulanen-Regimenter Nr. 5 und Nr. 14 und ES) 
zu ciner Brigade unter Befehl des Generals Grafen zu Dohna vercinigen jollte, 


**) Am l4ten und L5ten vollzogen fid) bannfolgenbe Truppen⸗Verſchiebungen: 
T úl 4te 4te und 6te l. 


Tr + lane Wi 7 unb —— rückten nach der Hallue zum 
General v. Memerty, ——— zur 16ten Divifion ab, — — 
en 
marſchirten nach Molliens Vidame und bildeten mit der Gadea, cine 
fliegende Kolonne gegen Abbeville. — e a löſte > weldje3 am 16ten zu 


fcinem Regiment ¿zuriidging, in Viller3 Bocage ab. — Jn Amiens verblicben 
aufer ber Feftung3: Artillericez unb ber Pioniers Rompagnie nur nod) 





II. 
70. * 
AT und bas Lanbwebr:Bataillon Ratibor. — 


***) Die folgenden Skizzen geben cine Meberfidyt ber Aufftellungen ber 
beiderfeitigen Heerestheile an ben Abenden vom 15ten big 18ten Januar. 
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gegen die Somme-Linie. Auferdem verfiindete ein Telegramm des 
Srieg3-Minifter3, daß die Parifer Armee in den nádften Tagen cine 
letzte und äußerſte Anftrengung madjen werde, um bie Feffeln ber Ein— 
ſchließung zu ſprengen. Die Nord-Armee ſollte deshalb möglichſt 
viele Kräfte des Feindes von der Hauptſtadt ab und auf ſich ziehen. 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber glaubte, dies am beſten 
durch eine Bedrohung der Deutſchen Verbindungen zu erreichen, und 
beſchloß daher, unverzüglich auf St. Quentin vorzugehen. Einer ihm 
ſelbſt drohenden Umfaſſung, hoffte er, durch einen rechtzeitigen Rückzug 
auf die ſchützenden Feſtungen entgehen zu können. 

Bereits am 1õten rar die Brigade FSnard von Cambrai her 
in der Richtung auf St. Quentin bis Bellicowrt vorgegangen. Die 
Nachricht hiervon erbielt General v. Goeben am Diorgen des 16ten. 

Um alle Gtreittráfte rechtzeitig am entſcheidenden Punkte ver: 
fammeln zu fónnen, war es fiir denfelben von grófter Wichtigkeit, zu 
wiffen, ob die feindliche Hauptmacht der Divifion Beſſol über Albert 
auf Amien3 folgen oder, vereint mit ber Brigade Isnard, ſich 
gegen St. Quentin wenden werde.“) Zunächſt wurde General Graf 
¿ur Lippe angewieſen, wenn er fid) gegen die von Cambrai aus 
vorriidenden Sráfte nicht zu halten vermódjte, auf Ham auszuweichen, 
während General v. Barnekow benfelben dann in die lante ftoBen 
follte, **) 

Am 16ten brad nun bie Franzöſiſche Armee aus ihren Stand: 
orten zwiſchen Albert und Bapaume mit bem 22ften Korps nad) 
Comble3, mit dem 23ften nad Sailly Saillifel auf. Eine nen: 
gebildete Brigade unter Oberft Bauty***) folgte nad Bapaume; Die 
Drigade Isnard riidte auf St. Quentin vor. 

Die 12te Ravallerie - Divifion ráumte, wie vorgefdjrieben, unter 
leihtem Gefechte diefen Ort und ging, während der Gegner bie 


*) Jn einem bereit3 am 15ten Abends an ben General Grafen v. Moltte 
geridteten Schreiben ſieht General v. Goeben dieſen letzteren Fall und bie Abſicht 
des Gegners, die Somme⸗Stellung umgehend, gegen Paris vorzudringen, voraus. 

**) Dieſer Beſehl traf verſpätet bei ber 16ten Diviſion cin. 
***) Vergl. Anlage Nr. 128. 
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Stadt befegite, auf Ham zuriid. Zur Sicherung feiner rechten lante 
verftártte daher General v. Barnekow die Beſatzung von Bermand.*) 
Jm Uebrigen fanden nur geringe Truppen-Verſchiebungen ftatt.**) 

Um ¿zu voller Klarheit über die Abfid)t deS Gegners zu ge: 
langen, hatte General v. Goeben für den 17ten einen umpaffenben 
Angriff auf Albert angeordnet. Allein bevor nod) die Berwegungen 
zur Ausführung famen, liefen Meldungen ein ibex den Marſch 
feindlicher Rolonnen in öſtlicher Richtung und beren Eintreffen bei 
Combles. Ein bei Fins gefangener Artillerie-Offizier fagte aus, daß 
in Sorel***) drei Bataillone und zwei Batterien Nachtquartier nehmen 
wiirden, Vor Allem entícheidend aber war die in der Frühe bes 
17ten dem Ober-Rommando zugehende Meldung eines OffizierS vom 
Ulanen-Regiment Mr. 7, welcher Albert am 16ten Mittag3 vom Feinde 
verlaffen gefunden hatte. General v. Goeben trat mun aud) feiner- 
feits fofort den Abmarſch in öſtlicher Richtung an. 

Aus dem Grofen Hauptquarticr war, wie früher erwibnt, +) ver: 
fiigt worden, daf das XIII. Armee-Korps von Alengon nad) der unteren 
Seine abriiden folle. Dadurd) wurde es jegt móglid), von Rouen nod) 
drei Bataillone und eine Batteric fi) nad) Amiens heranzuziehen, wo die— 
felben am 18ten und 19ten cintrafen. ¿ferner toar der Maas-Armee auf- 
gegeben worden, biS zu gleichem Zeitpunfte dem General v. Goeben 
eine Brigade «Infanterie in Tergnier zur Berfiigung zu ftellen. 

Es fonnte verlodend erſcheinen, die Gelegenheit zu nugen, um 
den Gegner gänzlich von feinen Feftungen abzudrángen. Dod fam 
es vor Allem darauf an, die Einſchließung von Paris vor Stórungen 
zu bervabren und die Eifenbabhnverbindungen zu ſchützen. Um baber 





III. 1/3 Gte L 
*) Durd 40. und 5* Nach Roiſel war ſchon am Morgen 
II. 
geſendet. 


**) Die 16te Diviſion zog ihre Abtheilungen etwas näher zuſammen, und 
auf dem linken Flügel rückte das Küraſſier-Regiment Nr. 8 nach Villers Bocage. 
***) Sorel liegt ſüdlich Fins. 
1) Vergl. Th. IL, Seite 918. 
, , 1fte ſchw. 
44) Orenabier-Regiment Nr. 3 und — 
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dem Feinde ſowohl in der ¿front begegnen al8 ibn aud) in ber lante 
angreifen zu tónnen, follte die Bervegung auf beiden Seiten der Somme 
ausgeführt werden. 

Auf bem ſüdlichen Ufer wurde am 17ten bie 12te Kavallerie— 
Divifion nad) Flavy le Martel vorgeſchoben, während die 3te Reſerve— 
Divifion*) nad) Nesle, Die 15te Divifion nebft der Rorps-Artillerie 
nad) Licourt und Villers Earbonnel marfdjirten, von wo aus Brie 
mit einem Bataillon befegt wurde. Am nórblidjen Ufer ging Die 
16te Divifion nad Ham, toobei eS in ber Gegend von Tincourt 
Boucly und Vermand zu leichten Zufammenftófen mit dem äußerſten 
rechten Flügel der feindlichen Armee fam. 

General Graf v. d. Groeben viidte mit der ihm unterftelíten 
Divifion des 1. Armee-Korps und der fombinirten Ravallerie- Brigade 
des General3 Grafen zu Dobna**) nad) Cléry fur Somme und 
Gegend vor. Die aus ben zulegt von ber Seine in Amien3 eins 
getroffenen Truppen***) gebildete Armee-Reſerve, unter Oberft 
v. Boecking, folgte der Bewegung auf bem ſüdlichen Ufer bis 
SHarbonniéreS, Das Hauptquartier wurde nad) Nesle verlegt. 


*) Die fombinirte Garde⸗Kavallerie-Brigade blieb ber 3ten Referoe:Divifion, 
bie 3te Reſerve-Kavallerie-Brigade ber 16ten Divifion zugetheilt. 


*%) Truppen=Gintheilung be3 bem General-Licutenant Grafen 
v. d. Groeben unterftellten Truppen-Korps 
am 17ten Januar. 
Rombinirte Divifion des J. Armee-Korps: 
General-Major v. Memerty. 

2tc3 und FilfilicrsBataillon Grenabier=Regiments Nr. 1. 
3tce Infanteric:Vrigabe: 

Grenadier-Regiment Nr. 4, 

Infanteric-Regiment Nr. 44. 
1fte, 2te und 4te Estabron Ulanen-Regiments Nr. 7, 
Áte und Ste ſchwere, Ate unb Gte leichte Batterie. 

Rombinirte Ravalleric-Brigabe: 
General: Major Graf zu Dobna. 

Küraſſier-⸗Regiment Nr. 8, 
UlanensRegiment Nr. 5, 
Ulanen-Regiment Nr. 14, 
1fte reitende Batteric VIL Armee-Korps. 


**%) Injanterie=Regiment Nr, 41 unb dte ſchw. Ber 
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Die Franzöſiſchen Korps erreihten am 17ten Januar bie 
Gegend von Bermand, und ¿rar die Divifion Derroja mit Der 
Brigade Bittié Caulaincourt, mit der Brigade Aynes Vermand, 
die Divifion Beffol Boenilly, Hancourt und BerneS, die Divifion 
Payen VenbdelleS, wábrend die Divifion Robin weiter nördlich bei 
Epéby Halt madte. Die Brigade Pauly marfcjirte von Bapaume 
nad) Bertincourt, die Brigade Isnard war in St. Quentin ver: 
blieben, wo General Faidherbe am folgenden Tage feine beiden 
Rorp3 ¿u verfammeln gedadjte. Das Gros bes 22¡ten*) folíte 
über Eanlaincourt und Beauvois die Richtung auf Grand Seraucourt 
einſchlagen, dort die Somme überſchreiten und ſüdlich St. Quentin 
Stellung nehmen, das 23ſte nebſt der Brigade Aynes auf geradem 
Wege nach jener Stadt abrücken, um in und nördlich derſelben, 
vereint mit der Brigade Isnard, Quartiere zu beziehen, die Brigade 
Pauly aber zur Deckung des etwaigen Rückzuges nur bis Lempire 
folgen. 

Am 18ten Januar ſchob nun auch General v. Goeben im 
toeiteren Vorrücken feine Rráfte náber zufammen. General v. Kummer 
wurde angewiejen, mit bem aus ber 15ten Divifion und den Truppen 
des Generals Grafen v. d. Groeben beſtehenden linten Flügel Der 
Armee über Etreillers und Vermand gegen St. Quentin vorzugehen. 
Falls er dabei den Feind in Stellung träfe, ſollte er dieſen nur rekog— 
nosziren, falls der Gegner nach Norden auswiche, demſelben folgen, 
ihn aber ſofort in Flanke und Rücken angreifen, wenn derſelbe eine 
ſüdliche Richtung eingeſchlagen hätte. Von den Truppen des 
rechten Flügels erhielt bie 12te Kavallerie-Diviſion Befehl, fitdlid) 
um St. Quentin herumgreifend bis Moy und Vendeuil vorzurücken, 
während bie 16te Diviſion und bie 3te Reſerve-Diviſion den Marſch 
ſüdlich der Somme zunächſt nur bis Juſſy bezw. Ham fortfegen 
jollten, um von dort je nad) dem VBerbalten des Feindes weiter 
verwendet zu werden. 


*) Brigade Pittié und Diviſion Beſſol. 


Feldzug 1970/71. — Texrt. 11 65 
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Gefecht bei Tertry—Poeuilly am 18ten Januar.*) 


Bon der 15ten Divifion**) ging Morgeng 8 Uhr bie 29fte 
Brigade von St. Chrift über Devije auf Tertry vor, während bie 
30fte von Brie auf Ejtrées en Chauſſée marſchirte, um von bier 
aus der Erfteren zu folgen. Nachdem dann die 29fte Brigade um 
102 Uhr fid) von Tertry auf Beauvois gemenbet hatte, traf fie 
auf die Nachhut des Franzöſiſchen 22ſten Korps, deffen legte Brigade 
— Foerſter — bereits dieſen Ort durchzog. Cine ftarte Wagen— 
folonne war nod) weiter zurück. DRittmeifter Rudolphi warf ſich 
mit zwei Schwadronen Königs-Huſaren“**) auf eines der Bedeckungs— 
Bataillone und ſprengte daſſelbe auseinander. Die Kolonne gerieth 
in große Verwirrung. Viele Fahrzeuge ſtürzten um, andere eilten 
auf Caulaincourt zurück. Doch zwang das Feuer der Infanterie 
die Huſaren, einen Theil ihrer Beute und Gefangenen wieder los— 
zulaſſen. 








*) Vergl. Plan Nr. 30. 
— **) Truppen-Eintheilung ber 15ten Infanterie-Diviſion 
am 18ten Januar. 
Kommandeur: General-Lieutenant v. Kummer. 

29jte Infanterie-Brigade: Oberſt v. Bock. 
1ftes und 3tes Bataillon Füſilier-Regiments Nr. 33, 
Infanterie-Regiment Nr. 65, 
2te und 4te Gsfabron Königs-Huſaren-Regiments Nr. 7, 
lfte ſchwere unb 1fte leichte Batterie. 

30fte Infanterie-Brigade: General-Major v. Strubberg. 
1ftes unb 2te3 Bataillon, 10te unb llte Fompagnie Infanteries 

Regiments Nr. 28, 
Infanteric-Regiment Nr. 68, 
Jäger-Bataillon Nr. 8 (trat bei Vrie unter Befehl der Brigade), 
1fte und 3te Eskadron Königs-Huſaren-Regiments Nr. 7, 
2te ſchwere unb Qte leichte Batterie. 
Abweſend waren:; 


TI, 
337 nod) auf bem Marfdje von Villera Bocage, 


9te unb 12te 
E , bei Brie zur Bewachung der dortigen Briide, 
2te Jelb:PioniersSfompagnie, an ben Vriiden bei Cappy ¿uriidge. 
blieben, ftieB erft am Abend des 1Sten wieder ¿ur 3Often Brigade. 
** _2te und Ue 
)Abnigs duſ 
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Inzwiſchen hatte die Brigade Foerfter Sebrt gemacht unb 
ſchritt mun gegen Die 15te Divifion vor, welche mit dem Regiment 
Mr. 65 und brei Batterien*) bei Trefcon Stellung nabm. Das 
Artillerie- ener bradjte den feindlichen Angriff fon nahe nördlich 
Beauvois ¿um Stehen. Da bie Batterien jedoch ftarf unter ben 
Geſchoſſen der Franzöſiſchen Schützen litten, ging das 1fte Batailíon 
bor und warf den Gegner aus den Büſchen, in welchen er fid) ein— 
geniftet hatte. Alle weiteren Angriff8verjuche des Feindes wies das 
Regiment bis gegen 2*/2 Uhr zurück, um welche Seit General du Beſſol, 
der felbft auf das Gefechtsfeld gecilt mar, den Weitermarſch auf Grand 
Geraucourt anorbnete, Für die Nacht verblieh das 22fte Korps 
fúdlid St. Quentin.**) 

Aud General Paulze d'Ivoy hatte den Marſch des 23ften 
Korp3 auf Vermand unterbrodjen, alg er das Gefecht bei Tertry 
vernahm; nur die Trains fegten benfelben nad St. Quentin fort. 
Die Drigade Midjelet rückte über Caulaincourt gegen Die tinte 
lante der 15ten Divifion vor. Zur Sicherung berjelben hatte 
General v. Kummer das Jáger=-Bataillon Nr. 8 nad Cauvigny 
Ferme entfendet, wo daffelbe die Höhe und die nächſtliegenden Baulich— 
teiten befegte. Das 1fte Bataillon deS Regiments Nr. 68 folgte ben 
Jägern als Referve. Diefe gingen nad) längerem Feuergefedhte ¿um 
Angriff úiber, brangen gegen 3 Ubr in Caulaincourt ein unb be: 
máctigten fid) des DorfeS, wo fie dem Gegner 100 Gefangene und 
14 Proviantwagen abnagmen. An Ddiefem Sampfe war aud) nod) eine 
kleinere Abtheilung ***) des Generals Grafen v. d. Groeben be: 
theiligt gewmefen. 

Derfelbe hatte um 11%/4 Ubr bei Doingt den Geſchützdonner aus 
der Ridbtung von Tertry gebórt und bem General v. Memerty 
Befehl erthcilt, mit den ¿zur Stelle befindlicjen acht Bataillonen, 





*) Ifte L, lfte unb Qte ſchw. : 
> fubren nadeinanber auf. 


**) Ausſchließlich der Brigade Aynes. MVergl. TH. U., Seite 993, 
20) Me 
4 
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fieben Schwadronen und 28 Geſchützen*) auf Tertry borzuriiden, um 
gemáf einer inziifchen vom General v. Kummer ergangenen Meifung 
ſich an den linten Flügel ber im Gefecht ftependen 15ten Divifion 
anzuſchließen. Baldo aber exfannte General Graf v. d. Groeben, 
daf die Unterftitgimg wirkſamer ſein verde, wenn er fid gegen 
Bermand wende, von two der feindliche Angriff ausging. Er bog 
daber bei Eftrées en Chauſſee in die Rómer-Strafe cin und fand 
dann Poeuilly vom ¿yeinde befetst. 

Um ben Angriff auf dieſen Ort vorzubereiten, ließ General 
v. Memerty feine vier Batterien auffabren.**) Nachdem Diefelben 
zunächſt mod) eine zweite, nähere Aufítellimg genommen, fithrte Hanpt- 
mann v. Steinwebr das Regiment Nr. 4 gegen Poeuilly vor und 
drang in fráftigem Anlauf unter Hurrab-Ruf in das Dorf ein, Die 
Franzoſen entiwichen, zahlreiche Gefangene einbüßend, auf Vermanb. 

Die 1fte und 4te Eskadron des Ulanen - Regiments Nr. 14, 
unter Major v. Strant, hatten die Oſtpreußiſchen Grenabiere bet 
ihrem Angriffe ¿ue Linfen begleitet und ben zwiſchen Fléchin und 
Soyécourt fid) hinzichenden Grund erreicht. Als nun die Mobilgarben 
aus letztgenanntem Dorfe in unregelmáfigen Haufen abzogen, fprengte 
Rittmeifter d. Raifenberg mit der 1ften Esfadron einen feindlichen 
Trupp auseinander, und Lientenant Schachtrupp 11.2) mart fid) mit 
cinem Theile der Ulanen dann nod auf eine grófere Abtheilung, 
telde jedoch dem Angriffe widerſtand. 

Die Grenadiere ſetzten inzwiſchen die Verfolgung fort, bis ſie um 
31/a Uhr weſtlich Vermand bie geſammte Diviſion Payen entwickelt vor 
ſich und nördlich von dieſer die zwiſchen Soyécourt und Vendelles im 
Aufmarſch begriffene Diviſion Robin ſahen. General v. Memerty 
nahm daher öſtlich des Grundes von Poeuilly Stellung, und es 

*) Während des Vormarſches war die Diviſion des Generals v. Memerty 


1fte und 4te 


(vergl. die Truppen⸗Eintheilung, Seite 982, Anmerfung **) durch Alíanen Ne 5 


lfte unb 4te 2/2 1fte reit. 2 
illanen Nr.14 unb — — verſtärkt worden. 


1. 
z : 
*) A blieb in Rejerve. 


***) Derjelbe fiel im Hanbgemenge. 
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entípann fid nun ein hinhaltendes Feuergefedht, bei welchem ber 
General ſchwer verwundet wurde.*) 

Gegen 4 Uhr traf auf dem linken Flügel auch die Kavallerie— 
Brigade des Generals Grafen zu Dohna ein, welche über Hancourt 
bis nördlich Soyécourt vorgegangen war und mit ihrer Batterie 
die Diviſion Robin beſchoß. Bei Eintritt der Dunkelheit verſammelte 
General Graf v. d. Groeben ſeine Truppen bei Poeuilly. Als aber 
der Gegner Miene machte, dorthin zu folgen, ließ er ſogleich wieder 
Front machen und wies jedes weitere Nachdrängen angriffsweiſe zurück. 

Die 15te Diviſion mar inzwiſchen bis Beauvois vorgerückt, wo 
nod) 200 Gefangene in ihre Hände fielen und ein vom 22ften Korps 
in Stich gelaffenes Geſchütz erbeutet murde. Abend3 bezog dann bie 
Divifion in Beauvoi3 und Eanlaincourt, das Truppen-Sorp3 bes 
General3 Orafen v. d. Groeben in Poenilly, Hancourt und weiter 
rückwärts Quarticre. 

Franzöſiſcher Seit8 fepte das 23fte Korps, bei welchem um 
4 Uhr Nachmittags General Faidherbe mit der von St. Quentin 
wieder vorgeführten Brigade Aynes eingetroffen war, nad Beendi— 
gung des Gefechts den Marſch zur Vereinigung bei jener Stadt fort 
und brachte die Nadjt in berfelben und ben weftlid) vorliegenden 
Ortibaften zu. Die Brigade Pauly erreichte empire. 

Auf dem rechten Flügel des Generals v. Goeben batte Die 
16te Divifion ungebindert Juſſy, die 3te Referve-Divifion Flavy 
le Martel erreicht. Die Armee-Referve traf in Ham ein, wobin das 
SHauptquartier verlegt wurde. Die Rorp3-Artillerie hingegen hatte 
im Vormarfd) von Licourt auf Ugny bei Matigny Halt gemadjt, da 
die vorliegenden Dórfer big Mittag von feindlicher Infanterie beſetzt 
gefunden worden waren. Die 12te Ravallerie-Divifion bezog Quar— 
tiere in Vendeuil und Hamégicourt. bre zur Aufklärung entjendeten 
Abtheilungen beftátigten, daf die Franzofen St. Quentin nod) nicht 
iiberfchritten hatten, und fanden das Gelände öſtlich der Oiſe vóllig 
frei vom Feinde. 


*) Oberſt v. Maffor, Rommanbeur des Grenadier-Regiments Kronprinz, 
übernahm die Fúbrung der fombinirten Divifion. 
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Die Schlacht bei St. Quentin am 19ten Januar, *) 


General v. GH oeben war zum Angriff entſchloſſen, welcher feine 
Gtreitfráfte auf dem Schlachtfelde felbft wieder verjammeln folíte. 

Die Ereigniffe des 1Sten muften dem Franzöſiſchen Ober: 
Befehlshaber die Ueberzengung gewährt haben, daß jetzt ftarte Abthei— 
lungen des Gegners in bedenklicher Nähe an ſeine Rückzugslinie 
herangerückt waren. Nur durch ein entſchloſſenes Vorgehen konnte 
die Freiheit der Bewegung wiedergewonnen werden, wenn es gelang, 
mit vereinigten Kräften den ihm zunächſt ſtehenden Theil der feind— 
lichen Armee zu überwältigen, bevor der andere einzugreifen ver— 
mochte. 

Dennoch entſchied ſich General Faidherbe dafür, den feindlichen 
Angriff bei St. Quentin in einer Stellung, Front nach zwei Seiten, 
abzuwarten. Mit dem Rückzuge wäre allerdings der eigentliche Zweck 
des Vorgehens gefallen, die Unterſtützung eines Ausfalls der Pariſer 
Armee. Blieb die Nord-Armee dagegen ſtehen, fo bct das Gelände 
zunächſt der Stadt einige taktiſche Vortheile. Die vorliegenden Höhen 
gewährten ein freies Schußfeld, ſicherten der Artillerie wie der 
Infanterie volle Wirlſamkeit und geftatteten die verdeckte Aufſtellung 
der Reſerven. Außerdem waren die Deutſchen Heerestheile durch 
die Somme getrennt, während die Brücken in St. Quentin den 
Franzöſiſchen Korps die gegenſeitige nahe Unterſtützung ermöglichten. 
Aber freilich mußten bei zuwartender Haltung nun auch alle Kräfte 
des Gegners zu gleichzeitiger und umfaſſender Wirkung gelangen. 
Die Franzoſen zählten nach eigener Angabe 40,000, die Deutſcheu 
32,580 Mann, **) 

*) Bergl. Plan Nr. 30. 

**) Einſchließlich 5580 Reiter fowie 161 Geſchütze. (Vergl. Stúrte + Nad)* 


weis in Anlage Nr. 126.) Von der aus ber Einſchließungsarmee abgezweigten 
l6ten Infanteric-Brigabe traf während der Schlacht bas in obiger Zahl cin- 


, mn. . 
begriffene eg, Mm zweites Bataillon aber erft gegen Enbe der Schlacht aus 


Tergnier cin, 
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Das 23fte Rorp3,*) verſtärkt durch die Brigade Isnard, 
hatte am Morgen des 19ten fid) am reten Somme + Ufer 
¿rifcejen den nad) Eambrai und Ham fiihrenden Strafen, von Fayet 
bi8 zur Mühle von Rocourt, zu entwickeln. Auf dem linten Ufer 
jolíte das 22fte Korps, ebenfallS mit dem Rücken gegen die Stadt, 
Stellung negmen, Grugies und Gaudy befegen und fid) mit bem 
linken Flügel bi8 zu ber nad) La Foͤre führenden Strafe ausdehnen. 
Daffelbe ging jedod) bald über dieſe urſprüngliche Linie hinaus. 
Die ber Armee nachrückende Brigade Pauly twurde bei Belliconrt 
auf der nad Cambrai führenden Strafe belaffen. 

Nod) bevor bie Franzófifjen Truppen bie ihnen bezeichneten 
Gtellungen überall eingenommen hatten, gingen die Deutſchen ¿um 
Angriff gegen diejelben vor. General v. Goeben hatte beftimmt, daß 
General v. Kummer um 8 Uhr MorgenS mit bem weſtlich 
Gt. Quentin befindlichen linten Fliigel**) der Armee auf den Strafen 
über Vermand und Etreillers auf St. Suentin vorriiden folíte, um 
die gegenilberftebenden feindlichen Rráfte anzugreifen unb dabei mög— 
lichſt aus nördlicher Ribtung zu umfaffen. Von Siiden her hatte 
gleidhzeitig General v. Barnekow mit ber 16ten Divifion unb der 
3ten Rejerve-Divifion láng3 der Eiſenbahn und auf der Strafe ¡ber 
Eifigny le Grand gegen die Stadt vorzuftofen, wobei zur Sicherung 
der Verbindung beider Flügel Grand Seraucourt durch eine kleinere 
Abtheilung zu befegen war. Nod) weiter recht3 folíte die 12te Kavallerie— 
Divifion nebft dem von Tergnier zu erwartenden Theile Der 
16ten Fnfanterie-Brigade auf ber von La Foͤre heranführenden Strafe 
gegen St, Quentin vorgebhen und ben linten Flügel deS FeindeS zu 
umfaffen fuchen. Die Armec= Referve tar angericfen, um 9 Uhr 
von Ham anzutreten und núrblid) der Somme der Demegung zu 
folgen. Falls der Feind dem Stoße auSwiche, folíte er von allen 
Abtheilungen bis auf's Aeuferfte verfolgt werden. 





*) Vergl. bie Ordre be bataille ber Franzöſiſchen Nord-Armee fiir ben 
19ten Januar in Anlage Nr. 128, 


**) Vergl. Truppen-Ginthcilung in Anlage Nr. 125. 


Gefecht des 
rechten Flugels. 
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General v. Barnekow verfügte auf dem rechten Flügel, 
ſüdlich der Somme, über 13'/2 Bataillone, 15 Schwadronen und 
42 Geſchütze. 

Von dieſen Truppen war eine linke Seitenabtheilung — zwei 
Bataillone, drei Schwadronen und eine Batterie unter Oberſt— 
Lieutenant v. Hymmen — beſtimmt, von St. Simon aus längs 
des Kanals nach Grand Seraucourt vorzugehen, um den dortigen 
Flußübergang zu beſetzen. 

Die 16te Divifion rückte, gefolgt von ber Zten Reſerve— 
Diviſion, von Juſſy aus auf der großen Straße gegen St. Quentin 
vor. Nachdem das der Avantgarde vorausgetrabte Huſaren-Regiment 
Nr. Y gemeldet hatte, daß es Grugies und die dortige Zuckerfabrik 
beſetzt gefunden, im Uebrigen die feindlichen Kolonnen noch im Anmarſche 
begriffen ſeien, erhielt die 31ſte Brigade um 9%, Uhr Befehl, 
gegen die Höhen ſüdlich des genannten Dorfes vorzugehen. Gleich— 
zeitig wurde die 32ſte Brigade angewieſen, vorwärts Eſſigny le Grand 
aufzumarſchiren, die 3te Reſerve-Diviſion, ſüdlich dieſes Ortes Halt 
zu machen. 

General v. Barnekow ging mit der 31ſten Brigade gerad— 
wegs gegen Grugies vor. Wurde dieſes Dorf genommen, ſo mußten 
dic Franzoſen die Stellungen räumen, welche ſie etwa weiter 
abwärts an der Somme beſetzt haben mochten. 

Um den Angriff vorzubereiten, überſchritten die Óte ſchwere und 
5te leichte Batterie den von Urvillers nach Caſtres ſich hinziehenden 
Grund und eröffneten ihr Feuer, welches alsbald von der öſtlich 
Gauchy gelegenen Mühlenhöhe de Tout Vent her beantwortet wurde. 
Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 69 ging dann in Kompagnie— 
Kolonnen längs der Strafe vor und rendete fid) demnächſt mehr weſtlich 
gegen den Bahnkörper, welcher, theils erhöht, theils eingeſchnitten, eine 
Scheidewand auf dem Gefechtsfelde bildete. Die vorhandenen Durch— 
läſſe wurden durch das während des Marſches links herausgeſchobene 
2te Bataillon des Regiments Nr. 29 beſetzt. 

Inzwiſchen hatte die Diviſion Beſſol mit der Brigade Gislain 
bei Contescourt, Caſtres und Giffécourt, mit der Brigade Foerſter 
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auf der Höhe fitdlid Grugies Stellung genommen. Anſchließend an 
diefe, entwidelte fic) von ber Divifion Derroja die Brigade Pittié 
auf der Mühlenhöhe de Tout Vent, während die Brigade Aynes 
nod) tociter rückwärts bei ber ſüdlichen Vorftadt ſtand. 

Die anriidenden Neunundſechsziger wurden mit lebhaftem Feuer 
empfangen und bie beiden Vatterien durch bie auf dem Miiblenberge 
ſüdöſtlich Giffécourt aufgefabrene feindliche Artillerie befehoffen. Die 
5te leichte Batterie mufte über den Thalgrund ¿uriifgenommen 
terden und fubr dieſſeits deſſelben, weſtlich der Chauſſee, wieder 
auf,*) wo jebt aud) die Gte leichte und Gte ſchwere Batterie in 
Thitigteit traten. 

Gegen 11 Uhr ſchritt das 2te Bataillon deS Regiments Nr. 69 
iiber das vóllig freie Feld ¿um Sturm auf die Hobenftellung fiid- 
lid Grugies. Der viermal erncuerte Verfud) ſcheiterte jedesmal 
an bem verheerenden Kreuzfeuer des Gegners, welcher dann feinerfeitS 
¿u bciden Seiten des Bahndammes gegen das vereinzelte Bataillon 
vorging, das fid) faft gánzlid) verſchoſſen hatte. Oberft v. Rofen- 
zweig führte daher fechs friſche Sompagnien deS Regiments Nr. 29**) 
vor, telde in erbittertem Hanbgemenge Den Feind wieder gegen 
die Zuderfabrif zuriifbrángten. Um 12'/2 Ubr***) ftand fomit Die 
31fte Brigade zu beiden Seiten der Eifenbabn in heftigem Feuergefechte 
gegen ben vorwärts der Zuderfabrit Stand haltenden Feind. Die 32fte 
Brigade hatte, nachbem fie von Eſſigny vorgezogen worden tar, im 
Thalgrunde zu beiden Seiten der Chauſſee Halt gemadt.y) Zur Unter- 
ſtützung der vorderen Brigade wurden von hier ¿rei Sompagnien +) 


*) Der Batteric-Chcf, Hauptmann Stocter, wurde hier tóbtlid) vermunbet. 
1, Me uno 10te 
25, A 
***) Vergl. Skizze ju Seite 998, 
4) Dic Brigabe hatte hicr cin heftiges Granat:Feuer audzubalten, in welchem 
Oberft:Sicutenant v. Holleben tödtlich verwundet wurde. 
11) ES . Der Chef ber 4ten Kompagnie, Hauptmann Jobn, fiel 
im Laufe bes Gefechts. 
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nad) deren rechtem, und bald darauf ¿wei andere*) nad) deren lintem 
Flügel entfendet. Die Gte ſchwere Batterie fuhr neben der Dten ſchweren 
auf dem von Urvillers nah Giffécourt fid hinziehenden Höhen— 
riiden**) óftlid) der Strafe auf. Oeſtlich Eſſigny tourde die Referve: 
Divifion deS Prinzen Albred)t bereitgeftellt. 

Zur Linten der 16ten Divifion war Oberft-Lieutenant v. Hymmen 
gegen Grand Seraucourt vorgeriift. Nachdem hier die 5te Estabron, 
des Garde-Huſaren-Regiments eine ſchwache feindliche Infanterie- 
Abtheilung überritten hatte und das Dorf beſetzt worden mar,***) 
ging Oberſt-Lieutenant v. Hymmen mit ben übrigen Truppen+) 
ſeiner Abtheilung um 9 Uhr gegen Contescourt vor. Das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 19 nahm im freien Felde Stellung 
gegen das von ſtarken Kräften vertheidigte Dorf; die Batterie fuhr 
hinter der Infanterie auf.F) Cin weiteres Vordringen tar bei der 
Stärke des Gegners zunächſt nicht möglich. 

Zur Rechten der Diviſion war General Graf zur Lippe mit 
der 12ten Kavallerie-Diviſion auf der von La Foͤre nach St. Quentin 
führenden Straße vormarſchirt. Ihm rückte die Brigade Aynes im 
Schnellſchritt entgegen, La Neuville St. Amand und die Höhe nörd— 
lich Le Pontchu beſetzend, während ihre Artillerie +17) das Feuer gegen 
die weſtlich Cornet d'Or bald nacheinander auffahrenden beiden 
reitenden Batterien*) eröffnete. Die Iſte und 3te Kompagnie des 
Jäger-Bataillons Nr. 12 gingen gegen die Höhe vor, ſtießen aber in 
einem dort gelegenen Parke auf ſtärkere feindliche Kräfte, vor welchen ſie 
zurückweichen mußten. Die Diviſion machte zunächſt bei Cornet d'Or 


s*, 10te und 11te 
) 40. * 

**) Höhe 103. 

úl. Ate unb 5te 








y 
HAL - — 
81 unb Garde: Huí. wurden dajelbft ¿uriidgelafjen. 
J. _ 1fte [. Ref. 
1) 19.” Garde⸗Huſ. und Ves 


+4) Vergl. Skizze. 
111) 3wei Batterien. 
líte unb Qte reit. 
XII " 
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Salt. Nachdem Die Artillerie cine Zeitlang gervirtt, ſchoß ſich das 
Jäger-Bataillon, unter Oberft-Lieutenant Graf v. Holgendorff, 
in dem gänzlich ſchutzloſen Gelände wieder an die feindliche Stellung 
heran, während das von Tergnier eingetroffene 2te Bataillon es 
Regiments Nr. 86 nebft drei Geſchützen der 2ten reitenden Batterie 
gegen La Nenville vorriifte. Um 1's Ubr ftiirmten die Sächſiſchen 
Jäger den Part*) fomie ein weiter rechts**) liegendes Gehöft 
und machten viele Gefangene. Auch La Neuville wurde bald darauf 
durch die Sechsundachtziger genommen. Der Gegner eilte, lebhaft 
verfolgt, der ſüdlichen Vorſtadt von St. Quentin zu, wo er Auf— 
nahme fand. Bei der Schwäche an Infanterie nahm General 
Graf zur Lippe einſtweilen noch von einem weiteren Vorgehen 
Abſtand und verſammelte ſeine Diviſion zunächſt an der großen Straße 
und bei La Neuville. 

Inzwiſchen unternahmen die Franzoſen bald nad 12'/2 Uhr 
einen ſo überlegenen und heftigen Angriff auf die 16te Diviſion, daß 
die vorderen Truppen derſelben zu beiden Seiten der Eiſenbahn aus— 
weichen mußten. Weſtlich des Bahndammes gewannen vier Kom— 
pagnien***) durch Gegenſtöße bald ihre Stellung wieder; öſtlich des— 
ſelben hingegen war Oberſt v. Roſenzweig genöthigt, ſeine 
Abtheilungen, welche überdies ſich faſt gänzlich verſchoſſen hatten, 
auf der Höhe weſtlich Eſſigny zu ſammeln. 

Um die hierdurch entſtandene Lücke in der Gefechtsfront wieder 
auszufüllen, wurde von der 32ften Brigade das 2te Bataillon 
des Regiments Nr. 40 zum Angriff vorgeſchickt. In kräftigem 
Anlaufe warf es den Feind unter Hurrah-Ruf gegen die Zuckerfabrik 
zurück und ſchloß ſich dann links den Kompagnien an der Eiſenbahn an. 

General v. Barnekow hatte ſeine Artillerieſtellung öſtlich 
der Straße, auf der Höhe nordweſtlich Urvillers, noch durch die bte 
leichte Batterie verſtärkt. Da das feindliche Infanterie-Feuer dort ſehr 


*) Gierbei fiel Hauptmann Bartcky. 
**) Am Wege Gauchy—La Neuville. 


Ste Ste 
29. 69. 


HER) 


und die inzwiſchen hier cingetroffiene —— 


Gefecht des 
linten Flugels. 
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(áftig wurde, fithrte Hauptmann am Ende das Füſilier-Bataillon 
des Regiments Nr. TO láng3 der Strafe vor, rarf den Gegner über 
den Grund zurück und nahm am nördlichen Hange jener Höhe 
Stellung, worauf ſich zwiſchen ihm und dem 2ten Bataillon des 
RegimentS Nr. 40 Die 3te unb 4te Rompagnie des Negiments 
Nr. 70 feftfegten. NechtS rückwärts, im Grunde, bielten das 
Hufaren=Regiment Nr. Y unb die Ste Referve-Ravallerie- Brigade 
in Bereitſchaft. Die 3te Referve-Divifion wurde bis norbweftlid) 
Eſſigny herangezogen. 

Der Angriff gegen die Südfront der Franzöſiſchen Stellung 
mar fomit vorérft zum Stehen gefommen.*) 

Auf bem reten Ufer der Somme hatte vorwärts 
St. Quentin die Divifion Robin zwiſchen Fayet und Francilly 
Gtellung genommen. Von der Divifion Payen ftand die Brigade 
Lagrange mit dem (inten Flügel an der nad) Ham fithrenden Strafe, 
und bei Annáberung des Gegners rückte dann nod) bie Brigade 
Isnard in den Raum zwiſchen beiden Divifionen cin. Die Brigade 
Michelet wurde einftrucilen reftlid der Stadt in Referve ¿uriid: 
gebalten. 

Auf dem áuferften linken Flügel ber 1. Armee war General 
Graf v. d. Groeben mit den ibm unterftellten Truppen um 8 Uhr 
aus Poenilly aufgebrochen. Bon denfelben führte Oberft v. Maſſow 
acht Bataillone, fieben Schwadronen und 28 Geſchütze auf ber 
NRómer=Strafe vor, während die Ravallerie- Brigade des Generals 
Grafen zu Dobna biefen Marſch zur Linten begíeitete. 

Gu Vermand rourden nur nod) Nachzügler angetroffen, aber weſtlich 
Holnon ftief die Avantgarde auf bie Truppen der Divifion Robin, 
von welcher mebrere Rompagnien zur Befegung des vorliegenden 
Waldes foritten. Diefelben wurden fofort von ben nórblid be3 
Gebilzes auffabrenden Batterien der Avantgarde unter ener genom— 
men, während fid) ihnen das an ber Spige befindliche Füſilier— 
Bataillon des Regimentg Nr, 44 entgegentvarí und fie ¡ber Holnon 





*) Bergl. die Truppen-Einzeichnung auf bem Plane Nr. 30, 
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auf Selency ¿uriidtrieb. Hier Drangen bie 10te unb 11te Sompaguie 
fowie vom Regiment Sronprinz Die Tte Sompagnie mit dem Feinde 
¿ugleid) cin. Das nadriidende 2te Bataillon des letztgenannten 
Regiment3 nahm in dem Orte Stellung; die reitende Datterie fuhr 
nebft den vorgebholten beiden leichten Batterien nördlich Holnon auf.*) 
Während das Gros gegen bie zwiſchen Holnon umd Fayet gelegene 
Windmühlenhöhe vorriidte, ſetzte die Gte Sompagnie des RegimentS 
Sronprinz ſich in Beſitz Des Gehöftes Moulin Coutte. Gleich— 
¿eitig braden bie Ste Sompagnie, unter Hauptmana Oehlmann, 
und die “Tte, unter Premier-Lientenant Auer- vd, Herrenkirchen 1, 
aus Gelency hervor und warfen bie vor ihnen ftehenden Abtheilungen 
zurück. Sie eroberten babci ein im Feuer ftehendes unb von ber 
DBedienung8mannicaft verthcibigtes Geſchütz, erbeuteten ¿rei Muni— 
tion8magen und machten zahlreiche Gefangene. Da jedoch Francilly 
noch von den Franzoſen beſetzt war, wurden die verfolgenden Grenadiere 
bald wieder zurückgerufen. 

Zur Rechten des Generals Grafen v.d. Groeben hatte General 
v. Kummer mit der 15ten Diviſion von Beauvois aus den Vormarſch 
angetreten, Als um 10 Ubr Etreillers erveicht war, wurden feinb. 
liche Ravallerie - Abthcilungen bemerft, welche über Roupy zurück⸗ 
marícirten. Die 4te Eskadron des Rónig3-Hufaren-Regiment3, unter 
Rittmeifter Rudolpbhi, eilte durd Saby vor unb traf auf der Höhe 
ſüdweſtlich l'Epine de Dallon cine Franzöſiſche Schwadron, welche, an 
der Straße haltend, die Huſaren durch Karabiner⸗Feuer abzuweiſen ver: 
ſuchte. Sie wurde geworfen, alsdann eine andere Kavallerie-Abtheilung 
gegen Savy gedrängt und hier von bem Feuer des 2ten Bataillons ber 
Fünfundſechsziger empfangen. Dieſes Bataillon war ſoeben an der Spitze 
der Avantgarde der 29ſten Brigade in Sayy eingerückt und wendete ſich 
min gegen bie vom Feinde ſtark beſetzten, nordöſtlich vorliegenden 
Gebólze. Als demnächſt zwei Datterien der Divifion Bayen ihr 


*) Bon ber Avantgarbe wurde bas SA nebft ber zurückberuſenen 


10ten unb 11ten 5ten ſchw. 
44. J. 


und der zunächſt nod) bei Holnon in Reſerve behalten. 


Feldzug 1870/71, — Text. IL 66 
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Sener gegen dafíelbe eröffneten, fubren nad) und nad) drei Preußiſche 
Batterien*) vorwärts Savy auf. 

Durch das Füſilier-Bataillon berftárft, gingen Die Fünfund— 
fed)8ziger gegen die Waldſtücke vor. Es gelang ihnen balb, aus 
dem ſüdlichen Die Franzofen zu vertreiben, aus bem gróferen, nörd— 
lichen aber vermochten fie die Abtheilungen der Brigade Isnard im 
bin und her wogenden Gefechte nicht zu verbrángen. 

Inzwiſchen hatte auf der Höhe zwiſchen Holnon und Fayet Major 
Munt die 28 Geſchütze deS Oberften v. Mafforo zu einer Batterie 
vereinigt, welche “die feindliche Artillerieſtellung weſtlich Moulin 
de Cépy und die auf der Römer-Straße zurückgehenden Kolonnen 
lebhaft beſchoß. Als nad Verlauf einer halben Stunde Munitions— 
mangel**) eintrat, wurden die Batterien, welche überdies unter dem 
feindlichen Infanterie-euer litten, nach Holnon zurückgenommen. 

Doch nunmehr brachen ſechs Kompagnien***) dez Gros von ber 
Mühlenhöhe gegen Fayet vor. Nachdem dieſelben ihr Feuer auf kurze 
Entfernung abgegeben, warf Major Bock gegen 1 Uhr den Gegner 
aus dem Dorfe zurück. Von dem übrigen Theile des Gros waren das 
1fte Bataillon des Regiments Nr. 4 zur Verſtärkung nad Selency 
dirigirt, daS 2te umd Füſilier-Bataillon aber nod) in Holnon zurück— 
gebalten orden. Die von hier wieder auf bie Höhe weſtlich Fayet 
borgegangenen beiden ſchweren Batterientf) traten jegt in beftigen 
Kampf mit der feindlidjen Artillerie. 

General Paulze d' voy, welcher bie Rückzugsſtraße nad) 
Cambrai in foldjer Nähe bedrobt ſah, hatte die Brigade Michelet 
aus ihrer Referveftelíung weſtlich der Stadt bherangezogen und 


») líte L, 1ftc und 2te ſchw. 
VIII. 

**) Die Munitionswagen, welche Erſatz für ben Verbrauch des vorigen 
Tages bei ben Kolonnen des VII. Armee-Korps holten, waren nod) nicht 
wieder eingetroffen. 
1fte,2te und IT. 

— — 

$) Die Munition war aus ben inzwiſchen herangekommenen Munition3: 
wagen ergänzt mworben. Die leichten Batterien blieben zunächſt nod bei Holnon 
in Rejeroe. 
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ging mun mit ftarten Rráften gegen Moulin Coutte und Fayet vor. 
Diefen gegeniiber nahm Oberft v. Maffow bie in unb bei Fayet 
ftehenden Truppen nad) ber Mühlenhöhe zurück. Der nachdrängende 
Feind wurde durch einen Vorftof, welchen fiinf von Selency vorge: 
gangene Sompagnien*) gegen feine linte Flante richteten, ¿um Stehen 
gebracht unb zog bald darauf wieder nad) Fayet ab. Gleichzeitig 
wurde das Gehöft BoiS des Roſes erftitrmt, wobei die Frangzofen 
viele Gefangene unb einen Munition8magen einbiiften. 

Während diefer Kämpfe auf bem duferften linten Flügel Der 
Schlachtlinie hatte fid bald nad Mittag bie 15te Divifion eines 
ihren redjten Flügel umpajfenden Angriffs Seiteng der Brigade 
Lagrange ¿u ermebren. Zur Unterſtützung der Fünfundſechsziger 
muften das 1fte und demnächſt aud) nod) das 3te Bataillon des 
Regiment3 Nr. 33 in der Mulde fitblid) des kleinen Gehölzes bereit— 
geftellt merden. Sodann fubren neben den ſchon im Feuer ftehenden 
Batterien von der Rorp3-Artillerie, reldje von Matigny beran- 
marſchirt und jegt bei Savy eingetroffen tar, nod) bie 3te unb 4te 
ſchwere Batterie auf. Zwar gelang es bem Gegner, auf turze 
3eit in das fiiblide Waldſtück einzudringen, bod) wurde er durch 
das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 65 bald wieder aus bem- 
jelben vertrieben. 

Dagegen bebaupteten bie Franzoſen fic) um 1'2 Ubr nod 
immer in Fayet, Francilly fowie in dem gróferen, nördlichen Wald— 
ftiidde und brobten fitdlid) davon, an der Strafe, mit fo bedeutenden 
Sráften, daf die 29fte Brigade fid zunächſt auf die bloge Abwehr 
beſchränken mufte.**) 

Auf dem nördlichen wie auf dem fiidlichen Ufer ber Somme tar 
demnad) in ber zweiten NadjmittagSftunde der Angriff in's Stoden 
gerathen, aber bereits hatte ber Ober-Befehlshaber feine Referve 
in Bewegung gefetst, um benfelben auf3 Nene in Gang zu bringen. — 


*) , 4. -- und 44: 


**) Bergl. die Truppen⸗Einzeichnung auf bem Plane Nr. 30. 
66* 


Tte und Gte Ate unb 2te áte 
— —— 


Die Ent. 
ſcheidung. 
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General v. Goeben hatte Morgens von Roupy aus das 
Gefecht der 16ten Diviſion beobachtet, welches bereits mit großer 
Heftigleit entbrannt war, als aus der Richtung der 15ten her nod) kein 
¿ener bernommen wurde. Schon um 11 Ubr eradjtete ber Ober- 
Befehlshaber es für nótbig, den Sampf auf der Südſeite von St. Quentin 
durd) die von Ham herangerückte, jegt in Roupy eintreffende Armee- 
Reſerve — drei Dataillone, drei Schwadronen unb zwei Batterien 
— zu unterſtützen,“) an deren Stelle bie 15te Diviſion bam drei 
Bataillone und vier Batterien nach Roupy entſenden ſollte. 

Oberſt v. Boecking rückte ſofort über Grand Seraucourt an die 
gegen Contescourt im Gefecht ſtehende Seitenabtheilung heran. Mit 
der Kavallerie vorauseilend, ließ er zunächſt ſeine Batterien gegen die 
feindliche Stellung bei Contescourt in Thätigkeit treten. Es gelang 
dem Feuer der Artillerie bald, den Gegner aus dem Hohlwege öſtlich 
des Dorfes zu vertreiben, welcher dann durch das 1fte Bataillon 
des Regiments Nr. 19 beſetzt wurde. Gleich nach ſeinem Eintreffen 
ſchritt das Regiment Nr. 41 zum Angriff auf bie Dorfſtellung. 
Zwei Kompagnien des 1ften Bataillons ſäuberten Contescourt vom 
Feinde, welcher ſeine Hauptkräfte bereits in Folge des Geſchütz— 
Feuers aus bem Dorfe zurückgezogen hatte, und ſetzten ſich damn, 
gemeinſam mit zwei Füſilier-Kompagnien,**) in Beſitz von Caſtres. 
Mittlerweile gingen die anderen Kompagnien des Iſten Bataillons, 
gefolgt von der 2ten und den Neunzehnern, öſtlich der beiden Dörfer 
vor. Während die 4te Kompagnie, unter Führung des Premier—⸗ 
Lieutenants Teſchner, ein ſeitwärts liegendes Gehöft erſtürmte und 
hier 1 Offizier und 130 Mann gefangen nahm, wurde ber Feind 
aud) aus bem Hobímege nordöſtlich Caſtres vertrieben. Die Franzofen 
¿ogen fid) unter Verluft vieler Verwundeten und Gefangenen auf 
die Mühlenhöhe füdlich Grugies zurück. Oberft v. Boecking ließ 


*) Zur Deckung des Stabes bes Ober⸗Kommandos, welcher einſt⸗ 
weilen bei Roupy verblieb, wurde daſelbſt SAO belafjen. 


2te unb 3te 9te und 12te 
41. 41. 
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mm zunächſt feine Bataillone orbnen unb in ber eroberten Stellung 
feften Fuß faffen. Der Artillerie übertrug er inzwiſchen die Vor: 
bereitung des Angriff8 auf die ebengenannte Höhe. 

Dort waren die zuriidgerorfenen Bataillone durch die ¡¡brigen der 
Brigade GiSlain aufgenommen worden, welche, im Vercin mit ber 
Drigabe Foerfter, jetzt die Stellung bis zur Eiſenbahn vertheidigte. 
Bu ibrer Unterftitgung 303 General Lecointe ¿rei Bataillone Der 
tueiter öſtlich fechtenden Brigade Pittis heran. And) bie an der 
Straße von La ere ftehende Brigade Aynegs mufte vier ibrer 
Bataillone an den bebrobten rechten Flügel abgeben. 

Die drei Preußiſchen Batterien wwaren etwa um 1*/2 Ubr bis 
auf die Höhe öſtlich Contescourt vorgeriidt”) und dort fogleid in 
beftigen Kampf mit den Franzöſiſchen getreten. Einen willtommenen 
Deiftand erbielten fie bald darauf durch das Eintreffen zweier friſchen 
Batterien der Referve-Divifion,**) welche Prinz Albrecht unter 
Bededimg zweier Sompagnien***) von Eſſigny hierher gefendet hatte. 

Die Wirkung diefer 30 Geſchütze war eine fo giinftige, daß ſchon 
nad) Verlauf einer Viertelftunde das Feuer des Gegners erheblich 
abnagm. Als Oberft v. Boecking bann aud das Buriidgehen 
einzelner Infanterie-Abtheilungen+) bemerfte, eradytete er den Augen- 
blid zur Exftiirmung der feindlichen Stellumg für gefommen unb 
ertheilte — eta um 2*/4 Uhr — dem Oberft-Lientenant v. Hülleſſem 
Befehl, mit bem Regiment Nr, 41 angzugreifen. 

Drei Rompagnient+) erftiegen ben Südweſthang der Höhe zur 


*) Vergl. die Truppen⸗Einzeichnung auf bem Plane Nr. 30. 
*.) 1 fte — ſchw. Reſ⸗ 


Tte und Ste 
19, 
+) Daussy, La ligne de la Somme, Seite 300, beridjtet, daf nur cine 
Batterie auf ber Höhe auszubalten vermodt und General Lecointe fid ge: 
nótbigt geſehen habe, auch dieſe zurückzunehmen unb feine vorbere Infanterics 
linie mebr aus bem Feuer unb binter bie Referven zurückzuziehen. 
9te, 12te und 3te 
y — 
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Umfaſſung des Franzöſiſchen rechten Flügels, fiinf*) ftitemten in ber 
Front hinauf und zwei**) gingen óftlid) der von Grand Serauconrt 
nad Grugies führenden Strafe vor. Mad) heftigem Rampfe gelang 
e3 ben erftgenannten acht Sompagnien, ben Gegner in den Grund 
von Grugie3 hinabzurerfen. 

Das kräftige Vorgehen des Oberften v. Boeding iibte feine 
Rückwirkung auf die ganze Gefechtsfront ber fiidlid) ber Stadt 
timpfenden Truppen aus. ES entlaftete im Centrum Die vorderen 
Abtheilungen Der 16ten Divifion und verhinderte ben Feind, gegen 
den redhten Flügel, auf welchem General Graf ¿zur Lippe nur 
iiber ¿wei Bataillone verfiigte, einen Gegenftof zu unternehmen. 

General v. Barnekow hatte um 3 Ubr ¿ur Erneuerung des 
Angriff8 die nod) bei Eſſigny ftehenden zwei Bataillone der Referve: 
Divifion,***) unter Oberft v. Goeben, unb bie drei dorthin ¿uriids 
gezogenen Der 31ften Brigadej) an die vordere Gefechtslinie heran: 
rücken laffen. 

Eben jetzt unternahmen die Brigade Pittié und wohl aud) ein 
Theil der Brigade Foerfter nochmals einen unermarteten Vorftof von 
der Höhe ſüdlich der Buderfabrif. Sie wurden dabei in der redhten 
Slante von Caftres her burd) die Datterien deS Dberften v. Boeding 
beſchoſſen, während in ibrer linfen General v. Strant mit fiinf 
Schwadronen“) vom Grunde von UrvillerS aus gegen die Höhe vor: 
trabte. Oberft-Lientenant v. Seltfd) ritt mit ben beiden Schwadronen 
des Dragoner-Regiment3 Die vorderften Schützen nieder. Gleichzeitig 
drángte Oberft v. Hergberg, mit adjt Sompagnien der Negimenter 


*) A, gefolgt von ber 


bte unb Ste 
41. 


6ten unb Tten 
41. 4 


.. 10te unb 11te 
4. 


- Gn Referve verblieben 


L Füſ. Hte 
4449 —— — 
en 19, MD jp 
J. und Füſ. Stie, Gte unb Tte 
y 3 und A: — 
¿yy Me Ind te, y Ihe, 2te und Ste 
) lften Rej.:Drag. 8ten Ref.:Quí. * 
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Nr. 40 unb 70%) zu beiden Seiten ber grofen Strafe vorgebhend 
und gefolgt von den iibrigen Theilen der 32ften Brigade fowie vom 
Hufaren-Regiment Nr. 9, ben Feind nad) ber Höhe de Tout Vent 
zurück. Die Franzöſiſche Brigade Foerfter hatte nod) immer auf 
der Höhe fitdlid) der Zuckerfabrik ftandhaft ausgehalten, obwohl fie auch 
in ihrer rechten Flanke, von Giffécourt her, durch Oberft v. Boecking 
bedroht wurde. Nunmehr, da durch den Rückzug der Brigade 
Pittié auch ihr linker Flügel entblößt mar und ihre letzten Kräfte 
ſich in dem langen Kampfe verzehrt hatten, mußte ſie ſich zur 
Räumung der Stellung entſchließen. Die ſechs Preußiſchen Kom— 
pagnien weſtlich der Bahn**) ſetzten ſich in den Beſitz der Zuckerfabrik, 
während das Regiment Nr. 41, gefolgt von dem 1ften Bataillon 
de3 Regiments Nr. 19, die letzten feindlichen Abthcilungen aus Grugies 
hinauswarf. 

Noch blieb der Widerſtand der Franzoſen auf der Höhe 
de Tout Vent zu bewältigen. Oberſt v. Boecking, welcher den 
Befehl über alle Truppen links der Eiſenbahn übernommen hatte, 
leitete den weiteren Angriff durch die Artillerie ein. Auch waren für 
denſelben jetzt die aus Eſſigny heranbeorderten Reſerven verfügbar, von 
denen ſich die Bataillone des Oberſten v. Goeben zwiſchen die Ab— 
theilungen der Oberſten v. Boecking und v. Hertzberg einſchoben,“**) 
während die des Oberſten v. Roſenzweig hinter der Mitte der 
geſammten Gefechtslinie folgten. 

Dem konzentriſchen Andrange dieſer Truppen, die ſich durch das 
lebhafte feindliche Geſchütz und Gewehr-Feuer nicht aufhalten ließen, 
widerſtanden die Franzoſen nicht lange. Ein Theil der geſchlagenen 
Abtheilungen befand ſich bereits auf dem Rückzuge nach der Stadt, 
welche von Gauchy aus durch zwei Batterien unter Feuer genommen 
wurde. 








Füſ.  9te und 12te * á4te unb 3te 

70. * 40. 10. 
su. Ete Ste  1lte unb 10te 6te und 5te 

) car 00 ” und — > 

69.” 29. 40. 29. 


***) Im 1ften Treffen ar unp te A 
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Die ganze Gefechtsfront drángte gegen St. Quentin vorwärts. 
Die Ravallerie griff mehrfach cin. Eine halbe Schwadron 2ten Garde— 
Ulanen - RegimentS*) ritt eine Schützenlinie nieder. 

Oberft-Lieutenant v. Hiúlleffem ftitemte am Bahndamm ent: 
lang “gegen den Bahnhof vor, welcher durch bie borberften vier 
Rfompagnien**) vom Feinde gefáubert wurde, und aud) die iibrigen 
Truppen drangen bald barauf in die Vorftadt ein. Dort ftieñen 
fie aber nur nod) auf bie Nachhut des 22ften Rorp3. 

General Graf zur Lippe war ebenfalls wieder mit ber In— 
fanterie gegen Die Stadt vorgegangen. Seine Kavallerie verſuchte 
auf die Rückzugslinie der Franzofen zu gelangen, fand aber Harly 
und Hombliéres durd Infanterie-Abtheilungen beſetzt. — 

Aud) der Tinte Flügel der Armee hatte feinen Angriff exneuert. 

Wie bereits erwähnt, hatte General v. Goeben, als Erſatz für 
die der 16ten Diviſion zugewieſene Verſtärkung, aus Truppen der 
15ten Diviſion eine neue Referve,***) unter Major v. Broni— 
kowski, gebilbet und bei Roupy bereitgeftellt. Um auch nördlich 
der Somme bie Beregung tieder in Fluß zu bringen, ertheilte er 
dieſer Abthcilung gegen 1 Uhr den Befehl ¿zum Vorgehen auf der 
grofen Straße. 

Das 1fte Bataillon des Regiment3 Nr. 28 trieb zunächſt einzelne 
in der Richtung auf Roupy vorgedrungene Abtheilungen zurück, nahm 
dann ben auf ber Höhe gelegenen Pachthof+) und erftiirmte endlich, 
unter Mitwirtung der Artillerie und in Gemeinſchaft mit dem nórblid) 
der Strafe vorgegangenen 2ten Bataillon, um 2 Uhr PEpine de 
Dallon. Der Gegner zog fid), begíeitet von lebhaftem Feuer und 
unter Verluft vieler Gefangenen, nad) ber Höhe nórblid Oeftre zurück. 


» Va ate 
) 2ten Garbe : Ulanen 
Regiments-Sommanbeur Oberften Prinzen Heinrid von Heſſen. 


12te, 4te unb 9te 3te 
41. —— und 81 








, unter Rittmeiſter v. Brand und begleitet vom 


+.) 


. 2te L , 
3) —— Jäger⸗Bataillon Nr. 8, mí unb reitende Abtheilung. 


+) 1/2 Rilometer norbóftlid Roupy. 
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Faſt gleidhzcitig mit diefem Vorgehen des Majors v. Broni- 
towskti hatte General v. Gayl,“*) meldjer während der Schlacht ein- 
traf und zunächſt den Befehl über den rechten Flügel der Truppen 
des Generals Grafen v. d. Groeben übernahm, den Angriff auf 
das vom Gegner ſo lange behauptete Dorf Francilly begonnen. 
Mit ſechs Kompagnien des Regiments Kronprinz brach Major 
v. Elpons aus Selency und Holnon vor, während ſechs Kompagnien 
der Regimenter Nr. 4 und 44**) ſich weiter rechts gegen die aus 
dem gróferen Waldſtücke bheraustretenden feindlicen Abtheilungen 
wendeten. Trof bes beftigen Feuers der Vertheidiger Drangen bie 
Sronprinz-Orenadiere in Francilly ein, mo fie zahlreiche Gefangene 
machten und einen Munitionswagen erbenteten. Die Franzofen zogen 
fid) auf die Truppen ¿uritd, welche Die ſüdöſtlich des Dorfes gelegene 
Hochfläche beſetzt hielten. Aber aud) hier trat jegt ein Umſchwung ein. 

General v. Goeben, welcher bem fortſchreitenden Kampfe der 
Abthcilung des Majors v. Bronifowsti gefolgt war, hatte Angeſichts 
des bei LEpine de Dallon errungenen Erfolges und nad Eingang 
ber Meldung über das Vorbringen de3 Oberften v. Boeing gegen 
Grugies bem General v. Rummer den Befehí ¿zur Erneuerung des 
Angriff8 zugeſchickt. Nod) ehe der Befehl cintraf, hatte diefer General 
bereit8 ben Oberften v. Bod beauftragt, mit der 29ften Brigade Die 
vor ihr fiegende Höhe zu nehmen. Diefer Bewegung ſchloß fid) ¿us 
gleich General Graf v. d. Groeben an, indem derſelbe ſeinen rechten 
Flügel von Francilly aus ſüdlich der Römer⸗Straße vorgehen [ieg.***) 


*) Führer ber 1ften Infanterie⸗Diviſion. Vergl. TH. IL, Seite 976, An⸗ 
mertung. 
Ste, Ste, 9te und 11te 
1 


a” 


12t 
aus Selency; — mA : 


au3 Holnon; E 
10te unb 11t 

b * q weftlid Francilly vorgebend. Lektere hatten fid ſchon feit 
tiniger Zeit an bem gegen biefen Drt geführten Gefechte betbeiligt. 

., 1Oter Füſ. 5ter unb8ter. 11ter Füſ. 
HER ii Y ⸗ — * 
) General v. Bay! mit 44” —m 1ften, E unb 1 

8 ; 

im 2ten Treffen, unterſtützt durch da 1Me vell unb bie von Savy hierher⸗ 


áte [ * 
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Jedoch hatte ex nun felbft einen exnftlichen Angriff abzumebren, welcher 
um 4 Uhr NadjmittagS gegen feinen linten Flügel geführt wurde. 

Zum Sut der bedrohten Rückzugslinie des 23ften Korps 
ging nämlich zu dieſer Zeit die Brigade Michelet von Fayet her 
den aus der Stellung von Francilly vorbrechenden Bataillonen des 
Generals v. Gayl entgegen, während gleichzeitig die von Bellicourt 
auf das Gefechtsfeld rückende Brigade Pauly über Gricourt gegen die 
Truppen bei Moulin Coutte vorſtieß. 

Die dortige, nod) durch Artillerie verſtärkte Stellung,) in 
welcher Major Bock trotz ſeiner Verwundung das Gefecht bis zum 
Ende leitete, wurde gegen den umfaſſenden Angriff behauptet. Rechts 
davon mußte aber das Gehöft Bois des Roſes geräumt und der be— 
gonnene Vorſtoß unterbrochen werden. Sodann ſchwenkten jedoch ſechs 
Kompagnien Kronprinz⸗Grenadiere**) linls gegen die Römer-Straße 
ein und veranlaßten hierdurch den Rückzug der feindlichen Kolonnen. 

Während General Graf v. d. Groeben durch dieſes Gefecht 
zunächſt am weiteren Vorſchreiten behindert worden war, hatte 
General v. Kummer ſeinen Angriff mit Erfolg durchgeführt. Der 
im 1ften Treffen vorrückenden 29ſten folgte bie 30ſte Brigade. Zur 
Rechten brachen bie beiden Bataillone des Oſtpreußiſchen Füſilier— 
Regiments und das 2te Bataillon des Regiments Nr. 68, ¿ur Linten, 
aus den mun völlig in Beſitz genommenen Waldſtücken, unter Oberft- 
Sieutenant v. Dórnberg bie FiinfundfedSziger vor. wei Dat: 
terien***) fubren 1000 Schritte vorwärts des Gehölzes auf. Die 
geſchloſſenen Abtheilungen der 29ften Brigade riiditen der Schützenlinie 
theil3 in Sompagnie=Rolonnen, theilS wegen des heftigen Granat⸗-Feuers 
in Linie nad). Ihr Angriff wurde durd) das Feuer von 48 Geſchützen +) 

*) In erfter Linie traten ti 
áte und Gte l 

I 


bem Feinde entgegen. 


waren aus ber Referve mieber vorgejogen morben. 


4x) bte, Ste pS Füſ. 


a.) — 


1fte l. 1fte, Ae, 3te und 4te ſchw., Ste [,, Qte und 3te reit. 
AS 1 — — 
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unterftitgt, welche jefgt quer iiber den von Savy nad St. Quentin 
fiihrenden Meg Aufftellung genommen hatten. Die Brigaden Lagrange 
und JS8narb, von denen Cegtere fid) auferdem nod) durd) das eben 
geſchilderte Vorgehen aus Francilly in ibrer rechten lante bedroht 
ſah, tichen bem Stoße aus, muften aber den nachdringenden Drei- 
unddreifigern cin Geſchütz ¡iberlaffen. Um 4 Uhr tar bie 29fte Bri— 
gade im Befig ber weftlid Faubourg St. Martin gelegenen Höhe. 

Die Franzöſiſchen Batterien hatten bei Rocourt nochmals 
Stellung genommen, aber die ſtarke Preußiſche Artillerieentwickelung 
nöthigte ſie bald, ihr Feuer einzuſtellen. Major v. Bronikowski, 
welcher inzwiſchen ebenfalls weiter vorgegangen war, ſetzte ſich nun 
in den Beſitz von Oeſtre und der Höhe nördlich des Ortes. Nach— 
dem die Franzoſen um 5 Uhr auch Rocourt geräumt, zogen ſich 
dieſelben in die Vorſtadt St. Martin zurück. Da die verfolgenden 
Achtundzwanziger und Jäger an den verbarrikadirten Eingängen auf 
ernſtlichen Widerſtand ſtießen,““ nahmen ſie zunächſt Stellung bei 
Rocourt, von wo ſie noch Ausfälle des Gegners zurückzuweiſen hatten. 
Die ebenfalls heranrückende 29ſte Brigade führte vor der Hand 
ein ſtehendes Feuergefecht gegen die vom Feinde ſtark beſetzten Bau— 
lichkeiten und Gärten, welche nod) cine Zeitlang von ſechs Preußiſchen 
Batterien unter Feuer genommen wurden. 

Während dieſes Kampfes rar von Süden her Oberſt-Lieutenant 
v. Hülleſſem um 5s Uhr ſchon über Die verbarrikadirte Ranal= 
brücke in die Stadt eingedrungen, in welcher ſich nur noch Theile 
des 23ſten Korps befanden. 

General Faidherbe,“) der Vormittags dem Gefechte auf dem 
Südufer der Somme beigemwobnt, hatte nod bis um Diittag ben 
Eindrud gebabt, daß bas 22fte Korps feine Stellungen behanpten 
twerde, Er begab ſich fodann ¿um 23ften Korps, mo er zwiſchen 3 und 
4 Ubr die Ueberzeugung gewann, daß fein rechter Flügel wahrſchein— 


*) Der Chef ber * Hauptmann Miller, fiel hier. 
**) Vergl. Enquéte parlementaire, Paris 1876, Band 7, Seite 126. 
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tid) berdrángt werden wiirde. Ein nächtlicher Rückzug mit den er- 
ſchöpften Truppen erſchien in hohem Grade bedentlich, aber bei längerer 
Zögerung lief bie Armee Gefahr, in St. Quentin cingefchloffen zu 
werden. Ohne nod) einen beftimmten Entſchluß gefaßt zu haben, kehrte 
der Ober-Befebl8haber um 4/2 Ubr in die Stadt zurück, woſelbſt ex 
den General Lecointe traf. Diefer hatte die Vertheidigung am Süd— 
ufer aufgegeben unb vermochte, bei dem Standhalten deS Generals 
Baulze d'Ivoy in ber wejtlidjen Borftadt, feine Truppen in guter 
Ordnung auf Le Cateau abmarſchiren zu laffen. General Faidherbe 
orbnete daher an, dag das 22fte Rorp3 feinen Rückzug dorthin fort 
feggen, das 23fte nad Eambrai abziehen folle. 

Dieſer Befehl und die Nachricht, daß bie Stadt inzwiſchen 
vom Nebenkorps geräumt ſei, gingen dem General Paulze d'Jvoy 
aber erſt um 6 Uhr Abends zu. Die auf ſeinem rechten Flügel 
befindlichen Brigaden Pauly und Michelet hatten zu dieſer Zeit 
bereits den Kampf aufgegeben und den Abmarſch nach Cambrai an— 
getreten, ſo daß General Graf v. d. Groeben, als er um dieſe 
Stunde von Selency aus gegen das in Flammen ſtehende Fayet 
vorging, hier nur noch Nachzügler antraf. 

Je ausdauernder nun aber der in der Vorſtadt St. Martin 
geleiſtete Widerſtand war, um ſo verhängnißvoller mußte derſelbe für 
ben hier verbliebenen Theil des 23ften Korps werden. Durch die 
Truppen des Deutſchen rechten Flügels im Rücken angegriffen, 
gerieth denn auch der größte Theil ber dort Stand haltenden Franzoſen 
in Gefangenſchaft. Der kommandirende General ſelbſt entkam nur mit 
Hülfe der Einwohner. Allein bem Regiment Nr. 41 fielen 54 Offiziere, 
2260 Mann und 4 Geſchütze in Die Hände. Zwei Rompagnien der 
Abthcilung des Majors v. BronifowSti*) waren während des 
Kampfes von Rocourt aus ebenfall3 in bie Vorftabt eingedrungen. 
Aud) bie wenig fpiter einrückenden Theile der 15ten Divifion, das 
2te Bataillon des Regiments Nr. 68 und das 3te Bataillon der 


1íte Gte 
Has" a 
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Dreiunbbreifiger, vermochten fid nod) an bem beftigen Gefechte in 
ber Stadt zu betbciligen, welches erft um 6'/z Uhr enbete. 

Die Truppen verblieben in St. Quentin und den eroberten 
Dórfern. Die 12te Ravallerie- Divifion,*) tele General Graf 
¿ur Lippe bei einbrechender Duntelheit nad) dem Faubourg d'Isle 
herangeführt hatte, nahm in Vendeuil und Gegend Quartiere. 

Der mühſam erkämpfte Sieg hatte den Deutſchen 96 Offiziere 
und 2304 Mann gekoſtet. General Faidherbe beziffert ſeinen 
Verluſt auf rund 3000 Mann und 7000—8000 Gefangene. Indeß 
wurden in St. Quentin und den umliegenden Ortſchaften allein an 
Verwundeten 3000 Mann aufgefunden, und die Zahl der unverwundeten 
Gefangenen überſtieg 9000. Sechs Geſchütze waren in die Hände 
des Siegers gefallen. 


*) Bei derſelben waren nod) von ber 16ten Brigade gegen 4 Uhr Nach—⸗ 


mittagó DE unb wábrenb des Narſches in bie Quartiere F eingetroffen. 
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Die weiteren Ercigniffe an der Somme. 


Da mit bem Ende ber Schlacht bie Dunkelheit eingetreten 
war, wurde die Verfolgung der geſchlagenen Armee erft am nächſten 
Tage aufgenommen. General v. Goeben ftelíte in bem Nadjts 
12 Ubr erfaffenen Armee-Befehle den Truppen bie Aufgabe, am 
20ften Januar durchweg fiinf Meilen ¿zu marfcjiren, um ben af 
Cambrai, Le Cateau und anſcheinend auch auf Guife zurückgehenden 
Feind womöglich nod) einzubolen, bevor berfelbe bie FeftungSlinie 
erreiche. 

Demgemäß brachen bie einzelnen Theile der Armee am 20ften 
in aller Frühe auf. Von den Truppen des linken Flügels, welche 
ſämmtlich dem General v. Kummer unterſtellt blieben, eilte die 
Brigade des Generals Grafen zu Dohna um 6 Uhr Morgens 
der übrigen Kavallerie von Maiſſemy über Le Catelet gegen Cambrai 
voraus. Sie griff nur noch einige Hundert Nachzügler auf und 
vertrieb durch Geſchütz-Feuer eine geſchloſſene Abtheilung, welche 
auf der zwiſchen Rumilly und der Feſtung gelegenen Höhe Stellung 
genommen hatte. Erſt in der Nähe der Pariſer Vorſtadt kam die 
Kavallerie in Folge des ihr von dort entgegenſchlagenden Infanterie— 
Feuers zum Stehen, worauf ſie gegen Abend über Masnieres 
nad) Ribécourt zurückging. Die Diviſion des Generals v. Gayl 
gelangte, ohne den Feind erreicht zu haben, nach beſchwerlichem 
Marſche Abends 6 Uhr nach Rumilly und bezog öſtlich der Kavallerie 
Quartiere. Die 15te Diviſion marſchirte von Holnon weſtlich ber 
nach Cambrai führenden großen Straße, machte Nachmittags in 
Lempire Halt und nächtigte in dortiger Gegend. Sie hatte nur 
noch Verſprengte angetroffen. General v. Barnekow, welcher den 
Befehl über alle Truppen des rechten Flügels behielt, ließ die durch 
fünf Schwadronen“*) verſtärkte 3te Reſerve-Kavallerie-Brigade und 
die Abtheilung des Oberſten v. Boecking, gemeinſam unter Befehl 
des Generals v. Strantz, als Avantgarde über Serain vorgehen. 


*) 2tes Garde⸗ Ulanen⸗Regiment und 





áte . 
Quf. Nr. 9 
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Aud) hier mar ber Durchmarſch der feindlicen Hauptkräfte bercits 
beendet. Jenſeits Ligny bielten die Franzofen die Eiſenbahn beſetzt. 
Das Gros des Generals v. Barnekow verblieb in der Gegend 
von Elary. Auf bem ánferften rechten Flügel mar General Oraf 
¿ur Lippe in zwei Kolonnen auf Bohain und Guife vorgegangen 
und ebenfalls nur nod auf Nachzügler geftofen. Die Abtheilung 
des Major3 v. BronifowsSti*) wurde in St. Quentin belaffen. 
Das ObersRommanbo tar ben Truppen big DBellicourt gefolgt. 

Da ber Gegner nidt mebr zu erreidjen tar, wurde bes 
ftimmt, daß am folgenden Tage General Graf zur Lippe in der 
Gegend des Gabelpunttes der von St. Quentin nad Cambrai und 
Le Eateau fiibrenden Eiſenbahnen Stellung nehmen und cine ge: 
miſchte Kolonne gegen letsteren Ort vorſchieben, weiter links General 
v. Barnekow an der Straße Le Cateau — Cambrai die Linie 
Bethencourt — Caudry beſetzen und General v. Kummer an der 
Straße St. Quentin — Cambrai bis zum Abſchnitte Masnidres — 
Marcoing vorgehen folle. 

Bei Einnahme dieſer Stellungen wurden auf dem linken Flügel 
mehrere von Cambrai nad) Douai abgehende Eiſenbahnzüge bemerkt 
und an der von erſterer Feſtung nach Arras führenden Straße 
bei Marquion feindliche Truppen angetroffen. In der Mitte ſah 
man die feindlichen Vorpoſten nahe ſüdlich Cambrai. Eine Ab— 
theilung aller Waffen, welche an dieſem Tage unter Oberſt Prinz 
Heinrich von Heſſen öſtlich der Feſtung nach Solesmes vorging, 
griff eine Anzahl Verſprengter auf. Zur Rechten gelangten die 
Patronillen der 12ten Kavallerie-Diviſion**) bis auf das Glacis von 
Landrecies. : 

Aus der Geſammtheit der an diefem Tage beim Ober-Rommando 





*) Demfelben wurde das am 20ften aus Villera Bocage eintreffende * 


Iſte 
und duſ Ne, y zugetheilt. 
**) Um 2uſten traf bei ber Kavallerie-Diviſion Mr. 12 noch Eo cin. 
Die iibrigen Theile der 16ten Brigade maren, durch telegraphiſchen Befehl des 


DbersRommandos der 1. Armee angebalten, in ihren Korpsverband zurückgekehrt. 
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in Caubry cintreffenden Meldungen ging hervor, daf der Gegner etnen 
erheblichen Theil feiner Streitfráfte von Arra8, Eambrai unb Le 
Cateau aus nad) ber nördlichen Feftung3gruppe — Fille, Donai, 
Balenciennes — zurückbefördert hatte. (ES tar daher anzunebmen, 
dag bie Nord» Armee für's Erfte Ernſtliches nicht unternehmen 
werde. Gegen die Feſtungen felbft vermodte man bei dem Mangel 
an DBelagerungamaterial nichts auszurichten. Ueberdies tar ber 
Beſitz einer oder ber anberen derfelben ohne befonderen Werth, da ein 
dauerndes Feſthalten des núrblid) der Somme gelegenen Landſtriches 
außerhalb der Aufgabe der J. Armee lag. 

So beſchloß General v. Goeben, feinen Truppen zunächſt eine 
turze Ruhe zu gewähren, welche zugleid) ¿zu Bahn- und Telegrapbhen= 
SHerftórungen benuft werden folíte, und dann die Armee alímálig 
tieder nad) der Somme zurückzuführen. Demgemáf wurde für den 
22ften Januar beſtimmt, daß fid) bie 15te Divifion nebft der Fuf- 
Abtheilung der Sorp3-Artillerie und cinem Seitens der 3ten Savallerie 
Divifion ¿u iibermeifenden Ravallerie-Regiment*) weiter reftlid nad) 
Bapaume ſchieben folle, um gegen Arras zu ſichern. Das Truppen. 
Sorp3 bes Generals Grafen b. d. Groeben**) wurde füdlich 
Cambrai belaſſen. Die 16te Divifion***) und die 3te Referve-Divifton 
folíten ihre Quartiere fiidlid der nad) Cambrai führenden Bahn bis 
in die Gegend von Clary und Prémont ausdehnen. Oeſtlich ber 
Bahn bhatte General Graf ¿zur Lippe zu verbleiben, welchem bie 
Abthcilung des Oberften v, Boecking iiberwiefen wurde, während er 
die vier Bataillone der 16ten Infanterie- Brigade zur Einſchiffung nad) 
La Jere zurückſchicken folíte. +) 

*) Kitraffier=Regiment Nr. 8, 


**) Derfelbe trat jeft wieder unter ben unmittelbaren Befehl bes Dbers 
Sommanbos. 

4%) Bei der 16ten Divifton trajen am 22ften , burd) Lanb: 
webr:ZTruppen abgelóft, aus Ham ein. Auf Befehl bes Dber:Sommandos per: 
blieben: Lund QM. in Péronne, 0 welches während bes Marſches von 
Amiens zu ſeinem Regiment angehalten wurde, bei Péronne. 


+ E — rückten am 22ften, Lamb IL. am 23ften ab unb murben 
am 24ften bezw. 25ften eingeſchifft. 


1fte unb 2te 
70 


96. 
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Dieje Bemegungen famen am 22ften zur Ausführung. General 
Graf v. d. Groeben lieg, da Anzeichen dafür ſprachen, daß Die 
Uebergabe der Feftung Eambrai vielleicht zu erreichen fei, nahe ſüdlich 
derjelben Die Tte Kavallerie - Drigade*) Stellung nehmen und ben 
Sommandanten ¿ur Sapitulation aufforbern. Derfelbe antmwortete 
indeffen ablegnend. General v. Goeben nahm fein Hauptquartier 
in St Quentin. 

Am 23ften fand aufer einigen Babuzerftórungen eine befondere 
Unternehmung Seiteng ber 12ten Ravalleric-Divifion ftatt. Da 
General Graf ¿ur Lippe in Erfabrung gebradjt hatte, bag an 
diejem Tage ¿wei feindliche Bataillone von Le Quesnoy aus nad) 
Landrecies im Vormarſche begriffen feien, beſchloß ex, den Verſuch ¿u 
machen, nod) vor Eintreffen berfelben fid) der fleinen Feſtung zu be— 
mächtigen. Er lieg demnach Oberft-Sieutenant v. Hülleſſem mit 
einem Bataillon, einer Schwadron und einer Datterie von Le Catean, **) 
General Krug v. Nidda mit dem Jäger-Bataillon Nr. 12, ciner 
Schwadron und ciner Batterie***) von Catillon fur Sambre aus auf 
der von Guiſe heranfiihrenden Straße gegen den Platz vorgehen. Beide 
Solonnen trafen gegen 2 Uhr Nachmittags vor demfelben cin. Nad) 
lurzem Feuergefechte mit der auf den Wällen befindlichen Beſatzung 
gelang es, eine vorgeſchobene Abtheilung aus dem Bahnhofs— 
gebäude zu werfen.f) Als man dann aber erfuhr, daß die feindliche 
Infanterie bereits von Norden her in die Feſtung eingerückt und dieſe 
jetzt ausreichend beſetzt ſei, wurde der Rückweg angetreten. 

Am 24ften ließ General v. Goeben zunächſt die 3te Reſerve— 
Divijion+fj+) mit der Garde-Kavallerie-Brigade nad) Le Catelet zurück— 
gehen. Die bei Péronne befinblichen drei Bataillone der 16ten Divi: 





Iſte rveit. 





*) Derjelben blieb “AL unterftellt, 
ir 3te Ste ſchw. 
4149 27” — o, 
ld aan MO — 
sm Mp 
Garbes Reiter XII. 
Tte 
+) Durd) aL 


+) Die 3te Rejerves Ravalleric: Brigade verblich nod) bei ber 16ten Divifior. 
Seldzug 1870/71, — Tert, M. 67 
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fion*) foííter nad Cappy und Bray marídiren, um die Divifion 
dort zu ertvarten; aud) wurde Dei letzterem Orte die Herſtellung 
cines befejtigten Uebergange3 angeordnet. Die nod) in St. Quentin 
befindlihen beiden Bataillone deS Regiments Nr. 28 und die te leichte 
Batterie**) wurden in die Gegend von Péronne herangezogen, um 
von da aus zur 15ten Divifion zurückzukehren. 

Am 25ften blieb Cambrai gegeniiber nur nod General Graf 
v. d. Groeben mit feinem Truppen-Korps ¿ur Verſchleierung 
des Abmarſches ftehen, während die 16te Divifion nebft der 3ten 
Rejerve-Ravallerie-Brigade nad) der Somme abriidte, die 3te Referve: 
Divifton ihren Marſch dorthin fortſetzte und General Graf zur Lippe 
in der Richtung auf St. Quentin zurückging. Am 26ften folgte auch 
General Graf v. d. Groeben der alígemeinen Bervegung, und 
¿war mit der Divifion des Generals v. Gayl in die Linie Le Catelet — 
Jing, mit der Savallerie-Brigade nad) Combles. Am 2gſten ſchob fid) 
die 15te Divifion nod) weiter weſtlich, während die Tte Kavallerie— 
Drigade den Marfd nad) DBovelles fortſetzte. Am 29ften Fanuar 
maren die Aufítellungen an der Somme eingenommen. ***) 

Auf dem rechten Flügel hielt die 12te Ravallerie-Divifion+) nebft 
dem Infanterie-Regiment Nr. 41 St. Quentin befetst, Weiter lint8 
ſchloß fid) die Divifion des Generals v. Gaylpf) bei Vermand 
und Roifel an. In Péronne befanden fid) jetgt zwei Candwebr: 


I. und Füſ. IL ; 
*) —— und Vergl. Th. IL, Seite 1016, Anmerk. ***), 
*%*) Der übrige Theil der Abtheilung bes Majors v. Bronikowski, 
a IL 1fte — 
Jäger-Bataillon Nr. 8, 33.” Sul. Nr. 9 und reitende Abthcilung, rückte erft 
am 26ften von St. Quentin ab, 
***) Vergl. Skizze. 
+) Das Ite Reiter-⸗Regiment war von Clermont ¿ur Diviſion ¿urúd: 
gekehrt. 
+4) Die bisher bei ber Abtheilung des Oberſten v. Doeding befindliche 


Jte ſchw. und 3te [. 
— e : traten zur Divifion úber. 
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DBataillone.*) Weſtlich biefer Feftung hatte die 16te Divifion nebft der 
3ten Referve- Ravallerie- Brigade, unter Befegung der Somme-Ueber: 
gänge, ¿u beiden Seiten der von Bray nad Montdidier fiibhrenden 
Strage Quartiere bezogen. In zweiter Linie ftanden die 3te Referve: 
Divifion nebft der Garde-Kavallerie-Brigade**) bei Ebaulnes, bie 
Sorp3-Artillerie in Barfufée und Villera Bretonnenx. LintS von der 
l6ten war die 15te Divifion nórdlid ber Somme nad Acheux und 
Billera Bocage vorgeſchoben. Auf dem [inten Flügel ftanden in Der 
Gegend weſtlich AmienS bie Tte Ravallerie-Brigade bei Bovelle3, cine 
gemiſchte Abtheilung***) — behufs Beobachtung gegen Abbeville — 
bei Picquigny. Amien3, robin das Ober-Kommando am 26ften 
zurückgelehrt mar, hatte eine Defagung von fiinf — einer 
Schwadron und einer Pionier-Kompagnie.) 

In dieſen Stellungen gedachte General v. Goeben abzuwarten, 
ob der Gegner wieder aus der ſchützenden Feſtungslinie hervortreten 
werde. — 


1fte, 2teund 3te ] 3te 
*) - Glciwis und Landbwebhr:Bataillon Cofel. Auferdbem illanen Nr. 


ein Zug 3ter Feld⸗Pionier-Kompagnie VIIL Armee-Korps, 11te Rompagnie 
yeftung3-Artillerie-Regiment3 Nr. 11 und 13te Kompagnie Feftung3-Artileries 
Regiments Nr. 5. 
a+) Sa. traf erft am SOften ein. 
sz, L und IL Iſte und Qte Iſte pen. 
) 3" Yfanen Rr.5 YN 


+) Fúfilier-=Regiment Nr. 33, a Rr. 8, Landwehr-Bataillon 
¿ 3te —— 
Ratibor, m Nr 7 3te Feld⸗-Pionier-Kompagnie 1. Armee-Korps und 
8te Kompagnie Feftungs « Artilleric : Regiment3 Nr. 11, Außerdem: auf 


unter Major v. Schenck. 


dem Durchmarſche zu ſeiner Diviſion. sE fidjerte die Bahn Amiens — Rouen. 


* áte Ate 1fte a 
in a E rr AA AM ie in 
. He 2te und 3te , ' 
Chaulnes; Rybnil in Aily; Rybnit in Beauvais, 
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Die Erciguiffe an ber Scine vom Gten Januar bis ¿um Waffen⸗ 
jtillftande und der Aumarſch des XIII. Armee-Korps von 
der Sarthe nad, Rouen. 


Nachdem an der unteren Seine der Feind wieder in feine alten 
Stellungen zurückgegangen war,*) blieben die Deutſchen Truppen durch 
Streifabtheilungen unausgeſetzt mit demſelben in Fühlung. So klärte 
auf dem rechten Ufer Hauptmann v. Kczewski mit einer fliegenden 
Kolonne**) die Gegend von Lillebonne bis Fécamp auf, wobei er 
am 10ten Januar cine feindliche Abtheilung von einigen Hundert Dann 
in Gainneville überfiel und dieſelbe nebſt den zu ihrer Unterſtützung 
herbeieilenden Truppen in die verſchanzte Stellung von Harfleur 
zurückwarf. Die Garde-Dragoner-Brigade ließ auf Dieppe ſtreifen. 
Auf dem linken Ufer gingen täglich kleinere gemiſchte Abtheilungen 
gegen den Abſchnitt des Rille-Baches vor. 

Nirgends zeigten ſich beim Feinde Spuren wiedererwachender 
Thätigkeit, ſo daß in den Tagen vom Tten bis 13ten Januar die 
bereits früher erwähnten***) Entſendungen an die Somme angeordnet 
werden konnten. Nach denſelben verblieben dem General v. Bent— 
heim nur nod) 121/2 Bataillone, fünfzehn Schwadronen, acht Batterien 
und zwei Pionier-Kompagnien. 

Am 15ten ſtanden auf bem linken Ufer in der Linie La Londe— 
Bourgtheroulde — Bourgachard vier Bataillone, vier Schwadronen 
und drei Battevien, dabinter in Maiſon Brulet und St. Quen de 


*) Bergl. Th. IL, Seite 962. 


1Ote und 12te  1fte 
— Drag. Nr. 10 * 


***) Vergl. TH. II., Seite 974 bis 976. 


*) 1/9 ꝛc 3 A, 
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Thouberville je cin Bataillon, auf bem rechten Ufer bei Duclair, 
Barentin, Pavilly und Eleres vier Bataillone, zehn Schwadronen 
und vier Batterien, in Rouen 22 Bataillone, eine Schwadron und 
eine Batterie. 

Inzwiſchen mar mit der 5ten Ravallerie-Divifion, welche nebjt 
cinigen Bataillonen Garde-Landwehr bei Vernon, Pacy, Houdan 
und Dreux ftand,*) die Verbindung ſowohl von ben Truppen des 
linten Ufers al8 auch Seiteng deS Etappen-Sommandos Giſors**) 
aufgenommen worden. 

Verbielt fid) der Gegner zu diefer Seit auch vollfommen rubia, 
fo tar dod) bei Der bedentenden Uebermadt deffelben Die Lage der 
exbeblid) verminderten Truppen an der Seine nicht ganz unbedentlid). 
Während fid mun aber an der Somme bie Ercignifje der Ent: 
ſcheidung náberten, trat aud) bei Rouen cine giinftige Wendung ein, 
in Folge der Niederlage, telde General Chanzy bei Le Mans er: 
litten hatte. 

Der auf dem [inten Ufer befebligende General Sanffier,***) 
welcher ſchon früher die Weiſung erbhalten hatte, feine Truppen ¿ue 
Unterſtützung des Generals Chanzy bereit zu halten, wurde jegt zu 
dem neu zu bildenden 19ten Korps auf Argentan herangezogen. 

Eine am 13ten vorgebende Rekognoszirungs-Abtheilung ftieg bei 
Bourneville mod) auf die Arrieregarde der Franzoſen, ohne aber den 
Abmarfd) der Haupttráfte zu erfennen. Erft am 16ten fanden Die 
Patrouillen den Abſchnitt des Rille-Baches unbefegt. An diefem Tage 
aber ftand der Gegner bereit8 bei Liſieux. 

Aud) auf dem rechten Ufer ſchienen die Excigniffe von 
Le Mans und ber Abzug des Generals Sauffier ben feit dem 
12ten befebligenden General Lonfel zum Verzicht auf ein aber: 


*) Veral. Th. IL, Seite 697. 
; Ste Bte 
+* aman PA — —— 
) In Giſors ſtanden: 5, unb Men Garde Drag. 


**) Derfelbe hatte am 5ten an Stelle bes Gencrala Roy das Kommando 
auf bem linten Ufer der Ecine übernommen. 
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maliges Vorgehen veranlaft zu haben, obgleid) feine Streittráfte iu 
Folge der von Cherbourg eingetroffenen Verſtärkungen faft die Höhe 
von 30,000 Diam erreicht hatten. 

Einer am 13ten über Bolbec vorgegangenen fliegenden Kolonne*) 
mar es am 15ten nad) leichtem Gefechte mit Freiſchaaren gelungen, 
die Eiſenbahnen von Le Hávbre nad) Fécamp und Hoetot bei Dirville 
gu zerftóren. Dei einer ferneren Rekognoszirung am 17ten gegen 
St, Romain wurde nad) kurzem Gefechte feftgeftellt, dag ber Feind 
inzwiſchen feine Dortigen VBortruppen verftártt hatte. Diefelben ver: 
hielten fid) jedod) abwartend. 

Bei dieſer Sachlage vermodte General v. Goeben, al3 ¡hm 
am 17ten Seitens des Großen Hauptquartier3 die Benachrichtigung 
¿uging, da$ das XIII. Armee-Sorp3 am folgenden Tage von Alengon 
auf Rouen abriiden werde, in der Nacht zum 1Sten nod) brei 
weitere Bataillone und cine Batterie nad Amien3 heranzuziepen.**) 
Nach Eintreffen des XIII. Korps follte dann auch ber bis dabhin an 
der Seine verbleibende Theil deS 1. Armee-SorpS nad) der Somme 
abriiden. — 


Der Orofherzog von Mecklenburg-Schwerin hatte nad) 
dem Siege von Le Mans die Verfolgung des Feindes auf Alengon 
angetreten,***) als ¡hm in der Nacht vom 15ten zum 16ten Januar der 
Befehl ¿uging, nad) Gewährung der den Truppen nóthigen Nube mit 
dem XIII. Armee-Korps von Alengon auf Rouen abzumaridjiren. $) 


1/ 
*) A —— 10 7 = = —— a 


elo: Pionier-Sompagnie, vom l5ten ab unter Hauptmann v. Ficbler. 
**) Vergl. TH. IL, Seite 981. 
***) Vergl. TH. IL, Seite 918. — Die 12te Ravalleric: Brigade blieb 


mit ber — dem XIII. Armee-Korps zugetheilt. Auch wurde die 


Mitwirkung ber 5ten Kavallerie-Diviſion befohlen, welche bis jetzt die Linie 
Bernon—Dreur deckte. Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 7. 

+) Das Armee⸗-Korps trat mit bem Abmarſche von Alengon unter ber 
unmittelbaren Befehl des Großen Hauptquartiera. 
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Nadjdem das Armee-Rorp3 am 16ten in Alengon eingerückt mar, 
wurden am 17ten die nod) fitblich der Stadt ftehenden Theile deſſelben 
herangezogen. | 

Ueber den in der neuen Marſchrichtung befindlichen Feind konnte 
dem Großherzoge auf desfalífige Anfrage nur mitgetbheilt rerden, 
daf bei Brionne im Departement Eure eine Divifion unter General 
Sauffier ſich fammele und General Lonfel in e Hávbre ein 
Armee-Rorp3 zu zwei Divifionen bilde. 

Bei dem Vormarſche war unter diefen Umitánden ein Zuſammen— 
ftog mit bem ¿Feinde in ber Front ¿zu erwarten. Die linte Flanke 
eríchien ebenfall3 bedroht, und aud) die redte beburfte fo lange 
der Aufmerfjamteit, alg die Verbindung mit den an ber unteren 
Seine ftehenden HeereStheilen nod) nicht volítommen hergeftellt war. 
Der Großherzog beſchloß unter dieſen Umitánden, in möglichſt 
breiter Front vorzugeben und feinen Marfd) nad) allen Seiten bin 
gu fidern Am 1Sten wurde zunächſt eine aus ber verftárften 
12ten Ravallerie-Brigade beftehende Avantgarde”) in ber Richtung 
auf Bernay nad) Sées vorgeſchoben. Seitenabtheilungen rückten gleich— 
3eitig nad) Le Mesle und St. $Hilaire la Gérard, um von bier 
iiber Mortagne auf Bretenil bezw. ¡ber Marcey in die Gegend nörd— 
lid Gacé vorzugehen. Am 19ten folgte bie 17te Divifion ber 
Avantgarde in der Richtung auf Bernay, die 22fte der rechten Seiten- 
abtheilung auf Le Mesle, von to fie ſich über Moulins la Marde 
auf Glos la Ferrièere menden folíte, 

Die Vortruppen ftieñen vielfad) auf Franctireur-Banden. And 
in Argentan und Gegend wurden ftártere feindliche Abtheilungen ange: 
troffen, welche indeß ſchon am 19ten in weſtlicher Richtung abzogen.**) 


*) Der 12ten Favallerie-Brigabe waren * und E ugetheilt. Die 


I. 1/4 3te 3te 
rechte Seitenabthcilung bilbeten: dí Su. Me. 131 Ulanen Me. 16. 
1/3 Mie Zie linxe, GteunbSte  3te unb 4te 1/3 Bte ſchw. 
Ax? at: + e a da PP AAA 

**) Theile des Franzöſiſchen 19ten Armee-Korps, welches fid bei Ar: 
gentan unter General Dargent formirte, Dorthin war, wie erwähnt, aud 
bereit3 die Divifion Saufficr in Marſch geſetzt worden. Vergl. TH. 1I., Seite 1023. 


und 
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Nadridhten befagten, daß bei Bernay cine ſtärkere Abtheilung *) 
Nationalgarden nebft Artillerie ftánbe, deren bei Montrenil l'Argillé 
befindliche Bortruppen dann aud) am 20ften von der Avantgarde unter 
leidhtem Gefechte vertrieben wurden. 

Am 21ften folíte Diefe, fall8 Der Feind Die Abficht zu er: 
tennen gábe, bei Bernay Stand zu halten, weftlid ausbiegen, ihm 
den Rückzug auf Cifiemx verlegen und bie nad) lefstgenanntem Orte 
fiibrende Eifenbabn zerftóren, morauf der Großherzog am folgenden 
Tage den Angriff mit dem Gros des Armee-Rorp3 auszuführen gedachte. 

Die Spife der Avantgarde vertrieb nun am 21ften Vormittags 
zunächſt cinige Nationalgarden aus Broglie und bradhte andere Abthei- 
lungen, welche nördlich dieſes Ortes angetroffen wurben, durch 
wenige Granaten zum Weichen. Das ſüdlich Bernay gelegene waldige 
Gelände erwies ſich jedoch ſtärker beſetzt, auch erhielt die Vorhut 
von dorther Geſchütz-Feuer. Nachdem die reitende Batterie auf— 
gefahren tar, ging das 3te Bataillon des Regiments Nr. 90 ¿um 
Angriff vor. Der Feind wich auf Bernay zurück,“*) mo er Aufnahme 
fand. Einem Nachmittags eingehenden Befebhle des Großherzogs ¿u- 
folge wurde das Gefecht gegen 4 Uhr abgebrochen und nördlich 
Broglie in Quartiere gerückt. Die 1fte Eskadron bes Küraſſier— 
Regiments Nr. 7 hatte, unterſtützt durch einen Zug Infanterie und 
einige Artilleriſten, inzwiſchen die nad) Liſieuxr führende Eiſenbahn 
etwa eine Meile weſtlich Bernay zerſtört, das Ulanen-Regiment 
Nr. 16, mit Hülfe des vom Gros der 17ten Diviſion vorgefendeten 
Jiger-Bataillons Nr. 14 und eines Zuges der Óten leichten Batterie, 
nad) leichtem Sampfe eine feindlidje Abtheilung aus Orbec vertricben. 
Jn der Nacht fanden dann bie Patrouillen Bernay geráumt, welches 
am Morgen des 22ften befegt muxde, ***) 


*) Rolin, La guerre dans lP'ouest, Seite 381, beyiffert bie bci Bernay 
befindlichen Nationalgarben auf ctra 300 Mann nebft einem alten Geſchütze. 
**) Gierbci fiel ben Neungigern cin zurückgelaſſenes feindliches Geſchütz in 
bie Hände. 
***) Dajelbft wurden nod) mebrere Taufend Gewehre unb cinc Anzahl alter 
glatter Kanonen erbeutet, 
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Der Großherzog lieg an dieſem Tage die 17te Fnfanteric-Divifion, 
unter Befegung von Orbec, um Bernay, die 22fte Infanterie-Divifion um 
Broglie Quartiere beziehen. Diefelben wurden durch ¿rei der 17ten 
Divifion ¿ugetheilte Brigaden der 5ten Kavallerie-Divifion*) und 
die 17te Ravallerie-Brigade in der Linie Brionne — Favril —T hiberville 
gegen Honfleur und Sifieuz gefichert. 

Die 5te Ravallerie-Divifion**) mar námiid nad Eingang des 
Befehls ¿zum Bufammentoirten mit bem XII Armee-Sorp3 am 
17ten — unter Zurücklaſſung zweier Schwadronen des Riiraffier-Regi- 
ment8 Nr. 4 in Dreur — nad Verneuil, Damville und Evreux vor: 
geriidtt. Diefelbe vermodte aber in den nächſten Tagen nicht, ¡ber 
den Bald von Bretenil hinauszukommen, da feindliche Abtheilungen 
das dortige Gelände beſetzt hielten. Einer am 20jten bei ihr ein: 
gebenden Aufforderung des Großherzogs entſprechend, wurde am 
folgenden Tage, nachdem der Vormarſch der 22ſten Infanterie-Diviſion 
die oberen Rille-Uebergänge geöffnet hatte, die 11te Kavallerie-Brigade 
als Avantgarde für die letztgenannte Diviſion nach La Barre en Ouche 
geſendet. Von hier rückte die Brigade am 22ſten über Bernay***) 
nad) Brionne vor, während die 13te Kavallerie Brigade von Evreuz 
nad) Le Neubourg marſchirte. 


*) Die 11te und 12te Ravallerie-Brigabe. 


2te reit. 
**) Die 12te Kavallerie⸗Brigade und — befanden ſich, wie erwähnt, 


beim XIII. Armee-Korps. Am 18ten Januar wurden Hen AS 
auf Befehí des Obersfommanbos der III. Armce jur Garde-Landbwebr:Divifion 
in Marſch gefept, am 14ten —— nach Chartres geſendet, um die bei 
Le Mans Seitens des XIII. Armee-Korps gemachten Gefangenen nach Corbeil zu 
eskortiren. Am 16ten wurde —* bei der die Influenza ausgebrochen war, 
nad Paris zur Korps-Artillerie IV. Armee-Korps zurückgezogen, wogegen 


2te reit. 
am 19ten — bei der Divifion eintraf. 


***) Dajelbft trat bie Brigade unter den Befehl ber 1Tten Snfanteric: 
Divifion. 
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Am 23ften Fanuar gab der Großherzog den Truppen Rube;*) 
nur die 13te Ravallerie-Brigade rückte bi8 an die von Brionne nad) 
Bourgtheroulde führende Strafe vor unb ftelíte fo Die engere 
Verbindung mit ben bei Rouen ftebenden Tbheilen des J. Armee- 
Korps ber. 

Am nádften Tage deckte die 5te Ravallerie-Divifion durch eine 
Aufftellung in ber Linie Orbec—St. Georges du Viévre—Rouge= 
montier den Weitermarſch des XIII. Armee-Korps, welches mit 
der 17ten Diviſion St. Denis des Monts erreichte, während die 
22fte bis Beaumont le Roger aufſchloß. 


General v. Bentheim, dem mitgetheilt worden tar, daf die 
Spitzen des XIII. Armee-Korps am 25ften in Rouen eintreffen wiirden, 
30g am 24ften zunächſt das Ságer-Bataillon Nr. 1 vom [inten Ufer nad) 
Diefer Stadt heran und meldete dem Ober-Kommando der 1. Armee, 
daf die an der Seine ftehenden Theile des J. Armee-Korps nad) er: 
folgter Ablófung durch das XIIT. von dort abriiden wiirden. Bald 
darauf ging jedod) in Folge einer WMeifung aus bem Großen Haupt- 
quartier Befehl vom General v. Goeben ein, daß der Abmarſch 
aufzuſchieben fei. 

Nachdem darauf bie nod) auf bem [inten Seine-Ufer befindlicen 
Abthcilungen deS 1, Armec-Sorp3**) am 25ften nad) Rouen bhineinge- 
zogen worden waren, riidte dajelbft am námlidjen Tage der Großherzog 
mit der Spitze der 17ten Divifion ein, rwábrend das Gros dieſer Letzteren 


*) An Stelle bes ertrantten General Majors v. Witt ich übernahm General: 
Sieutenant v. Rbheinbaben bie Fiúbrung ber 22ften Divifion unb fir ben 
Letzteren General-Licutenant v. Bredow, welcher zur Vertrcetung bes Kom— 
mandeurs ber 4ten Kavalleric:Divifion tommanbirt morben war, dad Kommando 
aber nod) nicht angetreten hatte, cinftweilen diejenige der Dten Ravallcric: Divifion. 


IT. und Füſ. Aſte, 2te und 3te _ 2te ſchw., * und 2te l. 
43. * Drag. Nr. 1. ” 

unb 2tc Feld⸗Pionier-Kompagnie, welche fámmtlid fon am aſten in die 

Gegend zwiſchen Grand Couronne und Rouen zurückgenommen waren. 








ee) 
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an der Strafe Bourgtheroulde — Rouen Quartiere bezog unb bie 
22fte Divifion ſich bi8 Eíbeuf ausbebnte. Ein an demfelben Tage 
cingebendes Telegrammn des Generals Grafen v. DMoltte theiíte mit, 
daf die Ráumung von Rouen durd) das I. Armee⸗Korps vorlánfig 
zu veríchicben fei. Dem Großherzoge, welchem aud) die Dte Ka— 
vallerie-Divifion unterftellt wurde, fiel al8 fernere Anfgabe die ans: 
gedebnte Beſetzung des (inten Seine-UferS zu, wobei nöthigenfalls 
cin Zuſammenwirken mit der 1. Armee cinzutreten hatte. 

ES wurden nun bis ¿um 20ften bie 34fte Brigade und bas 
Jäger-Bataillon Nr. 14 nebft zwei Batterien fowie Die 17te Ra: 
vallerie-Brigade als Neferve fiir die Truppen des 1. Armee-Korps 
auf das rechte Seine- Ufer nórdlid Rouen in Kantonnements gelegt, 
während die 33fte Brigade in diefer Stadt und auf der ſüdlich davon 
befindlichen Halbinfel verblieb, Die 22fte Divifion nahm zwiſchen 
Efbeuf und Brionne, Die Dte Ravallerie-Divifion zwiſchen Montfort 
fur Nille, Brionne und Bernay Stellung. 

Es herrſchte in dieſer Xeit im Allgemeinen Rube, nur bie 
Patrouillen der 5ten Ravallerie= Divifion ftiegen in der Richtung auf 
Cifienx mebrfad) auf WMiberftand. Zu gróferen Kämpfen fam es 
hier indeffen nid)t mehr. Die Divifion Sauffier batte ſich wieder 
mebr nad) Norben gezogen; ihre Vortruppen und das Lipowski'ſche 
Freikorps ftanden bei Lifienr. Die übrigen Truppen des 19ten Fran— 
zöſiſchen Korps waren in ber Gegend zwiſchen Argentan und 
Domfront verblieben und hatten ſo Fühlung mit dem bei Mayenne 
befindlichen linken Flügel der II. Loire-Armee. 

Am 29ften räumten die Abtheilungen des J. Armee-Korps 
ihre Stellungen auf dem rechten Ufer, in welchen bereits durch die 
Ankunft der 34ſten Brigade geringe Veränderungen nothwendig ge— 
worden waren, und bezogen zu beiden Seiten der von Rouen nach 
Buchy führenden Straße Quartiere. Die 17te Divifion beſetzte, in 
Berbindung mit der Garde: Dragoner-Brigade, Die Linie Duclair— 
Barentin—Baviliy. Vom 1. Armee-Korps verblieb nur nod) das 
General-Sommando nebft einem Bataillon in Rouen. — 
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Während fo an der Seine tie an der Somme neue Aufſtellungen 
eingenommen wurden, erbielten General v. Goeben und der Groß— 
herzog in der Nacht auf den 29ften Januar die Nachricht von bem 
in Verſailles abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande. — 


Die Ercignifie auf dem ſüdöſtlichen Friegsſchauplahe 
bis Mitte IJannar 1871.*) 


Einfleitung der Belagernng von Belfort und Maßnahmen ¿um 
Schutze derfelben bi8 zum Anfange deS Januar 1871,**) 


Bald nad) Mitte November waren vor Belfort der mit Leitung 
der Angrifisarbeiten beaujtragte General v. Mertens und ber Kom— 
manbeur der Belagerungs-Artillerie, Oberft-Lientenant v. Scheliha, 
eingetroffen. Aud) langten alímálig die Belagerungs-Geſchütze und 
ejtungó - Sompagnien von Neu-Breiſach an.***) Sonach fonnten 
um dieſe Zeit Die erſten Borbereitungen für Die von der oberften 
Heeresteitung befohlene förmliche Belagerung getroffen werden. +) 

Gn der unter dem Namen der Trouée de Belfort bekannten 
Enge zwiſchen Bogejen und Jura an der Savoureuſe gelegen, wurde 
Belfort bei feiner Wichtigkeit für alte Heereszüge zwiſchen dem oberen 
Rhein- und oberen Saóne-Gebiete ſchon im Dittelalter befejtigt. Auf 
dem Felſen, zu deffen Füßen fid) Die etrwa 8000 CEinwobnerj+) 


— — - 


*) Bergl. die Pláne Nr. 31 A, B unb Ueberſichtskarte Nr. 6. 
**) Vergl. Blan Nr. 32. 
***) Anlage Nr. 129 enthált eine Nachweiſung des in den Belagerungós 
yart3 vor Belfort angefammelten Materials nebft Munitionsiberfid)t. 
4) Bergl. TH. II., Seite 368, 
+4) Dieje Siffer mar bei Beginn der Einſchließung im Jabre 1570 auf 
etra 4000 bherabgefunten. 
jelbyug 1870,71, — Tegt, 11 68 
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¿úblende Stadt auSbreitet, lag ſchon damals ein ftart bemebrtes 
Schloß, das ſpäter den gecigneten Stiigpuntt für die Umfaffung durd) 
Ball und Mauern abgab. Der Plat hatte fodann alle Umwandlungen 
durchzumachen, welche im Laufe der Zeit die Fortſchritte der Angriffs- 
und Vertheidigungs-Kunſt bedingten. 

Die álteren Werke der Feftung, welche vor Ausbruch des Rrieges 
1870 ſchon beſtanden, find meift nad) den Grundſätzen Vauban's 
erbaut. Die Stadt ift durd) baftionirte Fronten umpgeben, ferner auf 
der Norbfeite durch das gegen das Savoureuſe-Thal vorgeſchobene 
Hornwerk de l'Espérance gefichert und von bem zu einer Citadelle 
ermeiterten Schloſſe vollftánbig beherrſcht. Lebterem hat han durch 
mebrfad) voreinander gelegte Linien cine möglichſt ftarte Feuerent- 
widelung zu fidjern geftrebt; aud) feblt es dort nicht an den nóthigen 
fafemattirten Ráumen für die Befagung. Von dem norbóftlid Belfort 
gelegenen Dorfe Roppe gegen die Stadt anfteigend und dann nad) 
diefer zu fowie in das Savoureufe=ZT hal und zu dem Teide von 
La Forge fteil abfallend, tritt ein ſchmaler Bergrücken bis nahe an 
das Hornwerk de l'Espérance. Auf dem höchſten Puntte dieſes, aud) 
das Schloß nod) iiberragenden Rückens, und etwas über 1000 Meter 
von der Stabdtbefeftigung vorgeſchoben, liegt das ¿fort de la Miotte. 
Auf einem ſüdlichen, nicbrigeren Húbenzuge, der feine Richtung 
vom Wäldchen Les Fourches gegen das Schloß nimmt, 1000 Meter 
von dieſem entfernt, erbebt fid) das ¿fort de la Juſtice. DBeide 
Merfe find unter fid) und mit der Hauptbefeftigung dur Anſchluß— 
linien in Verbindung gebradt, fo daß fid) hier cin gut geſchütztes 
verſchanztes Lager fiir etrva 5000 bi8 6000 Dann darbot. Die 
Forts de la Miotte und de la Juftice, welche bie grofe Straf- 
burger und bie Bafeler Straße fperrten, flantirten ¿ugleid) jeden 
gegen das Schloß gerichteten Angriff. j 

Giinftig für einen ſolchen waren jedod) bie dem Schloſſe auf 
1000 Dieter Entfernung gegeniiber gelegenen und bei Ausbrud) des 
Krieges nod) unbefeftigten beiden Hóben Hautes und Baffes Perdes. 
Auf diefe vermodjte der Angreifer, nad Beſetzung des Bois de la 
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Broffe und des Bergivaldes Le Bo8mont, leicht und gegen die Feftung 
faft vollſtändig gefohiigt zu gelangen. Die Anhöhe Hautes Perches 
aber beherrſcht felbft bas Schloß und überſieht die Befeſtigungs— 
anlagen des rechten Savoureuſe-Ufers. 

Dort, auf der Weſtſeite der Feſtung, war in neuerer Zeit mit 
der Erweiterung der Werke begonnen worden. Eine die Vorſtadt 
des Ancétres ſchützende Front längs der Eiſenbahnlinie ſowie das 
Fort des Barres, auf der Höhe bei dem gleichnamigen Weiler, hatte 
man in Angriff genommen; dieſe Bauten ſahen jedoch noch ihrer 
Vollendung entgegen. Dem ſüdweſtlich der Stadt gelegenen Bahn— 
hofe ſollte das kleinere Fort de Bellevue den nothwendigen Schutz 
verleihen. 

Die ganze Feſtung iſt durch den hohen, bewaldeten Mont du 
Salbert überragt.“) Die Ausführung umfangreicher Angriffsarbeiten 
auf demſelben war jedoch ſowohl der Entfernung als auch des 
ſteinigen Bodens und dichten Holzbeſtandes wegen ausgeſchloſſen. 

Für die Behauptung des Platzes war dagegen die ſchleunige 
Sicherung der beiden Höhen Hautes und Baſſes Perches von ent— 
ſcheidender Wichtigkeit. Proviſoriſche Werke auf beiden Kuppen wurden 
daher ſogleich in Angriff genommen; doch fehlte es anfänglich ſehr an 
Arbeitskräften, denn nach dem Abmarſche des unter General Douay 
ſich bei Belfort ſammelnden Franzöſiſchen Tten Korps ſtanden nur 
5000 bis dahin eingetroffene Mobilgarden zur Verfügung. 

Der Ober-Befehl in Belfort war am 19ten Oktober auf ben 
icon ſechs Sabre dort thátigen Platz-Ingenieur, Oberften Denfert- 
Rod erean iibergegangen,**) einen mit allen Verhältniſſen der Feftung 
auf's Genanefte vertrauten Offizier. Derfelbe nahm von vornberein 
darauf Dedacht, durch bie Verthcidiging des VBorterrainS bie Ein- 
ſchließung bes Platzes zu erſchweren, den artilleriftifojen Angriff zu 


*) Gegenwärtig liegt auf dbemjelben cines ber bedeutendſten vorgeſchobenen 
Merle der Feftung. 
**) Bor ibm bhatten bic Generale de EChargére, Cambriel3 und 
Erouzat in Delfort befebligt, 
68% 
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ftóren und den fórmlicjen zu berzógern. Die Vorgänge von Schlett— 
ſtadt und Neu-Breifad) fpradjen nicht fir cin Aufiparen des Feuers 
durd) den Belagerten. Oberft Denfert ftellte daher feiner Artillerie 
als Aufgabe, die gróften Schußweiten, deren die vorhandenen Hobre 
fábig waren, gegen den Angreifer auszunutzen. Die Arbeiten an den 
provijorifajen Werken auf beiden Perches wurden fo nachdrücklich 
betrieben, daß bei Beginn des Angriff8 das obere ¿Fort fertig, das 
untere nur nod) um ein Geringes zurückgeblieben war. Aud) auf der 
Weſtſeite hatte Der am fpáteften begonnene Bau des Forts De Bellevue 
bedentende Fortſchritte gemacht. Von der Eiſenbahnfront ausgehend, 
waren proviſoriſche Anſchlußlinien im Auguſt begonnen und gegen Ende 
September vollendet worden, welche quer durch die Vorſtädte zur 
Savoureuſe führten. Sie beſtanden aus 2 bis 2/2 Meter tiefen, 
4 Meter breiten Gräben mit dahinter angeſchüttetem Wall. Eine 
Anzahl von Häuſern, welche die Vertheidigung dieſer Linien beein— 
trächtigten, hatte man zerſtört. Die am linken Savoureuſe-Ufer 
gelegene Vorſtadt Le Fourneau erhielt einen Abſchluß durch Schützen— 
gräben und Barrikaden. 

Demnächſt ſchritt Oberſt Denfert zur Befeſtigung geeigneter 
Oertlichkeiten im Vorterrain. Namentlich wurden auf der Oſtſeite 
das Dorf Pérouſe, auf der Südſeite das ausgedehnte Danjontin 
beſetzt und mit Vertheidigungsanlagen verſehen. Allen dort poſtirten 
Abtheilungen waren tägliche Unternehmungen anbefohlen. Der Kund— 
ſchaftsdienſt wurde mit Hülfe der in den nächſten Ortſchaften ſeß— 
haften Nationalgarden gehandhabt. 

In eben ſo ſorgfältiger Weiſe ordnete Oberſt Denfert den 
inneren Dienſt. Die Vertheidigung der einzelnen Abſchnitte wurde 
beſtimmten Befehlshabern und Truppentheilen übertragen. Die Be— 
ſatzung, durch Einberufung ſeßhafter Nationalgarden verſtärkt, ſtieg 
bis auf mehr als 17,000 Köpfe.*) Freilich hatte nur ein Theil 


*) Anlage Nr. 130 enthält bie Ordre be bataille ber Beſatzung von 
Belfort am 3ten November 1870. 
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derjelben mit Chaſſepot Gewehren bewaffnet werden fónnen, wábreud 
die übrigen Mannſchaften Tabatieres und Snyder-Gewehre erhielten. 
Zur Armirung der Feſtung waren 341 Geſchütze vorhanden, doch 
mangelte es für die ſchweren Kaliber an Geſchoſſen. An Munition 
beſaß man 400 Patronen für den Mann, ferner 400,000 Kilogramm 
Pulver, welches größtentheils in vier gegen Geſchütz-Feuer ge— 
ſicherten Magazinen lag. Die Lebensmittel waren für Beſatzung 
und Einwohnerſchaft auf nahezu fünf Monate bemeſſen. 

Auch die zwiſchen der Einſchließung und dem Beginne des 
artilleriſtiſchen Angriffs noch verbliebene Zeit nutzte der Kommandant 
umſichtig aus. Die Befeſtigungsanlagen am Eiſenbahnabſchnitte 
hinter Fort des Barres, am Bahnhofe, in den Vorſtädten, bei 
Danjoutin ſowie an anderen, in die Vertheidigung hineingezogenen 
Punkten wuchſen zu beträchtlicher Stärke heran. In der Stadt 
entſtanden bombenſichere Schutzräume und eine Geſchoßgießerei. Die 
Kaſernen wurden mit Blendungen verſehen, Verſuche mit dem 
Luftballon und elektriſcher Beleuchtung angeſtellt, auch cine Feuer— 
wehr errichtet. Sein Hauptquartier verlegte Oberſt Denfert in 
das Schloß, von wo aus er alle Einzelheiten der Vertheidigung 
leitete. 

Die von Deutſcher Seite vorgenommenen Relognoszirungen 
ließen ſehr bald bie bedeutenden Schwierigkeiten des Angriffs erkennen. 
Der felſige Boden mußte alle Erdarbeit erſchweren; die rauhe Jahres— 
zeit nahte heran und die Stärke der Beſatzung ließ einen zähen 
Widerſtand erwarten, wenn ſchon der innere Halt der Truppen kein 
ſehr feſter ſein mochte. Am meiſten Ausſicht auf Erfolg gewährte 
ein Vorgehen gegen die Forts des Hautes und des Baſſes Perches, 
nach deren Wegnahme das Belfort beherrſchende Schloß bezwungen 
werden konnte. Hierzu reichten indeß die zunächſt verfügbaren 
Angriffsmittel nod nicht aus. General v. Tresckow J. entſchied 
ſich deshalb für eine vorbereitende Beſchießung. Dieſelbe ließ ſich 
am beſten von den Höhen von Eſſert und Bavilliers aus unter: 
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nehmen. Zuvor jedod) muften die Truppen náber an ben Play vor: 
gefchoben werden.*) 
Auf der Norbfeite von Delfort beſetzten die Deutſchen, obne auf 


*) Am 21ften November war bie vorberfte Linie etwa durch bie Orte 
Sermamagno, Eloie, Roppe, Beffoncourt, Ehévremont, Vezelois, Méroux, Moval, 
Sevenans, Doran3, Banvillard, Buc, Chalonvillará und Evette bezeichnet. 


Nufítellung des Belagerungskorps 
am 21ften Nocember, 
General - Major v. Tresdow J. 
Stabsquartier: Fontaine. 
1ftc RefervesDivifion. 


Nórblifer Abſchnitt: Oberft Gericke. 
(2 Bataillone, y Schwadron, Y, Batterie.) 


Lanbwebr:Bataillon Halberftadt, Bei La Chapelle 
⸗ . Br. Stargarbt, fou3 Chaux, 

1/4 Ste Estabron 2ten Neferve « Ulanen : Regiment3, Sermamagny 

1/3 1fte leichte Referve-Batterie II. Armee-Korps. und Eloie. 


Weſtlicher Abſchnitt: Oberft v. Oftrowsti. 
(4/4 Bataillone, Y, Sáwabdron, *. Batterie.) 


2tc3 kombinirtes Pommerſches Lanbwebr» Regiment 


(Nr. 21/54) Muf ber Linie 
Sandwebr=Bataillon Neubalben3leben (3 Rom: | Cvette— Chas 
pagnien), lonvillara3 — 
Gte und Tte Kompagnie 4ten Magbeburgifden In— —— 
terie-Regi 6 
fanterie-Regimenta Nr. 67, ra 


3/1 3te Esfabron 2ten Referve - Mlanen : Regimenta, tb 
2/3 lfte leichte Referve=Batterie IL, Armee-Korps. felben. 


Deſtlicher * Oberſt Baron v. Buddenbrock. 
7%, Bataillone, 1 Schwadron, 1*/, Batterien.) 


Iſtes — Pommerſches Landwehr ⸗Regiment 


(Mr. 14/21), (11 Kompagnien). Zwiſchen An: 
3te3 fombinirtes Pommerſches Lanbwebr:Regiment | joutey unb der 

(Nr. 26/61), Savourcufe 
1fte3 und Fúfilier  Bataillon 4ten Magdeburgiſchen unterbalb 

Infanterie-Regiments Nr. 67, Belfort bei 
2te Estabron 2ten RefervesUlanen-Regimenta, Sevenan3 


2/3 1fte leichte Referve-Batlerie IX. Armee-Korps, und Doran3. 
2te leichte Referve-Batterie IX. Armec:Storp3. 
In Montbéliarb: Oberft v. Brebow. 

(ls Bataillon, 1 Schwadron, 1, Batterie.) 

Hte und 8te Rompagnie 4ten Magbeburgijdjen Infanterie-Regimenta 
Nr. 67, 

eine Kompagnie Lanbwebr:Bataillons Konitz, 
lfte Estabron 2ten Referve-Ulanen:Regimentó, 
1/3 1fte leichte Reſerve-Batterie IX. Armee-Korps, 
1fte Feftung3-Pionier-fompagnie IL, Armee-Korps. 
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Widerſtand zu ftogen, am 22ften November Valdoye, worauf der Feind 
fid mit Beſchießung deS Orts begniigte. Für den folgenden Tag 
erhielt Oberft v. Oſtrowski Befehl, mit einer aus zehn Sompagnien 
und ſechs Geſchützen*) gebildeten Abtheilung die Franzöſiſchen Vorpoften 
bei Effert und Eravand)e zurückzuwerfen. Der Angriff verzógerte fid), 
weil vom Doubs her**) Gefecht hörbar gemorden tar. Erft als 
um 4 Uhr Nachmittags Meloungen einliefen, welche erfermen liefen, 
daß eine Unterftitgung dort nicht erfordertid) fei, entwickelte Oberft 
v. Oſtrowski feine Sompagnien gegen bie Höhe La Cóte, bie 
Dórfer Efjert, Eravandje und die zwiſchen benfelben gelegenen 


Detadirt: 
Nad Lure:*) cine Sompagnie Lanbwebr:Bataillons Neubalbensleben; 
Bretten: Ate Estabron 2ten Referve-Ulanen-Regiments zur Bildung 
cines Pferdedepots. 


Im Ganzen: 15 Bataillone, 4 Schwadronen, 3 Batterien. 


Die vor Belfort cingetrofienen Feftung3-Artillerie-Rompagnien waren in 

La Chapelle fou3 Rougemont und Menoncourt, bie Feftung3-Pionier: Som: 
pagnien in Fontenelle, Ehévremont, Eloie und Evette untergebracht. Der Be: 
lagerungspark bilbete fid) vorerft bei La Chapelle ſous Rougemont, 

DieAbtheilung ber 4ten Reſerve-Diviſion — 2 Bataillone, 1 Schwa⸗ 
dron — mar zur Sidjerung ber rückwärtigen Verbindungen fowie gegen Stórungen 
von außen her vermenbet. Th. IL, Seite 369, ¡ft dic Stärke dieſer Abthcilung auf 
3 Bataillone, 1 Schwadron angegeben. Das Bataillon Ofter obe war jedoch am 
20ften November aus bem Verbande derfelben geſchieden, während das als Erſatz 
dafiir beftimmte VBataillon Goldap erft am 21ften Lure errciójte. 
y vergi. Tb. II,, Seite 1039, Anmerkung *). 

6te unb Ste 7te unb 8te 


* * — De 
) Batailon Bromberg, Deutig-Grone” Reubaldensleben” 
Gte unb 7te 3te [. 


— un er Dio” welche am 21ften November wieder bei bem Be: 


lagerungótorp3 eingetroffen mar, [Vergl. TH II. Seite 1039, Anmertung *).] 

**) Schon in ber Nadyt vom 20ften ¿um 21ften November war cine Preu: 
bije Feldwache am [inten Allaine » Ufer bei Montbéliard iiberfallen roorben. 
Am 21ften hatte Dberft v. Bredow, von Montbéliard aus vorgebhend, am 
Doubs Mobilgarden getroffen. Verftártt durch 4 Lanbwebr»- fompagnien unb 
6 Geſchütze, ging er bann am 23ften gegen Aubincourt und Voujaucourt 
vor, vertrich mit leichter Mühe den Feind und ließ cine Anzahl Kähne auf 
dem Doub3 zerftóren. Gleichzeitig mar Oberſt v. Schmidt, ber neuc Vers 
ftártungen von ber 4ten Referoe: Divifion herangeführt hatte [vergl. Th. IL, 
Seite 1039, Anmertung*)] mit 1 Bataillon, 1 Sdjwabron und 2 vom Cberften 
v. Bredow ibm beigegebenen Geſchützen von Héricourt gegen L'Isle fur le 
Doub3 vorgeriidt. Er fand bie Stabt vom Feinde frci und tebrte am 24ften 
über Montbéliard ¿u ben Belagerungs-Truppen zurück. 
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Malbberge. Effert wurde nad) furzem Gefechte, welches ber Feind 
hauptſächlich mit der Artillerie feiner Werke führte, befetst, und Die 
Preußiſchen Feldwachen nabmen Dort unter dem Granat-Feuer der 
Seftung Aufítellung. Cravanche gelangte nad) lebhafterem Wider— 
ftande in die Gewalt der mit Hurrah hineinſtürmenden Siebemnbd- 
ſechsziger,“) mufte jedod) des Geſchütz-Feuers wegen wieder geräumt 
werden. Einen Theil des Berges Le Haut du Mont, welcher mit 
ſtärkeren Rráften**) befegt mar, behanptete der Feind die Nacht hin— 
durd). Bei den Pachthöfen fous le Dont und des Barres begann 
er fofort mit Vertheidigungsvorkehrungen und machte aud) am 24ften 
November, unterftitgt durch daS Feuer der Feftung, wiederholte Verſuche, 
die verlorenen Stellungen zurückzugewinnen. Am Abend dieſes Tages 
glückte es den Belagerern, den Haut du Dont vollſtändig zu bejegen.+**) 

Auf der Nordoftfcite raren in der Nat ¿zum 23ften November 
Betrigne und Offemont zwar genommen, aber wieder geráumt morden, 
als ErftereS von der Feſtung ber lebhaft beſchoſſen, Letzteres von über— 
legenen Kráften angegriffen wurde. Dagegen ſcheiterte am 24ften ein 
Verſuch der FeftungSbejagung, fic) im Süden des Platjes ber Ort- 
ſchaften Méroux, Dioval und Sevenans zu bemádtigen. Am 28ften 
November drang Oberft v. Oſtrowski in BavillierS cin, welcher 
wichtige Punkt in der folgenden Nacht gegen cinen Ausfall des 
Feindes bebauptet wurde. 

Eine zuſammenhängende Einſchließungs- und Vorpoſten-Linie 
konnte bei der Schwäche des Belagerungskorps nicht hergeſtellt 
werden. Vielmehr beſchränkte man ſich darauf, die von den Truppen 
belegten vorderſten Ortſchaften durch künſtliche Verſtärkungen zu ſichern 
und darüber hinaus Feldwachen und Poſten vorzuſchieben. Lebhafter 
Patrouillengang hielt die Verbindung zwiſchen dieſen Kantonnements 


*) Es griff hierbei cine Abtheilung des Bataillons Pr. Stargarbt von 
der Balbede ſüdweſtlich Valdoye aus erfolgreich ein. 

**) Ein Bataillon des 57ſten Mobilgardben:Regiments (HautesSaóne) und 
4 Sompagnien bes 16ten Mobilgarben « Negiment3 (Nhóne), benen nod) 
3 Kompagnien nachrückten. 

***) Bei ben Kämpfen um ben Haut du Mont betheiligten fid bie beiben 
Geſchütze ber Iſten leichten Referve-Batteric II. Armee-Korps, welche im nórb* 
lichen Abſchnitte ſtanden, von Valdoye her. 
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aufrecht. Waldiges Gelände wurde durch ſtärkere Hordpoften über— 
wacht. Aud hatten auf Befehl des Generals v. Tresckow J. 
Hin⸗ und Hermärſche ſtärkerer Truppen-Abtheilungen außerhalb des 
Geſchützbereiches der Feſtung, dieſer jedoch ſichtbar, ſtattzufinden. 
Inzwiſchen waren weitere Verſtärkungen von der Aten Reſerve— 
Diviſion beim Einſchließungskorps angelangt,“) ſo daß jetzt dem Ge— 
neral v. Tresckow J. zum Angriff auf Belfort im Ganzen zwanzig 
Bataillone, fünf Schwadronen und vier Feld-Batterien**) zur Ver: 
fügung ſtanden. Aus dem Großen Hauptquartier war die Genehmigung zu 
der beabſichtigten Beſchießung ergangen. Fünfzig Belagerungs-Geſchütze 
und zwölf Feſtungs-Artillerie-Kompagnien waren, größtentheils auf 
der Weſtſeite des Platzes, verſammelt, der Artilleriepark und ein Theil 
des Ingenieurparkes nach Chalonvillars übergeführt worden. Ferner 
waren durch neue Truppenverſchiebungen elf Bataillone auf der Weſt— 
ſeite bereitgeſtellt. Am ten Dezember Abends konnte daher mit Dent 
Bau der Batterien und der Laufgräben zur Deckung derſelben auf der 
Höhe zwiſchen Bavilliers und Eſſert begonnen werden. Die Arbeit 


*) Auf Antrag des Generals v. Tresckow J. hatte General v. Werder 
ſich ſchon am 18ten November zu weiteren Verſtärkungen für dic Belagerungs— 
Truppen vor Belfort bereit erklärt. In Folge deſſen waren am 21ften November 
die Uſte und 2te Gáfabron 3ten Reſerve-Ulanen-Regiments ſowie bie Ste 
und 4te leidjte Batterie Der 4ten Referve:Divifion, unter Oberft v. Schmidt, 
von VBefoul gegen Belfort abgerückt. Mit ihuen marſchirte das zum Austauſch 
für das Vataillon Oſterode beftimmte Bataillon Goldap. (Vergí. TH. IL, 
Seite 628,) Sdjon in den nächſten Tagen folgten aud die Bataillone Danzig 
und Marienburg nebft 2 Geſchützen unb ciner Abthcilung Ulanen, doch 
traten 1/3 Batterien und 2 Sdjwabronen Anfanga Dezember wieder zur 4ten 
Rejerve:Divifion zurück, ſo bag von nun ab nod) 5 Bataillone, 1 Schwadron 
unb 1 Batterie jener Divifion auf längere Seit unter dem Befehle des Generals 
v. Tresdom I. bei den Belagerung3-Truppen verblieben, während ber iibrige 
Theil der Oftpreubifdjen Lanbrebhr- Brigade, welcher jene 5 Bataillone ent: 
nommen waren, bei Vefoul ¿u fernerer Unterſtützung bercit blicb. 

Die Bataillone Goldap, Danzig und Marienburg wurden in wejts 
lichen Abſchnitte der Einſchließungslinie verwendet, au3 welchem bafiir das Ba: 
taillon Neuhaldensleben in ben nórblicen Abſchnitt übertrat. Die übrigen 
zur 4ten Rejerve=Divifion gebórenden Truppentbeile fanden Vermendung theils 
auf ber Oſtſeite ber Feftung, theils ¿ur Verftirfung ber in Montbéliard 
ftebenden Abthcilung, theil8 zur Sidjerung ber Gegend von Mülhauſen. 

**) Anlage Nr. 131 enthált bie Drbre de bataille des Belagerungskorps 
vor Belfort, Die Anfang3 Dezember abrückenden 11/3 Batterien und 2 Sájra- 
bronen find in ber oben angegebenen Stárte nicht mebr eingerechnet. 
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wurde durch 2960 Mann, einſchließlich der Artilleriemanuſchaften, auf 
allen Punkten gleichzeitig in Angriff genommen und, da gegen Morgen 
Ablöſung eintrat, ununterbrochen weitergeführt. Das Landwehr-Bataillon 
Deutſch-Crone war zum Schutz des Batteriebaues 800 Schritt vor: 
wärts Eſſert entwickelt, das Landwehr-Bataillon Inowrazlaw hielt ſich 
in der Nähe zur Unterſtützung bereit. Trotz der mondhellen Nacht be— 
unruhigte der Feind die Arbeiten nicht. Es fielen nur einzelne Schüſſe 
aus der Feſtung, und zwar vornehmlich nach der Oſtſeite der Ein— 
ſchließungslinie, woſelbſt, um die Aufmerkſamkeit der Beſatzung zu 
feſſeln, Truppenbewegungen ſtattfanden. Vor Tagesanbruch waren, 
ungeachtet des hart gefrorenen Bodens, ſieben Batterien vollendet und 
armirt.“) Nod) bedeckte leichter Nebel das Thal und ließ nur Die 
Umriſſe des Schloſſes und der Stadt erkennen. Als aber um 8 Uhr 
die Sonne durchbrach und das Zielen geftattete, eröffneten ſämmt— 
lie Geſchütze ihr ener. Die Feftung beantmortete daffelbe zunächſt 
nur ſchwach aus den Werken de Bellevue und des Barres, deren Ber: 
ftártung ber Sommandant ſchon feit der Wegnahme von DBavillier3 
emfig betrieben hatte. Bald griffen aber aud) die übrigen Battevien 
der Feſtung in den Kampf ein, an welchem fid) fogar die nordöſtlich 
der Stadt bhodgelegenen Forts be la Juftice und de la Miotte 
betheiligten, freilid) aus einer Entfernung von 4300 Meter. Der 
eigenthümliche Vortheil des Platzes, daß nad) ben meiften Angriffs— 
fronten beinahe bie geſammte Feſtungs-Artillerie zu wirlen im Stande 
war, machte ſich ſchon hier fühlbar. 





*) Batterie Nr. 1 vier 12 em⸗Kanonen auf der Höhe (387) ſüdöſtlich Eſſert. 


⸗ = 2 gwei 12 cm=fanonen; ] 
¿wei 15 — links neben Batterie Nr. 1, 


⸗ ⸗3 vier 15 em⸗Kanonen⸗ ⸗ s , 2, 
⸗ ⸗4 vier 15 em⸗Kanonen ⸗ ⸗ ⸗ . 3, 
s » 5 vier 12 em⸗Kanonen ⸗ ⸗ ⸗ = 4, 
: = 6 vier glatte 27 cm-Mórfer + . ⸗ ⸗S, nahe 


ſüdlich der Straße Eſſert —Belfort, 
⸗ ⸗T vier Franzöſiſche 15 em⸗Kanonen nördlich ber Straße 
Eſſert —Belfort, bei ben öſtlichen Ausbauten von Eſſert. 
Die Batterien wurden durch Laufgräben verbunden. 
Anlage Tr. 132 enthält die náberen Angaben über Anlage, Armirung unb 
Ziele der Angriffs-Batterien vor Belfort. 
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Die Beſchießung, welche vom 3ten Dezember an bei Tage lebhafter, 
Nachts máfiger, aber ununterbroben fortgefefgt murde, fand Stadt 
und Feſtung wohlvorbereitet. Die Verlufte in den Datterien und Lanf- 
gráben*) zeigten, daf die Vertheidiger auf ihnen betannte Entfernungen 
ſchoſſen. Es gelang jedoch der Belagerung3-Artillerie, in Der 
Gtadt und den Befeftigung3anlagen Bránde zu erzeugen, fo nament: 
lid im ¿fort de Bellevue, wo Die zum Löſchen fommanbirte De: 
fagung, cin DBataillon des 57ften Mobilgarden-RegimentS, den 
Gehorſam vermeigerte unb in Folge deffen aufgelóft werden mufte,**) 
Ein Theil der Werke auf der Weſtſeite Ftellte aud) vom 5ten Dezember 
ab da3 Feuer geitreife ein, aber ein entíchcidender Erfolg tar durd) 
die Beſchießung nicht erreicht. Die Artillerie des Schloſſes ſetzte 
ihre Thätigkeit unvermindert fort. Ueberhaupt wurde dieſes Kernwerk 
der ganzen Feſtung als der gefährlichſte Gegner erkannt. Scharfe Kälte 
und namentlich ein eiſiger Oſtwind erſchwerten den Dienſt in den 
Batterien der Angreifer; Nebel und Schneegeſtöber entzogen dem 
Auge häufig die Ziele; das vorhandene Kartenmaterial erwies ſich 
als unzulänglich, und zu dieſen Schwierigkeiten geſellte ſich nach 
einiger Zeit vorübergehend auch noch Munitionsmangel. Bezüglich der 
weiteren Durchführung der Belagerung beſchloß General v. Tresckow L, 
ſobald die vorhandenen Mittel es erlauben würden, den Angriff 
durch Anlage neuer Batterien bei Bavilliers ſowie auf der Südſeite 
der Feſtung zu verſtärken. Von denſelben wurde auch eine kräftigere 
Wirkung gegen das Schloß erwartet. 

Ein in ber Nacht vom ten zum 10ten Dezember von einer 
Sompagnie***) unternommener und bi8 an das ¿fort de Bellevue 


*) Diejelben beliefen fid am 3ten Dejember auf $0 Mann. Anlage 
Nr. 141 enthált alle náberen Angaben iiber bie Verlufte Der vom 17ten No: 
vember 1870 bi3 1Sten Januar 1871 ¿zum Belagerungótorps vor VBelfort 
gebórenben Truppentócile, 

**) Veral. La défense de Belfort, écrite sous le contróle de M. le colonel 
Denfert-Rochereau par M. M. Edouard Thiers et S. de la Laurencie, 
Seite 162. 


EF) Durch bie e 
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und bie dort gelegene Schneidemühle ausgedehnter Vorſtoß ſowie Die 
Beſetzung der mehrere Tage zuvor Franzöſiſcher Seits geräumten 
Häuſergruppe La Tuilerie hielten die Aufmerkſamkeit des Vertheidigers 
faſt ausſchließlich gegen Weſten gefeſſelt.“) Er verſtärkte dort 
neuerdings die Befeſtigungsanlagen, zog die Schneidemühle in dieſe 
hinein und verſuchte in der Nacht bom 11ten zum 12ten Dezember, 
durd) eine Infanterie-Abthcilung La Tuilerie wicderzunehmen. Die 
Beſatzung wies den Angriff jedoch zurück. In ber folgenden Nacht 
wurde fiidóftlid, Botans, auf der Ehauffee nad Montbéliard, Batterie 
Nr. 8 zur Beſchießung von Danjoutin erbaut. 

Zwar unternahmen am 13ten Dezember fiinf Rompagnien 
der Garnifon einen Ausfall gegen Bavillier3 und drangen in 
das Dorf ein, doch wurden fie alsbald von ben dort ftebhenben 
Siebenundſechszigern wieder vertrieben. Am Abend beffelben Tages 
nahm Oberft v. Oftrorsti,**) durch Batterie Nr. 8 fráftig unter- 
ſtützt, mit acht Infanteries, 112 Pionier-fompagnien und zwei Ge— 
ſchützen***) nad) furzem Kampfe Andelnang und den Bergwald Le 
Bogmont. Der Vorftog einer Rompagnie von bort gegen das 
ſtark bejetste Danjoutin mißglückte jedod) unter nicht unerheblichen 
Berluften. Am rechten Savoureuſe-Ufer Drangen bie 1fte und Ste 
Kompagnie des Bataillong Lonig in das Grand Bois ein und er- 
ftiiemten am nádften Morgen aud) die vom Balde umidloffene 
Ferme Froideval, deren Beſatzung, aus 1 Offizier und 63 Mann 
beftebend, zu Gefangenen gemacht tmurde. 7) 

Ein ernenter Vorftog ber Befabung gegen BavillierS am 


— — 


*) Nur auf ber Nordſeite fanden am ten, 10ten und 11ten Dezember 
unbedeutendere Ausfälle gegen Valdoye und die Forét d'Arſot ſtatt. 

**) Oberſt v. Oſtrowski kommandirte ¿ur Zeit auf der Südſeite, während 
auf der Weſtſeite der von Veſoul berufene Oberſt v. Zimmermann an ſeine 
Stelle getreten war. dia 

: — 1fte und 3te Tte und Ste 
HR pa ei — da td 
ha —— Deutſch-Crone, F 0 
e e 
Ea —— Ate Bayeriſche und Ys Württembergiſche Feſtungs-Genie— 
Kompagnie. 
$) Die Garniſon verlor in den verſchiedenen ati bes 13ten Dezember 
über 140 Mann. 
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14ten Dezember früh ſcheiterte wie die ähnlichen Anſtrengungen am Tage 
zuvor. Die Vorpoſten der Einſchließungs-Truppen ſetzten ſich dauernd 
am Nordrande des Bosmont und des Grand Bois feſt, von wo aus fie 
Anſchluß an die Abthcilung in La Tuilerie fanden. An Diefem 
Buntte fah man fid) bem ¿einde auf nur 150 Meter Entfernung 
gegeniiber. Am 17ten Abends rourde die Batterie Nr. 8 auf 
das linte Savoureufe - Ufer, nad der Höhe fiidlid Anbelnang, 
verlegt*) und mábrend der Nat zum 19ten auch Batterie Nr. Y öſtlich 
Bavilliers in Angriff genommen. Trof der hohen Lage ftiegen hier 
die Arbeiten bei dem feit einer Reihe von Tagen eingetretenen und 
nod) anbaltenden Thau- und Regen-Wetter algbald auf Waſſer, fo 
dag man die Batterie auf den Bauhorizont verlegen, weitere Geſchütz— 
aufitellungen aber zunächſt vertagen mute. 

Ueberhaupt madjten fid) Zweifel geltend, ob eS zweckmäßig fei, die 
Beſchießung auf der Weſtſeite der Feftung nod) zu verftárten, oder ſchon 
jegt mit allen Mittela zum förmlichen Angriff tiberzugeben. General 
v. Tresckow J. entíchico ſich dahin, daß ¿mar mit dem Batterie- 
bau bei BavillierS, ſoweit eS die Umſtände erlaubten, fortzufabren 
jei, die neuen VDatterien Dort aber ſchon den fórmliden Angriff 
vorbereiten und fpáter deffen (inten Flügel bilden follten. Mittler- 
weile wurden 72 Belagerungs-Geſchütze nebft dem nóthigen Perfonal 
verfiigbar, fo daß am 24ften Dezember Abends nórdlid) BavillierS und 
im Orte felbft mit dem Bau von vier meiteren Batterien — Nr. 10, 11, 
12 und 19 — der Anfang gemacht werden fonnte. Gleichzeitig begann 
man aud am Oftrande bes Bois be la Broffe mit den VDatterien 
Nr. 13 und 14, um den Angriff gegen die Perches cinzuleiten. 

Den Fortſchritt diefer Arbeiten behinderte aber jetzt, bei neuem 
Witterungswechſel, der gefrorene Boden faft ebenfo ſehr, wie furz 
¿uvor die Näſſe. Auf der Höhe von BavillierS muften überdies Die 
Arbeiten bei Tagesanbruch eingeftelít roerden. Erft am 28ften tonnte 
von hier aus das ¿ener beginien,**) während die beiden Datterien 


*) Die Batterie fithrte von nun ab bie Nr. Sa. 
**) Batterie Nr. 19 erófinete das Feuer erft am Tten Januar. 
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am Bois de la Broffe, in ibrer gefohiitsten Lage vom Gegner un— 
bemertt, ſchon am 25ften fertig geworden waren und fogleid) die Bes 
ichiegung von Hautes und Baſſes Peres eröffnet hatten. 

Die Feftung antroortete, zumal am 28ften, ſehr lebhaft und 
ridhtete am 29ften ſämmtliche Geſchütze des Forts de Bellevue gegen 
die Battevien Nv. 10, 11 und 12, bod obne ſonderlichen Erfolg. 
Inzwiſchen war mit dem Bau der Batterien Nr. 16, 17 und 18 
am Norbrande des Waldes Le Bosmont, in ber Nábe des Weges 
von Méroux nad) Danjoutin, ſowie mit dem von Nr. 20 fitdlid) der 
Eifenbabnftation Ehévremont begonnen torden. Am 31ften Dezember 
wurde aud) Batterie Nr. 15 auf dem Bosmont in Angriff genommen. 
Die ſehr ungiinftigen Bodenverháltniffe bedingten, dag an dem 
gróferen Theile dieſer Batterien bi8 ¿um Gten und Tten Januar fort- 
gearbeitet merden mufte, jedod) tourde ihr ener am Tten Januar 
früh erófínet.*) Die Angriff8-Batterien bildeten nunmehr drei groge 
Gruppen, bei Effert, bei BavillierS und auf dem Bosmont, während 
je eine vereinzelte Batterie im Siiden und Often unterftiitite.**) 


*) Aud Batterie Nr. Y erófinete das Feuer am Tten Januar, Batterie 
Mr. 15 einen Tag ſpäter. 

**) Bon ben álteren Balterien befanden fid) um dieſe Seit Nr. 5, 6, 7, 
8a, 10, 11, 12, 13 und 14 in Thätigkeit. Die Vatterien Nr. 1, 2, 3 und 4 maren 
bercit3 cingegangen. Batterie Nr. 6, welche wegen Munitionómangel3 zeitweiſe 
geſchwiegen batte, feuerte nur nod) aus einzelnen Geſchützen. Die Vertheilung 
ber an der Beſchießung Theil nehmenden Batterien war folgenbe: 

1, Bei Eſſert. 
Batteric Nr. 5 vier 12 cm-Ranonen. 
. z 6 ein glatter 27 em⸗Mörſer. 
cin glatter 22 cm-Mórjer. 
⸗ s vier Franzöſiſche 15 em⸗Kanonen. 
2. Bei Bavilliers. 
Batterie Nr. Y ¿zwei glatte 27 em⸗Mörſer. 


⸗ ⸗10 vier 15 em⸗Kanonen. 
⸗ « 11 vier 12 em⸗Kanonen. 
⸗ 2 12 vier 12 em⸗Kanonen. 
⸗ ⸗19 ¿wei gezogene 21 em⸗Mörſer. 


zwei glatte 23 em⸗Mörſer. 
3. Am Bois be la Broſſe und auf bem Bosmont. 
Batteric Nr. 13 vier 15 em⸗Kanonen. 
5 = 14 vier 15 em⸗Kanonen. 
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Bom 9ten Januar ab fenerten fitnfzig Geſchütze*) gegen bie 
Seftung. Erſt jetst zeigte fid) eine unzweifelhafte Ueberlegenbeit der 
Artillerie deS Angreifers. Der Feind ſetzte den Geſchütz-Kampf nur 
ſchwach fort. ¿Fort des Baſſes-Perches war vúllig niedergebalten; 
in Pérouſe, Danjoutin und der Stadt brad Feuer aus. 

Schon bie erften Erfolge waren vom General v. Tre8dow 1. zu 
einem gróferen Unternehmen benutt worden. 


Der Ueberfall von Danjoutin am 8ten Januar. 


Nod) immer hatten die Franzofen fic) in bem verſchanzten Dan- 
joutin behauptet. Nur durch Wegnahme dieſes Ortes fonnte eine 
beträchtliche Verkürzung der Einſchließungslinie und überhaupt das 
Vorgehen gegen die Front der Perches ermöglicht werden. 

Hauptmann v. Manſtein erhielt daher Befehl, mit dem Landwehr⸗ 
Bataillon Schneidemühl, zwei Kompagnien des Landwehr-Bataillons 
Inowrazlaw, einer Kompagnie des Landwehr-Bataillons Gumbinnen 
und der 2ten Feſtungs-Pionier-Kompagnie X. Armee-Korps in der 
Nacht vom Tten zum Sten Januar das Dorf anzugreifen.**) Eine 
halbe Stunde nad Mitternacht ließ Derfelbe vom Bosmont-Walde 
aus dic 5te Rompagnie Schneidemühl und die halbe Pionier-Kom— 
paguie zunáchft in nördlicher Richtung bis an bie Eiſenbahn unb 
dann gegen das nórblid Danjoutin gelegene, vom Feinde beſetzte 


Batterie Nr. 15 brei glatte 27 cm-Múrfer, 
cin glatter 22 cm-Mórjcr, 


⸗ 2 16 vicr 12 em⸗Kanonen. 
5 2 17 vier 12 em⸗Kanonen. 
⸗ = 18 vier 12 em⸗Kanonen. 


4. Bei Anbelnans. 
Batterie Nr. Sa. zwei 12 cm-Kanonen. 
5. Bei der Cifenbabnítation Chévremont, 
Batterie Nr. 20 vier 12 em⸗Kanonen. 
Gin neuer Artilleriepart mar bei Banvillard angelegt worden. 
*) Nadjbem an bemielben Tage Batterie Nr. 5 und Tag3 juvor Nr. Sa 
unb Nr. 9 eingegangen maren. 
**) Die erforberlidjen genauen Rekognoszirungen hatten vorher durch Ins 
genicur:Offiziere ftattgefunben. 
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Bahnwärterhaus*) vorbringen, während bie 7te Kompagnie und Die 
andere halbe Pionier-Rompagnie fid) gegen den öſtlichen Ausgang Des 
Dorfes wendeten, Die Ste und Gte aber als Neferve folgten. Auf 
dieje Weiſe murde Der am ſtärkſten befeftigte ſüdliche Thecil**) des 
DorfeS vermieden, der Befagung der Rückzug nad) der Feftung ver- 
legt und ¿ugleid) einem etmwaigen Eingreifen von Ddort her begegnet. 

Der Feind empfing die mit ungeladenen Gewehren anrückende 
Landwehr ſchon auf grófere Entfernung mit Schüſſen. Als bas 
Feuer lebhafter wurde, legten jene den letzten Theil des Weges 
im Laufſchritt zurück, und es glückte ſowohl ber 5ten Sompagnie, 
die Defagung des Bahnwärterhauſes***) zu verjagen, als aud) der 
Tten, Die feindliche Feldwache am Dorfausgange zu iiberrumpeln 
und gefangen zu nehmen. Während Die 5te und Ste Sompaguie 
fih an dem Seitens der Pionicre fofort ¿ur Vertheidigung ein 
geridhteten Bahndamme feftfegten und hier mebrere feindliche Som: 
pagnien zurückwieſen, welche von der Vorftadt Le Fournean her gegen 
Danjoutin vorgingen, entſpann fid) im Dorfe felbft ein lángerer 
lebhafter Sampf. 

Die Tte Sompagnie hatte ſchnell die Hauptitrafe gervonnen und 
war bis an die Kirche vorgedbrungen, Die Gte ihr gefolgt.y) Vor 
dem ſüdlichen Theile deS Ortes aber fam der Angriff ¿um Steben, 
obwohl auch die Ste Sompagnie fowie Die beiden Sompaguien des 
Bataillong Inowrazlaw, welche Hauptmann v. Manftein nad) dem 
Eiſenbahneinſchnitte nórdlid des Bosmont hatte folgen laffen, heran— 
gezogen wurden. Trofdem man mebrere Gehöfte und Barrifaden 
nahm, gliifte eS bennod) nidt, den Gegner auch bier zu über— 
wáltigen.+j) Derfelbe ging fogar mebrfach, wenn auch vergeblid), zum 


*) Am Schnittpunlte bes Meges Danjoutin—Perouje mit ber Eiſenbahn. 
**) In demſelben liegt, von Savoureuſe⸗Armen umgeben, cin ausgedehntes 
Jabrit-Etablifiement, welches bie Vertheidigung ſehr begünſtigte. 
*%) Eine Mobilgarben « Sompagnie Saóne et Loire. 
1) Bom Feinbe ficlen 4 Offiziere, 150 Mann in Gefangenidaft. Die 
Pioniere verbarrifabirten foglcid) die genommenen Dorfabſchnitte. 
44) Bei dem Verjude, hier weiter vorzubringen, fiel, von drei Kugeln 
durdbobrt, Premier-Lieutenant Sippmann, ber Führer der Sten Kompagnie. 
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Angriff über, um bas Verlorene wiederzugewinnen. Die Lanbdwebr: 
Sompagnien muften fid) damit begniigen, ben eroberten Theil von 
Danjoutin ¿u behaupten. 

Andererſeits aber ſcheiterte ein von der Feftung her unternommener 
erneuter Entſatzverſuch an dem Feuer, welches nunmehr die Batterien 
des Bosmont wiederaufnahmen. 

Während der Wegnahme des Dorfes war Premier-Lieutenant 
v. d. Goltz mit ber Sten Kompagnie des Landwehr-Bataillons 
Gumbinnen von Bavilliers gegen die zum Dorfe Danjoutin ge— 
hörende, am rechten Savoureuſe-Ufer liegende Häuſergruppe vor: 
gegangen. Unter nicht unerheblichem Verluſte hatte er dieſelbe, nad) 
Aufhebung einer feindlichen Feldwache,“) bis zum Anbruch des Tages 
genommen und die Verbindung mit den anderen Kompagnien hergeſtellt. 

Um 11'/2 Uhr Vormittags ſtreckte dann auch bie im ſüdlichen 
Theile des Dorfes eingeſchloſſene Beſatzung das Gewehr. Im Ganzen 
geriethen 20 Offiziere und gegen 700 Mann in Gefangenſchaft. 
Auf Preußiſcher Seite betrug der geſammte Verluſt etwa 90 Mann. 

Die Vorpoſten der Einſchließungs-Truppen wurden von nun ab 
im Anſchluſſe rechts an das Bois de la Broſſe, links an das Grand 
Bois bis nördlich Danjoutin vorgeſchoben. — 


Das von dem Nachtgefechte in Danjoutin herrührende Gewehr— 
Feuer war in der Feſtung nur mit Unterbrechungen gehört und daher 
für ein bedeutungsloſes Schießen bei den Vorpoſten gehalten worden. 
Aus Le Fourneau, wohin Flüchtlinge gekommen, hatte der Kommandant 
von dem Geſchehenen die erſte Kenntniß erhalten, und durch dieſe 
Verſpätung waren feine ¿ur Unterſtützung des wichtigen Poſtens vor— 
bereiteten Maßregeln nur unvollkommen zur Ausführung gelangt. 

Der Verluſt von Danjoutin und die ſtarke Beſchädigung des 
Forts de Bellevue, das Umſichgreifen von Krankheiten,**) die fühlbar 


*) 1 Offizier und 50 Mann wurden zu Gefangenen gemacht. 

**) Gegen Ende des Jahres herrſchten Typhus und Blattern in ber Stadt, 
Im Durchſchnitt flarben täglich 18 Perſonen. 

Gelbzug 1870/71. — Tegt 1L. 69 
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werdende artilleriftifoje Ueberlegenheit des AngreiferS, eine Reihe 
von ¿jeuerSbriinften und andere Mibermártigfeiten *) verfehlten 
nicht, ihren Eindruck auf Befagung und Bevólterung des Platzes aus: 
¿uiiben. 

Auf Deutſcher Seite bhatten bie Verſtärkung ber Landwehr— 
Bataillone auf 1002 Mann, das Eintreffen von Erfatmann= 
ſchaften und das Heranriiden ber bei Mülhauſen durch das General 
Gouvernement vom Elſaß abgelóften Truppen die Infanterie des 
DelagerungStorp3 ſchon um bie Mitte deS Monat8 Dezember auf 
15,000 Gewehre gebracht. ¿yreilid) minberten Die bei dem beſchwerlichen 
Dienfte und ber ungiinftigen Jahreszeit unvermeidlidjen Rrant- 
heiten den ftreitbaren Stand der Bataillone fdjnell wieder auf etwa 
500 Mann herab.**) Dafür aber waren die letzten Verſtärkungen 
von der 4ten Referve- Divifion,***) Dann Ende Dezember bie 
Seiten3 des General-Gouvernements vom Elfag verfiigbar gemadten 
Truppen des General8 v. Debfditt) eingetroffen. Aud ftieg 
die Zahl der Feftung3-Artillerie-Sompagnien auf achtzehn, die der ver: 
fiigbaren Pionier=Sompagnien auf ſechs. Von der für Belfort be— 
ftimmten Bayeriſchen Artiflerie-Abtheilung befanden fid) ſechs Batterien 
vor der Feſtung. Die borhandenen Gtreitfráfte würden daher für 
cine energiſche Fortfiihrung ber AngriffSarbeiten hingereicht haben, 
und man wäre beredhtigt gemefen, auf einen balbigen Erfolg zu 
rechnen, wenn nidjt die äußeren Verhältniſſe große Schwierigkeiten 
bereitet hätten. Schon jetzt forderte die Sicherung gegen Entſatz— 


*) Darunter auch Geldmangel, bem man durch cine Zwangsanleihe und 
Ausgabe von Papiergeld abjubelfen fudte. 

**) Am Sten Dejember hatte cines ber Bataillone iiber 200 Krante und 
aufer bem Kommandeur nur cinen Offizier im Dienft gebhabt. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 725. 

Bataillon Tilfit traf, von Befoul tommenb, am 20ften Dejember in 
Frahier, Bataillon Infterburg, von Fresnes St, Mames, in Lure cin. 
Erfteres fand Verwendung in der Einſchließungslinie bei Effert, Letzteres zur 
Sicherung in weftlider Richtung bin. 

4) Vergl. Th. IL, Seite 362 und 732 Anmertung**). 

Anlage Nr. 131 enthált bie Orbre be bataille des Detachements Debió ig. 
Seine Stärle beliej ſich auf 8 Vataillone, 2 Schwadronen und 2 Battcricn. 
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verjude einen ſehr bedeutenden Aufwand an Truppen. Son ben 
dreifig Bataillonen, fieben Schwadronen, ſechs Feld-Batterien, über 
welche General v. Tresckow J. zum Beginn des neuen Jahres 
verfügte, mußten mehr als die Hälfte, nämlich fünfzehn Bataillone, 
4/4 Schwadronen, 4!/3 Batterien, ¿um Schutze der Belagerung 
gegen Weſten und gegen den oberen Doubs aufgeſtellt werden. 

Waren die Franzoſen gegen Ende des Monats November aus 
der Gegend am Doubs faſt ganz verſchwunden geweſen, wie eine 
Reihe von Unternehmungen des Oberſten v. Bredow von Mont— 
béliard aus feſtſtellte, ſo mehrten ſich in den letzten Tagen des 
Dezember die Nachrichten über das Vorgehen des Feindes von Be— 
ſançon gegen Belfort.) Baume les Dames und Clerval ſollten 
beſetzt, Truppenbewegungen zwiſchen L'Isle fur le Doubs und 
St. Hippolyte bemerkt worden und größere Abtheilungen des Gegners 
bei Pontarlier in einem Lager verſammelt ſein. 

General v. Tresckow J. mar entſchloſſen, jedem Entſatzver⸗ 
ſuche der Franzoſen nachdrücklich zu begegnen. Die wichtige Poſtirung 
in Montbéliard hatte bereits bie Stärke von einem Bataillon, einer 
Schwadron und vier Geſchützen erreicht. Das feſte Schloß**) wurde 
außerdem mit vier Belagerungs-⸗Geſchützen armirt, ſeine Beſatzung ver— 
mebrt,***) und die Vertheidigung weiter vorbereitet. Ferner nahm 
Oberſt v. Oſtrowski mit zwei Bataillonen, 2 Schwadron 
und vier Geſchützen zwiſchen Doubs und Schweizer Grenze, hinter 
dem Gland-Abſchnitte, Aufſtellung, wobei er am 29ſten Dezember 
den Feind unter leichtem Gefechte aus Herimoncourt vertrieb. Als 
dann General v. Debſchitz bei Delle eingetroffen und von dort bis 
in die Gegend von Beaucourt vorgegangen war, um die Sicherung 
zwiſchen Doubs und Schweizer Grenze zu bewirken, ging Oberſt 


*) Vergl. Th. UL, Seite 731. 

**) Bergl. TH. IL, Scite 366. Zeitweiſe war bie Abthcilung in Mont- 
béliard nod) ſtärker gemejen, dod) hatte ber Beginn des artilleriftifjen Angriffs 
dic Abbcrufung cines Theils ber dort vermenbeten Truppen nothwendig gemadt. 

***) 1 Offizier, 4 Unteroffiziere und 40 Mann der Feftung3-Artillerie traten 
binzu; ferner am 12ten Januar nod 2 Badiſche 12 Pfiinder mit Bedienunga: 


mannſchaft. 
69* 
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v. Oſtrowski binter bie Allaine nah Brognard zurück, too er 
alg Rückhalt ſowohl fiix die Truppen bei Beaucourt als für diejenigen 
bei Montbéliard bienen fonte, und trat unter Befehl des Oberften 
vo. Bredow. Ferner war nad) Arcey, tofelbft bereits feit einiger 
Zeit ein Bataillon ftand, Oberft v. Sglinidi mit nod) drei Ba: 
taillonen, '/s Schwadron und ſechs Geſchützen entfendet worden. Aud 
erbielt Oberft v. Bimmermann Befehl, auj der Weſtſeite der Ein— 
ſchließungslinie voeitere drei Bataillone bereit zu bhalten, welche im 
Notbfalle zur Unterftiigung der Truppen bei Arcey abriiden könnten. 
Die Feftung follte dann durch zehn Bataillone nothdiirftig eingeſchloſſen 
bleiben, alles Uebrige aber bem heranrückenden Feinde entgegentreten. 
Die nod) in der Einſchließungslinie ftehenden Feld-Geſchütze wurden 
durd Geſchütze des Delagerung3parts erſetzt. General v. Tresckow J. 
hatte am 28ſten Dezember ſein Stabsquartier nach Bourogne 
ſüdlich Belfort verlegt, um dem muthmaßlichen Schauplatze Der 
kommenden Ereigniſſe näher zu ſein. Den wirkſamſten Schutz erhielt 
die Belagerung durch den mittlerweile erfolgten Heranmarſch des 
XIV. Armee⸗Korps. 


Ercigniffe am Ognon und vberen Doubs big ¿ur Schlacht an der 
Liſaine. Bildung der Sid»-Armce. 


General v. Werder beabſichtigte nad) feinem CEintreffen bei 
Veſoul und der Annäherung der 3ten Badiſchen Brigade, welche am 
1ften Januar bis Nenvelle les la CEharité gelangt rar,*) einen 


*) Vergl. Tb. IT.,, Seite 732, 
Am lften Januar 1871 mar bie Vertheilung ber Truppen des XIV. Armecs 
Korps, ausſchließlich der ¡um Belagerungskorps vor Belfort gehórenben, folgenbe: 
Hauptquarticr des General3 v. Merber: 
. Veſoul. 
Von ber Badiſchen Feld-Diviſion: General-Lieutenant v. Glümer. 
In Veſoul und nächſter Umgegend: 
Stab, 
lfte unb 2te Infanterie +: Brigade, 
líte unb 2te Eskadron 3ten Dragoner:Regimenta, 
3te unb 4te leichte Batteric, 
Artilleric=Abthcilung (Ifte leichte, Ifte, Qte, 3te, 4te ſchwere unb 
reitende Batterie). 
Zwiſchen Vefoul unb Port fur Saóne: 
Savallerie : Brigade. 
Jn Neuvelle les la Charité unb Ffre3ne3 St, Mames, 
3te Infanteries Drigabe, 
Ate unb 5te Estabron 3ten Dragoner - Regiments, 
2te leichte Batterie, 
Rombinirte Preußiſche Brigade: General Major Baron v. d. Golf. 
Bei und öſtlich Vejoul bis Calmoutier: 
Etab, 
Pommerſches FifiliersRegiment Nr. 34, 
2tc3 Referve: Dragoner-Regiment, 
1fte leichte RefervesBatterie UL Armce-Korp3, 
E Jn Lure: 
4tc3 Rheiniſches Infanteriez Regiment Nr. 30, 
2te3 Referve: Qufaren : Regiment, 
ſchwere Reſerve-Batterie J. Armee-Korps, 
2te leichte Reſerve-Batterie III. Armee-Korps. 
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Borfto$ mit gróferen Streitkräften auf Daume leg DameS ¿u unter- 
nehmen und hatte dazu bereits feine Anordnungen getroffen, als 
neuere Nachrichten von dem ſchnellen Vordringen bebdentender feinb- 
lihen Truppenmaffen ſüdlich des Doubs und dem angeblichen Ein: 
treffen igrer Avantgarde bei Blamont Die fofortige Unterftitgung Des 
Generals v. Tresckow I. geboten erſcheinen liefen. Er orbnete 
daber nod) am 2ten Januar fiir den folgenden Zag den Vormarſch 
der Truppen aus Lure, unter Oberft-Lientenant Nabtigal,*) gegen 
Héricourt und ben der 4ten Referve-Divifion auf Arcey an, wábrend 
General v. d. Goltz**) Weiſung exbielt, nad Villerſexel abzuriiten. 
Alle dieſe Abtheilungen waren an die Befeble des Generals 
v. Tresckow J. gericjen, fo daß Diefer am 3ten Fanuar in Der 
Lage geweſen wäre, im Ganzen 29 Bataillone, 174. Schwadronen 
und 14'/s Batterien gegen Entfagverfude vom oberen Doub3 ber 
¿u vereinigen.***) 


4te Rejerves Divifion: Gencral-Major v. Sh meling. 
Gn Villerſexel fowie ſüdlich und óftlid biejes Drtes: 

Stab, 

2te5 kombinirtes Oſtpreußiſches Lanbwebr-Regiment (Nr. 4/5), 

Landbwebr:Bataillon Wehlau. 

2tc35 Bataillon Gten Badiſchen Infanteric-Regiment3, 

1fte, 2tc und 4te Esfabron 3ten Referve:Ulanen-Regiments, 

1íte, 2te und 3te leichte Referve-Batteric. 


3n unb bei Rougemont: 
1ítc3 Rheiniſches Infanterie-=Regiment Nr. 25, 
1ftes Referve-Ulanen:Regiment, 
1fte und Qte ſchwere Rejerve-Batterie. 

Serner ftand in unb bei Port fur Saóne cine Abtheilung Etappen: 
Truppen unter Major v. Schack, beftehend aus bem Landwehr-Bataillon 
Eupen (6 Kompagnien), der 1ften Estabron 4ten Referve Hujaren - Regiments 
und der ſchweren Referve-Batterie VIL Armee-Korps. 


1fte und 2te 2tc [. Ref. 
* - — — — ley 
) Pen Ref ui. un a traten ¿ur Kolonne des Generals 
Baron v. d. Goltz über. 

**) Derfelbe rourbe von der Badiſchen Divifion mit bem ¿ju einer Ucber: 


briidung des Doubs nóthigen Material ausgeftattet. 
TI 
E 43 — , ; 
) aa blieb in Villerfezel, um fid ber Brigade Golf an 


zuſchließen und demnächſt in feinen Truppenverbanb zuriidjutreten. 
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Sn der That tar am 2ten Januar von den Ulanen des Detache- 
ments Debfd ig Abéviller3 vom Feinde beſetzt gefunden worden, und 
e3 hatte bie3, in Verbindung mit den zahlreichen anberiweitigen Ge— 
rüchten ¡ber das Vorbringen des Gegners, für bie Einleitung eines 
gróferen Unternehmens gelten fónnen. Als indeß zwei Rompagnien 
de3 Landwebr-Bataillong Liegnitz von Croix gegen Abéviller3 vor: 
gingen, gelang es ihnen nad) leichtem Gefechte, ein ſchwaches feinb: 
fijes Bataillon von der norbóftlid) dieſes Ortes gelegenen Höhe zu 
verjagen. Ein Theil deffelben trat fogar auf Schweizer Gebiet über 
und wurde bort entroaffnet. Am 3ten lieg General v. Tresckow 1, 
als bie ibm zugedachten Verftirfungen vom XIV. Armee » SorpS 
an den bezeichneten Punkten eintrafen, drei Bataillone von Arcey al3 
Unterftitgung nad Grandvillars, Beancourt und Lébétain abriiden. 
Allein der Tag verging ohne ernften Zufammenftog mit dem Gegner.*) 

Dennoch durfte General v. Merber an der Nähe bedentenber 
feindlidjer Truppenmaſſen nicht zweifeln. Er hatte aus Bern bie 
Nachricht erbalten, daf bie Eiſenbahn von Lyon über Befangon 
gegen Delfort nod) bi8 ¿um 3ten Januar für Militairtransporte 
in Beſchlag genommen fei. Die Stärke der bei DBefangon ſchon 
verjammelten Streitkräfte wurde ¡hm beftimmt auf 62,000 Dann 
angegeben, ¿um Theil aus dem Süden, felbft aus Algier gefommene 
Regimenter, deren Nummern auf dieſem Kriegsſchauplatze bisher nicht 
tmabrgenommen worden waren. Vorwärts Baume les Dames, bei 
Avilley und bei Clerval zeigten ſich feindliche Infanterie-Abtheilungen, 
und alle Gerüchte ſprachen übereinſtimmend von nahe bevorſtehenden 
Entſatzverſuchen Seitens der Franzoſen. 

Als dann General v. d. Goltz am 3ten Januar bei Viller— 
ſexel in Erfahrung gebracht, daß ein ſtarkes feindliches Korps für die 
folgende Nacht in Rougemont erwartet werde, und er deshalb die 
Ognon-Uebergänge ſüdlich Esprels zu beſetzen beabſichtigte, befahl 
General v. Werder, welcher mit Recht den Schutz der Belagerung 
von Belfort als die Hauptaufgabe betrachtete, eine engere Verſammlung 


*) Nur bie längs bes Doubs ſtreifenden Patrouillen des Generals 
v. Schmeling erhielten Feuer. 
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fciner Truppen. Die 4te Rejerve-Divifion unb die Abtheilung des 
Oberft-Lientenants Na tigal wurden nad) Et. Ferjenr herangezogen, 
das Gros der Badifyen Divifion bei Valleroi8 le Bois bereitgeſtellt 
und die 3te Badiſche Brigade nad) Neurey les la Demie berufen. . 
Veſoul blieb durd Tags zuvor eingetroffene Etappen-Truppen bejegzt.*) 

Am 4ten Januar früh wurde indeg Rougemont frei vom Feinde 
gefunben, und bie am Ognon ftreifenden Offizier=Batrouillen der 
Badiſchen Ravallerie-Brigabe bemerften feinerlci Bemegungen des 
Gegner3. Schon um 11 Uhr Vormittags tonnte General v. Werder 
jeine Truppen in Kantonnements zwiſchen Vefoul und dem Ognon ent= 
lafjen, während Arcey wieder durch General v. Tresckow I. beſetzt 
wurde. Nur an der Strafe nach Rioz fam es zu cinem unbedeutenden 
Gefechte mit Franzöſiſchen Abtheilungen, welche, gegen Vellefauz an- 
rückend, dort auf cine Badiſche Schwadron**) ftieñen und fpáter 
von Badiſcher Infanterie, Die ¿zur Verfolgung vorging, in einer 
Stellung am Nordrande deS Bois De la Bouloy angetroffen rourden. 


Borpoften-Hefedte bei VBefoul am 5ten Januar. 


Am frühen Morgen des Dten Januar fand eine von Echenoz 
le Sec que tociteren Aufklärung vorgehende Rompagnie***) den Feind 
am Rande des Boi3 de la Bonloy, bemerfte aud) hinter bem Walde 
Franzöſiſche Infanterie. Spáter riidten einige feindliche Bataillone 
von Authoifon gegen die Chauſſee heran, während andere Le Magnoray 
bejegten. Gefangene gaben an, daf 40,000 Mann in der Nábe ftánden. 

Das ¿ur Bertheidigung nicht gecignete Echenoz le Sec wurde 
nun bom 2ten Bataillon des 3ten Badiſchen Regiments geráumt, 


ae Ade und Le Sächſiſche Icióte Referoc-Batteric, unter 
Major v. Pacjinsti-Tencjin. Die Batteric ſchloß fid am 5ten ber 2ten 
Badiſchen Infanterie-Brigade an. 

sy Me 
3ten Drag. * 
Gte 
Sten Bad. 


9 





—— 
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dod) verblieb die 5te Rompaguie in dem nördlich des Dorfes gelegenen 
Kirchhofe, bie Tte cine Strede dabinter ¿ur Unterftiigung. Die 
iibrigen augenblidilid) bei Edenoz le Sec und BVellefauz verfitgbaren 
Sompagnien*) poftirte Oberft-Lieutenant Kraus in und bei Velles 
faux, wohin General v. Werder nunmebr das Gros der Badifen 
Divifion berief. Die 1fte Badiſche und bie Brigade des Generals 
v. d. Golf murden nad Dampierre leg Montbozon, General 
v. Schmeling nad Vallerois le Bois herangezogen. 

Bald nad Mittag erſchien ſüdlich Vellefaux eine Franzöſiſche 
Infanterie-Abthcilung mit einigen Neitern, wurde indeffen von den 
Granaten Der dort eben eintreffenden 4ten leichten Badiſchen Batterie 
guriidgetrieben. Eine halbe Stunde fpáter beſetzte cin Mobilgarden— 
Bataillon Echenoz le Sec, während andere Truppen fid) bei Le Magnoray 
entwidelten. Der im Laufe des Nadjmittage3 unternommene Verfud), 
von Edenoz le Sec weiter vorzudringen, wurde durd) ein Bataillon des 
4ten Badiſchen Regiment3**) vercitelt. Daſſelbe warf den Feind nad) 
furzem Sampfe wieder in das Dorf zurit und madjte eine Anzabí 
Gefangener. Bald darauf ráumte der Gegner den Ort. 

Dem Jiijilier-Bataillon des 3ten Badiſchen Regiments hatte 
General v. Glümer befohlen, von Andelare aus in die linke Flanke 
des Feindes, gegen Lévrecey, vorzugehen. (ES vereinigte ſich mit 
den gleichfalls dorthin dirigirten Füſilieren des 5ten Regiments 
bei Velleguindry. In umfaſſendem und entſchloſſenem Angriffe, jedoch 
unter nicht unbedeutenden Verluſten, drangen um 4%/4 Uhr bie 
Badenſer in Lévrecey ein, woſelbſt Major Jacobi bem 42ſten Fran— 
zöſiſchen Marſch-Regiment 100 Gefangene abnahm. Die vertriebene 
Beſatzung entſchwand während der hereinbrechenden Dunkelheit. 

Aber auch an anderen Stellen war man im Laufe des Tages 
auf den Feind geſtoßen. Eine am Morgen von Esprels aus 


L, 6te und Ste 
3ten Bab. 


L : 
9 nadar unter DócritsSieutenant Arnolb, mábrend 
in Rejerve folgte. 


9 
O 
4ten Bad. 
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gegen Baume les Dames borgegangene Abthcilumg*) der Brigade 
Golg fand zwar die Strafe bis Autechaux frei vom Feinde, 
dagegen Avilley ſüdweſtlich Rougemont beſetzt. Bei Kuanne, 
ſüdlich dieſer Stadt, entwickelte der Feind Infanterie-Kolonnen 
ud Schützenlinien. Von Dampierre les Monutbozon aus ver: 
trieb General v. d. Goltz feindliche Kavallerie bei Filain und 
Vy les Filain. Weſtlich Veſoul fand Major v. Schack Traves 
an der Saóne beſetzt und ließ ben Ort mit Granaten beſchießen. 
Zwei Franzöſiſche Lanciers-Schwadronen hatten fid an der Eiſen— 
babnlinie Gray — Veſoul gezeigt, und als General v. Werder 
feine Truppen Abend3 in Quartiere rücken, dabei aber alle von 
Vefoul gegen den Feind führenden Strafen ausreichend fichern ließ, 
erichienen ftarfe, mit Artillerie verſehene feindliche Kolonnen vor 
dem von Badiſchen Rompagnien belegten Velle le Ehatel und ver: 
drángten dieſelben durd) umpaffende Bewegungen aus dem Orte. In 
diefem waren ſchon vorher zwei Zuaven-Bataillone und eine Batterie 
durch Franzöſiſche Quartiermacher**) angefagt worden. 

Im Ganzen wurden am ten Januar, bei 90 Mann Verluſt auf 
Deutſcher Seite,“**) etwa 500 Gefangene eingebracht, deren Ausſagen, 
übereinſtimmend mit anderweitigen Nachrichten, mit Sicherheit darauf 
ſchließen ließen, daß das 18te, 20ſte und wahrſcheinlich auch das Aſte 
Franzöſiſche Korps ſich im Anmarſch auf Veſoul befänden. Aud) 
wurden die Truppen, mit welchen man zu thun gehabt hatte, in be— 
ſtimmter Weiſe als früher zur 1ften Loire-Armee gehörend bezeichnet. 


Wie die Darſtellung in früheren Abſchnitten hat erkennen laſſen, 
war das Große Hauptquartier geraume Zeit ohne ſichere Nachricht 
über den Verbleib der unter General Bonrbafi vereinigten Streit— 
tráfte geblieben. +) 


* * un a as unter Major Graf v. Herzberg. 

**) Dicfelben waren von den einrückenden Badenſern zu Gefangenen gemacht 
worben. 

***) Anlage Nr. 141 enthált alle náberen Angaben iiber bic Verlufte des 
XIV. Armee-Korps fowie ber 4ten Referve: Divifion vom lften bis 18ten 
Januar 1871. 

4) Bergl. Th. IL, Seite 718 und flgbe. 
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Zwar liefen in VerfailleS ſchon am 24ften und 25ften Dezember 
Mittheilungen aus der Schweiz cin, wonach ein Franzöſiſches Korps ¿um 
Entſatz von Belfort aus Lyon abgeritdt fei*) und ftarte Truppen-Trang- 
porte von lefgterem Orte nad Befancon ftattiinden. Fubrleute, welche 
in der Sologne der 1ften Loire-Armee Epannbienfte geleiftet, hatten 
ausgefagt, dieſelbe befände fic) bereit3 feit dem 22ften auf dem Eiſen— 
babntrangporte von Bourges und Nevers nad Ehálon fue Saóne.**) 
Folge diefer Angaben war der Befehl an General v. Zaftrow, von 
Auxerre nad Chátillon fur Seine abzuritden, fowie die Einſtellung 
der Vorbereitungen zur Beſchießung von Langres. Auf ähnliche Nad)- 
richten bin erfolgte der Marſch de3 XIV. Armee-Korps von Dijon 
nad) Veſoul***) und die Meifung an das General - Houvernement in 
Strafburg, adt Bataillone, zwei Schwadronen und zwei Referves 
Batterien, unter General v. Debſchitz, bei Delfort dem Beneral 
v. Merder zur Berfiigung zu ftellen. Da ferner am 27ften bie 
früheren Mittheilungen aus Bern beftátigt wurden, befabí nun 
Seine Majeftáit der Kónig, daß General v. Zaftroro vollends 
bi8 zur Saóne vorriiden und den Ober-Befehl über ſämmtliche 
Truppen auf bem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze übernehmen folle. 

Inzwiſchen aber waren die Angaben über einen Abmarfd) des 
General3 Bourbafi nad) Often keineswegs befráftigt worden. Viel= 
mehr batte die in der Sologne ftreifende Ravallerie ftarte auf Aubigny 
Ville vormarícirende Kolonnen beobachtety) Aud) war bie in 
DBriare ſtehende Heſſiſche Abtheilung am 1ften Januar durch über— 
legene Kräfte auf Gien zurückgedrängt worden.Fy) 

*) Vergl. Th. IL, Seite 731. 

**) Scene Fubrleute waren, von den Franzoſen entlaffen, burd) bie Ras 
vallerie der II, Armee angebalten worden. (Vergl. TH. IL, Ecite 718) Durd) 
da3 Cber:fommanbo dieſer Armee gelangte bie bezügliche Mittheilung nad) 
Verſailles. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 731 und 732. 

4) Bergl. Th. IL, Seite 719. Thatfächlich war bas Franzöſiſche 15te 
Armee⸗Korps noch zurückgeblieben, um Bourges, Nevers und die obere Loire 
zu ſichern und über bie Bemegung ber 1ften Loire-Armee nad bem Oſten zu 
tãuſchen. Trotz erheblicher Abgaben an jene Armee erreichte das Korps bis ¿zu 
Ende des Monats Dezember bie Stärke von etwa 35,000 Mann. Gergl. 


Jacqmin, Les chemins de fer pendant la guerre de 1870/11, Seite 190,) 
+1) Vergl. TH. IL, Seite 718, 
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Am oberen Doub3 verbhielten fid) Die Franzofen vubig, *) 
und nod am Neujabr3tage fonute Gencral v. Werder melden, 
daß ihre Magregeín völlig defenfive Abfichten vermuthen liefen; bie 
Eiſenbahn Lyon—Befangon fet zwar für den Privatverlehr gejperrt, 
aber die Anfunjt Bourbaki'ſcher Truppen nicht feftgeftellt. Dies, 
¿ufammengebalten wit dem angriffSmeijen Auftreten der Franzofen 
am Loir,**) ließ nod) immer ein gemeinfames Vorgehen beider Loire: 
Armeen zur Nettung der hartbedrángten Hauptftadt als bie richtigfte 
und daher wahrſcheinlichſte Operation deS Gegners vermuthen,***) 

Unter ſolchen Vorausfegungen mar ber Marſch der 11. Armee 
gegen Le Mans, bie Entfendung bes II. Armee-Korps in ber 
Richtung auf Montargis beſchloſſen und bem in feinem Vormarſche 
bereit3 bei Nuit3 fur Armangon und Montbard angebaltenen+) General 
v. Baftrow befohlen worben,ff) ben Rückmarſch nad Auxerre ans 
¿utreten, um gemeinfarm wit bem II. Sorp3 die Einſchließung von 
Paris gegen Siiden zu fidjern. 

Aus Bern tiederholten fid) ¿rar die Nachrichten von ftarfen 
Truppenfendungen, und in ber Landbevólterung war alígemein das 
Geriicht verbreitet, da$ 10,000 Mann aus Algier gelanbet feien; es 
unterlag auch feinem Zweifel, daf General v. Merder ſehr be: 
deutende CStreitfráfte des FeindeS vor fid) habe, aber nod am 
3ten Januar tar ihm von der Anweſenheit der Armee des Generals 
Bourbati nichts Gewiſſes befannt. Am 4ten erging daher an ihn 
die Aufforderung zu einer Offenfive mit allen Rráften, um die Lage 
zu klären. 

Da endlich wurden in Verſailles Vorgänge bekannt, welche mit 
Sicherheit die wirkliche Sachlage erkennen ließen. Es geſchah dies 


*) Vergl. TH. IL, Seite 732 und 733. 
**) Befanntlid) exfolgte am 31ften Dejember 1870 am Loir ber Angriff 
auf Vendome. 
**x) Dic Vorberoegung bes Generals Bourbati über MontargiS war 
aud) thatſächlich am 19ten Dejember bereits cingelcitet gemejen. 
1) Um 30ften Dejember. Vergl. Th. IM, Seite 721. 
+4) Durch Ghifire:Telegramm vom ten Januar. Vergí. bic folgenbe 
Darftellung. 
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durd) bie telegrapbifeje Melbung des Generals v. Werder ¡ber 
jeine Gefechte bei Veſoul am 5ten, welche feinen Brocifel befteben 
liegen, dag die Arme: Bourbaki's ¡hm gegeniiberftand. 

Mar das Orofe Hauptquartier lange in Ungewifbeit iiber Diefe 
wichtige Thatſache geblieben, fo wurden jegt ungefánmt Die um— 
faffendften Mafregeln getroffen, ber entftandenen Gefahr entgegen- 
zutreten. 

Das IT. und VII. Armee-Korps befanden ſich am Gten Januar 
bereits bei Montargis und Auxerre.“) Alsbald erging an Beide der 
telegraphiſche Befehl, ſich in der Gegend von Nuits fur Armangon— 
Chatillon fur Seine zu verſammeln. 

Die 14te Divifion, im Transporte nad) Mitry begriffen, erhielt 
fogleid) die veránderte Richtung auf Ehátillon fur Seine, wo fie fid) 
mit ihrem Sorp3 zu vercinigen hatte.**) 

Alle Truppen auf dem fiboftliden Kriegsſchauplatze folíten eine 
neue Armee, die Sitd-Armee, bilben und unter Befehl des Generals 
der Ravallerie v. Manteuffel treten.***) 


General v. Baftroto tar gegen Ende des Monats Dezember im 
DBegriff geweſen, bei feinem Vorgehen gegen bie Saóne zunächſt bie 
Richtung auf Dijon zu nehmen, al3 er am 3Often ben telegraphiſchen 
Befehl erbielt, bei NuitS fur Armangon und Montbard ¿u ver: 
bleiben, General v. MDerder felbftftindig zu laffen und bei Ente 
waffnung des Landes thátig zu fein. Um nun bie Lage bes 
XIV. Korps wenigſtens mittelbar dadurch zu erlcidjtern, daß er bie 
Aufmertfamteit deS Feindes auf feinen Heranmarſch lentte, hatte General 
v. 3aftrow am 1ften Januar das Gros der 13ten Infanterie- Divifion 
nórdlid der Linie Ponillenay —Sémur verfammelt, bie Avantgarde 
nad Flavigny und Bonillenay vorgehen und Sémur fowie Darcey 


*) Für bie Bemegungen bes IL. und VIL Armee-Korps vergl. Ucber- 
fidgtótarten Nr. 6 und 7. 
**) Vergí. TH. IL, Scite 933. Gn Mitry waren bereita drei Bataillone 
ausgeíchifft, al8 arm Gten Januar bie veránberte Richtung befannt rourbe, 
***) Anlage Nr. 133 enthált den Wortlaut ber bezüglichen Allerhöchſten Ordre. 
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von ben Flügeln aus befegen laffen. Am ten Januar twaren 
dann gemiſchte Abtheilungen in der Richtung auf St. Seine, Som: 
bernon und Saulieu vorgeſchoben morden. Die gegen St. Seine ent- 
fendete*) vertrieb am Engpaffe von Eourceau eine ¿ranctiveur: 
Abthcilung, erreichte Ebanceanr, ging aber vor bafelbft in über— 
legener Zahl erſcheineuden Garibaldianern auf Froloi8**) zurück. 

Der telegraphiſche Befehl zum Marie nad Aurerre war 
am 2ten Januar theilweiſe verftiimmelt in die Hände des Generals 
v. Zaftrow gelangt, die demnádftige Marſchrichtung jedoch zu 
erfennen gewejen. Am folgenden Tage hatte fid) die 13te Infanterie— 
Divifion zwiſchen Flavignny, Sénmur und Montbard verſammelt, um, 
nad) mittlermeile exfolgter Aufklärung, ¡ber Noyers und Ehablis ben 
Marſch auf Auxerre anzutreten, Sechs Bataillone, drei Schwadronen, 
zwei Batterien, unter Oberft v. Dannenberg,***) blieben zum Schutze 
der Eiſenbahnlinie Ehaumont—Nuit8—Tonnerre zurück. 

Dei feinem CEintreffen in der Gegend von Auxerre am Gten Ja: 
nuar hatte das VII. Korps bie Anwefenbeit von Freiſchaaren in 
Avallon fowie ftárterer Franzöſiſcher Streittráfte in Elamecy erfabren 
und fid nad) Süden gefichert, mit feiner Avantgarde aber VBallan+) 
und Villefargeau beſetzt, ohne in dieſer Richtung den Feind entbeden 
gu können. Von den bezeichneten Punkten aus begann es nun den 
Marſch nad) der oberen Seine, um in den Verband der Süd-Armee 
¿gu treten. $7) 

Das 11. Armee - KorpS hatte die Beregung von Paris aus am 
2ten Januar begonuen und über Melun und ¿Fontainebleau mit den 
vorberften Truppen ſchon am Dten Januar Montargi3 erreicht. Am 





IL áte 1/5 4te L. 
*)- — Yee 
a Tara und An 
**) Gourceau liegt 2 Kilometer nordweſtlich Chanceaux, Frolois 5 Rilometer 
mejtlid Courceau. 


***) Infanteric - Regimenter Nr. 60 unb 72, 


_ Ste — 3te unb 4te l. 
5ten Reſ.Ulanen VII. 
+) An der Straße Auxerre — Clamecy, 6 Kilometer von Auxerre. 
+1) Von ber 14ten Infanterie-Diviſion trafen bic erſten Truppen am Tten, 
ber Divifionóftab am llten mittelft der Eiſenbahn in Chátillon fur Ecinc cin. 





E Zte und 4te 
Iſten Rej. - Quí. * 
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Gten war das Korps náber gegen dieſe Stadt zuſammengeſchoben unb 
feine Vorpoftenlinie von Eháteau de Platteville*) ¡ber Villemandeur**) 
und Amilly St. Firmin***) bi8 an die Strafe von Courtenay aus. 
gedegnt worden. Von dort fand der Aufbrud gegen Nuits fur 
Armancon bin ftatt. 4) 


Einftrocilen konnten fid) dieſe heranrückenden bedentenden Vers 
ftártungen dem ¿einde im Saóne-Beden nod) nicht unmittelbar fühlbar 
madjen, General v. Werder blieb fomit vor der Hand auf feine 
eigenen Rráfte beſchränkt. Er verfammelte diefelben arm Gten Januar 
früh in einer von ibm zuvor ausgewählten Stellung hinter dem 
Durgeon-Bade bei Vejoul, in welcher das Terrain Vortheile genug 
bot, um einen Sampf felbft gegen bedeutend zahlreichere Streitkräfte 
mit Ausſicht auf Erfolg anzunegmen. Nur General v. d. Goltz 
blieb fiidóftlid) der Stadt ftehen, um bie rechte lante deS Gegners 
im Auge zu bebalten. General v. TreSdow 1. ftelíte für die 
ermartete Entſcheidung fünf Bataillone, 2/4 Schwadronen und ¿wei 
Batterien ¿ur Verfilgung, bie fid) am námiiden Tage unter Oberft 
v. Bredow bei Arcey verfammelten. 

Die Stellung, telde Deneral v. Merber bei Veſoul genommen 
hatte, dedte ¿ugleid) mittelbar bie Belagerung von Belfort. Der 
Gegner fonnte fie bei feinem Vormarſche nicht unbeadytet laffen, ¿umal 
nicht, wenn er nördlich des Ognon bie Strafe ¡ber Esprels be: 
mufgen wollte. Zwar führen ſüdlich dieſes Fluſſes zwei anbere 
Straßen von Befangon aus in die Nähe des Platzes, nämlich die über 
Rougemont auf Héricourt unb Die über Baume les Dames unb 
L'Isle fur le Doubs nad Montbéliard, allein dieſe beiden reichten 
für die Bewegung einer Armee von bebeutender Stärke nicht bin. 
Eine dritte ſüdlich des Doubs fam wenig in Betradht, weil fie ein 


*) An ber Strafie nad) Labon, 3 Rilometer weſtlich Montargis. 
**) 2 Rilometcr ſüdlich MontargiS. 
***) An der Straße nad) Cháteau Renard, 4 Kilometer ſüdöſtlich Montargi. 
4) Anlage Rr. 142 enthált bie Lifte über bic Verlufte des IL unb 
VIL Armee⸗-⸗Korps in ber Zeit vom 1ften big 12ten Januar 1871, 
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ſchwieriges Gelände mit tiefen Einfójnitten und ſchroffen Bergrücken 
überſchreitet, alfo bei ber Gjlátte der Mege einer menig geübten Truppe 
die grófiten Hinderniffe bot. Ueberhaupt Ddurfte man annebhmen, daf 
cine zahlreiche, mangelbaft ausgeriiftete Armee, namentlid) bei der 
herrſchenden Vinterfálte, fi) nur langfam werde bewegen und fid) 
aud) nicht allzuweit von der Eiſenbahn werde entfernen fónnen, an 
welche fie mit ihrer ganzen Eriftenz gebunden twar.*) 

Augenblicklich ftanden drei feindliche kKorps dem General v, Werder 
in der Front gegeniiber und er rechnete darauf, fall8 fie gegen Often 
abmarfchirten, immer nod) rechtzeitig cine die Belagerung von DBelfort 
unmittelbar deckende Stellung einnehmen zu fónnen. Freilich mufte 
dann cine ſolche Betvegung des Gegners ſchon in ihrem Entftepen 
erfannt werben, was in bem ſehr bededten Gelánde cbenfo ſchwierig 
wie twidtig mar. Ein Offenfivftof mit gróferen Rráften, in ber 
NRidtung auf ESprel3 und Billerfexel, fonnte indeg die wüimſchens— 
werthe Klarheit geben.**) 

Einſtweilen verlief ber Gte Januar, ohne daß General v. Werder 
in ſeiner Stellung bei Veſoul beunrubigt rourbe, ***) Oberſt 
v. Oſtrowski fand L'Isle fur le Doubs nicht ftúirter al8 gewöhnlich 
bejegt. Nur die Vortruppen des Generals v. Debſchitz hatten bei 
Bondeval einen unbedentenden Zuſammenſtoß mit dem Feinde. Am Tten 
Januar melbdeten Die Boften ſüdweſtlich Veſoul, daß Maze vom 
Jeinde frei fet, und al8 General Keller mit der verftártten 3ten 
Brigade in bie dortige Gegend vorging, während feine Ravalíerie 
big Noidang le Ferroux und Mailley ftreifte, traf er nur auf Fran: 
zöſiſche Patrouillen. Hingegen fand General v. d. Goltz am Dgnon 
Bonnal von Mobilgarden und Freiſchärlern befest, und an ber 
Strafe nad) Villerferel ftieg er auf bewaffnetes Landvolk, cin ſicheres 


*) General Graf v. Moltle hatte bierauf fon in einem an General 
v. Zaftrow geridteten Sdjreiben vom 27ften Dejember hingewieſen. 

**) Die Generale v. Glümer, v. Schmeling und Baron v. d. Goltz 
rurben von biefer, am ten Januar Abend3 entítandenen Auffaffung ber 
Cablage unterriójtet, 

***) Dort traf Hauptmann Freiberr v. Selbened mit feincr Badiſchen 
Ausfall:BDatterie ein, weldje als Dte ſchwere Batterie cingercibt murbe. 
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Zeichen von dem Herannahen feindlicher Streittráfte. Aus Bajel 
ging dem General v. Werder von vertrauenswitrdiger Seite bie 
Nachricht zu, daß General Bourbafi mit einer Armee von 
150,000 Mann ¿zum Entfatg von Belfort heranrücke. 

Am Sten Januar*) fand Major v. Balther**) Villerfexel ¿war 
nod) frei, und erft bei St. Ferjeux zeigten fid) Mobilgarden, aber cine 
Rekognoszirungs-Abtheilung deS Generals v.d. SH 014 ,***) welche ſüdlich 
Veſoul gegen Filain und Dampierre les Montbrzon vorging, nahm den 
Abmarfd) einer auf 15,000 Mann geſchätzten Kolonne aller Waffen 
wabr, die fid) von Authoifon in der Richtung auf Montbozon bewmegte. 

Alles dieſes bentete entíchieden auf cine Verſchiebung der Fran— 
zöſiſchen Streitfráfte aus ber Gegend fitdwejtlid Veſoul gegen Often 
bin. Bereits hatte Deneral v. Werder die nóthigen Einleitungen 
getroffen, um die Verbindungen ſeines Korps nad) dem oberen Elſaß 
gu verlegen. Mit verdoppeltem Eifer wurben die Beobabtungen 
wábrenb ber mondhellen Nacht zum Oten fortgefiibrt. (ES ftellte fid) 
heraus, daß die Ortſchaften ſüdlich Befoul vom Feinde verlaſſen 
waren, Villerſexel dagegen jetzt anſcheinend ſtark beſetzt ſei. Auch 
waren gegen die weſtlichen Vorpoſten des Generals v. Tresckow J. 
von Geney aus feindliche Abtheilungen vorgerückt. 

General v. Werder traf daher ungeſäumt Anordnungen, um 
der Bewegung, in welcher er den Gegner glauben mußte, zu folgen 
und dieſelbe zugleich durch einen Vorſtoß in der Richtung auf Viller— 
ſexel zum Stocken zu bringen. 

Die Ate Reſerve-Diviſion, welche bereits am Nachmittage des 
Sten nad Noroy le Bourg vorgezogen worden war, erhielt Befehl, 
am ten nad) Aillevan$ zu marfdiren, ihre Avantgarde aber gegen 
BVillerferel vorgeben zu laffen. General v. d. Goltz follte fid) bei 
Noroy le Bourg bereit halten, die Badiſche Diviſion über Vy les Lure 
— Dc abriiden, wábrend Befoul und Port fur Saóne durd) 


*) Ueber Aujftellung der Armeen am Sten Januar vergl. Skizze zu Seite 1067, 
**) Mit dem ten Referve: Dragoner=Regiment. 
lfte und Ate á4te — 
30 und in Ree Quí, * unter Rittmcifter v. Rundſtedt. 
Feld zug 1870/71. — Tegt 1L 40 


+.” - 
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Etappen:T ruppen und cine gemiſchte Badiſche Abthcilung vorláufig 
nod) beſetzt blicben. And) háuften fid) vor TageSanbrud) die Nad)- 
richten iiber Bemegungen des Feindes gegen Often Derart, daf cine 
ſchleunigere Unterſtützung des Generals v. Tre8dow 1. durch Thrile 
der Badiſchen Diviſion in's Auge gefaßt wurde. Indeß fand ein 
Angriff der Franzoſen in dieſer Richtung zunächſt nicht ſtatt, viel— 
mehr mar ihre Bewegung nod) immer gegen das XIV. Armee-Korps 
gerichtet. — 


Schon am 10ten Dezember hatte General Bourbaki, auf 
wiederholtes Drängen des Kriegs-Miniſters, mit ſeiner kaum wieder— 
hergeſtellten Armee Bewegungen begonnen, um die Loire bei Nevers zu 
überſchreiten und in der Richtung auf Montargis und Fontainebleau 
gegen Paris vorzugehen. In der Beſorgniß, auf dieſem Marſche 
von dem zu jener Zeit gerade vom Loir nach Orléans zurückgekehrten 
Prinzen Friedrich Karl*) in der Flanke angegriffen ¿zu werden, 
ging er gern auf neue Vorſchläge der Regierung ein, welche ſich von 
einem Auftreten der 1ften Loire-Armee im Oſten Frankreichs die ente 
ſcheidendſten Erfolge verſprach. Zunächſt waren hierfür das 18te und 
20fte Korps und eine aus ben brauchbarſten Theilen des 15ten 
gebildete Reſerve beſtimmt. Zu dieſen ſollten ferner das inzwiſchen 
bei Lyon gebildete 24ſte Korps und die Diviſion Crémer ſtoßen, 
während der bei Autun mit ihren Zurüſtungen beſchäftigten Vogeſen— 
Armee Garibaldi's die Deckung der linken Flanke der neuen 
Ojt-Armee**) zufiel. Außerdem rechnete man nod) auf erhebliche 
Verſtärkungen durch die im Südoſten des Landes aufgebotenen National- 
garden. Zum Schutze von Bourges und Nevers ſollte nur der grófe: e 
Theil des 15ten Korps im Loire- Gebiete zurückbleiben. 

Die dem General Bourbaki geſtellte Aufgabe tar cine ſehr 
umpaffende und weit ausfebende. Man zweifelte nicht, daß Dijon 
mit leichter Mühe zu nehmen fei, die Belagerung von Belfort, felbft ohne 

*) Vergl. Th. IL, Ecite 690. 


**) Anlage Nr. 134 enthált die Orbre de bataille ber Franzöſiſchen Oſt-Armee, 
Anfang3 Januar 1871. 
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Schwertſtreich, Deutſcher Seit8 aufgegeben werden miiffe. Die Unter- 
brechung der rückwärtigen VBerbindungen der in Frankreich ſtehenden 
feindlidien Heere bielt man für gefichert. Lediglich das Erſcheinen 
einer Armee von 110,000 Mann twiirde die feften Plate im Norden 
befreien. Demnádft tar cin Zuſammenwirken mit ber Armee des 
Generals Faidherbe in Ausſicht genommen.*) 

Aber ſchon die erften Anfänge der Franzöſiſchen Heeresbewegung 
waren von Mißgeſchick begleitet. 

Die am 23ften Dezember bei Bourges, NeverS und La Eharité 
beginnenden Eiſenbahn-Truppentransporte nad) der Saóne**) ver: 
zögerten fid) iiber Ermarten. Bei dem Mangel an Borbereitungen 
traten zahlreiche Stórungen und Stodingen ein, welche, ganz abgefeben 
von Zeitverluſt, ben Truppen bei der ftrengen Bintertálte und bei 
nicht hinreichenden Verpflegungseinrichtungen ſehr grofe Beſchwerden 
auferlegten. Namentlich litt das Pferdematerial, von welchem gerade 
die in Ausſicht ſtehenden Fußmärſche ſtarke Leiſtungen erheiſchen 
mußten. Zunächſt wurden die von der Loire kommenden Abthei— 
lungen nad Chälon fur Saóne und Chagny geſchafft. Als aber 
inzwiſchen bekannt wurde, daß die Deutſchen Dijon geräumt 
hätten, entſchloß man ſich, die bereits ausgeſchifften Truppen wieder 
auf die Bahn zu ſetzen, um ſie nach Dole und Auxonne näher an 
das von Lyon nad) Befangon beförderte 24ſte Korps vorzuführen. 
Dieſe Maßregel war mit neuen Verzögerungen verbunden, denn 
die Linie Chaͤlon — Dóle befand ſich noch unter der Leitung ihres 
Bauunternehmers, die Gebirgsbahn über Lons le Saunier aber 
konnte ihrer ſtarken Steigungen halber ſehr wenig leiſten. Die 
Verſuche des Kriegs-Delegirten, auf die Eiſenbahnverwaltungen ein— 
zuwirken, ſchafften keine gründliche Abhülfe. Erſt mit Beginn des 
neuen Jahres ſtand die Armee zwiſchen Beſangon und Dijon 


*) Anlage Nr. 135 enthält ben Vorſchlag des Kriegs-Delegirten de Frey— 
cinet an ben Kriega:Minifter Gambetta, den Operationsplan fitr bie 1fte Loires 
Armec (Oſt⸗Armee) betreffend. 

**) Vergl. Th. II., Seite 811, Anmertung *). CGinzelne Transporte ſcheinen 
bercita am 22ften Dezember befórdert worben zu fein. 
70% 
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bereit.*) Inzwiſchen hatte General Bourbaki aud) die Zutheilung Des 
15ten Korps zur Oft-Armee bei der Regierung beantragt und durch— 
geſetzt. Diefes Korps fonnte feine Einfohiffung jedoch mid)t vor bem 
Aten Januar beginmen und braudjte, da es mit ber Eiſenbahn über 
Bejangon hinaus auf ber für groge Truppenbemegungen wenig 
gecigneten Linie den Doubs aufwärts weiter geführt wurde, vierzehn 
Tage, um feinen TranSport ¿u beenden. 

Am ten Januar batte die VorwártSbemegung Der übrigen 
Heerestheile ihren Anfang genommen. Das 18te Korps überſchritt 
den Ognon bei Pesmes, das 20fte wendete fid) ¿unáchft gegen Marnay 
und, als es den Uebergang Ddafelbft nicht ausführbar fand, gegen 
Voray. Ebendabin verlegte General Bourbaki am 4ten Januar fein 
Hauptquartier, nachdem in einem an bemfelben Tage zu DBefangon 
ftattgebabten Kriegsrathe endgiiltig das Vorgehen der Armee gegen 
Veſoul beſchloſſen worden war, wofelbft man General v. Werder 
mit der Majje feiner Streitfrájte wufte. Am Dten Fanuar folíte der 
Aufmarjd) ber Armee gegen bieje ftattfinden, das 24fte Korps über 
WMardaux bie Gegend von Diontbozon und Esprels, das 20fte 
Edenoz le Sec, das 18te Grandvelle erreidjen; aber nur mit den 
Spigen der Kolonnen fam es an biefem Tage ¿u den bercits ge: 
ichilderten fíeinen Gefechten bei Vefoul. Die Armee-Referve mar, 
wie eS ſcheint, nad) Rioz marjdirt.**) 

Die Abſicht des Franzöſiſchen Heerführers war, das Korps des 
Generals v. Werder durch Umfaſſung des linten Flügels gánzlid) 
von Belfort und den Ddiefen Plat belagernden Truppen abzudrángen. 
218 nun Nachrichten cingingen, daß Villerfexel von den Deutſchen ftart 


*) Es bejanben ſich am 2ten Sanuar: 
das 24fte Armee-Korps nebſt der Armee-Reſerve in und bei Befancon, 
das 20fte Armee-Korps bei Dampierre, 
das 18te Armee-Korps bei Auronne, 
dic Divifion ECrémer bei Dijon. 
Das Urmec : Hauptquartier verblicb biá ¿um 4ten Januar in Bejangon. 
**) Thatſächlich ift am 5ten Januar das 18te Korps bis Mailley, Rofey, 
Granbvuelle, mit feinen Bortruppen bis Lévrecey —Velle le Ehatel, das 20fte bis 
Le Magnoray, Authoijon und in das Bois de Filain gelangt, dic Ste Divifion 
des 24ften Korps bis Corcelle und Chaude Fontaine. 
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beſetzt fei, entíchlog fid General Bonrbafi, zur Erreichung feines 
Zweckes weiter rechts auszubolen, und trat den vom Gegner am 
Sten beobachteten Marſch nad) Often an, wodurch dann freilid) die 
Entſcheidung hinausgeſchoben werden mute. 

Am Sten Januar erreichten: das 18te Korps Montbozon, das 
20ſte Rougemont, das 24fte Cuſe, während das 15te ſeine Aus— 
ſchiffung bei Clerval begann. Am nämlichen Tage erhielt General 
Crémer*) Befehl zum Aufbruch gegen Veſoul. Für ben ten 
ordnete General Bourbaki von Montbozon aus an, daß das 24fte 
und 20fte Rorp3 in der Gegend von Vellechevreux und Villargent 
an die Straße Villerferel — Arce) heranriiten, das 18te gegen Viller= 
fexel und Esprels vorgeben, die Referven nad Cubro, Abbenans 
und Fallon folgen follten. Das Hauptquartier ging nad Bonrnel 
Ebátean, **) 


Treffen bei Villerferel am Yten Januar. ***) 


Die 4te Referve-Divifiont) hatte fid) arm Dten Januar gegen 7 Uhr 
Morgens von Noroy le Bourg nad) Aillevan3 in Beregung gefett, 
to mit dem Bau einer Bride über den Ognon begonnen wurde. Die 
rechts gegen Villerſexel entfendete Avantgarde wurde aus den Büſchen 


*) Derfelbe war nod im Laufe bes 2ten Januar von Dijon in der 
Riótung auf Fontaine Françaiſe abmarfdirt, aber aus Beforgnif fitr die 
Siderbcit ber Burgundiſchen Hauptftadt nad cinigen Tagen dorthin ¿uriid: 
berufen morben. 

**) Anlage Nr. 136 enthält ben Mortlaut des Marſchbefehls für bie Oſt— 
Armee zum ten Januar, des Korpsbefehls bes Generals v. Merber vom 
9ten Januar Morgen3 3 Ubr fowie cines an Dberft Bayer geridteten Befehls 
von bemielben Tage. 

***) Vergl. Plan Nr. 33 unb Skizze. 


+) Truppen=Cintbheilung der 4ten Referves Divifion 
am ten Januar. 


Rommanbeur: General:-Major v. Sá melina. 
Avantgarbe: General: Major v. Tresckow IL 
iſtes Rheiniſches Infanteric-Regiment Nr. 25 (e Anfang3 dem Gros 
zugetheilt, wurde alsbald ber Avantgarde nad)gefenbet), 
lftez Reſerve-Ulanen-Regiment, 
lfte ſchwere Referve-Batterie, 
2te ſchwere Referve- Batterie. 
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nórblid) des Ortes mit Feuer empfangen und lieg fogleid) ihre beiden 
Batterien am Südrande deS Waldes Le Grand Fougeret auffabren. 

Die Stadt, welche am jenfeitigen Ufer zu beherrſchender Höhe 
auffteigt, ber von Mauern umgebene Schloßpark und bie fteinerne 
Ognon-Brücke murden unter Feuer genommen, nicht minder die von 
Siiden ber anritfenden Kolonnen des Feindes. Ein erfter, um 
10 Uhr unternommener Vorftof ber ¿iifiliere deS Regiments Nr. 25 
miflang. Inzwiſchen aber hatte Premier-Cieutenant Hertel cinen 
vom Eiſenhammer nad) dem Schloßparke hinüberführenden Drabtjeil= 
fteg bemerft. Schnell entſchloſſen vertrieb er mit der 11ten Sompagnie 
deſſen Befagung und nahm das Schloß in Befit, wobei über 90 Fran- 
¿ofen und cine Fahne in die Hánbe der Angreifer fielen. Von dort aus 
wurden die Verthcidiger der grogen Ognon-Briide nunmebr im Rücken 
beſchoſſen. General v. Tresckow II. ließ fofort ſtärkere Abtheilungen 
zur Unterſtützung nachrücken.“) Die Fünfundzwanziger drangen in 
die Stadt ein, warfen zwei an der Strafe nad) Rougemont ftehende 
feindlihe Sompagnien zurück und verfidjerten fid) der Südausgänge. 
Als nun vier Sompagnien,**) unter Major MalifiuS, den Vorfto$ 





Gros: Dberft Knappes v. Knappſtädt. 
Landbwebr:Bataillon Meblau, 
2teó fombinirtes Oſtpreußiſches Landwehr-Regiment (Nr. 4/5), 
lfte, 2tc unb 4te Estadron 3ten Reſerve-⸗Ulanen-Regiments, 
1ftc, 2te und 3te leichte Reſerve-Batterie, 
2te Feſtungs-Pionier-Kompagnie VIL Armeces forp3 nebft ciner Ab: 
thcilung des Feld-Briidentrains. 
= _— war als Bedeckung ju ben auf der Strafe nad) Lure in Marfd) 
geſetzten Trainá ber Divifion abtommanbirt. 
*) Nacheinander: Be de He, unter Führung des Oberften 
* übernahm bie Beſetzung bes Eiſenhammers und bes Drabtjeil- 
ſteges. * ſicherte gegen Moimay und kehrte erſt ſpäter zum Regiment zurück. 
lfte und Zte 
25 


v. Loos. 


wurben als Rejerve fiir bie ber Ognon:Briide gegenüber ver: 


Ote und 10te 
—— aufgeſtellt. 
Oite und 1fte 

— 


bliebene 


10te und 3te 
25. 





im erften, im zweiten Treffen. 
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gegen die Ognon-Briide erneuten, wid) der Feind aud) dort längs des 
Scey-Bachs in der Richtung auf Bevenge zuriid. Von dem fd)nell 
durch Villerſexel vorgegangenen 1jten Referve-Ulanen-Regiment fand 
die 2te ESfadron, unter Rittmcifter v. Wernsdorff, nod Gelegen— 
heit, eine feindlide Sompagnie, Die ſich eben nad) VillerS la Ville 
hineinziehen wolíte, zu fprengen und ihr 60 Gefangene abzunehmen. 

Vergeblid) hatten die Franzofen fid) bemiibt, durch Artillerie 
von Süden ber die Befagung von Billerferel*) zu unterftiigen. 
Um 1 Ubr mar der Biderftand gebrochen. Auger Verwundeten und 
Todten blieben gegen 500 unvermundete Gefangene in Händen 
der Deutſchen. Die Batterien Der Avantgarde fubren auf der Höhe 
ſüdöſtlich der Stadt auf, und es entitand hier nun einc Gefechtspauſe, 
welche big 2 Uhr dauerte. 

Mittlerweile war die rechte Flanke der in das Gefecht ver— 
wickelten Truppen durch den Heranmarſch der 1jten Divifion und der 
Referve-Artilleric des Franzöſiſchen 18ten Korps ernfthaft bedroht worden. 
Die Ate Reſerve-Diviſion hatte dieſe, frühzeitig von einer Ulanen-Patrouille 
entdeckte Bewegung durch ſchwache Abtheilungen weiter beobachten laſſen, 
General v. Werder aber die Brigade des Generals v. d. Goltz**) 


*) Sie beftand aus je einem Mobilgarben : Bataillon Corfe und Vosges, 
zwei Sompagnien der 1ften Rhónc:Legion und einer Edjwabron. 


**) Truppen=Cintheilung ber tombinirten Preufifden Brigade 
des General: Majors Baron v. d. Goltz 
am 9ten Januar. 
Avantgarbe: Oberft-Lieutenant Nabtigal. 
1fte3 und 2te5 Bataillon 4ten Rheiniſchen Infanteric-RNegiments Nr. 30, 
3te Estabron 2ten Rejerve-Hufaren-Regiments, 
ſchwere Referve Batteric I. Armee-Korps, 
lfte leidjte Referve- Batteric III Armee-Korps. 


Gro3: Dberft Wahlert. 
súfilicr-Bataillon 4ten Rheiniſchen Infanteric-Regimenta Nr. 30, 
Pommerſches Füſilier-Regiment Nr. 34, 
lfte und Ate Estabron 2ten Reſerve-Huſaren-Regiments, 
2te leichte Re'erve-Batterie IIII Armee Korps. 
2te 


Aen Ref uſ deckte beim Vormarſch die rechte Flanke der Brigade, 
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bi8 Grange d'Ancin vorgezogen und mit der Sicherung gegen Marat 
und Moimay beanftragt. 


Der Verfudh, das vom Feinde fon erreichte Marat im Vor- 
iibergeben ¿u nehmen, gelang nicht.“) Dagegen vermodjte die Avant- 
garde Moimay, wo fid) eine Abtheilung Fünfundzwanziger**) ſchon 
befand, mit nod) ¿rei Sompagnien***) zu befegen. General 
v. d. Golf erfannte, daß er bebentende feindliche Streittráfte fid) 
gegeniiber habe und daher die Behauptung von Moimay wichtig 
jei. Er ließ den gróferen Theil feines Gros) dorthin vorgeben. 
Die Batterien der Avantgarde batten zunächſt nördlich Moimay 
Stellung genommen und traten jetzt auf der Höhe reftlid) des Dorfes 
gegen die bei Rullet Ferme aufgefahrene Franzöſiſche Artilleriefy) 
in "8 Feuer. Ihnen reibte fid) die Batterie deS Gros an. Cinige 
Sompagnien+tf) waren über Moimay hinaus in das Gehölz Les 
Broſſes vorgedbrungen, to fid) um 1 Uhr Nachmittags ein lebhaftes 


a war ¿ur Bededung ber Train3 nad) Lurc, = yu ben Truppenfabr: 


jeugen kommandirt. Das 2tc Referve: Dragoner-Regiment, welches bie Nacht 
in Lure zugebracht hatte, riidte nad) ber Gegend von Aillevanaá. 
2te unb 3te Iſte — 

— — — D 

) 34 unb Thorn hatten bas Dorf theilweiſe in Befit 
qenommen, mufiten daſſelbe aber wieder räumen, ba der Feind ftarte Infanterie: 
Abthcilungen, von mebreren Batterien unterftititt, gegen den Ort vorfilbrte. 

**) Der grófite Theil ber * 


21.) Gte und Tte 


30. 
IL, lfte, 4te, Yte, 11te unb 12te 
2te unb 3te 
— 


2ten l. Reſ.⸗ 


Y) — 


nebſt der , unter Oberſt 


Iſte 
Wahlert. und — 
geweſen waren, hatten ſich theils nach den Waldrändern nördlich des Orts, 
theils durch das Gehölz Les Broſſes nach Moimay gezogen. 

44) Die Deutſchen Berichte ſprechen von bei Autrey le Vay aufgefahrenen 
Franzöſiſchen Batterien. Die Franzöſiſchen Quellen erwähnen dieſer Batterien 
nicht. Es iſt anzunehmen, daß die bei Rullet Ferme entwickelten Batterien 
des Franzöſiſchen 2Often Korps gemeint ſind, dba bie Entfernungen, auf welche 
bic Deutſchen Batterien gefeuert haben, hiermit übereinſtimmen. 

bte und Tte Hte, Tte und 8te 
34. 


o A mb 


, vwoeldbe gegen Marat verrmenbet 
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Gefecht entípann. General v. d. Goltz fiiblte ſich bald ftart gemig, 
um, einer Verabredung mit General v. Schmeling entíprechend, 
neun Fompagnien des Regiments Nr. 30, unter Oberft-Pieutenant 
Nachtigal, nad) Villerferel zu entfenden. Diefelben follten dort 
die Truppen der Aten Referve-Divifion ablófen und für den Weiter— 
maríd gegen Belfort verfiigbar machen. 

Inzwiſchen hatte aber General v. Werder von den eine weite 
Umſicht geftattenden Höhen bei Aillevans aus die beträchtliche 
Verſtärkung der Villerferel gegenüberſtehenden Franzöſiſchen Streite 
tráfte mabrgenommen. 

Die Kriegsbrücke óftlid Aillevang tar fertiggeftelít und eine 
Abtheilung Der 4ten Referve- Divifion*) zu ihrem Schutze zwiſchen 
Longevelle und St, Sulpice vorgef oben morben. Allein das Vorgehen 
liber den Ognon bhátte, wie man jetst ¡iberfab, nicht auf die ¿lante 
maricirender Kolonnen, fondern auf die ¿Front cines iiberlegenen 
Feindes getroffen. Weit dringlicher war eS, zu hindern, daß Ddiefer 
ſeinerſeits den Fluß überſchreite und ſo die Vereinigung mit General 
v. Tresckow J. unmöglich mache. 

General v. Werder ließ deshalb um 2 Uhr Nachmittags das 
Gros der Aten Reſerve-Diviſion über Grange d'Ancin gegen Viller— 
ſexel vorrücken und beorderte auch das ſchon im Marſch auf Atheſans 
begriffene Gros der Badiſchen Divifion nad Arpenans zurück.*) 
Ehe dieſe Bewegungen ausgeführt waren, hatten die Truppen in 
Villerſexel ſich gegen Villers la Ville auf's Neue in Bewegung geſetzt. 
Der kommandirende General, welcher ſich perſönlich nad Villerſexel 
verfügte, nahm jedoch die vorgedrungenen Abtheilungen***) wieder 


3te und Ate Ae 

*) Thorn Bataillon Wehlau und 3tenRej.-Ulanen 
v. Reyferlingt, batten ben Fluß theils burdjmatet, theils auf einem Wehr 
überſchritten. 

**) Die 1fte Badiſche Brigade war in ber Bewegung geblieben, um über 
Lure Couthenans zu erreichen und bem General v. Tresdow [. möglichſt 
bald eine Unterſtützung zu gewähren. Aber auch dieſe Brigade wurde gegen 
Abend bei Lure angebalten und übernachtete daſelbſt. 

+...) I., 9te, 10te unb 12te Ste unb 8te un 2te ſchw — 
25. á 30. 4ter Ref.-Div. 


, unter Major 





. Ebenfo betheiligten 
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nad Der Stadt, die Batterien auf das rechte Ognon-Ufer zurück. 
Die von der fombinirten Preußiſchen Brigade nad) Billerfexel ab: 
geſendete Verftártung und cin Theil ber Referve-Divifion wurden 
dem General v. d. Goltz überwieſen und, da dieſer erflárte, einer 
Unterftiigung nidt zu bediirfen, am Waldſaume nördlich Villerfexel 
aufgeftelít,*) 

Auf dem GefechtSfelde von Moimay war inzwiſchen ein erneuter 
Angriff gegen Viarat**) ohne Erfolg geblieben. Die Batterien 
hatten einen ſchweren Stand gehabt. Bei dem Verſuche, teiter vor: 
wärts eine wirfiamere Stellung zu nebmen, tar die Ifte leichte 
Neferve-Batterie plóglid) aus dem Gehölze Les Broſſes mit Infanterie— 
Feuer überſchüttet worden. wei Geſchütze kamen zum Stehen, 
wurden jedoch mit großer Kaltblütigkeit wieder marſchfertig gemacht.**) 
Um 3 Uhr mußte der Waldabſchnitt geräumt werden. Aber die 
Verſuche der Franzoſen, gegen Moimay vorzudringen, ſcheiterten an 
den ſicher einſchlagenden Geſchoſſen der Preußiſchen Artillerie und, 
nachdem dieſe bei einbrechender Dunkelheit in cine Stellung nördlich 
des Dorfes zurückgenommen worden war, an dem Schnellfeuer Der 
Infanterie. Das Gros der Badiſchen Diviſion war über Arpenans 
hinaus im Vormarſch geblieben,) und General v. Glümer ließ 


ſich von bem bei Villerſexel eintreffenden Gros ber 4ten Reſerve-Diviſion das 
Bataillon Ortelóburg unb dic 3te leichte Batterie an bem Vorftoge. 


*) Nur ¿wei Sompagnien des Bataillona Graudenz betbciligten ſich 
voriibergebend am Sampfe um Moimay. 
3te 1íte 
K*k . — . 
) Duró) 31. und Thorn 
der 4ten Reſerve-Diviſion zurück. 


***) Unteroffizier Sd) ulz wurde Durd) dic Bruft geſchoſſen, verließ aber fein 
Geſchütz erft, nachdem daſſelbe zurückgebracht worden war. 


1) Bom Gros ber Badiſchen Divifion hatte das 2te Bataillon 3ten 
Regiments und Die te ſchwere Batterie an Stelle der Abthcilung ber Aten 
Rejerve : Divifion den Schutz ber Kriegsbrücke von Aillevans übernommen, 
St. Gulpice fomwie Notre Dame de la Pitié befeft und bic Verbindung nad) 
Villerfexel hin aufgenommen. 


Die Letitere tebrte bald barauf zum Gros 
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drei Batterien*) gegen Marat auffabren. Bald nad) 5 Ubr wurde | 


das Dorf von den vorderften Badiſchen Bataillonen**) ohne ſonder— 
liche Schwierigkeiten genommen. Um 6 Uhr Abends endete der Kampf 
auch bei Moimay. 

Inzwiſchen aber hatte ſich in Villerſexel ein hartnäckiges Nacht— 
gefecht entwickelt. 

Einige Zeit nachdem bie neun Kompagnien Dreißiger des Oberſt— 
Lieutenants Nachtigal aus dem weſtlichen Theile der Stadt ab— 
berufen worden, gelang es den Franzoſen, begünſtigt durch die ein— 
tretende Dunkelheit, in den Park und das Schloß einzudringen, bevor 
dieſe Oertlichkeiten Preußiſcher Seits wieder beſetzt waren. Starke 
Kolonnen des Feindes rückten von Süden her gegen die Stadt vor, 
welche von ſeiner Artillerie lebhaft beſchoſſen wurde. 

Die allgemeine Gefechtslage forderte eine dauernde Behauptung 
von Billerſexel nicht unbedingt. General v. Tresckow II. ordnete 
daher die Räumung an. Oberſt v. Loos wurde mit Deckung des 
Abzuges beauftragt, welcher ſchon jetzt bei dem heftigen Nachdrängen 
des Feindes nur mit Schwierigkeit und unter angriffsweiſen Gegen— 
ſtößen bewirkt werden konnte. 

Noch war die Stadt nicht vollſtändig von der Deutſchen Be— 
ſatzung verlaſſen, als ein Befehl des Generals v. Werder einging, 
dieſelbe ferner zu behaupten. Die nördlich Villerſexel verfügbaren 
3!/ Landwehr⸗Bataillone**) gingen unverzüglich vor und trafen an 


») lfte und 4te l., Tfte ſchw. 
Bad. 
*1) L und sil. 
3ten Bad. 

***) Bon den fiinf Landwebr:Bataillonen, weldje das auf Villerjexel nad): 
geriidte Oros ber 4ten Referoc-Divifion urfpringlid) zählte, waren bie Bataillone 
Weblau, Ofterode, Ortelsburg unb ¿wei fompagnien Thorn zur Stelle, 
Außer der 2ten Kompagnie Thorn war aud) bie 4te nod ablommanbirt. 
Diejelbe ſicherte bis ¿um Cintrefien ber Badiſchen Abthcilung (vergl. Tb. IL, 
Seite 1072, Anmertung +) die Kriegsbrücke bei Aillevana, während bie übrigen 
an bderfelben aufgeftellten Truppen der Referve : Divifion ihrem Gros acfolgt 
waren. Vom Bataillon Graudenz befanden fid ¿wei Sompagnien auf bem 
Gefechtsſelde des Generala Baron v. d. Gol. Dic beiden anderen waren 
zum Transport von Gefangenen vermenbet. 


LL 
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der Ognon-Briide mit den zurückmarſchirenden Fünfundzwanzigern 
3ufammen, telde ¿front machten und unter lebhaftem Gefechte wieder 
in die Stadt eindrangen. Die Füſiliere ſetzten ſich auch bald in 
Beſitz des öſtlichen Theiles; dem ten Bataillon*) gelang es aber 
nicht, den ſüdlichen Ausgang zu gewinnen, durch welchen der Gegner 
immer neue Verſtärkungen heranführte. 

Gegen den Bart und das Schloß hatte fid das Landwehr— 
Bataillon Wehlau gewendet. Nachdem ſein Angriff abgeſchlagen, 
glückte es Major v. Wuſſow, an der Spitze einer Abtheilung des 
Bataillons Oſterode in das untere Stockwerk des weitläufigen Ge— 
bäudes einzudringen. Ihm folgte alsbald der größere Theil der 
Bataillone Oſterode und Wehlau. Allein der Feind behauptete ſich 
hartnäckig im oberen und im Kellergeſchoß. Auch das halbe Bataillon 
Thorn griff von ber Flußſeite her cin,**) und nun entbrannte auf 
Treppen und Gängen ein heftiger und wechſelvoller Kampf. In einem 
der Sále murden 120 Gefangene gemacht; aus anberen die Franzoſen 
zu vertreiben, gelang nid)t,***) Mábrend ein grofer Theil ber 
Mebrleute nad) ber Ognon-Brücke zurückkehrte, waren Oberſt 
v. Krane und Major v. Wuſſow mit einigen Mannſchaften in dem 
brennenden Gebäude verblieben und vom Gegner umſtellt worden, doch 
vermochten ſie, unter Beihülfe des Bataillons Thorn, ſich durch— 
zuſchlagen. Die Verſuche des Letzteren, wieder einzudringen, waren 
aber erfolglos. 

Auch zwei Kompagnien des in der Stadt, nahe der Ognon-Brücke, 
zurückgehaltenen 1ften Bataillons vom Regiment Nr. 257) waren 
gegen das Schloß entſendet, jedoch in den dahin führenden Gaſſen in 
einen Häuſerkampf verwickelt worden, an welchem ſich wahrſcheinlich 


*) Der Bataillons-Fibrer, Hauptmann Reiſewitz, wurde tödtlich vers 
wundet; mehrere Offiziere wurden außer Gefecht geſetzt. 
**) Bataillon Ortelsburg hielt ben nordöſtlichen Eingang ber Stadt beſetzt, 
entſendete ſpäter aber zwei Kompagnien gegen das Schloß. 
4) Beim Eindringen in cines ber beſetzten Zimmer fiel Premier⸗Lieutenant 
Foerſtemann. 
7) 2te und 4te. 
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viele feit dem Morgen verſteckt gebliebene Franzoſen betheiligten. Das 
Straßengefecht fteigerte fid),, von ben brennenden Háufern belendhtet, 
mit ¿unegmender SHeftigfeit big 10 Ubr.*) In bem allgemeinen 
Getóje madjte fid) die Thätigkeit der feindlichen Artiflerie nur durch 
die einſchlagenden Sprengſtücke bemertbar. Leicht konnten Die im 
Innern der Stadt fimpfenden Truppen vom Schloß her im Riiden 
angegriffen werden, Oberſt v. Knappe, welcher bie Candwebr: 
Bataillone an der Brücke wieder gefammelt hatte, befabl daber ein 
erneutes Vorgeben gegen den Part. Die beiden Sompagnien Thorn 
fetsten fic) auf der Nordſeite des Schloſſes feft und wiefen einen 
längs des Fluſſes gefiibrten Vorftof deS Gegners erfolgreid zurück; 
es gelang aber weder ignen, nod) den übrigen Bataillonen, den Schloß— 
berg wiederzunehmen. 

General v. Werder bhatte zwifben 7 und 8 Uhr Abends 
befoblen, daß die Truppen Die von ihnen eingenommenen Stellungen 
aud) während ber Nacht bebaupten folíten. Sie lagerten bei 
Moimay, Marat und Grange VAncin.**) Nur in Villerfexel war 
der Kampf um ben Befifg der Stadt nod) nicht entíchieden. Als Der 
fommanbirende General bhiervon um 9's Uhr Nachricht erbielt, 
ftellte er dem General v. Schmeling das Abbredjen des Gefechts 
anbeim. Un. 1 Uhr Nachts wurde dann ſchließlich die Räumung 
der Stadt angeordnet. Das Iſte Bataillon des Regiments Nr. 25 
übernahm die Sicherung des Abzuges, welcher auch ohne weitere 
Zwiſchenfälle big 2%/4 Uhr beendet wurde. Die Divifion ſetzte ben 
Marſch über die Kriegsbrücken bei Aillevans***) fort.* Ihre Avant: 
garde erreidhte in aller Friihe des 1Oten Januar St. Sulpice. 

Die Deutſchen Truppen, von denen etrwa 15,000 Dann mit 
54 Geſchützen zum Sampfe gekommen waren, hatten in diefem Treffen 








*) In daſſelbe griffen auch A — und zuletzt namentlich * 
**) Infanterie-Regiment Nr. 30 und Bataillon Graudenz hielten ſich 
nördlich Villerſexel zur Unterſtützung der kämpfenden Truppen bereit, kamen 
aber nicht mehr in's Gefecht. 
**) Am Nachmittage bes Aten war in ber Nähe ber erſten eine zweite 
Kriegsbrücke hergeſtellt worden. 


ein. 
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26 Offiziere und 553 Mann verloren, aber im Ganzen 700 unver: 
wundete Gefangene gemacht und fid) am Ognon gegen zwei Franzöſiſche 
Korps — das 18te und 20fte ſowie cine Abtheilung des 24ſten — 
behauptet. *) 


Aud) in der Richtung auf Belfort hatte fi) am Yten Januar 
die Anweſenheit des Feindes bemerfbar gemadt. Franzöſiſche Ko— 
lonnen waren am Morgen im Anmarſch über Corcelles gegen Arcey 
geſehen worden. Sie hatten aber bald dieſe Bewegung eingeſtellt und 
ſpäter den Rückmarſch angetreten. Als Oberſt v. Bredow ſodann 
ſeinerſeits bis Corcelles vorging, fand er den Ort beſetzt. Er vertrieb 
den Feind und beobachtete ein großes Lager bei Secenans, welches 
ſeine nächſte Verbindung mit General v. Werder unterbrach.“*) Nicht 
minder waren die Quartiere des Generals v. Debſchitz vorwärts des 
Allaine-Fluſſes durch Franzöſiſche Abtheilungen von Seloncourt aus 
aufgeſtört worden.**) 

Thatſächlich ſtanden am Morgen des 10ten Januar drei 
Franzöſiſche Korps eben ſo nahe an Belfort, wie die drei Deutſchen 
Diviſionen, welche die Belagerung des völlig in ihrer Flanke liegenden 
Platzes zu ſchützen hatten. General v. Werder, der in der Frühe 
dieſes Tages die Badiſche Diviſion und die Brigade des Generals 
v. d. Goltz nach den Höhen von Aillevans berufen hatte, ſo daß 
nunmehr das ganze XIV. Armee-Korps hier und bei Longevelle 
vereinigt ſtand, war entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten, wenn er 
angegriffen werde, indeß abzumarſchiren, wenn dies nicht geſchehe. 
Der Feind ſchritt nicht zum Angriff; es wurde deshalb noch in den 
Morgenſtunden der Abmarſch in nordöſtlicher Richtung angetreten. 

Zur Sicherung deſſelben nahm die Ate Reſerve-Diviſion eine 
Aufſtellung bei Atheſans, hinter welcher die Brigade des Generals 
v. d. Goltz nad Béverne, die Badiſche Diviſion in Quartiere 





*) Dic Verluſte des Feindes beliefen ſich nach Chenu auf 27 Offiziere, 
627 Mann an Todten und Verwundeten. 
**) Am Abend wurde Corcelles wieder geräumt. 
***) Oberſt v. Bredow hatte in Folge deſſen ſogar zwei Bataillone und cine 
Batterie nach Allanjoie abſenden müſſen, wo dieſelben zur Unterſtützung des 
Generals v. Debſchitz bereit ſtehen ſollten. 
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zwiſchen Cure und Ronchamp marſchirten. Unter Belaffung einer 
Arrieregarde in Leval und La Vergenne ging fodann Die Ate Referve: 
Divifion zurück und ſuchte Untertommen in der Gegend von Moffans. 
Aud) die am ten in Vefonl und an der Saóne ftehen gebliebenen 
Abtheilungen des Oberften Bayer und des Majors v. Paczinsti 
twaren nad) Vy les Luve herangezogen orden. *) General v. Werder 
formirte nun ¿uv ferneren Beobachtung des Feindes gegen Weſten 
jowie nördlich in der Richtung auf Epinal aus acht Sompagnien, drei— 
zehn Schwadronen und zwei Batterien eine befondere Abtheilung,**) 
welche unter Befehl des Oberſten v. Williſen zunächſt bei Lure 
ſtehen bleiben ſollte. 

Oberſt v. Bredow wurde an dieſem Tage nicht ernſthaft be— 
läſtigt, trotzdem ſich vor ſeinen Stellungen beträchtliche Streitkräfte 
des Feindes zeigten. Dieſelben begnügten ſich damit, die Verbin— 
dung mit General v. Werder unterbrochen zu haben, und ließen ihre 
Artillerie auf große Entfernung wirkungslos gegen Arcey feuern. 

Vor der Front des Generals v. Debſchitz war Hauptmann 
Graf v. d. Schulenburg mit drei Kompagnien Apenrade, einem 
Zuge Ulanen und zwei Geſchützen gegen Abévillers vorgegangen, 


TT. und Füſ. 


* 14, UNO ; Y 

) Oberft Bayer hatte mit bem ¿y dem Bataillon Cupen, 
lſten ſchw. Rej.: 2ten l. Ref.» 

* 4ten Rej.-Quí.” der VI und Xin Veſoul beſetzt gebalten, 


während Major v. Paczinski-Tenczin am Jten mit feinen beiden Reſerre— 
A — in Port fur Eaóne ſtand. 
Oberft Bayer, weldjer in ¿olge während ber Nadt an ión cr: 
gangener Befehle am Morgen zunächſt auf Les Velles Baraques vor: 
gegangen war unb von dort aus weiter gegen Esprel3 bin rekognoszirte, 
hatte bei Valleroia le Bois Franjófije Abtheilungen angetroffen und ein 
leichtes Gefecht gehabt. 
**) Landwehr-⸗Bataillon Eupen (ſechs Kompagnien), 
zwei Kompagnien Reſerve-Jäger, 
Badiſches Leib-Dragoner-Regiment, 
1ítes Reſerve-Ulanen-Regiment, 
2tes Reſerve-Dragoner-Regiment, 
lfte Eskadron Aten Reſerve-⸗Huſaren-Regiments, 
ſchwere Reſerve-⸗Batterie VII. Armee-Korps, 
2te Sächſiſche leichte Reſerve-Batterie. 


Jäger-Kompagnien und der 
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hatte das Dorf in kurzem, aber lebhaftem Gefechte genommen unb 
den Feind vertrieben.*) 

Am llten Januar gelangte bie Badiſche Divifion nad) 
der Gegend von Frahier und Ghalonvillar3; General v. d. Goltz 
maríchirte nad) Ehagen, Luze und Couthenans, die 4te Referve-Divi: 
fion nad) Tavey und Héricourt. Sonad) hatte das XIV. Armee- 
Sorp3 bie Linie der Lifaine erreicht und ftand nunmehr zwiſchen 
dem belagerten Plage und bem feindlichen Heere, zu deſſen fernerer 
DBeobachtung Oberft v. Bredow in Arcey umd Oberft v. Willifen 
bei Lure verblieben.**) 

Schon Tags ¿uvor mar General v. Merder vorau8gecilt, um 
die Oertlichkeiten an der Lifaine in Augenſchein zu nehmen. In Ron— 
champ gingen ihm durch einen Feldjäger die bereits am Tten im Großen 
Hauptquartier erlaſſenen Direltiven zu. Sie ſetzten ihn in Kenntniß 
von der Bildung der Süd-Armee, entbanden bas XIV. Korps von 
der Sicherung des Landes weftlid) der Vogeſen und bezeichneten als 
Hanptaufgabe die Deckung der Delagerung von Belfort, fitr welchen 
Zweck alle dort abkömmlichen Truppen heranzuziehen feien. Empfoblen 
wurde die Zerftórung der ſüdlichen Vogejen-Strafen und die Beobachtung 
feindlicher Bewegungen teftlid) des Gebirges in Verbindung mit dem 
General-SHouvernement von Lothringen. Aufftinde im Rücken folíten 
unnachſichtlich unterdrückt werden, wozu auch das General-Gouverne—⸗ 
ment vom Elſaß angewieſen wäre. Das Badiſche Kriegs-Miniſterium 
ſei aufgefordert, Erſatz-Truppen im ſüdlichen Theile des Großherzog— 
thums aufzuſtellen, um einem etwaigen Ueberſchreiten des Rheins 
Seitens feindlicher Streifforps entgegenzutreten. Endlich ſollte das 
XIV. Korps ſtetig Fühlung am Feinde halten, um zu verhindern, 
daß dieſer ſich mit geſammten Kräften auf die anrückenden Korps des 
Generals v. Manteuffel werfe.***) 

Die in der Ausführung begriffenen Anordnungen des Generals 

*) Ueber Aufſtellung ber Armeen am 1Oten Januar Abends vergl. 
Skizze zu Seite 1076. Dic Abtheilung des Dberften v. Zimmermann beftand 
aus den Bataillonen Goldap, Marienburg und Gumbinnen. 


*) Vergl. Skizze. 
***) Anlage Nr. 137 enthält ben Wortlaut dieſes Erlaſſes. 
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v. Werder entiprachen volllommen den bezeichneten Zwecken Der oberften 
Heeresteitung. 

General v. Tresckow 1. mar zur mündlichen Befprechung nad) 
Argiéjan8*) befehieden, vor two aus der Fommanbirende bie an 
der Lifaine zu nehmende Schlachtſtellung eingebend befichtigte. 

Su Verbindung mit der Allaine bildet bie Lifaine in ber 
ZTrouée de Delfort einen vom Fuße der VBogefen bis zur Schweizer 
Grenze reidjenden Abſchnitt, ift jedod) in ihrem oberen Laufe nur ein 
unbedentender Bad), erft unterbalo Ehenebier 6 big 8 Meter breit, 
la big 1 Meter ticf und an einzelnen Stellen anfgejtaut. Während 
der bald beginnenden Sámpfe aber mar die Lifaine ¿ugefroren und 
fonnte nur durch Aufeifen zu einem Fronthinderniß gemacht werden. 

Da3 Thal des Flüßchens bildet bei Frahier eine von Hügel— 
land umpgebene Mulde und verengt fid) dann abwärts bis Chagey 
zwiſchen ſteilen, dicht bewaldeten und ſchwer zu erfteigenden Berg: 
lehnen. Die offenere Gegend um Héricourt wird von dem hohen und 
felſigen Mont Vaudois völlig beherrſcht. Unterhalb treten nochmals 
die Waldberge du Chanois und Dannin eng zuſammen, dann aber 
bleiben big Montbéliard die Höhenzüge 1500 bis 2500 Meter aus: 
einander. Von dem nahe nördlich dieſer Stadt hochgelegenen Pacht— 
hofe La Grange Dame iſt eine weite Strecke des Flußthales zu 
überſehen und unter Feuer zu nehmen. Auch der Eiſenbahndamm 
gewährt am öſtlichen Ufer der Liſaine ſtellenweiſe ein nicht ganz leicht 
zu überſchreitendes Hinderniß. 

Nur zwei größere Straßen führen von Arcey aus über den unteren, 
hauptſächlich in Betracht kommenden Lauf des Fluſſes. Diejenige 
über Montbéliard iſt durch das feſte Schloß geſperrt, die über Héri: 
court bietet dem Vertheidiger eine günſtige Aufſtellung auf dem nahen 
Berge Mougnot, in dem an der Straße nach Luze hochgelegenen 
Kirchhofe und an der Mühle Bourangle. Weiter vorwärts liegt 
Tavey noch im Schußbereiche vom Mont Vaudois. Die kleineren Ver— 
bindungswege, welche das Thal überſchreiten, ſind meiſt eng, tief ein— 
geſchnitten und waren bei der herrſchenden Glätte nur ſchwer zu benutzen. 








*) An der Straße Belfort—Séricourt, 
Feldzug 1870/71, — Tert M. 711 
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Nicht unbeachtet durfte aber bie große Hauptftrafe von Lure 
nad Delfort bleiben, welche Die offenere Gegend von Frahier 
durchzieht. 

Das im Allgemeinen ſtark bewaldete Gelände begünſtigt ein 
verdecktes Herankommen des Feindes, erſchwert jedoch ſeine Entwicke— 
lung und beſchränkt die Aufſtellung größerer Artillerie-Maſſen auf 
wenige Punkte. 

Die Hauptnachtheile der Stellung waren ihre große Ausdehnung 
und der Mangel an Verbindungswegen hinter der Front, welcher 
die rechtzeitige Unterſtützung der Vertheidigung an den nicht vorher— 
zuſehenden Angriffspunkten des Gegners erſchwerte. Die Entfernung 
von Frahier big Montbéliard beträgt 2/2 Meilen. 

Indeß hatte General v. Tresckow J. bereits im Voraus das 
Gefechtsfeld durch Anlage von Batterien und Beſetzung derſelben mit 
Belagerungs-Geſchütz auf's Günſtigſte vorbereltet. Von dieſem wurden 
7 Stück am Abhange des Mont Vaudois, 5 auf der Höhe La 
Grange Dame, 6 im Schloſſe Montbéliard und 16 an verſchiedenen 
Punbkten hinter der Allaine aufgeſtellt.“*) 

General v. Werder entſchied ſich für Beſetzung der Liſaine-Linie 
und ertheilte Befehl, ſolche am folgenden Tage auszuführen.“) 


*) Die Batterien lagen auf folgenden Punkten: 
1) Auf dem Abhange des Mont Vaudois, nordöſtlich Héricourt: ſieben 
12 em⸗-Kanonen. 
2) Auf der Höhe von La Grange Dame, nordöſtlich Montbéliard: fünf 
15 em⸗Kanonen. 
3) Im Schloſſe von Montbéliardb: vier 9Icm-Sanonen unb ¿wei 12 cms 
Stanonen. (Vergl. Th. IL, Seite 1049.) 
4) Dei Vieux Charmont: ¿wei Y cm-Ranonen. 
5) Bei Allanjoie: zwei Y cm-Kanonen. 
6) Auf den Anbóben weftlid) und nordöſtlich Bourogne: je zwei 15 cms 
Kanonen. 
7) Nördlich Grandvillars: zwei 12 em⸗Kanonen. 
8) Nördlich Joncherey: vier 15em⸗-Kanonen. 
9) Bei Delle: zwei 12 em⸗Kanonen. 
10) Spáter traten nod) drei 15 cm-Sanonen bei Moulin Rougcot (an ber 
Straße Frabier—Chalonvillars) hinzu. 
**) Anlage Nr. 138 enthált ben Mortlaut ber vom Gencral v. Merber 
ertbeilten bezüglichen Befehle. 
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Demnad) riifte am 12ten und 13ten Januar die 4te Reſerve— 
Divifion, einſchließlich des bisher vor Belfort vermendeten Theiles 
derfelben,?) mit ciner Brigade und ¿zwei Batterien nad Mont: 
béliard und Sochaux, mit der anderen Brigade nebft vier Batterien 
nad) Héricourt ab. Nórdlid) anſchließend, ſtellte ſich General v. d. Hol g 
bei Couthenans, Luze und Chagey auf. Die Badiſche Divifion fon- 
centrirte auf dem rechten Flügel ihre 2te und 3te Brigade in Der 
Gegend von Frahier und bilbete aus vier Batterien eine Artillerie- 
Referve; die 1fte Brigade wurde weiter rückwärts nad) Ehalonvillars 
und Manbdrevillar3 verlegt. Die bei Frabier verfammelten Truppen: 
fabrzeuge wurden bherangezogen, die Traing auf die Strafe Giro: 
magny —Sentheim**) gewieſen. Die weiter nördlich durd) das Gebirge 
filhrenden Verbindungen folíten an bem Knotenpunkte St. Manrice 
unterbrod)en terden, ***) 

Gifrigft wurde die Zeit benutzt, welche bie Unthätigkeit des 
Gegners gewährte, um die Widerſtandsfähigleit der Stellung zu er— 
höhen. Das Hauptquartier Brevilliers trat in telegraphiſche Ver— 
bindung einerſeits mit dem rechten Flügel in Frahier, andererſeits 
mit dem General v. Tresckow J. in Bourogne. In ausgedehntem 
Mage turden RelaiSlinien hergeſtellt. Unter Mithülfe faft ſämmt— 


*) Anlage Nr. 131 führt bie von ber 4ten Referves Divifion an das 
Belagerungskorps zeitweiſe abgegebenen Truppen auch während ber nun fol: 
genden Tage als beim Belagerungskorps verblieben auf, weil baffelbe mit ben 
Truppen des XIV, Armee-Korps in unmittelbarer Verbindung unb unter 
cinbeitligem Befehle ftanb. 

**) 5 Rilometer öſtlich Maasmünſter an ber Strabe nad Mülhauſen. 

4%) Das dazu beftimmte Kommando (5te und Ste Kompagnie Glen Badiſchen 
Regiments und Schwadron, unter Hauptmann Rayle, und Ate Bayerifde 
Feftung3 - Genie : Rompagnie, Sauptmann Nagel) trat am 12ten Januar 
Mittag3 von Chaux aus dburd fußhohen Schnee den Marjd an. In Maleveaur 
(6 Kilometer oberhalb Giromagny) mufte alles irgend Entbehrliche zurück— 
gelafien merben. Cin mit ſechs Ochſen befpannter Schlitten Diente zur Fort: 
ſchaffung von vier Centner Sprengpulver. Bei 20 Grab Kälte und ſchneiden— 
bem Minbe wurde ber fable, 1244 Meter hohe Ballon d'Alſace überſchritten, 
am J4ten eine Briide bei St Maurice gefprengt und auf bem Rückwege bie 
Strape bei Le Puir, oberhalb Giromagny, unterbrogen. 


11* 
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lider Feſtungs-Pionier-Kompagnien entítanden an allen wichtigeren 
Puntten Schützengräben und Geſchützſtände. Die Uebergánge ¡ber 
den Fluß wurden theils zerftórt, theils ¿ur Serftórung vorbereitct, 
die glatten Wege, forweit eS anging, mit Sand und Afdje beftreut. 
Für Munitionsergánzung mar Vorforge getroffen.*) 

Die 4te Referve-Divifion lófte am 12ten durch ihre Avantgarde 
da3 Detachement in Arcey ab. Oberft v. Dredow belieg jedoch tort 
cin Bataillon**) ¿zur Verſtärkung des Bofteng, da derfelbe dem Feinde 
unmittelbar gegeniiber ftand. Zur weiteren Sicherung ſchob General 
v. d. Goltz am nämlichen Tage eine Abtheilung bis Ehavanne vor. 
Nad) den Meldungen deS Oberften v. Williſen ftand die Hauptmacht 
der Franzoſen nod) immer bei Villerfexel; Abtheilungen derfelben raren 
freilid) bereits big Moffan3, in feiner Flanke, vorgerückt. Er er: 
hielt Befehl, menu gedrángt, in der Richtung auf Giromagny aus. 
zuweichen; doch lagen nod) feinerlei Anzeichen vor, daß der Feind den 
rechten Flügel dex Deutſchen Stellung anzugreifen beabjictige. 

Schon feine Abhángigteit von der Eiſenbahn madhte es wahrſchein— 
lid), daß er fid gegen den linken Flügel und die Mitte wenden 
merde.***) General v. Werder glaubte daber, die obere Lifaine mit 
ſchwächeren Kräften halten und den größten Theil der Badiſchen Tivifion 
als Referve für die Poftirungen am unteren Flußlaufe verwenden zu 
follen. Die 1fte Brigade wurde fomit am 13ten von Mandrevillars 
ſüdlich nach Brévilliers, Chatenois und Grand Eharmont verlegt, Die 
3te nebſt der Ravallerie mad) der Gegend von Manbrevillar3 heran— 
gezogen; dod) verblich General v. Degenfeld mit zroci Bataillonen 
des 3ten RegimentS,f) einer Schwadron und einer Datterie bei 





*) Die Heranführung von Lebenámitteln und Munition unterlag be: 
ſonderen Sdywicrigfeiten, indem bie über Epinal zurückgeſchickten Kolonnen úber 
Strafiburg und Dammerfird nod) nicht wieder cingetroffen fcin tonnten. Das 
Badiſche Kricgs-Minifterium wurde aufgefordert, 2000 Granaten zu fenden. 

KA E 

) 7. 
EXA) Dic über Vefoul führende Bahnlinie war mebrjad) zerſtört. 


IT. 
Y Am a, ſtand in Chagey und murbe auch daſelbſt belaffen. 
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Chenebier. Dorthin folíte aud Oberft v. Millifen, wenn er zum 
Riidzuge genóthigt werde, feine Infanterie und Artillerie abgeben.*) 

Nach diefen Vorkehrungen erivartete nun General v. Werder 
die rociteren Edhritte des Gegners, beftimmte aber jetzt ſchon, bag, 
falls die Stellung an ber Vifaine durchbrochen werden folíte, ber 
Rückzug nicht weiter als bis hinter die Savoureuſe führen dürfe. — 

Der Ober-Befehlshaber der Franzöſiſchen Oft-Armee, welcher 
dem Angriff auf Villerſexel perfóntic) beigemobnt hatte, war unter dem 
Eindrude eines erfochtenen Sieges in fein Hauptquartier Bonrnel 
Ebátean zurückgekehrt. Dementiprechend berichtete ex nod) in der 
Nacht an die Regierung in Bordeaux.**) 

Allerding3 fonnte damals die Franzöſiſche Armee verfuchen, 
indem fie geradeaus vorrückte, den erheblich ſchwächeren Gegner nórd: 
lid) zuriit und dadurd) von Belfort abzubrángen, oder durch cinen 
PBarallelmarfd) mit ibm zugleid) vor diefem Plate cinzutreffen. Aber 
in der feften Meinung, General v. Werder ſei genöthigt, am fol- 
genden Tage anzugreifen, um fid) den Weg nad) Belfort zu babnen, 
blieb die Armee am 10ten gefedhtSbereit bei Villerſexel ftehen.***) And 
der im Hauptquartier antefende Mr. de Serres, Vertranter Des 
Kirieg3 « Delegirten de Freycinet, fprad in ciner feiner Depeſchen 
von der Schlacht, telde der Feind unter allen Umſtänden liefern 
miiffe, wenn er fid) feiner Lage berouft twáre. Obſchon mun Diefe 
beftimmt gebegte Ermartung nicht zutraf, fanden aud) am 11ten Ja: 
mar nur unbedentende Truppenbemegungen ftatt, welche ein Zuſammen— 
ichieben ber Armee nad) bem rechten Flügel zum Zweck batten. y) 
Die Regierung dringte ibrerfeita zu einer lebhafteren Fortſetzung Der 


*) Die bei Oberſt Freiherr v. Millifen befindlide Schwadron Referve: 
Huſaren mwurbe ber Etappen : fommanbantur von Luxcuil zur Verfiigung ges 
ftellt unb rildte am 13ten Januar dorthin ab. 

**) Das bezügliche Telegramm lautct: Bournel, 10 janvier 1871, 
minnit et demi, L'armée a exécuté hier, 9, le mouvement ordouné. Le 
général Clinchant a enlevé avec un entrain remarquable Villersexel; 
le général Billot a occupé Esprels et s'y est maintenu. (Vergl. Enquéte 
parlementaire, dépositions des témoins, Paris 1873, Banb IL, Seite 414.) 

+) Vergl. Skizze zu Seite 1076. 

$) Vergl. Skizze ju Seite 1078. 
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Operationen und forderte namentlid) ¿zur Befegung von Lure auf, in 
der Meinung, dadurd den General v. Werder, mit dem die Fühlung 
verloren gegangen war, nod) jet von Belfort abſchneiden zu fónnen. 
Aber aud) der 12te Fanuar verliej, ohne daß etmas Ernftlides 
unternommen  tworden wäre. Nichts war gefcheben, um ben 
Slantenmaríd zu ftúren, welchen die Deutſchen vor der ¿Front Des 
Franzöſiſchen Heeres ausführten. Die Ungunft der Jahreszeit, 
die Beſchaffenheit des Kriegsſchauplatzes, die Schwierigkeit der 
Ernährung und Unterbringung fo zahlreicher Truppen, vor Allem 
aber wohl die inneren Zuſtände eines eilig zuſammengerafften Heeres 
werden lähmend auf die Thatkraft des Führers eingewirkt haben. 
Erſt am 13ten Januar ſetzte General Bourbaki die Armee neuer— 
dings in Bewegung, um ſich zunächſt des Straßenknotens von Arcey 
zu bemächtigen. Die verfügbaren Theile des 15ten Korps*) wurden 
angewieſen, ſich auf Ste, Marie zu dirigiren; bas 24fte Korps, 
unterſtützt durch die Armee-Reſerve, ſollte gegen Arcey und Gomvillars, 
das 20ſte Korps nach der Gegend von Saulnot vorrücken, das 
18te Korps dem linken Flügel der Armee auf der Straße von 
Villerſexel über Secenans folgen. Der Angriff auf Arcey ſei jedoch 
ſo lange aufzuſchieben, bis Gonvillars auf der einen und Ste. Marie 
auf der anderen Seite ſich in Franzöſiſcher Hand befänden. Die 
Armee führte ſonach eine Rechtsſchwenkung aus, welche ihre bisher 
nach Norden gerichtete Front gegen Oſten kehrte. 


— — — 


Vorpoſten-Gefechte bei Arcey—Ste. Marie, Chavanne, 
Dasle und Eroix am 13ten Januar. 

Die Deutſchen Bortruppen, gegen welche an dieſem Tage das 
Borgebhen des gróften Theiles der Franzöſiſchen Armee geridptet 
mar, bhatten Befebhl, zwar durd Standhalten den Feind ¿ur Ent: 
widelung ¿u ¿wingen, aber feinen Falls fid) die Freiheit des Rück— 
zuges rauben zu laſſen. 








*) Die Befehle nennen insbeſondere die Zte Diviſion und die Brigade 
Queſtel der Iſten Divifion des Korps. 
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Bei der Avantgarde Der 4ten Referve-Divifion*) hatte Oberjt 
v. Loos Ste. Marie mit dem 1ften Bataillon deS Regiments Nr. 67, 
Gonvillar3 mit der Gten unb Tten Sompagnie des Regiments Nr. 25 
befetst, alles Uebrige aber bei Arcey verfiigbar gebalten. 

Sion um 9 Uhr waren ftarte feindliche Rolonnen auf -der 
Strafe von Eorcelles mabrgenommen worden. Um 10 Ubr bradhten 
die ¿Franzofen in bem weiten Umtreife von Montenoig, Onans 
und Diarvelife fiinf Batterien in Thätigkeit, theilmeife freilich 
auf Entfermungen von 4000 Meter, und gingen dann mit brei 
Dataillonen**) zum Angriff auf Gonvillars vor. Die ſchwache Be— 
jagung 309 fid) mad) dem Bois d'Arcey zurück. 

Gleichzeitig maren ftarte Maffen des Gegners gegen Ste. Marie 
entwidelt worden. Das dort ftehende Bataillon entzog fid der Um— 
faffung, indem es ſchleunig das Bois de la Cóte mit einer Kom— 
pagnie befegte, und ging dann, vom Feinde lebhaft verfolgt, auf 
St. Julien zurück. 

Bei Arcey hatte die Artillerie den Kampf mit ber feindlichen 
aufgenommen. Die ſchwere Batterie trat zuerſt nördlich, dann öſtlich 
des Ortes auf, während die leichte Anfangs ihr Feuer zurückhalten 
mußte und erſt ſpäter, als ſich ihr günſtige Ziele boten, weſtlich 
der Straße Déſandans — Arcey zu wirken begann. Oberſt v. Loos, 
welcher die große Ueberlegenheit des Feindes erkannte, ließ das Füſilier— 
Bataillon des Regiments Nr. 25 und die leichte Batterie eine Aufnahme— 
ſtellung bei Déeſandans nehmen. Der Rückzug der hart bedrängten 
Siebenundſechsziger wurde von dort aus durch einen OffenfivftoB***) 
erleichtert, welcher den Feind zum Stutzen und Zurückgehen brachte. 

Um 12 Uhr wurde das bis dahin nod) feſtgehaltene Arcey auf— 


2te 


*) Infanterie + Regiment Nr. 25, F ——— Ulanen und 
1fte ſchw. und 3te l. 
Aer Reſ⸗Di 
**) Von ber 2ten Diviſion des 24ften Korps. 
***) ——— gingen in erſter, in zweiter Linie vor. A 


madjten Front und ſchloſſen ſich dem Offenfivftofe an, cbenfo bie leichte Batteric 
bi3 weſtlich Echenans, wo fie trotz feindlichen Flankenfeuers erfolgreid) wirtte. 


Gefecht bel 
Urccy—Ete, 
Marie. 


Gefecht bel 
Chavanne. 
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gegeben. Oberſt v. Loos nahm, nad) fuvzem Halt bei Défandans, 
eine neue Aufſtellung binter bem Rupt-Bache. Das 1fte und 
2te Bataillon des Regiments Nr. 25 befefgten Aibre,*) wobin die 
ſchwere Batterie vorauSgecilt rar, und den nördlich anftofenden 
Baldo. Zehn Geſchütze entwidelten fid) auf der Höhe nördlich des 
Dorfe3, ¿wei nahmen an ber grofen Strafe bei Semondans Stellung. 
Das iifilier-Bataillon rar nad) dieſem Orte, das 1fte Bataillon des 
Regiments Nr. 67 nad) Rainans und Iſſans ¿uriidgenommen torben. 

Gegen 3 Ubr Nachmittags erfchien der Feind vor dieſer Front, 
welche auf beiden Flügeln zu umfaffen, feine grofe Ueberlegenbeit 
ibm geftattete. Aud) zeigte er fid) alsbald in erheblicher Stärke bei 
fe VernoiS in der lante. Oberft v. Loos ging daher nad) Tavey 
zurück, wo er um 4'/2 Ubr mit allen feinen Truppen von Nenem 
Stellung nahm.*) Die Frangzofen folgten nicht weiter, fondern ſchickten 
nur nod) Patrouillen dburd ben Wald vor. 

Aud) bei der Avantgarde der Brigade des Generals v. d. Goltz**) 
tar bald nad 9 Uhr VBormittags Meldung ¡ber das Vorriiden des 
Feindes auf der Strafe von Corcelles und nördlich derfelben, bei 
Saulnot und Malval, eingegangen. 

Oberſt⸗Lieutenant Nachtigal befegte Anfangs aufer Ehavanne, 
ofelbft die Batterie auffuhr unb das Fener eröffnete, auch VillerS fur 
Gaulnot und ben von dort in nördlicher Richtung abfliegenden Dad) 
mit drei Sompagnien.F) Cine Sompagnie, welche bei Malval auf den 
Feind geftofen war, nahm Stellung am Waldrande auf bem redjten 
Flügel.5) Die Fitfiliere nebft der Schwadron ftanden als Rückhalt 
in und bei Chavanne. Nadjdem aber die Franzofen eine ganze Brigade 








*) Bei dem Zurückgehen borthin fiel Hauptmann Saccius. 


59 * trat aus ber Avantgarde in ſeinen Truppenverband zurück. 








II. und Füſ. 2te 1fte 1. Ref.- 
HIM —d E — oa a — y 
) 0? Ra und j 
5 * 
+) —— in erſter Linie, e in Reſerve dabinter. 


41) — — Ein Zug Huſaren beobachtete in der Flanke. 
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entwidelt, Gonvillars in Befif genommen batten und nun gegen 
Villers fur Sanínot vorgingen, wurden ſämmtliche Truppen bei 
Ehavanne in eine Stellung zwiſchen dem Orte und dem Bois du 
Mont zuſammengezogen. Obwohl ber Gegner zwei Batterien 
auffabren ließ, gelang eS eine Seitlang, fein weiteres Bordringen 
aufzubalten. Erſt al8 um 2 Ubr die feindliche Umgehung durd) den 
Wald den linten Flügel umpafte, ging Oberft-Lientenant Nadbtigal 
iiber Le VernoiS in eine nene Aufftellung öſtlich Champey,“) welche 
er unbeláftigt erreichte, da das Granat-Feuer der Batterie cin fo: 
fortiges Nachdrängen der Franzofen verbhinberte. 

General v. d. Goltz, welcher dem Gefechte beigervobnt batte, 
nahm um 5 Uhr Nachmittags feine Avantgarde in gleihe Höhe mit 
derjenigen der Referve-Divifion nad Couthenans zurück. 

Beide Avantgarden hatten ihre ſchwierige Aufgabe gelóft, aber 
freilid) mit bem Verlufte von 139 bezw. 107 Mann. Der Gegner 
war nad Franzöſiſchen Quellen von ungefábr gleicher Einbuße 
betroffen worden.**) 

Bor der Allaine-Front waren die feit ciniger Seit aus DBefangon 
dorthin entfendeten Abtheilungen ber Tten Franzöſiſchen Militair— 
Divifion gegen die VDortruppen deS Generals v. Debſchitz angeriidt, 
als eben — um 1 Uhr — das Bataillon Liegnig in Dasle durd) 
das Bataillon Oels abgelóft werden ſollte. Beide Bataillone nahmen 
Stellung zwiſchen Vaudoncourt und dem Wäldchen Eharbonniére, von 
welchem aus drei Kompagnien des Bataillons Oels***) gegen den aus 
der Richtung von Seloncourt her ſich entwickelnden Feind vorſtießen. 
Ihr Angriff wurde abgewieſen. Die Kompagnien, bei denen alsbald 
fünf Offizierej) außer Gefecht geſetzt worden waren, gingen zurück, 
in der Vorpoſtenlinie aufgenommen von der 1ften Kompagnie Oels 


*) Zum Schutze des rechten Flügels mar mittlermeile aud — von 
Champey aus nach Moulin Eſſouaivre vorgegangen. 
**) Nach Chenu 200 Mann. 
***) 2te, Ste und 4te. 
+) Darunter ber Führer des Bataillon3, Hauptmann v. Míinenberg, bem 


aud das Pferd erſchoſſen worden mar. 


Gefechte bel 
Dasle und 
Eroir. 


Borpoften» 

Gefecht bei 

Dung unb 
Bart. 


1088 


und bem auf VBorpoften verblicbenen Theile ber 3ten Sompagnie 
Ciegnig.*) Diejen gelang es fodann, unterftitgt Durd) das Feuer einer 
DBatterie,**) den überlegenen Gegner abzumeifen und, verftártt durch 
zwei herbeicilende Sompagnien Hirſchberg, ibn auf feinem Rückzuge 
nod) cine Stredte weit gegen Seloncourt zu verfolgen, von two er 
um 5/2 Uhr Nachmittags nad Bondeval abzog. — 

Aud gegen bie Befagung von Croix bhatten ſich feinbliche 
Schützenſchwärme und Artillerie entroicteít, ES fam zu einem längeren 
Feuergefechte, ein ernſtlicher Angriff deS Feindes aber unterblieb. 


In der Hauptitellung an ber Cifaine raren bei Annäherung 
der Vorpoſten-Gefechte die Truppen zum Theil unter das Gewehr 
getreten, im Allgemeinen aber die Verſtärkungsarbeiten fortgefegt 
worden. ***) 

Am 14ten Januar wurden die Poſtirungen vorwärts Mont= 
béliard;) wiederholt von feindlichen Abtheilungen beunruhigt und bet 
Dung in ein Gefecht verwickelt. Durch das Seitenthal von Preéſente— 
villers, dann längs des Rupt-Baches hatten feindliche Schützen— 
ſchwärme verſucht, gegen die Preußiſchen Feldwachen vorzudringen. 
Nachmittags um 4 Uhr erfolgte ein Vorſtoß durch das Wäldchen 
Le Berceau, welcher indeß durch die zur Aufnahme der Vorpoſten 
bereitgeſtellten Truppentheile zurückgewieſen wurde.) 

Vor dem rechten Flügel der Liſaine-Stellung hatte Oberſt 
v. Williſen befohlenermaßen ſeine Infanterie und Artillerie nach 
Frahier zurückgeſchickt, war aber mit ber Kavallerie noch an ber 





*) Hauptleute Knorr und Patrunky. 
lite l. Reſ.⸗ 
vmn 
***) Ueber Aufſtellung der Armeen am 13ten Januar Abends vergl. Skizze. 
f) Bataillon Loetzen. 
lfte und 2te 4te [, 
11) —Gnfterburg und Jer RejDiv. * 


+1.) 
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Ognon⸗Brücke ſüdöſtlich Lure ſtehen geblieben. Von bort aus ließ er 
durd) fiinfzig abgefeffene, mit Chaſſepot-Gewehren bewaffnete Dragoner 
den eben in Lure einviidenden Feind wieder hinauswerfen. Judeß 
wurde in Erfabrung gebracht, bag feindliche Infanterie längs der 
Eiſenbahn gegen Lure und ftarte Kolonnen von Leval her im Anmarfd) 
feien. Bei cintretender Dunfelbeit ging Oberft v. Millifen nad) 
Ronchamp zurück, rmofelbft bie beiden Reſerve-Jäger-Kompagnien und 
die 2te Sächſiſche leichte Referve-Batterie wieder zu ¡hm ftiegen. 
Bor der ganzen ¿front des XIV. Korps hatten bie beiderfeitigen 
PBatrouillen Fiblung. Der Feind ftand in unmittelbarer Nábe. 
Starter Froft hatte die Bedentung des Liſaine-Fluſſes als taktiſches 
Hindernig aufgeboben. Ein alígemeiner Angriff der Franzofen fonnte 
ftiindlid) ermartet toerden. Wirklich war es aud) die Abfid)t des 
Generalg Bourbaki germejen, benfelben fon am 14ten auszu— 
führen. Er durfte die Deutſchen in ciner ihrer geringen Stärke ente 
ſprechenden Entwickelung von Diontbéliard bis über Hériconrt hinaus 
vermutben, den rechten Flügel an den Mont Vaudois gelehnt. Diefer 
Ausdehnung gegeniiber ftanden Drei feiner Sorp8 — das 15te, 24fte 
und 20fte — in Entfernung von tweniger als einer Meile auf ber 
Cinie Ding — Aibre— Le Vernoi8 eng verfammelt. Der ftarte [inte 
Flügel der Armee aber tar nod) beträchtlich zurück. Das 18te Korps 
hatte am 13ten Januar fein Marſchziel nicht erreicht und fonnte 
aud am l4ten in bem ſchwierigen Berglande nur bis Lomont unb 
Moffans vorgezogen werden, während bie Divifion Erémer an 
demielben Tage erft von Veſoul aufbrach. Und gerade biefe beiden 
Heerestheile folíten den ſchweren frontalen Angriff erleidhtern, indem 
fie beſtimmt waren, oberhalb des Mont VaudoiS den Fluß ¿zu 
tiberichreiten und in die rechte ¿lante des Gegners vorzugeben. 
Jm Grofen batte bie Armee bei dieſem Angriff eine Rechts— 
ſchwenkung auszuführen, deren Drebpunft das 1lóte Korp3 bilbete. 
Dennoch folíte Letzteres*) ben Kampf beginnen, das 4fte und 


*) Unterſtützt durch vier Bataillone der Tten Militair-Diviſion. 
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20fte ſich zurückhalten, bis das Vorgehen beider Flügel wirkſam 
werde.) 

Die Ausführung dieſes Planes hatte den Aufſchub bis zum 
15ten Januar bedingt. — 

Nod am 14ten Januar fühlte ſich General v. Werder ver— 
pflichtet, auf telegraphiſchen Wege den ganzen Ernſt ſeiner Lage in 
Verſailles zur Sprache zu bringen. 

Allein ein weiterer, ſelbſt freiwilliger Rückzug des XIV. Armee— 
Korps würde nahezu dieſelben Folgen gehabt haben wie eine ver— 
lorene Schlacht: die Vereitelung aller bisherigen Anſtrengungen gegen 
Belfort, den Verluſt des geſammten Belagerungsmaterials, den 
entmuthigenden Eindruck auf die Truppen und die Neubelebung des 
Widerſtandes in Paris und Bordeaux. 

Als am 15ten Januar aus bem Großen Hauptquartier der be: 
ſtimmte Befehl**) einlief, die Schlacht an ber Liſaine anzunehmen, 
hatte General v. Werder dieſer Weiſung bereits aus eigener Ent: 
ſchließung entſprochen. — 


*) Die ſehr in's Einzelne gehenden Anordnungen bes Generals Bour⸗— 
baki ſowie ein an den General Crémer nach Lure gerichtetes Telegramm 
ſind in Anlage Nr. 139 wiebergegeben. — 

Ueber Aufítellung ber Armcen am l4ten Januar Abenb3 vergl. Skizze. 

**) Anlage Nr. 140 enthält ben Mortlaut ber bezüglichen telegraphiſchen 
Korreſpondenz. 


Die Schlacht an der Lifaine am 15ten, 16ten unb 17ten Januar.*) 


Während ber geſchilderten Vorgánge beim XIV. Armee-Korps 
hatte General v. Tresckow J. mit der 1ften Referve-Divifion Belfort 
nad) wie vor umſchloſſen, fid) aber bereit gebalten, alle irgend nod) ent: 
behrlichen Theile derfelben nad) der Lifaine zu entſenden, falls es noth— 
wendig werden folíte. Bemerkenswerthe Ereigniffe waren feit der 
Wegnahme von Danjoutin vor dem Plage nicht eingetreten. Die: De: 
ſatzung unterbielt cin mäßiges Artillerie- ener, um dem Entſatzheere, 
von deffen Annáberung man unterrichtet mar,**) ein Lebenszeichen zu 
geben. 

In der Liſaine-Stellung erwarteten die Deutſchen Truppen, wohl— 
vorbereitet, am 15ten Januar früh ben Angriff. Vorwärts des 
äußerſten rechten Flügels ſtand Oberſt v. Williſen mit ſeiner 
Savallerie,***) den beiden Reſerve-Jäger-Kompagnien und der 
Sächſiſchen Reſerve-Batterie bei Ronuchamp und Ehampaguey. y) Das 


*) Vergl. Blan Nr. 31. 

**) Am 13ten Januar hatte Oberft Denfert von einem Unter-Práfelten 
ber Umgegend folgende Nachricht über bas Treffen bei Vilerferel, welches 
úbrigena in Belfort hörbar gemejen war, erhalten: ,Victoire a Villersexel 
le 9. L'armée de PEst continue sa marche.* Er befabí in Folge beffen feinen 
Batteric - Kommandanten: ,Tirez à blanc jusquáa la nuit en signe d'allé- 
gresse, cinq coups par piéce. L'armée francaise s'avance.* (Vergl. Le siége 
de Belfort, par Belin, Seite 116 und 119.) 

**%) Badiſches Leib:Dragoner-Regiment, 1ftes Neferve-Ulanen-Regiment 
und 2tes Referve: Dragoner-Negiment 
$) Vom 2ten Referve: Dragoner-Regiment hielt cine Schwadron rückwärts 
Verbindung mit ben Belagerung3-Truppen vor der Nordſeite von Belſort, eine 
anbere bei Frahier mit ben Truppen des Generals Freiherrn v. Degenfelo 
bei Chenebier. 
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Landwehr-Bataillon Eupen nebft der ſchweren Referve-Batterie VIT. 
Armee⸗Korps bilbeten bei Frabier den Rückhalt für General v. Degen- 
feld, welcher mit zwei Bataillonen, ciner Schwadron, einer Batterie*) 
Epenebier und deffen náchfte Umgebung feftbielt.**) General v.d. Goltz 
ftand mit feinen Truppen,***) verftárft durd das 2te Bataillon des 
3ten Badiſchen RegimentS fowie durch die Badiſche 1fte ſchwere und 3te 
leichte Batterie, in Ehagen, Luze und am Weſtfuße des Mont Vanboi8. 
Das Centrum der Stellung bildeten fieben Bataillone, zwei Schwadronen, 
vier Batterienf) der 4ten Referve-Divifion. General v. Schmeling 
hatte St, VBalbert, Héricourt,ff) Le Salamou und den weſtlichen 
Saum des Bois du Dont Dannin beſetzt, die Avantgarde, unter Oberft 
v. Lo08, aber zunächſt nod) in ihrer Stellung bei Tavey belaffen. +++) 
Die iibrigen acht Bataillone, zwei Schwadronen, zwei Batterien*+) 
ftanden in Buffurel, Bethoncourt und bei Diontbéliard, ihre Bor: 
poften bei Mont Chevis Ferme und Ste. Suzanne, robin fie auf 
Befehl des Generals v. Werder am frühen Dorgen ¿uriifgegangen 


J. und Füſ. fte — _2te ſchw. 
3ten Bad.“ 3ten Bad. Drag. Bad. * 

**) Am Morgen bes 15ten Januar ftanden 6 Fompagnien unb bie 
Sdwabron in unb bei Etobon; biejelben gingen jedod bei Annáberung Des 
Feindes auf Ehenebier zurück, wo bie für ben Kampf ausgemáblte Stellung lag. 

***) Ofne das bem Dberften Freiherrn v. MDillifen unterftellte Qte 
Referves Dragoner=Regiment. Das 2te Rejerve-Hufaren-Regiment, welches am 
Morgen bei Luje ftand, wurde im Laufe des Tages bis óftlid Ebenans 


zurückgezogen. 
_2te und 4te Iſte ſchw., 1fte, 2te und 3te L 
1) Komb. Inß.Brigade A anen” dter Rej-Div. : 


11) Mit Verthcidigung ber Stellung unmittelbar bei Héricourt mar 
Oberſt Knappe- v. Knappſtädt beauftragt. 


1 





+11) 55 mar fon am l4ten nad bem Babnbofe von Héricourt zurück— 


berufen morben, um dort und vorwärts beffelben an verſchiedenen Punkten Auf: 
ftellung zu nebmen. 
y . lfte und 3te Ote ſchw. und Ate l. 
* ⸗ — — — — — — y 
1) Dfipreugijoje andwehr⸗ Brigade, 3ten Ref. - Ulanen und 4ter Reſ.⸗Div. 
Das 1fte Referve-Ulanen-Regiment befand fid) bei der Abthcilung des Oberften 
Freiherrn v. Williſen. 
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waren. Sibdlid ber Allaine ſchloß fid von Erincourt bis ¿ur 
Schweizer Grenze bei Croix General v. Debſchitz mit feinen 
acht Bataillonen, ¿rei Schwadronen, drei Batterien*) an. 

General v. Glümer, tweldjer im Laufe des 15ten Fanuar den 
Befehl auf dem linten Flügel übernahm, verfiigte bei Grand Eharmont 
iiber ſechs Bataillone, eine Schwadron, ¿wei Batterien der Badiſchen 
Divifion,**) gleidbereit, an der Allaine tie an der Cifaine Unter- 
ftiigung zu gewähren, und endlid) hatte ber fommanbirende General 
nod) 8/4 Bataillone, ſechs Schwadronen und fiinf Batterien***) der: 
jelben Divifion alg Reſerve bei Brevilliers zurückbehalten. 

Die Eisdecke Der Lifaine tar an verſchiedenen Stellen durch 
Anftauungen gehoben. Die Pioniere ftanden vertheilt, um die Ver: 
theidigungseinrichtungen auch wábrend des Kampfes nod) zu ber: 
vollſtändigen und das Eis zu zerſtören, fo oft eS fic) neu bilbete. $) 


(Der 15te FJanuar.) 

Dem Sdladtplane des Franzöſiſchen Ober-Befehlshabers ents 
fprechend, brad) am Morgen des 15ten Januar ¿uerft das 15te Korps 
gegen ben linten Flügel der Deutſchen Stellung an der Lifaine auf, 
und zwar mit der 3ten Divifion iber Dung gegen Ste. Suzanne, 

*) Einſchließlich ber Bayeriſchen Musfall-Batterie (4 Geſchütze), welche 


am 3ten Januar beim Belagerungótorp3 vor Belfort cingetrofien unb bem 
General v. Debfd ip zugetbeilt morbden war. (Vergl. Anlage Nr. 138.) 


2te líte l. und 3te ſchw. 


**) Iſte Infanterie-Brigade, Sien Drag. und dad. 
ERE) 4tes InfanteriesRegiment; Ste Infanteric-Brigabe, von ber ſich 
5te unb Ste Gte 


jedoch — — zur Wegezerſtörung in den Vogeſen, — 


bei ben Trains befanden; 2te3 Dragoner-Regiment und a : 
Ote unb 4te l, 4te und Dte ſchw. und reit. Ste : 
MAS ” MR wurbe im Laufe bes 
l5ten Januar nad) ber Gegend von Frabier ¿ur Aufrechthaltung ber Vers 
bindung mit bem redten Flügel entſendet. 

1) Das Nábere über die Aufítellung ber einzelnen Theile des XIV, Armce: 
Korps ift aus Blan Nr. 34 erſichtlich. Derjelbe madt jedod) nicht überall die 
erfte, fonbern allgemcin bie für die Durdfiifrung des Rampfes ausgemiblte 
Gtellung fowic die Art ihrer Beſetzung anſchaulich. 





Kampf bei 
Montbéliard. 
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mit der 1ften von Preéfentevillera3 und St, Julien les Diontbéliard 
gegen Mont Chevis Ferme,*) mábrend die 2te Divifion in Referve 
zurückgehalten wurde. 

Die genannten beiden Zielpunkte waren, wie erwähnt, von den 
Vortruppen der Oſtpreußiſchen Landwehr-Brigade beſetzt. 

Um 10 Uhr wurden die bei Mont Chevis Ferme und Ste. 
Suzanne ſtehenden Feldwachen des Bataillons Loetzen durch über— 
legene, aus den vorliegenden Waldungen ſich entwickelnde Franzöſiſche 
Infanterie verdrángt.**) Oberſt v. Uſedom, der im Begriff geweſen 
war, die neue Vorpoſtenſtellung zu beſichtigen, berief ſofort die in 
Gte, Suzanne befindlichen Kompagnien***) auf das Gefechtsfeld. 
Inzwiſchen leiftete Die 2te Kompagnie auf der Höhe nórblid) des 
Ortes fo erfolgreihen Widerſtand, ) daß für das Herantommen Der 
Unterſtützungen 3eit gemonnen tourde. Major v. Harderjj) lie die 
eintreffenden Abthcilungen dem Feinde mit Hurrah entgegengeben. 
Nachdem dann das Bataillon Loetzen verfammelt war, aud) die Tte Kom— 
pagnie des Bataillong Marienburg, welches mit den drei anderen 
fompagnien Courcelles les Montbéliard befegt hielt, ſich angeſchloſſen 
hatte, gelang es, die bisher anfgetretenen Theile der feindlichen Divifion 
durd) den Bald bis an den Rupt-Bach zuriidzumerfen. Die Vorpoften- 
ftellung rourde wieder eingenommen. 


*) Sede ber beiden Divifionen rar durch zwei Baltterien ber Referves 
Artillerie verſtärklt. Außerdem führen bie dienſtlichen Napporte ber beiben 
Divifions : Artilleries Fommanbanten, abweichend von ber Drbre be bataille 
(vergl. Anfage Nr. 134), eine größere Anzahl von Batterien alg zur Divifions: 
Artillerie gebórig auf. Die Angabe der Anlage Nr. 134 ftimmt bagegen mit 
berjenigen des General3 de Blois tibercin, Vergl. de Blois, L'artillerie du 
15% corps pendant la campagne de 1870—71, 

**) Mont Chevis Ferme felóft rar und blicb bis ¿um Nadjmittage von 
einer Abtheilung des Bataillon3 Goldap beſetzt. 
lfte, 3te unb 4te Tte 
——Eoepen Marienburg 
Dic Landwehr-Bataillone, welche in ihrem Regiment3verbande al3 zweite Pa: 
taillone gefiibxt werden, haben ihre Kompagnien thcil3 1fte, te, 3te unb 4te, 
theils 5te, Gte, Tte unb Ste genannt. Es ift hier grunbjáglid bie von den 
Bataillonen gebrauchte Bezeichnung beibebalten. 
$) Der fompagnie: Führer, Bremicr-Lieutenant Nitutowsti, fiel hierber. 
+1) Major v. Qarber führte an biefem Tage ala Abſchnitts-Komman— 
beur den Befehl über bie Vataillone Loetzen und Marienburg. 


Ea 
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Aud das Bataillon Marienburg war mittlermeile von Bart 
her angegriffen worden, behauptete aber mit den drei ihm verbliebenen 
Kompagnien ftandhaft den Kanaldamm vorwärts Courcelles les Mont— 
béliard und verhinderte damit ¿ugleid) eine Umfaffung des Bataillons 
Loegen längs des Flußthales. 

In der erften Nachmittagsſtunde aber verftártten ſich die Franzofen 
an den Balbrándern bedeutend. Die Avantgarde der 1ften Divifion 
icritt von Allondan3 ¿zum Angriff gegen Mont Ehevis Ferme vor, 
fo daß das Bataillon Loetzen ſich al8bald von Neuem bart bedrängt fab. 
Um 2 Uhr Nachmittags erbielt es den Befehl ¿zum Rückzuge und 
bemerfitelligte, im Verein mit der Tten Sompagnie des Bataillons 
Marienburg und von Eourcelles aus unterftittst, denfelben mit Ruhe 
und Ordnung. Bei Ancienne Citadelle*) wurde es vom Batailíon 
Jnfterburg und von der 4ten leichten Referve-Batterie aufgenommen, 
welche ihr Feuer mit Erfolg gegen den beftig nachdrängenden Feind 
fowie gegen feine von Allondans her auffabrenden Batterien**) 
richteten. Der Verluft deS Dataillon3 Loegen während diefes lebhaften 
Gefechts mar erbeblid). 

Inzwiſchen hatte Oberft v. Zimmermann, den Abfidjten 
de3 fommanbirenden Generals entſprechend, bie vollſtändige Räumung 
des reten Lifaine - Ufer8 und das Zurückgehen Der bort nod) 
befindlichen Truppen in die Hauptftellung hinter Montbéliard***) 
angeordnet. Dieſe Bewegung erfolgte unter dem Schutze der ſchweren 
Artillerie des Schloſſes. Nachdem ber Abzug durch bie von 
den vorliegenden Höhen gänzlich beherrſchte Stadt bewirtt war, 
wurden aud) die am Weſt- und Nord-Rande derfelben zur Aufnahme 
bereitgeftellten Sompaguientf) fowie das in ber Stadt unb bei 
La Petite Hollande poftirte Bataillon Wehlau abberufen. In Mont= 


*) Nur unbedeutende Spuren der früheren Befeftigung waren dort vorhanben. 
**) Die Artillcrie ber lften Divifion des 15ten Franzöſiſchen Korps. 
***) Das Bataillon Marienburg erbiclt in Courcelles ben Befehl zu 
fpát, fand bie Briiden bci La Petite Hollande ¿erftórt und mufte den Umweg 
ſüdlich der Allaine ¡ber Erincourt und Sochaux einſchlagen. 
Gte unb Ste 
Y 
Felbzug 1870/71, — Tegt. 11 72 
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béliard verblieb nur die Befagung des feften Schloſſes unter Major 
v. Ol83emsti.*) 

Ofeichzeitig hatte General v. Glümer die 1fte Badiſche Brigade 
herangezogen und die Feld-Batterien**) auf der Hochfläche von 
La Grange Tame neben den Belagerungs-Geſchützen auffabren laſſen. 
Zwei Bataillone***) ſicherten Die Flügel biefer Artillerieftcllumg; 
ein andereSy) war gegen die öſtlichen Ausgänge von Montbéliard 
vorgeſchoben; die übrigen blieben binter den dedtenden Hóben. Das 
Bataillon Infterburg beſetzte La Grange Dame, ++) das Bataillon 
Wehlau das nórdlid) liegende Waldſtück zur Verbindung mit Bethon— 
court, Tie übrigen Landwebr-Bataillone wurden nad) dem Gehölze 
Ya Chaux und nad) Sodjaur zurückgenommen. 

Auf den Höhen weftlid Dontbéliard waren nad und nad) 
mindeften$ acht Batterien des Franzöſiſchen 15ten NorpS +17) entwidelt 
worden, welche von 3'2 Ubr an bi8 zur Dunkelheit ein lebhaftes 
Feuer unterhielten. Bei der weiten Entfernung fparten die Deutſchen 
Feld-Batterien ihre Munition. Es antrmorteten hauptſächlich die 
Artillerie des Schloſſes und die ſchweren Geſchütze bei La Orange 
Dame. Sie nöthigten den Gegner zu mehrfachem Stellungswechſel. 
Die Artillerie hatte feine, Die gedeckt ſtehende Infanterie nur geringe 
Verluſte. 


5te und Tte 


ai ——— — 8 
) ———— 6 Belagerungs⸗Geſchütze, unter Lieutenant Sauer. 


*0) lfte L und 3te ſchw. unp 2841. und dte l. 
Bad. dter Ref. «Div. * 
121) L, und Fuſ. 
Bad. Leib⸗ 
Füſ. 


JETS Bab, Óren..” 

+4) Nur cine Rompagnie wurbe auf bem linten Flügel der Stellung 
vermenbet, 

+44) Fünf Batterien der 1ften, brei ber 3ten Divifion. Außerdem haben, 
wie es ſcheint, aud) Batterien der Rejerve : Artillerie am GeſchützKampfſe Theil 
genommen. Es ift nicht feftgeftellt, ob biefe grofe Zahl von Batterien gleich— 
¿eitig in Wirkſamkeit gerejen ift. Vergl. de Blois, L'artillerie du 15% corps 
pendant la campagne de 1870—71, 
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Bei cinbrechender Duntelbeit rückte cine Brigade der Franzöſiſchen 
3ten Divifion in die vom VBertheidiger freiwillig geráumte Stadt.*) 
Schützen nifteten fid) in den das Schloß umgebenden Gebäuden ein 
und bradjen Sdjarten durch bie Mauern. Abtheilungen befegten 
den öſtlichen Theil von WMontbéliard, unternahmen es jedod nicht, 
aus dem Orte vorzubringen. Einige Granaten aus bem Schloſſe 
verbinderten fogar das Betreten deS Proviantmagazins, in welchem 
nod) Vorräthe lagerten, und aud) ber Verter mit dem Schloſſe 
blieb múglid.?*) Die nicht im Sicherheitsdienſte befindlichen Dentfchen 
Truppen fudhten während ber ftrengen Winternacht Untertommen 
rückwärts bis zur Savoureuſe. 

Um die Zeit, zu welcher die vorwärts Montbéliard verwendeten 
Abtheilungen zurückbeordert worden, waren zwei Bataillone der 
Franzöſiſchen 2ten Brigade gegen Mont Chevis Ferme vorgegangen. 
Dieſelben verdrängten dort cine ſchwache Poſtirung,“**) welche kräftigen 
Widerſtand leiſtete. Sodann richteten die auf den Höhen nordweſtlich 
Montbéliard erſcheinenden Batterien ihr Feuer zum Theil gegen 
Bethoncourt. Auch einige der bei Vyans auffahrenden Geſchütze 
des 24ften Korps nahmen an ber Beſchießung dieſes Dorfes Theil. 
Nach 3 Uhr erfolgte der Infanterie-Angriff zunächſt gegen Le Petit 
Bethoncourt. 

Major v. Normann, welchem oblag, dieſen Theil der Schlacht— 
ſtellung mit dem Bataillon Goldap zu vertheidigen, hatte die Tte Lom: 
pagnie nad) Le Petit Bethoncourt vorgefchoben, mit den drei anderen 
bei Bethoncourt, theil8 hinter dem Eiſenbahndamme, theils am Dorf: 
rande Stellung genommen.jy) Die hier anweſende 2te Babifde 
JeftungS-Pionier-Rompagnie wurde auf den Flügeln verwendet. Das 
Eis der Lifaine mar geboben, bie fteinerne Brücke über den Fluß ge- 
[prengt worden; mur der Staudamm bilbete die Berbindung zwiſchen 








*) Eon vorher war biefelbe von Algeriſchen Tirailleuren betreten 
worden. 
**) Eine Schleichpatrouille überbrachte dem Major v. Olszewski ben 
Befehl für den nächſten Tag. 
***) Vergl. Th. IL, Seite 1094 Anmerkung **). 
4) Die Ste Kompagnie wurde im Dorfe ala Reſerve zurückgehalten. 
72* 


Kampf bei 
Bethoncourt. 
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den beiden Ujern. Auf den fteilen Höhen des linten Thalrandes war 
durd Anlage von Schützengräben cine zweite BertheidigungSftellmg 
rückwärts ber erften vorbercitet. 

General v. Glümer hatte von La Grange Dame ans das 
Borriiden ftarter feindlicher Kolonnen nad) dem nahe an die Lifaine 
herantretenden Bois Bourgeois beobachtet und ließ das 2te Bataillon 
des Badiſchen Leib - RegimentS und Die Uſte leichte Babdifde 
DBatterie nad) der Höhe fidoftlid Bethoncourt ¿ur Unterſtützung 
aufbrechen. An dem Schnellfeuer ber Tten Rompagnie Goldap 
icheiterte der Angriff der beiden Franzöſiſchen Bataillone auf Le Petit 
Bethoncourt,*) Ein Theil der zurückgewieſenen Feinde warf fid) in 
den nördlich, am rechten Flußufer, gelegenen, ummauerten Sirdbof, 
um dort Schutz gegen das Feuer zu fuchen, und vertheidigte fid), ob: 
wohl unter grofen Verluften, bis Lientenant v. Berken mit Mann: 
idhaften der Tten Sompagnie gegen diefen Zufluchtsort vorging und Die 
aus 1 Offizier und 60 Mann beſtehende Beſatzung gefangen nahm.**) 

Das Badiſche Bataillon mar nicht mebr zum Cingreifen ge: 
fommen, batte indeg nod) eine Sompagnie in das Dorf vorgeben 
laffen und mit einer anderen die Batterie gedeckt, welche aus zwei ver: 
ichiedenen Stellungen den Feind wirkſam beſchoß. Die beiden übrigen 
fompagnien fegten fid) gegen Buffurel in Bewegung. Sie fanden 
den fampf jedod) auch dort ſchon beendet unb kehrten nad Bethon- 
court zurück. 

Nachdem ber Angriff der — abgeſchlagen, blieb auch hier 
während der Nacht Alles ruhig. Die Pioniere eiſten bei 12 Grad 
Kälte die Liſaine wieder auf und verſtärkten die Schützengräben durch 
Drahthindermniſſe. 





*) Gegen denſelben hatten auch bie ſchweren Geſchütze des Hauptmanns 
Weißwange ſowie die Feld-Batterien von La Grange Dame aus mitgewirkt. 

**) Nach Ausweis eines ſpäter aufgefundenen Rapports haben während 
ber Kämpfe an ber Liſaine das Mobilgarden-Bataillon Savoyen, welches hier 
focht, und das 1fte Marſch-Zuaven-Regiment, von dem gleichfalls ein Bataillon 
an diejem Gefechte betheiligt war, 15 Offiziere und 444 Mann verloren. Es ift 
wabrideinlid, daß diejelben ben größten Theil dicjer Cinbufe am 15ten Januar 
erlitten. 
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Meiter nördlich — gegen Buffurel — war das Franzöſiſche 24fte 
Korps vorgegangen, aber es dauerte bi8 2 Uhr Nadjmittag3, bevor 
feine vorderften Truppen fid) aus den ſchwierigen Walddefileen bei 
Vyans entwideln und zum Angriff ſchreiten konnten. 

Das am rechten Flußufer gelegene Buffurel hatte der Verthei— 
diger aufgegeben. Die Brücken am nördlichen und öſtlichen Ausgange 
des OrteS maren gefprengt. Nad) dem am linten Ufer, dem nörd— 
lichen Dorfausgange gegenitber gelegenen Miiblengebófte war bie 1fte 
Kompagnie Danzig vorgefjoben orden. Mit ben drei iibrigen 
Kompagnien Danzig bejegte Hauptmann Roffaf den Eiſenbahndamm. 
Da bie zu bebhauptende Strede ſehr ausgedebnt war, verblieb nur 
gin Zug in Neferve. 

Vier Franzöſiſche Bataillone, welche aus ihren reittragenden 
Gewehren auf grofe Entfernung das Feuer eróffíneten, náberten ſich 
allmälig Buffurel, beſetzten das Dorf, überſchütteten von dort den 
Eiſenbahndamm mit ihren Geſchoſſen und brachen dann gegen den 
linken Flügel und demnächſt gegen die Mitte der Vertheidigungs— 
ſtellung vor. Sie wurden aber in beiden Richtungen blutig zurück— 
gewieſen. 

Ein um 4 Uhr Nachmittags unternommener letzter Angriff galt 
hauptſächlich der Mühle. Derſelbe wurde durch die ſchon vorher bei 
Vyans entwickelte Artillerie des Feindes lebhaft unterſtützt. Aber auch 
die 1fte leichte Badiſche Batterie vermochte aus ihrer letzten Auf— 
ſtellung bei Bethoncourt in den Kampf um Buſſurel einzugreifen. 
Von Brevilliers her waren aus der Haupt-Reſerve bes Generals 
v. Merder ¿wei Badiſche Bataillone nebft zwei Datterien,*) unter 
Oberſt Sachs, eingetroffen. Die Letzteren zogen fofort das ¿ener 
der feindlichen Artillerie auf fid), ridhteten indeß das ibrige nad) 
furzer Seit gegen die zum Angriff vorſchreitende Infanterie des 
Gegners und bie an den Waldausgängen fid) zeigenden Rolonnen, 
in denen fie grofe Verwirrung verurfadten. Die 4te ſchwere Badiſche 


L unb IL — áte ſchw. und áte L. 


») 5ten Bad. Bab. 


Sampf 


bei Bufi 
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Batterie, mit welcher Hauptmann v. roben befonder3 wirkſam auf: 
trat, hatte erhebliche Verlufte. Der Sturmverfud) des Feindes gegen 
die Mühle ſcheiterte ſchließlich an dem rubigen unb fidjeren ¿ener 
der unter Lieutenant v. Horn dort aufgejtelíten 1ften Sompagnie 
Dangig. 

Auf erneute Angriffsunternehmungen liefen fid die Franzoſen 
an dieſem Tage aud) hier nid)t mebr ein, wo ihr Verluft gleidfalís 
beträchtlich geweſen war. 

Der rechte Flügel der Aten Reſerve-Diviſion trat dem Feinde 
vorwärts der Liſaine entgegen. 

An der großen Straße von Arcey nach Belfort liegt Héricourt 
wenig mehr als eine Meile von dem, wie erwähnt, zur Zeit mit nur 
ſchwachen Kräften eingeſchloſſenen Platze entfernt. Bei einer weiter 
rückwärts gewählten Stellung konnte ſomit das Gefecht in unerwünſchte 
Nähe der Feſtung führen. Man vermochte überdies auf den geringen 
Schutz, welchen der Flußlauf gewährte, um ſo eher zu verzichten, als 
eine Stellung auf dem rechten Ufer manche Vortheile bot. 

Hier bildet der Mougnot vorwärts Héricourt eine Art DBriiden: 
kopf, welcher nicht ohne örtliche Feſtigkeit iſt. Freilich aber treten 
ausgedehnte Waldungen, die Dem Feinde verdeckte Annäherung ge: 
ſtatten, von Weſten und Süden auf Gewehrſchußweite an die Stellung 
heran, und ſelbſt die Batterien am Mont Vaudois flankiren nur einen 
ſchmalen Streifen des vorliegenden Geländes. 

Soweit Zeit und Kräfte es erlaubten, hatten bie Pioniere für 
Verſtärkung des Mougnot geſorgt. Der denſelben theilweis bedeckende 
Wald war, bis auf einen wenig gangbaren Theil am Südfuße, 
niedergelegt worden. Schützengräben, ſtellenweiſe in doppelter Reihe, 
krönten den Höhenrand, ſtarke Sperrvorrichtungen ſchloſſen den tiefen 
Einſchnitt der großen Straße, und das ſüdlich davon auf der Höhe 
gelegene Gehöft Marion Ferme war mit Schießſcharten verſehen 
worden. Die Stadt ſelbſt war zur Vertheidigung hergerichtet. Seit— 
wärts derſelben bildeten nördlich der Kirchhof, ſüdlich die Mühle 
Bourangle weitere Stützpunkte. Einſchnitte für Feld-Batterien waren 
rückwärts, rechts und links, am Fuße der Höhen vorgeſehen. 


1101 


Zur BVertheidigung des Mongnot und als Referve in der Stadt 
hatte Oberft v. Knappe bie brei Bataillone Graudenz, OrtelSburg 
und Ofterode aufgeftelít. Letzteres befetste zugleich St. Valbert mit 
einer Kompagnie. Rückwärts, hinter bem Fluſſe, ftand nórdlid) der 
Stadt, am Kirchhofe, das Bataillon Thorn, ſüdlich das 1fte 
DBataillon des Regiments Nr. 25 am Eiſenbahndamme längs des 
Fußes der Hóben, eine Sompagnie deffelben in der Mühle, eine anbere 
am fiidlidjen Stadtrande. Auf der Hochfläche des Salamon raren 
¿wei,*) und am Fuße des Vaudois, an der Strafe nad) Luze, eben- 
falls zwei Batterien aufgefabren.**) 

Jn dieſer Aufitellung bot der Landbwebr-Brigade von Norden her 
die Brigade deS Generals v. d. Goltz die Hanb. 

Das Regiment Nr. 34 ftand hinter der Lifaine, links und rechts 
der ſüdweſtlichen Spipe des Mont Vaudois, hatte aber über ben 
Fluß einen Zug der 12ten Sompagnie nad Chevrot Filature und 
die 11te Sompagnie nad) dem angrenzenden Wäldchen vorgeſchoben. 
Bom Regiment Nr. 30 war das zur Bertheidigung eingeridhtete 
Dorf Luze durch das 1fte Bataillon beſetzt. Dabinter bielten fid) Die 
beiden anderen Bataillone in Bereitidyaft.***) Am Fufe des Vaudois 
waren fernere drei Batterient) aufgefabren. Auf feinem áuferften 
rechten Flügel bielt General v. d. Goltz das Dorf Ehagey durch 
da$ ¡hm unterftelíte 2te Bataillon deS ten Badiſchen RegimentS beſetzt. 

Huſaren-Patrouillen waren ſchon Morgen3 vor 8 Ubr in ber 
Richtung auf Ehampey feindlicher Infanterie begegnet. Eonthenans 
wurde eine Stunde ſpäter geráumt, unb beim 3ten Bataillon bes 
Regiments Nr. 34 entípann fid) am weftlichen Lifaine-Ufer cin ftebhen- 
des Feuergefecht. 


a) Me und 2ie L 
Ater Ref.< Dio. 
+.) 6» und B» Lali beibe bem General Baron v. d. Goltz 
unterſtellt. 
***) Dic Ste Kompagnie war einſtweilen nad Couthenans vorgeſchoben. 


1fte l. Rej.: Bte l. E 2te l. Ref.: 
ni. ' * Bab. ILL. 
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Nod) ftand Oberjt v. Loos mit dem 2ten und Füſilier-Bataillon 
des Regiments Nr. 25, einer Schwadron*) und ¿wei Batterien**) 
bei Tavey, Byans beſetzt haltend und gegen Trémoin8 beobachtend. 
Um 9's Ubr erófíneten feine Batterien das Feuer gegen heran— 
rückende Solonnen. Die Artillerie deS Gegners entrvictelte fid) bei 
Trémoins und faire; Schützen drangen in Byans ein und ſchritten 
gegen den Mougnot vor. Sie tourden aber durch das ¿ener von 
Theilen der Bataillone Graudenz und OrtelSburg wieder vertrieben, 
denen die ſchnell zuriidgefendete leichte Batterie hierbei zu Hilfe Fam. 
Oberft v. Loos, relcher um 11 Ubr umbebindert den Rückmarſch 
antrat, belief feine beiden Bataillone als Reſerve am öſtlichen Aus— 
gange von Héricourt, an der Strafe nad Delfort, während Die 
ſchwere Batterie in vorbercitete Geſchützſtände am Kirchhofe, neben 
dem Bataillon Thorn, einfubr. 

Jm Ganzen ftanden fonadh, aufer den fieben ſchweren Geſchützen 
des Hauptmanns Schweder, neun Batterien auf der 4000 Schritt 
langen ¿front vom Salamou bis Luze, zufammen 61 Geſchütze. 

General Elinbant, toeldjer mit dem 20ften Korps gegen 
Héricourt herangeriidtt war, batte, nad) der vom Ober-Kommando 
erlaffenen DiSpofition, erft die Wirkung der grofen Umfaffung3- 
beregung abzumarten, welche General Billot mit den 18ten Korps 
und der Divifion Erémer ausfithren folíte. Er begnitgte ſich ſonach 
zunächſt damit, daS Terrain zu behaupten, welches er auf den Bald: 
höhen dicht vor der feindlihen Stellung gervonnen batte, und unter: 
hielt von jenen aus eine lebhafte, aber wirkungsloſe Kanonade, die 
von den Dentíchen nur máfig erwidert murbe. 

Dem Vorgehen des ftarten linten Flügels der Franzofen traten 
jedod) unertartete Hinderniffe entgegen, fo daf General Elinfant, 
durd) deſſen Ausbleiben beunrubigt, Maßnahmen zur Siderung ber 
linten lante traf und aud) die Armec-Referve frühzeitig nad Coiſevaur 


4 2te 
) Ref.: Ulanen 
.1) 3te [. unb 1fte ſchw. 
4ter Ref.: Div. 
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vorgezogen wurde, von wo aus fie fid) mit ihren drei Batterien am 
Geſchütz-Kampfe betheiligte. Die Befehle deS Ober-Rommandos maren 
im Hauptquartier des Generals Billot erft um Mitternacht einge— 
gangen. Derfelbe hatte alsdann eine entſprechende Aufforderung an 
die Divifion Crémer weiter befórdert.*) Unter grofer Anftrengung 
war dieje Divifion erft während der Nacht in Lure angefommen, von 
wo bis Ebagen, dem ihr zugewieſenen Gefechtsfelde, nod) brei Meilen 
auf fpiegelglatt gefrorenen Wegen zurückzulegen blieben. Völlig bereit, 
unter allen Umſtänden vorzumarſchiren, erflárte General Erémer, 
daß er feinen Falls vor 8 oder Y Ubr werde eintreffen fónnen unb 
mit Sicherheit nur darauf rechnen dürfe, um dieſe Seit in Béverne 
anzulangen. 

Aber aud) beim 18ten Korps, welches obnebin einen ſchwierigen 
Marſch auf tief verſchneiten Waldwegen auszuführen hatte, fanden 
mannigfade Stórungen ftatt Zwiſchen ben Flügelkolonnen Der 
1ften und 3ten Divifion entftanden Kreuzungen, und die alg Referve 
folgende 2te Divifion ftief um 8 Ubr bei Lyoffans auf die Divifion 
Erémer, welche bercitg im Begriff war, den Ort ¿zu durchziehen. 
Meitere Verzógerungen veranlaßte der Befehl, die Referve-Artillerie, 
welche am Ende der Kolonne marſchirte, an dieſer vorüber zu laffen, 
unb ebenfo das Vorziehen der Divifion3-Artillerie. So geſchah es, 
daß ſich das Korps erft von 12 Uhr Mittags bis 2 Uhr Nachmittags 
Luze und Chagey gegeniiber zu entwickeln vermocdhte. 

Die 1fte Divifion erreidhte den Hand des Bois de la Bonloye 
und des Bois de la Vacherie, weftlid) der Straße Lure—Héricourt, 
theilreife ſchon aufgebalten durch das ¿ener vom Vaudois. Cie 
bejeste mit einem Bataillon Couthenans. Nicht ohne Mühe wurde 
die Artillerie am Rückabhange des Höhenzuges nördlich dieſes Ortes 
in Stellung gebracht. Die 3te Diviſion ging in das Bois De la 

*) Db unb mann ben General Crémer das unmittelbar an ión ge: 
richtete Telegramm bes Ober⸗-Befehlshabers (vergl. Anlage Nr. 139) errcidjt hat, 
ift unbefannt, aber, dba ber General obnebin mit äußerſter Anftrengung vor- 
wärts marídirte, aud ohne Midtigfeit, Nad Poullet, La campagne de 


VEst hat General Crémer, welcher zur Zeit der Abfenbung der Depeſche nod) 
nicht in Lure cingetroffen war, diefelbe überhaupt nicht erbalten. 
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Vacherie, ¿ftlid der Straße Lure—Héricourt, und gegen Ehagey vor. 
Die 2te Divifion war nur big Béverne gelangt, von wo aus fie 
eine Brigade in das Bois de la Thure vorſchob. 

Die Ravallerie des Forp3 verblieb in Lyoffans. 

Seit Mittag ftanden zar fiinf Franzöſiſche Batterien rocftlid) und 
ſüdweſtlich Luze im Feuer, fie waren aber fo wenig im Stanbe, gegen 
die des Dertheidiger3 aufzukommen, dag nad Verlauf ciniger Seit 
bei mebreren Batterien durchſchnittlich nur ¿wei Geſchütze kampffähig 
blieben, obwohl die Deutſchen, mit Rückſicht auf die Schwierigkeit des 
Erfates, ihre Munition fo viel als múglid zu Rathe bielten. Eo 
trat Nachmittags eine faft vollftándige Baufe im Geſchütz-Kampfe ein, 
bis derfelbe um 3 Uhr durch die Theilnahme von frifd) cintreffenden 
Franzöſiſchen DBatterien mit grofer Lebhaftigteit wieder entbramnte. 

Bald barauf wendete fid) von Vyans ber ein Theil ber 
Artillerie des Franzöſiſchen 24ften Sorp3 gegen die Stellumg auf dem 
Salamou, fo daf die 3te leichte Batterie der 4ten Referve-Divifion, 
weldje bigher am Mougnot thátig gerefen tvar, zur Verſtärkung 
dorthin gezogen murde. Da bie untergebende Sonne auf Deutſcher 
Geite das Beobachten und Richten außerordentlich erſchwerte, beſchräulte 
man ſich auch hier auf eine ſchwache Erwiderung. 

Indeß war der kurze Wintertag bereits vorübergegangen, bevor 
die Franzoſen auf ber ¿Front Luze — Héricourt eine Entſcheidung 
herbeizuführen vermocht hatten. Ein größerer Infanterie-Angriff war 
überhaupt nicht verſucht worden. 

Dagegen entwickelte ſich vor Chagey beim Eintreffen ber 3ten 
Divifion des Franzöſiſchen 18ten Korps cin lebhafteres Infanterie: 
Gefecht. Das Bois de Nan reidht hier bi8 an bie erften Häuſer 
jenes DorfeS, aber ber Steilabfalí der Höhe erſchwerte von biefer 
Seite auferordentlid) bie Annáberung. Um 2'Yz Ubr entwidelten 
fid) weiter fitdlid) zwei Franzöſiſche Bataillone aus bem Thale ber 
Goutte St. Saul und vertrieben bie vorgeſchobenen Bofticungen 
des Badiſchen Dataillon3. Der Angriff auf das Dorf felbft ſollte 
durd) Infanterie von Couthenans her unterftittgt werden, aber die zu 
dieſem Zwecke vorriitenden Abtheilungen wurden durd) das Granat: 
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Feuer vom anberen Ufer aus zerfprengt, und fo gelang es Major 
£ang,*) den erften Stog auf Chagey zurückzuweiſen. Bei cinem 
zweiten Angriffe aber, welchen die Franzofen mit frifojen und erbeblid) 
ftárteren Kráften unternahmen, drangen die Zuaven in das Dorf ein, 
wofelbft nun cin lebhafter Háufertampf entbrannte. 

General Bonnet hatte vier Batterien am Saume bes Bois 
de la Vacherie in Stellung gebracht. Aber aud Seiteng des Oberften 
VDablert**) maren rechtzeitig die beiden Batterien***) von der Süd— 
weftipige des Mont Baudoi3 an Die bereits hinter Luze ftehenden heran- 
gezogen. Abermal8 verbinberte Das Feuer der Batterien Die feind— 
liche Inufanterie daran, aus Couthenans ¿zur Unterſtützung Der in 
Chagey Eingebrungenen vorzubreden. 

Inzwiſchen mar bei Chagey nod) das 1fte Bataillon deS Gten 
Badiſchen Regiments cingetroffen.) Vit diefem ging Hauptmann 
v. Weinzierl fogleid) um und durd das Dorf zum Angriff vor. 
Das 2te Bataillon des 3ten Negiment3 ſchloß fid ibm an. Um 
5 Ubr tar der Feind in die Waldungen ¿uriidigemorfen. ++) 

Aud) fpiter nod) traf derfelbe Vorbereitungen ¿zu einem erneuten 
Angriff. Jetzt aber ftanden Verftárfumgen ¿zur Verfiigung des Ver- 
theibigers. Das Fifilier=Bataillon fowie bie Tte Kempagnie bes 
Gten Badiſchen Regiments waren mit 8 Geſchützenf) aus der Referve 
berbeigeeilt, das 2te Bataillon bes Regiments Nr. 25 riidte von 
Héricourt heran, und aud) vom Regiment Nr. 30 ftanden Unter- 
ftitgungen bereit. Der Gegner ftellte daher nunmebr feine Verſuche 


qq — 
3ten Bad. * 
**) Derfelbe befebligte bie Infanterie der Brigade Goltz und hatte von 
Luze aus dai Vorgebhen der Franzofen wahrnehmen fónnen. 


2.0) Loa, Bd — 1fte — 


+) Daſſelbe ſollte eigentlich das 2te Bataillon des Zten Regiments ablöſen 
und für den General Freiherrn v. Degenfeld verfügbar machen. 
++) Major Lang wurde hierbei vermunbet, verblieb jedoch bei der Truppe. 


2te l. 1/g 5te fd)w. 
HD o. und y 
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ein. Aud wábrend der Nadjt wurde hier nichts mebr von ibm 
unternommen. 

Wenn die Franzofen am 15ten bejondere Anftrengungen gemacht 
hatten, um in Befig von Chagey zu gelangen, fo erflárt fid) das 
aus Der bereit8 ermábnten BorauSfegung ihres Ober-BefebíShabers, 
der rechte Flügel der Dentidjen fei am Vaudois zu fuden. Eben 
von Chagey aus folíte derfelbe umfaft werden. 

Vorgánge bei Ungeadhtet feines fpáten Eintreffeng in Lure war General 
— duber, Erémer am l5ten ſchon in aller Frühe wieder aufgebrodjen. Um 
ſten Blacin. ſeinen Marſch zu erleidtern, hatte er cine Strede weit die Chauſſee 
nad) Héricourt benutt, mar aber dadurd), nadjdem er, wie erwähnt, 
in Lyoffans ſchon die Ridtung der 2ten Divifion gefrenzt, bei Béverne 
mit dem linten Flügel deS 1Sten Korps in Berührung geratben, 
weldjer dieſes Dorf eben durchzog. Nach Berftindigung mit General 
Bonnet wurde ¿war cine feiner Brigaden in die Marſchkolonnen 
eingefchoben, doch entſtand hierdurch ſowohl als burd) das gleid- 
zeitige Vorziehen der Artillerie einiger Zeitverluſt. Die 1fte Brigade, 
unter Befehl des Generalſtabs-Offiziers, Oberſten Poullet, ging 
ſodann zur Sicherung der linken Flanke der Armee nach Etobon vor. 

General v. Degenfeld hatte beim Erſcheinen des Gegners 
ſeine ſchwache Abtheilung in Chenebier verſammelt.“) Das Füſilier— 
Bataillon des 3ten Badiſchen Regiments beſetzte den ſüdlichen, 
Courchamp genannten, das Iſte Bataillon den nördlichen Theil des 
langgeſtreckten Dorfes, hinter welchem auf einer Anhöhe die Batterie*”) 
Stellung nahm. 

Das Feuer derſelben wies um 12 Uhr Franzöſiſche Infanterie— 
Abtheilungen zurück, welche von Etobon gegen Courchamp vorzugehen 
begannen. Zwei Batterien des Gegners entwickelten ſich vor Etobon 
und am Abhange des dortigen Schloßberges. 


*) In Frahier ſtand, wie früher erwähnt, noch das Bataillon Eupen 
mit der 19m, Me, 
*.) 2te ſchw. 
Bad. 
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Schon vorbher mar bei Ehenebier der Abmarſch feindlicher Ko— 
lonnen von Etobon in ſüdöſtlicher Richtung bemertt worben. General 
Erémer bhatte nämlich feine 2te Brigade nad) Etobon folgen unb 
dort die 1fte Brigade ablófen laffen, welche, durch das Bois De la 
Thure vorgebend, oberhalb Chagey die Lifaine überſchreiten folíte. Der 
Zuſtand der dorthin führenden Wege mar aber ein derartiger, daf bie 
Genie-Truppen fie an vielen Stellen erft gangbar machen muften und 
daf wiederholt Stockungen cintraten. Dann folgte aud) die 2te Brigade, 
indem fie nur ein Bataillon ¿um Schutze der bei Etobon verbleiben- 
ven Batterie”) zurückließ. Dieſe rückte erft in der Duntelbeit nad). 
Dabei fam eS nod) zu einem Zuſammenſtoße ihrer Bedeckung mit den 
Badiſchen VBorpoften, welder infofern cine Bedentung erlangte, als 
General Erémer bie ſchon angeziindeten Wachtfeuer feiner nun: 
mebr im Walde verjammelten Divifion wieder auslöſchen und bie 
Truppen während der falten Winternabht bei den Gewehren fteben 
ließ. Drei Bataillone hatte er zur Sicherung gegen Courchamp vor: 
geſchoben.*) 

Oberſt v. Williſen wurde in Ronchamp nicht beunruhigt. 

Vor der Front des Generals v. Debſchitz wieſen die Vor— 
poſten bei Baudoncourt,***) von Artillerie+) unterſtützt, in kurzem 
Gefechte cinen Angriff zurück. 


General v. Werder bhatte von ber Höhe nördlich Héricourt 
den Gang ber Gefechte beobachtet und die Verftárfung ber be: 
drobten Punfte aus der Referve bei Drévilliers geleitet. Um von 
allen Vortommniffen auf der ausgedehnten Schlachtlinie ſchnell unter: 


*) Die anbere ber beiden bei Etobon aufgefabrenen Batterien ſchloß 
fid) der 2ten Brigade an. 

**) Das nächtliche Vorgehen einer feindlichen Abtheilung gegen Courdamp 
wurde von der Feldwache des Licutenants Kredell burd viergliebrige Salven 
zurückgewieſen. 

2.1) 1fte, 2te und dte_ 
Liegnitz 
_lfte l. Reſ.- unb /2te L Ref: 
vIn. 
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ridhtet zu fein, raren nad) den wichtigſten Stellen berfelben General- 
ftab3-Offiziere zur ſchleunigen Berichterftattung entfendet worden. 

Ernfte Sorge bercitete bem  fommanbirenden General Der 
MunitionSerfat. Die Truppen raren ¿rar zur äußerſten Sparfamteit 
angebalten worden, aber die Eifenbabnziige mit bem vom Badiſchen 
frieg3-Minifterium ¿ugefagten Nachſchube nod) nicht in Dammertird) 
eingetroffen. Nur die nod) vorhandenen Beftinde der Munition$- 
Rolonnen fonnten zunächſt binter bem rechten Flügel bei Errevet, 
hinter dem linken bei Vourvenans bercitgeftellt werden.*) 

Der Abend3 um 92 Ubr ausgegebene Befehl beftimmte, daß 
am 1l6ten alle Truppen, aud) die des Generals v. Degenfeld, 
ihre Stellungen behaupten folíten. Die zur Zeit in und bei Chagey 
ftependen Abtheilungen wurden dem General v. d. Goltz unter: 
ftellt, das von Héricourt borthin abgeriidte 2te Bataillon deS Regi: 
ment3 Nr. 25 jedod) der Haupt-Referve ¿ugetheilt, an rele auch 
General v. Schmeling eine Batterie abzugeben bhatte. General 
v. Glümer wurde angewiefen, wenn múóglid, von Grand Eharmont 
aus den Thalrand hinter Buffurel zu befegen und die Abtheilung 
des Oberften Sachs ebenfall3 nah Brévilliers abzufenden. Nod) 
in der Nacht war Melbung zu erftatten, wo bie Patrouillen auf den 
Feind geftofen ſeien, Der übrigens an zahlreichen Punkten aufgeftórt 
werden ſolle. 

Alle nicht auf Vorpoſten befindlichen Theile des Korps wurden 
in den der Gefechtslinie nahe gelegenen Orten untergebracht, während 
die Franzoſen trotz der bitteren Kälte faft ausnahmslos bivouakirten. 

Daß eine zum Theil aus ſchnell zuſammengerafften Aufgeboten 
beſtehende Armee unter ſolchen Umſtänden nicht allzulange mit ihren 
Kräften ausreichen werde, konnte mit Wahrſcheinlichkeit angenommen 
werden, und da der eben beendete Gefechtstag den Deutſchen nur etwa 
650 Mann gekoſtet hatte, ſo wuchs die Zuverſicht, daß man ſich auch 
ferner gegen den nur der Zahl nach überlegenen Feind behaupten 
werde. — 


*) Dic Belagerung3-Artilleric half mit Munition für die ſchweren Feld—⸗ 
Batterien aus, 
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Auf Franzöſiſcher Seite wurde das Ergebnig des Tages als 
ein nidjt gerade ungiinftiges betradjtet, Die Truppen batten im 
Alígemeinen eine gute Haltung gezeigt, und dag bie Entſcheidung 
nicht cingetreten mar, glaubte man hauptſächlich dem AuSbleiben der 
umfaſſenden Bewegung des linten Flügels zuſchreiben zu dürfen. 
Nachdem General Bourbaki vergeblich auf dieſelbe gewartet hatte, 
entſendete er Nachmittags um 5 Uhr ſeinen erſten Adjutanten, Oberſten 
Leperche, zu General Billot, um Aufklärung hierüber zu erhalten. 
Dieſer wies darauf hin, daß der Mont Vaudois nicht den rechten Flügel 
der Deutſchen bilde, ſondern daß die Stellungen der Vertheidiger ſich 
erheblich weiter nach Norden erſtreckten, und man daher auch noch 
weiter links ausgreifen müſſe. General Bourbaki gewann die Anſicht, 
daß bedeutende Verſtärkungen dem General v. Werder zugegangen 
ſeien, in welcher Vorausſetzung unbegründete Nachrichten ¡hn bejtártten.*) 
Er ſchätzte die Stärke der an der Liſaine ſtehenden Deutſchen auf 
80,000 bis 100,000 Mann, rechnete aber dennoch auf günſtigen 
Erfolg, wenn bei einem zweiten Angriffe der linke Flügel, ſeinen Ab— 
ſichten entſprechend, wirkſamer umfaſſen werde. Dem Kriegs-Miniſter 
wurde gemeldet, daß die Armee den Tag über gefochten und Montbéliard, 
zwar ohne das Schloß, ſowie die Dörfer am rechten Liſaine-Ufer bis 
Chagey hinauf genommen babe. Am Ibten Januar bei Tages— 
anbruch werde der Angriff wieder beginnen. Der General hoffe, an 
dieſem Tage in Beſitz von Héricourt zu gelangen und ſich die Straße 
nach Belfort zu öffnen. 

In dieſem Sinne erhielten die Korps Befehl. General Billot 
hatte von den etwa 30,000 Mann und 85 Geſchützen ſeines 
Korps in dem engen Raume bei Couthenang und Chagey nur 
10,000 Mann und 30 Gefopiige entwickeln tónnen. Unter diefen 
Umſtänden entíprad) er dem Erfuden des Generals Erémer, die 
Siderung der finten lante der Armee zu übernehmen, und ries 
feine 2te Divifion an, am folgenden Tage nad) Etobon abzurücken. 


*) Dic Verftirtungen beftanden aufer ben Belagerungs-Geſchützen nur 
aus ben Landwehr-Truppen bes Oberften v. Simmermann und qus ciner Ab: 
theilung Erſatzmannſchaft des Infanteric:Regiments Nr. 25. 


Simpje bei 
Montbéliarb 
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(Der 16te Januar.) 


Die Stellungen, in welchen die Deutſchen um 6'/s Uhr Morgens 
wieder unter die Waffen traten, ¿eigten gegen ben 15ten Januar nur 
ganz geringe Deránberungen. *) 

Die Patronillen waren in ber Nadt tiberall in nahen Ent: 
fermingen auf den Feind geftofen; fie hatten gemeldet, daß Derjelbe 
ſich in ben Wäldern feftfege und damit befchaftigt fei, Batterien 
einzuſchneiden. 

Das Gefecht begann auf dem linken Flügel. 

Um 7/2 Uhr früh forderte ein Franzöſiſcher Parlamentair 


Bethoncourt und die Schloßbeſatzung zur Uebergabe auf. Nach Ablehnung dieſes 


Buſſurel. 


Anſinnens eröffnete Lieutenant Sauer**) das ¿ener gegen die auf 
der Höhe von Ancienne Citadelle ſichtbare Franzöſiſche Artillerie***) 
mit fo gutem Erfolge, daf diefe um 10 Ubr ihre Stellung ráumte. 
Zwei ihrer Geſchütze, welche der Bedienung und Beſpannung beraubt 
waren, mußten zurückgelaſſen werden.F) 

Aus den zur Vertheidigung eingerichteten Häuſern beſchoß die 
dort eingeniſtete Franzöſiſche Infanterie das Schloß auf das Lebhafteſte, 
erſchwerte die Bedienung der Geſchütze und verurſachte den Landwehr— 
Kompagnien, welche das Feuer mit Ruhe erwiderten, einige Ver— 
luſte, ohne aber ſonſt einen Erfolg zu erreichen. 

Auch eine neue Aufſtellung der von der Artillerie des Schloſſes 
vertriebenen Franzöſiſchen Batterien in der Gegend von Mont Chevis 





*) General v. Tresdow J. hatie für bie Reſerve bei Charmont nod) 
— und la EE zur Serfilgung geftellt. Die Haupt-Reſerve bei Bré: 
villiera beftand am ego Januar aus: bem 4ten Badiſchen Infanterie-Regi: 

a 3 Schwadronen des 2ten und 2 Schwadronen des 


5ten Bad. ” F -26.' 
3ten Badiſchen Dragoner-Regiment3, ber — A — un E —* 
im Ganzen aus: 5 Bataillonen, 5 Schwadronen und 3 Batterien. 
**) Rommanbcur ber Artillerie des Schloſſes. 
***) Auf zwei Batterien geſchätzt. 
4) Sie konnten erſt in der folgenden Nacht von ben Franzoſen zurück— 
geſchafft werden. 


ment, - 
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Ferme wurde durch die Deutſche Artillerie von La Grange Dame aus 
unter Feuer genommen, Die Sanonade dauerte in mäßiger Stärke bis 
gegen 12 Uhr fort, gewann aber an Lebhaftigkeit, als nod) drei Fran- 
zöſiſche Batterien*) bei Dont Chevis auffubren. Trotzdem dieſelben 
fid) gegen flantirende Birfung vom Stadtſchloſſe her zu decken gewußt 
hatten, aud) in vorberciteten Einſchnitten ftanden, gelang es, fie aud) 
jegt wieder ¿u mehrfachem Stellungswechſel zu nóthigen. So zog fid) 
der Geſchütz-Kampf bi8 gegen 3 Uhr Nachmittags bin, um welche 
Zeit das Feuer des Gegners cine Weile verftummnte, dann aber bis 
zur Dunkelheit fortgeſetzt wurde. 

Die Franzöſiſche Infanterie hatte keinen Verſuch gemacht, bei 
Montbéliard die Deutſchen Linien zu durchbrechen. 

Dagegen fanden bei Bethoncourt wiederholt Infanterie-Angriffe 
ſtatt. Dort hatte das Landwehr-Bataillon Goldap ſeine Stellung 
tie Tags zuvor eingenommen, das 2te Bataillon des Badiſchen 
Leib⸗Grenadier-Regiments mit der 5ten Kompagnie bie Beſatzung 
von Le Petit Bethoncourt verftárft und die Gte am Waldſaume nördlich 
des Ortes aufgeftelít, mábrend die beiden anderen in Reſerve verblieben. 

Franzöſiſche Datterien nahmen bald Bethoncourt unter Feuer. 
Die Anſammlung ftarter Fufanteric-Maffen beim Bois Bourgeois 
verricth bie Abficht, hier durchzubrechen. General v. Glümer zog 
daber von Grand Ebarmont nod) ein Badiſches Bataillon und ¿wei 
DBatterien**) heran. 

Die ¿uerft — gegen 1 Uhr Nachmittags — auftretende 1fte 
leichte Badiſche Batterie wurde von der feindlichen Artillerie bei 
Mont Chevis Ferme ſowie durch eine Batterie von Vyans her leb— 
haft beſchoſſen. Sie mußte zur Ergänzung ihrer Beſpannung zeit— 
weiſe zurückgehen, ſtand aber um 2 Uhr Nachmittags nördlich 


*) Zeitweiſe auch Mitrailleuſen. 
.x) L Ate l. 
2ten Gren..” Bad. 
gefodjlen hatte, unb bie vom General v. Tre3dow I. zur Verfiigung geftellte 
2/3 1fte l. Reſ.⸗ 
O 


, vwelde ſchon Tag3 ¿uvor bei Bethoncourt 
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DBethoncourt wieder in Pofition. Die 1fte leichte Referve-Datterie 
tar weiter ſüdlich an der Waldecke zwiſchen Dicfem Orte und Grand 
Charmont aufgefabren. 

Um 3 Ubr Nachmittags, als, wie erwähnt, das Geſchütz-Feuer 
bei Mont Chevis Ferme nachließ, traten aus tem Bois Bourgeois 
drei Franzöſiſche Bataillone hervor. Zwei davon entwickelten ſich 
in dichten Schützenſchwärmen gegen Le Petit Bethoncourt und den 
ſüdlichen Theil von Bethonconrt, daS britte bereitete den Angriff durd) 
ein febhaftes Fener vom Waldſaume aus vor. Trog ber fráftigen 
Wirkung der Deutſchen Artillevie von den Höhen bei Bethonconrt 
und La Grange Dame her, gelangte der mit Entíchloffenbeit durd)= 
geführte VorftoB bi8 dicht an das Dorf Le Petit Bethoncourt, 
wurde hier aber mit fo mörderiſchem Schnellfeuer empfangen, daß 
die anftiirmenden Bataillone fid) zerfireuten und in Eile den Wald 
wieder zu erreichen ſuchten. Ihr Verluft mar bedeutend, and) 
eine Anzahl unvermundeter Gefangenen blicb in Deutſchen Händen. 
Nach einer halben Stunde machten drei andere Franzöſiſche Bataillone 
einen erneuten Verfuch, diesmal gegen den Deutſchen rechten Flügel 
nördlich Bethoncourt, hatten jedod) das gleiche Schickſal. 

Ein dritter Angriff, von nod) ſtärkeren Rráften unternommen, fand 
bald nad) 4 Ubr ftatt. Er ridtete fid), wie der zweite, gegen ben 
rechten Flügel der Stellung, welcher jedod) ſchon durch tie aus ber 
Reſerve vorgegangene Tte Kompagnie der Grenadiere verſtärkt worden 
war. Nach Schätzung von Deutſcher Seite war es etwa eine Brigade, 
welche ſich aus der Nordoſtecke des Bois Bourgeois entwickelte. 
Der Feind gelangte indeß nicht einmal zum vollſtändigen Auf— 
marſch, da ſeine Bataillone ſchon bei ihrem erſten Erſcheinen von 
den ſicher treffenden Deutſchen Granaten erreicht wurden. Die 
Fruchtloſigkeit der vorangegangenen Angriffe und das mit Gefallenen 
bedeckte Schneefeld ſchienen einen entmuthigenden Eindruck auf den 
Angreifer gemacht zu haben. 

Es war bie durch das 16te Linien-Regiment verſtärkte 1fte Di: 
viſion des 15ten Franzöſiſchen Korps, welche bei Bethoncourt gefochten 
und dabei eine nicht unbedeutende Einbuße erlitten hatte. 


1113 


Bei Buſſurel drobhte das 24fte Franzöſiſche Korps nur mit dem 
Durchbruche, ohne ¡hn im Ernfte zu verſuchen. (ES ftanden Dort 
aufer bem Landwebr-Bataillon Danzig, wie am 15ten,*) das 1fte 
und 2te Bataillon des 5ten Badiſchen RegimentS und zwei Badiſche 
Batterien,**) die Letzteren jedoch auf der Höhe nördlich des Ortes 
vereinigt. Gegen dieſelben hatten ſich ſchon um 8 Uhr Morgens 
fünf feindliche Batterien bei Vyans entwickelt. In den Wald— 
blößen ſah man Infanterie-Abtheilungen aufmarſchiren, deren Stärke 
auf die einer Diviſion geſchätzt wurde. 

Zur Unterſtützung auf dem anſcheinend ernſtlich bedrohten Punkte 
ließ daher der kommandirende General aus der Haupt-Reſerve bei Bré⸗ 
villiers den General Keller mit den Füſilier-Bataillonen des 4ten und 
5ten Badiſchen Regiments vorgehen. Die denſelben vorauseilende 
5te ſchwere Batterie fuhr um 10'/4 Uhr am rechten Flügel der 
ſchon im Kampfe ſtehenden Batterien auf. Das gegneriſche Feuer 
begann alsbald merklich nachzulaſſen. Zunächſt zog ſich ſodann die 
Franzöſiſche Artillerie und nicht viel ſpäter auch die Infanterie ab. 
Um 12 Uhr waren die Höhen weſtlich Buſſurel nur noch leicht 
beſetzt, aber vom Dorfe aus beláftigten feindliche Schützen nod) 
immer die am Eiſenbahndamme liegende Landwehr. Bei dem fort— 
geſetzten Feuer wurde das Dorf in Brand geſchoſſen. 

Bis nach 3 Uhr ſah man die feindlichen Kolonnen ſich theils 
in der Richtung auf Héricourt, theils auf Bethoncourt bewegen. 
Als gegen letzteren Ort die Franzoſen ihren Angriff vorbereiteten, 
beſetzten die Badiſchen Füſiliere vom ten Regiment zur Linken bes 
Bataillons Danzig den Eiſenbahndamm. Von hier aus unterſtützten 
ſie, als um 3/2 Uhr der zweite Anlauf des Gegners erfolgte, die 
Grenadiere ſowie das Bataillon Goldap. Auch nach rechts, in 
der Richtung auf Héricourt, wurde die Stellung durch eines der in 
Reſerve verbliebenen Bataillone***) verlängert; daſſelbe fam aber 
nicht mehr zum Schuß. 

y ðverol. Plan Nr. 34, 


*x) áte l. und 4te ſchw. , 
Bad. 
**n 5 sul. Sy 
áten Bad. 13% 


Kämpfe bei 
Héricourt, Luje 
unb Ehager. 
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Trotz ihrer Minberzabí batten Die Deutſchen Batterien ben 
Artillerie=Sampf bei Buffurel, unter geringen eigenen Verluften, mit 
beftem Erfolge geführt. Aud) hier ließen die Franzofen ¿wei Geſchütze 
auf dem Gefechtsfelde ¿uriid.”) 

Den Thalteffel bei Héricourt füllte Morgens ein undurchdring— 
licher Nebel, ber erft zwiſchen 11 und 12 Ubr allmálig zu fallen 
begann. Dal ener, welches bennod) fon in ber Frühe die 
Franzöſiſche Artillerie von der Höhe bei Tavey her eröffnete, wurde 
auf Deutſcher Seite mur ſchwach erwidert. Um 9 Ubr erfolgte 
ein Infanterie-Angriff von Byans aus gegen St. Valbert. Die 
dort ftehenden Preußiſchen Kompagnien — bie 11te des Regiment$ 
Nr. 34 und die 1fte Ofterode — twaren, um wenigſtens etras 
Ausſicht zu gewinnen, ohne bom Feinde bemerft ¿u werden, auf 
die vor dem Orte gelegene Kuppe gerückt. Von bort aus empfingen 
fie Den vordringenden Gegner mit überraſchendem Schnellfeuer unb 
twarfen ibn dann mit dem Bajonnet al8bald wieder nah Byans 
zurück, wo das feraustreten von Verſtärkungen durch flanfirendes 
Feuer vom Mougnot ber in 8 Stoden gerathen wmar.**) 

Jn dieſem furzen Gefechte wurden ¿rei Kompagnie-Fahnen ber 
Légion Alfacienne et Lorraine***) erbeutet, deren Tráger gefallen 
waren. 

Dem mißglückten Verſuche von Theilen der 1ften Diviſion des 
20ften Sorp3 folgte ſehr bald ein neuer ber 2ten Divifion von 
Tavey und dem Bois de Tavey aus gegen den Mougnot. 

In der Stárfe von anſcheinend 3 big 5 Bataillonen richtete 
fig) um 9! Ubr der Angriff gegen die Süd- und Meft-Seite 
dieſer Stellung. Unterftiigt durch die aus Marion Ferme herbei— 


*) Dieſelben wurden jedoch ſpäter vom Feinde fortgeſchafft. 

**) Selbſt als ſpäter bei Eintritt völlig klaren Wetters bie Poſtirung vor: 
wärts St, Valbert zurückgezogen wurde, behauptete ſich cin Halbzug Vierunb: 
dreißiger in den Sandgruben ſüdlich der Bois Communaux. 

***) Die Ordre be bataille führt dieſe Truppe nicht auf. Es kann indeß 
eine der bei der Armee anweſenden Freiſchaaren die genannte Bezeichnung 
geführt haben. 
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eilende Kompagnie,*) gelang eS ben in den Schützengräben ent: 
wwidelten Mannſchaften der Bataillone OrtelSburg und Graudenz, in 
halbſtündigem Gefechte den Anbrang des FeindeS abzumebren. Von 
der Artifíerie auf bem Mont VaudoiS waren des NebelS wegen 
nur einige Granaten dem Schalle des Infanterie-Gefechts nad ab: 
geſchoſſen worden. 

Um 102 Uhr wurde ber Vorſtoß gegen die Südſeite des 
Mougnot von den Franzoſen wiederholt und noch weiter gegen den 
linken Flügel der Vertheidiger gerichtet, ſcheiterte indeß abermals an 
der ruhigen und beſonnenen Gegenwehr. 

Als nach 11 Uhr der Nebel ſich auf der Höhe zu lichten 
begann, beſchoſſen die Batterien vom Salamou aus das Bois de 
Tavey, wo größere Truppenanſammlungen vermuthet werden durften. 
Einige Zeit danach erfolgte ein dritter Angriff vom Bois du Chanois 
her. Derſelbe richtete ſich hauptſächlich gegen den Südausgang von 
Héricourt. Die hier ſtehende 2te Kompagnie Oſterode wurde recht— 
zeitig verſtärkt, der Angriff abgewieſen. 

Ein Franzöſiſches Bataillon hatte ſich, begünſtigt durch den 
noch in der Tiefe lagernden Nebel, Moulin de Bourangle bis auf 
kurze Entfernung unbemerkt genähert. Durch ihre Patrouillen benach— 
richtigt, empfing die Dte Kompagnie des Regiments Nr. 25, von 
der Südſeite von Héricourt aus durch die Ate unterſtützt, den 
Gegner.**) 

Nadbem auch dieſes Unternehmen des Feindes geſcheitert tar, 
entſtand in der erſten Nachmittagsſtunde eine Gefechtspauſe. Erſt um 
2 Uhr nahmen die Franzoſen das Geſchütz-Feuer wieder lebhafter 
auf, ſammelten um 4 Uhr Nachmittags bem Mougnot gegenüber 
nochmals Infanterie, ſtanden aber von einer Wiederholung des An— 


Ate 2te 
——— ¡ a * 

) Drteisburg: Diefelbe wurbe bei Marion Ferme durch Oraudeny 
erfetst, welche jedoch gleichfalls an ber Vertheidigung der Schützengräben Theil 
nahm. 

**) Während ber Angriff abgewieſen wurde, hellte es ſich vollſtändig auf 
und die zurückweichenden Feinde wurden nun auch noch von den Granaten der 
Salamou ⸗Batterien erreicht. 
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griff3 ab, al8 bie Batterien auf bem Salamou ihr Feuer gegen biefe 
Vorbereitungen vidteten. Der bis zum Abend danernde Geſchütz— 
Kampf batte nur geringe Ergebniffe. 

Dei Luze war der 16te Januar ohne bemertengmerthe Vor— 
gánge verlaufen.*) Dem Orte gegeniiber zeigte der Feind am Bois 
de la Vacherie und nórblid) der Bois Communaux, in der Höhe von 


Couthenans, feine ¿um Theil in Einſchnitten ftehende Artillerie. Aber 


Sampf 
bei Chenebier. 


erſt zwiſchen 2Z und 3 Uhr Nachmittags begann die Kanonade, welche 
Deutſcher Seits nur dann lebhafter geführt wurde, wenn Schützen— 
ſchwärme Miene machten, gegen Luze vorzugehen. Ein wirklicher 
Angriff unterblieb. 

Auch bei Chagey beſchränkte ſich das Gefecht auf ein leichtes 
Geplänkel und eine mäßig unterhaltene Kanonade. 

Bei Chagey und Luze ſtanden zwei Divifionen des 18ten Korps 
den Deutſchen gegenüber. Trotz Entſendung einer dritten nad) Etobon**) 
hegte General Billot Beſorgniß für ſeine linke Flanke, von wo her 
allerdings Gefecht hörbar wurde. Auf Deutſcher Seite in Chagey 
eingetroffene Verſtärkungen***) waren nicht unbemerkt geblieben. Man 
hielt daher einen Angriff an dieſem Tage für noch weniger aus— 
führbar als am vergangenen. 

Die Diviſion Penhoat war, dem ihr ertheilten Befehl ent— 
ſprechend, früh Morgens nach Etobon aufgebrochen, um 11 Uhr dort 
angelangt und mit der Diviſion Crémer in Verbindung getreten. 

Deide Generale verftinbigten fid) über ben Angriff auf Chenebier, 


*) Die am 15ten Januar vom Weſtfuße bes Mont VaudoiS nad Luze 
líte [. Reſ.⸗ ſchw. Reſ.⸗ 00, 
— — — dagegen zurück 


gekehrt. Die aus ber Haupt-Referve gegen Chagey vorgeeilte e fubr norb: 


öſtlich Luze auf. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 1109, 
IL, Füſ. und 7te IL ; 
***) Sn Chagey ftanden am 16ten EE. wáprend Sm Bad. bie 
hodgelegene Südweſtecke bes Bois be la Briſée beſetzt hielt. Von ber Haupt: 
Referve wurbe Se nad) bem Weiler Bénédier entfenbet, um bie rechte Flante 
zu fidern. 


herangezogene mar hier verblicben, 








1117 


fo daf auf dieſem Theile der ausgedehnten Schlachtlinie Franzöſiſcher 
Seits ftarte Streittráfte zur gemeinfamen Verwendung famen unb 
bei der geringen Stärke ber Deutſchen Boftirung ber Erfolg nicht 
zweifelhaft fein konnte. 

General v. Degenfeld verfügte bei Chenebier, wie erwähnt, 
nur über zwei Batailloue des Zten Badiſchen Regiments, eine 
Schwadron und zwei Batterien.*) Letztere waren auf der Höhe 
hinter dem Nordende des langgeſtreckten Dorfes aufgeſtellt, deſſen 
zerſtreute Lage die Vertheidigung außerordentlich erſchwerte. Den 
ſüdlichen Theil hielt das Füſilier-Bataillon, den nördlichen das 1fte 
beſetzt. 

Als ¿wei bei Etobon aufgefahrene Batterien der 2ten Franzöſiſchen 
Divifion ihr ¿ener eröffneten, hielt General Erémer den Augenblick 
fite fein Vorgehen gefommen. Er beabfichtigte, den entſcheidenden An— 
griff gegen bie linte lante des FeindeS bei Moulin Colin ¿u richten, 
wo das nahe an Ehenebier bherantretende Gehölz und die Boden— 
geftaltung bie verdedte Annäherung begiinftigten, und die gerade 
Rückzugslinie der Deutſchen gegen Belfort bin zu durchſchneiden. In 
der Front ſollten dieſe zunächſt nur beſchäftigt werden. Ungeachtet 
ber bedeutenden Streitkräfte, welche ohnehin ſchon vom 18ten Korps 
vor Chagey ſtanden, ließ er nod) zwei Bataillone des 32ſten Marſch— 
Regiments nebſt einer Batterie zur Sicherung nach dieſer Richtung 
hin zurück.*) 

Sämmtliche übrigen Batterien fuhren in ber erſten Nach— 
mittagsſtunde***) allmälig vor dem Nordrande des Bois de la Thure 


I. und Füſ. Iſte 2te ſchw. 2te l. Reſ.⸗ 
) en Bad. deen Bab. Drag" Bab. — — 
Letztere am 15ten Januar Nachmittags durch Oberſt Freiherr v. Williſen 
von Ronchamp nad) Frahier zur Verfügung des Generals Freihe rrn v. Degen— 
feld zurückgeſendet worden war. 

**) Gegen das 2te Bataillon des Zten Badiſchen Regiments an ber hohen 
Südweſtſpitze des Bois be la Briſée bei Chagey. 

***) Eine ſchon um 8 Uhr Morgen3 aufgefabrene Batteric mar von ben beiden 
Deutſchen Batterien ¿um Schweigen gebradt morben, obgleich fie zuletzt nod) 
von einer zweiten Vatteric bci Etobon untcrftitgt murbe. Mehrfache Bes 
wegungen von Franzöſiſcher Infanterie gegen bie Lifaine bin waren wahr— 
genommen worden. Plántelcien zwiſchen ben Vorpoften hatten ſchon am Morgen 
ſtattgefunden. 








1118 


auf und begannen, im Vercin mit der Artillerie der Divifion Penhoat, 
ein lebhaftes Gener, als Borbercitung für den Angriff der Fufanterie. 
Vom Walde her fiibrte al8dann um 2 Ubr der Generalftab3-Offizier 
der Divifion Erémer, Oberft Poullet, bas 57fte Marſch- und 
das 86fte Mobilgarden=Regiment, unter geſchickter Benugung des 
Terrains, in breiter Front heran und brad) um 2'/2 Uhr aus der 
dedenden Bodenfalte gegen die auf der Höhe ſüdlich Ehenebier zerftrent 
liegenden Gehöfte vor. 

Nachdem Die Ote Kompagnie des 3ten Babifdjen Regiment3 ben 
Gegner mit lebhaftem Feuer empfangen, ſchritt die in Reſerve ftebhende 
12te, unter Premier-Sientenant Lung, zu einem fráftigen Gegenſtoße. 
Trog empfindlicher Verlufte*) warf diefelbe, von einem Theile der Dten 
Kompagnie unterſtützt, das nächſte Franzöſiſche Bataillon mit Hurrah 
von der Höhe wieder hinunter. Als dann größere Maſſen des 
Gegners heranrückten, kehrte die Kompagnie in ihre Stellung zurück. 

Gleichzeitig mit der Diviſion Erémer war General Penhoat 
ſeinerſeits vorgegangen. Von Etobon aus ſchritt er mit dem 92ften 
Linien-Regiment und dem 12ten Marſch-Jäger-Bataillon gegen die 
Weſifront von Chenebier vor, während zwei Bataillone des 52ften 
Marſch-Regiments eine Umgehung durch das Bois de Montedin aus— 
führten. 

Um der ihm drohenden Gefahr zu begegnen, hatte General 
v. Degenfeld bie 2te Kompagnie nad) den nordweſtlich Chenebier, 
dem Ausgange des Waldes gegenüber gelegenen Häuſern vorgeſchoben. 
Auch waren zur Verlängerung ſeines rechten Flügels zwei Kompagnien 
des Bataillons Eupen von Frahier in das Bois des Evants eingerückt. 
Zwei andere Kompagnien dieſes Bataillons und die ſchwere Reſerve— 
Batterie VII. Armee-Korps wurden ſpäter zur Verſtärkung des linken 
Flügels über Echevanne heranbeordert. 

Aber gegen dieſen waren, unter perfónticher Fibrung des Gene— 





*) In dieſem kurzen, aber lebhaften Gefechte, bei welchem es zum Hand— 
gemenge gekommen ſein ſoll, wurden Premier-Lieutenant Lutz und Lieutenant 
Billinger ſchwer verwundet. Lieutenant Rückert übernahm die Führung 
und ſetzte den Vorſtoß fort. 
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rals Crémer, das 83ſte Mobilgarden - Negiment, ein Bataillon des 
32ften Marſch-Regiments und das Bataillon Gironde vorgegangen. 
Erftere3 verlor ¿mar gleid) bei feinem Erſcheinen den Kommandeur 
fowie einen beträchtlichen Theil feiner Mannſchaft und gerieth da: 
durd) in's CStoden, aber der Kommandant de Carayon Latour 
fiibrte feine Girondins entíchloffen vor und brachte bie Bewegung 
wieder in Gang. Auf die Dauer fonnten die Füſiliere den ſüdlichen 
Theil von Chenebier nicht halten. Sie wurden, nad) grofen Ver: 
luften,*) im nördlichen Theile des DorfeS vom 1Íften Bataillon 
aufgenommen und rückten dann nad Echevanne ab. 

Der gerade Weg nach Ebalonvillar3 rar den Badiſchen Truppen 
nunmebr verlegt. Als demnächſt aud die Umgebung der Frans 
zöſiſchen 2ten Divifion deS 18ten Korps durch den Wald von Montebin 
fiiblbar wurde, ordbnete General v. Degenfeld die Räumung von 
Ebenebier an. Der Rückzug nad) Edjevanne rourde durd) die Sächſiſche 
Batterie und zwei Fompagnien**) gedeckt; aber als biefe ſich bem 
Orte náberten, traten bereits feindliche Abtheilungen aus dem Walde 
weſtlich der Straße hervor. Mit 80 Mann, welche gerade zur Hand 
waren, warf ſie Major Unger wieder in denſelben zurück. 

Nachdem General v. Degenfeld um 3'/s Uhr ſeine Truppen 
bei Frahier auf's Neue verſammelt, nahm er auf die Nachricht, daß 
der Feind ſchon das Bois d'Eſſoyeux beſetzt habe, und da Frahier 
fid) nicht zur Bertheidigung eignete, rociter rückwärts an der Straße 
nad) Ebalonvillars, bei dem hodliegenden Moulin Rougeot, Stellung. 
Dort trafen Abends 6 Ubr unter Oberft Bayer zwei Bataillone, eine 
Schwadron und eine Batterie***) zur Verſtärkung ein. 

Ter Feind batte aber die Verfolgung nicht weiter fortgefegt. 
Die Divifion Crémer, beren Verlufte fid) auf etmwa 1000 Dan 


*) Darunter Hauptmann Hilpert, Führer des Füſilier-BVataillons, welcher 
tóbtlid vermunbet morben war. 
3te unb 4te 
Sten Bab. ] 


211) J. und IL. 2te b eL 
Aen Bad, * Aen Dad. Drag. und 4ter 7 Div. 


$e, 
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beliefen,*) wurde fogar nad) dem Bois de la Thure ¿uriidgezogen, 
fo daß die Divifion Penhoat bie vollftindige Beſetzung von Ehenebier 
übernahm. 

In Folge der Vorgänge bei Chenebier hatte auch Oberſt 
v. Williſen den Rückzug in ber befohlenen Richtung auf Giromagny 
angetreten, **) 


General v. Werder war während des Tages bemiibt gervejen, 
ſeine Haupt-Referve immer wieder zu ergánzen. Er hatte General 
v. Debſchitz, vor deſſen ¿front nichts Erbeblides vorgefallen 
war, +**) aufgefordert, zwei Bataillone zur Verfitgung zu ftellen. Nach— 
mittag3 5'/4 Ubr erging an General v. Glümer der Befehl, foviel 
Truppen abzugeben, al8 er auf dem linten Flügel entbehren ¿u können 
glaube. Aud) das Bataillon Danzig, welches der Erbolung bedurfte, 
wurde vom 2ten DBataillon des 5ten Badiſchen Regiments abgelóft 
und nad) 7 Uhr Abends von Buffurel nad Brévilliers herangezogen. 
General Keller war mit feinen Truppen+) gleichfalls abberufen wor— 
den, bezog jedoch Quartiere bei Manbrevillar3 und folíte den Befehl 
liber die in der Bildung begriffene nene Haupt-Meferve übernehmen. 

Andererfeit3 hatte General v. Tresckow 1. fid) erboten, das 
1fte Bataillon des RegimentS Nr. 67 am folgenden Morgen fritbzeitig 
bei Grand Charmont für General v. Glümer bereit 3u halten, das 


*) In ¿Le général Crémer par un officier d'état major* wirb Seite 74 
ber Verluft der Divifion an ben brei Gefechtstagen auf 1000 bi3 1100 Mann 
angegeben. Am l5ten unb 17ten kann bie Ginbufe cine nur ſehr geringe 
gemejen fein. 


2 
**) ETE welche bei Esjevanne Verbindung mit bem General 


Freiherrn v. Degenfelb gebalten bhatte, war nad Sermamagny abzezogen, 
um fid bort ben Truppen bes Oberſten Gericke vom Belagerungskorps an: 
zuſchließen. Dberft Freiberr v. Millifen bradte feine Truppen in Plander 
Bas, Auxellca Baz und Giromagny unter. 

4%) Um 2 unb 4 Uhr Nachmittags waren Franzöſiſche Infanterie + Ab- 
ibcilungen, bas ¿mweite Mal von Artifleric begleitet, vor ben Vorpoften in 
ber Linic Dasle—Bauboncourt—CGroir erſchienen. Es fam aber nur zu einem 
Geplántel und einer Kanonade. Mit Cinbrud ber Dunkelheit ſchwieg das Feuer. 

Füſ. Füſ. Gte ſchw. 
Y a Bad. * ln os vund ad, 
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Füſilier-Bataillon deffelben Regiments aber in den Laufgráben durch 
Landwehr ablófen zu laffen und nach Ehalonvillar3 vorzufchieben. Ju: 
gleich verftárfte er jegt Die an ber Nordſeite von Belfort ftehende 
Abtheilung des Oberjten Gericke. 

General v. Debſchitz ſchickte bie geforderten beiden Bataillone 
nach Sochaux zur Verſtärkung des Generals v. Glümer ab, der 
dafür zwei ſeiner Bataillone zur Haupt-Reſerve in Bewegung ſetzte. 

Am folgenden Morgen, nachdem General Keller inzwiſchen 
eine andere Beſtimmung erhalten hatte, betrug die Stärke der Haupt— 
Reſerve vier Bataillone, vier Schwadronen und zwei Batterien.*) 

Für Munitionserſatz und Verpflegung, an der es ſchon ſehr 
mangelte, wurde geſorgt, ſoweit es die ſchwierigen Verhältniſſe irgend 
geſtatteten. 

Die am Abend eingehende Nachricht von der Räumung von 
Frahier mußte ernſte Bedenken erregen. Der Gegner befand ſich, 
wenn er dorthin folgte, nur noch 8 Kilometer von Belfort entfernt. 
Sehr wohl war es möglich, daß dieſer erſte Erfolg die Franzoſen 
veranlaßte, ſtatt der bisherigen, wenig nachdrücklichen Angriffe auf 
der ganzen Front der Schlachtlinie, ſich mit aller Macht auf den 
Deutſchen rechten Flügel zu werfen. General v. Degenfeld hatte 
mit ¿rei Bataillonen das Vordringen zweier Divifionen nicht ver— 
hindern können. Zwar hielt er noch auf der Hauptſtraße nach der 
Feſtung, vorwärts Chalonvillars, aber mit erſchöpften Truppen und 
in einer wenig vertheidigungsfähigen und ſüdlich leicht zu umgehenden 
Stellung. 

General v. Werder war deshalb feſt entſchloſſen, das Gefecht 
auf ſeinem rechten Flügel ungeſäumt wieder herzuſtellen. An General 
Keller wurde noch Abends 8 Uhr der Befehl abgeſendet, mit den 
bei Mandrevillars verfügbaren Kräften, unter Zurücklaſſung der 











J. und II. 
*) Bataillon Danzig und Sen Bad, — welche Letzteren jedoch erft am 
II. Zte und 4t 
17ten Januar um 9 Uhr früh eintraſen, — — 
átc und ble — Hte ſchw. und reit. 


Zten Bad. Drag. Bad. 
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Artillerie, fofort gegen den Feind aufzubreen und Frabier fowie 
Epenebier wiederzunegmen. Die übrigen Truppen erbielten Meifuna, 
Morgens 7 Ubr in ihren Stellungen bercit zu fteben. 

Mod) während der Nacht wurde die Rube vielfad) geftórt. Bei 
Ablófung der Vorpoften vor Bethoncourt, nad 7 Ubr, fand ein 
Bufammenftog mit dem Feinde ftatt. Der Ort wurde lebhaft be: 
ſchoſſen und das Feuer, welches bald weitere Ausdehnung annahm, 
erſt nad) längerer Zeit eingeſtellt. Das 1fte Bataillon des Badiſchen 
Leib⸗Grenadier-Regiments, welches aus Chatenois herbeigeeilt war, 
blieb für alle Fälle bei Bethoncourt ſtehen. Andererſeits ſtörten die 
Vertheidiger die in Buſſurel verbliebenen Gegner auf. Die Franzoſen 
antworteten mit Angriffen auf den Mougnot und auf St. Valbert, 
welche zwar ſchon von den in erſter Linie ſtehenden Kompagnien zurück⸗ 
gewieſen wurden, aber doch ſowohl den Oberſten v. Knappe als den 
General v. d. Goltz veranlaßten, ihre Truppen zu alarmiren. Die 
Mehrzahl derſelben konnte um 3 Uhr wieder entlaſſen werden; einzelne 
Abtheilungen jedoch mußten während der falten Winternacht in den Ver: 
theidigungsſtellungen unter den Waffen bleiben. 


(Der 17te Januar.) 


— Der dem General Keller gewordene Auftrag führte in früher 
Evants und bei Morgenſtunde zu dem lebhafteſten Gefechte jener denkwürdigen Tage. 
PO: Dl Defeble deS fommandirenden Generals waren ihm am 16ten 
Abends 8*/2 Uhr zugegangen. Nachdem er General v. d. Goltz auf- 

gefordert, bei der Unternehmung gegen Ehenebier durch Entfendung von 

cin bi8 ¿wei Bataillonen von Ehagey aus mitzuwirten, fegte General 

Keller fid) um 11 Ubr Abends mit feinen beiden aus der Aufftellung 

gegeniiber Buffurel herangefiibrten Bataillonen in Bewegung, erreidhte 

um Mitternadt Moulin Rougeot und dann rabier, das er bereits vom 

Oberften Bayer und bom Landwehr-Bataillon Enpen wiederbefegt 

fand.*) Als etwas fpáter aud) die Füſiliere des Regiments Nr. 67 


*) Der Befehl zur Wiederbeſetzung war vom General Freiberrn 
v. Degenfeld gegeben morden. 
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eintrafen, welche bei der Ablófung in den Laufgráben mebrfad) Auf— 
enthalt gehabt hatten, verfiigte Der General im Ganzen über acht 
Bataillone, ¿rei Schwadronen und 24 Geſchütze.*) 

Demnächſt wurden am Weſtausgange von Frahier die Fiifiliere 
des 5ten Badiſchen und Des Regiments Nr. 67 forvie das Landwehr— 
Bataillon Enpen ¿u einer gegen den nördlichen Theil von CEhenebier 
beftimmten Kolonne verfammelt. Mit dem 4ten Badiſchen Regiment 
dagegen beabſichtigte General Keller im Lifaine-Thale gegen Courchamp 
vorzugeben. Beide Kolonnen waren angeriefen, beim Eintreten in'8 
Gefecht fid nad) ber äußeren Seite hin ¿zu entwickeln, um einanbder 
nicht ¿u bebindern. Die iibrigen Truppen folíten big 6 Ubr früh bei 
Moulin Rougeot in Referve verbleiben, Dann aber bei Frahier Stellung 
nehmen. 

Nod in der Nadt hatte Oberft-Lientenant v. Scheliha drei 
15 cm » Ranonen bei Moulin Rougeot in Bofition bringen laffen. 

Der Aufbruch der Fnfanterie fand um 4*/s Ubr früh in lante 
lofer Stille ftatt. Die nördliche Rolonne ftieg fon am Südausgange 
von Edevanne auf eine feindliche Feldwache, welche von der an Der 
Spitze befindblidjen Badiſchen 12ten Rompagnie völlig überraſcht 
wurde. Nicht zu verhindern war dabei, daß die Franzöſiſchen 
Truppen in Chenebier durch das Gewehr⸗Feuer von der ihnen 
drohenden Gefahr Nachricht erhielten. 

Major Jacobi entwickelte acht Kompagnien**) gegen das Bois 
des Evants, ſtieß aber im Innern deſſelben auf ernſtlichen Widerſtand. 
In dem dichten Gehölze entſpann ſich ein Feuergefecht, bei welchem 


J. und Füſ. L, IL. und Füſ. sul. sul. 
*) Sten Bad. Petaillon Eupen, gio E BSiten Bad. * 67. ”' 
1íte 2te 2te ſchw. 3te L 2te [. Reſ.⸗ 
3ten Bab. Drag. ' 2ten Bad. Drag. Bab. ” 4ter Ref -Div. XI. 7 
» Lóm. Rel: Bte 


IL * Hen Bab. Drag. hielt die Verbindbung mit Oberft Freiberr 
v. pc aufrecht. 
**) Die Füſiliere des bten Badiſchen Regiments gingen mit 3 Kompagnien 
im erſten, mit einer Kompagnie im zweiten Treffen, die Füſiliere des Regiments 
Mr. 67 mit je 2 Kompagnien auf ben Flügeln vor. Das Bataillon Eupen 
blicb in Rejerve bei Echevanne ftebhen, 
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Deutſche und Franzöſiſche Abtheilungen in hitzigem Kampfe durch— 
einander gericthen,*) Die nod) herrſchende Dunkelheit ließ ernſtlich 
befürchten, daß die eigenen Truppen ſich gegenſeitig belämpfen 
möchten. Nach einiger Zeit wurden daher zuvörderſt dic beiden 
Kompagnien des linken Flügels zurückgezogen. Dieſen folgten die 
übrigen; alle aber machten am Waldrande Halt, den ſie beſetzt behielten. 

Als bei Echevanne die erſten Schüſſe gefallen waren, hatte das 
eben bei Moulin Colin eingetroffene 4te Badiſche Regiment ſein 
Vordringen beſchleunigt. Das 2te Bataillon, gefolgt von den 
Füſilieren,**) drang mit Hurrah in Courchamp ein, während das 
lfte ſich gegen die ſüdlich vorliegende Höhe wendete. 

Unter den Franuzöſiſchen Truppen im Dorfe brad) bei Dem un— 
erwarteten Erfcheinen der Badenfer große Vertvirrung aus. Einzelne 
Abtheilungen verſuchten Widerftand zu Teiften, wurden aber ſchnell 
über den Haufen gerannt. Die Beſatzung erlitt große Verluſte und 
ließ 400 Gefangene in Händen ber Angreifer. Allein Die Terrain— 
verhältniſſe begünſtigten das Wiederfeſtſetzen des Feindes und die 
Erneuerung der Gegenwehr. 

Die rechte Kolonne hatte, wie erwähnt, bis zu dem nördlichen 
Theile von Chenebier nicht vordringen können. Da ferner der Be— 
ſatzung des Dorfes Verſtärkungen zugeführt wurden, hatten die im 
ſüdlichen Dorftheile fechtenden Badiſchen Bataillone bald einen ſchweren 
Stand. Das beginnende Tageslicht zeigte die Höhen weſtlich bes 
Ortes ſtark beſetzt, auch rückten von Etobon her Kolonnen aller 
Waffen heran. Oberſt Bayer entſchloß ſich daher — um 8/2 Uhr —, 
das zur Hälfte eroberte Dorf wieder zu räumen. Seine Gefangenen 
mitführend, zog das Regiment, unter dem Schutze einer am Bois 
Fery genommenen Zwiſchenſtellung, gegen Frahier ab.*) Das genannte 


*) Major Jacobi wurde dabei verwundet. Major v. Laue übernahm 
den Befehl auf dem rechten Flügel. 
**) Cine Kompagnie erhielt ben Auftrag, nad) rechts die Verbindung mit 
ber anderen Kolonne ju fuden. 
***) Die Verlufte des Regimentá maren bedeutend. (ES fielen bie Haupt: 
leute Wolf und Koch IL; Sauptmann Schonhart wurbe tódtlid getroffen, 
Major Held verwunbdet, 
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Gehölz wurde demnächſt geräumt, indef auf Befehl des Generals Keller 
alsbald wieder beſetzt. Das Regiment nahm nunmehr dort Stellung, 
um dem Feinde die gerade Richtung auf Chalonvillars zu verlegen. 

Inzwiſchen war auf dem rechten Flügel Oberſt Lieutenant Kraus 
mit dem 1ften Bataillon des 3ten Badiſchen Regiments als Ver: 
ftártung eingetroffen. Um 9 Ubr fam e8 hier zu einem nenen all: 
gemeinen Angriff, deffen Leitung General v. Degenfeld übernahm. 

Mit grofer Entichloffenbeit drangen die Truppen abermals im 
Bois deS Evant8 vor unb nahmen daſſelbe in zweiſtündigem, verluft- 
reichen*) Kampfe nunmehr volíftándig in Beſitz. Vergeblid) aber blieben 
die Berfude, fid) des verbarrifadirten und ftart beſetzten Chenebier 
¿u bemádtigen. Die Lientenants Wendler und Schmidt**) nahmen 
zwar mit Mannſchaften Badiſcher und Preußiſcher Rompagnien zwei 
Häuſer im Dorfe, konnten ſich aber in denſelben nicht behaupten. 
Eine kleine Sturmkolonne, beſtehend aus zwei Kompagnien Eupen, 
mit zwei Zügen Badenſer an der Spitze, ging, von Major Unger 
geführt, gegen den Dorfeingang vor, ſcheiterte jedoch an dem Feuer 
der Vertheidiger.***) Man mußte ſich mit dem Beſitze des Waldes 
begnügen. Um die Mannſchaften einigermaßen dem ſtarken feindlichen 
Feuer zu entziehen, wurde ſogar der Chenebier nahe gegenüber gelegene 
Rand deſſelben aufgegeben. 

Mittlerweile war auf dem linken Flügel Major Lang mit dem 
vom General v. d. Goltz zur Unterſtützung des Generals Keller 
beftimmten ten Bataillon des Zten Badiſchen Regiments einge— 
troffen. Derſelbe war bereits um 3'/2 Uhr Morgens, im Verein mit 
zwei Kompagnien des Gten Badiſchen Regiment8,+) von Chagey auf— 
gebrochen, hatte aber die tiefe Liſaine-Schlucht nördlich des Ortes 
durch ſtark vertheidigte Verhaue geſperrt gefunden. Dann war er nach 


*) Die Majors v. Laue und Unger wurden verwundet, verblieben jedoch 
bei der Truppe. 
**) Vom Infanterie⸗Regiment Nr. 67. 
***) Eine cinzige Mitrailleufen:Lage rif 21 Mann ber Badiſchen Züge 
nicber. 
9te und 11te 
D - óten Bad. 
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10 Uhr mit feinem Bataillon auf dem Umwege ¡ber Ehatebie vor: 
gegangen und entwidelte fid) bei Monlin Colin ¿um Angriff. Allcin 
aud er ftieg auf iiberlegene Gtreitfráfte und mufte fein Borhaben 
aufgeben.*) Schwache Degenangriffe der Franzofen wies auf diejer 
Geite das 1fte Bataillon des 4ten Badiſchen Regiments zurück. Vor— 
übergehend erfchien auch feindliche Artillerie bei Etobon ſowie im nördlichen 
Theile von Ehenebier, um die Stellung der Badenfer zu beſchießen. 

Dei den gegebenen Stärkeverhältniſſen fonnte eS, nachdem 
dies am Morgen durch den Ueberfall nicht gelungen war, nidt 
Aufgabe des Generals Reller fein, den Feind aus feinen Stel= 
lungen ¿uriifzutreiben, fondern nur, zu verhindern, daß der— 
felbe gegen Belfort vordringe. Diefer Zweck wurde vollſtändig 
erreicht. Die ¿ranzofen, im Saume gebalten durch Die vier 
Deutſchen Batterien, welche General Reller bei Frabier vereinigt 
hatte,**) machten feinen ernften Verſuch, anzugreijen. Aud als der 
rechte Flügel, aufgenommen durch bie bis Edevanne vorgerückten 
Füſiliere des Zten Badiſchen Regiments, um 3 Uhr nad) Frahier 
zurückgezogen wurde, folgte der Feind nicht. 

Hier waren inzwiſchen noch aus der Haupt-Reſerve zwei Ba— 
taillone cingetroffen.***) Es fam aber zu keinem Gefechte mehr. Nur 
eine matte Kanonade dauerte bis zum Abend fort, um welche Zeit 
die Fünfundzwanziger die Vorpoſten ausſtellten. 

Man fühlte ſich ſicher genug, ſchon jetzt das Füſilier-Bataillon 
des Regiments Nr. 67 in die Laufgräben vor Belfort zurückkehren zu 
laſſen. Mit den Abtheilungen der Oberſten v. Williſen und Gericke 
hatte die Kavallerie Verbindung. Die Gefahr für den rechten Flügel 
des Korps war beſeitigt. — 


*) Das Bataillon kehrte hierauf über Frahier nach Chagey zurück. 





3te L 2te 1. Ref.: ; , 
14496 — 

) Es ſtanden: dr Rd -Div. und Xi auf ber kleinen Anbóbe an 
ber Südweſtſeite von Frabier, nórblid ber dort gelegenen Mitble, 9 — 
dicht nördlich Frahier am Abhange ber Höhe 433, pelota ſudlich Frahier 
am Wege nach Moulin Colin. 

II. II. 
und 


HAM) A PA — 
2ten Bad. Gren.⸗ 25. 
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atte General Bourbaki auf ein erfolgreihes Vorgehen feines 
linken Flügels ¿zur Umfaſſung der Deutſchen Stellung gerednet, fo 
erblidten die Divifionen Penbhoat und Erémer ihre Aufgabe mebr in 
Sicherung der eigenen, ihnen bedroht erſcheinenden finten lante, als 
in Fortfegung der Offenfive. Daber die hartnäckige Vertheidigung 
von Efenebier und das Unterlaffen jeder weiteren Unternehmung. 

Als am frühen Morgen die erften Schüſſe bei Echevanne fielen, 
hatte General Erémer feine Divifion am Bois de la Thure unter 
die Waffen gerufen, aber Anftand genommen, fid) in ber Dunfelbeit 
auf ein Gefecht einzulaffen. Die ſchon vorher eingetretene Beunruhi— 
gung fciner Poſtirung im Liſaine-Thale vor Ehagey*) beftimmte ihn, 
nene Verftárfungen in diefer Richtung zu entjenden. Bei TageSanbrud) 
rückte er auf erbaltenen Befehl mit einigen Truppen nad) Etobon 
ab, rmofelbft er Stellung nahm, fid zur Vertheidigung einrichtete 
und Berfprengte fammelte. Nur ein geringer Theil feiner Streit: 
fráfte wirkte fpáter zur Vertheidigung von Chenebier mit. Hier 
mar eS die Divifion Penhoat, welche, troy ber anfänglichen Ueber: 
raſchung, diefen vielfad) ftreitig gemadten Poſten ftandhaft vertheidigt 
Hatte,**) aber fid) aud) mit deffen Bebauptung und der Beſetzung des 
Boi3 des Evant3, nachdem baffelbe von ben Deutfchen geräumt 
worden tar, ¿ufrieden gab. 

Mad) der Abſicht des Franzöſiſchen Ober-Befehlshabers follten 
die beiden anderen Diviſionen des 18ten Korps die Umfaſſung des 
Mont Vaudois durch Fortſetzung bes Angriffs erzielen. General 
Billot ordnete an, daß ſich die 1fte Diviſion zum Vorgehen gegen 
Luze und den Dont Vaudois, die 3te zum Sturme auf Chagey 
bereit zu bhalten habe, Der allgemeine Angriff follte jedoch erſt durd) 
das Feuer der Artillerie vorbereitet werden. Die Franzöſiſchen 
DBatterien vermodjten aber gegen die Dentíchen nicht aufzutomunen. 

Als Major Lang nad feinem erften Vorgehen am frühen 

*) Durch Major Lang. 

**) General Billot hatte fid nod in der Duntelbeit felbft nad Chenebier 
begeben unb war nabhe daran, bort ben Badenjern in die Hánbe zu fallen. 
(Bergí. Enquéte parlementaire, dépositions des témoins, Paris 1873, Band III, 


Etite 476.) 
Feldzug 1870/71, — Tegt. U. 74 


Sámpfe bei 
Chagey, Luze 
und Héricourt. 
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Morgen wieder bi8 an die nahe nördlich Chagey gelegene Waldecke 
¿uriidgefebgrt mar, erſchien im Liſaine-Thale eine Batterie, welche 
den Ort von Norden her beſchoß. Aud zwei andere Battevien be— 
theiligten fid) aus Einſchnitten am Bois de la Vacherie an dieſem 
Feuer. Mit der fodann vorriifenden Infanterie fam eS indef nur 
zu einem erfolglofen Geplántel. Um 9/2 Ubr zogen Die feindlichen 
Schützen fic) wieder zurück. Bald darauf beſetzten Die Tte Kompagnie 
des Gten Badiſchen Regiments und zroci Sompagnien des Regiment3 
Nr. 30%) die vorbezeidnete Waldecke, und Major Lang fonnte ¿um 
¿reiten Male gegen Ebenebier vorgehen. Die Badifd)e reitende 
Vatterie nahm auf ber Höhe nordöſtlich Ehagey Stellung. 

Zur Einleitung eines neuen Angriffs zeigten ſich cinige feindliche 
Geſchütze am Ausgange der Schlucht ſüdlich des Bois de Nan, welche 
Chagey aus großer Nähe beſchoſſen, aber bald von den Badiſchen 
Batterien**) zum Schweigen gebracht wurden. Der um 10/2 Uhr 
gegen die Weſtſeite des Dorfes gerichtete Vorſtoß wurde abgewieſen; 
ein um 11*'/2 Uhr erfolgender ausgedehnterer Angriff hatte nad) leb— 
haftem Feuergefechte daſſelbe Schickſal. Von 1 Uhr ab dauerte nur 
noch die Kanonade fort. 

Luze gegenüber lagen ſtarke Franzöſiſche Schützenſchwärme an 
den Waldrändern zum Vorgehen bereit, doch ſchritten ſie, von der 
Deutſchen Artillerie im Zaume gehalten,“**) nicht weiter zum Angriff. 

Von den Franzöſiſchen Batterien betheiligten ſich hier nament— 
lich die an den Bois Communaux ſtehenden am Kampfe. Dort 
trat auch die Artillerie der Armee-Reſerve, welche ſchon an den voran— 
gegangenen Schlachttagen lebhaft mitgewirkt hatte, wieder auf. 

Bei Héricourt war es im Laufe des Vormittages nur zum 
Austauſch von Granaten und zu einem ſchwachen Vorſtoße gegen 
den Eiſenbahndamm gekommen, der leicht zurückgewieſen wurde.F) 

*) Zte und Ste. 

*x) 2te l. und reit. 


Bad. 


*%*) Hauptmann Fiſcher, Chef ber —— fiel. 


+) - si tonnte in Folge deſſen an bie Haupt-Reſerve bei Brévillicea 
abgegeben — 
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Ueber Mittag ſchwieg die fanonade, um, mit Mitrailleufen-Hener 
untermifoyt, Nachmittags 4 Ubr noch einmal zu beginnen. 

Auf bem linten Flügel der Deutſchen Stellung wurde Buſſurel,*) 
von woher Franzöſiſche Schützen die Dertheidiger deS Eiſenbahn— 
danmes bebelligten, wie Tags ¿uvor in Brand geſchoſſen. Sonft fiel 
hier und bei Bethoncourt nichts Exbeblidjes vor.**) Aud) die Stadt 
Montbéliard wurde von den ſchweren Geſchützen bei La Grange Dame 
und vom Schloſſe aus unter Feuer genommen, bis eine Deputation 
erſchien und mit der Verfiherung, Bag ber Ort von den Franzoſen 
vóllig gerámmt fet, um Schonung bat. 

Das Landwebr-Bataillon Infterburg beſetzte den Babubof und 
ftelíte die Verbindung mit der Schloßbeſatzung wieder her, mábrend 
fid cin Geſchütz Kampf mit den bei Mont Chevis Ferme ftehenden 
Franzöſiſchen Batterien entfípann. Um 10 Uhr Morgen3 erſchien 
feindlihe <Infanterie auf ben Höhen und an ben Waldrändern. 
Zwiſchen dem Bois Bourgeois und Bethoncourt wurde geplántelt. 
Gegen Mittag nahm das Geſchütz-Feuer an Lebhaftigteit zu. Alsdann 
entwickelten ſich ftarte Infanterie-Maſſen des Franzöſiſchen 10ten Korps, 
auf zehn Bataillone geſchätzt, vom Bois Bourgeois und von Mont 
Chevis Ferme her gegen La Grange Dame und Montbéliard. Auf ſehr 
weite Entfermung ſchon eröffneten die vordringenden Schützenſchwärme 
das ener und ſuchten dann Terrain zu gewinnen. Da der Stof 
cine zur Deutſchen Front ſchräge Richtung nahm, fo erbielt der (inte 
Flügel al8bald ven der Höhe bei La Grange Tame her, wohin and) 
die 1fte leichte Badiſche Batterie aus ber Referve wieder vorgezogen 
murde, flantirendes Artillerie-Feuer. Dajfelbe reichte bin, ben An: 
griff im Alígemeinen abzureifen. Nur vercinzelte Schützen gelangten 
in den Liſaine-Grund. Der vedhte Flügel fam bi3 zur Höhe der 








*) Bei Buffurel wurden die Truppen des Oberften Sad3 burd bas 
vom Detabement Debid ig herangezogene Bataillon Breslau IL verſtärkt. 


**) Das wibrend der Nacht in Jolge des Alarma nad Bethoncourt gecilte 
L , 0. * 
Bad, Sib: wurde wieder nad La Orange Dame zurückgezogen. Dafür ſtellte 
ſich fpáter bas Bataillon Lauban vom Detachemeyt Debſchitz hinter 
Bethoncourt auf. 
74* 


Vorgánge auf 
dem linfen 
Flugel. 


Borgánge auf 
dem úuperften 
redjten Flugel. 
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Ancienne Citadelle; Abthcilungen gingen bis Montbéliard vor, wo 
fie auf das Landwebr-Bataillon Jufterburg, welches ben Angriff am 
Babubofe und Eiſenbahndamme ermartete, fowie auf die 12te om: 
paguie des Badiſchen Leib-Regiments ftiegen. 

Um 2 Uhr Nadmittag3 mar die AngriffSbemegung beeudet. 
Die Franzöſiſche Infanterie wid in die Waldränder zurück, dod) be— 
hielten Theile derſelben die Höhe von Ancienne Citadelle befegt. Aud) 
fanden Patronillen der Schloßbeſatzung um 3 Uhr Nachmittags die 
Weſtausgänge von Montbéliard*) nod) in FeindeShand. Jm Uebrigen 
beſchränkte ſich der Kampf aud bier auf die Kanonade iiber das 
Thal hinweg.**) 

Vor der Front des Detachements Debſchitz — bei Eroix und 
Audincourt — fanden nur unbedentende Plänkeleien ftatt. 

Oberft v. Willifen, vor den Abfichten deS Generals Keller 
am Morgen benachrichtigt, ging, als er erfuhr, daß Frabier wieder 
befegt fei, von Neuem nad Ronchamp und Ehampaguey vor. Tie 
fciner Abtheilung als Rückhalt dienenden verftártten Truppen des 
Oberften Gericke hatten bei Evette und Sermamagny ſelbſtſtändig 
Mafregeln zur Siderung getroffen. — 


General v. Werder hatte fon im Laufe des 17ten Januar 
die Anficht gerwvonnen, daß der Feind den weiteren Angriff aufyegeben 
habe. Die Mafregeln des Gegners ließen deutlich exfennen, daß es 
igm nur nod) um einen geficherten Rückzug zu thun fei. Aud) waren 
bei Buffurel ſchon am Nad)mit:age Franzöſiſche Kolonnen im Abmarſch 
gegen Weſten bemerft worden. 

Vergeblich hatte General Bourbaki auf einen entſcheidenden 
Erfolg ſeines linken Flügels und einen ihn unterſtützenden Ausfall aus 
Belfort gewartet. An Mittage des 17ten Januar war der Ober— 
Befehlshaber über das Gefechtsfeld geritten, um die Meinung der 








*) Aus den Häuſern der Stadt war mit Schrot auf die Deutſchen ge— 
ſchoſſen worden. Es wurde ihr deshalb eine Kontribution auferlegt. 


**) Das Bataillon Marienburg konnte daher ¿zur Haupt-Reſerve nad) 
Vrévilliers abgegeben werden. Ebenſo rückte ST dabin ab, 
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fommanbirenden Generale zu hören. Diefelben fpraden fic) dabin 
au, daf man mit den ermiibeten, hungernden und frierenden Solbaten 
den Durdbrud durch die Deutſchen Linien nicht mehr verde er- 
zwingen können. 

Um 3 Uhr Nachmittags fand noch eine Unterredung mit den 
Generalen Billot, Bonnet, Pilatrie und anderen Offizieren in 
der Nähe von Chagey ſtatt. Gegen den hierbei in Erwägung 
gezogenen Vorſchlag, noch mehr Truppen auf dem linken Flügel 
zu verſammeln und mit der umfaſſenden Bewegung weiter aus— 
zuholen, ſprach das Bedenken, daß dadurch die Verpflegung auf's 
Aeußerſte erſchwert werden würde, ſowie daß dann bie Deutſchen 
Streitträfte bei Montbéliard zur Offenſive übergehen und auf bie 
rückwärtigen Verbindungen der Armee fallen möchten. 

Der Zuſtand der Truppen war ein zu übler, als daß der 
Ober-Befehlshaber auch nur einiges Vertrauen auf den glücklichen 
Ausgang eines letzten Angriffs hätte ſetzen können. Die Armee, 
welche waährend zweier bitterlich falten Winternächte bivonafirt oder 
unter dem Gewehr geſtanden hatte, war meiſt ohne Nahrung geblieben, 
und einzelne Theile derſelben hatten beträchtliche Verluſte erlitten. 
Alle bisherigen Anſtrengungen waren erfolglos geweſen, und dazu 
kamen nun noch die bedrohlichen Nachrichten über den Anmarſch des 
Generals v. Manteuffel.“) 

Schweren Herzens entſchloß ſich General Bourbaki zum Rück— 
zuge. Sein hierüber nod) am Abend der Regierung erſtatteter Bericht 
ſprach zwar nur von einer Verlegung der Stellungen der Armee, ließ 
aber doch den endgültigen Entſchluß deutlich genug durchblicken.*) 

*) General Bourbaki und ber Delegirte des Kriegs-Miniſters im Haupt— 
quartier ber Oſt⸗Armee erhielten von Bordeaux aus ſchon vom 12ten Jas 
nuar ab ziemlid) genaue Nadridten tiber bie Bercgungen des II. unb 
VIT. Preußiſchen Korps. Am l6ten melbete ber Práfett ber Cóte d'Dr das 
Eintreffen ber Preußiſchen Spitzen bei Is fur Tille, Thil Chálel und von 
Auiflirungiabtteilungen in Fontaine Frangaic. Mann bas bezügliche Tele: 
gramm des Práfelten bem General Bourbafi ¿ugegangen, ift unbclannt. 

**) ES heißt in bem bctrefienden Telegramm: De lVavis des comman- 
dants de corps d'armée, j'ai décidé á mon grand regret, que l'armée 


ocenperait de nouvelles positions á quelques lieues en arriére de celles 
sur lesquelles nous avons combatto. .... Si lennemi ge décidait à nous 
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Ueber die Unausführbarkeit ciner Wiederaufnahme des Angriffs, 
nachdem man einmal zurückgewichen, dürfte der erfahrene Truppen— 
führer ſich ſelbſt kaum getäuſcht haben. Ein Heer, wie das ſeinige, 
war nach erfolgtem Rückſchlage nicht mehr zu ſchnellen und gewagten 
Unternehmungen befähigt, und doch blieben nur ſolche noch übrig, 
wenn etwas erreicht werden ſollte, da in wenigen Tagen das Eingreifen 
von zwei friſchen Preußiſchen Armee-Korps zu gewärtigen ſtand. Die 
Armee de l'Eſt mußte an der Liſaine ſiegen oder in die allerbedenk— 
lichſte Lage gerathen. 

Die Verluſte der Franzoſen an Todten und Verwundeten be— 
trugen an den drei Gefechtstagen nach eigener Angabe gegen 8000 
Mann,“*) die der Deutſchen 60 Offiziere und 1586 Mann. 

45,000 Mann mit 146 Gefdjiitten hatten Der dreifach über— 
legenen Franzöſiſchen Oſt-Armee gegeniiber geftanden. 

Die AuSdauer der unter General v. Werder an ber Cifaine 
vereinigten Truppen hatte alle Gefahr für die Belagerung von Belfort 
und die rückwärtigen Verbindungen der Deutſchen Armeen befeitigt. — 


Am 18ten Januar ftanden die Truppen des Generals v. Wer— 
der iiberall in den bon ibnen erfolgreid bebaupteten Stellungen. 
Borftófe und Alarmirungen des Feindes follten, wo die Verhältniſſe 
es geftatteten, unternommen werden. Montbéliard tar ſchon Abends 
zuvor von ben Franzoſen, angeblid) in ungeorbnetem Rückzuge, ge— 
ráumt worden. Während der Nadjt wurde viel Lárm, das Abfabren 
von Wagen und Arbeit an Verſchanzungen gehört. Am Morgen 
aber ftand der Feind mod) vor der ganzen ¿front und verftárfte am 
vielen Bunften feine Vertheidigungsvorkehrungen. Dem redhien Flügel 
ichien fogar cin Angriff ¿zu drohen, weshalb Verftirfingen dorthin 
abgeſchickt wurden. Baldo bemerfte General Reller jedoch ben Ab— 


suivre, j'en serais enchanté; peut-étre nous offrirait-i] ainsi occasion de 
jouer á nouveau la partie dans des conditions beaucoup plus favorables.“ 
(Berg!. Enquéte parlementaire, dépositions des témoins, Paris 1873, Band II, 
Seite 423) 

*) Vergl. Enquéte parlementaire, dépositions des témoins, Paris 1873, 
Band TIT, Ecite 396, 
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marſch ftarter Kolonnen nad Etobon und Béverne. Um 2 Ubr 
Nachmittags fonnte Ehenebier befeft werden. 

Oberſt v. Willifen rar bei Recologne und Elairegoutte auf den 
Feind gejtofen, mit welchem die Neferve-Jáger wiederholt plantelten. 
Seine Abtheilumg ging nunmebr nad Ronchamp vor, woſelbſt auch 
die Óte und Ste Sompagnie des Gten Badiſchen Regiment3, aus den Vo— 
gejen zurückkehrend, cintrafen. Nach furzer Daft ließ Oberft v. Willifen 
diefelben mit ber 1ften Referve-Jáger-Rompagnie und einem Zuge Dra- 
goner nad) Elairegoutte vorgeben, um durch Wegnahme dieſes Ortes den 
Feind zum Verlaſſen deS ſchwer anzugreifenden Recologne zu nöthigen 
und fid fo die grofe Strafe zu öffnen. In umfaſſendem Angriffe, 
welchem bie Jáger als Referve folgten, drang Hauptmann Rayle mit 
den Badiſchen Sompagnien von Norden und Oſten her zunächſt in die 
nórdlid Elairegoutte gelegene Siegelet, fodann in das Dorf ein, aus 
dem der Feind nad) längerem ¿Feuergefechte mit Einbrud) der Duntel= 
heit verdrángt wurde. 1 Offizier und 60 Franzoſen fielen hierbei 
in Gefangenſchaft.*) 

Chagey, Luze und Héricourt gegeniiber zeigten fid) ftarte 
Schützenſchwärme, Die fogar im Laufe des Tages nod) einmal vor: 
drangen, bis Artillerie-Fener fie zurückſcheuchte. Aud) einzelne feinb= 
liche Batterien traten auf. Zwei Rompagnien, welche General 
v. d. Golf Morgen3 von St. Valbert vorgehen ließ, ftiefen iu 
den Bois Communauz nod) auf ftarte feindliche Rráfte und muften 
unter Verluften umkehren, immerbin aber konnte Couthenans Nach— 
mittag3 befegt werden.**) Auf den Mongnot gingen zwei Geſchütze 
zur Beſchießung feindlicher Kolonnen vor, Die ſchweren Stücke des 
Hauptmanns Schweder betheiligten ſich an dem Feuer und ſetzten 
Byans in Brand, woſelbſt ſtarke feindliche Abtheilungen verſammelt 
waren. Die Batterien des linken Flügels, beſonders die ſchweren 


*) Oberſt Freiherr v. Williſen wurde außerdem wieder durch das 


reit. ſchw. Reſ.⸗ 2te l. Reſ.⸗ y AN 
Bataillon Eupen, 59? — ir und = xr verftitrit, doch famen dieſe 





Truppen am 18ten nidjt mebr zur Vermendung. 
**) Schon am Morgen batte cine kleine Abthcilung Dreifiger fid) vorüber— 
gchend in ben Drt hineingermagt. 


Gefecht bel 
Clalregoutte. 


Gefechte bei 


Bonbeval, Heri⸗ 


morncourt und 
Mbévillera. 
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Geſchütze im Schloſſe Montbéliard und bei La Grange Dante, 
nahmen feindliche Solonnen unter Feuer. 

Bor Montbéliard blieb bie ganze Waldzone im Bogen von Le 
Petit Bethoncourt bi8 Ste, Suzanne nod) von den Franzofen beſetzt. 
Dei Mont Chevis Ferme arbeiteten fie an Lanfgriben und Ber: 
hauen. Aud) wurden ihre Vorpoften Abends, nachdem die Dentfchen 
hinter die Liſaine zurückgezogen, bis zur Höhe der Ancienne Citadelle 
wieder vorgeſchoben. 

General v. Debſchitz, welcher minder ſtarke Theile des Feindes 
vor ſich ſah, hatte, den Weiſungen des Generals v. Werder ent— 
ſprechend, an dieſem Tage die Offenſive ergriffen. 

Auf ſeinem rechten Flügel gingen von Exincourt drei Kompagnien 
nebſt einer Batterie*) und einem Zuge Ulanen, unter Major Brink— 
mann, über Audincourt vor, von wo aus der am anderen Ufer ſich 
zeigende Feind durch Granat-Schüſſe vertrieben wurde. Sie beſetzten 
die öſtlich des Doubs gelegenen Häuſer von Valentigney und zer— 
ſtörten die Brücke. Im Verein mit zwei Kompagnien Oels, die 
nebſt zwei Geſchützen**) von Dasle aus vorrückten, wurde ſodanu 
Bondeval genommen. Vier Landwehr-Kompagnien nebſt vier Ge— 
ſchützen***) und einer Abtheilung Ulanen, unter Major v. Sothen, 
hatten ſich von Vaudoncourt gegen Herimoncourt gewendet. Sie 
nahmen den Ort, verfolgten den Feind über Tulay und ſetzten ſich 
Abends in Beſitz von Roches.) 

Auf dem linken Flügel griffen fünf Landwehr-Kompagnien 
nebſt vier Geſchützen7) und einer Abtheilung Ulanen, unter Haupt: 
mann Graf v. d. Schulenburg, Abévillers an, woſelbſt der Feind, von 


3te unb 4te  Bte 
* A — t ú 
) Hivióbera TiMit und die Bayeriſche Ausfall:Batterie (4 Geſch 49) 


2te unb 3te 1/3 L Reſ.⸗ 











** PE. fa Mc 
) Detá und — unter Hauptmann Kieſel. 
***) Iſte und 2te Ale 2te und 2/3 Iſte l. Reſ.⸗ — 
fiegnig * Jauer” Hiridberg VIIL 


+) Ein Verjud) ber Franjofen, den Drt am anderen Morgen wicberzus 
negmen, wurde abgewiejen. 
lfte und 3te Gte, Tte und Ste 2/3 Qte l. Rej.: 
H "Gtriegau”  Apenrade un Vin  ” 
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Artillerie unterſtützt, ſich hartnäckig vertheidigte. ES gelang, obwohl 
nit ohne verhältnißmäßig ftarten Verluft,*) ihn zu merfen und 
nad) lángerem Feuergefechte auch von den Höhen ſüdlich des Ortes 
¿u verbrángen. In der Nacht wurden dann nod Mesliéères und 
Glay befegt. 

Nach Ausfage ſowohl ber Gefangenen al8 ber Landeseinwohner 
mar bie Gegend weiter vormárt8 nod mit Franzöſiſchen Truppen 
angefiilít. Die vorgedvungenen Abtheilungen deS Generals v. Deb- 
ſchitz gingen in die Linie Exincourt — Croix zurück. — 


Aus den von verſchiedenen Punkten der Gefechtsſtellung ein— 
laufenden Meldungen hatte General v. Werder die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Franzoſen den bereits angetretenen Rückzug am 
nächſten Tage fortſetzen würden. Schon jetzt beſchloß er, alle die 
Maßregeln wieder eintreten zu laſſen, welche — eine Zeitlang unter— 
brochen — für den Erfolg der Belagerung von Belfort nöthig erſchienen. 

In der Feſtung waren die Kämpfe an der Liſaine deutlich wahr— 
genommen worden, aber der Platz hatte ſich vollkommen ruhig ver— 
halten.**) Man erwartete die Befreiung, that aber nichts, um ſie 
herbeizuführen. 

Trotz der Ungunſt der Verhältniſſe waren in eben dieſen Tagen 
von den wenigen vor Belfort zurückgebliebenen Truppen neue Batterien 
theils in Angriff genommen, theils fertiggeftellt morden.**" Nunmehr 


*) Eta 50 Mann. 

**) Ein unbedeutender Ausfall gegen Effert am IGten, welcher von ben 
Füſilieren des Regiments Nr. 67 zurückgewieſen wurbe, ſchien nur unter: 
nommen zu fcin, um zu erfabren, ob bie Belagerer fid) dort ſchon geſchwächt 
hätten. 

***) Balterie Nr. 21 zwei glatte 27 cm-Mórjer, 

zwei gezogene 21 em-Mörſer, 
⸗22 vier Franzöſiſche kurze 15 em⸗Kanonen, 
⸗23 vier 15 em⸗Kanonen, 
⸗24 vier 15 em⸗Kanonen, 
⸗256 fünf 12 em⸗Kanonen. 
Dieſe fünf Batterien lagen nördlich des Grand Bois zwiſchen ber Savoureuſe 
und bem Eiſenbahndamme. Batterie Nr. 25 war am l4ten, Nr. 24 am 17ten, 
Nr. 23 am 18ten vollenbet worden. An ben übrigen Batterien wurde nod) 
fortgebaut. 


“ . “a “a 
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tvurden ſämmtliche Abtheilungen, welche bis zum 11ten Januar die 
Einſchließung bewirkt hatten, für dieſen Zweck wieder zur Verfügung 
geſtellt. General v. Debſchitz übernahm auf's Neue die Sicherung 
von Croix bis Montbéliard, Oberſt v. Zimmermann die der 
Strecke von dort bis Luze. 

Unverzüglich mußten eine Reihe von Anordnungen getroffen werden, 
um für die Verwundeten zu ſorgen und die Verpflegung der Truppen 
zu regeln. Denn obwohl General v. Tresckow J. bereitwillig ſein 
Magazin in Dammerkirch geöffnet hatte, war an verſchiedenen Stellen 
der Schlachtlinie wirklicher Mangel eingetreten. Sodann galt es, den 
Feind nicht aus dem Auge zu verlieren. Zunächſt war die Wieder— 
verſammlung der Badiſchen Diviſion, welche während der Schlachttage 
an den verſchiedenſten Stellen gefochten hatte, bereits eingeleitet. Die 
Bataillone bei Montbéliard wurden durch Landwehr-Bataillone ab⸗ 
gelöſt. General v. Glümer erhielt Befehl, am 19ten nad Frahier 
und Etobon zu marſchiren, ſeine Spitzen big Béverne vorzuſchieben. 
Die Avantgarden der Generale v. d. Goltz und v. Schmeling 
ſollten, enge Verbindung haltend, Saulnot und Arcey beſetzen, jedoch 
nicht über dieſe Orte hinausgehen. Alle waren angewieſen, ernſte 
Gefechte zu vermeiden, aber Fühlung am Feinde zu gewinnen, ſeine 
Kantonnements zu beunruhigen und die Nachzügler aufzugreifen. 
Für eine unmittelbare Verfolgung des erheblich zahlreicheren Feindes 
reichten die Kräfte des XIV. Armee-Korps allein nicht aus. Die 
Früchte des Sieges, welchen die Standhaftigkeit des Generals 
v. Werder und ſeiner Truppen erfochten, lagen nicht auf dem 
Schlachtfelde an der Liſaine, ſie mußten aber aus dem nun eintreten— 
den Zuſammenwirken mit dem herannahenden General v. Man— 
teuffel in reichen Maße erwachſen. — 


Die Ercigniffe vor Paris vom Seginn des Jahres 1871 
bis zum Waffenſtillſtande. 


Fortſetzung des artilleriſtiſchen Angriffs auf Paris. 
Eröffnung des Angriffs auf die Südfront. 


Neben den wiederholten Beſtrebungen, ſich mit den Waffen in 
der Hand nach Außen Bahn zu brechen, hatten die Vertheidiger von 
Paris gegen Schluß des Jahres 1870 den Verſuch gemacht, gleichſam 
mit der Contre-Approdje der feindlichen Einſchließung zu begegnen. 
Ausgedehnte Laufgräben waren in verſchiedenen Richtungen geführt 
und zahlreiche Batterien mit Feſtungs-Geſchütz armirt worden, denen 
zunächſt nur Feld-Geſchütze entgegenſtanden. 

Eine Zeitlang ſchien es, als ob einem kleinen und offenen Orte 
wie Le Bourget die Ehre eines förmlichen Belagerungs-Angriffs 
zu Theil werden ſollte.“) 

Erſt nachdem die Stellung der Franzoſen auf dem Mont Avron 
ſich drohend zwiſchen die Sächſiſchen und Württembergiſchen Linien 
eingeſchoben, war von Deutſcher Seite Belagerungs-Artillerte in 
Wirkſamkeit gebracht worden. Der Verluſt dieſes Poſtens nöthigte 
die Franzoſen, ihre Vertheidigungslinie bis in die Höhe der Forts 
Romainville und Nogent zurückzulegen.*) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 778. Die bis auf 14 Grab Réaumur geſtiegene 
Kälte hinderte dic Fortſetzung dieſer Arbeiten, 

**) Am Aten Januar waren, neben einer Anzahl leichterer, 32 Geſchütze 
ſchwerſten Kalibers auf dem Plateaurande zwiſchen den genannten Forts vereinigt. 
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Schon am 24ften Dezember hatte das Ober-Kommando Der 
Maas-Armee den Entſchluß gefaft, nad) erfolgtem Niederfimpfen des 
Mont Avron den artilleriftifojen Angriff nad) beiden Seiten hin aus— 
zudehnen und dadurd) einem gróferen Theile ber Einſchließungslinie 
erhöhte Sicherheit zu verſchaffen. Ein Theil ber verfiigbaren Ge— 
ſchütze ſollte ſodann ein erneutes Feſtſetzen des Gegners auf dem 
Mont Avron verhindern, der andere dazu verwendet werden, einerſeits 
das Marne-T hal, andererſeits die Ebene von Bondy und die gegen 
Le Bourget gerichteten Angrifi8arbeiten zu beſchießen. Da Seine 
Majeftát der Kónig dieje Vorſchläge genehmigte, fonnten fie, nad)- 
dem der Gegner den Abron geráumt hatte, unverweilt zur Ausführung 
tommen. 

Die zur Beſchießung der Ebene von Bondy und Drancy be: 
ftimmten Vatterien Nr. 14 und 15 waren in der Nacht vom 2Qften 
¿um 3Often Dezember erbaut worden und hatten ſchon am 31ften ihr 
Feuer eröffnen fónnen. Diejenigen Batterien, welchen die Bekämpfung 
der gegen Le Bourget gerichteten feindlichen Arbeiten zufiel — Nr. 18, 
19 und 20 — wurden auf dem rechten Ufer des Morée-Baches zurück— 
gebalten, um das genannte Dorf nicht zum Brennpunkt des Kampfes 
gu machen. In Folge der ftarfen Sálte verzógerte ſich die Fertigftellung 
diefer Batterien bi8 zum 4ten Tannar,*) an welchem Tage aud) die 
zur Beſchießung des Marne-Thales nórdblid Ehenneviéres beſtimmten 
Batterien Nr. 16 und 17 ſchußbereit waren.**) 

Da die Ueberſchwemmung dex Morée zugefroren war und die 
ausgedebnte Stellung des Garde-Korps nicht mehr gebórig fichcrte, 
wurde das XII. Armee-Korps angewieſen, feinen rechten Flügel bis 
zum Tanfiet-Bade auSzudebnen.+**) Daffelbe hatte feit der Räumung 


*) Nur Batteric Nr, 18 wurde ſchon in ber Nacht zum 2ten Januar armirt, 
**) Vergl. Blan Nr. 15. 
An'age Nr. 143 enthált die náberen Angaben über Anlage, Armirung unb 
Biele ber Vattcrien Nr. 14 bi3 20, 
***) Bis zum Schluß ber Belagerung war bie Aufftcllung der Maas- 
Armee nunmebr die folgenbe: 
IV. Armee- Korp3 zwiſchen Bezons unb Les Carnaux einſchließlich, 
Garde-Korps zu iſchen Montmagny und dem Sauſſet-Bache, 
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des Mont Avron feine Vorpoften bis Villemomble, Beobachtungspoſten 
bis auf jene Höhe vorgeſchoben.*) 

Dei ber 111. Armee war, nachdem bas II. Korps nach Mon- 
targis abgeriidt,+*) bas 1. Bayeriſche aus den nördlich Etampes 
bezogenen ErbolungSquartieren berangezogen tworden.***)  Diefes 
Korps, welches die Franzöſiſche Heeresleitung als nicht mehr vorhanden 
begeidhnete,+) hatte ſeine Ergänzung fo eifrig betrieben, daß es jetzt, 
17,500 Mann und 108 Geſchütze zählend, 4) mit ſeiner durch Artillerie 
verſtärklten 2ten Diviſion am rechten Seine-Ufer in gleicher Höhe mit 
dem VI. Korps Stellung nehmen konnte, während die übrigen Theile 
weiter rückwärts in den am Hoͤres- und Réveillon-Bade gelegenen Ort⸗ 
ſchaften untergebracht wurden. Pp) 





XII. Armee-Korps zwiſchen dem Letzteren und der Marne, 
Württembergiſche Feld-Divifion zwiſchen Gournay und Ormeſſon 
einſchließlich. 
Vergl. Plan Nr. 35, welcher bie Aufſtellung der Einſchließungsarmee im 
Monat Januar nadyocift. 
Die Marne-Rommunifationen blieben im Monat Januar bicfelben, wie fic 
Th. 1., Seite 779 angegeben find. Nachdem ber Mont Avron von den Frangzojen 
geráumt worben, fonnte bie Pfahljoch-Brücke bei Gournay wieder benutt 
werden. Die Schiffbrücken bei Noifiel und Pomponne mußten des Cidganges megen 
an cinjelnen Tagen ausgefahren werden. 
*) In der Nacht zum 5ten Januar wurden die Poften mit einigem Verluft 
jurúdgebrángt. 

**) Vergl. Tb. IL, Seite 734. 

***) Das 1 Bayeriſche Korps ftand feit bem 27ften Dejember bei Arpajon 
und Montibéry als allgemecine Reſerve bercit. (Vergl. TH. IL, Ecite 717.) 
4) Vergl. Tf. IL, Seite 791, Anmertung**) und Chanzy, La 2 armée 
de la Loire, Ecite 242. 
+4) Drei Wochen fpáter zählte das Korps über 22,500 Mann. 
+11) Bom 24ften Zanuar an fantonnirten bic Divifionen flügelweiſe neben: 
cinander; Die lfte Divifion übernahm bie Vorpoften unb Kantonnementa 
weftlid), bie 2te biejenigen öſtlich der Linie Bonneuil —Boiſſy — Meres. 

Zur Herſtellung einer geſicherten Verbindung zwiſchen ben beiden Seine— 
Ufern, welche ſeit Weihnachten auf den Eisbahnen bei Villeneuve St. Georges 
[verg!. Th. IL, Seite 782 Anmerkung*)] bezw. Juviſy bewerkſtelligt wurde, baute 
vie 1fte Bayeriſche Feld-Genie-Diviſion mit ber am Yten Januar eintretenden 
milderen Mitterung an eisfreien Stellen bei Ablon und Athis Glicber ¿um 

teberícien ein. Am 12ten Januar wurbe fobann bie Fähre bei Ablon durch eine 
162 Meter lange, aus Birago'ſchem und Noth-Material geſchlagene Brücke erſetzt, 
welche ¿war am 19ten des Cisganges wegen entfernt, am Tage darauf jedoch wieber 
cingebaut und am 26ften Januar nad Villeneuve St, Georges — 80 Meter 
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Am linken Seine-Ufer waren im Süden von Paris Die Fran— 
zoſen feit Miederbefegimg der Höhen von Villejuif ebenfalls mit der 
fortifilatoriſchen Offenfive vorgeſchritten, um bie Kette der Einſchließung 
immer weiter ¿uriifzudrángen und endlich zu fprengen. Die Befefti- 
gungen von Les Hautes Bruyoͤres beherrſchten bie vorliegende Hoch— 
fläche und bebrobten die ebenfo wichtige wie gefábrbete Stellung des 
11. Bayeriſchen Korps mit einer Umfaffung, die nur durch den Wider— 
ftand des VI. Korps in Y Hay verbindert twurde. Indem aber hier 
ſchon grófere Abtheilungen in die vorberfte VertheidigungSlinie hinein— 
gezogen werden muften, wurden aud) Die Kráfte in höherem Mage 
in Anfprud genommen. 

Weſtlich der Biévre war es vollends nicht zu vermeiden, daf, 
wollte man bie Nordabhánge des dort an die Seine herantretenden 
Höhenzuges beberríchen, die Einſchließungs-Truppen den feindlichen 
Merten ſehr nabe ftanden. Selbft die Hauptftellumgen wurden von den 
ſchweren Geſchoſſen deS Gegners erreicht.*) Die Vorpoften ftanden 
im Bereich des Chaſſepot-Gewehrs, fo daß fie nur des Nachts ab: 
gelóft rerbden fomnten. Je mebr die Hoffnung auf Entfag von 
Aufen ber ſchwand, befto ausgiebigeren Gebrauch madte der Platz 
von feiner Artillerie, faft alS molle man mit der Munition aufráumen. 
Der Erfolg entíprad indeg dem Aufwande an Mitteln in feimer 
Meife, und es mar nicht die Größe ber Gefahr, fondern ibr be 
ftindiges Vorhandenfein, welches die volle Hingebung Der bei Tag 


oberhalb ber vom VI. ArmcesSorp3 am lften Januar wiederhergeftellten 
Briide — verlegt wurbe. 

Außerdem wurbe am l1l5ten Januar Seitens der Bayerifdjen ten Feld— 
Genie: fompagnie mit dem Bau ciner Jochbrücke zwiſchen Draveil und Juviſy 
begonnen, welde aber erft am 1ften Februar fertig wurde, bis yu welchem 
Tage cine am 25ſten Januar von ben Bayern bei Corbeil geſchlagene Bonton: 
briide ben weiter oberhalb ftattfindenden Verkehr vermittelte. 

Unterbalb Paris wurbe die am 26ften Dezember abgefabrene Bonton: 
briidte bei Les Tanneriea [vergl. Th. II., Seite 732, Mnmertung*)] am 1Sten 
Januar wieber cingefabren. 

*) Cine Granate fo werften Kalibers ſchlug in Villa Vescatore (veral. 
Plan Nr. 36) cin und vernidtete ſämmtliche Alten ber 19ten Infanterie— 
Brigade. 
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und Nacht nit einen Angenblidt ſicheren Mannſchaft in Anfprud) 
nahm. Nur mit der gleichen Waffe fonte dem Delagerten begegnet 
werden. 

In den erften Tagen des Januar waren alle VBorbercitungen 
getroffen, um bie ſchon feit längerer Heit fertiggeftellten 17 DBatterien 
der Südfront mit ſchwerem Geſchütz zu armiren. Ihrer órtlicen Lage 
nad) bildeten fie brei Hauptgruppen. Auf dem linten Flügel, im Parte 
weſtlich des Schloſſes Meudon, lagen dicht nebeneinander die Batterien 
Nr. 2, 16, 3 und 4 am Gteilabfall der Höhe.“) Die mittlere Gruppe 
beftand aus ben Batterien Nr. 5 bi8 10, 13, 14 und 17 auf der 
Hochfläche von Moulin de la Tour. Den redhten Flügel bilbeten 
die Batterien Nr, 11, 12 und 15 in niebrigerer Lage zwiſchen Fontenay 
aux Roſes und Bagneux. Abgefondert lag Batterie Nr. 1 auf dem 
Höhenvorſprunge nórblid Soͤvyres im Parte von St. Cloud. Fiinf 
Munitions⸗Zwiſchendepots vermittelten den MunitionSerfag aus den 
drei nordójtlid Villacoublay gelegenen Bart-Magazinen. 

Um zu verbindern, daß der Gegner von Montrouge ber und 
aus den Merten bei Le3 Hautes Bruyoͤres und Villejuif den rechten 
Flügel der DBatterien flantire, toar dem VI. Korps die Ausführung 
eines Nebenangriffs ¡ibertragen orden, Zunächſt wurden zwei Batterien 
an dem Verbindungswege zwiſchen Ebevilíy und La Rue angelegt und 
mit ſchwerem Geſchütz armirt. Das VI. und das II. Bahyeriſche 
Sorp3 wurden auferdem angewiefen, durch Feld-Geſchütz die Feld- und 
Mitraillenfen + Batterien deS FeindeS zu befámpfen und feine Schützen— 
gráben, Seltlager und Arbeitertolonnen unter Feuer zu nehmen.*) 

Die Generale v. Kameke und Prinz zu Hohenlohe-Ingel— 
fingen, welchen, tie früher erwähnt,“**) Die obere Leitimg Des 

*) Vergl. Plan Nr. 15. 

**) Anlage Nr. 144 enthált cinc Nachweiſung ſämmtlicher im Laufe der 
Beſchießung gegen bie Südfront angelegten Datterien, unter Angabe ihrer Armi— 
rung und SHauptyicle, 

***) Vergl. Th. IL, Seite 782. Anlage Nr. 145 enthált nähere Angaben 
liber Zuſammenſetzung ber Stäbe ber Generale v. Kameke und Prinz 3u 
Hohenlohe-Ingelfingen. Anlage Nr. 146 giebt cine Nachweiſung ber 


Stäbe und Truppentbcile für ben artilleriſtiſchen Angriff gegen dic Siibfront von 
Paris, Anlage Nr. 147 cine foldje fiir den Ingenieur + Angriff. 
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Ingenieur- und artilleriftifojen Angriffs übertragen worden tar, batten 
in Verfailles Quartier genommen. Unter ihnen befebligte Oberft 
v. Rieff den artilleriſtiſchen Hauptangriff, Oberft v. Ramm den 
Nebenangriff beim VI. Armee-Rorp3. In den Batteriegruppen hatten 
GStabSoffiziere du jour die Leitung des Feuers. Offiziere und Dann. 
ſchaften wurden nad 24ſtündigem Dienft in den Batterien abgeloft 
und jenen fodann eine eintágige, biefen eine zweitägige Ruhe gemábrt. 

Den Befehl über die Ingenienrarbeiten führte General Schulz. 
Für ben täglichen Dienſt wurde ein Stabsoffizier du jour kom— 
mandirt. 

In der Nacht zum 2ten Januar wurde auf der Hochfläche 
von Ebátillon der ſüdöſtlich Clamart gelegene, dem Gegner einen 
günſtigen Zielpunkt bietende Thurn*) geſprengt. Jm Laufe des Tages 
fand die Herſtellung der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen den 
Batteriegruppen, bie Anlage von Verbandplätzen und die Vervoll: 
ſtändigung der Laufgräben ftatt. Ein lebhaftes Feuer aus den Belage- 
rungs⸗Geſchützen der Oftfront fowie grófere Truppenbemegungen bei der 
Maas-Armee folíten die Aufmerffamteit des VerthcidigerS von ber 
Südfront ablenten. Letztere blieben aber des herrſchenden NebelS 
megen ziemlich unwirkſam. 

Um das Einbringen der ſchweren Geſchütze in die Batterien zu 
ſichern, war angeordnet worden, daß am Abend des 3ten Januar Die 
Vorpoſten bis an den vorderen Saum von Bellevue, Meudon, Fleury, 
Clamart und an den Fuß der Höhen von Ehátillon vorrücken ſollten. 
An der Verſtärkung diefer Linie arbeiteten anfánglid) fitnf, fpáter 2: 
Pionier=Sompaguien, welche in den nächſtgelegenen Ortſchaften unter- 
gebracht murden. Ein General du jour übernahm ben Befehl ¡ber 
die ſämmtlichen Deckungs-Truppen, als deren befondere Heferve Die 
1fte Garde-Landwebr= Brigade nah Saclay herangezogen wurde. 

Die Armirung ber verbedt liegenden Batterien erfolgte ſchon 
am Bormittage des 3ten Januar, die der übrigen mábrend der folgen: 
den Nacht, ohne da$ der Gegner cine Stórung Diefer Arbeit ver: 
ſucht hätte. 


*) Tour à l'Anglais. 
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Am Diorgen bes 4ten Januar ftanden 98 Geſchütze in ben 
Batterien deS Hauptangriffs ſchußfertig,“) davon 28 gegen Iſſy, 
28 gegen BanveS, 10 gegen die zwiſchen diefen beiden Forts gelegenen 
Emplacement8 und 18 gegen Montrouge geridjtet, **) 

Aus den genannten Forts hatten die Franzoſen bereits diejenigen 
Truppen ¿uriifgezogen, welche nicht in bombenficheren Náumen unter. 
gebradht werden fonnten. Die artillerijtifhe Ausrüſtung Der von 
den Deutſchen bedrohten Linien tar mehr al8 ausreichend. Auf 
den drei in Betradt kommenden Seftoren der Stadtumwallung***) 
ftanden minbeften8 300, auf bem Mont Valérien und in den brei 
Forts d'Iſſy, de Vanve3 und de Montrouge etrva ebenfo viele, in 
den ¿wijdenbatterien 34 und in den Verſchanzungen bei Villejuif 
40 bis 50 ſchwere Gefopitte. q) 

Cin fiber ganz Paris lagernder dichter Nebel verhinderte, am 
4ten Januar das Heuer zu erófinen. Am Sten klärte fid) bie 
Luft foweit auf, daf um 8'2 Uhr Morgens die Batterie Nr. 8 
den erften Signalſchuß geben fonnte, welchem alle Batterien Der 
hochliegenden mittleren Gruppe folgten. Diefelben hatten anfánglid) 
einen ſchweren Etand, j) denn der Bertheidiger antwortete fogleid, 
mábrend bie tiejer liegenden Batterien Der rechten Gruppe erft um 
10%/4, die ter linfen gegen 12 Ubr in ben Sampf cingreifen fonnten. 
Dann aber macdten fid) bie giinftigere Lage und Die befjere Aug. 
riiftumg der Batterien des Angreijers ſehr bald geltend. Das Feuer 


*) 40 12 cms und 52 15 em-Kanonen fowic 6 21 cm:Morjer. 


**) Dic übrigen 14 Geſchütze traten gegen Boulogne, Villancourt und bie 
angrenzendben Theile des Hauptwalls in Thätigkeit. Vergl, Anlage Nr, 114. 
44%) Vergl. Plan Nr. 35, 
+) Nach de Sarrepont, Histoire de la défense de Paris en 1870/71 
batte am 20ften Januar ber Gte Sektor 157, ber Tte 134, ber Ste 114 Ge: 
ſchütze. Am Y3ften zählte Fort du Mont Valérien 106, d'Iſſy 90, de Vanves SA, 


de Montrouge 52 Geſchütze. Unter dDenfelben befanben fid) cin 24 em-Geſchütz, 
zwei 19 cm unb cine große Anzahl 16 cm-Kanonen, 


+4) Haupimann Hoffmann- v. Waldau, melder in Batterie Nr, 8 be: 
febligte, wurde tóbtlid getrofien, Major Freiberr v. Cófter verrmunbet. 
Seldzug 1870/71. — Tert. Il. 15 
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der Batterien Nr. 1 und 2 vertrieb den Feind aus Billancourt. Die bei 
Le Point du Jour erſcheinenden Ranonenboote zogen fid) wieder zurück. 
Zwar wurde um 1*'/a Ubr Nachmittags auch vom Hauptwalle des Platzes 
das Feuer aufgenommen, aber das am ſtärkſten beſchoſſene ¿fort 
d'Iſſy ſtellte ſchon um 2 Ubr die Aftion faft gánglid) ein. VanveS*) 
und die Zwiſchenbatterien antmorteten nur unregelmáfig mit menigen 
Geſchützen. Das entfernter gelegene und ſchwächer bekämpfte Dontronge 
fonnte indeg nidt ¿zum Schweigen gebradht werden. 

Die beiden Belagerung3-Batterien des Nebenangriff3 hatten ihrer⸗ 
ſeits tráftig in ben Sampf eingegriffen.**) Ebenfo betbheiligten ſich 
ſämmtliche ſchweren Feld-Batterien deS VI. Korps an bemfelben. 
Das Feuer bhielt die Werke bei Villejuif Dergeftalt im Schach, daß 
von dort her weber cin Ausfall unternommen wurde, nod) überhaupt 
gegen bie Batterien bei Bagneux cin Schuß fiel. 

Das 11. Bayeriſche Korps hatte mit 9 Feld-Geſchützen***) aus 
den Emplacements öſtlich Sceauz die feindlichen Batterien an Der 
Eiſenbahn weſtlich Cachan unter Feuer genommen und ſchob Abends 
ſeine Vorpoſten bis an die von den Franzoſen bei Notre Dame 
de Clamart erbaute Schanze vor. Das Werk wurde umgewendet, 
und nod) während ber Nacht begannen fünf Pionier-fompagnient) 
die Herſtellung eines im Bogen nördlich um daſſelbe herumführenden 
Laufgrabens. 

Der günſtige Erfolg des Tages war mit verhältnißmäßig geringen 
Opfern erkauft morden. jj) Der nächſte Zweck, das Niederkämpfen Der 


*) Von den 16 Geſchützen des Forts de Vanves wurden am bten Januar 
9 demontirt; bie Beſatzung hatte 6 Tobte und 23 Verwundete. (Vergl. de la 
Ronciére le Noury, La marine au siége de Paris, Seite 349.) 
**) Dberft v. Ramm wurbe vermunbet. 
¿ J 5ten und bten Gpfbgen Yten 12pfdgen 
*44 5 ? — — — 
) Je brei Geſchute der 4ten Bayer. unb Zten Bayer. * 
$) 3wei Bayeriſche Feld-Genie-, zwei Feſtungs-Pionier-Kompagnien des 
IV. und cinc des V, Armee-Korps. 
+) Anlage Nr. 155 enthält die Lifte über die Verlufte Der zur Einſchließungs— 
armece vor Paris gebórenden Truppen wábrend des Monats Januar. 
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Forts, war erreidjt; dieſe gewannen von Stund an nie wieder die 
Oberhand über den Angriff. 

Ein 15 em-Geſchütz ber Batterie Nr. 8 war fon an Diefem 
Tage beftimmt gerefen, der grofen Stadt felbft eine erfte Warnung 
gu geben. In ben nádften Tagen blieb jedod das Feuer haupt- 
ſächlich gegen die Forts gerichtet. Mit gutem Erfolge verwendete der 
Angriff aud) bie erbeuteten reittragenden Ebaffepot - Gjemebre und 
die Wallbüchſen, von welchen Letzteren 75 Stück durd) ein aus Mann: 
ichaften des V., VL und XI. Armee-Sorp3 ¿ufammengefegtes Wall: 
büchſen⸗Detachement bedient murben.*) 

Iſſy und Vanves verftummten mehr und mebr, nicht fo Mont- 
rouge und die bhinter bem hohen Eiſenbahndamme äußerſt giinftig 
gelegene, mit ſechs 32 cm=-Morfern armirte Batterie óftlid Fort 
d'Iſſy. Namentlid, aber tar es jet Die faft cine Meile lange, 
geradlinige Siidbfront der Stabtumivallung, von teldjer aus der 
Sampf aufgenommen wurde. 

Triiber Mitterung wegen mufte an mebreren Tagen die Beſchießung 
der Forts gänzlich eingeftellt, an anbderen ermáfigt roerden. Indeß mar 
die Defenfivfraft berfelben, inSbefondere die von Iſſy und Vanves, 
derart geſchwächt morden, daß die Franzofen das VBorterrain faft vóllig 
ráumten. Deutſcher Seits wurde diefer Umſtand dazu benutit, Die vor: 
geſchobene Stellung zwiſchen Le Val, Notre Dame de Elamart und 
Epátillon in der Nacht ¿zum 1Oten zu befeftigen. Das Füſilier— 
Bataillon deS Regiments Nr. 87 deckte die Arbeiten auf dem linken 
Flügel, indem es Les Moulineaux angriff unb bebanptete, bis fie 
vollendet rmaren. Aus dieſer Stellumg, welche fid) den Fort8 um 
750 beziiglid) 450 Meter genähert hatte, wurde der Sampf mit Der 
feindlichen Artillerie und die Beſchießung Der Stadt erfolgreid) fort- 
gefegt. 

Bis ¿zum 11ten Januar wurden die Batterien Nr. 4, 10, 6 und 
12 geráumt, dagegen bie Batterien Nr. 18, 19 und 20 in Thätigkeit 


*) Daz Detadjement mar 250 Mann ftart und ſchon im Ditober 1870 
¿ufammengeftellt morben, 


75* 
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gebradt, denen fpáter Nr. 22, 21 und 23 hinzutraten.*) Beim 
Nebenangriff wurde eine dritte Batterie im Parte von “Hay angelegt, 
weldje, obwohl felbft vom ¿fort be Dicétre flantirt, Montrouge 
wirkſam in lante und Rücken beſchoß.“,*) Aud Jvry und Eharenton 
richteten ihre Geſchoſſe zeitweiſe gegen die BDatterien vor der Front 
de3 VI. Korps, von welchen indef nur Bicótre unter máfiges ¿ener 
genommen wurde. 

Obwobí ein Niederfimpfen der Stadtumivallung der immer nod) 
grofen Entferning wegen nicht erzielt ierben fonnte, war dod) die 
artilleriftifoje Ueberlegenbeit cine Derartige, daf auf der ganzen Süd— 
front die Einſchließungs-Truppen vom Feuer des Feindes befreit wurden. 

Das Näherrücken des Angreifers veranlaßte die Franzoſen zu 
wiederholten Rekognoszirungen auf Notre Dame de Clamart. Am 
frühen Morgen des 10ten Januar gelang es einer Abtheilung, be— 
günſtigt durch die Dunkelheit, in dem von Weingärten bedeckten 
Gelände ſich unbemerkt der Schanze zu nähern. In derſelben be— 
fand ſich nur cin Zug der Sten Kompagnie des Gten Bayeriſchen 
Regiments, der, überraſchend angegriffen, nach kurzem Handgemenge 
überwältigt wurde.**) 

Nachdem gleichzeitige Angriffe an anderen Stellen der Vorpoſten— 
linie abgewieſen worden waren, gab ber Feind dic Schanze wieder auf. 
Deutſcher Seits wurde nun Clamart mit drei Bataillonen, die Schanze 
mit zwei Kompagnien beſetzt. Zwei Bayeriſche Feld- und eine halbe 
Feſtungs-Genie-Kompagnie, eine Feſtungs-Pionier-Kompagnie des 
IV. und eine des V. Armee-Korps nebſt 300 Mann Garde-Land— 


*) In den neuen Batterien des Hauptangriffs wurden 36 Geſchütze in 
Thätigkeit gebracht, darunter 6 1I2m-, 26 1560m-Kanonen und 4 28 cm: (glatte) 
Mörſer. Die 15cm=-Kanonen wurden aus ben cingegangenen Vatterien ent: 
nommen. Dic Batteric Nr. 24 mit 4 28 em- (glatten) Mórfern fam nicht 
mebr zur Thitiglcit, Batterie Nr, 18 erwies fid) file bie Beſchießung ber inncren 
Stadt bejonders giinftig gelegen. 

**) Die Geſchütze dieſer Vatterien waren von den beiden anberen Batterien 
des Nebenangriffs abgegeben worben. 


EX) Zieutenant Weſtphal crbiclt im Sampfe Mann gegen Mann feds 
Bajonnetſtiche. 
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webr verbanden in der Nacht vom 12ten zum 13ten Januar Elamart 
und CEbátillon durch einen etrwa 1200 Meter langen Schützen— 
graben, ohne bei diefer Arbeit vom ¿Feinde geftórt zu werden. 

Aber fon in ber nächſten Nacht murde der Angriff Seiteng 
der Befagung von Paris mit gróferen Kráften exneut. 500 Marine- 
Solbaten und mebrere Bataillone Nationalgarden rückten gegen 
Elamart vor, um bie Dortigen Arbeiten der Deutſchen ¿u zerftóren.*) 
Um Mitternadht wurde ihr Anrücken gemeldet. Das 2te Bataillon 
des 15ten Bayeriſchen Regiments beſetzte die OrtSumfafiung und 
empfing, bald darauf durch das Iſte Bataillon deſſelben Regiments 
und die Ste Kompagnie des 14ten unterſtützt, ben Feind mit (eb: 
baftem Feuer. Die Franzofen ertviderten Daffelbe wohl cine Stunde 
lang beftig aber tirfungslos. Als dann Oberft v. Treuberg die 
Ote Sompagnie des 15ten RegimentS auf der Strafe vorbredjen ließ 
und dieſe, ſeitwärts unterſtützt durch das Feuer aus den Laufgráben, 
ſich auf den ſchon wankenden Gegner warf, zwang ſie ihn zum 
fluchtartigen Rückzuge. Patrouillen folgten dem Feinde bis dicht an 
die Laufgräben vor Fort d'Iſſy. 

Mit Rückſicht auf die ausgedehnte Stellung der Bayern wurde 
fortan Die Schanze Notre Dame de Elamart von Truppen des 
XI. Armec-Sorp3 befegt. — 

Von den Deutſchen DBatterien litt am meiften bie vercinzelt 
liegende Batterie Nr. 1, welche mit den Baftionen Nr. 63 bis 67**) 
und auferdem mit zwei neben Le Boint du Jour an beiden Ufern Der 
Seine exbauten Batterien ¿u kämpfen hatte. Aud) das Fort du Mont 
Balérien***) bradjte mebrere Geſchütze gegen Diefelbe in Thätig— 
feit. Der Fel8hang vor und binter der Batterie erleichterte dem 


*) Die Nationalgarben verjammelten fid unter großem Lárm am Babn- 
hofe nórdblid Elamart. 


**) Vergl. Plan Nr. 35, 


***) Die Geſchoſſe bes Mont Valérien reichten auf Entfernung von 
7000 Meter bis in bie Nábe der Batterien bei Menbon, welche jener Höhe bie 
lante darboten, 
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Gegner die Beobachtung und das Einſchießen Derart, daf der Bruftrwebr: 
tórper zuweilen vóllig abgefámmt war. Nur mit äußerſter Anftrengung 
fonnte hier der Sampf fortgefetgt werden. Aud Batterie Nr. 19, febr 
hartnádig von der Stadtumivallung beſchoſſen, erlitt groge Verlufte, 
und gegen Batterie Nr. 21, welche dem Fort de Vanves befonder3 ge: 
fährlich war, foncentrirte der Gegner wiederholentlich cin ſehr heftiges 
Feuer. Die vom Hauptwalle her kommenden Geſchoſſe fielen meiſt 
in ſteilem Fallwinkel ein und durchſchlugen zuweilen dicht hinter der 
Bruſtwehr die Unterſtände, fo zweimal in Batterie Nr. 17, mo ba: 
durd) cine groge Anzabí Leute aufer Gefecht geſetzt wurde. In den 
Batterien Nr. 21 und 23 flogen bie Pulverkammern auf. *) 

Erbeblidjer litten die feindlichen Forts. Gewöhnlich eröffnete 
Vanves das Feuer, ſchwieg aber bald, wenn daſſelbe erwidert wurde, 
und überließ ſodann dem Fort de Montrouge und dem Hauptwalle die 
Aftion.**) Die Verwüſtungen in Iſſy waren mit unbewaffnetem 
Auge ſichtbar; mehrfach brachen dort Feuersbrünſte aus; das Pulver— 
magazin mußte in der Nacht vom 16ten ¿zum 17ten mit großer Ge— 
fabr geránmt werden. Dagegen gab Montrouge nod) bis Mitte des 
Monat8 an einzelnen Tagen aus 18 Geſchützen 500 big 600 Schuß 
ab; aber von den Unterfunft8ráumen bot feiner mehr Sicherbeit, und 
DBaftion Nr. 4 rar ein Triimmerbaufen. 

Inzwiſchen rar neben dem Sampfe mit der Artifíerie und trof des 
febhaften Feuers vom Hauptivalle her ein Theil der 15 em⸗Geſchütze 
zur Beunrubigung der Stadt verwendet worden. Bei einer Elevation 
von ungefábr 30 Grad***) erlangte man Schußweiten von 7500 und 


*) Vermunbet rurben im Laufe der Beſchießung von höheren Offizieren 
Major v. Wohlgemuth, Oberft v. Rieff und Major Ed. Hauptmann 
Brauns fiel, 

**) Bis zum l9ten Januar verlor das fort be Vanves 12 Tobte und 
58 Vermunbete. (Vergí. de la Ronciére le Noury, La marine au siége 
de Paris, Seite 349.) 

***) Um dieſe Elevation berzuftellen, wurbe Anfang3 bas Bobenftiid bes 
Robre3 auf bie umgelebrte Richtwelle, fpáter auf einen in bas Maridlager 
ber Laffete eingeſchobenen Baum gelegt. Die Ladung betrug 3 Rilogramm, 
wurbe aber fpiter megen vielfader Beſchädigung ber Rohre unb Laffeten auf 
21/4 Rilogramm ermäßigt. 
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felbft iiber 8000 Meter. Bont St. Midel, Pont de Notre Dame, das 
Champ de Mar3, ber Jardin deS plantes und Isle de Et. Louis 
wurden erreicht.*) Täglich wurden 300 bi3 400 Granaten in die Stadt 
gefchoffen, weldhe fid) aber auf ben cine Quadratmeile umfaſſenden 
Raum Auteuil — Paſſy —Quartiere des linten SeinesUfer3 ver: 
theilten.*) — 

Aud im Often des Platzes bhatten von den Höhen zwiſchen 
Ebenneviere3 und Le Raincy die Deutſchen Belagerungs-Geſchütze***) 
liber bie ſehr viel zahlreichere Artillerie des Gegners y) vúllig bie 
Oberhand gemwonnen, Die Halbinfel St. Maur wurde vom Vet: 
theidiger ohne Sampf geráumt, Die Fort3 nahmen nur ¿eitrocife 
nod) cin lebhafteres Feuer auf, meift um fíeine Ausfälle cinzuleiten. 
Die Vorpoften der Oftfront wurden bis dicht an die WMerfe, längs 
der Eiſenbahn von Nogent fur Marne bi8 Rosny und Merlan, 
¿uriidigezogen. Nur bei Bondy und Drancy blieben die vorgeſchobenen 
Stellungen länger beſetzt, obwohl die bei erfterem Orte gelegenen 
Batterien ſchon zu Anfang Januar DeSarmirt worden waren. 

Die 2te Parifer Armee, welche feit dem Mißlingen des Aus— 
falíS vom 21ften Dezember vor der Front der Maas-Armee vers 
blieben war, jj) begniigte fid) mit báufigen Alarmirungen der gegen 





*) Pont St. Midjel und Pont de Notre Dame führen nahe unterbhalb 
der Kathedrale von Notre Dame ¡ber die beiden Scine= Arme; Isle de Et. Louis 
ift die oberbhalb der Kathebrale gelegene Inſel. 

**) Cin dic Beſchießung der Stadt betreffender Schriftwechſel zwiſchen ben 
Generalen Trodu und Graf v. Moltfe ift in Anlage Nr. 148 enthalten. — 

Bon ber Civilbevólterung von Paris murben wibrend der Beſchießung im 
Ganzen 97 Perfonen getódtet, 278 vermunbet, (Vergl. Vinoy, Siége de Paris, 
Seite 380.) 

***) Von ben urſprünglich aufgeftellten 76 Belagerungs-Geſchützen der Ofts 
front blieben am 4ten Januar nod 58, am 20ften Januar nur nod) 44 auf 
ben Höhen zwiſchen Ehenneviéres und Le Raincy im Feuer. Die iibrigen wurden 
fiir den Norbangriff vermenbet, Vergl. bie folgende Darftellung. 

+) In ben öſtlichen Forts unb deren Zwiſchenwerlen fowie auf St, Maur 
fand man fpáter 151 gezogene Geſchütze vor, darunter 7 19 cms und 42 16cms 
Kanonen. 

44) Die 2te Pariſer Armee ſtand zu Anſang Januar mit bem 1ften Korps in 
Clichy la Garenne, St. Duen, Aubervilliers und Pantin, mit dem 2ten Korps 
in Bondy, Bagnolet, Montreuil fouz Bois, Fontenay fous Bois und Nogent 
fur Marne, mit ber Referoc=Divifion Faron in Drancy und Bobigny. 
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überſtehenden Deutſchen Korps. Nach fleineren RefognoSzirungen 
erfolgte am 13ten Januar Abends eine größere Unternehmung.Durch 
cin lebhaftes Feuer der Forts d'Aubervilliers und de UEſt ſowie 
der ſeitwärts liegenden Emplacements unterſtützt, brachen um 10 Uhr 
von Drancy und La Courneuve feindliche Abtheilungen zu einem 
umfaffenden Angriff gegen Le Bourget vor. Die wachſame Beſatzung 
des Orte3, welche alsbald durd) mebrere fompagnien verſtärkt wurde, 
ſchlug alle bis 2 Uhr Nachts fortgeſetzten Sturmverſuche ab.“) Ju den 
folgenden vier Nächten erneuten ſich dieſe Alarmirungen, meiſt in 
der Richtung auf die Vorpoſtenlinie des XII. Armee-Korps. Gegen 
Le Bourget richtete ſich noch am 15ten ein Angriff, welcher jedoch — 
vorzugsweiſe durch Schnellfeuer der Artillerie — abgewieſen wurde. 

Dag Ober-Kommando der Maas-Armee befahl am 17ten 
Januar eine 48ſtündige verſtärkte Befhiegung von Drancy, dem 
Hauptverſammlungsorte für die Unternehmungen des Feindes, durch 
die Batterien am Morée-Bache. Da mittlerweile klares Wetter ein— 
trat, war das Feuer von guter Wirkung. Am 19ten früh rückten 
ſodann vier Kompagnien ¿zum Rekognosziren vor.**) Drancy wurde 
ſtark beſetzt, der Gegner wachſam gefunden. Dagegen überraſchte die 
Zte Kompagnie des Sächſiſchen Leib-Grenadier-Regiments, unter 
Hauptmann v. Frieſen, zwei feindliche Kompagnien in Groslay 
Ferme und nahm 4 Offiziere und 109 Mann gefangen. Der Ort 
blieb ſeitdem unbefegt, In Bondy und Drancy unterbielten Die 
Sranzofen fortan nur nod Beobachtungspoſten, welche in der Nacht 
verftárft rourden. Aud) wurden nunmebr Die gegen Le Bourget 


; TT. 3te 2te , 
*) Es ftanben in Le Bourget: Adnigin Elabaly' Aónigin und dave Sditen: 
10te unb 11te b 1fte, 2te unb 4te 
fónigin Eliſabeth un Königin 
Die Balterien Nr. 18, 19 und 20 hatten gegen dieſen nächtlichen Angriff durch 
ihr Feuer mitrirfen fónnen, weil die Richtmarken bereits Tag3 zuvor ermittelt 
worden waren. 








es riidten zur Unterſtützung vor: 





10te 10te 12te 
4. . —— 
) Gegen Drancy: Rónigin und 101.) Ygen Groslay Ferme: Rinigin 


b Ste 
und Titen (Reib») Gren.. * 
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gerichteten AngriffSarbeiten aufgegeben. Ter Vertheidiger ging bis 
ſüdlich Petit Drancy Ferme zurück, wo ftarte Batterien errichtet 
worden waren. 

Die nächtlichen Unternehmungen der Franzoſen hatten einen that— 
ſächlichen Erfolg nirgends gehabt, wohl aber den Nachtheil für die 
Einſchließungs-Truppen, daß auch die weiter rückwärts ſtehenden 
Abtheilungen ſtundenlang bereitgehalten werden mußten, weil es ſich 
nicht erlennen ließ, ob dieſe Vorpoſten-Gefechte etwa die Einleitung 
zu größeren Angriffen bildeten. Es war daher in hohem Grade 
wünſchenswerth, den Feind auch aus dem Gelände vor St. Denis 
zu vertreiben, indem daſſelbe ebenfalls unter das Feuer der ſchweren 
Geſchütze genommen wurde. 

Für dieſen Zweck, und nachdem die Befeſtigungsanlagen auf 
dem Mont Avron eingeebnet, cin Wiederbeſetzen durch die Fran— 
zoſen aber nicht mehr zu beſorgen ſtand, auch die Front der Württem— 
bergiſchen Stellung durch weitere Arbeiten weſentlich verſtärkt worden 
war, wurde nunmehr der ſchon feit längerer Zeit beabſichtigte, bisher 
jedoch hinausgeſchobene artilleriſtiſche Angriff auf die Nordfront von 
Paris zur Ausführung gebracht. — 


In der Franzöſiſchen Hauptſtadt hatten ſich die Zuſtände im 
Laufe des Januar weſentlich verſchlimmert. Die Einwohner fingen 
an, die Schreckniſſe einer Belagerung zu empfinden. Die Ernährung 
mar unzureichend geworden. Um Brot und Fleiſch zu beſchaffen, 
mußte die Kriegsbeſatzung einen Theil ihrer Mehlvorräthe und ihrer 
Pferde hergeben. Bei der andauernden Kälte mangelte es an Brenn— 
material, beſonders an Kohle; an bie Stelle der Gasbeleuchtung 
mar die durd) Petroleum getreten.*) Alle LebenSbediirfniffe maren 
vertheuert, Entbehrungen madjten ſich nad) jeder Richtung fühlbar, 
und zu dieſen geſellte ſich nun noch die Gefährdung durch die Ge— 
ſchoſſe der Deutſchen Artillerie. Viele Bewohner flüchteten in die 


*) Schon am 5ten Januar wurden bic Forts angewieſen, ben Ueberſchuß 
an Mehl, welchen ſie über 45 Tage für 2500 Mann ju 2 Mahlzeiten hatten, 
an die Intendantiur ¿um Verbrauch für die ſtädtiſche Bevöllerung abzuliefern. 
Später hatten bie Forts nod) je 10,000 Kilogramm Kohle abzugeben. 
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Reller, andere fiedelten in entferntere Stadtviertel über. Die Ver- 
bindung nad Aufen war unterbrochen, und die wenigen Nachrichten, 
welche man erbielt, berechtigten faum ¿ur Hoffnung auf naben Entſatz. 

Das Gouvernement hatte durch jfeine amtlichen Erlaffe ben 
Glauben an Uniiberwindlid)feit bei ber einſichtsloſen Menge grof- 
gezogen. Jetzt forderte dieſe Schlachten und Siege, nachdem ein 
Erfolg unmóglid) gemorden tar. Unterftitgt von cinem grofen Theile 
der Preffe, tadelte man die getroffenen Maßnahmen und flagte Die 
Armee der Unthätigkeit an. 

Die Fuuchtlofigteit der biSherigen Befreiungsverſuche, der Ver- 
luft des Mont Avron und die fid) fteigernden Entbebrungen fonnten 
auf den Geiſt der Truppen nur nicberdriidend wirken. Froſt, Krant- 
heit und Defertion hatten bie Stárte der AuSfallarmee um cin 
Drittel ihrer bisherigen Zahl verminbert. Und doch erſcholl ber 
Ruf nad) neuen Unternehmungen nirgends lebhafter, al8 unter ben 
Mitgliedern der Regierung. — 

Schon feit der Neujahrsnacht hatte cine Reihe von Berathungen 
ftattgefunden, zu welchen aud) die verſchiedenen Heerführer und hoch— 
geftelíte Offiziere herangezogen wurden. Faft alle einfichtigen Militairs 
waren Ddariiber cinig, daf ein Durchbrechen der Einſchließung ohne 
die Mithülfe cines Entſatzheeres unausführbar fei. Dennod) rebete 
man mit Rückſicht auf bie in Frankreich fo mafigebende „öffentliche 
Meinung” einem erneuten Mafienausfalle das Wort. Der Sappen- 
Angriff wurde al8 zu zeitraubend vermorfen, cinc Unternehmung 
gegen die Deutſchen Batterien bei Ehátillon vorgeſchlagen, endlid aber 
das Vorgehen über Bougival gegen VerfailleS beſchloſſen. Da jedod) 
ver Minifter Gambetta am Sten Januar einen Sieg ber Nord— 
Armee meldete*) und das Vorgehen beiber Loire-Armeen verbief, 


*) Der Minifter theilte cine Depeſche des Generala Faidherbe mit, 
welche lautete: 

Aujourd'hui, 3 janvier, bataille sous Bapaume, de 8 heures du matin 
á 6 heures du soir. Nous avons chassé les Prussiens de toutes les positions 
et de tous les villages; ils ont fait des pertes énormes et nous des pertes 
sérieuses, (Vergl. Ducrot, La défense de Paris, Th. IV., Seite 40.) 
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fo wollte der Gouverneur erft den Angenblid abwarten, in welchem 
namentlid) durd) die Operation deS Generals Bourbaki die Deutſchen 
gezwungen fein wiirden, fid) vor Paris durch neue Entfendungen zu 
ſchwächen. Damit ftief er aber auf ben Miberftand ber übrigen 
Regierungs-Mitglieder, inSbefondere Jules Favre's, welcher 
erklärte, die Maires ſeien über das Bombardement erzürnt und 
verlangten einen ſofortigen Ausfall, den die Armee längſt hätte 
ausführen müſſen. Er forderte, daß den Vertretern der Stadt 
Einſicht in die militairiſchen Verhältniſſe gegeben werde. 

So wurde am 15ten endgültig ber Entſchluß gefaßt, einen 
Maſſenausfall gegen Die Dentfchen Linien bei Montretout, Garches 
und Buzanval zu unternegmen. 

Ju der That war dieS and) die allein nod) mögliche Richtung. 
St. DeniS gegeniiber wuchſen fon die Angriffs- Batterien des 
Belagerer3 hervor. Nur nod) auf bem ſüdlichen Theile der Halbinfel 
GennevillierS und unter dem Schutze bes Viont Valérien fonnten 
grofe Truppenmaffen fid) verfammeln. Vor allen übrigen Fronten 
wáren fie bem Feuer der Deutſchen Artillerie ftundenlang aus— 
gefefgt gerejen. Die Verſammlung unter dem Schutze der Duntel: 
heit zu bewirfen, hätte bei der Beſchaffenheit deS größten Theiles 
der Truppen ¿u der bedentlichften Verwirrung führen müſſen. 

Der Angriff wurde auf den 19ten Januar feftgefegt und 
ſchon am 17ten ein Theil Der für den AuSfall beſtimmten Truppen 
der 2ten Armee — Die Divifionen SuSbielle, Berthaut unb 
Bellemare — durch mobilificte Nationalgarden in ihren Stellumgen 
auf der Nord: und Oft-Front von Paris abgelóft. Dort übernahm 
General Exéa den Befebí, während General Trod)u fid die Leitung 
des Ausfalls vorbebielt. — 


Die Kaiſer-Proklamation. 


Während in Paris Bedrángnig und Zwieſpalt herrſchten, wurde 
im Schloſſe zu VerfailleS an dem fiir Preußen erinnerung8reichen 
18ten Januar die Einbeit der Deutſchen Nation unter Kaiſer 
Wilhelm feierlid) verlündet. Der Armee-Befebl, durch welchen 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König dieſes Erecignig ber 
Armee fundgab, lautete: 
An dem beutigen, für Mid und Mein Haus denfiwiirdigen 
Tage nehme 3d, im Einverftándnig mit allen Deutſchen Fürſten 
und unter Zuſtimmung aller Deutſchen Vólfer, neben der Mir 
durd Gottes Gnade vererbten Stellung deS Königs von Preufen 
aud) Die eines Deutíchen Kaiſers an. Eure Tapferfeit unb 
AuSdauer in dieſem Kriege, für welche Ich Euch wiederbolt 
Meine vollſte Anerkennung ausſprach, hat das Werk der inneren 
Einigung Deutſchlands beſchleunigt, ein Erfolg, den Ihr mit 
Einſetzung Eures Blutes und Eures Lebens erkämpft habt. 
Seid ſtets eingedenk, daß der Sinn für Ehre, treue Kamerad— 
ſchaft, Tapferkeit und Gehorſam eine Armee groß und ſiegreich 
macht; erhaltet Euch dieſen Sinn, dann wird das Vaterland 
ſtets, wie heute, mit Stolz auf Euch blicken und Ihr werdet 
immer ſein ſtarker Arm ſein. 
H.Q. Verſailles, den 18ten Januar 1871. 


gez. Wilhelm. 


Die Schlacht am Dont Valérien am 19ten Jannar.*) 


Der von den Franzoſen am 19ten Fanuar beabfichtigte Angriff 
folíte durch drei gleidhzeitig vorgehende Kolonnen in ber Stärke von 
insgeſammt etwa 90,000 Mann**) ausgeführt merben. 

Der [inte Flügel, unter General Vinoy, hatte fid) bei Briqueterie 
gu fammeín und, unterftiigt Durd) das Feuer DeS Gten SeftorS 
des Hauptwalles, die Schanze von Montretout ¿zu nehmen. In ber 
Mitte folíten bie Abtheilungen des Generals Bellemare fi Dei 
Fouilleuſe vercinigen und gegen die Höhen von Garches und bie Süd— 
ſpitze des Barteg von Buzanval anrücken. Unter Sicherung Der 
rechten Flanke, durch Aufſtellung einer ftarten Abtheilung bei Rueil, hatte 
General Ducrot von Diaijon Crochard aus über Schloß Buzanval 
und Porte de Longbonau bie Foblentoppel anzugreifen. Die Sammel— 
puntte Briqueterie, Fouilleuſe und Maifon Crochard maren fon früher 
mit Vertheidigungsanlagen verſehen worden. 

Beim Anmarſche dorthin traten Reibungen ein, welche das Ein— 
treffen der Truppen weſentlich verſpäteten. Da die Franzoſen ſchon 
bei Beginn der Einſchließung die Hängebrücke bei Suresnes geſprengt 
hatten, konnten die von der Nord- und Oſt-Front heranziehenden Theile 
der Armee die Seine nur bei Asnières und Neuilly überſchreiten. 
Einheitliche Beſtimmungen hierzu waren aber bei der großen Haſt, 
mit welcher die Operation eingeleitet wurde, nicht getroffen worden. 

*) Vergl. Plan Nr. 36. 


**) Darunter 42,000 Mann Nationalgarden. Die Truppen-Eintheilung 
der Ausfallarmee ift aus Anlage Nr. 149 erſichtlich. 
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Der Beginn deS Angriff8 tar urfpringlid auf 6 Ubr frió 
angefegt, in Folge Borftellung deS Generals Ducrot jedod) um cine 
halbe Stunde hinausgeſchoben worden. Da indeg nad Ablauf diefer 
3eit der Gouverneur nod) nidt auf dem Fort du Mont Valérien 
eingetroffen toar, verzógerte der Kommandant des Letzteren Das ver: 
abrebete Signal zum Vorgehen bi8 7 Ubr. 

Bu dieſer Zeit ftand auf bem linten Flügel mur die vorberfte 
Staffel der Kolonne Vinoy — die Divifion Beaufort — gefechts— 
bereit, die Divifion Courty durchzog Suresnes. Die ihr folgende 
mittlere Rolonne war nod) nidt entwidelt; Die letzten Abtheilungen 
reichten rückwärts bis weit in die Avenue de Nenilly. Der rechte Flügel 
befand ſich im Marſche zwiſchen Courbevoie und riifmárts Asniéres; 
nur drei Batterien hatten die Nábe von Nanterre erreicht. Nadbem 
das Zeichen ¿zum Angriff gegeben rar, ging dem eben auf dem Mont 
Balérien eingetroffenen General Trochu die Meldung des Generals 
Ducrot zu, daß die Kolonne des rechten Flügels nicht zur Stelle 
jei. Die Bemühungen, den linfen aufzubalten, waren vergeblid. 
Derfelbe befand ſich bereits im Gefecht. 

Auf Deutſcher Seite ftanden am 19ten in ber Stellung bes 
V. Armee-Korps in vorberfter Linie rechts bie 17te, links bie 
20fte Infanterie-Brigade.*) Die Feldwachen erftredten fid) von 
der Siidoftedte des Barteg von St. Cloud ¡ber Porte jaune nad) ber 
Soblentoppel, von dort ¡ber Porte de Longboyau und La Dalmaifon 
bi8 zur Seine. Die ¿ugebórigen Vorpoften-Sompagnien befanden 
fid im Parke von St. Cloud, bei Villeneuve, bei den Schanzen 
öſtlich La Celle St. Cloud und am OftauSgange von Bongival. 
Ville VAvray, Marnes, Vaucreffon, La Celle St. Eloud unb 


*) Bergl. Th. IL, Seite 163 unb 164 fowie Plan Nr. 36. Jm Verlaufe ber 
Einſchließung waren in der Hauptítellung cine Schanzengruppe und Batterieftánde 
zwiſchen Etoile de Chaſſe und Porte verte fowie bei Le Butard erbaut morben. 
Bor ber Hauptítellung war bic Bergerie jur Verthcidigung cingeridtet, riid: 
wárt3 cin Batterieftand auf der Höhe von Jarby angelegt. — 

Anlage Nr. 150 enthált bie Truppen-Cintheilung des V. Armee-⸗Korps am 
19ten Januar 1871. 
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Bougival waren von ben Special-Rejerven belegt. Der iibrige 
Theil des Korps lag in VerfailleS und den Ortſchaften an der 
Straße Verfailles —Marly le Roi. Bor der Etellung zog ſich 
cine Kette kleiner Beobachtungspoſten vom Eiſenbahndamme bei 
Montretout längs der nordöſtlichen Mauer des Parkes von Buzanval 
nach La Malmaiſon. 

Die Obſervatorien bei Ville d'Avray und La Jond)ére hatten bis 
81/4 Uhr Morgen3 nur melden fónnen: ,Didjter Nebel!“ Unmittelbar 
darauf erfolgte der feindlidje Angriff. Der auf dem redjten Flügel 
befebligende General v. Bothmer erbielt die Meldung, daf ftarte 
Abtheilungen deS Feindes gegen St. Eloud vorriidten, und ließ fofort 
alarmiren. Nachrichten, die um 9 Ubr vom linten Flügel beim 
General-Rommando einliefen, ließen auch diefen als bebrobt erſcheinen, 
und bald erfannte man, daf es ſich um eine ernfthafte Unternehmung 
des Gegners hanbele. 

Die Haupt-Reſerven des Korps erhielten Befehl, nach Jardy 
und Beauregard abzurücken. General v. Kirchbach verfügte ſich nach 
Le Butard zur Yten Infanterie-Diviſion. Der Kronprinz beorderte 
für alle Fälle ſechs Bataillone Garde-Landwehr*) ſowie eine Brigade 
des IL Bayeriſchen Korps**) nad) Verſailles, wies das VI. Armee— 
Korps au, erforderlichen Falls das II. Bayeriſche zu unterſtützen, und 
ritt nach Hospice Brezin vor, von wo aus in dem unüberſichtlichen 
Terrain die Leitung der Truppen am eheſten möglich war. Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König begab ſich nad dem Waſſer— 
thurm bei Marly. 


*) Fünf Bataillone ber 1ften Garde-Landwehr-Brigade aus Saclay und 
I 


TIL. — 
aus St. Cyr; arta, blieb in 
HT. ! 

Sn Gare Oren. ano ſeend in Verjeilles. 


, III. LundIL INM 
** i | 
) Kombinirte Brigade: J — 15/ 


Tte und Bte bpfdge. — 3te und áte 
á4ten Bayer. 1ften Ehevaurleg. * 


- 2ten Garde: Gren. : Lanbw. 
Pt. Jouy zurück; 





Ztes Jäger-Bataillon 
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Ohne den Angriff durd) Artillevie vorzuberciten, tvaren eta 
fünfzehn Franzöſiſche Bataillone in drei Kolonnen, Anfangs verdedt 
durd) den Nebel, gegen das Nordende von St. Cloud, gegen die Schanze 
von Montretont und die Höhe nordöſtlich Oardes*) vorgejóritten. 
Gie trafen nur auf Patronillen und einzelne BeobachtungSpoften, Die 
fid) nad) Diontretout ¿uriifzogen. Die dortige Schanze mar ein von 
den Franzoſen erbautes Werk, welches nad) der Ende September 
erfolgten Befignabhme Deutſcher Seits umgewendet und in der neuen 
Steble gebffmet tborden mar. Nachdem einige vorcilende SontienS 
die Schanze erreicht hatten, fammelten ſich in berfelben 89 Mann 
vom Regiment Nr. 58 und vom Jäger-Bataillon Nr. 5, unter 
Sientenant v. Sauffungen, **) welche, lediglich auf ihre Rráfte 
angeriefen, gegen die unverhältnißmäßige Ueberzabí zähen Widerſtand 
leifteten. Erft um 9%/4 Ubr, nadjdem der Feind in St. Cloud vor: 
gedrungen, wurde der Poften aufgegeben. Die fleine Schaar, Die 
Offiziere und Unteroffiziere an der Spite, babnte ſich mit dem 
Bajonnet den Meg und verlor dabei cine Anzabí zum Theil ver: 
wundeter Gefangenen. Die Franzofen Defetsten die Schanze mit zwei 
Bataillonen und Ddetabirten nad St. Cloud und dem Parte von 
Montretont. 

Inzwiſchen waren von ¿fonillenfe die VBrigaden Fournos und 
Eolonieu gegen Gardes und den Part von Buzanval vorgeriidt, 
hatten mit leichter Mühe die Vorpoften von der Höhe bei Maifon 
du Euré vertrieben, befegten die vorderften Hánjer von Garches und 
drangen durch die an mebreren Stellen durchbrochene infere***) Maner 
in den öſtlichen Theil des Parts von Buzanval cin. Um dicfe Zeit — 
bald nad) 9 Ubr — erſchienen auf Deutſcher Seite Die erften Unter— 
ftiigungen in Der vorderen Vertheidigungslinie. 

*) Höhe 112. 

**) Dom Infanteric-Regiment Nr. 58, Dic Unterfiibrer waren Licutenant 
v.Dóring, dic Vice-Feldwebel Tif ler uno Sá del ſowie der Oberjáger Gude. 

***) Bei Buzanval ift cine äußere von ciner inneren Parkmauer zu unter: 
ſcheiden; jene läuft von der Porte de Longboyau über Buzanval Gháteau nad) 
ber Bergeric, dicfe gebt von ber Porte de Longboyau über Garde des Forainá 


in fidlider Richtung. Dic Letztere war ber Hauptziclpuntt des Angrifís ber 
Sranzofen auf bie Stellung der 10ten Infanterie: Divifion. 
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Nad) den Anordnungen deS General-Kommandos fiel bei ber Dten 
Divifion bem Jáger=Bataillon Nr. 5 die Aufgabe zu, in bie Linie 
der Beobachtungspoſten einzurücken, um durch ein binbaltend ¿u 
führendes Feuergefecht ben Gegner zur Entmidelung zu zwingen 
und den rückwärtigen Truppen bie für das Defefjen ber Ver: 
theidigungsſtellungen erforderliche Zeit zu verſchaffen. In Folge 
verhältnißmäßig ſpäten Erkennens des feindlichen Angriffs waren 
die Jäger jedoch erſt alarmirt worden, als der Geguer ſchon die 
Höhen von Montretout und Garches erſtieg. 

Die 2te und 3te Kompagnie erreichten daher erſt zu ber an— 
gegebenen Zeit die Grille d'Orléans und die Porte jaune, wo fie in 
Gemeinſchaft mit dem 2ten Bataillon deS Regiments Nr. 58 die Ver- 
theidigung iibernabmen, während das 1fte Bataillon dieſes RegimentS 
zur Redjten das Schloß und ben Part von St. Eloud befefite. Die 
4te Jäger-Kompagnie, unter Hauptmann v. Bünau, telde im 
Laufſchritt nad Garches vorgecilt war, warf im Verein mit ben 
dort ſchon im Gefecht ftehenden Abtheilungen*) ben Gegner wieder 
aus dem Orte und befegte gemeinfam mit der Sten und Theilen der 
Tten Sompagnie des Regimentg Nr. 59 ben Kirchhof und ben Nord— 
ojtrand des DorfeS. Der Verfud), aud) die Höhe bei Maifon du Curé 
¿u gervinnen, mufte bei der Uebermadt des Gegners aufgegeben wer: 
den.**) Sechs Mustetier-Rompagnien des Regiments Nr. 59 rückten 
in BerthcidigungSftellungen theils zwiſchen der Porte verte unb ber 
Joblentoppel, theil3 zwiſchen der Letzteren und Garches ein.***) Die 
1fte Jäger-Kompagnie, unter Hauptmann v. Schwemler, erreichte 
nod) rechtzeitig ben vorgeſchobenen Poften ber Bergerie.f) 


*) 3wei Oberjúgerpoften und Mannidajten ber * und * 
**) Hauptmann v. Bünau wurde hierbei ſchwer verwundet. 
**) I nahm bei Porte verte, o bci Hospice Brezin Stellung; 
Mfte und 2te 


59, bejepten bie Raifer Wilhelm-Schanzen an ber Silboftede ber 
3te und 4te 
Foblentoppel, A bie zwiſchen ber Letzteren und Gardes gelegenen 
Schanzen. 


4) Hier nahm auch cine vom Lieutenant v. Kamptz geführte Abtheilung 
3ten 
der 1 Aufſtellung. 


Belbzug 1870/71. — Tert. IL 76 
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Gegen die in dieſer Weiſe beſetzte Stellung lief um9"/. Uhr General 
Bellemare feine Solonnen zum entſcheidenden Angriff vorriiden. 

Bei Porte jaune und Garches gegeniiber vermod)te der Feind 
feine Fortſchritte zu machen; die hier ftehenden Abtheilungen 
wieſen ibn durch Schnellfeuer ab. Die 3te Jäger-Kompagnie brad) 
alsdann aus ber Porte jaune vor und gewann in nördlicher 
Richtung Terrain, wábrend die 2te, unter Hauptmann v. Strang, 
aus der Grille d'Orléans vorging und bie zu Ddiefer Zeit gerabe 
abziehende Befagung der Montretout⸗Schanze aufnahm. Die 10te 
und 11te Sompagnie des Regiments Nr. 58, welche inzwiſchen von 
. Ville d'Avray nad) der Porte jaune vorgeriift maven, und die left: 
ermábnte Jäger-Kompagnie festen fid) nun in der Rue Impériale 
von Montretout feft und geboten Dem weiteren Vorbringen des 
Feindes in St Eloud Halt, 

Die lebhafteften und nachdrücklichſten Angriffe richtete der Feind 
auf die Bergerie. Gegen diefe wendeten fic) fiinf Franzöſiſche Batail: 
lone und eine Seftion Genie, welche Legtere mit grofer Tapferfeit 
die Umfaſſungsmauern durch Sprengung niederzulegen verfudhte. 
Ihr Vorhaben miflang, da das Dynamit gefroren war und nicht 
erplodirte, Unterſtützt durch die jegt alímálig cintroffende Artillerie, 
behauptete die ſchwache Defagung der Bergerie ihren wichtigen Poften 
mit faltblitiger Entſchloſſenheit während des ganzen Tages. 

Bon der Deutſchen Artillerie fuhr Die 1fte ſchwere Batterie 
ſüdlich der Porte jaune, die te leihte am Hospice Brezin anf. 
Peide konnten fid) nod) an dem Abrocifen des Franzöſiſchen Haupt: 
angriffs betheiligen. Später nahm bie 2te ſchwere Batterie in dem 
Emplacement ſüdöſtlich der Porte verte, Die 1fte leidhte an der Foblen- 
toppel Ttellung. 

Jn St. Cloud hatte bie 1fte Kompagnie des Regiments Nr. 58 
den bereit3 vom Feinde ftart befegten Bahnhof zurückerobert, aber 
im nördlichen Theile des Crtes, wo Hauptmam Wernecke das Ge— 
fecht [citete, Danerte der Strafenfampf mit dem cingedrungenen Gegner 
fort, aud) nod) nachdem General v. Bothmer vier friſche Füſilier— 
Fompagnien fciner beiden Regimenter herangefiibrt hatte und dieſe thcils 
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an der Grille d'Orléans, theils in St. Cloud in's Gefecht getreten 
taren.?) Dagegen nahm bie 4te ſchwere Batterie**) von ſüdlich 
Porte jaune aus die Montretout-Schanze unter ein Auferft wirkſames 
Sbrapnel-Fener. Nachdem um 1 Ubr nod) die 3te leichte Batterie nad) 
dem Hospice vorgezogen tworden war, ftanden in der Stellung ber 
9ten Divifion 36 Geſchütze in Thätigkeit, weldjen bie Franzofen wenig 
entgegenzufegen vermocdhten. 

Die Batterien deS Generals VBinoy, welche durd Kreuzung 
mit der mittleren Kolonne erheblichen Aufenthalt erlitten hatten, waren 
ſpät eingetroffen und murden, um möglichen Rückſchlägen zu begegnen, 
bei Briqueterie zurückgehalten. Die Batterien des Centrum hatten 
verfud)t, den Nordhang der Hochfläche von Garches zu erfteigen, aber 
ihre Anſtrengungen waren an bem aufgermeidten Boden und der 
Mattigkeit der Beſpannung geſcheitert.“*) Sie nahmen bei Fouilleuſe 
Stellung. Ihr Feuer wurde indeß Deutſcher Seits niedergehalten. 

Das um die Mittagszeit zur Geltung gelangende Uebergewicht 
der Deutſchen Artillerie trug nicht unweſentlich zum Erfolge des 
Tages bei. Von den Special-Reſerven der Iten Diviſion waren um 
dieſe Stunde nod) ſechs Kompagnien zurückgehalten.f) Aud ſtanden 
drei Bataillone und zwei Batterien der Haupt-Refervej;) zwiſchen 
Jardy und Vaucreſſon zur Verfügung des Generals v. Sandrart. — 


* Ae und 12te E 1Me von Etoile de Chaſſe, —— von nördlich — 


Brezin her. Aud das von ber 21ften Divifion ¿zur Verfügung geſtellie Se 
wurbe gegen 11 Uhr von Sévre3 nad St, Cloud und ber Grille Y'Deléna 
herangezogen. j ; 

**) Mar neben ber Ae aufgefahren. 


***) Vergl. Ducrot, La défense de Paris, Th. IV., Scite 121. 
l0te und 11te 


+ * bei Clos Toutain, am Hospice. Meber - 


59. var 


IL 
41. 
anberweitig verfiigt worben (vergl. Anlage Nr. 150), und zwar hatten o — 
am Eiſenbahntunnel ſüdweſtlich St. Cloud Aufſtellung genommen, während 


ps in Sevres marſchbereit blicb. 


+ iu, L und Füſ. — Ste ſchw. und Ate l. 
47. V. 
76* 
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Auf dem linten Flügel der Deutſchen Stellung — bei der 10ten 
Divifion — wohin General v. Kirchbach fid gegen 112 Ubr 
begab, batte das Regiment Nr. 50 gleich nad) der Alarmirung 
ſeine Gefechtsſtellung cingenommen. Das 2te Bataillon deffelben 
befegte die Schützengräben bei La Jonchère, das Jägerhaus an 
der Porte be Longboyau und bie anftofende innere Mauer bes 
Partes. Das Füſilier-Bataillon diente ¿ur unmittelbaren Vers 
ftártung und befegte auferdem bas Blockhaus nórblid des Riost 
de l'Imperatrice mit ber 11ten Sompagnuie; das 1fte blieb alg Referve 
geſchloſſen in ben Verſchanzungen öſtlich La Celle St. Cloud. Das 
Gefecht im Parte von Buzanval murde durd Oberft Michelmann 
und Oberft-ientenant v. Sperling — Beide bom Regiment Nr. 50 — 
geleitet. In dem Raume zwiſchen La Jonchoͤre und der Seine ftand 
das 2te Bataillon des Regiments Nr. 37, an der zwiſchen Bongival 
und La Malmaifon gelegenen Barrifade bie 2te Kompagnie deffelben 
RegimentS. Hinter dem [inten Flügel diefer Stellung maren die Dte 
leichte und Dte ſchwere Batterie bei St. Michel aufgefabren; ihre Be- 
dedung übernahmen drei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr. 6.*) 

General Ducrot leitete das Gefecht durch das Feuer ſeiner 
zahlreichen Artillerie**) cin, welche ſchon frühzeitig fid zu beiden 
Seiten von Rueil entwickelt hatte. Die ſodann vorgehenden Schützen— 
ſchwärme gelangten bis an die vom Vertheidiger beſetzte innere Park— 
mauer und dranugen ſelbſt an einigen Stellen durch vorhandene Lücken 
noch weiter vor. Ihnen traten aber zwei herbeieilende Füſilier-Kom— 
pagnien des Regiments Nr. 50,***) unter Hauptmann v. Bogus— 

*») AS Spiter wurden biefe Kompagnien ber Haupt- 


Rejerve wieber angeſchloſſen, nachdem fie durch Em? welche 


von Verſailles aus vorrückten, abgelöſt worden waren. — 


— welche ber 20ften Infanterie-Brigade zugetheilt worden mar, 


fand keine Verwendung. 
**) Im Ganzen: 10 Batterien, einſchl. dreier Mitrailleuſen-Batterien. 
**x*) 9te und 12te, 
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lawsky, entgegen und warfen fie durd) fráftigen Angriff wieder bis 
iiber die innere Mauer hinaus. 

Nunmehr — um 10/ Uhr — erfolgte der Hauptangriff des Fran: 
zöſiſchen rechten Flügels. Die Divifion Susbielle riidte gegen La Mal: 
maifon an, wofelbft ein vorgeſchobener Unteroffizierpoften verdrángt 
und die Parkmauer beſetzt wurde; die Divifion Berthaut fdjritt gegen 
Buzanval vor, unterftitgt durch Die ¿u Den Truppen des Generals Belle: 
mare gebórende Brigade Balentin, welche fid) zur Linten anſchloß.“) 

Inzwiſchen rar bie vom Negiment Nr. 50 befetste Gefechts— 
linie durch ſechs Sompagnien bes Negiments Nr. 37 verſtärkt 
worden.*) Seine iibrigen VBataillone bielt General v. Schmidt 
bei Beauregard bereit. 

Dem mörderiſchen Feuer der in erfter Linie und zwar meift verdedt 
ftehenden Infanterie gegeniiber gerieth der Franzöſiſche Angriff in's 
Gtoden und vermanbelte ſich um Mittag auf der ganzen Front in ein 
ftebendes Feuergefecht. Wirkſam wurde dabei die Vertheidigung unter- 
ſtützt durd) die beiden ſchweren Batterien der Harde-Landwebhr-Divifion, 
telde General v. Loén, einer Aufforderung des Generals v. Rirdbad) 
entíprechend, unter Bedeckung cines BataillonS***) von St. Germain 
en Laye nad) Louveciennes zur Verſtärkung der bei St. Michel im ener 
ſtehenden beiden Batterien deS V. Korps entfendet hatte, Zwei Ba— 
taillone+) unb die leichte Harde-Referve-Batterie rückten nad Chatou 
vor, wo Letztere den Kampf mit einem beim Bahnhofe Rueil haltenden 
gepanzerten Eiſenbahnzuge aufnahm. Nachdem diefer nod) eine kurze Vor— 
wärtsbewegung ausgeführt hatte, dampfte er unter Verluſt nad) Nan- 
terre zurück, von wo aus er erſt ſpäter ſich wieder am Gefecht betheiligte. 


*) Die Divifion Faron blieb alg Reſerve bei Rueil. 
**) Es nahmen Stellung: A bei La Jonchere, Lt Att ——* 12te 





am Jágerhiusgen, * im Parte von Buzanval. 
*4) o: A 
líten Garde⸗Gren.Landw.“ 
H. und III. TI. 
$ lften Garde⸗Gren⸗ Landw.“ Len Garde: Gren.: Lanbw. befand ſich 
auf Vorpoften láng3 ber Scinc. Jn Betreff ber iibrigen Garbe: Lanbwebr: 
Bataillone vergl. Tb. II., Seite 1157 Anmertung *). 
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Nicht minder fráftig griffen vier Batterien deS IV, Armee-Korps 
in das Gefecht ein, welche Seitens der Maas-Armee unter Infanterie- 
Bededung nad Monteffon entfendet und durch Oberſt Erufius 
nördlich Chatou, am Wege nad) Carriéres St. Deni3, in Stellung 
gebracht worden tvaren.*) Ohne das ¿ener vom Mont Valérien, 
von Moulin des Gibets und vom Bahnhof Rueil her zu beadhten, 
fendeten fie ihre Geſchoſſe in die zwiſchen dort und Nanterre haltenden 
Infanterie-Mafjen des Gegners. Aud) zwangen fie den oben erwähnten 
Panzerzug nad) ftarter Beſchädigung zum abermaligen Abzuge. 

Gegen 2 Ubr entſchloß fid) der Feind zu erneutem Angriff. Zwei 
óftlid La Dalmaifon auffabrende Batterien überſchütteten Porte de 
£ongboyau mit ihren Granaten. Sodann riidte die Brigade Miribel 
gegen dieſen Poften, die Brigade Bocher gegen die innere Parkmauer 
vor, während ftarte Abtheilungen der Divifion Faron ¿ur Unterſtützung 
folgten. Mit gleidjer Unerſchrockenheit, aber ebenfo erfolglos rie bei 
der Dergerie, verfudte ein Trupp Genie die Maner zu fprengen. Die 
geſammte Mannſchaft, 1 Offizier und 10 Mam, fiel. Bis auf 
200 Schritt waren die Solonnen herangelangt, aber das Feuer von 
nunmehr dreizegn Sompagnien**) bradhte fic ¿um Stehen. Trof der 
aufopferndften Bemühung Der Offiziere ftodte die Bewegung und 
ſchlug in einen wenig geordneten Rückzug um, welcher nur durd) das 
Defegthalten der äußeren Mauer einigermafen gededft wurde. 

Gegen den linfen Flügel der 1Oten Divifion mar ein ſchwacher 
Vorſtoß gerichtet morben, welcher von der Sten Kompagnie des Regis 
ment3 Nr. 37 leicht abgewieſen wurde. Eine der bei La Malmaifon 
ftehenden Franzöſiſchen Batterien wurde durd) das Preußiſche Artillerie= 
ener zum Abfabren veranlaft. 

Auf dem rechten Flügel der Franzofen tar die Kraft deS Angriff8 
gebrochen. Schon um 3 Ubr madten fid) dort riidgángige Bere: 
gungen bemertbar. Bei eintretender Duntelheit nahmen auf Befehl 





*) 5t te L, . it. Ote, 11te und12t 
) 5te unb 6te 1 ai unb Ste re ad te —— 


Iſte, Ate, 10te, 11te und 12te 1fte, 2Qte, bte, Tte, Ste, Vte, I0te und 12te 
— A. 





+.) 
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des Generals v. Schmidt die Gte und Tte Kompagnie des RegimentS 
My. 37 La Malmaifon wieder in Beſitz, von wo zwei Bataillone 
Nationalgarden fluctartig abzogen. Später wurde auch die Dort 
gelegene Gärtnerei nad) furzem Gefechte genommen. Nur an Der 
AuBenmaner des Parteg3 von Buzanval blieben ſchwache Franzöſiſche 
Abthcilungen ſtehen. Dic CEpecial-Meferven ber 10ten Divifion 
wurden nad) La Celle St. Cloud zurückgenommen; die Haupt-Meferve 
riifte in ifre Quartiere. Der fommanbirende General hatte ben 
Gang des Gefechts von La Jonchéͤre*) aus beobadjtet und fid) 
fodann nad Hospice Brezin begeben. — 

Aud) bei ber 9ten Divifion dauerte das Gefecht am Nad)- 
mittage nod) fort, wurde jedoch auf Franzöſiſcher Seite mehr abwebrend 
als angreifend geführt. 

General v. Sandrart hatte gegen 2 Uhr, da um dieſe Zeit 
das Feuer bei der 10ten Diviſion ſtärker wurde, die Fifilier-Bataillone 
der Regimenter Nr. 7 und 47 nad) der Fohlenkoppel herangezogen, 
um einem etmaigen Durdbrude des Centrums entgegentreten zu 
tóumnen.**) Als aber ber Rampf ¿ur Linten alímálig verftummte, 
hielt er den Hcitpuntt für gefommen, die Offenfive zu ergreifen. 

Bom Hospice Drezin her, tofelbft der Krouprinz inmitten der 
feucrnden 2ten und 3ten leichten Batterie, telde zeitrocife von Chaſſepot⸗ 
Geſchoſſen erreicht wurden, verblieben war,***) rückten aus ber 
Special-Referve die 10te und 11te Sompagnie des Regiments Nr. 59, 
unter Defehí des Major3 Cumme, gegen bie ſüdliche Mauer des 
Partes von Buzanval vor, welche die Franzoſen mit grofer Gjemandt- 
heit innerhalb furzer Zeit zur Vertheidigung eingerichtet batten. 
Diefer Angriff, dem ſich von der Bergerie aus aud Abtheilungen 
der 3ten und Tten Sompagnie angefchíoffen hatten, fceiterte unter 
erheblichen Verluften.+) 

*) Unmittelbar nachdem ber General bas Objervatorium verlaſſen hatte, 
wurde daſſelbe durch feindliche Granaten zertrümmert. 

**) Somit blieb von der Haupt⸗Reſerve bei Vaucreſſon nur nod) dr fteben. 


HH) Der Ranonier Ziegert der Zien leichten Batterie wurde in unmittel: 
barer Nähe des Kronprinzen vermunbet. 
+) Dierbei fiel, tódtlid getroffen, Pauptmann v. Scheve. 


1166 


Da ber Feind an dieſer Stelle einen Gegenangriff vorzubereiten 
ſchien und der Ausgang bes Gefechts auf ber ganzen Linie nod) 
nicht zu überſehen mar, lieg der Kronprinz von ber in Verfailles 
aufgeftellten Haupt-Referve bie 1fte GHarde-Landwebr- Brigade gegen 
Baucreffon vorriiden. Diefelbe fam jedod) nicht mebr zur Verwendung. 

Bei ſchon beginnender Dámmerung führte Oberft v. Köthen 
das Füſilier-Bataillon bes Königs-Grenadier-Regiments von der 
Soblentoppel hinab nad Garches und trat, im Verein mit ben brei 
öſtlich des Ortes ftehenden Rompagnien,*) in's Gefecht. Da bie 
gegenüber liegende Höhe nur ſchwach beſetzt ſchien, ſchritt Oberſt 
v. Köthen alsbald, ohne das von Clos Toutain nachrückende Iſte 
Bataillon der Königs-Grenadiere abzuwarten, gegen dieſelbe vor. 
Die Angreifer wurden durch ein lebhaftes, ſich mehr und mehr 
verſtärkendes Gewehr⸗Feuer empfangen. Die Schützen der Brigade 
Fournèes, ſchon theilweiſe zum Weichen gebracht, waren durch vier 
Bataillone und die Franctireure der Diviſion Courty verſtärkt 
worden, welche im Laufſchritt die Höhe erreichten. Zugleich wurde 
das weitere Vorſchreiten von Montretout her bedroht. 

In Folge deſſen mußte ſich Oberſt v. Köthen entſchließen, 
durch einen Druck von der Bergerie her den feindlichen rechten Flügel 
zu umfaſſen. 

Zu bem Behufe wurde das von ber Foblentoppel ebenfalls 
nachgeſendete ¿pifilier-Bataillon des NRegimentg Nr. 47, unter 
Hauptmann Mafud, nad) bem bezeichneten Gehöfte dirigirt, wo es 
fid) dem linten Flügel der Gefechtslinie anſchloß. Die anfinglid in 
Garches ¿uriifgelaffene 12te Sompagnie und ber grófite Theil deS 
vom Hauptmann v. Malotti herangeführten 1ften Bataillong der 
Königs-Grenadiere riidten in die front ein,**) gerade rechtzeitig, um 
einem empfindlichen Rückſchlage zu begegnen, denn die Schützen hatten 
ſich verſchoſſen und ber Feind machte Miene, zum Gegenangriff vor: 


5te unb_8te : Ate 
59. und Jag. Rr.5 


00) EE blieb bei Gardes. 
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¿ugeben. Mit Hülfe dieſer Verſtärkungen und unterſtützt burd) bas 
Feuer Der HoSpices und der Dornbufd-Batterien, rourde um 5 Ubr 
ein neuer Anlauf genommen unb der Feind unter Hurrah-Ruf aus 
feinen Stellungen zwiſchen ber Dergerie und Maifon bu Curé ge- 
worfen. Lieutenant v. Grotthuß verfolgte mit ber 2ten Rompagnie 
des Königs-Grenadier-Regiments ben Gegner bis in bie Nábe von 
Fouilleuſe. 

Die Angriffsdispoſitionen für den rechten Flügel waren dem 
General v. Bothmer überlaſſen worden. Derſelbe hatte bie Vte Kom— 
pagnie des Regiments Nr. 59 und die Zte Jäger-Kompagnie beauf— 
tragt, aus der Porte jaune herauszubrechen und den Angriff gegen 
die Höhen von Garches durch Vorgehen auf das öſtlich des Kirch— 
hofes gelegene Wegekreuz zu unterſtützen. Die erſtgenannte Kom— 
pagnie begegnete überlegenen feindlichen Kräften und mußte nach dem 
Parke von St. Cloud zurückweichen, die Jäger hingegen, welche zur 
Linken der Neunundfünfziger vorrückten, gelangten bis über den von 
Montretout nad) Maifon du Curé ſführenden Weg hinaus und 
konnten ſich dort auch behaupten, da das ſiegreiche Vorſchreiten der 
Königs⸗Grenadiere ſich demnächſt fühlbar madjte.*) 

Dagegen mißlang ein auf Befehl des Generals v. Bothmer 
mit fünf Kompagnien auf die Montretout-Schanze unternommener 
Angriff. Die 2te Jäger-Kompagnie und die 12te des Regiments 
Nr. 59, welche durch St. Cloud umfaſſend vorgehen ſollten, fanden 
in den wohlverbarrikadirten Häuſern des nördlichen Theils dieſes 
Ortes einen nicht zu überwältigenden Widerſtand, und ſomit konnten 
auch die in frontaler Richtung vorgeführten Kompagnien — bie Tte 
und 10te des Regiments Nr. 58, denen nod) bie Tte des Regiments 
Nr. 88 angeſchloſſen wurde — einen Erfolg nicht erzielen. 

Bei der Wichtigkeit, welche der ungeſtörte Beſitz von Montretout 
für die Sicherheit des rechten Flügels hatte, beſtimmte General v. Kirch— 
bach, daß dieſer Poſten unter allen Umſtänden genommen werden 
ſolle, ſei es noch am Abend oder in der Frühe des folgenden Tages. 


*) Bei dieſem Vorgehen wurde Hauptmann Jänſch tödtlich, SHaupt: 
mann Nolte ſchwer verwundet. 
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VBorforglid) hatte ex um 6 Uhr bei der 10ten Divifion daS Reyiment 
Nr. 46 alarmiren und demnächſt ¿zur Oten Divifion abriiden laſſen. 

General v. Sanbrart entichied fid) für fofortige Ausführung 
und ftellte dem General v. Bothmer das Regiment Nr. 46 und bie 
1ften Bataillone der Regimenter Nr. 47 und 88*) als Verftártung 
der ſechs bereit8 in St. Cloud und Montretout timpfenden Sompagnien 
zur Vorfiigung. Um 8 Uhr Abends rückten drei Solonnen ¿um um: 
faſſenden Angriff vor.**) Die von Garches vorgehende linte und die 
mittlere Solonne, Letztere unter Oberft-Lientenant v. Eberhardt, 
fanden die Schanze nur nod) von wenigen Franzoſen beſetzt, welche 
gefangen genommen wurden; bie rechte, unter Major Schulz, bin: 
gegen ftieg in St. Cloud abermals auf hartnádigen Widerſtand. Unter 
grofen Berluften fudhten die 2te und 4te Sompagnie des Regiments 
Mr. 47, jedoch erfolglos, die Häuſer zu erftiirmen. Man befdrántte 
ſich ſchließlich darauf, fie vorláufig eng einzuſchließen.**) 

Das Regiment Nr. 46 und die beiden Bataillone des Regi— 
ments Nr. 88 kehrten in der Nacht zu ihren Diviſionen zurüch, 
ebenſo eine zwiſchen Wiſſous und Maſſy zur etwaigen Unterſtützung 
der Bayern bereitgeſtellte kombinirte Brigade des VI. Korps. 4) 
Die Reſerve — 1fte Garde-Landwehr-Brigade und eine kombinirte 
Brigade des 11. Bayeriſchen Korps — erhielt Quartiere in Ber: 


*) 5 mar um 6 Uhr Abenb3 alg wcitere Verſtärkung von ber 21ften 
Divifton — 











**) Qinte Flügelkolonne: * und me 
Sig. Nr. 5' 
; , Tte * 10te L, bte, Gte und Füſ. Tte 
Mittlere Kolonne: — — und 
2te 
Redte Fliigeltolonne: 47 q Und q Sig. Ne 8 
In Rejerve verblicben: E bei Etoile de Chaſſe und He * 
an der Chauſſee Vaucreſſon — St. Cloud. 
Zie 2te Iſte 
KAR — — — 
) Hierzu wurden verwendet: AT und Say Nr. 5 47 bejcpte 


dic Montretout ⸗Schanze. 


Lund II. Füſ. Lund L und 0. IL 


J. und. 5te ſchw. 
Da a a? e > 


1169 


ſailles.“) Gie batte fid) für ben Fall eineg erneuten Angriffs am 
frühen Morgen des nächſten Tages bereit zu halten. 

Allein General Trochu, welcher dem Kampf um die Höhe von 
Garches beigewohnt hatte, war ſchon Nachmittags zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß der Durchbruchsverſuch auf ber ganzen ¿Front 
geſcheitert und eine weitere Fortſetzung des Kampfes bei der, 
namentlich unter den Nationalgarden, eingeriſſenen Zügelloſigkeit völlig 
ausſichtslos ſei. Um 52 Uhr hatte er daher dem Centrum und 
dem linken Flügel Befehl zum Rückzuge ertheilt. Die tapfere Be— 
ſatzung der Häuſer in St. Cloud wurde dabei vergeſſen; ſie ergab 
ſich nad) längerer Verhandlung erſt am folgenden Nachmittage, als 
man zwei Geſchütze gegen ſie auffahren ließ. — 

Am 19ten Januar waren die Deutſcher Seits bereitgehaltenen 
Reſerven nicht zur Verwendung gelangt. Das V. Armee⸗-Korps hatte 
mit nur geringer ſeitwärtigen Unterſtützung ſeine Gefechtsſtellung gegen 
den viermal ſo ſtarken Feind behauptet, den Angriff ſogar vor der 
eigentlichen Vertheidigungslinie zum Stehen gebracht.“*) Dieſer 
Erfolg war mit dem Verluſte von 40 Offizieren und 570 Mann er- 
fauft worden. Die Einbuße der Franzofen betrug 189 Offiziere und 
3881 Mann,***) davon 44 Ojfiziere und 458 Mann Oefangene. 

Am Morgen des 20ften meldeten die Patrouillen, daß auch die 
iufere Parkmauer von Buzanval, gegen welche General v. Kirchbach 
einen vereinten Vorftof ſeiner beiden Divifionen  beabfichtigte, 
von den Franzoſen geráumt fei, und al8 um 11 Ubr ber Ddidhte 
Nebel fid) lidytete, erblidte man bie langen Kolonnen des ¿einbes, 
weldhe von der Halbinfel Gennevilliers nad) Paris zurück zogen.f) — 

*) Nur bie Ravallerie und Artillerie der Bayeriſchen Brigade riidten 
nod am Abend zu ihrem Korps ab. 

**) Nad bem Standesausweiſe vom Ulten Januar zählte das Korps 
20,778 Mann Snfanteric, 1115 Pferbe und 84 Geſchütze. 

***) Vergl. Ducrot, La défense de Paris, TH. IV., Seite 188, Etwa 
cin Drittel ber Verlufte entfiel auf dic Nationalgarben. 

+) Ein im Laufe bes Tage3 vom Gouverneur von Paris nachgeſuchter 
zweitägiger Mafrenftillftano mufte abgelehnt werden, doch erbiclten bie Vor: 


truppen Befehl, Alle3 zu vermeiden, was bic Bergung ber Vermunbeten und 
die Becrdbigung der Tobten ftóren tónne. 


Jortfithrung des artilleriftifdjen Angriff8. Ausdehnung deffelben auf 
die Nordfront. 


Als der letzte Befreiung8verfud der Armee von Paris fojeiterte, 
waren die Vorbereitungen ¿um artillerifuifjen Angriff aud auf der 
Norbdfeite deS Platzes ihrem Abſchluſſe nahe gebradht.*) 

Schon ſeit längerer Zeit war ein umfangreiches Material für 
den Batteriebau bei der Maas-Armee angefertigt, nach Arnouville 
und Montmorench herangeführt, ein Fuhrpark von 600 Wagen ver— 
ſammelt und cin Belagerungspark bei Villiers le Bel eingerichtet 
tworden. Jn einem Seiner Majeftát dem Rónige erftatteten Vor: 
trage hatte General v. Hinberfin bereits Enbe November auf bie 
Möglichkeit hingedentet, Paris zu beſchießen, wenn die Stellungen von 
Gt. Denis erobert feien, und gleichzeitig die Heranziepung der vor 
Diedenhofen und La Féere frei gewordenen BelagermmgsS-Artillerie be- 
antragt, um fie für den Angriff auf die Nordfront zu vermenden. Am 
1ften Dezember hatte dieſer Vorſchlag betreffs des gróferen Theiles der 
vor Ya Jere befindlidjen Artillerie-fompagnien und Belagerungs Ge— 
ſchütze Genehmigung gefunden, in Folge der Ereigniffe an der Marne 
war jedoch deffen Vermendung zunächſt für die Oftfront erforderlid 
gervorden.**) Nadjbem bier cin giinftiger Erfolg erreicht, konnten 
32 Geſchütze für den Angriff auf St. Deni3 abgegeben werden. ***) 
Der all von Déjzieres und Péronne madjte weitere Belagerungs- 
mittel verfiigbar. 


*) In Betreff des Angriffsplan3 vergl. Th. IL, Seite 195. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 767. 
***) Vergl. TH. TI.,, Seite 1149, Anmertung ***). 
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Mábrend nod das Artilleriematerial herangeſchafft wurde, 
waren nad) und nad) 12 Batterien in ber Linie Le Bourget — Lac 
d'Enghien erbaut torben.*) 

Die Leitung des Artillerie-Angriff8 fiel aud) auf ber Norbfront 
dem Oberften Bartſch ¿u.**) Zehn ber vor Mézidres frei ge- 
wordenen Feftung3-Artillerie-Sompagnien wurden dem Nordangriff 
iiberwiefen und mit ben bisher beim Oftangriff thátig gervefenen 
Sompagnien in fiinf Abtheilungen ¿ufammengeftelít, ***) 

Am ¿teiten Tage nad) der Schlacht am Mont Valérien ftanden 
81 Geſchütze gegen die Stellungen bei St. Denis fenerbereit, davon 
69 in den neu erbauten Angriff3-Batterien.4) 

Am 21ften SJanuar Y Uhr BormittagS wurde das ¿ener er: 
ófinet. Elf Geſchütze waren gegen La Bride, 28 gegen Double 
Eouronne du Nord, 13 gegen Fort de l'Eſt geridhtet. Die Franzofen 
hatten demgegenüber 143 ſchwere gezogene Geſchütze und antrvorteten 


*) Batterien Nr. 21 bis 32. Spáter trat Vatteric Nr. 33 hinzu. Die 
Batterien Nr. 21 unb 33 follten ibrer gefährdeten Lage wegen das Feuer erft 
ipáter erófíinen. €Erftere wurbe am 19ten Januar fertig unb am 22ften armirt, 
Batterie Nr. 23 mar fon in ber Zeit vom 4ten bi3 Tten Januar von Pionieren 
des IV. Armee-Korps erbaut morben. Der Bau der Batterien Nr. 22, 24 und 25 
begann am lOten, bie Armirung erfolgte in ber Nadjt vom 16ten ¿um 17ten 
Januar. Die Vatterien Nr. 26 big 32 wurden ausſchließlich von ber Feld— 
Artillerie des (Garde: unb IV. Armee⸗Korps in ben Tagen vom 13ten bis 
lTten Januar Morgens erbaut, aber erft in ben Nächten zwiſchen bem 18ten 
und 2lften Januar armirt. 

Anlage Nr. 151 enthält die Nachweiſung Der auf der Nords und Oſt⸗Front 
angelegten Vatterien Nr. 21 bis 33 unb 36 bis 39, bezw. Nr. 34 unb 35, 


**) Demjelben mar durch Allerhódfte Orbre vom 11ten Dezember 1870 bie 
„obere Leitung liber die im Bereidjc der Maas:Armee in Wirkſamkeit tretenbe 
Belagerungs-Artillerie” iibertragen worben. 


***) Anlage Mt. 153 enthält bie Nadweijung ber Stäbe und Truppentbeile 
file den artilleriſtiſchen Angriff auf ber Nord- und Oft:Front von Paris am 
20ften Januar 1871, Anlage Nr. 154 cine ſolche Ueberſicht, ben Ingenieur: 
Angriff gegen bie Norbfront betreffenb. 


4) Bon ben alten Batterien betbeiligten fid nur bie Batterien Nr. 18 
und 19 an ber Beſchießung von St. Deni3. Anlage Nr. 152 enthált nábere 
Angaben über die Armirung der Batterien des Oſt- unb Nord-Angriffs in ber 
Zeit vom 4ten bis 28ften Januar. 
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lebhaft. Indeß mar ihre Stellung im Vorterrain nicht länger haltbar. 
Schon nad) ben erften Schüſſen wurde Schloß Billetanenfe von 
ifnen geráumt und nod) am Abend durd) cine Kompagnie ber 1ften 
Garde: Infanterie-Divifion befegt. Während der Nadht ridhtete fic) 
da3 ener des Angriff8 gegen St. Deni3.*) 

Das triibe Wetter am 22ften geftattete erft am Nadjmittage, Die 
Beſchießung lebhafter fortzufegen. Double Couronne und Fort de l'Eſt 
antworteten mit beftigem aber erfolglofem Fener. Während der Nadht 
wurden von Billetaneufe aus die Vorpoften bis Le Tem8 perdu**) 
vorgeſchoben. 

Mit geſteigerter Lebhaftigkeit dauerte am 23ften und 24ſten das 
Feuer des Angriffs fort, welches nun auch die beiden bei Le Bourget 
liegenden Batterien Nr. 21 und 33 verſtärkten. Die ſchon von dem 
Südangriff ſehr in Anſpruch genommene Artillerie des Platzes war im 
Weſentlichen bereits am 23ften überwältigt. La Bride ſchwieg völlig, 
die beiden anderen Forts gaben nur nod) zeitweiſe Salventab. In 
der Stadt brachen wiederholt Brände aus. 

In Folge der ſchnellen Räumung des Vorterrains Seitens der 
Franzoſen wurde ein Vorſchieben der Batterien und die Einleitung des 
förmlichen Angriffs ermöglicht, welcher im Laufe der Vorbereitungen 
zur Beſchießung wieder zur Erörterung gekommen war. Nachdem 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König am 22ften die Ausführung 
defjelben genebmigt batte, murde am nächſten Tage die Verlegung 
von vier Batterien nad) vormártS beſchloſſen und deren Bau in der 
Nacht zum 2Gften bewirtt. Am darauf folgenben Morgen fonnten 
ſchon drei berjelben das Feuer eröffnen.**) Sie waren big auf Ent- 
fernungen von mir 1200 bezw. 1800 Meter an die feindlichen Haupt= 
merte vorgeſchoben. Der Erfolg rar ein fo giinftiger, daß nod) 
an bemfelben Tage das Borlegen einer zweiten Reihe von Batte- 
rien beſchloſſen wurde. Tiefelben wurden in der Nacht ¿um 28ſten 


*) ES war Befebl gegeben, die Kathedrale móglidft zu ſchonen. 
**) Der Poften wurbe fobann burd) das IV. Armee-Korps iibernommen. 
***) Die Batterien Nr. 24, 25, 29 und 30 gingen ein, dagegen traten Vie 
Batterien Nr. 36 bi8 39 hinzu; Nr. 38 tam nicht mehr zum Feuern. 
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fertiggeftelít, rwonad) die urſprünglich über 7000 Meter lange Front 
des Angriff8 gegen St. Denis auf 5000 Meter verkürzt war.*) 
Die zuletzt erbauten Batterien famen indeß nid)t mehr zur Thátigfeit. 

Die Virtung ber nur fedStágigen Beſchießung durch die auf 
80 Geſchütze verftártte Artillerie deS Angriff8 war cine ſehr bedentende 
geweſen. Ganz befonder3 hatten La Bride und Double ECouronne 
gelitten. In letzterem Werke maren am 26ften allein 15 Laffeten ¿er- 
ſchoſſen worden. Beiden Werken fehlten bombenfichere Räume; bie pro— 
viſoriſchen Hohlbauten wurden durchſchlagen, und die Pulvermagazine 
waren auf's Aeußerſte gefährdet. Die Beſatzung litt in hohem Maße. 
Die Bewohner der Stadt flüchteten in großen Schaaren nach Paris. 
Die Forts ini Norden, welche nicht wie die im Süden einen mächtigen 
Schutz an dem Feuer vom Hauptwalle des Platzes hatten, befanden 
ſich in einem ſolchen Zuſtande, daß nichts verhindert haben würde, 
mit dem bereits beſchloſſenen förmlichen Belagerungs-Angriff vorzu— 
gehen, wenn der Widerſtand länger fortgeſetzt worden wäre. Bei 
der ungenügenden Sturmfreiheit hätten dieſe Forts ſelbſt einem 
gewaltſamen Unternehmen kaum widerſtehen können. 

Bisher hatte der Nordangriff nur einen Offizier und 25 Mann 
gefoftet, Der Verluft deS Vertheidiger3 war ein bedeutend gróferer.**) 

Auf der Oftiront hatte man Deutſcher Seit3 ſich begniigt, das 
Feuer in der bisherigen Weiſe fortzufegen. Ein weiteres Vortreiben 
des Angriffs erſchien hier nicht zweckmäßig. Schon die Bejegung 
der kahlen und durch das Feuer der nächſtgelegenen Forts und 
Zwiſchenbatterien beſtrichenen Hochfläche des Mont Avron war 
ſchwierig; und ſelbſt wenn der Angriff auf die ſtarke feindliche Stellung 
nördlich des Forts be Rosny geglückt wäre, fo trennte ben Angreifer 
dod) nod) ein Zwiſchenraum von 4500 Meter von bem Hauptwalle der 
belagerten Stabt. Die Aufgabe ber ſehr verminderten Deutfdjen 
Artillerie***) beftand Darin, den Gegner hier andauernd nicderzubalten. 


*) Die VBatterien Nr. 22, 23, 31 unb 32 follten eingehen; bie neuen 
PBatterien fúbrien die Nr. 40 bi3 43. 
**) Nad Vinoy betrug er 180, nah de la Ronciere 132 Mann. 
***) Vergl. Theil IL, Seite 1149, Anmertung ***), 
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Als diefer feine Arbeiten bei Vincennes und der Redoute de la Faifan- 
derie vervollfommnete, wurden bei VillierS und Ehampigny ¿wei 
nene Batterien erbaut, die am 23ften und 24jten Januar das Feuer 
eröffnen fonnten.*) (ES herrſchte längs der Oftfront faft vóllige Rube; 
nur am 23ften Januar erſchienen feindliche Abtheilungen auf dem 
öſtlichen Theile ber Halbinfel Et. Maur, welde jedod) von ber 
bei Chennevièͤres und Shampigny auffabrenden Württembergiſchen 
Iſten eld-Artillerie-Abtheilung beſchoſſen und verhindert wurden, fid 
in jenem Gelände wieder feſtzuſetzen. 

Auch die Forts der Südfront waren unter der fortgeſetzten Be— 
ſchießung ſchwer beſchädigt worden. Die Kaſernen zeigten ſich zerſtört, 
zum Theil ausgebrannt. Die Pulvermagazine hatten meiſt geräumt 
werden müſſen und wurden als Zufluchtsorte für die Beſatzung be— 
nutzt. Die Wallgänge gejtatteten keine freie Bewegung; die Bruſt 
wehren verliehen keine Deckung mehr. Jn Vanves waren 7 Scharten 
völlig verbaut und aufgegeben, T andere mit Sandſäcken nur noth— 
dürftig wiederhergeſtellt. Von 19 Kaſemattenblöcken in der Süd— 
Courtine des Forts d'Iſſy waren fünf in den Schildmauern durch— 
ſchoſſen und von Innen mit Sandſäcken zugeſetzt. Vornehmlich 
hatten die Langgranaten ber 15cm-Ranonen in den Batterien Nr. 19 
und 21 dieje Verwüſtungen herbeigeführt, während die gezogenen 21 cm- 
Múrjer überall mit ihren Geſchoſſen bie eingededtten Räume durch— 
ſchlugen oder doch ſo gefährdeten, daß dieſelben aufgegeben werden 
mußten. Selbſt bie freiſtehenden Kehlmauern von Vanves und Mont: 
rouge waren niedergelegt. Wenig hatte die Kirchhof-Batterie weſtlich 
Fort d'Iſſy gelitten. Dagegen waren die übrigen Zwiſchenbatterien, 
namentlich die beim Bahnhofe Clamart, faſt gänzlich zerſtört. Dort, 
in Iſſy und Vanves wurden bei der Uebergabe etwa 40 demontirte 
Geſchütze und 70 zerſchoſſene Laffeten gefunden. 

Einem förmlichen Angriff hätten die Forts nur noch geringen 
Widerſtand entgegenſetzen können. Die Stadt-Enceinte blieb zwar bis 


*) Batterien Nr. 35 und 34, welche mit Geſchützen aus ben Batterien 
Nr. 12, 13 unb 16 armirt wurben. 


zu Ende thátig,*) im Ganjen náberte fid) jedod) die artilleriſtiſche 
Vertheidigung der Erſchöpfung. Zu ojfenfiven Unternehmungen ber 
Belagerten gegen die Einſchließungslinien kam es nirgends mebr. — 


*) Um ben Hauptwall menigftens theilweiſe ¿um Schweigen zu bringen, 
wurde die Anlage dreier neuen Vatterien — Nr. 25 unb 26 mit je 8 Yem:, 
Nr. 27 mit 8 12cm=SKanonen — zwiſchen Le Val und Bellevue beabfidtigt; 
dicjelbe fam jedoch nicht mehr zur Ausſührung. 


Feldzug 1870/71. — Tert. IL “a 


Die Raypitulation. 


In Paris hatte cine zahlreiche Klaſſe ber Bevólferung das 
Intereſſe, den Zuftand erhalten zu feben, wie er durch die Um: 
wálzung vom 4ten September gefchaffen war, der fie ernábrte, obne 
daß fie zu arbeiten oder fid) fonderlid) in Gefahr zu begeben braudhte. 
Die demagogiſchen Klubs und die Preffe hatten unausgefegt zu den 
Waffen gexufen, und al3 nun am 19ten Januar der Ausfall am 
Mont Valérien fo ganz ohne Erfolg geblieben war, entítand in ber 
Stadt die lebhaftefte Aufregung. 

Bon vielen Seiten wurde ein exneuter AuSfall der geſammten 
Einwohner gefordert, Volksaufläufe muften mit Gewalt zerſtreut 
werden; aber die inneren Unruhen dauerten fort, und ein Theil der 
Nationalgarde betheiligte ſich an den Umſturzbeſtrebungen, welche 
wenige Wochen ſpäter in der Schreckensgeſtalt der Pariſer Commune 
zum Ausdruck kommen ſollten. 

Die Regierung konnte ſich nicht darüber täuſchen, daß alle Mittel 
der Vertheidigung erſchöpft waren. General Trochu erklärte am 
20ſten jeden ferneren Befreiungsverſuch für ausſichtslos. Noch hatte 
man die Hoffnung auf Entſatz von Außen hegen dürfen; jetzt lief 
eine Depeſche des Miniſters Gambetta ein, welche den Mißerfolg 
der 2ten Loire-Armee bei Le Dans verkündete und die Hauptſtadt 
ver Thatentofigfeit anflagte. Eine genauere Unterfuchung ergab, daf 
die Vorräthe an LebenSmitteln mur nod) bi8 zum 24ften reichten unb 
daß man von da an auf die Beftinde der Forts und der Truppen 
werde zurückgreifen müſſen, um dic Bevólferung ¿zu ernábren. Dazu 
fam nun nod) die Beſchießung von St. Denis und die maffenbafte 
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Flucht der Einwohner von dort nad) der Hauptftadt. Aber nad) 
allen bigherigen, viel verbeifenden Erklärungen wagte man nicht, 
die unerbittlife Wahrheit der Thatjadjen auszuſprechen. Die Seu 
vor der öffentlichen Meinung verhinderte, daß die einzig nod) móglichen 
Entſchlüſſe gefaft wurden. 

Jules Favre glaubte ein Mittel zur Beruhigung der Volksmaſſen 
in dem Rücktritte des Gouverneurs gefunden zu haben. Zu einer 
Sitzung der Regierung am 20ſten Januar waren auch die Maires der 
Gtabtbezirte herangezogen worden; ſie verwarfen jeden Gedanken an 
Kapitulation und forderten einen neuen Maſſenausfall. Dieſes Unter— 
nehmen erklärten in einem am folgenden Tage zuſammenberufenen 
Kriegsrathe ſämmtliche Generale für unausführbar. Man glaubte 
dann auch bei den jüngeren Offizieren ſich Rath erholen zu ſollen, 
von welchen, wie vorherzuſehen, einzelne ſich güuſtig ausſprachen. 
Endlich entſchloß man ſich am 22ſten Morgens, die Stelle cines 
Gouverneurs von Paris eingehen zu laſſen. General Trochnu behielt 
die Präſidentſchaft, General Vinoy übernahm den Ober-Befehl über 
ſämmtliche Truppen, General Ducrot legte das Kommando über 
die 2te Armee nieder. 

Aber die Lage der Dinge wurde dadurch nicht geändert. Es gab 
nur den Ausweg der Kapitulation. Am 23ften erſchien Jules Favre 
in VerfailleS, um Dariiber zu verhandeln. 

Sollte den unerhörten Schreckniſſen einer unausbleiblichen wirk— 
lichen Hungersnoth bei einer Bevöllerung von über zwei Millionen 
vorgebeugt werden, ſo war vor Allem die ſchleunigſte Wiederherſtellung 
der Verbindungen nach Außen nöthig. Selbſtverſtändlich mußte aber 
dann der Belagerer Bürgſchaft dafür erhalten, daß nicht nach er— 
folgter Verproviantirung der Hauptſtadt der Widerſtand erneut 
werde. Als Unterpfand dafür mußte Franzöſiſcher Seits die Be— 
ſetzung ſämmtlicher Forts, einſchließlich des Mont Valérien und der 
Stadt St. Denis, und die Desarmirung der Stadt-Enceinte zu— 
geſtanden werden. Es wurde verabredet, die Feindſeligkeiten vor Paris 
am 2b6ſten Abends 12 Ubr einzuſtellen und alle Zufuhren freizugeben. 
Am 28ften Januar gelangte dann cin allgemeiner Waffenſtillſtand 
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von 21 Tagen, am 31ften beginnend, ¿zur Annahme, von welchem 
jedod) die Departement3 Doubs, Jura und Cóte Or fowie die Feftung 
Belfort ausgeſchloſſen blieben, wo augenblicklich Operationen im Gange 
taren, von denen beide Theile ſich einen glücklichen AuSgang ver: 
ſprachen.*) 

Die geſammte Beſatzungsarmee wurde kriegsgefangen, von der 
Abführung derſelben jedoch einſtweilen Abſtand genommen. Die Linien— 
Truppen, Mobilgarden und Marine-Soldaten, mit Ausnahme von 
12,000 Mann, welche zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Dienſt 
belaſſen wurden, hatten ſogleich die Waffen abzuliefern. 

Ohne ſtörenden Zwiſchenfall fand am 29ſten Januar die Be— 
ſetzung der Forts und der Stadt St. Denis ſtatt. 

Die Franzöſiſche Feld-Armee lieferte 602 Feld-Geſchütze, 177,000 
Gewehre — darunter 150,000 Chaſſepot-Gewehre — und eta 
1200 MunitionSragen ab. Das erbeutete Feſtungsmaterial beftand aus 
1362 Defenſions-Geſchützen, 1680 Laffeten, 860 Progen. An Munition 
murden 3,500,000 Chaſſepot-Patronen, 7000 Centner Bulver, gegen 
200,000 geladene und ungeladene Granaten für gezogene Geſchütze 
und ¡ber 100,000 geladene und ungeladene Bomben für Moórjer 
vorgefunden. 

Die 132tágige Einſchließung der Franzöſiſchen Hanptftadt war 
beenbdet, ein Theil der Streitkräfte, welche ſo lange unter ihren Mauern 
feftgebalten gervefen, verfiigbar germorden, um im freien ¿elde das 
Enbe des Krieges zu erkämpfen. — 


*) Anlage Nr. 156 enthált ben Mortlaut bes VBertrages vom 28ften Januar 
und der Zufagbeftimmungen vom 29ften Januar. Cin Specialvertrag vom 
3Often Januar regelte die Benutzung ber Eifenbabnen für die Verproviantirung. 
Das Nábere hierüber enthált cin fpáterer Abſchnitt. 
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Anlage Ur. 98. 
Ordre de bataille 


der J. Armee 
am 1l5ten November 1870. 


Qber-Dsefebishaber: General der Kavallerie preiberr b. Mantenffel.*) 


Chef bes Stabes: General-Major v. Sperfing.**) 
Dber-Quartiermeifter: Obern Graf v. Partensleben. 
Kommandeur der Artillerie: General-Lieutenant Sówar$. 
Sommanbeur der Ingenicure und Pioniere: General-Major Aiehler. 

Generalſtab: 1) Major v. Lewinski L; 2) ſpim. Baumann; 3) Hptm. 
v. Rauchhaupt, v. ten Hannov. Inf.-Megt. Nr. 79; 4) Br.-£t. Bar. y. Collas, 
v. Weſtfäl. Füſ.Regt. Nr, 37. 

Adjutantur: 1) Rittm. v. — Profa, à la suite bes Weſtpreuß. 
Ulan. -Regt9. Nr. 1; 2) Pr.-Lt, aede, v. iſten Schleſiſch. Drag.-Regt. Mr, 4; 3) Pr.- 
et. v. Braunſchweig, v. Oldenburgijch. Inf.-Megt. Nr. 91. 

Stabsoffizier beim Rommanbeur der Artillerie: Major Siber, v. b. aten 
Art.⸗Brig. 

2ter Ingenieur-Offizier: Zur Wahrnehmung ber Geſchäfte kommandirt Hptm. 
v. d. Groeben. 

Armee⸗Intendant: Intendant pr⸗et. Sulzer; Gelb-Intendant: Intend.⸗Rath Pauly. 

Kommandant des Hauptquartiers: Major v. Strantz, á la suite bes Bofenfó. 
Ulan.-Hegts, Nr. 10, 

Feld⸗Gendarmerie: Oserr-tt. Dorndorff, A6tf.-Rommant. — Hptm, Thilo. 


General:«Etappen:Infpeltion: 


General: Infpelteur: General ⸗Lieutenant MalofRi: v. Exjebiatowski. 
Chef des Generalſtabes: Major v. Ditfurtb. 

Adjutant: Pr.-tt. v. Riebenau, v. 2ten Hannov. Inf.«Regt. Mr. 77. 
Artillerie-Offizier: Major Burbach. 

Ingenicur-Offigier: Major Doft. 

Intendant: Intend.-Rath Metzger. 

Sommanbeur der Feld-Sendarmerie-Abtheilung: Major Schulz. 


Allgemeine Truppen-Ueberſicht. 


J. Armee⸗K.: 25 Bat. 8Schwadr.,14 Batter. (84Geſch.), 3Pion.Komp. 
VIT ” 25 "” ” 14 ” 84 "” , 3 ” ” 
MU 0 a e A — 
3te Reſ-Div. 6 , 8 , - — "”n )— 
3teRfao.:Div.— , 16 , 657), bi 
Summe: 81 Bat. 48 Sdwabdr., 47 Batter. (282 Ge[d).), 9 ton. Konp. 





*) Jilfrte bi3 gegen Enbe November gleichzeitig auch bas 1. Armee Korps. 
**) Den erkrankten General · Major v. Sperling vertrat ber Ober⸗Quartiermeiſter, 
Oberſt Graf v. Wartensleben. 


Feldzug 1970/71. — Mnlagen. 20 
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J. Armec-Rorps. 


SAommandirender General: General der Kavallerie Freiherr y. Mantenfrel. 


Ghef des Generalſtabes: Oberft-Lieut. v. d. Burg. 
Sommandeur der Artillerie: General-Major Y. KRergmann. 


Sommanbeur der Ingenicure und Pioniere: Major Habland. 
Generalftab: 1) Major Frhr. v. Amelunren; 2) Sptm. v. d. Hude. 


Abjutantur: 1) Major v. Frantenberg, v.7ten Oſtpreuß. Inf.-Megt. Nr.44; 2) Rittm. 


v. Briinned, v. iſten Heffiſch. Duf.-Regt. Mr. 13; 3) Br.-2t Heinrichs, v. 3ten OR- 
preuß. Oren.⸗ Regt. Rv. 4; 4) Pr.-tt Sackersdorff, v. Litth. Drag.-Regt. Ne. 1 


(Prinz Albrecht von Preufen). 


Sommandeur der Stabswache: Se.:et. v. d. Goltz, v. Litth. Ulan.-Regt. Vr. 12. 


1fte Infanterie-Divbifion. 


Kommandeur: General-Licutenant Y. Bentheim. 


Generalſtabs⸗Offizier: Major v. Schrötter. 
Adjutanten: 1) Hptm. Michaelis, v. iſten Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. 
Nr. 6; 2) Pr.«2t. v. Tresckow, v. Litth. Ulan.-Regt. Nr. 12. 


Ufle Infanterie-28rigade: Deneral-Major v. Gayl.“) 


dia Kronprinz (lftes Oſtpreuß.) Nr. 1, Oberr- 


v. Maffow. 
5tes Oſtpreuß. —2 — Mr. 41, Oberft=Lient. Frhr. 
v. Meerſcheidt-Hülleſſem. 


2te Inſanterie · Rrigade: General-⸗Major Srhr. v. Falken- 
flein. 


2tes O — Gren.-Regt. Nr. 3, Oberr v. Legat. 
6te3 Ditpreuf. Inf.-Regt. Nr. 43, Oberſt v. Bale.) 


Oſtpreuß. Jäg-Bat. Nr. 1, Oberft-Licut. v. Ploetz. 

Litthauiſch. Drag.-Regt. Nr. 1 (Prinz Albrecht von 
Preufen), Oberft-Lieut. v. Mafjow. ***) 

1fte Fuß-Abth. Oſtpreuß. Feld-Art.-Regts. Nr. 1 
(1fte unb 2te ſchwere, 1fte unb 2te leichte Batterie), Major Munt.+) 

2te Feld-Pion.Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 

eumann. 
3te Feld-Pion.Komp., Sptm. Riemann. 
Sanitäts-Detachement Nr 1. 
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Summe der Iſten Infanteric-Divifion pa 424 2 
| 








*) Bar ¿jur Führung einer anberen Truppen»Abthcilung (vergl. Th. 11, Seite 379) 


Tommanbirt und wurde vertreten burd Oberft O. Bocding. 


**) Wurde wegen anbermeitiger Verwendung (vergl. 3te Inf.-Brig.) vertreten durd Oberft= 


£ieut. v. Rofenberg. 
***) Wurde wegen Rrantócit vertreten durch Major v. Detinger. 
+) Burbe wegen Bermunbung vertreten durch Major Preinitzer. 


Bataillone. 
Sqchwadronen. 


2te Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Major v. Pritzelwitz. 


Generalſtabe⸗Offizier: Sptm. v. Jarotzki. 
Adjutanten: 1) Hptm. Pieperáberg, v. Tten Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 56; 
2) €et..-tt. v. Saucken, v. Oftprenf. Ulan.-Regt, Nr. 8, 


3te Infanterie-28rigade: General-Major v. Vemerty. *) 


3te3 Oſtpreuß. Gren.-Regt. Nr. 4, Oberſt v. Tietzen⸗ u. 
ennig. 
7te3 Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 44, Oberſt v. Boeding.**) 





4te Infanteric-28rigade: General-Major v. ZgfinigAl. 


4te8 Oſtpreuß. Gren.-Regt. Nr. 5, Obert v. Einem.***) | gl | 
$tes Oſtpreuß. Inf.-Regt. Nr. 45, Over v. Misiojefabí. | gil — 





Oſtpreuß. Drag.-Regt. Nr. 10, Obern Frhr. v. d. Golg. |—| 4L—| — 
3te Fuß-⸗Abth. Oſtpreuß. Felb-Art.-Regt8. Nr. 1 (ste und 


Gte fjmere, Ste unb Gte leichte Batterie), Major Miller. —|24| — 
lfte Feld-Pion. Komp. mit leichtem Feld-Briidentrain, 
$ptm. Ritter. a 


Sanitäts-Detachement Nr. 2, —-|-| — 
Summe ber 2ten Infanterie-Divifion |12l 4/94! 1 
Horps-Artiflerie: Oberft Iungé. 
Reitende Abth. Oftpreuf. Feld-⸗Art.Regts. Nr. 1 (2te und 





3te reit. Batterie), Major erhards. — —12 — 

2te Fuß-Abth. Oſtpreuß. Feld-Art.Regts. Nr. 1 (ate uno 
4te ſchwere, dte und ate leichte Batteric), Oberſt ⸗Lieut Vregoroviu3. |-—|—/24| — 
Summe ber Korps-Artillerie — — 36 — 


Kolonnen⸗Abth. Oſtpreuß. Feld⸗Art.⸗-Regts. Nr 1, Major 
Kaunhoven. 

Artil.-Munit.-Rolonne Nr. 1 bis 5, Anf.⸗Munit.Kolonne Nr. 1 bis 4, 
Ponton-Rolonne. 

Oſtpreuß. Train-Bat. Nr. 1, Major Ralau- v. Hofe. 

Lazareth-Ref.- Depot, Pferbe= Depot, Feldbäckerei ⸗Kolonne, Proviante 
Kolonne Nr. 1 bis 5, felblazareth Nr. 1 bis 11, Train-Begl.: 
Schwadron. 


—— 
— — 


*) Wurde wegen Kranlkheit vertreten durch Oberſt v. Buſſe. 
**) Wurde wegen anderweitiger Verwendung vertreten durch Major Dallmer. 
*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Major v. d. Dollen. 
20* 
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VII. Armee-Korps. 
Aommaudirender General: General der Infanterie v. Zaſtrow. 


Chef dez Generalftabes: Oberſt v. Anger.*) 

Sommanbeur der Artillerie: General Major v. Zimmermann. 

Sommandeur der Ingenicure und Pioniere: Major Freumann. 

Generalftab: 1) Major v. Kaltenborn-Stachau; 2) Sptm. v. Weſternhagen; 
3) preet. v. Mikuſch-Buchberg, ». Niederrheiniſch. Fil.«Regt. Nc. 39. 

Abjutantur: 1) Major v. dem Knefebed, v. aten Oſtpreuß. Gren«Regt, Nc. 4; 
2) Rittm. v. Funke, v. 2ten Hannov. Drag.-Regt. Nr. 16; 3) Seb.⸗et. Heinrich XVIII. 
pes. Reuß, v. Weſtfäl. Ulan.-Regt. Nr. 5. 

2ter genieur Ofi: $ptm. Saften. 

Rommanbeur der Stabswache: Set.-tt Graf v. Viller3, v. gannoo. Huf.- 


Regt. Nr. 15, 
3m GStab3quartier anmwejend: sptm. Georg Erbprinz ¿u Schaumburg⸗ 


£ippe. 


13te Infanterie-Dibifion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Bothmer. 
Generalftabs-Offizier: Major v. Werder. 
Abjutanten: 1) Rittm. v. Locper, v. Pommerjó. Drag.» Megt. Ny 11; 
2) 5ptm. v. Bod: u. Polach, v. aten Weſtfäl. Inf.«Regt. Nr. 16; | 


Schwadronuen. 
Pionier 
Kompagnien. 


Bataillone. 
Ocjáiiye. 





25 fte 3mfanterie-28rigade: General⸗Major Baron v.d. Oſten⸗ 
gen. Sadien. 


1ftes Weſtfäl. Inf.-Megt. Nr. 13, Oserr v. Frantenberg: 
Ludwigsdorff.**) Si! — 
Hannov. Fuͤſ.-Regt. Nr. 73, Oberf-Sieut. v. Loebell. 3 — 


26fte Zufanterie · Rrigade: General-Major Baron 
v. Goth..**) 
2tes Weſtfäl. Inf.Regt. Nr. 15 (Prinz Friedrich Der 
Niederlande), Deep v. Delitz. — BA — 
6tez Mejtfál. Inf.-Regt. Nr. 55, Oberſt v. Barby. +) Y! — 


Weſtfäl. Jág.Bat. Nr. 7 Major v. Kamede. 1 — 

1ftes Meftfál. Huſ.Regt. Nr. 8, Oberſt-Lieut. Arent. —| 4—| — 

3te Fuß-Abth. Mejtfál. Felo-Art.-Regts. Nr. 7 (ste unb ete | 
ſchwere, 5te unb Gte leichte Batteric), Major Wilhelmi. — — 24| — 


13] 424] — 


*) Wurde wegen Rranfócit vertreten burd Major Y. Kaltenborn-Stachau. 
**) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberft ⸗Lieut. Frhr. v. d. Busſche— 
Haddenhauſen. 
***) Mar zum XIV. Armee-Sorp8 abkommandirt und wurde vertreten durch Oberſt 
v. Barby. 
$) Wurde wegen anderweitiger Berwendung vertreten durch Major Y. Wichmann. 
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2te —— mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 


oetze.* 
3te peloion. om, Sptm. Eleinow. **) 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 





Summe ber 13ten Infanteric-Divifion 


lMte Infanterie-Dibifion. 


Sommanbdeur: General-Cieutenant v. Kamele. 


Generalſtabs⸗Offizier: Major Frhr. v. Hilgers. 
Abjutanten: 1) feblt;***) 2) Priet. Stumm, v. Sannov. 
Huſ.;Regt. Nr. 15, 


file Infanterie-23rigade: Oberft v. Pannwi$. 
Niederrheiniſch. Füſ.“Regt. Nr. 39, Oberr Esten8.+) 3] — 
1ftez Hannov. Inf.-Regt. Nr. 74, Oberf-Sient, v. Kamede. | 3 —— — 
28 fe Infanterie-23rigade: General-Major v. Woyna IL. 


5tes Mejtfál. Inf.-Regt. Nr. 53, Oberr v. Oerftein: 


obenftein.47) E IS 
2te3 Hannov. Inf.-Regt. Nr. 77, Oberſt v. Conrady. Hit) | 3] — 


Sannov. Huf.:Regt. Nr 15, Chert v. Cojel. —| 4—| — 
lite Fuß-Abth. Weſtfäl. Feld-Art.-Regta. Nr. 7 GEſte und 
2te ſchwere, 1fle unb 2te leichte Batterie), Major Baron 


v. Eynatten. —|—|24| — 
1fte Feld-Pion.Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, | 

Sptm. Junter. ——— 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 2. 2 — — 





Summe ber 14ten Infanterie-Diviſion 12! 424 1 


*) Wurde wegen anbertucitiger Verwendung vertreten durch Pr.-Lt, v. Schweinitz. 
$ **) Muibe wegen Krankheit vertreten durch Pr.=£t Frhr. v. Hoiningen: gen. 
uene, 
***) 3n ber bi8 Unfangt Dezember unbeſetzten Gtelle [eiftete Dienfte: Hptm. Meeje, 
v. Niederrheiniſch. úf.-Regt. Nr. 39. 
$ Wurde wegen Rranfheit vertreten buró Major Y. Wangenheim. 
+) Deegleichen durch Oberſt⸗Lieut. v. Grabow. 
+4) Desgleidjen durch Major v. Köppen. 
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Aorps-Artifferie: Oberft-ficut. Minameyer. 
Reitende Abth. Mejtfál. Feld-Art.Regts. Nr. 7 (ate unb 


Ste reit. Batteric), Major Coefter.* 


2te Fuß-Abth. Mejtfál. Feld-Art.-Regt3. Nr. 7 Gie und 
áte ſchwere, Ste unb dte leichte Batterie), Major Mattbiaf. 
1/, Sanitäts-Detachement Nr. 3. 


Summe der Rorp3-Artillerie 





Kolonnen⸗Abth. Weſtfäl. Feld-Art.Regts. Nr. 7, Major 
v. Fragſtein-Niemsdorff. 

Artil.-Munit.«Rolonne Nr. 1 bis 5, Inf.-«Munit.-Rolonne Nr. 1 $i8 4, 
Ponton=Rolonne. 

Mejtfál. Train-Bat. Nr. 7, Major Frhr. v. Dothmar.**) 

Lazareth « Ref. «Depot, Pferbe - Depot, Feldbäderei - Rolonne, Proviant- 
Rolonne Nr. 1 big 5, felblazareth Mr. 1 bis 10, Train-BegL.. 
Schwadron. 


VIII. Armee-Korps. 


Kommandirender General: General der Infanterie db. Goeben. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. Iigendorff. 
Sommanbeur ber Artilleric: Oberſt v. Kameñe. 
Sommanbeur der Ingenieure und Vioniere: Oberfi-tieut. Schulz. 


Generalftab: 1) Major Bumke; 2) Sptm. Rogalla: v. Bieberftcin; 3) Sptm. 
Ablborn, v. oten Rheiniſch. Inf.-Megt. Nr. 68. 


Abjutantur: 1) Dajor v. Aweyde, v. iſten Heſſiſch. Inf.-Regt. Nr. 81; 2) Rittm, 
Frhr. v. Lilien, v. iſten Meffál. Huſ.⸗Regt. Mr. 8; 3) Hptm. Lengerid), 
», Sten Rheiniſch. Inf.-Regt. Mr. 29; 4) Pr.-2t Graf v. Mejterholt-Oyjenbera, 
v. Rónigo-Quf.-Regt. (1fien Rheiniſch.) Nr. 7. 

Oter Ingenicur-Offizier: Spim. Bed, vb. ber 3ten Ing.-Infp. 

Sommanbeur der Stab3wade: Pr..et. Suermondt, v. Rheiniſch. Kür.NRegt. Nr. 8. 


*) Murbe wegen Krankheit vertreten buró Hptm. Sajje. 
**) Desglcigjen durch Rittm. Maaſſen. 


8 
— 
Je] 

+ 


15te Infanterie-Dibifion. 


Kommandeur: Oeneral-Lieutenant d. Aummer. 
Generalſtabe⸗Offizier: Major Lentze. 

Abintanten: 1) Hptm. Rohde, v. iſten Hannob. Inf.-Regt. Ne. 74; 
2) Pr.-tt. Friederici, v. 5ten Rheiniſch. Inf.-Megt, Nr. 65. 
29fte Infanteric-28rigade: Oberft v. Pod. 

Oſtpreuß. Fiúj.-Regt. Nr. 33, Oberr-ticut. v. Hennina. 
e br, 


Gejóilye. 
Pionier 
Rompagnien. 
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5te3 E —* Inf.Regt. Nr. 65, Oberſt⸗Lieut. 
örnberg. 


Zofle Infanterie ⸗Rrigade: General-Major v. Strubberg. 


2te3 Rheiniſch. Inf.:Megt. Nr. 28, Oberſt v. Roſenzwei 
6te3 Rheiniſch. Inf.-Regt. Nr. 68, Oberf v. Sommerfelb. 5 


Rhcinijd. Jág.-Bat. Nr. 8, Major v. Dppeln-Bronifowáti. 
—— uſ.⸗Regt. (1ftes Abcintid) Mr. 7, Oberſt Frhr. 


De. 
Iſte Ind Noth. Rheiniſch. Feld-Art.⸗Regts. Nr 8 (1fte und 
2te ſchwere, iſte und 2te ieichte Batterie), Major Mertens. 
2te e — Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 
ichapfel ——— 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 
Summe ber 15ten Infanterie-Diviſion 


16te Infanterie-Diviſion. 

Kommandeur: General-Cieutenant Frhr. db. Barnelow. 

Generalſtabe⸗Offizier: Sptm. Haſſel. 

Adjutanten: 1) Hptm. Cardinal: v. Widdern, v. 2ten Sclleſiſch. 
Gren.Negt. Mr. 11; 2) Pr.⸗et. Kaulhauſen, v. 2ten Rheiniſch. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 9. 

31fte Infanterie-28rigade: General⸗Major Graf Heidhardts | 

v. Gueiſenau. 








3te3 Rheiniſch Inf.Regt. Nr. 29, Oberſt-Lieut. v. Blum: 


roeder.**) —J— 
7tes —— Inf.-Regt. Nr. 69, Obern Beyer— | 
v. Karger.***) 3 — 


32fle Inſanlerie Rrigade: Oberſt v. Rex.P) 


Hohen —— da Regt. Nr. 40, Oberf-Sient. Reinike. 3 
8te3 Abeinifd) Inf.Regt. Nr. 70, Oterr Mettler. 5 — 











*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Major v. Olszewski. 
**) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Major v. —* 

+**) Desgleichen wegen anderweitiger Verwendung durch Oberſt · Lt. Marſchall⸗ v. Sulicki. 
) Desgleidjen wegen Krankheit durch Obert Beyer⸗ v. Karger. 
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Bataillone. 
Sá wabronen. 


— 
8 
| 

| 


Uebertrag 


2te3 Rheinifd). Huſ.-Regt. Nr. 9, Oberſt v. Wittich- gen. 
v. Hinzmann-Hallmann. 
3te Fuß-Abth. Rheiniſch. Feld-Art.-Regta Nr. 8 (ste und 
Gtefójmere, 5te und Ste leichte vatterie), Oberft-fient. Hildebrandt. |—|—[24| — 
lfte Feld-Pion.Komp. mit leichtem Fclbd-Briidentrain, 
£ytm. Pagenſtecher. ——— 1 
Jte Feld-Pion.Komp., ptm. Richter 11.*) ——— 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 2. — 
Summe der 16ten Infanterie-Divifion 2 





Sorps-ArtifTerie: Oberjt v. rocker. 
Reitende Abth. Rheiniſch. Feld:Art.:Regt3. Nr. 8 


(1fte, 2te unb 3te reit, Batterie), Oberſt⸗Lieut. Bortenha en. —|—|18| — 
2te Fuß-Abth. Rheiniſch. Feld-Art.-Regts. Nr. 8 (o unb 
Ate ſchwere, Ste und ate ieichte Batterie), Major Zwirnemann. — 241 — 


Sanitäts-Detachement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie 


Kolonnen-Abth. Rheiniſch. Feld-Art.-Regts. Nr. 8, 
Sptm. Eggers. 

Artill. MunitKolonne Nr. 1 bis 5, Inf.Munit.Kolonne Nr, 1 bis 4, 
Ponton · Kolonne. 

Rheiniſch. Train-Bat. Nr. 8, Oberſt v. d. Marwit.**) 

Lezareth⸗Reſ.⸗Depot, Pferbe-Depot, Feldbäckerei⸗-⸗Kolonne, Proviant⸗ 
Kolonne Nr. 1 bis 5, Feldlazareth Nr. 1 bis 12, Train-Begl.⸗ 
Schwadron. 





3te Reſerve-Diviſion. 
Kommandeur: General-Major Baron Schuler⸗v. Senden. 
Generalſtabe-Offizier: Major v. Lettow-Vorbeck, v. Sten 
Rheiniſch. Inf. Regt. Nr. 70. 
Abjutanten: 1) Rittm. Edler- v. Hymmen, v. Weſtfäl. ulan. 
Regt. Nr. 53 2) Pr.Lt. Reimer, v. Aen Ofpreuf. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 5. 


Sombinirte Linien-3nfanteric-28rigade: General: Major 
v. Slandienfee, 


2te3 Poſenſch. Inf.-Megt. Nr. 19, Oserr v. Goeben. 0 OL 
1íte3 Heſſiſch. Inf.-Regt. Nr. 81, Oberſt v. Sell. ——| — 
a Es 


*) Wurde wegen Rranfóeit vertreten buró) Pr.-2t. Magner. 
**) Deegleichen durch Rittm. Fiſcher. 











Úebertrag —— — 
Zie Heferve- Kavallerie · Arigade: Deneral-Major v. Stran$. 
Iſtes Ref.-Drag.-Regt., Major v. Keltſch. — 4—| — 
3te3 Rej.:«Huf.-Regt., Oberr v. Olafenapp*) —| ¿e — 





Komb. Art.-Abth. V. Armee-Korps (1fe und 2te ſchwere, leichte 
Ref. Batterie), Major v. Schweinichen. —|—|18| — 
1/2 Sanitáts-Detadjement Nr. 3 v. I. Armee-Korps. 


Summe ber 3ten Referve-Divifton 








3te Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Licutenant Graf v. d. Groeben. 


Generalftabe- Offizier: Hptm Graf v. Medel. 
Abjutanten: 1) Rittm. Nebelthau, v. Thüringiſch. Ulan.-egt. Nr. 6; 
2) Pr.-2t. v. Klüber, v. 2ten Rheiniſch. Huſ.Regt. Nr. 9 


Gte Kavallſerie ˖ Arigade: General-Major v. Mirus. 


nal . Kitraf[.-Regt. Nr. 8, Oberr Oraf v. Roedern. — 4 — 
Rheiniſch. Ulan.-Regt. Nr. 7, Oberſt-Lieut. v. Peſtel. — 4—| — 


7íe Kavallerie Arigade: General-Major Graf zu Dobna. 


Weſtfäl. Ulan.Regt. Nr. 5, Oberſt Frhr. v. Reitzenſtein. — 4—! — 
2tes Hannov. Ulan.:Regt. Nr. 14, Oberr v. Lüderitz. — 4—| — 





1fte reit. Batterie VII. Armee-Korp3, £ptm. Schrader. —— 6 
1/¿ Ganitát8-Detadjement v. VII. Armee-Korps. — 
Ein Feldlazareth v. VII. Armee-Korps. —— — 


4 j — 





Summe ber 3ten Kavallerie-Diviſion 





*) Wurde wegen Krantheit vertreten durch Major Graf v. Pfeil. 
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Anlage Ur. 99. 


Qifte ¡ber bie Verlufte der 1. Armee in der 3eit bom 
28ſten Oftober big 15ten Dezember 1870.*) 








der Verwundung Mermunbet, VBermift. Eumme 


Gtibe unb Truppentbeile. 


ierdienſt ⸗ 
uende. 


Armee⸗Korpe 1c. 
lere und 
ierdienſt⸗ 

figiere und 
ierbienfts 
nenbe. 


Offiziere unb 


$ 
E 
Ss 


om 
Mannſch. 
Pferde. 
Mannſch 
Pferde. 
Dif 

tó 
Pferde. 
8 
Mannſch. 
Pferde 





5ter November. 

I. |Litthauifd. Dragoner— 
Regiment Nr. 1 
Prinz Albrecht von 

reuBen). ..... — 138 — —_— A —| 2-| = 3 3 


7ter November. 


I. |Litthauifd. Dragoner: 
Regiment Nr. 1 
(Brin¿ Albrecht von 
PreuBen). ..... — 4 E—_ —_ AA V— — 2- 


13ter November. 
I. |5tes Oſtpreuß. Inf.: 


Regt. Nr. 41... — A 13 14 4 — — 11.16] — 


I. |2te3 Oſtpreuß. Oren.: 


| 
14ter November. 
Regt. Nr. 3....] — UA — 4 | — — A — 5 — 


14ter 
15ter 





November. 


boo... 4 


15ter November. 
I. Grenadier-Regiment 
Kronprinz Eſtes 
Ojtpreuf.) Nr. 1. nas e a U— A AA A A u— 





2) Mit Ausnahme ber vor ben Feftungen La Fere, Diedenbofen, Montmébg und 
po EOS bci ben Etappen : Truppen cingetretenen Verlufte, welde in bejonderen Liften 
gebradt werden. 


6tibe unb Truppentheile. 


Urmee⸗Korpe 1C. 


Uebertrag 


16ter November. 


L | Grenabier - Regiment 
Kronprin * 
—— Mr 

btes Oſtpreuß. — 
Regt. Nr. 43 . 
Ditpres, Jáger: «Bat. 


17ter November. 


J. | Grenadier : Regiment 
Kronprinz  (lftes 
—— 

— — 
Regiment Nr. 


19ter November. 
te — Ulan.-Regt. 


ivif. er — Ulan.: 
Regt. Nr. 14 . 
21fter A 
— Ulan.-Regt. 
sz IN 
22iter November. 


2te3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 14... 


23fter November. 
2te3 Hannov. — 
Regt. Nr. 14. 


24ſter November. 
III. il Jáger-Bat. 





Tobt ober in Folge 


























ber Vermunbung Berwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
888 $ | ¿(8585 $ | ¿[813 S | sf Els 
Sze 518622 8 |£ [628 3 [8 [ess 5 (€ 
Sig lslo|8|=ko|s8|=(0|8|> 
— 53 1 211 — 3 — 1| 301 3 
| 
O 6H AAA] AH 8 
— ¡NA ——————— 
2134423102 => JS 38 — 
| 
E5n, O A lali hh Pl dl 
INN 
MEES UA — ——|] —| 1-— 
AA 
| 
| 
— — — —| — — — 5 5 — 51 5 
— 2 11 — l— | — 4 — 3 1 
2 E E 


Y 1009 
A 


e 





Armce-Korp8 ac, 


te 
Kav.⸗ 
Div. 


VIII. 








Todt oder in Folge 
der Berwundung 























al n aL 

Staͤbe und Truppentheile. sE, sE, sé. 
EEE EEE HEl, 
ESE ESS — 7 
20 a 00 (Ala 











































Uebertrag 
VIII. — Feld⸗Art. 
Regt. Nr. 8. 2 
2tes Hannov. Man. 
Regt. Nr. 14, —| — AIM $ 
25fter November. 
5tes Oſtpreuß. se 
Regt. Nr. 41 . _— — 
Königs -Huſ.- Regt 
(1 les Shin) Ne 7 | dal 
2tes bo Suf.: 
Regt. === 3M 1 — 
J —* Regt. 
RO == lA $ 
| Be cat Ulan.-Reat. 
a — UI $ 
2te8 Hannov. Ulan.: 
Regt, Nr. 14... Ud PAN 
26fter November. 
2tc3 Rheiniſch. Inf.: 
La al ll 
6te3 Rheiniſch. Inf.: 
cat Nr. 6 4 — 4 —| 6| 61 — 
Königs -Huſ.-Regt. 
(1ítes Mbcin) Nr. 7 =| —— | UN 5 
— Úlan.-Regt. 
E ¿1 2 A — al A 
27ſter November. 
Schlacht bei Amiens. 
Gren.-Re — 5 
e fipreufitd) 
e e — —_—] DEAN — 
Litthauiſch. Dragoner: 
Regiment a 
(Prinz Albrecht von 
—— — —| — AA 













14) 218| 31 


(11009 


e 
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55 5 5 5 5 5 ——— ——— — —————— 





Armee ⸗· Korps 1. 


VIII. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


fte Fuß-Abtheilun 
Oſtpreußiſch. lo, 
Art, Regta. Mr. 1 
e —— Gren.: 


li a Sid Inf.: 
Dirt, — Regt. 


ins ss e cilung 
tpreuß. ¿ye rt.: 
Regta. 0 — 


(pco preuf 

Reit. Abt elos 

2te Fu: bth. 
jes 
Mr. 1 


Summe de3 1. Armce: 
q 


ADA DA 


5te3 "ein Inf.: 
rg MED e 
2te3 Rheiniſch. Inf.: 
Reat. Nr. 28 . 
6tes Rhcinifd) vInf. 
Regt. Nr. 68 ... 
Sónias : Huf. - Neat. 
o dea Rbeinifd;.) 
7tes Rheiniſch. Inf.: 
Regt. Nr. a 


— A Siif.: 


8Stes ? — mf. 
Regt. Nr. 70 . 


Tobt oberin Folge 














ber Mermunbung 
geftorben. 
88. 
E, 
Q15|>2 
| 
51 40 11 
— 1 10 
21 36, 2 
5 72 — 
— 3 4 
— —| 1 
— 8 20 
| | 
i 131' 48 
| 
de 
| 
1 1 — 
| 
— 20 — 
3 171 — 
— — 1 
— —— 
— 4 
2 914.3 














Bermunbet. Vermißt. 
$. 8, 
EA EE 
sse| 8 [E Jess $ 
da 15 | J4Q 5 

9 1571 13) —| 21 

1 30 sl — ñ 

“ 2101 3 1 18 

13 2931 31 — ] 

— 

U 23 11l — — 

— 2171 — — 

4 % 12 E Ba 

| | 

36 6401 55 1; 19 

1 0 | — 

1 15 =| =| — 

10 61 — - — 

il Mo — 

| 

A 

al al a 

1 19 — — 2 

| 

ai el 99 —| — 


Pierde. 


Summe. 


jiere unb 
ſerdienſt⸗ 
uenbe. 


Df 
E 
t 
Mannſch. 
Pferde 





y | 
poa 
oa | 
pd] 
Lo 





461 7901103 





57/1025] 73| 


76/1293 112 
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Gtábe unb Truppentbeile. 





Mrmece + Rorps ac. 


po ober in Folge 
ber Vermunbung 

















figlere unb 

— 
tbuenbe. 

jiere unb 

Dl <a 
tbuenbe. 






Of 
Pierde. 





226 62| 51 



































Uebertrag | 18 62 da 731 1| 42 7| 76|1293/142 
VII. | 2te3 — —— Huſ. | 
Megt. Mt. 9.... 1 512) al sie — — Ud 2 138 99 
Rheiniſch. elo: : Art.: 
Regt. Nr. 8....] 3 3 48 46] —| — — 6| s59l108 
desc - Bionier 
Bat. J] — — — —i 2 
anio Declara 
> 0 — =| — Ñ — — 2— 
Summe des VIII. 
Armee-Rorps ...| 101 80 78] 20 334| 67] —| 2l al 30 416 146 
3te | Rbeinifd). — | 
Kav.: egt. Nr. — | Y — 9 2 —| —_— —| 9| 4 
Divif. | 1fte reitende Batieto 
VIL Armee Kforp3]| —, —| —| —| 1l| 5] — 0 — 85 
Summe für die Schlacht | E 14 
bei Amiens ..... 19 2111128] 56| 984129] 1! 21 76 1216!258 
29ſter November. 
VIII. — — Füſ. 

Nr. 40 . — ll — 4 — — — — 5| — 
qe Seto ion. «Somp. —| — — Ud —  ——| — di —|— 
1fter Dezember. 

L | Gren.-Regt Sronprin 
des Ojtpreupifd).) | 
¿eos ce UU —_ — — — — —| — MI 
2ter Dezember. 
3te ia: Ulan.⸗Regt. 
A RS — —_—_—] A —| — — M3 
Diviſ 4ter Dezember. 
I. JLitthauiſch. Drag: 
Neat. Nr. 1 (Prinz | 
Albrectvon Preufen)] — —| 4] — — — — 2 4 





| 23| 243142] 


86 1387/2905 


(200 1 
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Tobt ober in Folge 











y ber Bermunbung Berwundet. Bermißt. Summe. 
> geftorben. 
2 . . as 
e | 6tábe und Truppentpeile. [E5, SES ER CER 
E 568 E [fl82s| E [fl65s E fl625 52 
A | 5 2/00 |5 >= |A|?+|/0Q|AlS 
| | | 
Mebertrag: | 23| 2431142 6211102 144] 1 12 9| 86¡1387/295 
VIII |5te3 Rheiniſch. Inf. | 
s Meno : — — AU] — 19] — —— —¡ 14 — 
3te3 Rheiniſch. Inf.: | 
Regt. Nr. 29 ...] — 4 — — — — — — — 19 — 
R — Feid: Art. | | 
egt. NT. 8 .... | — — — — —E— — A —| 1— 
3te |Rbeinifó. Ulanen: 
Ml RA MATI ¿ll —l M3 — Ny 2 115) 2 317 
Divif. 
5ter Dezember. 
2te3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 14... — —— — — — — — — 1ii— 
líte reitende Batterie 
VII. ArmeesKorpa3| — —|—| — — — — — — 1u— 
6ter Dezember. 
IL Litthauiſch. —5 
Regt. 1 (Brin; 
Allbredt von Breugen) — —— — ——| — 29 4 —| 2 4 
8ter Dezember. 
xte Rheiniſch. — 
Sav.-| Regt. Nr. ll — — — — 2-l — ——| —| 2— 
Divif. 
11ter Dezember. 
I. [tes Oſtpreuß. amo 
Regt. Nr. 41 . "Al >] Ae el Ú=l ==] “io 
Litthauiſch. Drag.- | 
Regt. Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von Preugen] —| 31211 aj 4 9 — 9 5 al 16 35 
3te — Ulan.-Regt. | 
¿E A —- IN J-— 2 ll A A 45 
Divif 
12ter Dezember, 
L  |2te3 —— Gren.: 
Regt. Nr. 3.... — —-| 1 — — 8 -—| al 13 — 
| | 


| 23) 254/166| 64/1145 155] 3| 711 35] 901470356 


KN 
E 





Urmee+ Korps 10. 








Tobt oberin Folge 
ber Verwunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftorben. 

Gtábe und Truppentbeite. [EE . 2, 88. $e. 
Es 5 |£/6827 8 [6 [een 3 [$ | 5 |€ 
0/51/1520 /|5/ 58/40 15 ¡2/40/5135 

Uebertrag | 23 254166 6411451155] 3| 71| 35 90/1470)356 


7te3 Hg ba ub. is 
Regt. Nr..44 ... 





13ter Dezember. 
3te3 Oſtpreuß. Oren.: 

Regt. Nr. 4. Jj — 1| — 1 5 —! — 1 6 1 
Oltpreuf PBion.-Bat. | 














| 
| 
ama d dad 4* — 34|— 
ini Ulan.-Regt | l 
7: PPP — "Ud — — Md — — — —| 2 
iſ. — — Ulan.: | | | 
Regt. Nr. 14... — — U — 1 — —=| U-| —| 2 1 
14ter Dezember. 
— Drag.-Regt. | 
Dt — ——— | | — 11-99 —]1 93 
15ter Dezember. | 
8tes Az a * 
Regt — —44 — 1 , 4 Ja 
| 


90 a la Ba: 


Summe der Verlufte] 23| 256/168] 65/1159/157| 3 80| 38] 91/1495/363 


Geſammtverluſt nah Truppen - Verbánben. 


I. Armee-Korps .. | 10 146| 76] 40| 705| 65 59 121 51| 910/1153 
VIII. tas <A | 
3te Ravall. -Divifion 


















65 





Summe | 23 250) 11591151] 3 80) 38] 91/1495/365 


— — — e 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen ſowie ber verwundeten 
oder vermißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 


— jj áj]_ ___ A — —— 


Armee⸗ Todt ober in Folge ber Vers 
—** Gtibe und Truppentheile. ——— Berwundet. 


— — A 38 
13ter November. 
J. Stes Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. 
Nr. 41. 











LO .. . e>.+.<- .-..U 09+.6léúí1.'7._6010/w0 


| 1) Set..tt. v. Gayl. 


25fter November. 


VII 2tes Rheiniſch. Huf.-Regt. 
—* ida ¿ 1) Set.et. Wernitz. 


——— — 


26fter November. 
6te3 Rheiniſch. Inf.-Regt. 
Nr. 68. 1) —— vanBaren.| 1) 9ptm. Bayl. 
2) Set. tt Bemelmang, 2) Vr.⸗et. Graf v. Lüttichau. 
3) = » Fromein. 3) Set.-£t. Crudup. 


27fter November. 
Schlacht bei Amiens. 





I. Gren.⸗Regt. Rronprinz 
Uſtes Oſtpreuß.) Nr 1. | 1) Set.-et. Forftreuter. 1) 6et.-£t, v. Henting. 
2) Bice-Felow. Klein, 2) » v. d. Trend. 
3 ». + v. Crehytz. 
4% » +» v. Sanden. 
lite Fup-Abtheilung |... ............ 1) Set.-*t. Elten. 
3te3 Brel Gren.: 
Regt. Nr. 4, 1) Set.t. Sarmann. 1) Major Bar. v. Schrötter. 


2 » - v. Wyſiecki. 2 -= v. Conring. 
3 5ptm. v. Kornatzki. 
4) $r.-£t Neumann. 
5) » « Harm3. 
6) + » v. Buttlamer. 
7) Set.-t. Jmme. 
9. > o to 
9) 2 +. 0 iensky. 
10) » += vd. Groeben. 
1 +». + vu Tilo. 
12) Bice- Feidw. Blöch. 
18) = =  SHinfer. 
| Muferbem vermift: 
| st.-tt. Mallner. 


| 
Feldzug 1870/71, — Anlagen. 21 
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Armee⸗ 


Stäbe und Truppentheile. 
Korpo ac. 








Todt oder in Folge ber Vers 
wundung geſtorben. 


Berwundet. 





J. 7te3 — Inf.Regt. 


pa 
E 


Jte Fuß⸗Abtheilung 
2te Fuß⸗Abtheilung 





VIII. hc Füſ.-Regt. 
tesi, Inf.-Regt. 


| a sige Inf.-Regt. 





btes Rheiniſch. Inf.-Regt. 
Nr. 68. 


Ho — Füſ.⸗ 
——— 3nf. Regt. 


2) 
2te5 Rheiniſch. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 9. : 1) €et.-£t, Prinzv. Hatzfeld. 1) pre. Boclte. 


1 ptm. Ma 

2) Seb.nbt. ulge J. 

3 vr. Wedell. 

4) Bice⸗Feldw. Lange. 

5 2  . Hildebrandt. 


_. .. +... 0...0.0.0.£..£0.1102%<.+.s.m. 


. . +... ...060%08..0+:s062:5s0%0s+. 


1) 6t.-2t. Malder. 


Loro... . . +. . -..< o. 0. 0. 


1) Hptm. Kaempffer. 
2) Set.-£t. Grundies. 
3) Bice⸗Feldw. Kuhne. 


⸗—e— o. 0.00... . 


1) Bice⸗Feldw. Labes. 
— Vontz. 


1) Major Dallmer. 
2) + vu. Ziegler⸗ u. 
Klipphaufen. 

3) ptm. Docpner. 

4) €et.-2t. Sponbol;. 
5). +. Ss $ 
6) . onborn. 
7) Schönau. 


$ « 
Ss)». » pa erabend. 
Ys» * 
10) . » 

11) Vort⸗Fahnr. Noeffel. 
12) Bice ⸗· Feldw. Schumann. 
13) ⸗ Imme. 

1) Ect.-£t. v. Ubiſch. 

1) Oberſt⸗et. Gregorovius. 
2) SetnEt. Jeſter. 

9 ⸗Tauſcher. 

4% - = Gpringer. 

1) Bice⸗ Feldw. Fiſcher. 

1) Bice⸗ Feldw. Dürſelen. 


1) Major v. Koppelow. 
2) Hpt. Loßius. 


3) - Rocrid. 
4) Gel. Et, > 
5) : . Marées. 


0. o. — el. 
Charifius 1. 
8) » + Loren$. 
9 . « Dullo. 
10) Bice⸗Feldw. Greven. 


1) Sptm. v. Tempelhoff. 


1) Set.-£t. Hammacher. 


1) Set. Schoemann. 
2 . + Maltenhaus. 
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Armee⸗ 


Gtábe unb Truppentheile. Todt oder in Bolge ber Vers 
£orps ꝛc. wundung geftorben, 


VII. — Feld⸗Art.Regt. 1) Oberſt⸗t. Borkenhagen. 1) vraet. 


2) Pr-*t Gillmeiſter. 
3) Set.-tt Meyer IL, 








Bertounbet. 





olemann. 
2) Set.-t Mind). 


3) Bice-Felbw. Toepfer. 
29íter November. 


lfte Feld-Pion.:Romp. l.............. 1) Hptm. Pagenſtecher. 
1fter Dezember. 


Gren.  Megt. Kronprinz | 
(1ftes Ojtpreug.) Nr.1. | 


1) Sptm. v. Kalckſtein. 
4ter Dezember. 

⸗Rheiniſch. Ulan.-Regt. 
Diviſ. Nr. 


Bermißt: 
1) Rittm. Jouanne. 


2) €et.-2t. Liegniez. 


llter Dezember. 


Litthauiſch. Drag. Regt. 
Nr. 1 (Prinz Albredt 
von Preufen). 


.. o... ..n...—-.-—- ...—S 


... [1 Setet. v. Kyckbuſch. 
12ter Dezember. 

2tes Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 3. J.... Set.et. Pezel. 


13ter Dezember. 


3te3 A Gren.⸗ 
Regt. N 


.... ... |1) Br-2t Retzlaff. 


— — 


21* 
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Anlage Hr. 101. 


Drdre de bataille 


der am 27ften November 1870 bei Amiens berfam: 
melten Theile der Franzöſiſchen Nord-Armee. 


Kommandirender General: vertreten durch den Chef des Generalſtabes 


Chef des Generalítabes: Generar Farre. 
Sommandeur der Artillerie: Estabron-Ehej Ebaron. 
Sommandeur des Genie: Oberr Coſſeron de Billenoiſy. 


1fle Zrigade: General £Lecointe. 
2te3 Bataillon Jäger zu Fuß. 
2tes As Linten-Regiment3. 
1jte3 ⸗ boſten ⸗ 
Iſtes ⸗ 91íten : 
46ftez Mobilgarben : Regiment — (1ftes, 2tes, ates Batalllon Mobil 
garden bes Norbeng). 
2 Batterien. 


2te Brigade: Oberft Derroja. 
1ftes Bataillon Jáger zu Fuß. 
24Íte3 Linien-Regiment. 
1ftes Bataillon 33ften Linien-Regimenta. 
47ſtes Mobilgarden-Regiment (4te8, ſtes, 6te8 Bataillon Mobilgarben 
des Norbeng). 
2 Batterien. 


3te Brigade: Oberſt Dufaure du Beffof. 
20ftes Bataillon Jäger zu dut, 
1ftes Bataillon 43ften Linien-Regimenta. 
11te3 : Marine: Infanterie. 
48ftes Mobilgarden-Regiment (res, stes, otes Bataillon Mobilgarben 
bes Norbenó). 
4 Batterien. 


Bataillone. 
Geſchutze. 


fed fumo poda 
| 


3]/-— 





2 


Summe fojas 


305* 
ias os 


Nachweiſung úber bie Stärke bes J. und VII. Armee-Korps 
ſowie ber 3ten KRaballerie=Dibifion, ¿ufammengeftellt nach ben 
NRapporten vom Slften November 1870. 





Sombattanten ohne Offiziere 


unb Trainfolbaten 
Artillerie, 


Truppentórper. DBemerfungen. 
Infanterie Kavallerie. 
Beſpannte 
Mann Pferde. Geſchuͤtze. 





J. Armee⸗ſKorps. 


Gren.⸗Regt. Kronprinz 
el Oſtpreußiſch.) 


— RN 2555 — — Die 4te Inf.-Brigabe, ate 
ies, ció Inf.- Schwadr. Drag.-Mgts. Nr. 10 
Regt. Nr. 2547 — — unb Gte ſchwere Batterie befanden 
2te8 —A— Gðren. ſich vor La Fore und ſind in neben 
—A IP 2252 — — ftebenber Nadweifung nicht mit» 
6te3 — Inf.⸗ berechnet 
Regt. Nr. 1973 — — 
—— Na Van 
ERA 652 — — 
Sithanitó. Dra — 
Nr. 1 GPrinz — 
von PBreufen) . — 602 — 
1íte Fuf-Abth. Oftprenf. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 1 — — 24 
2te und 3te Feld⸗Pion.⸗ 
Kompagnie ...... 339 — — 
3te3 —— Gren.⸗ 
Regt. Nr. 4..... 2454 — — 


7te8 — Inf. 

Regt. Nr. 2345 — — 
1fte, 2te u. St: gmabron 

bg e 


; * Und DO A 5 — 437 — 

te Fuß⸗Abt ſtpreu 

Feld⸗Art. vid Nr.1 — — 18 
lfte Feld-Pion. — 170 — — 

Men. ] preu 

utero ¡Beat — a 12 
ote duß A6t9. | Zests. 


Nr. 1. 24 





Summe | 15287 1039 | 78 | 
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Rombattanten ohne Offizicre 
unb Trainfolbaten. 





Urtillerie. 
Truppentórper. Lemertungen. 
Infanterie. Kavallerie. 
Beſpannte 
Mann. Pferde. Geſchütze. 





VIII. Armee⸗Korps. 
ns yij.-Regt. 


2... ...s 1 — — 
5te8 ¿trini Inf.-Negt. 
Dos. . ..... 2633 — E 
2te3 —3 — Inf.-Negt. 
AE A 2506 — — 
GtesMúcinió. Inf.-Regt. 
Mis aora 2483 — — 
— 3ág.-Bat. Nr. 8 828 — — 
Königs-Huſ. O (ftes 
NRheinifd).) Y — — 571 — 
Iſte Fuß⸗ ed —52 
Feld⸗Art.Regts. sn 8 — — 24 
2te Felo-Bion.-Somp. 147 = — 
3te8 — Inf.Regt. 
AS 2147 — — 
rusia 3Inf.-Regt. 
cat ind 2143 — — 
— Füſ. 
1922 — — 
asii. de Inf. Regt. 
lO 2162 — — 
ate Huſ.⸗Regt. 
—— — 568 — 
3te pa ien Rheiniſch. 
Feld-Art.Regts. Nr. 8 — — 24 
1fte u. Ste Feld-Pion.⸗ 
Kompagnie ...... 357 — — 
Rheiniſch 
Reit. Abth. Feld⸗Art.⸗ — — 18 
2te Fuf-Abth.] Regts. — — 24 
Nr. 8. 
Gumme | 19629 | 1139 90 | 
3te Kavalerie-Dibifion. 
ei Küraſſ.⸗Regt. Nr.8 — 558 — 
Rheiniſch. UL-Regt. Nr.7 — 504 — 
Weſtfäliſch. Ul.⸗“Regt. Nr.5 — 580 — 
2tes — Ulan.-Regt. 
J — 568 — 
— Batt. VII.Armee— 
Korps ........ — — 6 
Summe — 2210 6 | a 


Im Ganzen: | 34916 4388 | 174 | 


A nta 
cAr17. Suu. U 


— 
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Anlage Ur. 103. 


Lifte ¡ber bie Verlufte bor ben Fefiungen La Fere, Diedenbofen 
und Diontméds. 










Tobt ober in Folge 
ber Bermunbung 
señorben. 








Berwundet. Bermißt. Summe. 










Stabe und Truppentheile. 

















erdienſt 


uende 
ierdienſt⸗ 


i 
thuenbe. 

Ms 
thuende. 





Pferde. 
Offiziere und 
Offizierdienſt⸗ 
tbuende. 

Mannfó. 
Dífiziere unb 
Offi ſierdienſt⸗ 
Mannfó. 
Pferde. 


Oift 


Offiziere unb 
Mannſch 





Manuſch 
Pferbe. 
Offuiere unb 





Vor Ta Före. 
4te3 Ofipreuf. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 5.... 
stes Oſtpreuß. Inf.- 
Regt. Nr. 45... 




















Summe der Verlufte 
vor Ya Fére... 













Vor Diedenhofen. 
3te8 Rhein. Inf.-Regt. 
Nr. 29 (L5ter Anguft) 


Beitraum vom 
25ften Auguft bis 
1l3ten November. 


* pa. s.m 


Regt. 
2te3 — 
at. 


tf 
— at.). 
* aio. q 


LN So Se 
ue Mini, Snf.- 
— —** 


pe: «Bat. Sprottan 
w. Bat. Samter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Tobt ober in Folge 
der Verwundung 
geftorben. 





Verwundet. Bermißt. 


tbuende. 
ierdienſt 
thuende 
Difigicre unb 
DO and 
uende. 
— | 


Stäbe unb Truppentheile. A 


Offizierbienft» 
tbuenbe 
Pferde. 
Mannſch. 


VV—— 


Of 


Offigierdienſt⸗ 

Offiziere und 

Offiziere unb 
Mannſch 


Offiziere und 
Pferde. 





Uebertrag — 2 
Komb. Landw.- Bat. 


| 
|=|5l if 
| 

Geldern-Düſſeldorf — 1 | =| =|18|—| — 2 — — — 
1fteg Pomm. — | | 
Regt. Nr. 4. —| 1] 4| 2| 3161 —| 1| 3] SI 
2te8 — uian. El dl 
Regt. Nr. 9 11] 1 —|1| 4 | 1/—] UB 

| 

| 

A EA SAA EL 








2te3 ſchwer. Reſ. Reit.- 
Regiment ..... — 1|— 


3eitraum vom 
14ten bis 24ften 
November. 


Niederrheiniſch. Fiij.- 
Reat. Nr. 39... — — — 
Weſtfaäl. Feld-Art. 
Regt. Mr. 7 . —|1|4 
2te — ODſipreuß. 
Feſt.-Art.-Regts. 
or — | — 
11te Komp. Oftpreuf. 
Feſt.-Art. tia 
ria reo Aa — — — 
Heſſiſch. | 
te Komp. e. «Art: | — ¡ —! - 
7te Komp. ) Abth. =] E 
Nr. 11. | | 


Summe der Tr O A O a —— —— 
vor Diedenhofen. 5% lia: el 4175 | 

















1 
Lo 


3te3 Bat. Niederrhein. 
Füſ. Regts. Nr. 39 
1fte3 Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 74. 
2te3 Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 77. 
Mr Huſ. Regt. 





Vor Aontmédy. 





Stabe und Truppentócile. 








Uebertrag 


Summe der Verluſte 
vor Montmédy. 


Tobt ober in Folge 
er b 
geftorben. 





Berwundet. 














gé. 

222 
E 7 
a Es € 
5 ÉS 5 
3 QU 6 
6|— 1136 4 
31). | 




























uenbe. 


Offiziere unb 
o e 











1%) 











Digitize 


d by Google 
⸗ £ 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen ſowie der verwundeten 
oder vermißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 





Stäbe und Truppentheile. 


Yor Ta Fere. 
24fter November. 
8tes Oſtpreuß. Inf.-Regt. 

Nr. 45. 


Vor Dicdenhofen. 
3ter Oftober. 


1fte3 Pomm. Ulan.-Regt. 
Nr. 4. 


18ter Oftober. 
2te3 Pomm. Ulan.- Regt. 
Nr. 9. 
18ter November. 
2te Komp. Oſtpreuß. Feſt.⸗ 
Art.Regts. Nr. 1. 
22fter November. 


11tefomp. Oſtpreuß. Feſt.⸗ 
Art.Regts. Nr. 1. 


Vor Montmédy. 


1fte3 Hannov. Inf.-Regt. 
Nr. 74. 


Tobt ober in Folge ber Ver» 
munbung geftorben, 


e... . 1+).,.£.e)- 1». . . 5. . e. . ». 0 


. . .. .2..-£61:/éé£Éá£€é¿é£5U5U$UO«< CCC. . + 


LSo.o..o. .—04...u.0ee.” ... e 


o — — — — — — — — — — — — 





Berwundet. 


———— — — — — — — — —— — — — — 


1) Hpim. Brinckmann. 


1) Set.et. v. Schmidt. 
2) ⸗ bv. Levetzow. 


1) Setet. Anders. 


1) Setet. Lohmann. 


1) Bort.-Fábne. v. Fölkerſamb. 
Vermißt: 
1) Set.-tt Menzel. 
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Anlage Ur. 104. 


Nachweiſung der dem General Garibaldi 


unterftellten Truppentheile 
Anfang8 Dezember 1870. 


fommanbeur: General Garibaldi. 
Ghef des Generalſtabes: Oberft Mordone. 


1fte Zrigade: General Boffad-Haute. 


Eclaireura von ber Rhone, 
eiſchü pos der Rbhone, 
egyptiſche Jáger, 
Spaniſche Legion, 
Eclaireur3 von Gran, 
Cin Mobilgarden-Bataillon aus den Sec-Alpen, 
42te3 Mobilgarden:Regiment. 


2te Brigade: Kommandant Delpech. 


1fte3 und 2te3 Bataillon Egalité von Marjeille, 
uerilla de3 Orient 
Guerilla von Marſeille. 


3te Brigade: Oberſt Menotti Garibaldi. 

Jtalieniídes Freilorps, 

Sompagnien von Colmar, Dran, Algier und Vauclufe, 
eiſchuͤtzen vom Doub3, von Genua und vom Süden, 
lirgergarde von Marfeille, 

2te3 Bataillon Mobilgarden aus den See-Alpen, 

Mobilgarden-Bataillon aus ben Nieder-Alpen, 

Mobilgarven:Bataillon aus den Nieder-Pyrenäen. 


4te Brigade: Oberſt Ricctotti Garibaldi. 
Savoyen'ſche Freiſchützen, 
eiſchützen von von der Ieͤre und vom Doubs. 
lſäſſer von Bari3. 


Kavballerie: 


Eine ro des Tten Franzöſiſchen Jäger-Regiments zu 
erde, 
Be Schwadronen Guiben, 
eiwillige Reiter von Chätillon. 
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Artillerie: 


2te und 3te Mobilgarden-Batterie aus der Charente: Inféricure, 
Eine Gebirga-Batteric. — 


Oberſt Bordone berechnet in — Buche: „Garibaldi et Parmée 
des Vosges. Paris 1871* die Geſammtſtärke auf 16,600 Mann, ein: 
ſchließlich der zur Bededung der Artillerie beſtimmten, etwa 300 Mann 
ftarten ,Enfants perdus* von Paris und ber Mobilgarden von ber 
Gáone und Loire. 


Nachweiſung dex Truppentbeile 
der Divifion Crémer 
Anfangs Dezember 1870. 


Sommanbdeur: General Erémer. 

Ghef des Generalftabes: Oberſt Ponllet. 
Sommandeur der Artilleric: Kommandant Camps. 
Sommanbeur des Genie: Sauptmann Lemore. 


1fle Brigade: Oberſt-Lieutenant Graziani. 
Mobilgarden von der Gironde, 
32ſtes Marid)-Regiment, 
57ſtes Marſch-Regiment. 


2te Brigade: Oberſt Celler. 


lfte Legion Mobilgarden von der Rhone, 
2te Legion Mobilgarben von der Rhone, 
reiwillige Jáger von der Rbhone, 
Freiwilligen-Kompagnie von ber Rhone, 
3 Batterien. 


Im Ganzen: 13 Bataillone, 4 Sompagnien, 18 Geſchütze, in der 
Stärke von 16-—17,000 Mann. 
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Anlage Hr. 105. 


Liſte ¡ber bie Verlufte deg XIV. Armee-Korps und der Aten Ne: 
ferve:-Dibifion*) in ber 3eit bom 17ten November bis 
15ten Dezember 1870. 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





















Bermunbet, 












Gtibe und Truppentheile, 


Armee⸗ Korps ac. 
thuenbe. 
Mannfó. 


tbuenbe. 





Difiziere unb 
Offigiervienfts 
_Anende. 
Pferde. 
Offiigiere und 
Ofiierdienſt⸗ 
Maunſch. 
Pferde. 
ffigiere unb 
Oifizierbienft- 
Pferde. 











2te8Drag.-Regt Marl⸗ 
graf Marimilian .| — „— — — — — 

3tes Drag. — | | 
Prinz Karl . | —|— 

19ter ——— 

dtes Drag.⸗Regt. Mart: | 
graf Marimilian .|—|— | U—|—|—| — 


tuo 





20fter November. | | l 
(1fte8) Leib - Oren.- l po] | 
Regt. 3 |— 
2te8Drag.-Regt. Mart: | 
graf Marimilian .|—|—¡ 2 —=|—|—| — os 
21fter November. | | | 
| 

| 


5tes Inf.-Regt. . . | —| 1| A—| 11 — 
1fte Teidjte Batterie .| — | — | | — — 1U — 








22fter November. | | | 
Uſtes) Leib⸗Grenad. | | sal 
Ml o... =—| 4| UY -|16|  —.| 8 — 





23 fter November. | 
4-00) Leib - Drag.- | | 


. . . . . 0. o. 


Res November. Po] | 
Aes Inf=Megt. ...|—| 2 ——=¡=|—_—|=|= 
1 | 
| 





4te3 — — 
Regt. y — | | | 
Ate Sot Bataillon pd | pd 
Ref. | Wehlau ...... =i=|—A=]=|A) 1 | —| 
Diviſ. | | | 





| 
| 








18ter November. | | 
XIV. Badiſch. Feld- Div. | | | 
| 








*) Mit Ausnahme ber vor Belfort befindliden Truppen. 
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Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





Stäbe und Truppentheile. 


iere unb 
erbienft= 
uenbe. 





igiere unb 


Armee⸗ Rorpd ac. 
a] 
— 


thuende. 








Mannſch. 
Pferde. 





































Uebertrag 


25ſter November. 


XIV. Badiſch. Feld-Div. 
Ates Inf.-Regt. . . 


26fter November. 


3te3 Inf.Regt. ... 
Ztes Drag. - Regt. 
Prinz Karl .... 


27fter November. 
(1fte3) Leib-Orenad.- 


DE: 0 dali 
2tes Orenad. - Hegt. 
£ónig von Breufen 
5tes Inf.-Regt. . .. 
3te leidte Batterie . 
Ganitát3-Detadjement 


30fter November. 
2te8 Grenad. - Negt. 
König von Preußen 
2te8Drag.-Regt.Mart- 
graf Marimilian. . 
Reitende Batterie . . 


4te3 Rheiniſch. Inf.- 
Regt. Nr. 30... 











1fter Dezember. 
Badiid. Feld:Div. 
5te3 Inf.-Regt. ... 
6tes Inf.-Regt. ... 


1fte leidte Batterie . 
2te ſchwere Batterie . 





ll 


2ter Dezember. 
á4te |1ftes Referve-Ulanen- 
Ref.» | NeQt. ....... 
Divif. 





12 | 124 11 










Tobt ober in Folge 












































































2 der — vga Summe. 
£ ” . 
á Stabe und Truppentheile. 5* | Es! 25 — 
HE EIA EEE AE: 
5 ee 3 |£feen SÉ 
O0|¡5A|2s|[00 5 ¡e 
Uebertrag| 1 12) 12 ¡124 | 11 1/26 | —] 14 1180 23 
3ter Dezember. | 
XIV. Badiſch Feld-Div. ? | | 
5teg Inf.Regt. . ..| 1| 8|— 17 A AA 
Mufiertem Auferbem 
3 Etabs=Acrite | 3 Stabd-Merzte 
| — — und 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
btes Inf.-Negt. . =| 9| | 1/46 |—] 2]|27 |] 31/182|— 
2tes Dra Regt Mart: | 
graf Darimilian . — — J U —— — — 141 
10% leidyte Batterie | — | —| —|— | 1: 3 =|—!'—|—| 1] 3 
2te ſchwere Batterie.| — — — — 2 — 4 — —412 
áte |Landw.-Bat. Ortel8- | | | 
bar AA y 0 e 
e 4ter Dezember. | 
XIV. | 2te8 Badiſch. Drag.- | | 
Regt. Martgraf 
Morimilian .. . . | —=|—=¡—_=|—!' 1— — I— — 2 
4te8 Rheiniſch. Inf.- | 
Regt. Nr. 30 . =|=| <a] == o e 
Ate | Landwebr. Bataillon 
E Graudenz ..... A E O 
iv | 
i 5ter Dezember. 
XIV.|2te3 Badiſch. Gren. | 
Regt. Kónig von | 
Breufen...... E E A E ¡ios! 
2te8 Badijd). Drag.: | | 
Regt. Martgraf | | 
Marimilian . .. . | —=|—| U—=| 1| A) —=/ 1|—_—| 2. 1 
— 2 Regt. | 
TO MA — —1 nl — 1 | — >. | 2 — — 4 — 
bter Dezember. | | 
2tes Badiſch. Óren.: 
Regt. König von | | 
0 PON TA PO PR A E A A O A 
| 2:50 | 1531 15 204 | 19) 3/96 | —] 20 [350 | 32 


Außerdem Außerdem 
3 Stabe -⸗Aerzte 3 Stab8-Mergte 
und 1 Aſſiſt.⸗Arzt. und 1 Aſſiſt.⸗Arzt 


Feldzug 1870/71. — M: lagen. 22 


A ¡DOY IC 
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Todt ober in Folge 













e der Vermundung | Berwundet. Ermne 
ho geftorben. 
4 — 
a Etábe unb Truppentbeile, EN * BE y 
A Bss $ | fy6s € 

— 2422—— Ey 
5 ges| 5 |£|827| 3 

00 15 200 |5A 

Uebertrag 








7ter Dezember. 
XIV. Badiſch. Feld-Div. 











Sanitáts-Detadjement| — | = 4J— — —— 14 — 4- 
Iter Dezember. | | | 
— Regt. Prinz | | | 
Mi I=|=|- || 1] a] —] ACA 
Ate | 3te3 Nel «Ular.-Regt. | — | —= | | — | — — 3 03- 
Re]. | 
Divif. | we] 
10ter Dezember, | | 
XIV. Badiſch. Felo- Div. | | | 
Gtes Inf.-Hegt. . — —— —J 1|-|=| —— — 1- 
2tes Drag. Regt. Mart. 
grafMarimilian. . | —' 1| |) =|—=|-|—=| ——| — 1- 
3tes Drag.⸗Regt. Prinz 
—— — 1 | — — —— — 2 3 — 33 
l1ter Dezember. | | 
2tes Drag.Regt. Mart: | : 
grafWarimilian. . | —| 1| —|—|—|—| — e 31 —| 37 
12ter Dezember. | | | 
Gtab de Divifión +| — | =| Y = | —| —|)—]| AAA 
Stab der fav.:Brig.| — | — | —=| 1|—|=|— | 1 1 > 
Sanitäts Detadement, —= | = — — 1 A=i — — — 1- 
3te3 peld.Lazareth . | —=|—= — —|-—| 1 | 5 — 1 A 
| | 
á4te |3te3 Ref.-Ulan.-Regt. | — | = | —| —¡ — | —| — 4 — 
Reſ. | 
Divif. | | | 
13ter Dejember. | | | 
f£andw.«Bat.Graudeni] — | =| >) =| 2| -|=| —= Y — 
127 53, 13) 16, 209 20) 4 119, 8| 2 381/41 
Auferbem Anferben 


3 Stabs⸗Aerzte 3 Etabt-Xeni!: 
und 1 Affiſt.-Arzt. und 1 MAR 0 


2d by Gooqle 
[ 3 OLE 





Armee⸗ Rorps 10. 


XIV. 





obt ober in 
ber VBermunbung Berwundet. Summe. 
geſtorben. 
oube xub Zeuvvente. . E, £$ 
A E oltó El, 
ssel E | $ (222 E lsss| 51€ 
a | 5 | 2/00 2/00 16 |2 
Uebertrag | 2 | 53 | 13] 16 8| 22 | 381/ 41 
l4ter Dezember. 
Badifd.Feld- Div. 
ara. Leib⸗Gren. 
J — — — — 4— 1 — — 3 — 
3te8 De — 
Prinz — 1 1| — —| —| — | — | —] — 11 1 
Landw. «Bat En 
urg . ces i=|A=l AA 2L— 
l5ter Dezember. 
3te8 Badiſch. Drag. 
Regt. Brinz Rarl . .I—|—| 1 —| —| —l| — 11 —| — 11 1 
Summe der calafie 2 | 56 | 15] 16 | 209| 20] 4 | 122| 8|] 22 | 387| 43 
Außerdem Außerdem 


3 Stabs⸗Aerzte 3 Stabs⸗Aerzte 
mb 1 Aſſfiſt.⸗Arzt. und 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


22% 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen fotvie der verwundeten 
oder bermiften Ofriziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. 


Armees 
Korps ac. 





| 20fter November. 
XIV. Badiſche Feld-Diviſ. 
Uſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt. 


24ſter November. 
4te Ref.- Landw.Bat. Wehlau. 


Divij. 


25fter November. | 
XIV. Badiſche Feld-Divif. | 


4te3 Inf.-Negt. 
| 


26fter November. 


31e3 Inf. -Regt. 


30fter November. 
2te8 Gren.- Regt. Kónig | 


von Preufen. 


1fter Dezember. 


5te3 Inf. -Regt. 
te3 Inf.-Negt. 


3ter Dezember. 


5teg Inf.-Regt. 


6te3 Inf. Regt. 


4te Ref.. | Landw.-Bat. Ortel3Sburg 


Divif. 


Gtábe und Truppeutheile. Todt oder in Folge ber Vers 





... . .. .. . . . . o. . .. o. 


.. . . . +. +... oc. o... 


1) Major Widmann. 


.eo o$cs $ .*. .. o... .s. ss... 


. . . . . . . + 0. o. 


.... . ..—+o.xmo. 


.]eo . .. ... o. 0. 





Berwunbet. 


1) Pr.-tt. Gemehl. 


Bermift: 
1) Et.-. Woebcken. 


1) Set.:2t Magemann. 


y Br.-tt Lup. 

2 . » Bauer. 

3) Sel... — 
4) ⸗⸗Hoſffmeiſter. 
5) Vort.Fähur. Simmler. 


1) Br.-tt Berton. 
2) . . Magner. 
3) Set.-tt. Beh. 


1) Set.et. Fiſcher. 
1) . v. Senfricd. 


1) Pr.-2t Stiiber. 
Muferbem vermift: 
Stabo⸗Atzt Dr. Bürk. 
» Dr. Steiner. 
[. . Dr. Pederle. 
aſſiſt. atzt Dr. Nebel. 
1) Set.Et. Groſchupf. 
Bermißt;: 
11) Sptin. Buchenthaler. 
2) GeL-2t, Sachs. 


e pa » +» Sotidal. 
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Armee · Todt oder in Folge ber Vers det. 
——— Gtábe und Truppentheile. —— Verwum 
12ter Dezember. 
XIV. Stab der Badiſch. Kav.⸗ 
A O NO 1) Pr.-£1 v. Bonin v. Neumãrk. 
Drag.-Regt. Nr. 3 (tommans 
birt als Orbonnanz- Offizier). 


Ztes Badiſch. FeldsLaz. '.......... e. . +. 11) Bort-gájne. o. Szczepanski 
( v. 4ten Rheiniſch. Inf.⸗Regt. 
| Nr. 30, 
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Anlage Hr. 106. 


Lifte über bie Verlufte der U. Armee und der Armee-Abtheilung 
des Großherzogs von Mecdlenburg in der 3eit bom Sten bis 
16ten Dezember 1870. 











Tobt oberin Folge 

y der Berwundung Berwundet. 

* geftorben. 

La 

: ue led | 2é 

o Gtábe unb Truppentóeile. Es s E Es 

Pr va | . wa J 

E EXS| E lgf8ó3 Fla 3 

5 22 E 122 5 * * 
En Ss — mo — — 
ca (AS |+=|00 | A |> — 





IX. |2te8 Großherzoglich 
Heſſiſch. Jig.- Bat. 
(Leib-Jág.-Bat.) . . 

1ftes Großherzoglich 
Heſſiſch. Reiter Hegt. 
(Garde⸗ Chevauxleg.⸗ 
A 
2te3 Großherzoglich 
Heſſiſch. Reiter⸗Regt. 
Leib⸗Chevaurleg.⸗ 
Regt.) .....5. 


4ter bis 6ter De— 
zember. 


III. 2tes Brandenb.Drag.- 
Regt. Nr. 12 ... 


bter Dezember. 


I. 12tes Inf.⸗Regt. Kö— 

Bayer.] nigin Amalie von 
Oriedjenland 

(3tes Bat.) .... 

1fte | 1ftes Bomm. Ulan.- 

Kfav.-| Regt. Nr. 4.... 

Divif. R———— 


— — — — — — — — — — — —— — ——— — ——— — — — PA 


5ter Dezember. 





321* 


—ñ —e o _ _ _—_ sæ— 
Todt oder in Folge 





















2 der Vermundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
2 geſtorben. 
* Stäbe und Truppentheile. EE. CN 2% y EE, 
E ES € | ,liEB8 el fró8 e |,[rób sl, 
z ses E (Efes E ($le5s 5 (ff 5 1É 
00 |A|=j00Q [A |2=jo0 | Ajeja]|als 
| 
Uebertrag | — 1 8 — 29 7T| — 3| 4 39 19 
Tter Dezember. 
III. | Leib - Orenad. - Regt. 
E Brandenb.) | 
E RAS 1314 29 1I — ——] 83 15| 1 
5te3 Brandenb. Inf.» | 
Regt. Nr. 48... — — — — 2— | — — — 2QÍ— 
2te3 Brandenb. Drag.⸗ 
— — 39 — — — — — —| 48 
Iſte Fuß⸗Abtheilung—, — — 911 — Y] — —— — 2 3 
IX. | Magdeb. $Fij.-Regt. | 
E — =— 1 4-]| — ——l al 14] — 
1ftes Heſſiſch. Neiters 
Regt. (Garde⸗Che⸗ 
vaurleg.-Hegt.) ..| — — — — 29 — — — — -—] 2 
JJ —, || dl il el hala al — 
2te | Yeib- Filraffier + Regt. 
Kav-| (Sáleiid) Nr. 1) — —| — =l al Jl =|=l 1 | 5 
Divif. | Edlefifd). Ulan.-Regt. 
MA RA — — 4 — — — — 1 11 — : 1 | 
áte |Mejtprenf. Küraſſ.⸗ 
San. gy Re5b.cc.l — AA —l UU Hu ==] —= al a 
Divif. 
Gte leswig⸗Holſteinſch.⸗ 
Kav.⸗ pa Nr. 16/ 11 5 9 — 5 8 =— ——| 1| 1017 
TDivif. | 2te reitenve Batterie | 
11. Armee-Sorps | — ——| —= 134 3 —= "| — 13 3 
| 
Gefecht bei Aeung. 
L [3nf.-Leib-Regt. ...| 2 5 q 9) — Bl—=| 4 35| — 
Bayer] 1fte83nf.-Regt.Rónig]| 1. 3 —| 2 7T1-—| —| 18-—| 3 28 — 
2te8 Jág-DBat. ...| — 4 — —| 21 2 | — 27 
Ztes Chevaurleg.⸗Regt. | 
Herzog Marimilian| — ——— | — —| 1 e a an Moo 1 


YArtill.-Abtheilung der 
1ften Inf.- Divifion | 
| 





(vom 1ften Artill.- 
Regt. Brinz Luit— 
pold) 





| 5; 30,381 9| 123, 24) —| 30, 5] 14 183| 67 


Y GOOQIC 


$ 


Todt ober in Folge 
ber — 


Gtábe und Truppentheile. 


enbe. 


Armee⸗Korpe 10. 
3i 


Offi 


Uebertrag 5| 


J. |Art.-Ref.-Abth. (vom | 
Bayer] 3ten Artill.-Regt. 
fónigin Matteo) . EN 


Summed. 1. Bayerifd). 
Armee-forp3 ... 


17te | 2te8 SHanfeat. Inf.: | 
Inf.- —* Nr. 76 . 3 
Divif. El enb. Gren. Regt. 


2tes rin clent. Drag.⸗ 
Regt. Nr. 18 . — 
2ies Brandenb. Ulan.- 
Reat. Mr. ll... 1 
3te uf - Abth. und 
lfíte und 3te reit. 
Batt. IX. Armee- 
e PO | — 
Summe der 17ten | 
Inf.-Divifion ...| 4 


2te |2te8 — ll 
fav. | Regt. Y => 


geftorben. 





Vermunbet. 


iere und 
Offisierbienft- 
tbuende. 





m 1511 Y — 10 


tere und 


— 
t 


VBermibt. 


uenbe 








| 









ifiyiere uno 


Eumme. 
» 
E 
e 
£El e 
zal = |2 
— 5|£ 
a 5 ls 


14 183| 67 


—| 15 228) 10 


BI 
O 





Div. |Sumne 5 
bei 


8ter Dezember. 


III. Stab der Yen Inf. 
Brigade ...... — 

Leib⸗ Gren.Regiment | 
(1fte3 Brandenb.) 

E AMO 

5te8 A. Inf. 
Regt. Nr. —— 











88 43 


21] 288 : 


a 309) 19 








( OO 
IOOY 


e 















Tobtoberin Folge 





* ber Berwundung Summe 
geſtorben. 

2 

ẽ Gtábe und Truppentheile. Es 

y 2 

E 23 

5 —— 


t 


Offi 

















| 
Uebertrag 9 88| 43 91 288 32) — 0 5 2 416| 80 
M. — — | 
Re Ed A al A] AU A 8 
Iſte A —* — —— — A AAA SN A 
IX. — 8— — | | | 
CS GA E li 
1 $e ts Smf.. | | 
— (Leibgarde- * 
Regiment) ..... — 8— — 383 —| -¡— —| 11| — 
3te8 Aeris; 3nf.- | | 
Regt. (Leid-Regt)] — 1 A] — —_ — — — — — 1— 
Aes Heſſiſch. Inf.- | 
* (Regt. Prinz | | 
el nia: Saienió a UA MM da == =p 4:38 
vd olſtein 
eld-Art. et A AMA HU MAS ds 
1ñe | Ofiprenfifó. llano | | 
fav. | Regt. Nr. 8. All” BS A Il, cu 
Div. Litthauiſch. Ulan. -Regt. | 
II e > ==A38 AAA A AA 2-1 
6te | Brandenb. Huſ.⸗Regt. | 
fav. | ( E — | | 
JJ cio.oo-. — — — — 31 | —| —¡—| — o 
ter Dezember. | 
IX. a Heſſiſch. 3nf.- 
Regt. (Leib- Vent) A EN IA AA 
Ates Heſſiſch. 
—8 Regt. ea 
* y dai. di Al El AA ll 1 Ml 
e Giger: 
— Ceib⸗ Jáger: 
A A e a lA 
Seña, elo - Art.: 
Abthcilung . .... a al dl — DOM Ao 0118 
— Pion. Sad. | dl A] Alia — 
2te | Leib:Kiiraffier - Negt. 
Rav.-| (Sálefió.) Nr. 1| —= 1H] — 2 3 — — 4 — 3 3 
Div. | S * Ulan.⸗Regt. 
—— — —— e ias a a A 2 
[10] 104] 501 22, 343 54 32| 487/109 





by A oogle 
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Armee⸗Korpe 10. 


IX. 


Y 


E 
Bayer. 


Tobt ober in Folge 














ber Verivunbung Bermunbet, 
geftorben. 
Gtábe und Truppentheile. ge, $e, 
ssl lsisl, 
ses 55655 518 
ca |A1=/|¡00]|5 | 
Uebertrag | 10 104! 50| 22| 343| 54 
10ter Dezember. 
1ftes Heſſiſch. Jáger- 
Bat. (Garde⸗Jaäger⸗ 
J — —|— 1 u-— 
3te3 Heſſiſch. Inf.- 
Regt. (Yeib-Regt)] — 1 — —|— 
4tes Heſſiſch. Inf. 
Regt. (Regt. Prinz 
A ta sa — —— — 1l|— 
Heſſiſch. velo - Art.- 
Abtheilung..... — UM — — — 
Schlacht b. Zeaugency — 






Cravant nm Sten, Dten 
und 10ten Dezember. 


Braunfd)weigifd). Inf. 
Regt. Nr. 92 ,.. 
Korps-Artillerie ... 
Summe des X. Armee: 
Korps 


O SÓ 


Inf.-Leib-Hegt. ... 
1fte3 Inf.- Hegiment 
König Elſtes Bat.) 
2tes Jäg.Bat..... 
2tes Inf.⸗Regt. Kron⸗ 
DS o a aa 
11te8 Inf. - Hegt. 
v. d. Tann (1ftes und 
A A 
4tes Jag.-Bat..... 
Yte3 Jag.-Bat..... 
3te3 Chebauxleg.⸗Regt. 
Herzog Maximilian 
Art. -Abth. der 1ften 
Inf.-Divifion (vom 
1ften Art.-Regt. 
Prinz Luitpold) .. 








E A ls: A 
ES E” i 6 1 
a 38 —| 7124 — 
A 
— a 2 87| -- 
—| 39 —| 9 182 — 
O EE: A 
AA — 
— 3 — 1| 30) — 
A A MA AS 
lA 
lalola zada 





15] 211] 66| 41) 816 7 


Bermift. 


Olfiziere und 
—— 
thuende. 
Maunſch. 


Offi 











Summe. 
PS EEES 
Efces| E E 
> 00 | 51» 
5 32) 4871109 
| 
— Mi 
— € mi — 
Di J 
—| — —91— 
——— 3, — 
—| — 4 19 
A 
—| — 6, 19 
— 11 21 — 
— — 13| — 
— 2 AN — 
— 9 280 — 
— 1 l — 
— 1| 31| — 
— U 33 — 
2— — 3 
— 11 11113 





o) 


591298145 


á oogle 





Tobt oderin Folge 
ber Verwundung 


Vermunbet. Bermibt. Sumnte, 
geftorben. 






ft- 


Gtábe und Truppentbeile. 


tere unb 
dienfi 

tere unb 

ierdienſt⸗ 


thuende. 


80 
Mannſch 


Armee⸗Korpb ac, 


El 

¡Her 
tbuenbe. 
tbuenbe. 
thuenbe. 


f 


Offi 


A 

Offizierbienft- 
Difisiere und 
Offisierbien 





Mannfd. 
Pierde 


al 
$ 
—  5| 180 — 


109 — 


Uebertrag 145 


J. Stab ber 3ten Inf.⸗ 





Bayer] Brigade ... — ce 
Ztes Inf.-Regt. Brin; 
Karl von Bayern .| 2 


12te3 3nf.-Regt. $b: E 





nigin Amalte von 
Griechenland. 5 
Iſtes Jäg. Bat. — 
en * Aten — 


pra 
Qt 
bo 
— 
há 
lay] 
co 
00 
») — 
a - E 
m] 
to 
o 
-] 
— 
-] 





15 ME: Regt 
Kaiſer Fran; 0 
von Defterreih ..| 9 
— Regt. 
RRE 
Art.-Abth. der 2ten 
3Inf.-Divifion (vom 
1ften Urt.-Regt. 
Prinz Luitpold) . 3| 10159 2 69 501 —| —| —| 5| 79109 
2tes Kür. Regt. Brin 


| 
| 
| 
l 
de] 


Abdalbert ...... — 2 2 — — 
1fte reit. Batt. 3ten 
YArt.-Negt3. Kónigin 
Mutter 


Art.Reſ.⸗Abth.: 


Ztes Art.Regt. Kö⸗ 
nigin Mutter ... 3 15 644 664 
Ote e e. Batt. 1ften 
egts. Prinz 
Luitpold ..... — 224 —| 9 
10te 7 Batt. Aten 
Art.-Regt3. Kónig. — — 6 — 6 





2044 
| 22! — de si sá o — Y odas 


| 


— 6 9 
Armee⸗Korps 33 542 2 


Summebd. J. — 




















90 od 211 





J by Google 
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Uebertrag 
1fte3 Hanſeat. Inf. 
Regt Nr. 75 ... 
if. | 2te8 SHanfeat. Inf.: 

Regt. Nr. 76 ... 


e... Oren.-Regt. 
Nr. 8 


2tes medicas. Drag.: 
Regt. Nr.18 ... 

2te8 Brandenó. Ulan.: 
Regt. Nr. 11 . 

3te Fuß⸗Abth. u. 1fte 
und 3te reit, Batt. 
IX. Armee-Sorp8 . 

Eanitát8-Detadjement 
Nr. 2 


Summe der 17ten 
Inf. Divif.. .... 


Regt. N 


6te3 Thilringifd). Inf.- 
Regt. Nr. 95 ... 
3te3 —J Inf 


Nr.83 ... 


2te3 Tpllringifó. EL 
Regt. 


Tobt oder in Folge 






















“ ber —— Berwundet. Bermißt. Summe. 

geftorben. 

¿ Gtábe und Truppentbeile, qe ee es | ze 

po — SES =5% =53 

E ES € | y [888 € | ¿[ES € | ,fJE8SI $], 

pu eo. -e. = 2* = A = a 3] = 

* 77 
00 5 ¡2100 | $5 |=/00 5 | + [00 | 5 — 






































| 
431 366/2061 8011529/187 í 1232441400 
9 48 —| 7148 — Ñ 188) — 
9 48el —|  5| 107) — 14) 175) — 
Auferbem Aufertem 
1 Etab8s unb 1 Stabs⸗ unb 
| | 1 MR Arzt. | 1 MAA et. 
— == — 2 — — 
——— 1 9117 — 
* 4| — al — J — 
eE A a O A (700 — 1 
E | 
J 49 - al ES 4 3 
— — $ 1| 141 6 1 1 14 
| a ll US — ¿ 1 
| Auferbem 









1 AA. Mrat. 





1 a 518 19 





5 353 6 E 














16, 133 12 32 
Uuferbem Muferbem 
| 1 Etabó-Arjt unbfi Stabe⸗Arzt unb 
| 2 Aſſiſt.Aerzte. | 2 MIA. Aerzte 
1 12, — 4| 62 — 1 166 — 250 — 
| Auferbem Auff erdem 
| 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Aryt. 
| | | 
8 se] | | e 44 — 
3| * 31 69] — 23 — el 130! — 
63 | 631 557218| 218] 1062 — * — 


Auferbem 
1 Stabs⸗Arzt unb 1 es es unb 
3 MÍA. Herzte. 3 MÍA <Herzte. 








Stábe und Truppentheile. 


Mimee - Rorpa 1c, 





Uebertrag 


22íte | 5tes Thüringiſch. Inf. 
Inf.» | Regt. Nr. 94 (Orof- 


Tobt oder in Folge 




















ber Bermunbung Berwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben 
e. es . a 
sy Sz BES — 
= . Q % A 
ÉS5 Ss |, Ss [| [288], ES gl, 
E E a lez 3 a Ha! 2 a leal E a 
“| 318 3|tlB2"| 3 |2[E2 5 |$ 
6/2/40 | A l= loa !|A [2/4 |als 
' 


| | 
2049/1931 1 813 





63 5571218 106 





8 103419 41 








Divif. — vonSadfen)] 2 529 518— 4 | 71234 — 
1ftes Heſſiſch. Duj.- | | 
Regt. Nr. 13 — — 6 — 5d — 1— — 6 6 
2te FußAbth., die u. | 
6te  leidte  Batt. | 
XI Armee forpS . 1) 1645] 7 37/35 — — a 53 80 
Summe der 22ften | SEDA 
3nf.-Divif. 7 126 511 24 387 35) 1 204 —| *%% 86 

Außerdem Außerdem 


iſte Batt. V. Ar⸗ 
mee· Korps 


Summe fiir die Schlacht 
b. Zeaugency ·Cravani 


11ter Dezember. 
III. 2tes Brandenb. Drag.- 
Regt. Nr. 12 . 
Xx Sis We Meftf. Inf. Negt. 


1 Aſfiſt.Arzt. 

















1 Af -Mrjt. 











| | 
a id: A 8 
Ma a as 
=3 "AA 38868 = 1! 46 
| | ! 
1 2 8 ! 61 241 — 7 — 2 8 32 
|] A a Mal == 2 2 2 
lali 
| | 
57| 521 229| 96 1937208 1 779, 3| 154 3237 440 
Außerdem Aufierbem 





| | 





— 


1Stabso⸗Arzt undſ1 StabeArzt und 
Aſſiſt. Aerzte. 


a Aſſiſt.Aerzte. 








a ] Y] — 

E E dl y 2 IU 1 0 

| 67; 627280] 119/2284'262] 1| 819 8| 1873730550 
Außerdem Außerdem 


1 Stabs-Arzt und 1 Stabs ⸗Arzt und 


a Aſſiſt. Aerzte. 


3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 


328* 





Armee- Horpó$ 20. 





17te 
Inf.- 
Divif. 
Gte 
Kav.⸗ 

Divif. 


Gtábe unb Truppentbeile. 


Uebertrag 


1 ftes a Drag.: 
Regt. Y 
7te3 Aa Sm — 


2108 — Drag. 
Regi. Nr. 16 .. 
Hannov. Feld - Arto 
Regt. Nr. 10... 
2tes Medtlenb. Drag.- 
Regt. Nr.18 ... 


Brandenb. Kür.Regt. 


(Kaiſer Nitolaus L 
von Ruflano) 
Nr. 6 


12ter Dezember. 


2te8 Hannov. Drag.: 
Regt. Nr. 16. 

Iſtes Medleno. Drag. . 
Regt. Nr.17 . 

2te3 Branden. llo. . 
Regt. Mr. 11. 


13ter Dezember. 


2tes Seis Jag.-Bat. 


(Lei6-Jagq.-Bat.) . 


— Gren · diegt. 


o AA 
P Mexient. > 


* Nr. 17 : 
2te3 Medlenb. Drag.- 
Regt. Nr. 18 ... 
2te3 Brandenb. Ulan.: 
Regt. Nr. 11 ... 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





— 


67 633293| 121/2300 282] : 





E: 
1| — 
1 — 
154 
—| 1 
=1 3 
— 
1l — 





Verwundet. 













Vermißt. 





erdienſt⸗ 


yiere und 
thuende. 





O 

















0 


819 
y uy — — 
| | 
19) ] << ! 
U_—l — 
| 

E: EA — 
— Y — — 
E] 
— — 
E A 
| 

0 Z — jo 
— — 
15 EE — 
| 
Ea 
Außerdem 


1 Stabs⸗Arzt u. 


3 Afſiſt.⸗Aerzte. 


1 
3 


ed by 


lere unb 
vienft» 


ile 
t 


Summe. 


uende. 


Manió. 








| 
ha de 
7 2 2 
- 141 — 
—| 1| y 
151], 
t 
O y 
| 
es | 2 
ME y 
UN 
i 7 8 
1 = 4 
| 
| 
pays: 1 — 
| — 
O 
— 9 2 
EA 1 
0375158 
Auferdbem 
Stabo⸗Arzt 1 
af Mente. 


A oogle 
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O _O0O0O0OOAoOOOOORÓÑ —ñ —ñ — 
Todt oder in Folge 























* der Verwunbung Verwundet. Summe. 

ES geftorben 

e z s 

* 2 a 

* Stábe und Truppentheile. sE, sE, 
e , uz 2 . 

É EE, ¿Es |, 

— —57 Se E |É 
Qláals 0015 l|5 












| | | 


| 


dte or Rest 
































] 
Uebertrag | 67| 633/293 12112300282 11 821 8| 1893754583 
o e ¿> — — 4J— — A —- Y ai —| 9| 1 
Divif. 
6te | Branden. Kür.Regt. 
fav.» | (Kaiſer Nitolaus 1. 
Divif. | vonRugland) Nr.6| —|, — 2 —' al al —l 38d-—l| —| al 6 
1fte3 Brandenb. Ulan.. 
Regt. (Faifer von 
Al E — MA y da al Um 
Schlesw.-Holſteinſch. 
Ulan.-Regt. Nr.15.| — 3 7T| — 29 A — AL —| 7, 9 
Gefedite am Totr 
am l4ten, 15ten und 
16ten Desember. 
l4ter Dezember. 
17te | 1fte3 Hanfeat. Inf. 
E RE TS | add al dl ll al 5 = 
Diviſ. 
2te3 Hanſeat. Inf. 
NE He ———— 3 “ti —l —| All 3 78 — 
Medienb.Oren.-Regt. | | 
AAC o — 1 26 — U— 1 46| — 
Medienb. Fitf.«Regt. | 
RUI e clio «1 — —— — 4 — — —-l —| 1— 
1ftes Medlenb.Drag.- | 
MINE A: «li —| A = 2| 4 — 1 — — 3 6 
2te3 Brandenb. Ulan. | | 
Regt Re. 11 | —] — U == AA A Al Al 1 
Gummebder17ten3nf..] 1 331 3] 4] 75 4] — dl — 5131 7 
O aaa | | 
4te |Thitringifó. Ulan.- 
A —— 1 A A A E 
Divif. | 2te3 Leib+ Huj.- Hegt. | | | 
0 ER A a] A a al dl — 
| 68] 671,306| 125/2381/292| 1, 850, 9| 194/3902 607 





Außerdem Außerdem 
1 Stabso⸗Arzt u. 1 Stabs-Arzt u. 
3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 


Y GOOQIC 
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Mumeces Rorpó 1c, 


III. 


17te 
Inf.⸗ 
Diviſ. 







Stäbe und Truppentheile. 






Uebertrag | 68 


l5ter Dezember. 
3te3 Branbdenb. Inf.- 


Regt. Nr. 20 . — 


* Füſ. Regt. 
e: o A 


3te ug Asióciluna 
Summede3 111. Armee- 
SOLOS ii 


Ztes Meftfal. Inf.- 


Regt. Nr. 16 . — 


8tes A enjal Inf. ⸗ 


Regt. Nr. 57. — 


7te8 — —— Inf. 


Regt. Nr. 56 . 1 


3te3 Hannov. 3nf.- ⸗ 


Regt. Nr. 79 . — 


— Juſ⸗Regt 
2te Fuß⸗Abtheilung 
u. Korps⸗Artillerie 1 


Summede3 X. Armee— 


A 2| 


1ífteg Hanſeat. ** 


Regt. Nr. 75 . — 


2103 Hanſeat. vnf⸗ 


Regt. Nr. 76 . — 


Mecklenb. Jãger⸗Bat. 


J — 


2tes Mecklenb. Drag.- 
Regt. Nr.18.... 

2tes Brandenb. Ulan.⸗ 
Hegt. Ny. 11 .. 





Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


¡ere und 


ñ 


DO 























Mannfó. 
Pferde. 


. 
E 

o 
ZEl| e 

2o| € — 
22 E $ 
>| Y 2 
=|S|2 
o|l|bls 


1 850. 9| 194 3902607 


| 
ii 2l- 
h — 
—DJ 
— 5 — 
— 
— — — 
10, — 











— 3 

1 a- 
3 16 — 
Ly 2 pl 
2 6d — 
11 10 27 
: 108! 28 

| 

— 8 -— 
- 1] — 
A — 





2 878 9| 202/4082/640 


Aufierbem 
1 StabsArzt u. 
3 Aſſiſt. Aerzte. 


Muferbem 
1 E tabs Arzt u. 
3 MÍA. Merge. 


Todt ober in Folge 













































































2 der Vermundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
2 geftorben. 
* Stäbe und Truppentheile. —— te, | e. | Es 
z ES € | ¿[888 $ | ¿[E88 |, |ÉÉS $ 3 
. 29 E [Els 58/5253 5 86% 5 E 
QQ | | i|00 ¿E lslsla +|00Q|5 15 
Uebertrag 51 — 129 q. 2| 878| 9 ans 640 
líte |2te8Bommerfd)Ulan.- uy A 
Kav.⸗ LME. e. — — — AA — 3 1 
Divif. | 1fte reitende Batterie | ¡ 
LA Rorps ..] — — 4 == —| 6] =l| ——) =1 =|10 
2te | 1ftes Schleſiſch. Huj.- | | | 
Roel Reid ll — — — 1 33 ——] — N 3 
Divif. | 3te reitende Batterie | | 
VI Armee-Rorp3 . | — 1 A — —| 58 =| |] —| dl 5 
áte Lea Drag. «Regt. | 
Rusa MEDI. — 1 — — — — — — — 11 
Diviſ. 
16ter Dezember. 
III. ea Drag.: 
Regt. Nr. 2 — 391 — — „j —— — — 1 4 
X. |7te3 cal Inj-Regt] | 
MO o eo li — 60d] —] Jl 31 6 — 
camión: Inf.-Regt. | 
Nr. = 15 — 2 > — — 13 2 41 — 
1. — Regt. Brin; | | | 
Bayer] Ludwig. ...... — =-| a ao] —— — 3|— 
13183. -Regt. Kaifer | | 
anz Joſeph von 
O e e — 2— 4 — — 638 — 1 69 — 
Ztes Art. Königin 
E só os = — Y => | — — — — — 9 
17te Medir Oren.-Regt. | 
AT cc UA] 1 2l-| — —=-—| 2 B| — 
Divif. | | | 
1fte | Oftprenf. Kür. Regt. O: ' 
Lav.=| Nr.3 af Wrangel a ==] —| y — — — — — 1 
Divif. | |] | 
Summe fir vie Ge— | | 
fechte am Toir am | | 
lá4ten, 15ten * 
16ten Dejember.. 7 79| 28 —| 20 461| 68 
7 74; 716330] 133/2558/3281 2 956] 9] 2094230/667 
Auferbem Außerdem 


1 Stabs⸗Arzt u. 
3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 


1 Stabs⸗Arzt u. 
3 Affiſt.Aerzte. 


Feldzug 1970/71, — Anlagen. 23 


1009 


332* 





Armee⸗Korps ac. 


J. 
Bayer. 


Todt oder in Folge 


der Berwundung 
geſtorben. 







Stäbe und Truppentheile. 


ere und 
uende. 


f 


ml 


Uebertrag 





74 rus 330 133 


Verivunbet, Summe. 





Offiziere unb 
po 
uenbe. 
Ofñfigiere unb 
Offizierdienft= 
thuenbe. 
Mannfó. 
Offigicre und 
— 
thuende. 
Maunſch. 


Offi 
—— 
Pſerde. 





| 
2| 956| 9| 209/4230 667 


25581328 





| 
15ter Dezember. AN 
a 











Inf.Leib⸗Regt. ... — 3—4 — e — — 
3te8 Ebevanrlegeró: 
Regiment deczos 
Marimilian . ; u — — — — 2— 
Summe der Verluſte | 
in der Zeit vom 
5ten bis 16ten 
Desember ...... 4 7173301 133 — 2 961 9 ral 
Außerdem Auferbem 
1 Gtab8-Arjt u. 1 Stabs-Arat u, 
3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Affiſt. Aerzte. 
Geſammtverluſt nach Truppen-Verbänden. 
III. Armee-Korps .. 31 181 25] 31 80| 3] — 3 6| 101/ 31 
IX. Armee-Storp3 . . 11 19 6| 4| 66 20) —| 1| —| 5| 86| 26 
X. Armec-forp3 . .]| 31 33 17| 6122 41] a1| 924 10| 179| 58 
Cep y di 36 279/1156| 63112651123] —/| 636| 2] 992180/281 
17te Inf.-Divif. . 22| 226! 29] 35| 605| 28] — 83| 1| 57| 914] 58 
Auferbem Auferbem 
1 Stabs⸗Arzt u. | 1 Stabi-Arzt Y. 
2 Aſſiſt.⸗Aerzte. | 2 AFA. «Mergte. 
22fte Inf.-Divif. . . - 7 126; 511 21| 387| 35) 1|204| —J 29| 717| 86 
Muferbem Uuferbem 
Aſſiſt.Arzt. 1 MA Are 
1fte Rav.-Divif. . . .| — —| 6 — 4 139 — 21. 6| 19 
2te Rav.-Divif. ...| —, 2 Ti — 3116] —| 1| 1 6| 24 
4te Kav.Diviſ. ... . 1 5|13 A 171 32| —| 2| 21 2] 924| 47 
6te Rav.-Divif. . . .| 11 9|20 13 9 — 5.4 2 37 
| | 
| 
— 2al 7171380 133 — 9 209 l42401667 
Außerdem Außerdem 
1 Stabse⸗-Arzt u. 1 Stabe-Arzt u. 
3 Affiſt. Aerzte. 3 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen fotvie ber verwundeten 
oder vermißten Offiziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. 








Armee -· 
Rorpt ac. | 








Stäbe und Truppentbeile. 


Todt ober in Folge ber Ver 
tounbung geftorben, 


Berwundet. 





III. 


IX. 


7ter Dezember. 


Leib⸗Gren.⸗Regt. (Iſtes 


Brandenb.) Nr. 8. 


Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr. 36. 


Heſſiſch. Pion⸗Kompagnie. 


bte Kab. Schleswig- Holſteinſch. 


Divif. 


Huſ.⸗Regt. Nr. 16. 
Gefecht bei Aeung. 


L Bayer. | Inf.-Leib-Negt. 


!ftes Inf.-Negt. Kónig. 


Art. - Abth. d. 1ften Inf. 
Divif. (v. 1ften Art.-Negt. 
Prinz Luitpold). 


1ite Inf..| 2te8 Hanfeat. Inf. -Regt. 


Divif. 


III. 





Nr. 76. 


Mecklenb. Fif. - Regt. 
Nr. 90. 


2te8 Brandenb, Ulan.- 
Regt. Nr. 11. 


8Ster Dezember. 
Leib⸗Gren.⸗Regt. (Iſtes 

ies peió. Snf.-R 
4te3 Heſſiſch. . = Hegt. 

(Regt. —* Karl). 


9ter Dezember. 


4te3 Heſſiſch. Inf.-Regt. 
(Regt. Prinz Karl). 


1) Bice⸗Feldw. Meißner. 


1) Major v. Maſſonneau. 


1) Major Eckart. 
2) £t Nobel. 
1) Hptm. Hofmann. 


.eo. . . ..60060570%6600.oo. . . 0. 


1) $ptm. v. Habnte. 
2) Set.et. v. Didtiman. 
3) Bice⸗Feldw. Wichern IL 


¡1) Port.-Gábne. v. Helldorff. 


.o e. +... +... 0. 0.04. o. 0. 


.... .... . . .(_2_x..n <. . * 


1) Biee · Felbdw. Bender. 


1) Ect.-t Schlicht. 

2) Port.⸗Fähnt. Oraf 
v. Weſtarp. 

1) Set.-£t. Pinkvoß. 

1) Ober-2t, Denges. 


1 et. Reiſchl. 

2) ⸗Reſch. 

1) et. Frhr. v. Pechmann. 
⸗Findel. 


1) Glaßer. 


1) Major v. Ganl. 

2) Set.Et. Schnock. 

3) Bice⸗Feldw. Jacubowski. 
Kleingarn. 

Oferhofi 


4) > 
5) ⸗ 


1) Br-2t, v. Bülow. 


2) Set.-2t, Schroeder. 


2  = Holg. 

4) Bice⸗Feldw. Fomafóte. 
5) . Hoffmann. 
6) ⸗ Weitin. 


1) Sex.et. y. Tre3tow. 


1) Bice⸗Feldw. Hochgeſand. 
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Tobt ober in Folge ber Ver 
munbung geftorben. 


Armee⸗ 


theile. 
—** Stäbe und Truppentheile 











Berwundet. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


| 10ter Dezember. 


1fte3 Heſſiſch. Jäger⸗Bat. 
——— | 





IX. 


8ter bis 10ter Des 
jember. 


Sdladt bei Beaugenci— 
Cravant. 
Inf.-Leib-Regiment. 1) Major v. Ruoeſch. 


J. E 
Days 2) $ptm. v. Vallade. 


1) Set.et. v. Ritgen. 


1) Major Martin. 


2) $ptm. Hoffmann. 


3)  » Irhr. v. Jeetze. 9 Ober-2t. Frhr. v. Lichten⸗ 


4 tt Ammann. 


2te3 Jager-Bataillon. 


..KAXAX...es 


2te3 Inf.-Regt. Kronprinz. ...... O 


11te33nf.-Regt. v.d.Tann. | 1) £t. Horn. 
4te3 Jager Bataillon. 
9te3 Jager-Bataillon. 


Art.-Abth. der 1ften Inf. 
Div. (v. 1ften Art.-Regt. 
Prinz Luitpolb). 


3te8 Inf. - Regt. Brin; 
Karl von Bayern. 


.o o... ...—. .. .o ....a.—o.. +. 


. . .. +. 0... 0... «+00. 


1) £ptm. Meier. 
2) Dberstt. Reindl. 


jtern. 
4) tt. Siegler. 
5) =» v. Reblingen. 
6) = aller. 


| 7 = jeniL 


1) Ober⸗Lt. Ott. 

2) et. Pflieger. 

1) Hptm. v. Allweyer. 
2 + v. Baligand. 
3 +». Sdpneider. 
4% + Haren. 

5) Ober-21, Dihm. 
6) ⸗Frhr. v. Reidlin: 
Meldega. 

7) et. Frhr. v. d. Tann. 
s) + Arnold. 
9 -. Wagner. 


1) e Miller. 
1) Oberstt. Hópfel. 


1) Osefr-cNittero. Vollmar. 





1) et. Heinzelmann. 
2 =- Dit 
7 Frhr. v. Pechmann. 


CF II A Af<í-<á4<á- á( 00 o ce — 


Armees 


Lorpe 30. € tábe und Truppentóeile. 








Tobt ober in Folge ber Vers 
runbung geftorben. 





Bermunbet, 





I. Bayer. | 12te3 Inf.-Regt. Königin 


Amalievon Griechenland. 1) Major Pauſch. 


1fte3 Jáger-Bataillon. 


10te3 Inf. - Regt. Prinz 
Ludwig. 


13te3 Inf.-Regt. Raifer 
Franz Jofeph von Defter- 
reid). 


Art.Abth. der 2ten Inf.- 
Div. (v. 1ften Art.-Regt. 
Prinz Luitpold). 


1fte reit. Batt. 3ten Art.. 
RegtS. Königin Mutter. 


Art.⸗Reſ.Abth. (3te3 Art.⸗ 
Regt. Königin Mutter.) 


2) £ytm. Schmückermair. 
3) Ober⸗Lt. Bentele. 

4) et. — 

5) - Gulden. 


2) tt Baer. 
3) - Miiblbaur. 
1 -» Oerítucr. 


1) HSptm. Murmann. 
5) . Dieller. 


1) Major Endres. 
2) Hytm. Hobderlein. 
39) ⸗ ömer. 


4) et. Müller. 
5) ⸗-Gulden. 
6) ⸗ bi 

7 - Dentter. 

8) ⸗Scheubeck. 

9) ⸗Frhr. v. Rummel. 


1) Ober-£t. Tiinnermann vom 
4ten Art.NRegt. König. 

2) et. Pauckner. 

3) Offiz. Aſpir. Rie. 


1) ptm. Frhr. v. Lepel. 
1) Sptm. Söldner. 


2) Ober-tt Ritter v. Reichert. 


3) e Friſchhut. 


1) Oberft v. Narcif. 
2) Sptm. Fiſcher. 

3) £t. Lechner. 

4) » Bierbut. 


1) $ytm. Gries. 
2) tt. Preftele. 


1) Major Leythäuſer. 

2) Hptm. Wetzger. 

3 - CSdjyraudenbad). 
4) e, Schmitt. 

5) » Conrad. 

0). BVeb. 

7 +. Moralt, 

8) » Erber. 

2 - Oimbel. 

10) Offiz.-Aípir. Mein. 


1) $rtm. Künnell. 
2) Ober=tt. Keyl. 
3) £t. ca 

9 - Bod. 

5) - SHafner. 

6) « Orundherr zu Alten: 


thann u. Weyherhaus. 
7) Offiʒ. Aſpir. Schleußinger. 
o. Walther. 
Y» . Barth. 


1) £ber-£t. Gullmann, von 
der Art.⸗Reſ. Abthlg. 
2) tt. Schwarzkopf. 


1) Major Frhr. v. Schleit— 
heim. 

2) Hptm. v. Heber. 

3) Dber-£t. Fr()r. v.Lamezan. 

% =  Dilmann. 

535 .  Gartor. 

6) Offiz.⸗Aſpir. Bauer. 
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— —ñ—— —e —— —— 





Armee⸗ Stabe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ver⸗ 
Rorp8 ac. tounbung geftorben, 








VBerwunbet. 


Ef q AAA ¿cs 


| 
17te Inf.- 1fte3 Hanfeat. Inf.-Regt. 
Divif. | Hr. > y 1) Set.-tt. v. Gizycki. 
2 +». Bebren3. 


2te3 Hanſeat. Inf. - Regt. 

Nr. 76. 1) Pr.-tt. Großheim. 

2) Set.-£t. v. Borftel. 

3  ».  HerteL 

4% . Bidal 

5) < Brubn8. 

6) Bice-Felbw. v. Hagen. 

7) c — 

8) . vigt 
Loges. 

Mecklenb. Füſ.-Regt. 

Nr. 90. 1) Sptm. v. Schultz J. 

2) Set.-£t. v. Rantzau. 

) ⸗Scheele. 

4) Bice⸗Feldw. Kortüm. 


6) Brunnemann. 


Iſte reit. Batt, IX.Armee— 


o 
Sanit.Detachement Nr. 2. ........... — 
22ſtednf. 2tes —— Inf.⸗ 
Diviſ. Regt. Nr. 3 1) Set.-2t. Bang. 


6te3 Thiiringijd. Inf.- 
Regt. Nr. geo 


3te3 Heſſiſch. Inf. -Reat. 
Nr. Heſiſch — y 1) Get.-2t. Silber. 


| 2 +. CGdjeffer IL 
| 3)  =. Krümmer. 


1) Pr. — Malapert⸗ 


Neufville. 
2) Set.-£t. v. Winterfeld. 
3) ⸗Thiele. 


9 ⸗ Pförtner v.d. Hölle. 
5) Bice Feldw. — 

6) . ellermener. 
7) . Jacobs. 


1) vr.Et. Schmidt. 

2) Set.Et. Kleyſer. 

3 ⸗Schrader. 

4) Biee · Feldw. Richter. 

6) Schmidt. 
Bermißt: 

1) Stabs· Arzt Dr. Roſenthal. 

2) affiſt⸗Arzt Dr. Michels. 


1) Sptm. v. d. Mülbe. 
2 - v. Jahn. 

9) Eet.-tt. Prochnow. 
1% =  Lojerati. 


1) Sptm. Pratſch. 


Vermißt: 
aſſiſt⸗ Arzt Dr. Hager. 


1) Set.stt, Kallmeyer. 

2 ».  Geyb. 

3) Port.Faähnr. v. Kutzleben. 

4) Bice⸗Feldw. Buttmann. 
Bermißt: 

1) Major v. Holtzendorff. 

2) Aſſiſt⸗Arzt Dr. Schmoölder. 


1) Vort.Fahnr. Frhr. v. Otter⸗ 

ſtedt. 
2 +=  $rhro.Konig. 
1) Pr.-£t. v. Jagow. 


2) Get. -2t Moller. 


Tobt ober in Folge ber Vers 
wundung gertorben, 


Armet- 
Lorp8 sc. 


Etábe und Truppentheile, 





| 
2ite3nf.- 5tes Thliringiih. Inf: 
Divij. | Regt. Nr. 94 (Großherzog 
von Sachſen). 





1) Sel.-£t, Y. 


Blumenthal. 
| 2) A 


roß. 


2te Fuß⸗-Abth. 5te und 
Gte leichte Batt. XI. Ar⸗ 


mee⸗Korps. 1) Setet. Weber. 


Ate Kav. Poſenſch. Ulan.-Regt. 
Diviſ. Nr. 10. 

12ter Dezember. 
17te 3nf.»| Iſtes Medlenb. Drag. 
Divif. | Regt. Nr. 17. 


2te3 Brandenb. 
Regt. Nr. 11. 


Gefedte am Totr 
am l4ten, 15ten und 
16ten Dejember. 
l4ter Dezember. 
Xte Snj.-! 1ftez Hanjeat. Inf.-Regt. 
Divif. | Nr. 75. 


2tes Hanfeat. Inf.-Regt. 
Nr. 76. 


Ulan. 


1) praet. v. Stiernberg. 


Mecklenb. Gren.-Regt. 
Nr. 89. 


15ter Dezember. 
Brandenb. Filf. - Regt. 
Nr. 35. 


III. 
1) Bice⸗ Feldw. Schulte. 
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Berwundet. 





1) Hptm. Ridel. 
2) Toepfer. 
8) Br.-2t Oraf qu Stolberg- 
| Gtolberg. 
4) Set.-tt, Thieme. 
5) . Gabler. 


1) Sptm. Reidhert. 

2) Pr.-tt. Barchewitz. 

3) . Teisler. 

41%) +=  v. Bardeleben. 
5) Ect.stt. Thilemann. 

60) . Virth. 

17) Bice-Felbw. Briden. 





yeer.et.Grafv.Schmettow. 1) Rittm. Frhr. v. Maltzahn. 


1) Set.-£t, y, Dewitz. 


1) Set. Et. Wiegers. 


1) Hptm. v. Bismarck. 


1) Setet. Grunau. 
2  ».  fibL 


1) Set.-2t, Thimm. 
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Urmee» 6Gtibe und Truppenth eile. Tobt oder in Folge ber Ber» Verwundet. 
Korpe ac. wundung geſtorben. 
X. 8Stes Weſtfäl. Inf.-Negt. 
Nr. 57. 


O O TN | Bermiót: 
1) Pr.-£t. Lancelle. 





7tes Weſtfäl. Inf.Regt. 
Nr. 56. 1) Bice⸗Feldw. Derichs. 1) Pr.-*t. v. Detten. 
2) Sct..tt. Zieger. 
Braunſchw. Inf. - Negt. 
ME A 1) Sptm. Gerloff. 
2) Bice⸗Feldw. Korber. 
2te Fuß⸗Abtheilung 1) Ect.-2t Mille. 


16ter Dezember. 
III. ¡1fteg Brandenb. Drag.- 


Regt. Nr. 2. 1) Set.-t. Graf v. Lüttichau. 
X. Ttes Weſtfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 56 


. 56. 1) Eet.-£t, Redepenning. 
Braunſchw. Inf. - Negt. 
Nr. 92. 


ARAS 1) Get.-2t, v. Strombed. 
2 +». Gdjiipe. 
1 Bayer. 13tes Inf.-Megt. Raifer 
Franz Joſeph von Defter: . 
ER E 1) . Sólner. 


17te Inf. Medienb. Oren. - Regt. 
Divif. | Nr. 89, 1) Sptu. d. Schuckmann. | 1) Bice=Gelbw. Roda. 
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Anlage Ur. 107. 


Ordre De bataille 
des Franzöſiſchen 21ften Armee-Rorp3. *) 


SHommanbdirender General: Deneral (SGiff8 Rapitain) Jauros. 


Chef des Generalſtabes: Generar Lonfet. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Süler. 
Kommandeur des Genie: Oberft d'Endeville. 


Iſte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Rouſſeau. 
1fle Brigade: Oberft-Lieutenant Rour. 
58ftes Marſch⸗Regiment. 
13te8 Bataillon Jáger zu Fuß. 
F Bataillon Mobilgarden von Deux⸗Sèvres. 


ſt » e von der Loire-Inférieure. 
1fteg Bataillon Nationalgarten von der Sarthe. 


2te Brigade: Oterft-Lieutenant de Villars. 


Drei Kompagnien 26ften Marfd-Negiments.**) 
Drei Sompagnien 94ften Marſch-Regiments. 
Ein Bataillon Nationalgarden von der Corraye. 
wei Bataillone IOften Mobilgarden-Regiments (Sarthe und Correze). 
Zwei Kompagnien 49ften —Rã— 
in Bataillon Nationalgarden von der Sarthe. 


Außerdem: 
Artillerie: 21/, Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 
eiwillige von der Dordogne. 
halanx aus Nizza. 
Eclaireurs von der Sarthe. 
Eclaireur3 ju Pferde. 


2te Infanterie-Dibifior, 


Kommandeur: General Collin. 
1fle Zrigade: Oberſt⸗Lieutenant de la Marltere. 


10tes Bataillon Marine Infanterie. 
63ftes Mobilgarden-Regiment. 


*) Entnommen bem Merfe: ,La deuxiéme armée de la Loire, par le 
général Chanzy*. 

**) Dicfes Regiment, fowie die anberen mit cinem * bezeichneten Truppens 
theile find nad) Franzöſiſchen Quellen bezw. aud) beim 14ten, 15ten, 16ten und 
lTten Rorp3 aufgeführt morden, 
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6te3 Nationalgarden-Bataillon von Ile und Vilaine. 
Ates Nationalgarden-Bataillon von der Eure und Loire, 
56jtez Marſch-Regiment. 


2fe Brigade: Oberft-Lientenant des Monti8. 


49ſtes Mobilgarden-Regiment. 

Zwei fompagnien 94ften Linien-Regiment3 (wahrſcheinlich Depot-Truppen). 
59ſtes Marſch-Regiment (wird aud) bei der Divifion Camö aufgeführt). 
Cin Bataillon Alften Linien-Regiment3 (mwabrideintid Depot-Truppen). 
9te3 Bataillon Marine-3Infanterie. 


Auferdem: 


Artillerie: 21/, Batterien. 

Genie: 1 Geltion. 

Franctireure von Gard. 

Guerillas von der Seine. 

Eclaireur3 von Mamers. 

Franctireure von der Sarthe und Argentan. 


3te Infanterie-Dibifion. 
Kommandeur: Oeneral de Pilleneuve. *) 


1fle Mrigade; Oberft-Lieutenant Stéphanie. 


78fte3 Mobilgarden-Negiment 

4te3 Bataillon von Calvados anſcheinend zuſammen 
Ates Bataillon von Finiftere 3 Bataillone. 
Bataillon von ber Loire-Inférieure 

15te3 Mobilgarden-Regiment von Calvados. 

6te3 Bataillon Marine-Fúfiliere. 


2te Brigade: Oeneral (Fregatten-Kapitain) du Temple. 


30ftes Mobilgarden-Hegqim i 

uy 4tc3, Bles ptr pr anſcheinend zuſammen 
2tes und 3tes Bataillon de la Manche 5 Bataillone. 
Bataillon von Gard. 

Bataillon der Côtes du Nord. 

3te3 Bataillon Marine-Fifiliere. 


Außerdem: 


Artillerie: 21/, Batterien. 
Genie: 1 Sompagnie. 

ranctireure von der Eure und Loire. 
Wranctirenre aus den See-Alpen. 
Eclaireur3 von la Ferté-Macé. 


*) Nach dem erwähnten Merle des Generale Chanzy wurde die 3te 
Diviſion am Tten Dezember vom General Guillon geſiülhhrt. 
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Ate Infanterie-Divifion (Sorps ber Bretagne). 
Kommandeur: General (Fregatten-Kapitain) Gongeard. 


1fle Arigade. 


3:03 Bataillon Nationalgarden von der Loire-Inférieure 

Gin Bataillon Nationalgarden von Ille und BVilaine. 

Gin Bataillon 62ſten Linien-Negiment3 4 Bataillone 

Cin Bataillen 97ften Linien-Regiment8l wahrſcheinlich 

Cine Abtheilung des 25ften und S6ften[Depot-Truppen 
Linien-Regiments 


21e Brigade. 


Cin Bataillon 19ten Linien-Regiment8 (wahrſcheinlich Depot-Truppen). 
— Bataillone Nationalgarden von der Mayenne. 

sin Bataillon Nationalgarden des Morbiban. 

Cin Bataillon Nationalgarden von der Lotre-Inférieure. 

Cine Abtheilumg der Fremben-Legion. 


Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General Guillon. 


8:e8 Hufaren-Regiment. 

1íte3 Marid-Hufaren-Regiment*. 

3te3 — leichtes Kavallerie Regiment*. 
81e8 gemil tes leichtes Kavallerie-Regiment. 
6tes Marfd-Dragoner-Regiment. 

8tes Marid)-KRiiraffier-Regiment. 


Neferve bes Armee-Korps. 


Brigade LolTet. 


Nationalgarden-Bataillon von Denr-Sévres. 
Nationalgarden-Bataillon von Gard. 

9te3 Bataillon Marine-Infanterie. 

Cine Abtheilung Marine-Fifiliere. 


Meferve: Major Effantin. 


Infanterie: 5teg Batailon Marine Fifiliere. 
Freiwillige des Oſtens. 
Kavallerie: ne Schwadronen Marſch-Gendarmerie. 
wei Schwadronen éten Dragoner⸗-Regiments (entweder 
vom 15ten Korps abgegeben oder Depot-Truppen). 
Eine Schwadron 5ten Huſaren-Regiments (wahrſcheinlich 
Depot⸗Truppen). 
Zwei Huſaren-Schwadronen. 
Artillerie: 4 Batterien. 
enie: Gine Sompagnie. 
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Nac weifung der Truppentheile 
der Divifion Camó 
Anfangs Dezember 1870. 





Infanterie. 


16tes Marfd-Jáger-Bataillon zu Fuß. 

Marſch-Regiment Gendarmerie zu Fuß. 

59ſtes Marſch⸗Regiment. 

271te3 Mobilgarden-Regiment (Iſore). 

88ſtes Mobilgarden-Regiment (Indre et Loire). 

Freiſchützen der Armee (beim 59ſten Marſch-Regiment). 
Franctireure de "Ain (beim 27ften Mobilgarden-Regiment). 


Kavallerie. 


4te3 Marſch Lancier3-Negiment”, 

3tc3 Marj —— 

2tes Mad. äger⸗Regiment. 

7te3 Marjd)-Riiraffier-Hegiment*. 

1fte3 Regiment Gendarmerie qu Pierde. 


Artillerie, 
5 Batterien. 
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Hauptquartier Verſailles, den 17ten Dezember 1870. 


Die allgemeinen Verhältniſſe machen es nothwendig, die Ver— 
folgung des Feindes nach erfochtenem Sieg nur ſo weit fortzuſetzen, 
wie erforderlich, um ſeine Maſſen der Hauptſache nach zu zerſprengen 
und deren Wiederverſammlung auf längere Zeit unmöglich zu machen. 
Mir können ihm nicht bis in ſeine letzten Stützpunkte, wie Lille, 
Havre und Bourges, folgen, nicht entfernte Provinzen, wie Normandie, 
Bretagne oder Vendée, dauernd beſetzt halten wollen, ſondern müſſen 
uns entſchließen, ſelbſt gewonnene Punkte, wie Dieppe, event. auch 
Tours, wieder zu räumen, um unſere Hauptkräfte an wenigen 
Hauptpunkten zu konzentriren. 

Dieſe ſind möglichſt durch ganze Brigaden, Diviſionen oder 
Korps zu beſetzen. Von ihnen aus wird die Umgegend, jedoch nur 
die nächſte Umgegend, durch mobile Kolonnen von Franctireurs zu 
ſäubern ſein, an ihnen warten tir ab, bis die feindlichen Bewaff— 
nungen ſich wieder in formirten Armeen verkörpert, um dieſen dann 
durch eine kurze Offenſive entgegenzugehen. 

Dadurch wird unſeren Truppen vorausſichtlich die Nube eine 
Zeitlang gewährt werden, deren ſie bedürfen, um ſich zu erholen, ihre 
Ergänzungsmannſchaften und Munition heranzuziehen, ihren Beklei— 
dungszuſtand herzuſtellen. 

Belbzug 1970/71, — Aulagen. 24 
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Seine Majeftát der Kónig haben hiernach das Nachſtehende 
bejoblen: 

Für die fernere Cernirung von Paris wird gegen Norden 
die Hauptmad)t der 1. Armee bei Beauvais (fpáter, wenn 
die Eiſenbahnen für grófere TruppentranSporte berftellig 
gemadt werden fónnen, Creil) zu verſammeln fein. Beſetzt 
gu halten find Rouen, Amiens und St. Quentin und wird 
file legteren Puntt die Divifion v. Senden demnächſt ab: 
riiden. Das linte Seine-Ufer wird von der 1. Armee auf: 
gegeben, dagegen ift diefer Strom bis Vernon ¿u bewachen. 


Gegen Weſten ift nad Beendigung Der jegt nod) im 
Gange befindlichen Verfolgung die Armee-Abtheilung des 
Grofberzog3 bei Chartres zu verjammeln, ftartes Detache— 
ment in Dreur. 


Gegen Süden fonzentrivt fid) die Hauptmacht der 
II. Armee bei Orléans. Sie giebt den Beſitz des Landes 
am linken Loive-Ufer auf und beſchränkt fid) auf Beobachtung 
gegen ben Cher. Zu bebaupten find Dagegen, wenn nicht 
Tours, fo doch Bloi8 und Gien. (Uebergánge oberbalb 
möglichſt zu ¿erftóven.) 

Die hier genannten SHauptpunfte find von Der rejp. 
Centralftellung im Fall feindlichen Angriffs vorausſichtlich 
rechtzcitig zu unterftitgen, jedenfalls die aus denſelben ver: 
triebenen Abtheilungen behufs erneuerten Vorgehen3 auf: 
zunehmen. 


Da indeß cine Offenſive der Armee Bourbaki's am 
rechten Ufer der Loire noch größere Kräfte wünſchenswerth 
machen kann, als in Orléans (unter Zurücklaſſung ber dort 
nöthigen Beſatzung, J. Bayeriſches Korps) und in Gien 
vorhanden ſein werden, ſo iſt das Korps des Generals 
v. Zaſtrow mit ſeiner Hauptſtärle auf Auxerre dirigirt, wo 
eS á portéo ſteht, ſich nöthigen Falls bei Montargis der 
II. Armee behufs einer Schlacht anzuſchließen. 
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Dem Róniglidjen Ober-Kommando wird hiernad) das Weitere 
[aud) beziiglid) der Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hobeit des 
Grofbherzog3 von Medlenburg-Sdjwerin] mit bem ganz ergebenften 
Demerten anbeimgeftellt, daß vorftehende Gefidtspuntte nur ¿ur 
Kenntniß des Königlichen Ober-Rommandos beftimnt find und daber 
den General«Sommando3 nur ſoweit mitgetheilt werden follen, als 
dies behufs Ausführung der Letzteren zu ftellenden Aufgaben erforderlid) 
erſcheint. 

[Endlich wird nod) ganz ergebenft bemertt, wie eS den dieſſeitigen 
Intentionen entſprechen würde, wenn die zeitige Theilung des L Königlich 
Bayeriſchen Armee-Korps auch für die nächſten Tage beibehalten wiirde.] 


(ge3.) Graf v. Moltke. 


An die Königlichen Ober-Kommandos der J. und IL, Armee. 


Anmerfung. Die [ ] cingellammerten Stellen befinden fid nur in bem an 
bie IL Armee gerichteten Erlaſſe. 
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Anlage Ur. 109. 


Qifte über bie Verlufte ber Sten SKaballerie: Dibifion und ber 
ibr ¿ugetheilten Truppen der Garde-Landwehr-Diviſion in ber 
3eit bom Gten Dezember 1870 bis 3ten Januar 1871. 
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Todt ober in Folge 
ber —— — Verwundet. Bermißt. Summe. 
eſtorben. 
* * a ya y”. se 
Otábe unb Truppentóeile. [E 3 p SEy ES EEs 
y 2 2 » 
ES $ |, [535 $ 88 $ | , [$58 € 
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Uebertrag 


17ter Dezember. 


—44 1| 14| — 
18ter Dezember. 
1fe8 Sannov. Ulan.- 
Regt. Nr. 13 .... — 1 
20fter Dezember. 
Aes Garde⸗Grenadier⸗ 
Landw.⸗Regt. .... — 4— 
21fter Dezember. 
Braunſchw. Huſ.⸗Regt. 
— — | a 
22fter Dezember. 
Weſtfäl. Kür.⸗Reg. Nr. 4 —| 25| 32 


24fter Dezember. 


Namentliches Verzeichniß Der gebliebenen und bermifiten 
Offiziere. 





Tobt ober in Folge ber Vers Bermift. 


Stäbe unb Truppentheile. wundung geftorben, 
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1fte3 Garde-Landw.-Regt. | 1 Set. £t. v. Wedelſtädt. 
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Anlage Ur. 110. 


Qifte ¡ber die Verlufte ber AUrmee-Abtheilung des Großherzogs 
pon Mecklenburg-Schwerin in ber Zeit bom 17ten Dezember 1870 
big 3ten Januar 1871. 
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Tobt ober in Folge 
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Digitized by Google 


Namentliches Verzeihnif der gebliebenen Offiziere. 





Armee⸗ Todt oder in Folge ber Vers 


Stäbe und Truppentheile. Verwundet. 


Lorpe ac. wundung geſtorben. 





30ſter Dezember. 
2te Kav.⸗ | 1fte3 Schleſ. Huſ.-Regt. 
Div. Nr. 4 1) Set.-2t. Graf qu Dobna. 
31fter Dejember. 


17te Inf. Medlenb. if. - Regt. 
Div. Nr. 90 1) $ptm. v. Pleſſen. 
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Anlage Ur. 111. 


Qifte ¡ber bie Verlufte ber IT. Armee in ber Zeit vom 
17ten Dezember 1870 bis Sten Ganuar 1871. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 


Armee Todt oder in Folge ber Ver⸗ 
Rorp8 sc. Gtábe und Truppentbeile. — petorden. Bermunbet. 
17ter Dezember. 
X. aAtes Meftfal. Inf. -Hegt. | 1) Set.-tt. v. Bredow. 
Nr. 17 
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2) Set. Wahnſchaffe. 

3) Bice⸗Feldw. Fenkner. 

4) . Fahrenholz. 
Außerdem vermißt: 

Aſſiſt.Arzt Dr. Süllen. 











Sanitäts ⸗Detachem Nr.d ............. Bermißt: Aſſiſt.-Arzt Dr. 
Müller. 
31ſter Dezember. 
IX. |2e8 Sei. Inf.«Megt.| ............. 1) Br.-£t. Haupt. 
(Regt. Orofiberzog) | 2) €ct.-. Schäg. 
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Mimees a ; Tobt ober in — der Ber⸗ 
Korpe ꝛc. Pe ama munbung geftorben. 
Gefecht bet Vendóme. 

X, dl Mo y” il Inf. -Negt. | 1) Pr.«tt. Nórrenberg. 
ie —* SM iii 
as 2 “Bell Inf. -Regt. | 1) €et.-2t. v. Devivere. 
Broad MAMA id 
2te Fuf-Abtlciling_ [| .. o... ...... 

1fte Kav.⸗ Ritr.-Regt. — FPPö 
Diviſ. merſches) Nr. 2 


1fter Januar 1871. 
IX. 2tes Heſſiſch. Inf.-Negt. | 1) Sptm. Weber. 
(Regt. Großherzog) 
2ter Januar. 


1fte Kav. — Ulan.-Regt. 
E Divif. Nr. 1 . 





Bermunbet. 


1) $ptm. v. d. Landen. 
1) Set.-2t. Bland. 
Vermift: Set.-1t. Rod. 


1) Pr.-tt. Caspari. 

Vermift: 
Aſſiſt⸗Arzt Dr. Spieß. 
1) Set.ct. v. Reckow. 
1) Gct.-2t, v. Schlieffen. 
D . Beder. 


Bermift: Set.-2t. Wirth. 
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Anlage Ur. 112. 


VerjailleS, den Sten Dezember 1870. 
(Eingegangen ben 13ten früh.) 


Nachdem in den Tagen vom 3Often November bis 4ten De: 
¿ember d. J. die feindliche Loire-Armee um Orléans geſchlagen und 
¿um Riidzuge theils über die Loire in ſüdlicher Richtung, theil8 auf 
Tour3 genbthigt worden ift, nachdem ferner die im großen Stil unter- 
nommenen Durchbruchsverſuche der Armee von Paris am 3Often No: 
vember und 2ten Dezember zurückgewieſen worden find, ift es von 
nun an Aufgabe Ener Excellenz, die mit allen Mitteln zu fördernde 
Belagerung von Belfort zu dedten, Langre3 zu ifoliven und in Ge— 
meinſchaft mit General v. Zaftroro die Verbindungen der IL. und 
IM. Armee ¿u ſichern, fowie die vollftindige Bacificirumg Der fiibs 
lidjen Theile des General-Gouvernements Lothringen und Reims herbei— 
zuführen. 

Dem General der Infanterie v. Zaſtrow iſt zunächſt die Marſch— 
richtung auf Chaͤtillon ſur Seine gegeben, von wo aus derſelbe dann 
weiter in ſüdweſtlicher Richtung vorzuſchreiten und ſpeziell die Deckung 
ver Bahnlinie Ehátillon—Nuits —Tonnere—Joigny zu übernehmen 
haben wird. 

Seine Aufgabe, wie auch diejenige Euer Excellenz, wird ſich nicht 
durch längeren Stillſtand, ſondern vielmehr durch lebhafte, gegen feinb- 
liche Anſammlungen gerichtete und mit ausreichenden Kräften unter⸗ 
nommene Offenſivbewegungen löſen laſſen, wobei die dauernde Beſetzung 
einzelner, für die eigenen Verbindungen, Sicherſtellung der Verpflegung ꝛc. 
wichtiger Puntte natürlich nicht ausgeſchloſſen bleibt. 
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Einer befonderen Aufmerkſamkeit Euer Excellenz empfeble id) Die 
VBerháltniffe von Langres. Nad) einer hier vorliegenden Meldung 
de3 General: GHouvernements Lothringen Dient genannte Feftung als 
AuSgangSpuntt kleiner Expeditionen gegen Neufchateau, Mirecourt und 
Epinal. ES ift nothwendig, dergleichen abfolut zu verbindern und 
ftelle id) in Bezug hierauf aud das gefállige Einvernehmen mit dem 
vorgenannten General-Gouvernement anbheim, welches vielleicht im 
Stande fein wird, durd) einen Theil feiner Offupation8-Truppen für 
oben gedadhten Zweck mitzutwirten. 

General-Major db. Kraatz, welchem zeitreife während des Vorbei- 
marſches ber 11. Armee die Einſchließung von Langres aufgegeben 
war, fand die dortigen Verbáltniffe fite einen Handſtreich einlabend 
und wurde an der Ausführung deffelben nur durch den in Folge des 
Ueberfalls von Ehátillon plóglid eintreffenden Befehl zum ungefiumten 
Abmarſch gebindert. 

Ferner lente id Ener Excellenz Aufmertfamteit auf das Terrain 
zwiſchen Dóle und Senan bin, in welches das XIV. Armee-Rorp3 
auf dieffeitige Veranlaffung ſchon einmal hineingeriift mar. Der 
Euer Excellenz nicht entgebende Vortheil Der dauernden Offupation 
deffelben beftebt in ber Abſchneidung von Befangon von den vid: 
wártigen Babuverbindungen, fowie in der unmittelbaren Sicherung ber 
Belagerung von Belfort gegen von Süden per Eifenbabn eta heran— 
zuführende Entfagtruppen. Doch muf es Euer Excellenz gefálligem 
Ermeffen auf Grind ber von anberen Puntten über Anſammlung 
feindlicher Streitkräfte eingehenden Nachrichten lediglich überlaſſen 
werden, ob eine Operation in der vorbezeichneten Richtung opportun 
erſcheint. 

Wenn, wie aus einigen Berichten Euer Excellenz erſichtlich, die 
Bewegungen der Truppen des XIV. Armee-Korps nicht nur durch 
die Ungunſt der Witterung oder natürliche Terrainſchwierigkeiten, ſondern 
auch durch eine feindſelige Haltung der Einwohnerſchaft beeinträchtigt 
worden ſind, ſei es, daß offener Widerſtand mit bewaffneter Hand 
ſtattgefunden hat, oder ſei es, daß durch böswillige und wiederholte 
Zerſtörung der Kommunikationen Hinderniſſe bereitet worden ſind, ſo 
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fann Euer Excellenz nur die ftrengfte Behandlung der Schuldigen an 
Leben und Eigenthum anempfoblen werden, wobei ganze Gemeinden 
file die Thaten einzelner Mitglteder, die man nicht ermitteln fann, 
als verbaftet zu betradjten finb. 

Ener Excellenz wird hiernad) das Meitere ganz ergebenft anheim— 
geſtellt. 


(gez.) Graf v. Moltke. 


An 


den Königlichen General der Infanterie und 
fommanbdirenden General des XIV. Armee- 
Korps Herrn v. Werder, Excellenz. 


Dijon. 
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Anlage Hr. 113. 


Qifte liber bie Verlufte des VII. und XIV. Armee-Korps, fotvie 
der Aten Neferve-Divifion*) in der Seit bom 
16ten bis 31ften Dezember 1870. 














Tobt ober in Folge 
y der Berwundung Berwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
A 
e | 6tibe und Truppentheile. BE, EEs ss Ss 
¿ LE $e | (28 € E2El $ 5 € 
— 
5 |65/=j0|5|>=/00]|8|> 
| 
16ter Dezember. 
XIV.| (1fte8) Badiſch. Leib— 
a cin. — sd a DE Dl — 
tes Rheiniſch. Inf 
Regt. Nr. 30 . — — —— Ud-—| — 
— Füſ. Regt. 
WM cea — 4 A 1 13 —| — 
á4te | Landw.-Bat. Thorn .| —| 2 —| —| 4|-| — 
Ref.- 
Divif. 
17ter Dezember. 
1ftesRef.-Ulan.-Regt. | — —| 3 — 3 — 
18ter Dezember. 
de —— Inf. 
Jas — 2 — — 5 — — 
1ftes Reſ. lon-egt — 4 — 4 i—— 
Gefecht bei ANuits. | 
XIV. Badiſche Feld- Div. | 
Stab der Divifion . — My ii 11 -—j — 
Stab der 1ften Inf.- | 
a ER 1 — — 1 1 — — 
Leib - Gjren.- | | 
ed 7 80 —| 11! 2401 — — 
| 9 9 





*) Mit Ausnahme der vor Belfort befindlichen Truppen. 
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* 
¿ Gtibe und Truppentócile. 
y 
E 
Uebertrag 
XIV.|2te3 Gren. - Reg 
König von — 
3te3 Inf.-Negt. . . 
Ates Inf.-Megt. . . 
a 0 Leib⸗Drag.⸗ 
3te3 Bray Redi. vᷣrim 
——— — MN 
Sanitát8-Detadjement 
o d. Gefedt 
+. q do Inf.⸗ 
2. dre E -Negt. 
2tes Badiſch. Drag.- 
Regt. Martgraf 
Marimilian .... 
áte |Landw.-Bat. Graudenz 
Ref. 
Divif. 
19ter Dezember. 
VIL CA Inf.: 
e A Hhuſ. 
XIV. —8 — Regi. 


21fter Dezember. 


VII. os Me ar Huſ.⸗ 
XIV. Füſ.⸗ Regt. 
Nr. 34 


Ate 
ef.» 


Divij. 


1te8 Ref.-Ulan.-Regt.| — ¡ = 


Tobt ober in Folge 
ber Vertou 





nbung Berwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
5] * 
SE. : SES Es sEs 
88 ely le bs se] ——— 
ze 3 |Éje2s E ses 5 [£25 5 $ 
00 |5 |2]/0Q0 | |2a]0Q | 5 | + [QQ > 
9 901 4 14 269| —| — 6 — : 7 4 
1 951 —| 12 242| —| — 9 —| 19 346, — 
2 15 4 61 — — — — 6 76, — 
7 18 —| 7| 60| — 1 E E va es 
— 3 24 — 4 — — 3— — o 24 
— —| — 11 — 
— 5 30 50 57 
— o] 1| — 
82 
— 2 — 12 — 
a ql — ; Y (ME 
— 1| — 2 2 
po A E $ 
22 E AR 1| — 
— — 1 — 3 
— — 1 2 
=| — — 1 1 
| | 
En, e 
2 








18; 225| 59| 38| 698| 311 —| 22; 3] 56 945 93 


¡by Gi '0gle 
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— — —— —— —— — — — 


Armee-Korpo 1c. 


XIV. 


VII. 


Ate 
Reſ.⸗ 
Divif. 


VII 


X1V. 


Stábe und Truppentheile. 


Mebertrag 


22fter Dezember. 
3te3 mio. Inf. 
Re 


egt. 
0) Badiſch. Leib 
a "Hegt..... 
* adiſch. Drag.- 
do Brin; Far 
2te3 


eſ.Drag. Reg t 


2te3 Ref. -Huf. Nest 


23fter Dejember. 
3teg Badiſch. e 
Regt. Prinz Rar 
24 [ter Dejember. 
1ftes Weſtfäl. Huj.- 
Regt. Nr. 8 bi — 


25fter Dezember. 
3tes Reſ.⸗Ulan.Regt. 


26ſter Dezember. 
1ftez Weſtfäl. Huſ. 
Regt. Nr. 8 .... 


20fter Dezember. 
1fte3 — Pub 
Regt. N : 
JOfter Dezember. 

5te8 SANA 3nf.- 
Reg 








Tobt ober in Folge 

ber Vertounbung Verrounbet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 

— 2é8 . [228l $ 223l $ 

— 5 | y [9855 Sd [33 G | s|iS¿ 2]. 

ses $ (81885) E [6 lees 5 (8lés2 54 

Ga | 5 |a la >|[0|5|>s|0|6|> 
18| 225| 59] 38 56| 945| 93 
o a al W_— 
— A as — 1 1 
— J— 1 
— — AY coa — : 4 1 

E ro TOR — : IS 

— J— — 4 4 
0 E: 2 — —— 
— SS — 
— 21 3 — — 56 
j haa da 
lia a. 
18| 233] 68| 38| 704| : 56| 966107 





Armee-Korpé 20, 


áte 
Ref. 
Diviſ. 


XIV, 


áte 
Reſ.⸗ 
Divtf. 














Tobtoberin Folge 
ber cana Verwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
Stábe und Truppentheile. sE. 3%, E sE. 
ESE se | lil sl. lis |, lis l, 
eps E |$[652 E |£léz0 51 
0a |A ¡2/00 |A |2[00 | 5 12001815 
Uebertrag | 18| 233| 68] 38| 704! 34] — 29| sl 56| 9661107 
* — AUlan.⸗ | 
a A — —_—— — —|—| — 1 —| — 1| — 
difter Dezember. | 
5tes ti Inf. 

Reg —— — — +. — 4 — — — — — 4 — 
* gina, Dm" 

Regt. N — —ÿ— 4 3 — -|—| — 3l| — 
Landw.-Bat, Ofterode] —| —_|—| —| 2 | —| —|-| —| 9l-— 
1fte ſchw. (Ref.-) Bat: 
terie Co, IV. Armee⸗ | | 
Dos. — — — — 8uU 1d | ——— — dl 1 





Summe ver Verluſie 56| 977/108 





Geſammtverluſt ed ———— 













VII. Armee-Rorp3 .J —| 2 —| 5 1 —| 9/10 
(13te Inf.-Divif.2c.) 

XIV. Armee:Rorp3.| 18| 225| 611 38| 691| 29) —| 22 al 56| 938| 94 
Ate Referve-Divifion 6 3 211 UY — 3 — — 301 4 
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Namentliches Verzeichnif ber gebliebenen, ſowie ber verwundeten 
Offiziere und Offizierdienfithuenden. 


e — —— ——— ———— — 





Armee⸗ 
Korps 1c. 


| 
Stäbe unb Truppentheile, | 





Tobt ober in fyolge ber Ver- 
wundung geftorben. 





Bermunbet. 





XIV. 


16ter Dezember. 


Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34. 


18ter Dezember. 
Gefedyt bei Muito, 


Badiſche Feld— 
Diviſion. 


Stab der Diviſion. 


Stab der 1ften Inf.Brig. 


(Iſtes) Leib-Oren.-Regt. 


2te3 Gren.Regt. König 
von Preußen. 


.r..o ———————⸗22 


1) Set.et. Frhr. v. Degen⸗ 
feld. 


1) Pr..tt Frhr. Róder v. 
Diersburg. 


1) Major Frhr. v. Gem⸗ 
mingen. 

2) poi Jãgerſchmidt. 

) . 0 Pfeil. 


» +. Godel. 
5) Set.-£t, v. Noel. 
6)  ».  SHader. 


7) Port.-$ágne. Sad). 


1) Oberſt v. Renz. 

$ptm. Böttlin. 
Schmitt. 

pr.-tt, Biſchoff. 

5) . Bas 

6) Set.«Lt, —8 

7) Port.Fahnt. Bed. 


1) Set et. Ortmann. 


1) Gen.-£t. v. Glümer. 


1) Gen.et. Wilhelm Prinʒ 
von Baden. 


1) Oberſt Frhr. v. Wechmar. 
2) Oberſt⸗et. Hofmann. 

3) $ptm. Loblein. 

4) vraet. Gemehl. 


5) . Maizenegget. 
6) Sel.-Lt. Graf o. ndlato. 
YD +. pritjd 1. 


s) + frbr.v. Schönau⸗ 
Mebr. 

9) Set.⸗Et. a” 

10) 2 raun. 

11) Bice⸗Feldw. Hoffmann. 


1) Major Bolfí. 

2) $ptm. Hilpert. 

9) Br.-tt. Wagner. 

4) Eet.:tt. Regenauer. 
5) =  v. Trailsheim. 


eb. 
Frhr. von und 
qu Bodmann. 
8) Get.-£t, Kientz. 
» + aas. 
10) ⸗ erſch. 
11) Port.⸗ — Schindler. 
12) Bice⸗Feldw. Lutz. 
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Ucmers Gtibe und Truppentbeile, Tobt ober in Folge ber Ber» Bertounbet. 
Rorp8 ac. wundung geftorben. 
XIV. |3te3 Inf.-Negt. 1) vr.Et. Williard. | 1) Get.-2t, — 
2) Setet. Binz. 2 + ert. 
5 — —— 
99 + engler 
Med Inf⸗«KRegt. . | 1) Sptm. Koch J. 
2 =  Lendorff. 
3) Pr.-1. Bender. 
9 -.  Leffing. 
5) Get. Miller. 
6) -  Neumeyer. 
YD +. Prey. 
Deldartillerie. |. ..... HELADA | 1) Set. et. Niflin. 
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Anlage Ur. 114. 


Qifte ¡ber bie Verlufte ber J. Armee in ber Zeit bom 16ten bis 
3lften Dezember 1870.*) 



















Todt ober in Folge 
der Berwundung 









Berwundet. Bermißt. 





































* geftorben. 

2 1 

2 z z il 2 | añ os YA 

e Stabe und Trnppentbeile. EE | SEs Es EEs 

» az! vas , vaz 5 “Lo > 

É Edo E lg [EtS E glils pls [Et El 

" sss| 5 [(£(822 5 [E 82 $ |£ [625 318 
aa áls=jao || joa 6 ¡e /00 | 5|¡2 








17ter Dezember. 
I. Feldlazareth Nr. 5. 


18ter Dezember. 


E —— Drag.⸗Regt. 
T. I ....boo» 
Jte ira Ulan. -Regt. 


19ter Dezember. 


J. [5te3 Oftoreuf. Inf.- 
Regt. Nr. 41 ... 
ira Drag.-Regt. 

VIII. ns Meiniſch. Inf. 
Regt. Nr. 70. 

3te | 2te8 — líon. 

Rav.=| Regt. Nr. 14 . 


AN A || 1% 
Loto Y 7] A 


20fter Dezember. 


I. | 3te3 Oftpreuf. —— 
Regt. Nr. 4. 

bte leichte Batterie . 

VII. | Königs-Huſ.-Regt. 

ug heiniſches) 

E aaa 























15/10] 41 61 1] 


*) Einſchließlich der vom Garde⸗-⸗Korps iibermiejenen Truppen. 
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Armee - Korph 10. 


3te 
Ref 
toi 
3te 
av.⸗ 
Diviſ. 


VII. 


Stabe und Truppentheile. 


Uebertrag 
* Po eS. du⸗ 


R * Ulan.-Regt. 


21fter Dezember. 


Oren.-Regt. Kronprin 
ss - 


| 5tes Re Inf. 
> 2 ai 


Sonia 3 + 55. - Regt. 
aos — 


22ſter Dezember. 
fónig3 + Guí. 
se —E ) 


23fter Dezember. 
5tez Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 41.... 


— 


19 





tere und 
jiexbienft= 
thuende. 


5 


— 


Mannſch. 


[ar] 
— 


66) 


Vermifit, Summe. 
3 * 
E 
>] = 
1 1 14 
— 9| — 
— — 1 
— —J 
1 11 1 
— il — 
— 7; 10 
1 2 1 
1 1 1 
— il — 
3 — 3 
— 7 — 
7 6| 106) 31 








Stabe und Truppentóecile. 


Uebertrag 


— 
. 


Litthauiſch. Drag. 
Regt. Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von — 
Mc a 


23 
94 Mer Dejember. 


Schlacht an der Fallue. 


2te3 Oftpreuf. Oren.- 
Regt. Nr. 3 . 

3te3 —2 Gren. 
Regt. Nr. á 
6te leichte — 
Summe be3 1. Armee- 
a A 


VIT. | Gtab der 15ten Inf.- 
— 


— 
. 


den Roe einiſch. Inf.» 
Regt. Nr. 65. 
2te3 Rheiniſch. Inf. 
Regt. Nr. 28. 
Eh Rhe — fo 


$óni ha uf. - Negt. 
43 35 


3te8 o Inf. 
egt. Mr. 29. 

7te3 — Sa 

Regt. Nr. 69 . 





Tobt oberin Folge 
der Vermunbung 
geftorben. 


| 






1| 24 


1| 15 — 


4| 145) 17] 









Siete unb 
O — 
thuende. 





— 


5 


Ds 


221 5 





1 Geifiliger. 
10 185 
10 

3| 57 


143 


5| 51 — 
24) — 


1 ¿ 14 
Ala 
2| 80 


—| 18| 4 
39) 652] 31| 


Außerdem 
wGeifllicher. 


1 


























72) 15] 43| 869] 63 
Muferbem 


1 Geiſtlicher. 















Stábe und Truppentheile. 


Armee⸗ Rorpo 1c, 











Uebertrag 
—— — Füſ. 
Er gen Inf. 
Regt. 
eg dh Stent. $uf.- 


R er Bet. Met s 
egt. Nr. 

Summe * 

VIII. Armee-Korps 


VIII. 


3te | 2te3 — — 
Kab. Regt. Nr 
Diviſ. 


umme für die Schlacht 
pq idad * a 


24fter Dezember. 


L | 4te3 dE Oren.- 
Regt. 


fica Drag. -Regt. 


25fter Dezember. 


2te3 Hannov. Ulan.- 
Regt. Nr. 14 .... 


te 
Kab.⸗ 
Diviſ. 
26ſter Dezember. 
L * eS: Oren.- 












Verrounbet. 


ierbienfts 


nenbe. 


Male unb 

y 
Mannfó. 
Plerbe. 


DO 
O 











— 
2 12 % 









35) 655 


Aufertem 
| 1 Geiftlider. 
| 


46 





21 — 


| 


37 * 51 
Außer dem 
1 Geiftlider. 











8| 172; 49 13 7511 59] 
Außerdem 


1 Geiftlicher. 


Vferde. 


10 
47 














42 * 82 


Außerdem 
1 Geiſtlicher. 


J 








24 asi 90 
Außerdem 
1 Geifilider. 





— 1 


y Y — 
74| 17| 52] 997/1125 
Außerdem 


1 Ocifiliger. 
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Armee⸗Korps ꝛc. 


VIII. 


Stabe und Truppentheile. 


Uebertrag 


.| Kónig3 = Huí. - 


Neat. 
( cres, — 


27ſter Dezember. 


5ztes Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 41 
a Sii. Regt. 


de einiſch. Inf.⸗ 
— r. 70. 

Gar e-Dujoren Meg 
ment 
28fter Dezember. 
8te3 R — Al 
Regt. 

29ſter Dezember. 


Gren.⸗Regt.Kronprinz 
— Oſtpreuß.) 


... ... ... se 


30fter Dezember. 


Gren.-Regt.£ronprin; 
ag Oſtpreuß.) 
F — Se 
Regt. Nr. 41 .. 
2te — Batterie 




















Todt oder in Folge 
der Berwundung VBerwundet. Bermißt 
geſtorben. 
* cl PES ¿| Ps. 
ERAN EFE ÉS 
set Elfl3s 3 [$63 E 
QQ |5 |+|00 | 5 |fj00 | 5 
8 172 49 m 71511 59 74 
- Ao alii 
=— TA > —l ad A 1 
— lada 
—— A — —l bb -= 
al ll SA —| 
Ñ lll YU] 14 
7 ll — 2 
A A PE E | 
| 
| ' 
a e de ES e sp LR ER la] 
| | 
Po] 
| 
| | | 
e da | 3] APS 3 — 
| | | | 
— |] — 3 — — — — 4- 
pus o [os Ms o E. A pa 
45 772 63 53/1026 130 
Auferbem Außerdem 
1 Geiſtlicher. Geiſtlichet. 


Jigitized by Google 
DIQiized Dr 3 A 
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Todt oder in Folge 


























































E der Bermunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
2 geſtorben. 
7 a | cs 
* Gtábe und Truppentheile. EE, ss! sE, 
Z —— — 772 
a QQ |S5 |$+|¡00 |5 |% 
| | 
Uebertrag: 8 174; 49 J 772 63 — 80 18| 5311026130 
VII. | Rónig3 + Huf. - Negt. | 
a Rheiniſ | 
LEER — UN — — — — — — UU 3 
e ind, Sr | 
Regt. N — UA — UA — — — — 3 — 
31ſter Dezember. 
L Gren.Regt.Kronprinz 
ona Oſtpreuß.) | 
e PERA — 21 — 2 — — — — 2 5 — 
5tes ss jpg 3 Inf.⸗ | | | 
— 7 — 1 20 — — — — 1 27 — 
2008 — Glen. | | | | | 
Regt N — — A A — 8— 
4te8 — Gren.- | | | | 
Regt. Nr. 5 . — 6 — — Mi — 100 — — 27 — 
oc Drag. Hegt. | | | | 
PARA =9 2 AF | 21 
VII. æde Ae Regt. | | | 
fics Rbheinifd).) | | | 
e PP —| — 21: — U——_—_-|— 12 
— der — — só 54] 48 sls wn 7] di di old 146 
Außerdem Außerdem 
1 Geiſtlicher. 1 Gcifiliger, 
Geſammtverluſt nah Truppen-Verbinden. 
L Armee-Rorp3 . 1| 42| 11 10 18 161 — 23 11; 203, 30 
VIIL. Armee-Storp3 .| 7, 152 39] 38 669| 54 —| 57| 10| 45| 878|103 
Muferbem Außerdem 
1 Geiſtlicher. 1 Geiſtlicher. 
3te Referve-Divifion | — —| —| — — — 3— — 3| 1 
3te Savallerie, Divi. ad — 8 3 — 5 4 — 14 11 
Garde-fao.«Bria. . .l —l [ll =l 1 1 2 38d —| 2 1 
el es 74 ——— 
Außerdem Außerdem 
Geiſtlicher. 1 Geifiliger 


Seldzug 1870/71. — Anlagen. 


26 
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Namentlides Verzeichniß ber gebliebenen, ſowie ber verwundeten 


Armees 


Sorpt ac. 


J. 


VIII. 


VIII. 


VIII. 








Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Beamten. 


Todt oder in Folge ber Vers 


Gtibe und Truppentheile. menbang peñocdes, Verwunbet, 
18ter Dezember. 
Ofipreuf. Drag. Negt.| ............. 1) Rittm. Frhr. v. Cjebed. 
Nr. 10 
20fter Dejember. 
3te3 Oftprenf. Oremos! ............. 1) Set.et. Schadenberg. 


Regt. Nr. 4 2 ⸗Rheinland. 
3) Bice ⸗ Feldw. Graz. 


21ſter Dezember. 


Konigs⸗Huſ.⸗Regt. (Iſtes ............. 1) Bice⸗Wachtm. Kreutzberg. 


Rheiniſches) Nr. 7 


22 fter Dezember. 
Königs · Huſ.⸗Regt. Caños 
Rheiniſches) Nr. 7 


AAN A 1) Set.«tt, Karl Brinz qu 
Bentheim-Stemfurt. 


Iſter Dezember. 


Schlacht an der Haline. 


Ztes Oftprenf. Óren.- | 1) Sptm. Grumbrecht. 
Regt. Nr. 4 
A o ———— | 1) Ect-2t Cʒachowsli. 
¡| 2) Bice-jelow. Hiidert. 
' 


Stab ber 15ten Infel ............. Evangeliſcher Divifions-Prebiga 
Divifion Dr. Groos. 


Oftpreng. Füſ.-Regt. 1) Port.-Sápne. Mülenz. | 1) Major v. Wedell. 
Nr. 33 2) Pr.-tt. Schulz. 
3) St.-tt Woide. 


4% +.  v. Arnoldi. 
5  .  CEbarlier. 

60) . Baumeifter. 
Y +. Syd. 

8) .  Lefded. 


» os —— 
10) Port.Fahur. v. Knobels⸗ 
dorff. 
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o — — — — —— ——— —— —— — — — 





AIrmee⸗ 
Korpe 1c. 


Gtibe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 
wundung geſtorben. 


Berwundet. 


— — — — — — — — — — —— — — — —— 


5te3 Rheiniſch. Inf.-Regt.| 1) Set.Et. Fuß. 
Nr. 65 


VIII. 


VIII. 


2te3 Rheiniſch. Inf.-Regt.] -..-..........- 
Tr. 28 


Gte3 Rheiniſch. Inf.-Regt. 
Nr. 68 


Königs⸗Huſ.⸗Regt. ( Iſtes 
—* ſches) Sr. 7 


1) $ptm. Voellel. 


3te3 ——— Inf. Reg! A 
Nr. 2 


8tes —2** Inf.Regt. 


— — —— 
Regt. Nr. 


26ſter Dezember. 


Ztes Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 4 


28fter Dezember. 


1) Hptm. Sprengel. 
2) S:t.-tt. Wagner. 
1) $ptm. Probe. 
2) Set.-tt, Ditto. 


.wu..b..-— . .o. o... .o. os. 0. 


8tez Rheiniſch. Inf.-Megt.] ............ + - 
Nr. 70 


31fter Dezember. 


Oren. - Regt. ee 
( Iſtes OftpreuB.) Ny. 1 


—— E lla Inf.«MeQt.] o... «o... ..-. 


1) Sytm. Derter. 


2 +  Krummader. 

3 ⸗Fiedler. 

4) Sel..Lt v. — 
5) 3 Schl a ditz. 

9) ⸗  FinL 

D =  firant 

8)  .  Darguerre. 
9% =  fHtinen. 


10) Port.Fähnt. Hirſch. 

1) Br.-tt v. Weſternhagen. 

2) Set.-tt. v. Marée3. 

3) Bice⸗Feldw. Óreeven. 

1 Br.-£t. Graf v. Lüttichau. 

2 +. Babn. 

3) S:t.-2t. Tempel, 

1%)  =.  jloeren. 

5  »  Vv. Arnauld⸗ de 
la Periére. 

1) Set.-tt. Frhr. v. Guſtedt⸗ 
Dardesheim. 

1) Pr.-£t Eneccerus. 

2) Ect.-tt. v. Moſch. 


1) Br.-2t. Frhr. v. Eyß. 
2) Set.-1t. Krüger. 

3 ⸗Stennes. 

4h - Wulf. 


1) Set.et. Schrötter. 


1) Bice⸗ Felbw. Emanuel. 


1) Major v. Kurowski. 
2) Bice⸗Feldw. Krauſe. 
1) Set: Schnell. 
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Anlage Ur. 115. 
Ordre de bataille 


der Franzöſiſchen Nord-Armee am 23ften Dezember 1870. 


Ober · Zeſehls haber: General Jaidherbe. 
Chef des Generalſtabes: General Farre. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt⸗Lieutenant Charron. 
Kommandeur des Genie: Oberr Millirour. 


22ftes Armee-Korps. 


Kommaundirender General: General Lecointe. 


1fte Dibifion. 
Kommandeur: General Derroja. 
1fle Zrigade: ſpäter Oberft-Lientenant —— 
2te3 Marſch-Jäger-Bataillon. e 


67fte3 Marjd-Hegiment . . . . ; 
91fte3 Mobilgarden: Regiment 


2fe Brigade: Oberſt Pittié. 


E 
= 
ES 
o 
2 
a 
£ 
e 
5) 





vo us =] Bataillone. 


111 
11] 


17te3 Marid-Jáger-Bataillon . A 

68ſtes Marih-Regiment . . . . . . .... . 

46fte3 Mobilgarden-Regiment — — 
Außerdem 

Artillerie: 3 Batterien.. 1— 


2te Diviſion. 
Kommandeur: General Dufaure du Reſſol. 

1fle Brigade: Oberſt Foerſter. 
20fte3 ad, «Jager-Bataillon . 
69ftes Marjd-Regiment 
Aſtes Mobilgarven-Regiment ; 

2fe Brigade: Oberft de Gislain. 
18tes Marjd-3iger-Bataillon . . . . . . +. . 1 
70fte3 Marſch⸗Regiment 
Mobilgarden- Regiment von der Somme und der Marne 3 

Außerdem 

Artillerie: 3 Batterien . . . — 


—AA pa 


Qs Y) pa 





Geſchlltze. 





18 


18 


Summe des 2eſten Ames Horvi | 28 | — | 36 
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23ſtes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Panfje d"Ivoy. 


Chef de3 DeneralftabeS: Oterf-Lientenant Mardand. 
Kommandeur dea Genie: Bataillons Chef Allard. 


lfte Diviſion. 336 
Kommandeur: Admiral Moulac. $ 
iſte Brigade: Schiffslapitain Pahen. —A 
19te3 Marſch-Jäger ⸗Bataillon 1|—|— 
Marine-Fúfilier-Regiment . 3|—|— 
48ftez Diobilgarden-Negiment 3|—|— 
2te Brigade: Oberft de Lagrange. 
1ftes Bataillon Nationalgarden des Pas y — 1|=|— 
47fte3 — arden⸗Regiment 31 — — 
48ſtes (bis) Mobilgarden-Regiment 38|=|— 
Außerdem 
Artillerie: 3 Batterien . . . . . . . . . -. [J—|—|18 
Ste Dibifion. 

Rommandeur: General Mobin. 

ifle Prigade: Oberft Bruslehy. 
1fte3 Boltigeur-Bataillon . 1|—|— 
lfteg Regiment Nationalgarden Des. Nordens 3 — — 
2te3 2 > 3 — — 

2te AZrigade: Oberſt Amos. 
Ates Bataillon ber 5ten Legion . 6 1|—|-— 
3te3 Regiment — * Nordens 3— — 
4te3 2 3 | — — 
Auferbem 

Artillerie: 2 Batterien . . . — — 12 
Summe des 23flen ArmecRorp3 | 28 | —| 30 
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Aufierdem ¿zur Verfilgung des 
Hauptquartiers. 


Kavallerie: Oberſt⸗Lieutenant Beauſaint. 


2 Schwadronen Gendarmerie 
2 D 


. ragoner . 
Artillerie: 
22/, Batterien . . 
Genie: 


2 fompagnien . . +. + 


a 
E 
o 
= 
= 
a 
— 
a 
2 


Sd mwabronen, 


Genie Lom. 





Qifte über die VMerlufte Lor Der 


Stibe unb Truppentheile. 


———— vom 
25ften September 
bi313ten November. 


2te Landwebr- 
Divifion. 
1ftes Medlenb. Drag.- 
Regt. Nr. 17 ... 
dteg tomb. anbw.- 
Regt. (Nr. 24/64), 
Bat. Neu-Nuppin . 





eitraum vom 
l3ten bis 22ften 
November. 


1fte Feft.-Bion.-Somp. 
1. Armee-Korp3 .. 





Beitraum vom 
22ften November 
bi8 19tenDezember. 


ste Neferve-Divif. 
2te3 - Inf. 
—— 

Rego eL 
3tes Ref.-Huí.-Negt. . 


Sombin. Art, > Abth. 
V. Armee⸗Korps.. 

















Todt ober in fyolge 
ber Sertounduns Bermunbet, 
eftorben. 
$6, 3%. 
¿22 E |£ [82% E 
calas — 
| f 1 
YY —| 1 
ll | 
| | | 
— 1 — — —— 
| 
| | 
| 
| 
| 
— —— — — 2 
— 9 41 — 3 
— lí MM | 4 
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Anlage Ur. 116. 


Jeftung Méjzitres. 


Pferde. 








Bermißt. Summe. 
ad | a 
55 sE 
ERE E ERE € 
— E y lil E 
S— E Eg | ess E 
¡ATA 5 S | Qu 5 
1 | 
| | | 
— 7 — — 10 — 
| | | 
| | 
| 
' 
== li. —— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| | 
a a a J Ap 
| | 
J 
| | 
| | 
| 
| 
| 
1] 
— ci — —| il — 
| | 
=P, — =| 4 — 
| po! 
— — — sus 5 
| 
rl lalo 
| 231 3 





ed by God le 
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Summe der Verlufte 
vor der Feflung 
Méjidres ..... 2 22 1 


Tobt ober in Folge . 
ber Verwundung Bermunbet. Eumme. 
geftorber. 
Etábe und Truppeuntheile. EE, sé, ss 
EEE ESAS ¿ EE E ¿ 
Pal E Ella lÉ > 
| 
Uebertrag —| 6 1 —| 10 ] — YY 4 — 23 3 
Beitraum vom 
19ten Dezember 
1870 bis 
1ften Januar 1871, 
14te Infant.-Divif. 
Nas Füſ.⸗ 
Reg — — — — 29 A — — 4 [| 2= 
5te3 "nl ES 
egt. = —— — 11 ——| — — Ml — 
2te3 — vInf. 
sonas. Buf eg! — 5—| 2 20| | —| 1d +)" Q Be6|:— 
annov u egt 
a DE E. RAI — ll A — UA — — — — 2— 
— * Feld - Art.- 
Regt. Nr. 7 . ll d-1 A) 4 = A. LU 
— | 4 701 3 
Dazu: 
Verluſte der 1ften Inf.⸗ 
Diviſion in der Zeit 
vom 13ten bis 22ften 
November (in An 
lage Nr. 99 bercits 
mitaufgeführt) ... 


Digitized by Google 
Digitized by GO( gle 
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Namentlies Verzeichniß ber gebliebenen, fotvie der verwundeten 
Offiziere und Offizierdienfttbuenden. 





Todt ober in Folge ber Vers 


tãb b ile, 
Gtábe und Truppentheile esla goleción, 


Verwundet. 





Aes Hannov. Inf.Regt. Nr. 77. .............. 1) Set.-2t v. Trotha. 
2 Conpien IL 


Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 7. . |1) Set⸗et. Bovet. 
2) Port.-Gúbne. Behrendt. 
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Anlage Ur. 117. 


Qifte über bie Verlufte der zur Einſchließungsarmee bor Paris 
gebórenden Truppen fiir die Seit bom Gten bis 3lften Dezember 


















































1870. 
Tobt ober in frolge 
* ber Verwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftorben 
== 
E | Stábe und Truppentheile. EE. 2%. z5. 26, 
z ses| E [£|825| E |[£jese E |glóos 51% 
0015 s sj ss 
bter Dezember. | | 
II. [Rolbergíd.Oren.-Regt. | | | 
(2te3 Pomm.) Nr. 9] — LAA —] |) — J+ — U— 
Pomm.  Feld - Art. | | Po | 
Regt. Nr. 2. — UA — 3— — 4] — 8— 
V.Iſtes o Gren.- | | | | 
Regt. Nr. — UA NA — A — 2- 
VI * EEN -nf.- | | | 
Regt. 9 Ud A > dl AH] A— 
XIL. | 4te8 Sn iegt | | | 
11 AA — lA dl == ¡| — 34d -— 
IL 14te83nf. -Regt. Hart: | 
Bayer] mamn........ — — — 2 — — — 2— 
Würt⸗ 2te3 Inf.Regt.. — — | 6A— — A — 8- 
temb, | 3tes Jager-Bat. ... — — 3 — — — — 3— 
Febr | 
Divif.| 7ter Dezember. | 
IV. | 1ftes Thitring. Inf.: | | 
Regt. $3... + UA > —— —|— — | a 
3tes Thüring. Inf. | | | 
Regt. Ny. 71 ...] — — — — 2| — "A = 2 - 
v. [us Bofeníó, Suj. | | | 7 
egt. — — — — ll] ——— — 1-— 
VI. — es Corrió, Jaf.⸗ | | | | | 
Re 23. — —— — dd dd dd y > 
II. 3Ztes — 1iten nf. | | | | | 
Dayer.| Regté. v. d. Tam] — — — — UA] — — — — 1 
E ES 
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— —— —— —— —— — 





* 
E 
5 Etábe und Truppentbeile. 
Y 
É 
= 

Uebertrag 

8ter Dezember. 
IV. Em — Inf.⸗ 
V. |3te8 Inf. 
Nr. 5 


vL |S J Füſ.⸗ > eat 


9ter Dezember. 


Garde⸗Aſtes Garde⸗Regt. z. F. 
Aes Garde⸗Regt.z. 
V. 3tes Ae da In 


Nr 
ates —8 Inf. 
eat eg 


IL [6teS Saf «He Sónig 
Bayer.) Vilbelmvo — 
btes Inf.⸗Regt. Groß⸗ 
herzog von Heſſen. 
10ter Dezember. 
Iv. Schlesw.⸗ Sa 
yij. «Regt. N Ss 
Garde. | 1ftes Oarde - Seno . 
Landw. Landw.-Megt. i 
Divif. 
l1ter Dezember. 
Iv. Schlesw.-Holſteinſch. 
Füſ.Regt. Nr. 86. 
12ter Dejember. 
IL — Inf.Regt. 


Todt oder in Folg 
nb 


ber Verwundung 
geftorben 

ei, 

222 e 

223 — 

gon 17 

40 | JS 


Verwunbet. 


jiere unb 
thuenbe. 
Mannfá. 


nl 8 
Sffierdienſt ⸗ 


Y Pferde. 





Vermißt. 
ae 
BES 
vz 2 . 
CE 
Ese 31% 
na 156 5 


Sumnte. 


Mannjó. 


Pferde. 


| 


pd A 
|] 





9 











ed by Google 
5 L 


386* 














Todt ober in 





olge 





















































y der Verwunbung Berwundet. Summe. 
= geftorben. 
ES aa La ” 2 
e a <= 
E Stäbe unb Truppentheile. ER 558 SE ss 
2 EEÉ5| e | [235 y25| € ES5| $ 
5 Sazl E | 123 223 E al E | 
* ——— ce: — 3 ps 
— — 
Q 5 | ¡Qo QQ 5 40 s — 








Uebertrag 
IV, Schlesw.-Holſteinſch. 

Füſ.Regt. N.86.) — 11 — 
V. — Pionier⸗Bat. | 


VE Ates Niederſchleſ. Inf. 
EN EOL —— 
2te8 Oberſchleſ. Inf.- 
Regt. Mr. 23 . lo li 
XIT. | 3te3 Inf.Regt. Sron- 
prinz Nr. 102, — — — 


13ter Dezember. 
> Sano, Füſ. — 


14ter Dezember. 
VI. — Inf. 
Regt. Nr. 


Ates ——— Saf. 
Regt. Nr. 63 . —| —| — 


15ter Dejember. 
J1. pi Jiger - Bat. 


Y. — Regt. 
— Weſtpreuß.) 


VI. Iſtes Poſenſch. Inf. 
Regt. Nr. 18 . — —|— 
2te3 ssl. Siger- 
Dat. M6. — — — 
2tes —2 Drag. 
Regt. Nr. 8. — —— 
4te3 bed, mf. 
Regt. Nr. 





Digitized by Google 
> a L 


Stabe unb Truppentheile 


Armee⸗Korpérre. 


Uebertrag 


IL [15te3 Inf.⸗Regt. König 
Bayer.| Johann von Sachſen 


16ter Dezember. 


IV. Schlesw.⸗Holſteinſch. 
Füſ.Regt. Nr. 86 
XI. o — Inf.⸗ 


IL pr 0 Me — If. . 
Bayer.| Regt3. v. d. Tann 
para 7te3 Inf.-Regt. .. 


Fale 


17ter Dezember. 
IV. E Ma ——— Inf. 


eS, Ságer -Bat. 
ME 


XL | 5e ño. — 
poa 3te3 he Regt. — 


lb: 
o 


18ter Dezember. 


II. Gren.⸗Regt. Sóni 
FriedrichWilhelm IV. 
* es Bomm.) Nr. 2 
VL Schleſ. Fil. - Negt. 
ea - APR 
2te8 pg —* 
Regt. N 


eat adas in Y Ige 
ejto 3 





Pferde. 








Pal — — 40 — 
A al. SS — A | 
a A AA A, | A A — — 
| — lo ne Ma dl 
— — U — — e 1| — 
pan A A E A — dl 
ud Y —| — | — — 1— 
0 A A — PS 
il —| 1 - —I 2 -— 
Al a, ml: os 
143 al — To 
20 17] 3| mA = 12 = 3 3 


f 


Digitized by Google 
e C 
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Gtibe und Truppentóeile. 


Armee⸗ Rorpo ac, 





Uebertrag| —| 20 | 3| 738 | —| 12 —| 3| 105 — 
WMitrts| 5tes le Regt. Kónig 
temb. | Rarl ........ — 1u— — 138 -| — — — —| 14 — 
Feld⸗ 
Diviſ. 


19ter Dezember. 
IL — Drag.⸗Regt. 


IV. — — 
äfKegt. Nr. 88] — 1 — —4 — — 4 —31 


II, Gtes sis Regt. König 
Bayer] Wilhelm von Preußenn — — — — 


20ſter Dezember. 


IV. Schlesw.-Holſteinſch. 
Füſ.Regt. Nr. 86| — 1] — 
V. |iftes Weſtpr. Gren. 
Negt. Nr. 6 . — | — 
VI. Sólo ñ Füſ. Regt 


1fesDs —— Saf. 
es Oberſchleſ. In 
— 





Ztes vInf 


egi. — — 


Schleſ. —* Art. 

gt. Nr. — 

XI. |2te3 Heſſiſch. Inf. 
Regt. Nr. 82 .. 

XII. | 6te3Inf.-Regt.Nr. 105 — 1 — — 


Diirt» | 5tes Inf.⸗Regt. König | 
temb. o AN — —| — 





| 

| 
— — 

| 


Feld— 
Divif. 


dl 5 7 se — 9 us — 


Digitized by Google 


ö— — — — 4 — Co _— eæ — — —— — — 





Armee⸗Korps etc. 


Garde⸗ 


XI. 


Stãbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


21ſter Dezember. 


Gefecht 
bei Te Bourget. 


Kaiſer Alerander 
——— -Regt. 
Ml APA 

3te8 Garde-Gren.⸗ 
— Königin Eli—⸗ 
ſabet, 

Kaiſer Franz Garde— 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 

Garde- Schuͤtzen⸗Bat. 

qe — Ulan. 


»—1——22 


pr AA 


Summe für dns Ge— 
fecht bet Ye Bourget 


1fte3 Harde-Regt. z. F. 

3te3 Garde⸗Regt. z. F. 

Garde⸗Füſ.⸗Regt. .. 

Garde⸗Jãger⸗Bat.. 

Iſtes SAY nf.- 
Regt. Nr. 31 ... 

3tes — Inf. 
Regt. Nv. 7 


Sdles. — 

⸗Regt. Nr. 86 

Iſtes ef Gren. 
Regt. Nr. 

* “anio. nf. 


(Es. Ságer- Bat 


.. . +... . 0. 


Tobt ober in Folge 








ber Bermundung Berwundet. 
geſtorben. 
ER 
225 € ERS| « 
y. — 2. — y 
ase $ É | 538 E lÉ 
ala 5 |>=/[00|5|s 
— 25| — 95| — 
| 
| 
— A a, 
MA 
2! 33) — 9 126| — 
| 298) — al 389| — 
— 2 — — 18 — 
— 51 —! 1 3 
— 388) — 2u 17 














Bermißt. 


Maunſch. 


Pferde. 


iere und 


O 


Summe. 
e 
Jn, 
fE8| $ 
23| 3 
2=| 3 
Q|á 

132 

— 30 
11 246 
1| 62 
— 2 
Zo 
— 2ñi 


Pferbe, 










ed by 


Google 


E 





2 
Bl. 
GS | Stibe und Truppentheile. 
E 
= 
Uebertrag 
XII.Ztes Inf.Regt. Kron- 


prinz Nr. 102... 
eli” Entes 


Georg Nr. 106 .. 

8tes Qui RegtNer.107 

2te38 Jáger-Bat.Nr. 13 
Mitrt-| 3te3 Inf.-Regt. ... 
temb. | 1ftes Jager-Bat. .. 
velo | Stab der Kav. Brig. 
Divif. | 3te Felo-Art.-Abth. . 


Garbe-| 1fteg Garde-Gren. 
Landr.-| Landw.-Negt. ... 


Divif. 
22fter Dejember. 


VI. Schleſ. Feld-Art.⸗ 
Regt. Nr. 6.... 
XII.Stes Inf.Regt. Fried⸗ 
rich Auguſt Nr. 104 
IL Ztes Jäger-Bat. ... 
Bayer. 
Würt⸗Zte Feld⸗Art.Abth.. 
temb. 
Feld— 
Diviſ. 
23ſter Dezember. 
Garde⸗ 1ftes Garve-Regt.¿. F. 
ZtesGarde-Ulan.-Regt. 
Garde-⸗Feld⸗Art.Regt. 
Garde-Pionier-Bat.. 
VI. [3tes Oberſchleſ. Juf. 
Regt. Nr. 62 ... 
Schleſ. Feld-Art. 
Regt. Nr. 6.... 
XI. | 1fte3 Naſſauiſch. Inf.- 
Regt. Nr. 87... 
XII |6tes Inf. + Megt. 
NE 105 ..... 


Todt oder in Folge 


der 
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Namentlihes Verzeichniß ber gebliebenen, fotvie ber verwundeten 
und bermifiten Offiziere und Ofrizierdienftthuenben. 
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vi. ra Feld-Art.-Regt. ras 1) Set.-tt, Salzmann. 
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Gtibe und Truppentócile, Todt ober in fjolge ber Ver» Verwundet. 
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Georg Nr. 106. 1) Pr. Oráfe. 
2te8 Jãg.⸗Bat. Nr. 13. l.............. 1) Set.et. formann. 
Stab der Rav.-Brigade. |.............. 1) Gm. Maj. Graf v. Schoͤler. 


23fter Dezember. 







1fte3 Garde⸗Regt. z. F. .............. i) Sptm. Graf Finck⸗ 
v. Finckenſtein. 
Schleſ. Feld-Art.⸗-Regt. .............. 1) Br.-tt. Dietrich. 
Nr. 6, 
24fter Dezember. 
Raifer Franz Garde. |1) Pret Bauer. 
Oren.-Hegt. Nr. 2. 
27fter Dezember. 
fte Komp. Garde - Fetal... ........... 1) $pta. Mogilowsli. 
Art.Regts. 


Ate Komp. Pomm. Feft.= | 1) port⸗Fahnr. Redmer. 
Art.Regts. Nr. 2. 
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1fte3 (Leib:) Gren.⸗Regt. 1) Sptm. v. Einſiedel. 1) ptm. Frhr. v. Reller. 
Nr. 100, 2) Set.-tt. Kirchhoff. 
VBermift: 
1) Pr.-£t. v. Lóben. 


Garde⸗Reiter⸗Regt. l.............. 1) Set.et. Frhr. v. Stralen» 
heim II. 
Bermißt: 
1) Set.et. Hãbler. 
1fte3 Ulan.-Regt. Nr. 17. | 1) Bice · Waqhtm. Krauſe. 
4ter Dezember. — 
Iſtes Ulan.-Regt. Nr. 17.| ANA 1) Set.-tt, v. Stieglitz L 
5ter Dezember. 
Ztes Reiter⸗Regt. ............. 1) Set.Et. v. Zedtwitz. 
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Anlage Ur. 118, 


Liſte über bie zur Beſchießung bes Mont Avron angelegten 


Batterien. 
d Ausrifiung Entfernung. 
Batterie a. Ort ber Anlage. a Hauptziel. Meter. Demertungen. 

















1 Sechs 15cm.| Fort Rosny. 4300. |Die CEntfernun 
2 





Sed)3 12cm. — des — en ſind den 
ont Avron orts von deren 
dun Mande der und das Dorf Mitte, bei den 


De que von dieſes Namens. 2410.  |Dórfern von den 
Rainch. Sechs lurze Desgl. 2480. Kirchthürmen an 
15cm 


| 
| ; — Als 
Vier kurze Desgl. 2560. 2640. Nebenziele dien⸗ 
15cm. ten den Batterien 
lk — von Sechs 12cm. Desgl. 2860. 3160. die Forts No: 


> 0 


ontfermeil, am Sechs 15 cm. Desgl. 2860. 3240, | gent, Ro3ny und 
Rande gegen Sechs 12cm. Desgl. 2860. vify; die Ent: 
Gagny. Sechs 12em. Desgl. 2860.  |fermungen dort⸗ 
bin betrugen 
Oeſtlich Sechs 12em. Truppen⸗ 4500 — 4750 
Noify 4 Sam, Anfammlungen Meter. 
/ am Wege nad) im Marne-Z hal.| 4060. 
10 Gournay. Sechs 12cm.! Südoſtrand des 
Mont — 4900. 


un 
Dorf Neuilly. 3000. 


So 0-29 


11 Sed3 15cm.| Siidoftrand des 
Südlich Mont Avron 3990. 
| Noify le Grand, und 


am Húhenrande Fort Ro8ny. 6300. 
12 ||gegen die Marne. Sechs 15cm..  Desgl. 4060. 6350. 
13 Sechs 15cm.! Südrand des 

Mont Abron 4540. 


und 
Dorf Nenilly. 1880. 
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Anlage Mr. 119. 


Nachweiſung ber zur Beſchießung bes Mont Abron 
verwendeten Truppentheile u. ſ. tu. 


Kommandeur der — —— auf der Oſtfront: 
Oberſt Bartſch 


Zugetheilt: 1) Oberft-tieutenant Himpe von ber Sten Artillerie -Vrigade, Chef des 
Stabes. 


2) Major Hoffmann won ber Tten Artillerie-Brigade, Parkdireltor. 
3) SHauptmann Collet von ber Sten Artiflerie- Brigade. 

4) gauptuann Rein8dorff bon ber 1ften Artilleries Brigade. 

5) Premiersfientenant Oſterloh von ber 12ten Artilerie-Brigade. 


Truppentheile: 
Erſte Abtheilung: Major Gärtner von ber 10ten Artillerie- Brigade. 
F ——— liada def «Met, -Regts., Hauptmann Mogilowski. 
“  Premstt v. Iblenfeld. 
ste . om. Se. At Regts. Nr. 2, vauptmann Sonnenberg. 
Ote 2 os . 4, Sauptmann Schilde. 
2te s des ónigl. Sigf. Soft. «Art.-Negt3. Nr. 12,*) — 


Wolf. 
Ate > . + - s »+*) — 
Bucher. 
Zweite Abtheilung: Oberf-Lieutenant Bothe. 
—— Rompaguie Pon. def. «Ast-Regtd. Nr. 2, Hauptmann Thilo. 
B Nr. 2, Sauptmana Drerofen. 
ES . M6riniló. - . = Mr.8, Sauptmann Bodeder. 
16te ⸗ . os - Nt.8, Prem.tt. v. Aſcheberg. 


*) Traf erſt am 28ften Dezember ein. 
**) Traf erft am 26ften Dezember ein, 
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Anlage Mr. 120. 


5.0. Verjailles, den 1ften Januar 1871. 


Die von verſchiedenen Seiten eingehenden Nachrichten ergeben, 
dag die Armee Bourbaki's, wenn nicht ganz, fo doch zum gróften 
Theil, fid) vor wenigen Tagen nod) bei BourgeS befand. Der dem— 
nächſtige Vormarſch auch dieſer Streittráfte ¡ft zu errvarten, nachdem 
aus weſtlicher Richtung die feindliche Offenſive gegen Vendome und 
Courtalin bereits begonnen hat. 

Es würde bedenklich ſein, das nähere Aneinanderrücken beider 
jetzt noch auf weite Entfernung getrennter Heeresgruppen abzuwarten; 
es erſcheint vielmehr die ſchleunigſte Offenſive gegen die nächſte mit 
überlegenen Streitkräften geboten, um dieſe abzufertigen, ehe die andere 
zur nahen Einwirkung gelangt. 

Seine Majeſtät der König befehlen demnach, daß die II. Armee 
fofort die Offenſive gegen die von Weſten heranrückenden feindlichen 
Streitkräfte ergreift. Um der II. Armee die ausreichende Stärke zu 
verleihen, tritt nicht nur das XIII, Armee-Korps (17te Diviſion und 
22fte Infanterie-Diviſion unter Befehl Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin), ſondern auch die 
2te und Ate Kavallerie-Diviſion unter den direkten Befehl Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

Es bleibt ferner Aufgabe der II. Armee, Orléans beſetzt zu 
halten und für die nächſten Tage wenigſtens die auf dem rechten Ufer 
der Loire auf Nevers laufenden Straßen mit ausreichenden Kräften 
zu beobachten. 

Um überhaupt die Aufgaben der II. Armee thunlichſt zu erleichtern, 


haben Seine Majeſtät der König den Abmarſch des II. Armee— 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 28 
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Korps auf Montargis angeordnet und zu befebíen gerubt, daf and) 
der General v. Zaſtrow wieder in weſtlicher Richtung herangezogen 
werde. 

Seine Majeſtät erwarten hiernach, daß die 11. Armee in Der 
Stärke von 3'/2 Armee-Korps und 3 Kavallerie-Diviſionen die Offenſiv— 
Operationen unverzliglid) aufnimmt. Als Einleitung derſelben dürfte 
etwa die Vercinigung am Loiv von Vendóme bis Illiers anzuordnen 
und innerhalb 2 Tagen auszuführen fein. 

Die 5te Ravallerie-Divifion wird angewieſen werden, die redjte 
Flanke der 11. Armee zu ſichern. 


(ge3.) Graf Moltke. 


An 
den Königlichen General-Major, General à la suite Seiner Majeſtät 
des Königs, Chef des Generalſtabes der II. Armee, 
Herrn v. Stiehle 
Hochwohlgeboren. 
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Anlage Ur. 191. 


Stärke-Nachweis 


der für den Vormarſch nach Le Mans beſtimmten Truppentheile, zuſammengeſtellt 
nad) den Standesausweiſen vom 1ften Januar 1871. 











Armee⸗Korps 20. Mann. | Pierde. Geſchütze. Bemertungen. 


MI. Armee-Forp3.... 
IX. Armee-Korps .... Ohne bie in Orléans, Gien und 
Blois verbleibende 25 fte (Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſche) Divifion, 
welche zählte: 7517 Mann, 
944 Pferde und 36 Geſchütze. 
X. Armee⸗Korps ... 
XIII. Armee-ſtorps.. 
lfíte Kavallerie-Diviſion Ohne das in Blois verbleibende 
Ulanen-Regiment Nr. 8, welches 
544 Pferde záblte. 
2te Ravallerie » Divifion 
4te Savallerie » Divifion 
12te Ravalerie- Brigade 
6te Kavallerie - Divifion 


Bon der 5ten Favallerie-Divifion. 





Eumme .. 68097 16 360 324 
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Anlage Ur. 122. 


Qifte über bie Verlufte der IL. Armee in der Zeit bom Aten bis 
3lften Sanuar 1871.”) 
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IX, | 2te3 Heſſ. Reit.-Megt. | 
— — | 
ME o — — 1d — | —| 16 TONTO Y 
Xx. | o10mo. 3ní.- Neat | | JA 
A: — — 4ol == <=] == 6 - 
Ztes Weſtfäl. Inf. | 
Regt. Mr. 16... — —_— —| 2 —+ "ES 2| — 
8tes Weſtfäl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 57 ...]| —, 2 —| 2 19 —| —| Ud 9 2 - 
XIII. | Artillerie der 22ften | | 
] Inf.-Divifion . . .| —| — 6 —i 4| 31 —=¡ — — — 4? 
fte | 1fte8 Pomm. Ulanen— 
Fav,> | Regt. Nr. 4. = Ii) =| 1 — — — — 1- 
Divif. | Oftpr. Ulanen- Regt. | 
A => == MM => A) => == == —i 1 
Litth. Ulanen - Regt. | A 
is es — —| 2 —— = —— — — 2 
| | | po | J 
——— TA] 3 40 3 — 17 17| 3 6431 





*) Die Verlujte der 12ten Ravallerie: Brigade (von ber 5ten Favalleries Divifion) in de 
Zeit vom 4ten bis 16ten Januar 1871 find hier mitaufgefiibrt. 













Gtibe und Truppentbeile. 


Armee- Korpe 1c. 


——* 


be | Gál. olft. Drag.: 
Kab.⸗ siga : 5: E ' 


6ter Januar. 


Gefecht bei Ta Fourde. 


XUL bis — Inf.Regt. 
Pe Es ilring. Inf.- 
Regt.Nr.9 (Grof- 
qua von Sachſen) 

erie ber 22ften 
Inf.-Divifion ... 

Ate e Ulanen-Regt. 
fav. | Nr. 


Divif. cin Ulanen-Regt. 


1 EN Batterie 
V. Armee-Korp3 . 


Sunune d. G 
bei de oro * 


Tr bei . 


III. Leib⸗Grenadier⸗Regt. 
- saga Brandenb.) 

5tes y AA 3nf. , 
Regt. Nr. 48... 


6te3 Brandenb. Inf.: 
Regt. Nr. 52 ... 





ere unb 


Todt ober in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 





e 
Su 
ya 
E 


aa 





Mannfó. 


t 
pá 
=] 
| 





9) EA 
O 


31 — 


Offisiere unb 
Offidierbienft= 


Verwundet. 


thuende. 
Mannſch. 











1 
po 
e 





Auferbem 
1 AAA. «Arzt. 


a tol — 


20] 281] 17] 
Auferbem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


tere unb 
iexbienft= 


3 
ray 


t 
Difixiere und 


Pferde. 
Ofñ 


Offi 
Pferde. 


3 48 — 


5 901 — 





Summe. 
e 

Sy 

ol, 
Sel 318 
—2 El — 
a] 5 |> 














3 64 31 
— 44 
— 12 
3 105 — 
| 
5] 57| — 
a 
Zas 
, ala 
— 2 3 
s 169 11 
I 
4 ea — 
6| 111| — 
Muferbem 


1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


4 22 — 
25 434] 48 
Auberbem 
1 MA. -Arzt. 


408* 





Armee⸗Korps 10. 


Hi. 


IN; 


Tobt oder in Folge 





























ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
Stábe und Truppentheile. E, EN ge e | 
ces E [$ [Bes 5 [$822 5 |£l838 El: 
le l=bolalabkole lalalala 
Uebertrag | —5| 65 14] 20| 281) 17 E 68 25| 434 49 
1fte Fuf-Abtheilung| —, 11 4 2 6 29 — — 2 7 6 
Sanit. - Detadjement | 
Mid cs cn — —— — — — — — Y - 
Stab der 11ten Inf. 
— J —— — 2 — — N — 2 
Ites Brandenb. Inf.- | | | 
Regt. Nr.20...| 4 20 -—| al 97 —| — 13) 121 — 
Brandenb. Füſ.Regt. | | 
E AA 4 15 — 3 63 — — 7 79 — 
4te3 Brandenb. Inf.- 
Regt.Mr.24 (Groß⸗ 
herzog von Medlen- 
burg Schwerin | —| 3 3d ia] — My 4 -— 
Stes Brandenb. Inf.- 
Regt. Mr. 64 (Prinz 
Friedrich Sarl von 
Preufen) ..... — — — — Y — — — 2- 
Brandenb. Kür.-Regt. | 
(Kaijer Nitolaus L | | 
von RuBland) NE] — 21 A — =l 1d — — — 2 14 
Ste yug-Abtheilung .| — —| 2 — 353 — — — 32 
2te Fuf-Abtheilung .| — — 3 —| aj 2 J — 40—3 
4tes Weſtfäl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 17 ...| — — — YA — — 9 — 
Hannov. Jager- Bat. | | 
MECO a o 7 | — ñ 160 — — — 5 2 — 
Summef.d. Treffen bei | | | | 
Ayay-TMMajange ..| 13 83 12 29 352] 1] — 42 42 19 
Außerdem Muferbem 
1. -Mrgt. | 1 MAA. 
Ates Heſſ. Inf.-Negt. | | AR 
(egt. Brimz Lar) | —- 1d —- —_ | —| = ig) — 
1íte8 Heſſ. Neit.-Negt. po] | 
(Garde Chevauxleg. 
SS AAA 4- | 
3 132; 26] 37, 477] 24] —| 61 
Muferbem Muferbem 
Aſſiſt.Arzt. 1 AAA. Aryt. 


by Google 
8 L 





Memece - Rorpt 10, 


* 


Iſte 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


bte 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


III. 





Todt ober in Folze 
der Berwundung 
geftorben. 





Bermunbet, Vermißt. Summe. 
| 











Stibe und Truppentbeile. 







jiere und 
ierbienfis 
nenbe. 
ierbienft» 
jierbienft- 
uende 


buende. 





Pferbe. 
Offiziere unb 
fiierbi 
tb 
Mannſch 









DOfñiziere unb 
Off 








[a] 
Of 
: Of 


| 
Uebertrag | 16 132 26| 37 


1fte8 Hannov. Drag.- 
Regt. Nr. 9 ...| —| 1 1] — 5] —| 
7tes Weſtfäl. Inf.. 
Regt. Nr. 56 ...| — Ñ — — 6-— 

3te8 Hannov. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 79 ...| —, 4 —| — 5— 


Gefecht bei St. Anand 


Ztes Weſtfäl. Inf. 

Regt. Ne. 16 . — —_—] —= 

su Weſtfäl. 3nf.- | 

1 t, — $T. A | A Ma 

1 e ⸗ btbeilun: — 2-1 —| — 
E egt. o. | 

—— )NMr. 2. == la 

1fte3 Pomm. Ulanen: | 

Regt. Nr. 4. —| =p al — 

2te3 Pomm. Ulanen- | 

Regt. Nr. 9 ...| — a — 

ño Küraſſier-Regt. 

Nr.3 Graf Brangel | —- — —| — 

Litth. Ulanen-Regt. | ' 

E — —_ — — 

1fte reitende Batteric | 

I. Armee Korps. — — 6 1 

2te8Brandenb. Drag. 

Regt. Nr. 12 . — 1 31 — 











S d. Geſecht 
be Sh Amando. 


7ter Januar. 


Gte3 Drandenb. * | 








Regt. Nr. 52 . — |] | 1= 
7] 17/ 140; 37] 38, 513, 35] —| 76| 20] 55 729 92 
Muñerbem Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſfiſt. Arzt. 


ed | 


y Google 


410* 





1 
| 
| 


Armee-Korpe 1c, 


11. 


IX. 


XIII. 


Stäbe und Truppentheile. 





Uebertrag sá 


Gefedite bei Epuifay 
und Sargé. 


4te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 24 (Groß⸗ 
herzog von Medlen- 
burg⸗Schwerin) . . 
8tes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr.64 (Bring 
Friedrich Karl von 
Breufien) 
6te leichte Batterie . 
2te8 Schleſ. GÓren.: 
Regt. Nr. 11... 
1fte ug -Abthcilung . 
Ste Feld⸗Pion. Komp. 
Summe f. d. Gefechſe 
bei Epuifay u. Sargé 


1fte3 Heſſ. Ság.-Bat. 
(Sarde - Jág.-Bat.) 
Iſtes Heſſ. Neit.-Regt. 
— — 


Regt. 
2tc3 Hannov. Drag.- 

Regt. Nr. 16... 
9108 Dic 


5te ſchwere Batterie . 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





7 


| 


140 37 


38 














jlere und 
yicrbienfts 
thuenbe. 


Offi 


513 3541 — 














2 
E 
> 
i' 
| 
1 
— 
— 
1 
— 
— 
y" 
21 
v 





58/ 882 Y 





Außerdem 


1 Aſſiſt.Arzt. 


Außerdem 
Aſfiſt· Arzt 


by Google 


411* 





























, Tobt ober in Folge 
É ber Berwimdung Verwundet. Vermißt. Summe. 
3 geſtorben. 
É | Stábe und Truppentheile. 26, 28. 2, 22. 
E E68 El oleób el olió bel lets. 
5 ses 5 |£(630 5 1g8l822 5 |£ [232 É 
55 16 le EE e Eb id lÉ 
Usbertrag | 18| 182] 37| 40 618 411 —| 82 21] 58| 882| 99 
1fte | 2te3 Pomm. Ulanen- | 
fav. | NRegt. Nr. 9. co E A A 1 A A A A 
Divif. — Ea Regt. 

WET — Il — ao 19 
2te nc Huj.-Regt | | 
fav] Nr.6....... — — — ——l—-| Udo) 1 — 
Divif. | 
áte ca Ulanen-Regt | | 
favs| Nr.6 ....... | 1 Md — 
Divif gra ES Huf.-Regt. | 

— — 4 + 4 |) 4 —| al 4 
5te Alem — 
fav..| Nr. 16 ...... — — — — de dd il 
Diviſ. 

Gte AT Drag.-Regt 
Rao. | Nr. 6....... Y —— — —| — — —| —| — Y “sl cdi 
Divij. eál-ds iS — 
—— cel — UA —= A —| —|—| —| 4— 
2te3 — — | | 
Regt. Nr. 12 . — — Md = — — — [+ — — 1 
2te 3 vatterie 
IL. Armee⸗-Korpo. — —|— | — — VUI— A— — —| 1 
8ter Januar. 
MIL. | 1fte3 Brandb. Ulanen- | 
Rent. (Kaifer von | 
Rubland) Nr. 3 .| — — — — ALA — —_ 4 — 2— 
Brandenb. Kür.Regt. 
(Kaiſer Nitolans J. 
von Rußland) Nr.6| — —| — = 2 — 1 1 2 
bte leidyte Batterie .| —, ——| — 1] — o 4 — 
IX. |1ftes Heſſ. Reit.Regt. | | 
JS CA . | 
A V =“"9Y — 4 -| -|-] — 1 2 
2te3 EN) Reit.-Regt. | | 
(Le1b - Chevaurleg.⸗ | | 
A PA = 1 — lo] —|: — [ot LL 
X. | 3te8 fal Inf.⸗ | 
Kegt. Nr.16 ...| —, SM —] 1 A-| —l —|—| ¡1 19] — 
| 19| 190/ 42] 41| 635/ 53] —| 85| 23] 60 910118 
Außerdem Außerdem 


aſfiſt.⸗ Arzt. Aſſfiſt.⸗Arzt. 


Armee - Rorpd 1c. 


XII. 


iſ. Sal 5 


Stibe unb Truppentheile. 


Uebertrag 


—— Inf.Regt. 


2te Fuß-Abtheilung. 
Meckenb. Füſ.Regt. 
¡e Sao” y PO 
2te8 Medient. Drag.- 
Regt. Nr. 18 . 
2te3 pring. 3nf.- 
Regt. Nr. 32 .. 
— Sel Huſ. Regt. 
— Gama Ulanen- 
Negt. 


if. | 1fte — Batterie 


J. Armee-Korps. 
— — -Regt. 


— — ⸗ 
tr. 13. 


Negt. 
Gefedit bei Vane. 


Schl.Holſt. Ulanen— 
Regt Nr. 15 ... 


Í. — -Drag.-Regt. 


Summe f. d. Gefeiht 
bri Vancé 


2tes Brandenb. Drag. 


Regt. Nr. 12... 


9ter Januar. 
1ftes Heſſ. Nett.-Megt. 


(Garde⸗Chevauxleg.⸗ 


Regt.) 


Todt oder in Folge 





tbuenbe. 


Difinere unb 
Ofñiyierbienft- 


— 
a] 





El 








20, 197, 48] 





Verwundet. 
eb, 
eb él. 
282| E |2 
se 18 |3 
A | 5 |2 
41 ia 
1 7 
2 — 
o 
| 
== Ma 
J7. 
— 12 
— - ; 
—— 
Sel. 
2 2 
— de 
| 


12, 658, 61] 
Außerdem 
NAffiſt.Arzt. 


Vermißt. 


Offñiziere und 
— 
thuende. 


— 108, 24] 














Eumme. 
25. 
EEE, 
E 
0 | 

60, 910 118 
e 
130 q 
— y 2 
El! 3 
— 2.3 
| 
— 1.3 
—2 
E, 
hal | 
177 — 
— 1 
1 42 
J 














Auferdem 
1 MAA.-Argt. 


ed! 


y Google 


413* 



















- Tobt oberin Folge 

y der Berwundung Summe. 

geſtorben 

2 

a La as as a | ¡ 

2 | Stábe und Truppentbelle, [5% . sE, sE. E. 

z $88) $ | , |6%$ Es € | [Eb £l. 
=-==| E £ as —— =| E Sa [ezs! E 5 

E See 5 (£ [Ess SES S |E[BES 51É 
00151500 | 00 (5 |5|[00 | 6/35 















. 


Uebertrag 
pa Inf. - Regt. 


— ESA Saf. 
Regt. Mr. 57 . 






























— ra 1 — 
1fte3 Hannov. Drac | 
Reg . t. Nr. 9. o | * SN als 
Iſte —*8 nienen Ret 
Kab.] Nr. a AT 1| 1 
Divif. | 
2te Pomm. Hufaren-Hegt. 
Kab.⸗ on 
7 255 A — —— — —| 2 
Ate 
TN os. 4 4 Mud db 
Divij. 
Gte 
A E — 1—| — 1 — 
Divij. | 
Gefechte bei Connerré | 
und Tlorigné. 
XIII. | 
- 2 — 3 36 — 
A 
| — 
a — — 
| 


— Ulanen— 
Regt. Nr. 11. 
Summe f. d. ẽ— 
bei Connerré und 
Shorigné ...... 


Gefecht bei Ardenay. 




















— 
| * 









III. ra Füſ.Regt. da ALU 
A 1 — 
120) 64] 11 117, 29 671047145 20 5 52] 16 du a 1| 117/ 29] 67 E 
Aufervem Auerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


ed | 


50009 le 
y GOOgle 


pla 
e 
+ 





| 

























Tobt oder in Folge 
ber Bermundung 
geftorben. 






Verwundet. 

















Stãbe und Truppentheile. 


Armee-⸗Korpe ꝛc. 
Offiziere unb 
Offiierdienſt⸗ 

thuende. 
Mannſch. 
Pſerde. 
86 und 
Of impresa 
thuende. 
Mannſch. 
Offigiere unb 
Ofifisierbienft= 
tbuende. 
Dífislere und 
Sihgietient- 
tbuenbe. 
mMannfó. 









2 Pferde. 


1 117 291 671047145 


Mi 
| | | 
1 3—| | 18 | —| — —| 1 


Uebertrag 


4te3 Brandenb. Inf. 
Regt.Nr.24 (Groß 
herzog von Medlen- 
burg-Sd)mwerin) . . 
8te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr.64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
Breufen) .....- 
Brandenb. Kür.Regt. 
(Kaiſer Nitolaus 1. 
von Rufland) Nr. 6 
Gte leichte DBatterie . 


20 2151 52] 46 715 
III. 





16 — 








Summe f. d. Geſecht 
bet Ardenay .... 





Gefechte bei Cha- | | 
haignes u. Brives. 
7tes Weſtfäl. Inf.» | 
Regt. Nr. 56 ...| — 100. —| 2 34 |=| — — 
3tes Hannov. Inf.: | 
Regt. Nr. 79 ...| —, 1 A) 1 — 
2te3 Hannov. Drag.» 
Neat. METIO 0 — — — 
2te Fuß Abthcilung .| — 1 — 2-A — — 
Summe f. d. Gefedjte 
bei Chahaignes und 
ide A > 192 


y 




















2tes Heſſ. Inf.-Regt. 
(Regt. Großherzo) — — — — 1— — — 
Ztes Heſſ. Inf.Regt. 
(Leib:Regt) ... -.l — — — —— — —|= 
2tes Heſſ. Reit.-Negt. 
(Leib⸗Chevauxleg.⸗ | | | 
E — AA al ut a) E 
122) 258| 55] 511 864 67| 1, 124] 29] 74/1246.151 
Uufertem Muferbem 


1 Af «Art, 1 fin An 


| 
| 
| 
| 
| 
10ter Jannar. | | 





) [ C oogle 





Armee⸗Korps 1. 


IX. 


XIII. 


Iſte 


Kab.⸗ 


Diviſ. 


Zte 
Kab.⸗ 


Diviſ. 


IX, 


III. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


11ter Januar. 


2tes Def Inf.-Regt. 
da — 

5tes — alo 
Regt. Nr. 94 (Orof- 
herzog von Sachſen) 

Litth. Ulanen-Regt. 
Nr. 12 


Sól. - Holft. dd 
Regt. Nr. 13 . 


12ter Januar. 


4te3 Heſſ. Inf.-Regt. 
(Regt. Brinz Karl) 


Schlacht vor Te Mans 
an 10ten, 11 ten und 
12ten Januar. 


10ter Januar. 


Leib⸗Grenadier⸗ qu 
e ſtes Branden 
5te8 — Inf. 

Negt. Mr. 48 . 
Stab der 10ten Inf. 
Brigade 
2te3 
Regt. Nr. 12 (Brinz 
Karl von Breufen). 
btes Brandenb. Inj.: 
Regt. Nr. 52 . 
— Jãg. Bat. 


randenb. Gren.⸗ 


Tobt ober in Folge 











der Berwundung Vermunbdet. Vermißt. 
geſtorben 
E E 2E, 
sos E | ¿[63 5 |¿je5s E 
Cd 5 | 940 5 | 00 a 
22| 258! 55] 51| 864| 67] 1 124 
— — — J 
| 
— 1H] = 4) — — 
— el 
| 3239 1 
— — — =| — 
| 
— 3 — 21 —] — | 
: 19 —| des — 2 
| 
— —| 1] — ¡8 == 
2 —— 31 38 — — 
2 e — 1] — 
IAEA — 
| 28| 313 58 58 mE F 
Außerdem 


1 Affiſt.⸗Arzt. 


Pferde. 


ere und 
erdienſt ⸗ 


om 
ÓN 
Mannſch. 


Summe. 


ende. 


t 
Pferde. 


2o0l 741246 151 


bo 
t 











48 1 








— 


1| 127| 29] 87:1481:155 


Außerdem 
1 AA. Arzt. 


yA 


1,009 


e 


416* 









Tobt oberin Bolge | 















E der Bermunbung Bermunbet. Summe. 

SES ——— 

| 

4 Stábe und Truppentheile. SES sé. 

S sv . 32 

E 58 gls EEE * 3 

a — 35/18 — EE 
Q 6|s 00|5l|5 

| 





























155 
IT. | 1fte8 Brandb. Ulanen- 
HRuBland) Nx. 3 .l — —| 6 — YU =| —  —l—i] — 13H 6 
1íte Fuf-Abtheilung | —| — 11 2 10 —| — —¡—] 2 10) 11 
3tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 20 ....| — 2] 1' 101] — 
— Füf.Regt. 
Mis Dos ras 2 4vo| —| 10| 95| — | 
4tes Brandenb. Inf.- | 
Regt. Nr. 24 (Groß⸗ | | 
herzog von Medlen- 
bura- E d)jwerin. .. 2 8 —| 1 24 —| —| 6 — 3 38| — 





Regt. Nr.64 (Brin; | 

Friedrich Karl von | 

Preufed ..... — 1 — — — 
Brandenb. Kitr.-Hegt. 

(Kaiſer Nikolaus 1. 

von Rußland) Nr.6| — — 5H — 3 
6te leichte Batterie. — —— 1 2 — 
Reitende Abthcilung . | | | 

Summe des | | 
111. Armee-Sorp3 .| 10 101 23| 23 319 2 20 — 33 40 25 


| 
8te3 Brandenb. Inf.- | | 





| 
llebertrag | 28| 313, 58| 5811041! 68 1 127, 29 ie 
egt. (Saifer bon | | | 








X. | 2te8 Hannov. Drag.» 














| 

,- | 

| | 
Regt. Nr. 16 ...] — — 11 — —=| — — 4 — — 1 

XIIL.| 188 Sanjent. Ínf| | | J 7 
Regt. Nr. 8 — 4] Mu 771— — — 9 Aa] — 

2te8 Hanſeat. 3n7.> | 
Heat. Nr. 76 . — 1-| 14|-— —|—| 1 12 — 

—— Füſ. Regt. | | | | 

. 90. =p Hal > — 5 — 

Metient. Jáger-Bat.| | 8 
JJ — — — — 5 — — — — E — 

1ftes Mecklenb. — | | | 
Regt. Nr. 17 . — 1 — — 
32| 371| 81] 1218] a] = 144] 29] 11117341179 

Außerdem Aufertem 

1 Af. -Argt, 1 Af. Arzt. 


by A oogle 









Murmee - Rorpó ac. 





XIII. 


III. 


Stabe und Truppentheile. 


Uebertrag 


2tes Mecklenb. Drag.- 
Regt. Nr. 18 . 
2te8 — Saf 
Regt. Nr. 32. 
6te3 Thitring. 3nf.- 
Regt. Mr. 95 . 
Artillerie der 22 ften 
Inf.-Divifion ... 
3teyeld-Bion.-Romp. 
XI Armee-Korps. 


Summe des 
XII. Armee-Sorp3 





l1ter Januar. 


Leib⸗Grenadier⸗Regt. 
(1fteg Brandenb.) 
O a es 

5te8 — Inf.⸗ 
Regt. Nr. 

Sta * * Inf.» 
a — 

6te3 Brandenb. Inf.- 
MHegt. Nr. 52... 

Brandenb. Jäg.Bat. 
E APA 

1 (tes Brandt Ulanen: 
Regt. (Kaifer von 
Rufland) Nr. 3 . 

1 fte Fuf-Abthcilun: 

3te3 Brandenb. mf: 
Regt. Nr. 20 . 

Brandenb. Füſ. Regt. 
Moa a. 

4te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 24 (Grof- 
herzog von — 
burg⸗Schwerin). 





fiziere unb 












Bermunbet. 

















e 2 
Ze. 3 
ha 
22 =/|y | 
2 3 a 
— E «e 
— $ | 5 fe 
Q|5is Jj 








78 1219| 69 














1 40] 484/10) 1011542] 79] 
Außerdem 
1 Aſſiſt -Arzt. 


perla 
tbuenbe. 
Pferde. 
Offiziere unb 


Offi 














Summe. 
” 
3 
Es 
2 . 
£=sl| e 
nx = y 
so 3 = a 
Sel E z 
n= S nd 
17) 5 — 





1111734179 
— 


— 
J 

4 52 4 

761 — 

E : 

1 —|— 

EN 1 

el z a| — 

— A 

y 19] 29 

a 142 1 

7 60| 1 

21 23| — 

29] 142/2189 208 
Mufertem 


1 MÍA. Arzt. 


yA 


¡Ol 8— 


e 


418* 





Armee⸗ Korpo 1c. 


III. 


IX. 


ES 


Tobt oberin Folge 
ber Bermunbung 


geftorben. 


Gtibe unb Truppentheile. 


a 
= 
= 
* 
2. 
- 
= 


ierbienfi- 
uenbe, 


D 
O 


Uebertrag 


8te3 Brandenb. Inf.- | 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von 
Preufen) ..... 

3te fug-Abtheilung . 

3te reitende Batterie 

Summe des 

III. Armee-Korp3 . 


Stab des Den. -KSomm. 


4 123 
1 — 
Schles bg: Loy Inf.⸗ 
Regt. Nr. 84 .. 2 
2te3 sl. Gren.» 
Pte El... 1| 51 
Saleniges Inf. - 
| 


Regt. Mr. 85 ... 


Ne Jáger - Bat. 
—— INEA 
Xegt. Nr. 16 .. 
1íte Fuß ⸗Abtheilung. 
3te Feld⸗Pion.Komp. 


Summe des | 
IX. Arnee-Korp3 . 7 101 


— Inf.-Regt 
Nr. 78 
7tes Weſtfäl. li 
Regt. Nr. 56 . 

3teg Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 79 . 

Ates Weſtfäl. Inf. 





N7 





1] 
15 


18 


613 118] 1181805: 87 


fi iere und 
lerb 


DO 
O 


VBermunbet. 


ienft= 
uenbe. 


! 





484/100| 101 1542 79 





2 9 — 
3 ES 
| 
20346 6 
— — 
1| 6 — 
| 
6, 75 — 
4 76 2 
| 
— 11 — 
— UB 
— 33 
— — 
| 4 
11 dá 8 
| ' 
e E PE 
N 20) — 
| 


Außerdem 
1 Af, Arge 


iere und 
ierbienft= 
uenbe. 


O 





Mannſch. 


Bermißt. 





t 





O 
| Pferde. 


1 . 29 


Außerdem 
1 Unterarzt 





Außer dem 
1 Unterarzt 


Außerdem 
1 Unterarzt 


ere uno 
Eliiectient- 
thuenbe. 


DD 





Mannſch. 
Pferde 


1 ' 


142 2189 205 











8| 114 4 
Außerdem 
1 Unterarzt 


18 275 21 
Außerdem 
1 Unterarjt 


— 
| 


168/2634:235 


on 
1 EU ſtAryt, 
1 Unteraryt 


( j | y ( oogle 


419% 




















q. ober in Folge 
y er Vermunbung Berwundet. Vermißt. Summe. 
* geſtorben. 
* 
E] 2 aa ea a 
* Stábe und Truppentheile. sEs E Es E Es 
E EEE $ | ¿|El E |, [BÉ El, 
>. *— E * — E E RA E => 
" ces 3 |[Ejezs S|S£8fEee- 3 £ 
aa | 5 |*/00 | A |S/00 | A |» 














Uebertrag e13/118| 1181805 87] 3 216 30) 1682634 2 
X. |2tc3 Hannov. — | | 
Regt. Nr. 16 . J 1 — 2 2 
2te Sub: Abtheilung! 1 1 2-— 
Außerdem Außerdem 






1 AA. Arzt. 1 MA. Urzt, 









Summe des | 
X. Armee-Sorp3 .| —| 17| — 6 199 2 
Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 






Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 





XIII. Hanſeat. Inf.- | 





























A — 
* Danfent Inf.- | 
EA — 1| — 1 6| — 
Eo ro ren Regt. 
1| 20] -—— 31 69) — 
Medico Jiger-Bat. | 
ae — — — — 6| — 
3te es: Batterie | —| —| 2 0 2 
2ies Zhjiring, tf.» | | 
Regt. Nr. 32 ...] —| 2| — 11 10: — 
btes Y birina. 3nf.- | 
Regt. Nr. 95 ...| 11 6| — 2 34 — 
* $1 Suf.-Regt. | ' 
E AO a a — — — 1 — 
ue des | | | 
XIII. Armee-Korps 2 32 2 610 | — 7— | 2 
4te | 2te3 Leib-Huſ.⸗Regt. 
fav. | Nr. 2 Ea = JA —— — | — 1 1 
Divif. | 
12ter Januar. | 
III. 2te3 Brandenb. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 12 (Brinz | 
Karlvon Preußen))) 6 40d 2 3 70 — — 4] 914 2 
| 55 686/122] 128/1980/ 90] 3 227| 30] 186/2893 242 
. Außerdem Außerdem — 
2 Alſiſt. Aerzte. 1 Unicrar3t. 1 Paro 


*) In ben bier berechneten Verluften find biejenigen fiir ben 11ten Januar mitenthalten.. 


heldzug 1870/71. — Anagen. . 29 


3 








Armee⸗ Rorpd :c. 


III. 


IX. 



























Tobt ober in Folge 
der Verwundung | Berwundet. VBermift. 
geftorben. 
Gtábe und Truppentóecile. ds. te. 2é, 
ES Ela lEóS | .lets 
00 |56 |2>/00 | 5 |2100 | A 
Uebertrag | 55 c00/a9 125|198 901 3| 227 
6te3 Brandenb. Inf.: 
Regt. Nr. 52... — 4 —] YA 16 | — 
1ftes Brandb. Ulanen- 
Negt. (Kaifer von 
Rukland) Nr. 3 .| — =|—l| —| —| 3d —| — 
2te ſchwere Batterie . | —| —| 2 — 3 — — 
— Detadjement 
— — an — — 41 sl 10588 
Srordent Füſ.⸗Regt. 
— e A AS — 
8tes —— Inf.» 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von 
Preußen) ..... — — — — — — — 


Summe des 
TIL. Armee-Korps. 


Schleswigſches Inf. 
Regt. Nr. 84. 

2te8 Súlef. Gren. 
Regt. Nr. 11 

Iſte Vae Hbtbcilono 
Stab der 37ften Inf.» 
Brigade ...... 


— Inf.Regt. 


— 


1ftes — Drag.⸗ 
Regt. Nr.9.... 
7tes Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 56 ... 
4teg Weſtfäl. Inf.: 
Regt. Nr. 17 . 
— Inf. Regi. 





56 726/126| 133 2089 96| 3| 2351 192/3050 252 
Außerdem Außerdem Außerdem 
2 Aſſift.Aerzte. 1 Unterarzt. 2 aAſſiſt. Aerne 
1 Unterarn 


*) Die aufgeführten Zahlen weiſen bie Verluſte für den 11ten und 12ten Januar nad. 


5 ari rw Ú- ole 
Digitized by Google 


Stibe unb Truppentócile. 


Uebertrag 





Todt oder in 













olge 










der Berwundung Summe 
geftorben. 
La 
E. 2%, 
SE 2 » 
= vas E 
4s pul E 
be — E 
* —— 0 MO 
QQ |A 






56| 7261126 


| 






































X. — Jäger-Bat. 
Wi ID sa —| 2 — í 
a | 
LA 1 338 2 — 83 — 6125 2 
| 
XIII | 2te3 Sanfeat. Inf.: | | | 
Regt. Nr. 76 . 1 11 —| —| 25 — 1 31 — 
Medienó. Füſ. Regt. 
¿E OA — 09 — —44— — — U — 
— Jãger⸗Bat. 
di ER = —— 4 — 
Gte f nd Batteriel| — — — —=| 1 — — U— 
208 —— Inf.⸗ 
Regt. Nr. 32 . — sa — 
6te3 “bling, 3nf.: | 
Regt. Mr. 9 — 33* 44 69 — 
3tes 
— al J 1 sol — 
F — Inf. | | 
Regt. Nr. 94 (Orof- | A 
Herzog von Sadfen)*) 14 — 2 4] — | 31 57 — 
Summe de3 XIIL | | | | | 
Armee: KorpS . . 51 53 — 3 151 — 19 — 9 293 — 
| | 
4te | Bof. Ulanen - Regt. | | 
Kan, . $ 10 : = —| 2 — ad mi 1d 3 
Divif. | We er, —— Regt lo] | | 
— — — “Ud — — — — — — — — 1 
6te Schl.-Holſt. Ulanen— | | | | 
Rao] Regt. Nr.15 ...| — —" — — 14 — — 4 — 1-— 
Divif, | 





. D. Schlacht 
pj : mu 








E 





129 2033 103 
Muferbem 
1 Aſſiſt.Arzt, 
1 Unterarzt. 


4| 256| 30] 2033288 255 


| Pl 
39| 518: 72) 871383 30 3 182 1 
Auſerdem Außerdem 
1 AA. Urzt. 1 Unterarzt, 


61) 7811129] 138/2251] 97] 


Außer dem Außerdem Außerdem 
2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 1 Unterar3t. 2 Aſſiſt. Aerzte, 
1 Unterarzt. 


*) Die aufgeführten Zahlen weiſen die Verluſte für den 10ten, 11ten und 12ten Januar nad). 


29* 


422* 
































Tobt ober in Folge 
ber Bexrwundung 
geftorben 
Stäbe unb Truppentóeile, E 
a 
Uebertrag | 61 
13ter Januar. 
X. Amia. -Inf.-Regt. 
e — — — — ill — — — — 8 
XIII. | 23 Mecklenb. Drag. 
Regt. Nr. 18... | —|— “A |] 4] —= | -| =| 1- 
3te8 Sel Inf.-Regt. | 4 | 
Wed. ..... — — A —| B| A 4— — — 15| — 
pisas oe Huſ.⸗Regt. | 
— — — — 2 — 1 2 =l| ==] — 14 
4te 20 Mu. Regt. | 
ftav.s | NRr.10......- — — 1 —| -=|-1 — 1| — 
Divif. | 
5te | Altmárt. Ulanen-Regt. | 
fame] MEJIÓS is 6:0.. 009 — QA id 14d Ad —] 61H 8 3 
Divif. 
6te | Sóbhl.- Holft. Ulanen- | 
avs] Rest Ne. 15 :-.1 — — 8 | —, —| “| AMM 3 
Divif. —— Drag.Regt. 
MECO rr a os — — — — — — — 
AÑ Januar. 
Geſecht bei Briare. 
IX. | 2te3 Heſſ. Inf.-Megt. | 
(Regt. Orofberzo) | — 5 141 8 |—| 5—| 1 18 — 
2te3 Heſſ. Reit. Regt. | 
(Leib - Ehevaurleg.s 
a E di — — all —| 5H nTIEL 9 
Heſſ. —— Lol — — 
Summe f. d. Gefecht | | 
bei Briore ..... iy 1 S| 2 —¡ 101 Y 2 2510 
Gefedit bei Chaſſils. | | 
X, a Inf. Regt. | 
MEDID a — 1 l0 == — — — 1 15 — 
6te — | 
Rav.-| Regt. Nr. 2. => —— A 1 
| 


Divif 
Summe f. d. — | 
bei Chaffillé ....| — 





7 ñ 1 12 Al = — 
| A 4: 271/ 37 
Auferbem Außerdem 
2 Aſſiſt.⸗Aerte. 1 Unterarzt. 1 





| 207/3358: mí 
Merle 
terargt. 





Mumee - Rorps 1c, 


XIII. 







Stábe unb Truppentheile. 






Mannfó. 
Pferde. 


Uebertrag | 62 795 136 141/2992 104) 4| 271| 37| 207/3358/277 





Gefecht bei Beaumont | 
fur Sarthe. 
3tes Heſſ. Inf.-Negt. 
ai" 2. — 4] =| —|—] 1 " 
ts de. Huſ.Regt. 
— 1 


steel: Pion.-Somp. |] 
XI. Armee-Korps . li A — — — — — — UM — 


Summe f. d. Gefecht 
































bei Zeaumont fur | | | | | | 
E eras pon Y YB — 4 —) 5 Y 3— 
| 
l5ter Januar. | 
Gefecht Sc St. Izan 
* Inf. Regt. | a 
5:08 11098-.0,0 9 O Y mu. — — — — — — — 3 — 
en dci Regt. | ; E 
——— — — — Mil | AS 
* — Batterie | — 2 59 —| 4| 8 Y — — — 6 15 
Iapdes: Drag.-Regt. | UN E 
Nr. AA TES MEE — — — — 1| — — — — — 1 — 
Iſtes —— Drag. | | 
Regt, Mt. 2... . | — 4 = 1 = | — 2— 
2te reitende Batterie | | | | | 
11. Armee-Rorp3.| — —|—_| ——= | A — — — — a 2 
Summe f. d. Gefecht | | | J 
bei St. Jean fur Erve 7 m2 5 — 410 4-3 1 Ñ 15 
| 
Gefecht bei Sillé 
le Guillaume. 
pe ef. Inf.- Reat. 
ed s 0 * 1 — — Bl — — — 1 6 — 
ob —9 Regt. | | | | 
—— — 1 Ni — — 1 — — 
| 66; 826,141] 1462371114] 6 301 37] 218/3495/292 
Außerdem uk Herdem Auferdem 


2 Ufñft.-Uergte, 
2 Affiſt.⸗Aerzte. 1 Unterarzt. 1 Unterarzt. 


424* 





Armee Korpe 1c, 


XIII. 


áte 
Kav. 


Diviſ. 


5te 
Kav.⸗ 


Divif. 


XIII. 


2 


ote 
Kabv.⸗ 


Divif. 


Gte 
fav.» 


Divif. 


Stäbe unb Truppentbeile. 





Uebertrag 

1fte3 Hannov. Drag.- 

Regt. Nr. 9 . el 
2te leichte Batterie. 


Summe f. d. Gefed;t 
bei Sillo le Guillauine 


Gefecht bei Alencon. 
ara de. Inf.-Regt. 


Ea 6 Inf. 
¿ies Nr. 94 (Groß—⸗ 
1309 von Sachſen) 
Ane der 22ften 
ll «Divifion . 
— Leib⸗Huſ.⸗Regt. 


2te reitende Batterie 
X. Armee⸗-Korps. 


Summe f. d. Gefecht 
bei Ale — — 


16ter Januar. 


2te8 Thüring. Inf.: 

Regt. Nr. 32 . 

Sól. » Holft. Drag. 
egt. Nr. 13. 


Sol. : Holft. Ulanen- 
Regt. Nr.15 ... 
5* eb. Drag.Regt. 


n Folge 
Berwundet. i Summe. 


Mere unb 
— 
uende. 


Sí 
t 
Plerbe 


| 
826/141| 146/2371[114| 6 218/3198 292 


LD ro 


671 8331149] 146/2398/128 401 220,3537/317 
Auferbem Auferbem 

2 ATAR. Aerate. 1 Unterarzt. 2 AÍAA.-Merzte, 
1 Unterarzt. 


425* 








Tobt ober in Folge 
“ ber Bermundung | Berwundet. Bermißt. Summe. 
F geſtorben. 
2 pl 2 
⸗* Stabe und Truppentheile. — 5* — EE. 
> £ > va e va 
E AS EEE O EEE 
É ¿a Ef — 77 
A A 5 |»+[00|5|>s 


Uebertrag | 67 833149] 146 2398 128 7| 306| 40] 220/3537/317 


17ter Januar. 


XI. | 2te3 Medlenb. Drag.- | 
Regt. Nr. 18 . — ——UÚú — =—— Ud — 11 


1fte | 2te3 Bomm. Ulanen- | 
Rao. | Regt Nr. 9 ...] —=— —_—— — —_ —| — 3u—l —| 1 — 
Divif. | 
Gte — Drag.Regt. 
Cd —— —] MA] — — 4— 
Divif. Af Brandemá — 
Regt. Nr. 2 ll — 3uy-—| — Ñ A Al A 
18ter Januar. 





XxX — Inf.Regt. 


Iſte — — Ulanen⸗ | 
fav. | Regt. Nr. 4. E A 1 A E A MESA + ON 
Divif. ein. Nienen · Regt 

















— 1 2 — 
Gte Sel [ Do Ulanen- | 
Ra.- ge | — lA 
Divif. | 1fte8Brandenb sed. . | | 
Regt. Nr. 2... — ni gr 1—| -l — — — 2 2 
19ter Januar. | 
IX. | 1fte8 Heſſ. Reit.Regt. 
(Garde⸗ Chevauxleg.⸗ | | 
E ==] 3 —= U—| =| —— —| aj 1 
1fte | 1fte3 Pomm. Ulanen: | | 
SUGAR NE Al ll A] Aid ld A ld 
* | | 
te ei leſ. Huf.-Regt. | 
A lada dd aa as 
Divij. | | 
bte A — | | | 
Sav.-| Regt. N = uu) 1d - 1 —| 2-— 
Divij. | | | | | 





1462408128] 7] 312] 42] 2223559327 


Außerdem 
Außerdem Außerdem 2 Mo Merate, 
2 Aſſift.⸗Aerzte. 1 Unterarzt. ] Unterar3t. 


426* 


KK <]< /á/=> o o — —ñ ñ — —ñ 


Armee · Korps xc. 


Iſte 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


Iſte 
Kav. 
Diviſ. 

4te 
Kav.⸗ 
Divif. 

Gte 
Kav.: 
Divif. 


Stábe unb Truppentbeile. 


Uebertrag 


20fter Januar. 
2te3 Heſſ. Inf.Regt. 

Regt. OroBherzog) 
1 ftes Heſſ. Jág.-Bat. 

(Garde-Jig.-Bat.). 
1 fte3 Heſſ. Nelt.-Negt. 


(Sarde-Ehevaurleg.- 


9 Ma 


21fter Januar. 


Oftpr. Kiiraffier-Regt. 
Nr. 3 Graf Brangel 


4d Y, 002 0 0:9 


VIERA MINE 


Brandenb.Huſ.⸗Regt. 
epa: Huſaren) 
E Paola as en 


22fter Januar. 


He. Mo 


ij. | Oftpr. Küraſſier⸗Regt. 


Nr. 3 Graf Brangel 
1 lr td Huſ.⸗Regt. 
Nr. 

















2 Afſiſt.Aerzte. 














Todt oder in Folge 
der Bermundung | Verwundet. Vermißt. 
geftorben. 
E. $8. sE. 
ES8| $ | ¿JE58 $ | JEBE $ 
528 E (E£|E8e 5 [Ejess E 
Q 5 | 40 Sa | ¡ua 5 
69| 839/157| 146 2408 1281 7 312 
— — — — — — — 3 
A A A EE dl aa — 
| 
=| — Y — $ A) — 1 
3 A O O A = 
| | | 
— 2 — 11 ' 1 
== Ni] iy — | — — 
| 
A ZA (E! A A A le z 
| 
y a O e A 7 
| 
— 2 — y y AP — — 
AN O A PIE E 
— — 1] A a gq — 4 
1313337313 
| 69 841/165| 146/2420 134] 7| 324¡ 
Außerdem Außerdem 


1 Unterarzt. 


Pferde. 


42 


49 


Summe. 


as, 

sE. 
y 
SE 


— 


el Ca 


222 


- 


Mannfó. 


3999 321 





2221358548 


—* 
2 Aſũ »Meryte, 
1 Unterarit 


GO( sale 
A 


427* 










MBermibt. Summe. 








Stábe und Truppentbheile. 


ere unb 
ODfíñiyiexbienft= 
lere und 
erbienfi= 
uende. 


Pferde 
t 


Armee + Korp8 2c, 
tbnenbe. 






Mannſch. 


É 
> 
8411165 LUnpan0ral 7| 394| a9| 2223585 348 











Uebertrag | 69 
á4te | 2te8 Leib6-Huf.-Regt. 
Rav..| Nr. 2 ....... =— U— — Al — — — 11 
Divif. 
23fter Januar. 
IX. |1ftes Heſſ. Reit.-Regt. 
67 Chevaurleg.⸗ 
sac. — 1 1 — I— — —¡—| — 2 1 
1fte 2108 Pomm. as | | 
fav.-| Regt. Nr. 9... — 44) —- == — =P ¡1 1 
Divif | 
Ate — Ulanen⸗Regt. | 
fav. ——— es — —| 1] — lA — |] — 1 1 
Divif * ed — | | 
AAA — —| 2 - lA — — — — 1| 2 
| | 
| | 
24fter Januar. | | 
IX. | 2te3 Heſſ. Inf.-Regt. | | | 
(Regt.OroBberzog)] — —"—_| — 1 A — —_ A —= 1 — 
2te | Bomm. Hufaren-Regt. | | 
San. (Sligeride Gufaren) | | | 
Divif.| Re. 5. ....... pe A 0 A 1 A A E A: A 
áte Sci Drag: Regt. | | 
Rav.s| Nr. ....... — 39 94 — | 24 — — — —| 5 3 
Divif. | 
6te | Brandenb. Huf.-Regt. | 
Sao. ———— | 
Divif.| Nr. 3........ 7 — Y  — 1d —|.—| — a —| 9 
25fter Januar. 
IX. | 2te3 Heſſ. Reit.-Regt. | | 
(Leib - Ehevaurleg.: | 
A IA — — Ud > =—_— Ale :i—| —| 1 
lfte | 1ftes —— O | 
fav. | Regt. N — Y 1 A Ad — | 1 238 
Divif. | 2te3 nm. — | | A 
Regt.¡Me. 9... . —— dd ll lo al 1 
69] 847/1178] 147/2430/136] 7 324] 50] 223/3601/364 
Uuberdem Außerdem Außerdem 
2 Aſſiſt.Aerzte. 1 Unterar3t. ee Ario 


igitized by (14003 € 


a 
E 





E | etite uno Truppentheile 
s 
Mebertrag 
1fte se — « Regt. 
Ritrl Me ca ju 
Divif. 
2te — —* Hußſ.⸗Regt. 
ES E o PI A 
Diviſ. — Huſaren⸗Regt. 
— — 
— Suí.-Regt. 
Gte — Sut. -Regt. 
Kav Heetznſche Ouſaren) 
DIVA] Me 2 2.2 
26fter Januar. 
IX. gr Pionier⸗Komp. 
2te | Bomm. Hufaren-Regt. 
Kav. agro Huſaren) 
DITA ICO a a 
in Sá Suf. Regt. 
9— Sn Suj.-Hegt. 
4te — Ritr.-Regt. 
a O MA 
Divif. 
6te 9* — Drag. 
Kav.⸗ ses Hb 
Divif. | 2te8 — Drag. 
HRegt. Nr. 12... 
27fter Januar. 
111. | 1fte8 Brandb. Ulanen- 
Regt. (Kaifer von 
* Rußland) Nr. 3 . 


1 ftes Hefi.Reit.-Negt. 
—— Chevauxleg.⸗ 


Tobt oder in Folge 
der — — Berwundet. 
geſtorben. 





a pe 

ER E 

* vas 3 
— 3 23 
ses| 5 EE 3 $ 
QQ | 5 | + 1QQ = 





69 8471178] 147/2430/136 











== - Y = 9) — 
— | M — il 
O 1 ES 
e, 1 E A 
— ==! <p 
— —_ —| =|= 
Ala dla 
— E Í —— 
— —— 7 =| 5 
== Sl J 
X 
E E: | EA ESE TA A 
lll 
69) S51/185] 147/2435/144 
Außerdem 


2 Aſſiſt. Aerzte. 


Summe. 
El 
Els 
EE 
a 1é ls 





7| a24| sol 293/3601 364 








ml UA 
==. 10 
— E 
— 
| 
Al US 
4 
> 11 2 
0 
| 
A ——— 
JS 
A 





7 336| 64 2 * 


Außerdem 
1 Unterarat. 


2 Neta 


A ¿,D0O9 y 


429* 














—* odt oder in Folge 
* er Bermunbung Verwundet. Bermibt. Summe. 
2 peftorben. 
E | Stábe und Truppentheile. EN A EH Si EN * 5% A 
¿ Ed El [ÉS Ss | JEbs € [¿fóbE |, 
5 ESe| 3 EeS| 3 ESS| 5 [ffs 5 1É 
dle pala léba le lépalelé 
Uebertrag 69 851/185 14724351144 7 336| 64] 223/3622:393 
1fte Ofpr Ulanen⸗Regt. | 
A 8 - al Y al ll ll 
Divif | | 
2te e * Huſ.⸗Regt. 
A A AA lil E ad A A 1 
Divif. — SHufaren-Regt. 
—— 
O — — — y — 29 — 364 1 3.6 
4te | 2te8 — — 
Kav. Nr. 2 =— id A-| —| —| 1 
Divif. 
28fter Januar. 
III. | 1fte8 Brandb. Ulanen- 
Regt. (Kaifer le 
Rufiland) Nr. 3 = „— 4 —_— | | — | 1— 
IX. | 2te3 Heſſ. Inf Regt. 
—— — AA —— — ——449 —— 
Gefecht bei Vienne. 
2tes Heſſ. Jäg.Bat. 
(Leib⸗Jãg. ⸗Bat.).. 1] — — 4— — 4— M 53| — 
X. |3teg Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 16 . — Al — B| A] 1 | ¿dl 
Ite Feld⸗Pion. Komp. — 1 — — — — — IA — — 
1 fte — pon Regt. 
—— — 434344 114 —4414 
Diviſ. 
** Ae la Gefedjt | | | | | | 
bei Vienne. ..... ny e | 10 dd 1 4] 368 1 
| | 
Oftpr. Ritraffier-Regt. | | | 
Nr. 3Graf Brangel | — ——| — 1 | — —— — 14 — 
Oftpr. _Mlonen= Regt. | | 
28 =— Uy 14d uy — — — 1 4142 
2te | 1ftes dit. Huf.-Regt. | 
DEA e << << =| ==] = Hole] de 
Dei, | 





150/2448/148] 7] F 68| 22736921405 


Muderdess 
Außerdem Außerbem 2 Af. «Merzte, 
2 Uff. Acrite. 1 Unterarzt. 1 Unterarzt. 
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Armee - Rorp8 1c. 


2te 


Stäbe und Truppentbeile. 


Uebertrag 


Bomm. Hufaren-Regt. 
— Huſaren) 


29fter Januar. 


1ftes Heſſ. Reit.Regt. 
—— 
2te8 Am. Reit.-Regt. 
(Leib - Ehevaurleg.- 
Regt) ....... 
gn reitende Batterie 
onm. Hufaren-Regt. 
J— 


IAS AO 
ANA AAR 0 
0 WUIA WO :6 € 
O 00 RANA O 


30fter Januar. 


8tes Meftfál. Inf.: 
Negt. Nr. 57... 
2te3 Pomm. Ulanen- 
,17-1081:/+ 00: AO 


Pomm. Hufaren-Regt. 
o Hufaren) 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 




















70] 8611193 


Verwundet. 
a, 
552 
Es Els 
— 5 lÉ 
2Q 5 |s 


1; = — 
| | 

— 1 3 
= — 3 
ad 

— il — 

— 3.5 
= JJ— 

— SÓ 

— y E 

A 5 1 
— 1 EZ 

151/2460/160| 
Außerdem 


2A'fiſt. Aerzte. 


Vermißt. 
E 
EEE E 
— 5 |É 
QQ |5|2 

7| 386, 68 
— YD 
== ps 
— tha 
—i las 
— —| — 

7] 393) 7 

Anßerdem 


1 Unterarzt. 








Summe. 
sE. 
HER gl. 
E 
00 |5|> 
227/3692 405 
| 
| 
ll — 1 
— 2 3 
— 4 
| | 
— 3 2 
20 1 es 
| 
— 2 — 
— — 
| : 
— 6 5 
| 
— 2 — 
e 
— 1-— 
7] 
+ 3 3 
|. izo 
228/3714 423 


I 
2 AſfſtAerzte, 
1 Unterarzt. 


— — — — —— ————— — —— — — 


> 
— 
e | Stábe und Truppentheile. 
E 
= 
Uebertrag 


Pes — Drag.⸗Regt. 
A 
Divif. | 2te3 —— Drag 

Regt. Nr. 12... 


31fter Januar. 


1íte | Ofipr. Ritraffier-Regt. 


fav.-| Nr. 3Graf Wrangel 

Divif. 

—5— 3te und Ste Kolonne 
un. 

Ref.» 

Part. 


Summe der Verlufte 


Tobt ober in frolge 





der Bermunbung Bermunbet, 
geftorben. 
a 34 
Es SES 
335 5 | s [852 
ces 3 |£ljees 5 
0Q|5/|2J00 | 5 
zo! 8611981 151 


| 





2 A 
e A SA 
70] 864 195] 1522463 161] 


Außerdem 
2 Aſſiſt.Aerzle. 





tere unb 
iexdienfts 


uenbe, 
icrbienfts 


nu 
uenbe. 


Off 
t 


Pferbe. 

Offiziere unb 
¿ 

Mannſch. 


Of: 


D— 
Mannſch. 


4 


| | 
2460160 2283714423 








7, 394 70| 229 3721426 


Sunmme. 


Pierde. 


o 





Außerdem 
2 Miñift.-Merzte, 
1 Unlerargi. 
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Geſammtverluſt nad) Truppen-Verbánben. 








Stábe und Truppentheile 


IX. , . 


XII. . dios 
1fte Kavallerie-Divifion .. 
2te ⸗ z 
áte ⸗ ⸗ e 
12te Ravallerie - Brigade (von 
der 5ten Kavallerie-Divi— 
A 
Gte Ravallerie- Divifion . . . 
Feld e - Referve- 
ar 


00.90.00 E Y O 0 4.0 00 


























Tobt ober in Folge 
der Berwundung Verwunbet, 
geftorben. 

8%. ER 

20 A 220 

ES5 S | — 

ses 5 |£(6328 5 [É 

aQ | A | la 

31 392| 61 8al19501 ) 
Muferbem 
1 Af. «Mrzt, 
15| 219] 19 
24 4201 18 
Außerdem 
Aſſiſt.⸗Arzt. 
22| 415| 24 
31 36| 26 
2) 16) 11 
— 17 92 
1 57 
—| 24| 14 






2 Aſſiſt.Aerzte. 








Bermift, Summe. 
8%, 85 
EE E AE: E ¿ 
6l=laj|s la 
- 56| 3| 121/1698! 84 
Auferbem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
—| 83| 28] 24| 434; 77 
Außerdem Außerdem 
1 Unterarzt. uUnterarzt. 
4 101 2| 36| 662| 30 
Außerdem 
Aſſiſt.Arzt. 
1 100 — 36 738| 44 
— 10 9| 35365 
— 17| 17] 2 36| 35 
1 3 8 1) 34 45 
—| 5 4 13“ 16 12 
1 14 3 4 47 34 


1 Unterarzt, 





2 UA. «Mergte, 
1 Unterarjt. 
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Namentliches Verzeichnifí ber gebliebenen, fotuie der bertuundeten 
und vermifiten Offiziere, Offizierdienfithuenden und Aerzte. 








2) Port.-Jágnr. v. Scheffer. 


| 
Armee · Todt oder in Folge der Ber⸗ 
— Gtábe und Truppentheile. is la Vermunbet. 
| 5ter Januar. 
IX. la 2te3 Heſſiſches Neit.-Megt.'. ............. 1) £t. Riedefel Frhr. zu 
| (Leib-Ehevaurleg.-Regt.), Eiſenbach u. Ludwigsechk. 
X. MES 8tes e Inf. pan A 1) Set.⸗ei. Flügge. 


bter Januar. 
Gefecht bet Ya Fourche. 





XIII. cif Inf.-Regt.| 1) Set.-21, Wendorff. 1) Sptm. v. Triimbad). 
2) Get.-2t, Spieſs. 
* —— Inf.Regt. 1) Set.-tt. Frhr. o. Taube II. 1) ve.⸗et. Frhr. v. Egloffſtein. 
Nr. 94 (Großherzog von! 2) port.Fähnr. D. Obernitz. 2) Port.Faähnt. Horrod8. 
Sachſen). 3) Bice · Feldw. Gaedechens. 








— bei Azay — 


Majange. 
11. Leib⸗ — e Y 1) Major Frhr. v. Hanſtein. 1) Sptm. Frhr. v. Hammer: 
(1ftes Brandenb.) Nr. 8 ſtein. 


2) Set.⸗et. Schmidt. 

8) Bice⸗ Feldw. Hertzſch. 
5tes Brandenb. Inf.⸗Regt. 1) Major v. Schmieden. 1) Pr.-tt. Ritthaufen. 
Tr. 48. 2) Set.-2t. Dallmer. 

2 . Ernft 
9 +=. Tobye ll, 
ls) . Gener. 
Außerdem: 
ari. t Dr, Casper. 
6tes Brandenb, Inf.«Regt.!.............. 1) Major v. Gieſe. 
Nr. 52. 2) Hptm. Bega. 
3) Br.-tt Anguítin. 
4) Set..2t. Guͤhler. 
1fte FuB-Abthcilung. — |... ........... 1) Set.et. Schmidt 11. 
| 2 +. Oronau. 
Stab der 11ten Inf.-Drig. 1) $r.-tt. Küſter, v.Sten Bomm.| 1) Gen. Major Y. Rothmaler. 
Inf.«Regt. Nr.61, kommandirt 
¡ ale Brig.-Abjutant. 





— a — — — — — — —— 5 5 5 5 


tábe unb theil 
Gtibe und Truppentócile. munbung geftorben. 





Tobt ober in Folge ber Vers 


Berwundet. 


— —ñ çe — — — — — — — — — 


III. | 3te3 Brandenb. Inf. Negt. 1) Sptm. Olfenius. 
Nr. 20. 2 . Walter. 


1% . Miiller. 


¡ Brandenb. Füſilier-⸗Regt. 1) Major Dammer3. 
Nr. 35. 2) Hptm. v. Kozik. 
3) 6:t..tt. Dilthey. 
4) Bice-fyelbw. Fiedler. 


á4te3 Brandenb. Inf.-Regt. |. ............. 


Nr.24 (Orofberzog von! 
— io 
X. Hannov. Jág.-Bat. Nr. 10. 1) gelbro. Viecen8. 
| 9) Bice geldw. Degener. 


Gefedt bei St. Anand. 


X. 8tes Meftfál. Inf. : Regt.! 1) Set.-£t. v. Scheibner. 


Nr. 57. | 
1fte Kav.⸗ 1fte reitende Batterie 


Divif. 1. Armee⸗Korps. 
Tter Januar. 
Gefechte bet Epuifay und 
| Sargé. 
IX. ¡3te Feld-Bionter-Romp. |... ........... 





X. 8tes Meftfál. Inf. - Negt.)1) Set.-tt. Braun. 
Nr. 57 





6te Kav.⸗ Magheb. Dragoner=Regt. 1) Pr.-£t. v. Hantelmann. 


Divif. Nr. 6. 
8ter Januar. 
X. Stes MeftfAL Inf.«Megt.]. . ............ 
Nr. 16 


| 


Braunſchw. Infant⸗Regt. atar 
Nr. 92. 


Geſecht bet Vancé. 


6te Kav.⸗ Schl.-Holſt. Ulanen-Regt.| 1) Set.-2t. v. TreStoro. 
Divij. | Nr. 15. 


3) Get.:£t. v. Buddenbrod. 


1) Major y. Stoden. 
2) $ptm. Hiibner I. 
3) 6et.-tt Ebel. 


4) ⸗Schmidt⸗v. Kno- 
bel8dorf. 

5) ⸗Friedberg. 

60) .  v. Dajjel. 

Y »  Homann. 


8) Bice⸗Feldw. Dictus. 
9) . Hahn. 

1) Br.-tt. Brenfen. 

2) Set.-1t. Sener. 

83) .  ». Zychlinski. 


1) Major D, Böhn. 


1) gate. Krüger. 


1) $ytm. v. Selle. 


1) Set.-2t. Schultze 1. 
1) Pr.stt. v. d. Heyden. 


1) Et. At. Hausmann. 


1) vort.Fahnt. Hodann. 
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Tobt ober in Folge ber Ver⸗ 
wundung geftorben. 


Armee 


theile, 
a E o —— de Staäbe und Truppentbeile 





9ter Sanuar. 
ESA - | 2te8 Leib-Huf.-Regt. Nr. 2 
Gefechte bei Connerré und 
Thorigné. 


sra — Dnf-Regtl. «¿00.0 ... 


XII. 


— SIE li a 


Gefedt bei Ardenay. 
4te3 Brandenb. Inf. Regt. 1) Set.-2t. Klingemann. 


Nr. 24 (Großherzog von 
Medtlenburg-Sd)werin) ).| 

8tes Brandenb. Inf.“Regt. 1) Pr.-*t. Pliszkowsli. 
Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen). 


Gefechte bei Chahaignes 
und Brives. 


3! > — Inf.«Vegt.|. ........... .. 


Schlacht vor Le Mans. 
10ter Januar. 


—— —— Inf.⸗Regt. 1) Pr.-tt. Springborn. 
2) Set.-tt. Paſſow. 


111. 


2te8 Brandenb. Grenadier— .| 1 Pr..tt. v. Manftein. 
Regt. Nr. 12 (Prinzarl 2) Set.-2t. Debnide. 
von Preufen). 

btes —— Inf.Regt. 1) Sptm. v. Borcke. 
Nr. 2) Set.-tt. Paech III. 


Iſte * Abtheilung. AAA A AA 
— — Inf. — EA — 


Belozug 1870/71, — — 


eras ut. Mesh). .¿co cars. 


Bermunbet. 


Bermift: 
1) Set.-1t. Sramer. 


1) Hptm. v. d. Oſten. 
2) Set. £t. Tennftádt. 
3) Bice Feldw. Meyer. 
1) Set.t. Dettmering. 


1) Sytm. v. L'oeillot⸗ 
de Mars. 
2) Pr.-tt. Haedrid). 


1) Major v. Cindeiners gen. 
v. Wildau. 

2) Set.-tt. Blumbach. 

1) Hptin. Pawlilowsli. 


1) Br.-2t. v. den Brinden.. 
2) Set.-tt. Tapper. 

3 .  PLocfder. 

4% +» Neumann. 

1) $ptm. Oldenburg. 

2) Sct.-2t. Mitt. 

3) Port.-Jápnr. v. Merder. 


1) Sptm. Lange. 
2) €et.-tt. Kleinſtüber. 
1) Sptm. v. Wietersheim. 


39 
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ERRE OE II gg es 





Armee⸗ 
Korpe ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. 





Todt oder in Folge der Ver⸗ 
wundung geſtorben. 


Berwundet. 


—ñ —— — — —— — — — — ç — — — ——— —— — 
III. — vúfilier- Rest» Sptm. Bachfeld. 


XIII. 


III. 


2) Bice Feldw. Abo. 


4te3 Brandenb. Inf.Regt. 1) Sct.-£t. Kühn. 
Nr. 24 (Großherzog von|s)  - 
Medlenburg- Schwerin). 

Gte leichte Batterie. 

Reitende Abtheilung. 


l1ter Januar. 


Leib⸗Grenadier⸗Regiment 1) Bort.-Fápne. v. Greiffen⸗ 


(1fte3 Brandenb.) Nr.8.|  berg. 


Stab der 10ten Inf.-Brig. 
— E -Inf.: Rent 1) Set Bagner. 


¿2 =. Madelung. 


1fte Fuß-Abtheilung. 
2) Get.-2t. Faber. 
— Brandenb. Inf.Regt. 1) Set⸗et. Witte. 


2) vort.Fahnt. v. Leſſing. 


Brandenb. Füſilier-Regt. .. 
Nr. 35. 


Horn II. 


LSO o ..)..Á0ÁXÁ0201Á0.o.. .._.< . +... e 


de — Inf.Regt............... 
ns Benja AAA 
Mela. Füſilier- Rent — 


.. ..0bPÁ.. .£OE6EO OS GOCSFE:6 GS 


1) Hptm. Stoephaſius. 


. . *Le o. o. . . . . 0. 


1) Major v. Schütz. 
2) $ptm. Miller. 


3 ⸗Schob. 

4) Set.-tt Marſchall. 
5) .  Lebredjt. 
o :  Mebder. 

DY =  Kriiger. 


8) Bort.-$ágnr. v. Rochow. 
9) Bice ⸗Feldw. Stellbaum. 
10) +. Stückrath. 
1) Set. et. v. Roftlen. 


1) Ect.-2t. Haas. 
1) Pr.-tt. Beckh. 
1) Set.et. Böottcher. 


1) Set.-2t. Harbers. 


1) Pr.-2t. Frhr. v. Hanftein. 
2) Set.-2t. Floerke. 


1) Sel.-£t. e 

2) 2 

3) Port.⸗Fahnr. — 
1) Gen.-Major v. Schwerin. 
1) vr.⸗et. v. Beſſer. 

2 Paech. 

3) Set.et. Gilbert. 
vortFähnt. Voſs. 


1) Sptm. v. Briefen. 
2 . Bergemann. 
3) Set.-tt. v. Borowsli II. 
9 o. Berenhorſt. 
5) =  Dorimg. 
6 ==  v. Rablden. 
7) Bice-Feldw. (Sregorovins. 
1) Pr.-2t. Brenlen. 
2 +» Ifenbur 
3 + Anoſkt 
v. Löwenſprung. 
4) Set.-tt. Junghans. 
5 ⸗v. Goldbeck. 
6) ⸗Krüger · Velthuſen. 
) ⸗RKollibay. 





Armee⸗ 


Lorpe ꝛc. Stábe und Truppentheile. 





Todt oder in Folge der Ber⸗ Berwundet. 


munbung geſtorben. 








III. Ates Brandenb. Inf.-Regt. 


Nr. 24 (Großherzog von 


Medlenburg-Edjwerin). 


8tes Brandenb.Jnf..Regt.|. ............. 


1) Bice⸗Feldw. Seimert. 


1) $ptm. Frhr. v. Meer. 
ſcheidt⸗Hülleſſem. 


Sex⸗et. Schlief. 


Nr. 64 (Brinz Friedrich 


Karl von Preußen). 
3te Fuf-Abthcilung. 


IX. 


— la Inf.-Regt. 
sus 8d EN Oren. - Regt. 


olſteinſches Inf.. Neat. 
a 19 y 


X. Z3tes Hannov. Inf.-Heat 
| TY iS 


er aL Inf. -Megt 


2te Subs Abtheilung 


Stab d. GenKommandos. 


1) Set⸗et. Mühlmann. 
2) Port.Fähnr. Krauſe. 


LSO £—e.. .. . +... .—. ..5<.—..e 6. 


1) Pr. +» £t, unb 3ter Ubjutant 
v. Rymultowsli, vom 2ten 
Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, 

1) Set.⸗et. Loeſewitz. 1) Pr.⸗Et. Schauweder. 

1) Pr.-£t, v. Riedel. 


1) Set.-2t, v. Zawadzly. 
2) Sek.⸗xt. v. Dresky. 


3 ⸗v. Grumblow. 
4) Bice⸗Feldw. Speck. 

5) - Montag. 

6) . Brubn3. 


1) Pr.-£t, v. Maunt. 

2) Bort.-Ságnr. Springborn. 

3) Bice⸗Feldw. Auguſtin. 

Unger. 
Außerdem vermißt: 

unterarzt Dr, Litzmann. 


1) Hptm. v. Beuſt. 

2) Gel.:2t. v. idicióto. 
| Bermift; 

¡1D Set.-tt, Auguſtin. 

¡ 2) Bice⸗Feldw. Meyer. 

2) Bice⸗Feldw. Schoof. 


1) Spti. Brescius. 
2) Set⸗et. Poſſelt. 
3) Bice⸗Feldw. Jebens. 


4) . Reimer8. 4) 5 


lun . .. .. .2—..a..a— +. .« «<<... 0. 


11) Set.-2t. Reiche. 
Muferbem: 
afAn.-Arjt Dr. Herrmanns. 


Lao... .—.... +... +... 0/0. .x2.—«á + 


— — Inf.⸗Regt...... 
208 “Dans A AA 
Miden Orenabier-egt 1) Ect.-tt. fórner. 

28 bn bling Juſ RAI 
cis “ia — Inf.Regt. 1) Set.et. Teichelmann. 


1) Set.-2t. Kuhn. 





1) Bice⸗Feldw. Mener. 

1) Sice- Feldw. Schütz. 

2) . Bebmeyer. 
1) ptm. v. Aſchoff. 


1) $ptm. BDlomeyer. 


30* 
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Armee⸗ 


Todt oder in Folge ber Vers 





Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 
Rorp8 ꝛe. wundung geſtorben. 
12ter Januar. 
III. 2tes Brandenb. Grenadier- 1) 5ptm. Polchau. 1) Hpim. v. Kracht. 


Regt. Nr. 12 (Prinz Kar 
von Preußen). 


— — Inf.Regt 
X. — Seña Inf.Regt. 
rf Infant. -Regt 


[| 2) Pr.-tt Wunderſitz. 

2. 
nowib. 

4) Eet.-£t, Verſch. 

5) .  Seiler. 

6) . Miller. 


..n. Ss . .—.._s SS... . oe... o. os. 0. 


| Hannov. Jäg.-Bat. Nr. 10.1. ........... e 


XIIL — a Inf. -Negt. 
0x8 Tolo Inf.- Regt. 


des —2 Inf.Regt 
stes Ebitrino. Inf.-Regt. 


1) Ect.-2t. Fode. 


1) Pr.-£t. v. Werder. 
2) €ct. tt. Geyer. 
» . Mard3. 


....o . +... . . . . *+.046s.mM. 


1) Set.et. Lehmann. 


Nr. 94 (Großherzog von 


Sachſen). 


13ter Januar. 


5te fav.» Altmárt. Ulanen=Regmt. 
Divif. Nr. 16. 


14ter Januar. 
Gefecht bei Briare. 





o. o... ... . . . +... 0. 


IX. 2tes Heſſiſches Inf. e J.. O 


(Regt. Großherzo 
2te3 Heſſiſches Reit. 


eat 1) Major Frhr. van der Hoop. 


eib· Chevauxleg.Regt.) 


Gefecht bei Ehaffilló. 


X. Braunſchw. Infant.-Regt 
| Nr. 9, 


— . ... +00. o. o. o. o. 0.60. 


v. Tluck⸗ u. oſcho 





2) Ect.-tt. Beelitz. 
2 ». BVilmjen. 


1 Major v. Gieſe. 
2) Pr. tt. v. Scheven. 


1) Sptm. v. Broizent. 
2) Pr..2t, Kobus. 


32 . Helmede. 
1) Major — 
v. Przychowsli. 


2) Feldw. Luther. 
Bermißt: 

1) Bice⸗ Feldw. Nonne. 

1) Setet. v. Schwedler. 


1) Setet. v. Lochow. 
)NGaebler. 


i) vraet. v. Schmidt. 


1) e Weimer. 


1) Pr.:tt Winter. 


439* 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
— —— — ——— ——— — — ——— ——— —— —— — — — — 


Armee⸗ Todt ober in Folge ber Vers 
E tábe unb theile. 
Rorpo ꝛc. e —— wundung geſtorben. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Verwundet. 


Gefecht bei Zeaumont ſur 
Sarthe. 


XIII. dic Defides Inf.Regt. 1) Set.-1t Frhr.v. Heimrod. 
fr. 83. 


3te Feld-Pionier-Komp. 1) 2ct.-2t. Hoffmann IL 
XI. Armee-Sorps. 


15ter Januar. 
Gefecht bet St. Jean fur 
Erve. 


X. [Oldenb.Inf.«Regt.Nr.DL|. ............- Bermibt: 
1) pr.-tt, Donige?. 


Gefecht bet Silló le Guil- 
launte. 


X. | Oftirief. Inf.-Hegt. Nr. 78.| 1) Set.-2t. Gieswell. 

Oldenb. Inf.«Regt.Nr.91. 1) +  Garven3, 1) ptm. v. Finchh. 
2) Pr.-£t. v. Wedderkop. 
3) PortFähnr. Trentepobí. 
4) . v. Eckartsberg. 
5) Bice⸗Feldw. Fortmann. 

Bermißt: 

1) Bice⸗Feldw. Riechelmann. 


Gefecht bei Alençon. 


XIII. ¡2te leichte Batterie Biee⸗Feldw. v. Baumbach. 
XI. Armee-Korps. 


16ter Januar. 


Gte Kav.⸗ Magdeb. Dragoner-Regt. ............-. Vermißt: 
Diviſ. Nr. 6. 1) Set.et. Graf v. Moltke. 


17ter Januar. 
Magdeb. Dragoner-Regt. 1) Pr.-2t. v. Trotha. 
Nr. 6. 


18ter Januar. 
Braunſchw. Infant.-Degt.| 1) vort. Fähur. Degener. 
Nr. 92. 


* 


25fter Januar. 


1fte Rav.-| Iſtes Pomm. Ulanen-Regt. .............. 1) Set.et. v. Dembinsli. 
Diviſ. Nr. 4. | 
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Tobt ober in Folge ber Vers 
munbung geftorben, 


Armee⸗ 
Korpö ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 








27ſter Januar. | 
Í 


2te Kav.“ Pomm. Hufaren-» Regt. |. ... o... .... 1) Port.-Gápnr. Elert. 
Divif. — Huſaren) 
r. 6. 


28ſter Januar. 
IX. |2te3 Heſſiſches Inf.⸗Regt. 1) et. Sartorius. 
(Regt. Großherzog). 
Gefecht bei Vienne. 
2tes Heſſiſches Jiger-Bat.! 1) et. Beder. 


(Leib⸗ Jãger⸗Bat.). 
1fte Kav.Oſtpreuß. Ulanen =Megt.l. ............. | 1) Get.-2:. Schaeffer. 
Divif. Nr. 8 A | Joe 
2te Sav.: Pomm. SHufaren =Negt. |.............. 1) Set.-tt. v. Gottberg. 


Divif. (Blücherſche Hufaren) 
Nr. 5. 


31fter Januar. 


Feld⸗ 8te Kolonne. ............. 1) Set.:tt. Rieger. 
unit, 


Ref. Part. 
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Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 25ften Armee-Korps 
Ende Januar 1871. 


Kommandirender General: General Ponrcet, 
Chef dez Oeneralitabes: Over Fourchault. 
Sommanbdeur der Artillerie: Oberſt Chappe. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Granier. 


lite Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General (Schiffs-Kapitain) AXruat. 


Uſte P8rigade: General de Bernard de Seignenreng. 
74ſtes Marſch-Regiment. 
Zwei Bataillone Marine-Infanterie. 

2te P8rigade: General Le Mordan de Langourian. 
Zoſtes Marſch-Regiment. 
Zwei Bataillone Marine-Fifiliere. 


Außerdem 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Geltion. 


2Zte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General de Ebabron. 
1fle Brigade: *) 


Tſtes Marſch-Regiment. 
Cine Legion Nationalgarden vom Cher. 


2te Brigade: **) 
7tes Marfd-Jáger: Dataillon. 
6te3 Bataillon Mobilgarden von Buy de Dome. 
Gine Legion Nationalgarden von der Inbre. 


*) Der ¿um Rommanbcur ber Brigade cenannte Oberft Leclaire hat 
bie Stellung nicht angetreten, 
**) Desgleichen Oberft Ehaulan. 


449* 


3te Brigade: 
Zwei Legionen Nationalgarden von der Gironde.*) 


Uuferben 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Geltion. 


3te Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General FHerri-Pifani Jourdan, Comte de Saint-Anaflafe. 
1fc P3rigade: Oberft-Lientenant Lanreng, 


78ſtes Marſch-Regiment. 
Eine Legion Nationalgarden von der Dordogne. 


2te Dirigade: Oberſi Lieutenant Blot. 
7oſtes Marſch-Regiment. 
Cin Bataillen Nationalgarden der Cte VO. 
Drei Legionen Nationalgarden des Departements des Landes. 


Außerdem 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General Tripart. 


1fie Zrigade: General Delhorme. 
Res gemiſchtes leichtes Regiment. 
9tes Marſch Dragoner-Regiment.**) 
Eine Schwadron Eclaireurs von Deur-Sévres. 


2fe Prigade: General de Bruchard. 
10te3 gemiſchtes leid)tes Regiment. 
Cin Mobilgarden-Regiment von der Dorbogne. 


Neferve-Artillerie, — 


7 Batterien.x**) 
Außerdem 
Genie: 1 Seltion. 


*) Thatſächlich erſt am 20jten Februar bcim Korps cinactroffen. 
**) Ende Januar 11/¿ Sdjwabronen ftart. 
***) Gine derſelben ift erſt Ende Februar zum Korps geftofen. 
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Anlage Ur. 124. 


—ñ—— 


Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 19ten Armee-Korps 
Ende Januar 1871. 


Kommandirender General: General Dargent. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt Colin. 
Kommandeur der Artillerie: Sqhiffe gapitain Schverer. 
Kommandeur des Genie: Oberf-Lientenant Bourgeois. 


lite Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Bardin. 


1fte Zrigade: General Ritter. 
55ſtes Marſch Regiment. 
66ſtes Marſch-Regiment. 
d6ftez Mobilgarden-Regiment. 


2te P3rigade: General Luzeux. 
. Tiftes Marſch-Regiment. 
Zwei Legionen Nationalgarden von der Gironde. 


Auferbem 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Geltion. o 


2te Infanterie-Dibifion. 
fommandeur: General Girard. 


1fte Rrigade: Seneral Robert. 
22ſtes Marfd-Jáger-Bataillon. 

64ftez Marfd)-Regiment. *) 

Eine Legion Nationalgarden von der Seine-Inférienre. 


2te Brigade: Oberft-Sientenant de Bréme. 
65ſtes Marſch⸗Regiment. 
Wſtes Marſch-Regiment. **) 
Ein Bataillon Mobilgarden von der Charente-Inférieure. 





*) Wird auch bcim 17ten Korps genannt. 
**) Desgl. bei der Nord⸗Armee. 
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Muferbem 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seftion. 


3te Infanteric-Divbifion. 
Sommandeur: General Sanffier. 


1fte Brigade: Seneral Roy. 
10,000 Mann Infanterie. 


2te Rrigade: 
- 8000 Mann Infanterie. 


Muferdbem 


Kavallerie: 12te3 Chaſſeur-Regiment.*) 
Artillerie: W Geſchütze. 
Genie: 1 Seltion. 


Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General Abdelat. 


1fte Brigade: Oberſt de Kerhuö. 
3te3 Hufaren-Regiment. **) 
4te8 Marſch-Huſaren⸗Regiment. 


2le Brigade: General de BongeS de Ehanteclair, 


8tes Maríd-Dragoner-Regiment. 
9te3 Marſch-Küraſſier-Regiment. 


NReferve:Artillerie. 


Oberft + Ligutenant Geille, 
6 Batterien. 


Auferbem 


Genie: 1 Seftion. | 
Train: 1 Kompagnie. 


*) Oebórte ſrüher ¿um 5ten Armee-Korps. 
**) Gebórte frilher zur Ravalleric:Divifion de3 1ften Armee-forps 
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Anlage Ur. 125. 


Truppen: Eintheilung 
der Deutſchen Streitkräfte für die Schlacht bei St. Quentin 
am 19ten Januar 1871, 


J. Rechter Flügel: General-Licutenant Freiherr v. Barnekow. 


16te Jufanteric-Divifion: 
General⸗Lieutenant Freiherr v. Darnchow. 


Avantgarde: 


31fte Infanteries-Brigade: Oberr v. Roſenzweig, Kommandeur 
bes 2ten Rheiniſchen Infanterie Regimente Nr. 29. 
Ztes Rheiniſches Infanteric-Hegiment Nr. 29 (ausſchließlich 
der Tien Kompagnie). 
2te3 Bataillon Tien Rheiniſchen Infanteric-Regimentg Nr. 69, 
— — Ate Estadron 2ten Rheiniſchen Huſaren-Regiments 


tl. Y, 
5te ſchwere und 5te leichte Batterie Rheiniſchen Feld-Artillerie- 
Regiments Nr. 8. 


Gros: 


32ſte Infanterie-Brigade: Oberſt v. Hertzberg, Kommandeur bes 
6ten Rheiniſchen Jufanterie⸗Regimenté Nr, 68. 


Hohenzollernſches Fúfilier Regiment Nr. 40. 
Ste, 4te Kompagnie und Fiúfilier=Bataillon Sten Rheiniſchen 
Infanteric-Regiment8 Nr. 70. 
4te Estadron 1jten Reſerve-Dragoner-Regiments. 
Gte ſchwere und Gte leichte Batterie Rheiniſchen Felo-Artilleries 
Regiments Nr. 8. 
3te Referve-Savallerie-Brigade: Oeneral-Major v. Strantz. 
1fte, 2te und 3te Estabron 1ften Referves-Dragoner-Negiment3. 
1fte, 2ie und 3te Eskadron 3ten Reſerve-Huſaren-Regiments. 
NReferve: 


3te Rejerve» Divifion: General-Lieutenant Albredt Prinz von 
Preußen (Sobn). 


fombinirte Linien-Infanterie-Brigade: Oberſt v. Goeben, 
Kommaundeur des 2ten Poſenſchen Infanterie Regiments Nr. 19,*) 
2te3 und Füſilier-Bataillon 2:n Poſenſchen Infanterie-Regi— 
ments Nr. 19 (ausſchließlich der Gren Kompagnie). 
1jte3 Bataillon 1ften Heſſiſchen Jufanterie-Regiments Nr. 81. 
Ate und 5te Gsfadron 2ten Garde-Ulanen-Regiments. 
lfte und 2te ſchwere Heferve Batterie V. Armee-Korps. 


*) Führte bie Brigade für den crirantien Oberſten v. Sell 
Seldzug 1870/71, — Aulagen. 31 
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Linke Geitenabthcilung: Oberf-fientenant V. Hymmen, Rommanteur 
bes Garde⸗Huſaren⸗Regiments. 


Iſtes Bataillon 2ten Poſenſchen Infanterie-MHegiments Nr. 19. 
Füſilier-Bataillon 1ften Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 81. 
1líte, 4te und 5te Estadron — io 

Leidte Referve-Batterie V. ArmeeKorps. 


II. Anferdem auf dem redjten Flügel: 
favallerie-Divifion Nr. 12: 
General-Lientenant Graf ¿ur £tppe. 
Avantgarde: 
Oberſt v. Carlowitz, Kommandeur bes Barbe-Reiter-Regiment8. 
— Sompagnie 1ften Jäger-Bataillons Kronprinz 


r. 

Garde ˖ Reiter-Regiment. 

2 pe der 2ten reitenden Batteric Feld-Artillerie-Regiments 
e 13. 


Oro3: 
General-Major Krug v. Nidda, Rommanbeur ber 23ften Ravalerie: Brigade, 
de — Schleswig-Holſteinſchen Füſilier-Regiments 
r. 86. 


2te und 4te Kompagnie 1ften Jäger-Bataillons Kronprinz Nr. 12. 
1fte3 Ulanen-Regiment Nr. 17. 
3 Qiótips der 2ten reitenden Batterie Feld-Artillerie-Regiment3 
r. 12, 
Referve: 
General-Major Senfft v. Bilfad), Kommandeur ber 2iſten Ravaleric Brigade. 


2te8 Ulanen-Regiment Nr. 18. 

1fte reitende Batterie Feld-Artillerie Regiments Nr. 12. 
Hierzu am Nad)mittage: 

1fte3 Bataillon Tten Thüringiſchen Infanterie-Regimenta Nr. 96. 


TIT. Linter Flügel: Gencral Sieutenant Y. Kummer. 
15te Infanterie-Diviſion: General-Lieutenant v. Kummer. 
29fte Infanterie-Brigade: Oberſt v. Bock. 
Avantgarde: Oberſt-Lieutenant Freiherr v. Dörnberg, Kommandeur 
bes 5ten Rheiniſchen Infanterie-Megiments Nr. 65. 


2te8 und Fiúfilier-Bataillon 5ten Rheiniſchen Infanterie-Megi- 
ment3 Nr. 65. 

1/,2te und 4te Eskadron Königs-Huſaren-Regiments (1ften 
Rheiniſchen) Nr. 7. 

lfte leichte Batterie Rheiniſchen Feld-Artillerie-Regiment3 Nr. 8. 


Gros: Oberfi-fieutenant P, Henning , Remmanbeur bes Oftpreufilóen 
Hilfilier-Stegimente Nr, 33. 


ua * 3te3 Bataillon Oſtpreußiſchen Füſilier-Regiments 
tr. 
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1fte3 Bataillon 5ten Rheiniſchen Infanteric-Regiments Nr. 65. *) 
1/2te E3tadron Königs-Huſaren-Regiments (1ften Rheiniſchen) 


Nr. 7. 
1fte ſchwere Batterie Rheiniſchen Feld-Artillerie-Regimenta Nr. 8. 
30fte Infanterie-Brigade: General-Major v. Strubberg. 


2tes Rheiniſches Infanterie-Negiment Nr. 28. 
9 — Bataillon Gten Rheiniſchen Infanterie-Regiments 
rt. . 

Rheiniſches Jager-Bataillon Nr. 8. 

1fte**) und 3te Eskadron Rónig3-Hufaren-Regiment3 (Iſten 
Rheiniſchen) Nr. 7. 

2te ſchwere und 2te leichte Batterie Rheiniſchen Feld-Artilleries 
Regiment3 Nr. 8. 

2te Feld-Bionier. fompagnie VIII. Armee-Sorp3. 


forp3-YUrtillerie nebft Bededung: Oberſt v. Broeder. 


yifilicr-Bataillon Gten Rheiniſchen Infanteric-Regiments Nr. 68. 
* —— Königs⸗Huſaren⸗-⸗Regiments (Iſten Rheiniſchen) 


r. 7. 

Reitende Abtheilung Rheiniſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 8 
(Iſte, 2te und 3te reitende Batterie). 

2te Fuß-Abtheilung Rheiniſchen Feld-Artillerie-MRegiment3 Nr. 8 
(3te und 4te ſchwere, 3te und 4te leichte Batterie). 


Truppen=forp3 des General-Sieutenante Graſen v. d. Groeben. 


fombinirte Divifion des I. Armee-Korps: Oberr v. Maffor,. 
Rommanbeur bes Grenabier=Regiments Rronprinz (iſten Oſtpreußiſchen) 

Mr. 1, 
fpáter: General-Major v. Gayl, Gibrer ber iſten Infanteric-Divifion. 
Avantgarde: Oberfi-Lientenant d. Peſtel, Rommanbeur bes Rheiniſchen 

UlanensRegiment8 Nr, 7, 
2te8 und Fifilier-Bataillon Orenadier-Regimentg Rronprinz 
(Iften Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 

—— Tten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments 

r. 44 


1fte und 4te Estadron Weſtfäliſchen Ulanen-Regiment3 Nr. 5. 

1fte, 2te und 4te Esladron Rheiniſchen Ulanen-Regiments Nr. 7. 

— Batterie Oſtpreußiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
E 1 

"ta1pe reitende Batterie Weſtfäliſchen Feld-Artillerie-Regiment8 
ET. 


Gros: Major Bock vom Tten Oſtpreußiſchen Infanteries-Regiment Nr. 44, 


3te3 Oftpreufifdes Orenadier-Regiment Nr. 4. 
1fte3 und 2te8 Bataillon Tten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regi- 
ment3 Nr. 44 (ausſchließlich der Sten Sompagnie). 


*), Daffelbe tam auf dem Marſche irrthümlich hinter bie 3Ofte Brigade. 
**) Wurde während des Marſches an bie 29fte Brigade abgegeben. 
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2te und 4te Eskadron 2ten Hannoverſchen Ulanen-Regiments 
Nr. 14, 

4te ſchwere, 4te unb Gte — Batterie Oſtpreußiſchen Feld— 
Artillerie-Regiments Nr. 1 


fombinirte favallerie-Brigade: General Major Graf ¿u Dohna, 
Sommanbeur ber Tten Kavallerie=Brigate. 


Rheiniſches Küraſſier-Regiment Nr. 8. 

2te Estadron Weſtfäliſchen Ulanen-Regiments Nr. 5. 

1fte und 3te Eátadron 2ten Hannoverfden Ulanen-Regiments 
Nr. 14, 

q. — Batterie Weſtfäliſchen Feld-Artillerie-Regiments 


IV. Armee-Reſerve: Oberſt v. Roecking, 
Kommandeur des Tten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nr, 44, 


5te3 Oftpreufifdes Infanterie-Regiment Nr. 41. 

lfte und 3te Estadron 2ten Garde-Ulanen-Regiment3. 

1fte Estadron 2ten Rheiniſchen Sufaren-Regiment3 Nr. 9. 

3te ſchwere und 3te leichte Batterie Oſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie— 
Regiments Nr. 1. 


Abwefend maren: 


Tte Sompagnie * Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 29 
in Ailly ſur Noye. 

1ftes und Füſilier-Bataillon 7ten Rheiniſchen Infanterie-Regi⸗ 
ments Nr. 69 in Béronne. 

1fte und 2te Kompagnie Sten Rheiniſchen Infanteric-MRegiments 
Nr. 70 in Ham. 

2tes Bataillon deffelben Regiments in Amiens. 

2tes Bataillon Oſtpreußiſchen Füſilier-Regiments Nr. 33 nod) 
auf dem Marſche von Amiens. 

6te Kompagnie 2ten Poſenſchen Infanterie-Regimentg Nr. 19 
beim Fubrpart in Ehaulnes. 

* rra 1ften Heſſiſchen Infanterie-Regimentg Nr. 81 in 
a Fere 

2te Eskadron Garde⸗-Huſaren-Regiments bei Picquigny. 

4te Estadron 3ten Referve-Hufaren-Regimentg in Nestle. 

1ftes Bataillon Orenadier-Regimentg Sronprinz (Iften Oſt— 
preußiſchen) Nr. 1 an der Bahn Rouen—Amien3 und bei 
Picquigny. 

3te Kompagnie 7ten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nr. 44 
bei den Trubpen-Fabrzengen. 

3te Eskadron Weſtfäliſchen Ulanen-Regiments Nr. 5 in Béronne. 

3te Estadron Rheiniſchen Ulanen-Regiments Nr. 7 in Amiens. 

3te3 Reiter-Regiment in Clermont. 

1fte Jeld-Pionier-Fompagnie VII Armee⸗Korps an den Briiden 
von Jufiy und St. Simon. 

3te Feld-Pionier-Kompagnie VIII. Armee-Korps in Péronne. 
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Anlage Mr. 126. 


Stärke-Nachweis 

der Deutſchen Streitkräfte in der Schlacht bei St. Quentin am 19ten Januar 1871, 
¿ufammengeftellt nad) den Standesausweiſen vom 11ten und unter Beriidficitigung des 
Abganges biS zum 18ten Januar. 





























E slelzel, 
Elsa E EE 
en 23 E = 
ñ 23 58| S Z = Bemertungen 
9 (ea 253 |< |" 
9 S | Mann. | Brerde. Geſch. 
A —_ __—_— 2 omo fede 022 
VII. Armee-Korps ........ 201, 815| 1 |13000| 880 90 
Bom 1. Armeesforp3 ....... 1 —¡6| — 8500) — | 36 
3te Referve-Divifion einſchl. Garde: | 
Ravallerie- Brigade ...... 43/1141 3 — | 4000| 1500 18 
3te Favallerie- Divifion ...... — M1 —| — | 1700, 6 
Ravalerie-Divifion Nr. 12 ....| 2 (12 2 —| 1500 15001 11 Einſchließlich 
| | des 2ten Bats. 
| Füſilier⸗ 
J Regiments 
Nr. 86. 
Summe: [38 |48/27| 1 [27000| 5580| 161 | 
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Anlage Ur. 197. 


Qifte über die Verlufte ber 1 Mrmee*) im Monat Sanuar 1871. 








Tobt ober in Folge 






* ber — Verwundet. Vermißt. Summe. 
14 A 
ES se | * * 7 
ES Staͤbe und Truppentbeile. BE, EE, sE, s£ 
* — 
0a (5 |2 — 60 — ej0Q|A e 











1fter Januar. | 
XII. a Hr Ulanen-Regt. 


... osos. o. 


J— Rhein. Sur. «Regt.Nr.8] — 


vo | 
| 
| 
us 





2ter Januar. 
XII. | 1fte8 Jãger-Bat. Kron: 
































prinz Nr. 12 . — — — — — 1— 
Garde: Reiter: Megt. — — 3 1 d- 55 
Iſtes — Regt. | 
MEA ci — 1 1 — — 2 2 
3te | 2te8 — PE | 
Sav.-| Regt. Nr. 14 . — —_ | — — 1- 
Divif. | 
Gefecht bei Sapignies. 
VIII. | 2te8 — Inf.Regt. | 
Nr. 28...... E — MA 9 9 96 — 
Sónica. — Regt. | 
(1ftes Rociniíde8)Nr.7 — 11 6. 1 1 6 16 
1fte Fuf-Abtheiluna| —| 11 2 2 2) 111 6 
Summe f. d. Gefedt | | 
bri ——— Jo — 19 8] 12 91 14 - 3 — 1413 2 
3ter Januar. | 
Schlacht bei Zapaume. | | ! 
Garde: | 2tes Garde: Ulanen: | A 
A A — — U — — U — — — — | 2 
;— 14] 13) 96] 17] —] 1] 13 126) 32 


4 Einſchließlich der vom Garde-, IV. und XII. Korps überwieſenen Truppen ſowie des 
XIII. Armee-Korps und ber ten Savalleric-Divifion. Die Verlufte innerhalb der beiden letzteren 
Truppen-Berbánde find hice nur vom 17ten Januar ab nachgewieſen. Wegen der vorbhergegangenen 
Zeit vergl. Anlage Nr. 122 und fpátere Darftclung. 
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Tobt ober in Folge 



































* ber Verwundung/ Berwundet. Bermißt. Summe. 
3 geſtorben 
E | etábe und Truppentpeite. [8% , 28! sE, | z5 
SEI EEE ECC E a 
5 sss| 5 |£|e2s 3 |$j825 $ |6l682 5/8 
a | A |2|/00 | A [2/00 | A |2]/00 | 5 | 
| | 
Uebertrag | — si 14| 13 13| 126| 32 
VIT. [Stab der 15ten Divifion| — — — — — —| 1 
Oftpr.Fúj.-Regt.Nr.33| 7| 26 — 5 12 209] — 
5tes a Sul, Regt. 
Nr. 66...... — 1 — 1 1| 30| — 
Siab * 30ften Inf.⸗ 
ER — — — 1 li —|— 
. — Inf.-Negt. 
A 1| 13 — 7 8| 1421 — 
clic Inf.Regt. 
———— ¡249.3 4 86 2 
Rhein. Jáger-Bat.Nr.8] — 3 —| 2 2| 28| — 
Konig8-Hufaren-Regt. | 
(ftesRbeinifdje3) Nr.T] 1. 11 3| — 1 7/13 
Uſte Fug-Abthcilung . 2 8l 61 1 31 38| 97 
Sanit. - Detadjement 
0 — — — — — — 1 
— Füſ.Regt. 
A 2 1 | 5 T| 37| — 
ae ei Huſ.⸗Regt. | | | 
EEC — U|-| — == A 
| ein. Bion:Dat Re8]| — 1 4 1 5 — 
Summed. VIII. Armee: | | | 
o 14/ 90 66| 26 401 583/114 
| 
Jte — Regt. 
Kav. ME — ii] — — 11.2 
Divif.] 2te3 — — 
Regt. Nr. 14. — —— — — 11 1 
¿d. Sila] 
— 14 67 26 40. 585 119 
L Gren.Regt. Kronprinz | 
( Iſtes OftpreuB INTA] — 2 — 3 | — 
| 14 115] 39] 528) 65] —| 73 53) T1G|149 





*) Jn ben nebenftebhend — Zahlen find die Verluſte am ten Januar mit» 
enthalten. 


Minitizvarl ff , 
Digitized by Google 
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Tobt ober in Folge 










































y ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Eumme. 
a geftorben. 
E Gtibe und Truppentbeile, 3%, sés 23 y 
E ses| 3 |6je2" 3 |Elert $ Gli 
0Q |A5 12/00 | 5 2/00 | 5 615 
| 
Uebertrag | 14 115| SO] 39 528| 65] — 73 716149 
XIT. | 1fte3 Jáger-Bat. Kron- 4| — 
prinz Nr. 12 ... 
1fte3 Ulanen-Negt. 
1. e y AA 11 1 
' 
4ter Januar. | 
3te | Róein. Kikr.-Regt. Nr.8 29 73 
Kav.: 
Divif. 
Gefecht bei Wobert le 
Diable-Maifon Brulet. 
J. |Gren.-Regt. Kronprinz 
(1ftes Oftpreuf.) Nr. 1 15| — 
5te3 ba Inf.Regt. 
2te3 Sip Bren.- Hegt. di 
* Op: 3nf. -Regt. 5 
M — Nr.1 * 
Liith. Drag.Regt. Nr.1 
(Prinz Albrecht von 
Preußen) ..... — 1 
Iſte leichte Batterie . — 


da Inf.-Regt. 


Summe f. d. Gefecht 
bei Wobert le Diable 
— Maoifon Brulet 


5ter Januar. 


VII | 1fte3 Hannov. Inf.- 
Regt. Nr. 74 . 
3te ¿e Batterie 
XII. e Ulanen - Hegt. 














[18 15711341 32] 671] 91] 


Digitized by Google 




















Tobt ober in Folge 
2 der Berrunbung | Veronnbet. Bermißt. Summe. 
2 geſtorben. 
* Stabe und Truppentheile. LES 2% * $ ER z 
E Es E ¿lEól E ¿lo lólel, 
* RS EA EE E É 
00 |5|2*(00|5 | 2 5 ¡2/00 || 
Uebertrag 18 1671134 49] 677 82! 7 el! 016/2892 
6ter Januar. | | 
Gardes| Garde-Hufaren-Regt.| —. ——| —| 1 — 2 4 — 3 4 
7ter Januar. | 
L — — -Nr.1 | 
ad lbredht von | 
AE — U— — — — — | — | — 
3te —— —E 
ſtav.⸗ ...o....»o — — — — 1 — 2 2 — 3 2 
Divij. | ó 
8ter Januar. 
L  |2ittb. — Nr. 
Sd: —— von | 
Preußen) ..... — — — — 1 — 23 — 3 3 
ZteRhein. a 
Ravel Nr. 7 ....... il dol —| — 1 29 35) 2| 33| 35 
Divif. SE a. | 
DAA == — — — — ll | — 1 1 
* Damon. — 
10ter Januar. 
Garde· ¡| Harde-Hufaren-Regt.]| — — —| — 1 — —— — 1— 
L — Gren.Regt. | | 
Nr. .Raos. o... . | 2 1 1 — al Mia 1 3 => 
11ter Januar. 
L o Regt. Nr.1 | 
(Prinz Ulbred)t von | 
Preußen) ..... — 31M — — A A —— 1 
VIII. Ofior. FU Reg! Nr33| — — — — 1 — | 1-— 
3te Da Regt. 
Ro. | Rr.5....... — 13 — 1 —| 11/12 —| 13/16 
Divif. | 
12ter Januar. | 
Rhein. Kiir.-Regt.Nr.S] —= TA — — — —l dad al —l 11 
* | J 


)igitized by Google 


rn 
* 








Todt oder in Folg 
der Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftorben 


Stäbe und Truppentbheile. E 


erbienft= 
enbe 


i 
tu 
Mannfdó. 
ierbienft= 


enbe. 


Urmee - Korps ꝛc. 
ñ 
du 
Mannfó. 


fiziere unb 


Pferde. 
t 


Of 

Of 
O 

O 


Uebertrag | 19 168 


13ter Januar. | 
E — Gren.⸗Regt. 


8ittb. — «Regt.Nr.1 
(Brinz Albrecht von 
Preußen) ..... il —_— — — — —| || —— 
XII. — rl 


3te |3te8 ef. Huſ.Regt, — — — — — — — 2 
Nef.- 
Divif, 
3te | Rócin. Ulanen-Negt. 
Ral. Me Ti — 29 3 —| 1-—| — 2 31 =| 5 6 
Divif.| 2te3 Hannov. Ulanen= 

Regt. Nr. 14... | == — U_ — 1 — — — — 1 1 


l4ter Januar. 
J. Eo — Regt. 


VIII. tank — 
(1ftesRheinifdes) Nr. 7] — — — Sl 
XII. | Garde-Neiter-Regt. . ——— 
2tes Ulanen + Regt. | 
AP — — —| — 
3te — — 
| 
1 


139] 43 684| 92 2| 131| 65 


ro | 
| 
w 
so | 


vo 
| 

| 
ro 
| 


A 7.0533 


Divif. — Januar. 
¡8 —— Drag.-Regt. 


VIII. te Feb. Pion. Komp. 
XII. UIſtes Jäger-Bat. Kron— 
prinz Nr. 12 ... 
Garde⸗Reiter Regt.. 
2tes Ulanen-Regt. 

e E: A — —|— | 

1fte reitende Batterie] — — — — 

3te |2te3 Hannov. Ulanen- | 


hs 
| 
er | 
| 
ln eun 
| 


— — 
|| 


2 9 
2 — —. 
2 


2 / Y 9. 





Kav.:| Regt. Nr. 14 ...| — — — 
Divij. | 


21) 172/147]| 44, 696 98) 2] 146] 76] 67/1014/921 


Digitized by Google 








Tobt oberin Folge 


































y der Bermunbung Summe, 
$ | etábe und Truppentheile. 2 
: Pr 
tl =|. 
é EE 
0Q|5|35 
Uebertrag | 21) 172147] 44 696| 98] 2 1461 76 6rlorale21 
16ter Januar. 
VIMI. — Huſ.⸗Regt. 
ODA — ll Al 
XII. — y Kron⸗ 
prinz — UA 4 3 — — — 19 — 
2te3 llave - Regt. | 
Nr. 18....... — ada —| 2d al — 1897) — 17) s2 
17ter Januar. 
L | 8tes es Oftor Snf.Megt | 
a a — 38 | — 6 —- EA Ma 
Pa ra Batterie ..] —¡ 1 dd — A 1d — — — — 8| 5 
VIII. — Inf.Regt. | | 
> —— — Mal cl. Moral al a O 
rca Inf.Regt. 
DO are — Mai — — — — —— — — 
— yij.-Regt. 
LAR e — 3 — — UA — —— — 101 — 
3te — Drag. Regt. —' — — — — =l 8 A —| 8 8 
Rej.- | 3te3 Ref. - Huf.-Negt. | — — =) lab YA 1 1 
Divif. 
3te a Ulanen-Regt. 
fav..| Nr.5 ....... | o «ml o] a] Bom 4d | — 4 4 
Divi 
5te | 1fte38 Hannov. Ulanen- | | | 
Dist: MEL IO 0005 =Z— YA 1 2-| — J|—| 3d 2 2 
Divif | | 
18ter Januar. | 
VIII. — Regt. | | | 
1 — — — —— 1 — 
xau. [ares Mediens Drag.> | o] | | 
Regt. Nr. 18 . — ——_— 1 — — — — —| il — 
5te Bei Kür. - Regt. | | 
Rave] Nr. 4 ....... — — | —— UU — — — — 1 — 
Diviſ. SA Drag.-Regt. | | 
Nr. ...o ...o.. — — 1 — 2 — — — emo — 2 1 
Huſ.Regt | | | 
— — 2 4 — 2 A — — — — 4 4 
round Huſ.Regt. | | | 
A e — —M— 2 U — — — — 2% 2 
21] 188/163] 45] 735103] 2] 181,114] 6811041380 


ed by Google 
y Lt 


UL 


456* 





y ober in Folge 
y der Verwundung Verwundet. Bermißt. Summe, 
po geftorben. 
5 | ensemn zmpyengare (ga ER 24 2% 
e a |: E SEs| | [552 SEs 
z 225] e ER5| e 2es| € EÉ5ie!, 
É 22 Elg2 (2328 E l2(632 E l¿£l352 81 
* ses ——— ¡Ejes 3/(£/822 3/15 
Q 5 |2/00 | 5 |[=¡00 | 5 [2/00 | > 


Uebertrag | 21 1681163 45 735/1103| 2| 181/114 68110480 


Gefecht al 
Pocnilly. 


IL | Oren.- eg! Kronprinz | 





(1ftes Oftprenf.) Nr1] — 1 UU 4] — — —] MU 5— 

Gtabd.3tenSnf.-Brig] —| — — 2 — — — — — 2 —— 

— Gren.Regt. 
Nr. 2 51 203| 


























| 
Rorps — 31 10| 10 234 17 —| 6|—| M1 m n 
2 
VII [Oftpr Fif.-Regt.Nr.33] — 1 —| —| 1 =| —|— _. 
5tes Rhein Sut. Regt. | 
Mo isa al dol—| —- —|—] 9] 451 — 
Rhein.Jáger-Bat.Nr.S] =| 1 =— TA — — — — * 
Königs-Huſaren⸗Regt. | | 
(1ftesHbcinijdes)Nr.7T] —= 5 3 —| 7/26 — 3 —| —| 152% 
Rhein. — Art.-Regt. | | 
E A — 213) —l| 10114 —l —1.- dt 18M 
Se Vi | | | | 
Rorp8 ....... 1 14 16) 1 653 — 3— 29 828 
| | 
3te |Rbein.Rir.-Hegt.Nr.8] —=| — U — — — — — — — —4 1 
Ktav.-| 2te3 Hannov. Ulanen- | | | 
Divif.| Regt. Nr. 14... 11 Y 8 35 3I— —[ 181 Y 4 61 












Tertry—Poenilly .. 3| 47 35| 14| 302 54] —| 10 17 29 
19ter Jannar. 
5te | 1fteg Hannov. Ulanen— 
ftav.= | Regt. Nr. 13 . — —l— u— — — 1|— 
Divij. — — Regt. 
NO E =—| 4 4 4 <= — 2 1 


Summe f.d.Gcfed)t bei | 
| 





 236/199/ 5911039157] 


Digitized by (14003 e 


— — — — —— —— — ———— ——— — 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 














Verwundet. 





Bermißt. 









































2 geftorben. 
E Stise und Eruppentgeile. [6 , EA 88, 8%, 
E A E EE EE A 
z ses 8 [Ef 5 $5 5 [Efes 5/8 
ca | Ii=jlao|a|2=spa/|s[ e=¡0|5]%> 
| 
Mebertrag | 24 2361199 — 2 | 101 (135 85/1466479 
Schlacht beist. Quentin. | | 
Garbes| Garde-Hufaren-Regt.| — 1 HU _ —= 3 3 —= =—| — 4 4 
2te3 —— Ulanen⸗ | 
Matos... .. — — — 46 — —— — 46 
J. —* rent Kronprinz | | 
(AftesOftprenB.)Nr.1| —| 26 — 3 78 —J —| 11 —| .3| 105; — 
5te3 opa. Inf.-Regt. | | | 
Nr. 4d ......-. 11 19 —| 3| 12] —| 138 —| .4| 150) — 
ares Oitpr Oren.-Negt. | | 
e PRA 20 2 3131 —| — M4 —| 4165| 2 
7te3 Opt: Inf.-Negt. | | | 
AAN 11 333 — 5164 —| — 9 — 6 206| — 
* 2* Batterie | | 
bie leichte — 12 3 26 6 — — — 3 27| 26 
2te Fuß · Abtheilung 
Summe — — | J 
Korps. 3 93 22 17 523) 6| — 31 —| 20; 653, 28 
| Ml 
IV. |2te3 Bat. Schl.-Holſt. | 
yuf.-Regts.Nr.85%)] — 3 1 1383 -| —=| U-—| 1 17) — 
VI ¡Oftpr.3if. eat Nr338] 11 25 Y 2 98 —| —] 14 — 312 1 
esa * Regt. |] | po 
Nre. PR 2 21| — TAS A] — 5 — 9 1717 — 
ocn Sit Regt. | | 
A AN 6 1 1 421 | — — —| 2 48 1 
ccodtcn Ój et | | el 
ME ci... 6 — 4 32 — — —|— 4 38 — 
dibein Ságer- Bat Nr.8| — — — E A — 1 —A— A 
Konigs⸗Huſaren⸗Regt. | pl 
(tes heiniſches Nr. TT — — 9 2 56 8l | —| — 2 5110 
2te — F — Al | UA + FA |, 11 
Sanit. - Detadjement | | 
E AA Ham. A] — 4 —)— -_-  —| 1 
| 31 3911226] 93/1918/181] 2] 236/123] 126/2945/530 





*) Kommandirt zur Savalleries Divifion Nr. 12, 


ed by Google 














Tobt ober in Folge 






Summe. 













2 der Berwundung Berwundet. Bermißt. 

3 geftorben. 

8 Etábe und Truppentheile. sE, sE, sE, 

pa y A va2 » 7 

¿ E88 $ | .JE58 el, Jsós| $ él, 

Z Epa] E | e 1222 E [€ [sel E A 
PA a Y po An — — = _ z 
QA 154 (52/00 | 5 15/00 |5 —— 























Uebertrag | 
VII. Stes Mécin. Inf.Regt. | | | 
e A 8 41 6 16| 219 8 
rc. Inf.-Regt. | | | 
AS — 2 — 5) 154. 1 
Dodenal Füſ.⸗Regt. 
ra 2 19 2 6 134 2 
Std Inf.Regt. | 
RANAS 2 67 2 8| 46 3 
sin Suj.-Regt. | 
DAA — — 1 26 
5 — Pion.Komp.. — — 1 


Sanit.-Detachement 
Nr. 2 


Korps ....... 
XII.uſtes Jäger⸗Bat Kron— 

















| | 
) 
| 
prinz Nr. 12 ... ] — 4 33 1 — 3 54 1 
Stabd.Rav.-Divifion| — — — — — — — 1 y 1 
Stab der 1ften Kav. | | 
Brigade Nr. 23 . — — 2 — —| — — —| 2 
Garde-Reiter-Negt. . == d — — 4— — — — 1 
Iſtes Míanen · diegt | | 
Mei = u4A|-— 3 | 2 6 2 
—E 8 == 3— 1 58 — — 45 
1fte reitende Batterie — J E 1 AER 3 9 
2te reitende Vatterie] —!| — 31 —! 1 — — 1 3 
Summe d. XI. Armee: | | | | | 
Korps ....... 2 24:12 4 50 9 — 6 3| 6. 692 
| | 
Ste q a Inf.-Regt. | A | | 
- AE | ON 3 70 —| 41209 —| —| 6 —| 7 285 — 
Divij. Les De Inf.-Regt. | | po | | 
AE = — 6|- El 1 — 9 - 
1ñeiNa. -Drag.-Regt] —| 12) — 5— — — — — .62 
| 51] 659322] 1282838/251] 2] 254/1126] 181/97516% 


*) Tobte und Vermunbete, welche in ben cingercióten Siften nidt getrennt angegeben 
worben finb, 


459* 










* oder in Folge 


























.o . ..%..b2.2 


mn der Berwundung Vermwunbet, Bermift, Summe. 
geſtorben. 
2 , 3 ; 
E | Stibe unb Truppenteite. [3 És ZE, 2%, sE, 
E 8 [$ jes2| 5 |8[827 51€ 
65 |2>|00 | 5 e/¡00 |5 2/00 | A ¡> 
Uebertrag 322 120/2898la51 a 254/1126] 181 8764000 
te | Somb. — — 
Reſ⸗V. Armee⸗Korps. — 3— — 5 4 
Divif. | Summe der Stenel» ] 

Divifion ..... 3 731 22| 4 222 4] —| 101 —| 7| 305| 26 
Ste |Róein.Ritr.-Regt.Nr.8] —=— — — — — — —— —l —| 1 
£av.- — Ulanen⸗Regt. 

Divif.| Nr. 78) ...... — — 29 — 18 — 6 3 — 711 13 
2te3 Hannov. Ulanen- 

Regt. Nr. 14. — — — — 2 — — — 2 3 

1íte ende Batterie 

VII. Armee-Rorp8.1| — — 3) — 5 5 — - — —| 58 

Summe der 3ten Kav.- | | | | 

Divifion ...... — El 6 —| 816 a 6 3 a 14, 25 

Summe f. d. Schlacht | ON 

bri St. Quentin ..| 27 4231129] 691809 114 —| 72 6| 962304249 

20fter Januar. 

Garbes] Harde-Hifaren-Regt.] —| 1 A —Ll UU —=_ ——] — — 
dte |3tes Ref.-Huf.-«Regt. | — — —| — 1 = — — — 9 — 
Ref. Ñ 
e 

NRhein.Kitr.-Regt.Nvr.8] — — —— M2 —— —— — 1 2 
A 2te3 Hannov. Ulanen- 

Divij.| Regt. Nr. 14 ...| — — UA — A — 1— 
1fte reitende Batterie 

VU. Armee-Korps. — —| — — —— — 1— 

aiſt er Januar. | | 
XI | General-Sommando .| 1 =] PE On A PES 

2te8 SHanfeat. Inf. q. , 

Regt. Nr. 76. ——— — 

— Füſ. -Regt. Go IO O O O ¡qe 

Nr. — — 

* 


ö— 0001528] 128 Se E 2] 270,129] ova 1730 





*) Die Verlufte file ben 1Sten Januar find hier mitaufgeführt. 


igitized by Google 
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Armee⸗Korpe ac. 


XIII. 


5te 
Kan.» 
Divif. 


VIII, 


dte 
Sav.: 
Divij. 


J. 


XIII. 


3te 
San.» 
Divif. 


XIII. 





Gtábe und Truppentócile. 








Uebertrag 


2te8 Brandenb.Ulanen: 
Regt. Nr. 11 .. 
= Se. 3nf. Regt. 


282.0, 6.4. 0 4 
.. ..—. ... o. 


me reltendo — 
X. Armee⸗Korps. 


22ſter Januar. 


Königs⸗Huſaren⸗Regt. 
( Iſtes Rbeinifdjes)Nr.7 
2tes Weſtfäl. Huſ. 
Regt. Nr. 11 ... 


23fter Januar. 
—— Inf.Regt. 
24ſter Januar. 
año — - Regt. 
25fter Januar. 
e Füſ.Regt. 
Ne0 
28ſter Januar. 
Rhein. Kür.Regt. Nr.8 


30ſter Januar. 
EA Füſ.Regt. 


2te3 "Medient; Drag, . 
Megt. Nr. 18... 1 — — A — ll —l ll — 12 


Summe der — — 53| 664 24 128 2869, 


iere unb 
iextienfi> 


uenbe. 


O 
O 










€ 








Mannjó. 


— 


Tobt oberin Folge 
ber Vermunbung 
geftorben. 


| 
660328] 128 2854 273 











Pferde. 








| 








— 


| 
275] 2 


2, 270129 





183 3784 71% 


| 





2731120) 183/3806 735 


ed by Google 
: L 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fotvie ber verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienfttpuenden. 








Armee⸗ Todt oder in Folge ber Vers 





ti i 
— Stäbe und Truppentócile. —— Berwundet. 
| 
2ter Januar. | 
XI. |Oarde-Reiter-Regt. — l.............. |1) Port.-Gúgne. Schepeler. 





Gefecht bei Sapignien. 


VIIL 2tesRheiniſches Inf.⸗Regt. --..«-....... 1) Sptm, Wilsly. 
Ne. 28, 2) Br.-tt. Naumann. 
83) ».  Liedermald. 
4) Ect..£t. Werder. 





2» Pillebramdt, 
6)  ,  Yoboff. 
Y +. Detmer3, 


8) ». y. Wuſſow IL 
9) Bice⸗Feldw. Klein. 


Rónig3 » Hufaren » Regt. |... .......... 1) Bice-Bagta. Weymann. 
(1ftes Rheiniſches) Nr. 7. | 
¡1fte Fug-Abtheilung. —|.....«.<.<....... 1) €ct.-tt Neumann. 
2 . Lidt 


3ter Januar. 


Schlacht bei Bapaume. | 


VII. ¡Oftpr. Füſ.Regt. Nr. 33. 1) Sptm. v. Wedell. 1) Pret. Frhr. v. Ledebur. 

2 Wolff. 2) Vort.Fähnr. Mesle. 

3) +» v. Buttler. 3) Bice⸗Feldw. Toop. 

1) €ct.-tt Richter. 1) VWeichert. 

535 Goitz. 5) > Hürth. 
60) Freudenfeld. | 
] 
| 
| 





Y +»  jrbr.v, Boemel- 


burg. 
StesMpeinifejes Inf.· Regt OR 1) Pret, Souheur. 
r. 65. 
Stab der ZOoſten Inf.⸗Brig............... 1) Set.et. Suermondt vom 





Königs-Huſ.⸗-Regt. Eſten 
Rheiniſchen) Nr. 7, komm. 
| als Ordonnanz Offizier. 
Feldzug 1870/71, — Anlagen. 32 





462* 














Tobt ober in Folge ber Ber 








Armee⸗ 
—— Gtábe und Truppentheile. — Berwundet. 
VIII. 1) Bice⸗Feldw. Steinfurth. |1) Srtm. Bodihn. 


2te3 Rheiniſches Inf.-Megt. 
Nr. 28. 





| 

| 

6tesRheinifesInf.-Regt. 
Nr. 68. 


Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8.! 
fónig3 - Hufaren « Regt. 
(1fte8 Rheiniſches) Ny. 7 

1fte Fuß-Abtheilung 


Hohenz. Füſ.⸗Regt. Nr. 40. 





1) Sice-Gelbro. Knieſeling. 


eo cs +... o. 0... ... cs. <. 0. q $ «. 


1) Vice-BDabtm. Beder. 


Ñ Set.-£t. Oden. 


2 -< Brauned. 
1) Sel. Stoeck. 





2) Br.-tt. v. Wuſſow 1. 


3)  .  Piedermald. 
4) SeL.-1t. Merner. 

5)  =  . Franken. 
659 . Broid. 


7) Vice-Feloro. Wichmann. 
1) S$ptm. Stahl. 
2 Kühne. 
3) Set.⸗et. Deutſchmann. 


1) Hptm. Mertens. 
2) Set.-21. Meftermener. 
1) Set.tt Licht. 


1) Get.-2t Calow. 


2) Vice⸗Feldw. Graff. 2 +. Meyer. 
2 ⸗Schleſinger. 
o +».  Orilter, 
5) Port.Fähnr. Frhr. v. Bar: 
nekow. 
Hócin. Pion.-Dat. Ne. 8. .......ooooo. 1) 6et.-tt. Scheuer. 
4ter Januar. Bermift: 


Rhein. Kür.Regt. Nr. 8 


Eefecht bet Uobert le | 
Diable — Maifon Brulet. 


Oftpr. Ságer-Bat. Nr. 1. | 1) VortFähnr. Tupſchawski. 


1 Gren. + Regt. Fronprinz 
(Iſtes Oſtpreuß.) Mr. 1. 
2tes — Oren. : Regt. 
Nr. 
5ter Januar. 
XII Iſtes Ulanen-Regt. Nr. 17. 


8ter Jannar. 


3te Kav.⸗ Rhein. Ulanen-Regt. Nr. 7. 
Divif. 


2) J 


1) Rittm, v. Marée3. 


1) Get.-t, Dallmer. 
Liebe. 


1) Pr-tt Rófingh. 


1) Set.t. Schallehn. 


. 11) Set.et.v. Scharfenorilll. 


1) Set.-£t. Meyer. 


1) Bice · Wachtm. Enger. 


Bermißt: 
1) Pr.-tt. v. Müller. 


463* 














Armee⸗ Todt oder in Folge der Ber⸗ det 
— | Stäbe und Truppentheile. — gefocien. | Verwundet. 
| 
10ter Januar. | 
1. Ates Ofipr. Oren.-Megt.]. .........o.... 11) Set.-2t. Prowe. 
Nr. 5, 


13ter Januar. 


L VLitth. Drag.-Hegt. Nr. 1|1) Rittm. v. Drefler. 
(Bring Al6red)t von 
PreuBen). 


14ter Januar. 
IL Oſtpr. DragRegt. Nr. 10. 1) Set.-tt. v. Prittwitz⸗ u. 
Gaffron. 
15ter Januar. 
XII. |2te3 Ulanen-Regt. Nr. 18.......84 


17ter Januar. | 


óte fav.- | 1ftesHannov.Ulanen-Regt.!- - - - o... o... 
Divif. Nr. 13, 


18ter Jannar. 


Gefedjt bei Tertry— 
Pornilly. 


1) Br..tt. v. Ginfiedel. 


1) Set.:tt, v. Schöning. 


L Gren. - Regt. Rronprimz |. ............. 1) Sete Ulff. 


(Iſtes Oftpreuf.) Nr. 1. | 


Stab d. 3ten Inf.-Brigade|. ............. 1) Gen.-Maj. v. Memerty. 


3tes Oſtpr. Oren.- Regt.| 1) Selow. Dórfling. 
Nr. 4. 


Oſtpr. VO Ars MAD aia a 
Nr. 1, 


VIII. ar dis 1) Set.et. Paulus. 
r. 


2) Br.-2t. Kühls v. Rheiniſchen 
Ulanen⸗Regt. Nr. 7, komm 
als Ordonnanz ⸗Offizier. 

1) Hytm. Krampff. 

2) Sel.-tt, v. Struszynsli. 

3)  ». Jacobi. 

4% +  Lettau. 


1) Major Munt. 
2) Pr.-tt Chriſtiani. 
3) Set.-tt. Knospe. 


1) Set.et. Schlienkamp. 


32* 





Gtib: und Truppentheile. 





wundung geftorben. 


Todt ober in Folge ber Ber» | 


Berwundet. 





3te Kav-⸗ 2tes Hannov.Ulanen-Regt. | 1) Set.et. Schachtrupp 11. 


Divif. 


IV. 


VIII. (o yúj.-Regt. Nr. 33. 
— ad «Regt.| 1) Pr.-tt. Fiedler. 


Nr. 14 





19ter Jannar. 


Schlacht bei St. Quentin. 


Oren. - Regt. 
(1fte8 Oftpreuf.) Nr. 1. 


5teg Oftpr. Inf.-Regt. 1) Set.-tt. Sahm. 
Nr. 41. 


de Oftpr. Gren.⸗Regt. 1) Set.et. v. Verſen. 
r. 4, : 


7tes Oftpr. Inf. - Regt.| 1 Pr-tt. Larz. 
Nr. 44. . 


2te Fuß-Abtheilung. 


2te3 Bataillon Schl.-Holſt. ............. 
1) Get.-tt. Hildebrandt. 


Füſ.Regts. Nr. 85. 


* 


2) Bice-Gelow. Muth. 


— Regt. 1) Sptm. Müller. 
Er id A A F 


Kronprim a 


1) Major dp. Strantz. 
2) Rita, v. Saifenberg. 
3) Ect.-tt. v. Einem. 


1) fr.-£t. Auer⸗ v. Herrens 


| lirchen L 
2) Get.-tt Schlick. 
13) - vr. Sanden. 


1) Pr.-tt. v. Queis. 
D — Sejdmer. 
13) Bicesfelbw. Meyer. 


1) Qptm. Rofal. 
2) Sct.-£t, y, Drigalski. 
3) += 1. Heyden IL 





1) Major Bod. 
2) $ptm. v. Lukowitz. 

| 3) Pr.-tt. Wieczorel. 
4) Set. et. Wierzbowsli. 
5) ⸗Feherabend. 


1) Pr.-tt, Schmidt. 

2) €ct.-£t, Mann. 

2 +. Obleníblager. 
1) Pr.-tt. Ilſe. 


1) £ptm. Maier. 

2) Bice- Feldw. Linden. 

1) Pret. Frhr. v. Wintzin⸗ 
gerode. 

2) Set.et.v. Bila. 

3)  » Selzenberg. 

9 + FinL 

5  » v.Hartmann-Krey. 

6) Vort.Fähnr. Heymann. 

7) Bice-Felow. Gottſchall. 


1) Selt.Et. ——— 


⸗ 
9 — v. Widgede. 
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Armee⸗ 





Tobt oder in Folge ber Vers 





Qorpó xc. Gtábe unb Truppentheile. — Verwundet. 
VII. Königs-Huſaren-Regt............... 1) Set.et. Graf v. Franken⸗ 
(1ftes Rheiniſches) Nr.7. Sierſtorpff. 
Dz - Graf v. Ma- 
tuſchla⸗Greiffenclau. 
Ea A «Regt.| 1) Set.-2t Emans. 1) Sptm. v. Radede. 
2 +». Cadenbad). 2) $r.-tt, Enneccernó. 
3 . Meyer. 83 . v. GOraberg. 
9%  =.  fHSomann. 4) Get.-£t. v. d. Menfe. 
5)  .  Picott. 53 ⸗vr. Gabain. 
6) felbw. Nerius. 6) Bice⸗Feldw. Forfter. 
7) Port.Fahnr. Knoll. 7) Portgähnr. v. Rundel. 
8) . Dorm. s) +. Hiller. 
7tesRheiniſches Inf./Regt.. ... ..... 1) Sptm. Dörmer. 
Nr. 69. 2) Br.-£t, v. Bardeleben. 
3) Set.-£t. v. Löwenſtein. 
4%  =  v.d. Lippe ll. 
5) Bice⸗Feldw. Caſtendyck. 
Hohenz. Füſ.⸗Regt. Nr.40.| 1) Oberft-2t. v. Holleben. ) Sptm. Neydecker. 


8tes Rheiniſches Inf.Regt. 
Nr. 70. ein 


ds 
Regt. Nr. 


1fte3 Jager-Bat.Rronprinz 
Nr. 12, 


Ste Reſ.⸗ 2te3 Boj. Inf.-Regt. Nr.19. 


Divif. 


2) Set.-tt. Hermens. 


1) 5ptm. John. 
2) Ect.-tt. Deuſter. 


1) Hptm. Gtoeter. 
2) Set.-tt. Hartítein. 
3) Bice=fpelbw. Toepfer. 


1) Hptm. Bartdy. 
2) Set.-tt. Kiftner. 


1) Set.-2t Scholz. 
2 . Gaenger. 
8)  -  Sumann. 


Do os. Miller. 
3) Set.-£t Grunert. 
4) Vice Felbm. Spief. 


1) Sptm. Igel. 
2) Yr.-tt. Rieſch. 

3) Set.-tt. Bed. 

9 +.  Ródling. 

5 ».  CSdjoemann. 

6) Bice · Felbw. Mengelbier. 


1) Hptm. v. Uthmann. 


2) Set.-tt Schultz. 
3 +».  SHabydud. 
% +.  Korten. 


1) Pr.-£t. Simon. 
2) Eet.-2t. Rode. 
3) Port Fähnr. Senfft 
v. Pilſach. 
4) Bice⸗Feldw. Wunderlich. 


1) Get.-tt. v. Beſſer. 


2 ⸗v. Bogen. 
a) ⸗Burghaͤrdt. 
9 ⸗Mcocholl. 
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—ñ—e ⸗ ——eewe — e ñe ñe —ñ— 
| 
Armee⸗ Todt oder in Folge ber Ver» 
Etábe unb theile. 
Korps ꝛc. Truppentpelle wundung geftorben. 


ECO EE EA E->z_c0 ¿5 —— 


Berwmunbet. 


21fter Januar. 


XII Stab d. Gen.Kommandos 1) et. Graf v. Yrſch vom 
Königl. Bayer. 2ten Che—⸗ 
vaurl. - Hegt,, Tommanbirt 
alé Orbonnan¿-Offizier b. 
Sciner Königl. Hoheit b. 
Großherzoge v. Medienburg. 


Mecdlenb. Füſilier-Regt. 1) pr.-21. Glaedede. 
Nr. 90. 
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Lifte ¡ber bie Verlufte bor der Feftung Póronne 
bom 27ften Dezember big ¿zum 10ten Januar. 













Eott ober in Folge 














ú ber Verwunbung | Bertoundet. Vermißt. Summe. 

. geftorben. 

2 

2 2* * . 

é ¡ Le | Lee | eS Les 

? Stabe und Truppentheile. Ey = Ey al ES E Ey 

2* wn : was : iz 3 vns 

E Ets E | s [588 E | sJEES| El elEB¡A Els 

E 32 E |g [552 E |8 [558 8 |8 (635% 58 |$ 
EE 3 | (e 3|S EE < | 2 [EE 312 
00 | |2/00 | 56 |[S/0Q | 5 |+]/00 | A | 






















27ſter Dezember. 
1fte8 Rej.-Drag.-Negt] —| 1 — 
3te8 Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. | 

















28fter Dezember. 
— Gren. — 








5te ſchwere Batterie] —| 1 
.|2te Fuf-Abtheilung .| — 312 


29fter Dezember. 
3te8 Oftpr. — 
Regt. Nr. ll —| —|-— 


30fter Dezember. 
— * Inj.-Regt. | 


80 














30fte 
* Dezember. | 


VIII. — Rhein. Inf.-Negt. 








1fter Januar 1871. | 

3te e $: Inf. Negt. | 
Rel. | Nr.81....... — 2— 
Divif. | 


| | 
| ml 3| 1 
| = 1 1 
=|. al | la]: 8 
Auferbem Außerdem 
1 Stabiarit. 1 Stabsarzt. 
=== ——| 3 93 
2 7 | ——| 2 10115 
| | 
| $ EE 1|— 
— 


Google 
8 


E 















Tobt ober in Folge 


















q ber Berwundung Vertonnbet, Eumme 

8 geſtorben. 

=> 

$5 E e * | 

a Stióe unb Truppentbeile, [EE . 2. 2. 

. -u a Su ns 2. * 

8 —— o ua £ e “RE q 

E rl — y 1533] Z EES¡gl, 

> e = 2 — E E 
00151800 6 aláls 





oy | Pferbe, 





















Uebertrag 


2ter Januar. 
VIII. — Inf.⸗Regt 








10ter Januar. 
VIII. — Huſ.⸗Regt. 


A — — | —| — 1| — — 1 
3te — Arico. -Abth. 
Ref.- | V. Armee-Korp3 .| — ——| — 5— — 5$- 
Divif. 
Be. | Ste Komp. Heſſ. Feſt.⸗ 
lag. | Art.-AbtL. Nr. 11| — ——| — 1— — 1- 
Artill. | 
4ter Jannuar. 
VII. dd Inf.-Regt. 
A ——— — ll — 2— — 3— 
Außerdem Auß erdemn 
1 Stabbarzt. 1 Etablargt. 
— ——— Füſ.Regt. 
A — 1| — — — — — ler 
Bes | Ste — Heſſ. Feſt. | 
lag.- Art. Abth. Nr. 11 — — — 1 4| — 1 4— 
Artill 
5ter Januar. 
VIII.Ztes — Inf.-Regt. 
e ——— — 1— 1 2 — U 3— 
3te go Se Inf.-Negt. 
Rej.: ....o..o”» — — — — 1 — * 1— 
Divif 
6ter Januar. 
VII. Ae Inf.-Regt. ¿ A 
vr eii alo | 
tes Hbein Huf.- Heat. | | 
Nr. . Y "sn * 1 2 — al eS 3 2 
— 5 592 
Auferbem Anferbem 
2 Gtabtirjte. 2 Stab tãtyte. 


igitized by Google 
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Namentliches Verzeichniß ber verwundeten Offiziere und Aerzte. 











Armee⸗ 


Stäbe unb Truppentheile. 
Rorps 1c. 


Tobt ober in Folge ber Ver⸗ 


tunbung geftorben, 


Berrounbet, 





28fter Dezember. | 
se di Oren.-Regt. | 


3% mw h· Abtheilnng 





30ſter 
31fter 
3te8 Rhein. Inf.-Negt. 
Nr. 29 





Dejember. 


4ter Januar 1871. 
7tes Rhein. Inf.-Megt. 
Nr. 69 


Ste Komp. Heſſ. Feſt. 
Art.Abth. Nr. 11 





5ter Jannar. | 


| 
1 
VIII 
VIT. 
VIII. 
Be⸗ 
lag.- 
Yrytill. 
VOI. | Stes Rhein. Inf.-Negt. 
Nr. 29 


teo o... +... 4... 0. 0. 0... 


.o ».. . . 0. 


1) Etabtarst Dr, Magnus. 


¡19 Get.-tt. Burg J. 


2 .  GOrebel. 


1) Pr.-tt. Friederichs. 


1) Stabsarzt Dr. Marr. 


1) Bret. Schmidt. 


1) Set.-2t Hanfel. 
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Geſammtverluſt nad Truppen-Verbänden. 





Todt oder in Folge 


































der Berwundung Berwundet. Dermift. Summe. 
geſtorben. 
Gtibe und Truppentheile. 2%, | dé, £é A HR 4 
EES| $ —s —6—266 
— Hb ¿is Pibe ala 
00 |A/|5>/[00|5|2>/00 | 5 |*/00 | 5 | 
Garde» RorpB ........ — al 2 10 10 al al —| 14 16 
1. Armee⸗Korps ..... 9| 166, 45] 30| 927| 30| —| 52| 6| 39/1145] 81 
Anferbem Uuferbem 
1 Stabéarjt. 1 Giabiarzt. 
IV. 2 DD OA — 3 — 1 13 — 1 1 171 — 
VII . El iaa — — — Mi — — — U2 
VIII. —I———— 34 367 17041 S6/1615/172| —| 93| —/ 120/2075/342 
Außerdem Außerdem 
| 1 Stabs arzt. 1 Stablarzt 
XII. + KAR 21 29| 21 7 — 18| —| 33 333  9| 117| 72 
XML +. .....| 29 311 2 —- dd] — 8 9l 18] 2 
3te Heferve-Divifion . . ... 3 74| 229) 4 240 a] —| 22 13] > 7| 836| 39 
3te Savallerie- Divifion .. 3 28) 75] 3 311 4 2 65| 75) 8¡ 124:190 
bte . — 4101 1 — —— 1 18 19 
Belagerung3-Artillerie. ...l — — A 5 — — —— qu  5— 
6741348] 133 2915|278 
Außerdem 
2 Stabsärzte. 2 Stabsarzte. 














ES — 
2d by G0O0gqlc 
: 8 
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Anlage Mr. 198. 


Ordre de bataille 


der Franzöſiſchen Nord-Armee 
am 19ten Januar 1871.*) 


Ober·Zefehlshaber: General Faidherbe. 
Chef des Generalſtabes: General Farre. 


Kommandeur der Artillerie: Oberft-Lientenant Charron. 


Kommandeur des Genie: Oberft Millironx. 





22ftes Armee-Korps. 
FHommandirender General: General Lecointe. 
Chef des Deneralftabe3: Rapitain Iarjon. 


Iſte Infanterie-Divifion. 
Sommanbeur: General Derroja. 
1fle Brigade, Oberft-Lientenant Aynos. 


2te3 Marfd-Jiger-Bataillon 
67ſtes Marfd-Regiment . 
91ftez Mobilgarden-Regiment 
2te Brigade, Oberft Pittié. 

17tes Marfd-Jáiger-Bataillon . 
68ftez Marfd-Regiment . 
46ſtes Dobilgarden-Regiment 

Auferdem: 
Yrtillerie: 3 Batterien . 


2te Infanterie-Dibifion. 
Kommandeur: General Dufaure du Bseffof. 

1fle Brigade, Oberft Foerſter. 

20fte3 Jiger-Bataillon A 


69ftez Marfd)-Regiment . 
44fte3 Mobilgarden-Regiment . 





*) Nad) Réponse à la relation du général v. Goeben 


Faidherbe. 


ES) 
_ 
a 
. 
l= 
- 
— 


Schwadronen 


Geſchütze 
Genie» 
Sompagnien 





Q yn 


par 


le général 
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Bataillone 
Sd wabronen 
Geſchlltze 
Genie 
Sompagnien 


2fe Brigade, Oberft de Gislain. 


18te8 Jáger-Bataillon . LR a A 
70ftes Marſch-Regiment . . 3 | 
Mobilgarden-Regiment von der Somme und Marne | 3 





111 
ES 
1] 


Auferdem: 


Artillerie: 3 Batteriet . . . . . . . +. . .|— 
Genie: 1 Rompagnie — 


Summe des 29fen —— 28 











23ſtes Armee⸗Korps. 


Kommandirender General: General Panfje d'Ivoy. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt-Lieutenant 
Mardand, 


fommandeur: Schiffs-Kapitain Payen. 


1fle Brigade, Oberft-Lieutenant Midelet. 


19te3 Marſch-Jäger-Bataillon A e 
Marine-Fiúfilier-Hegiment . . . . . 13 
48ſtes Diobilgarden-Negiment — 18 


2te Brigade, Oberſt de Lagrange. 


24fte3 Marjd-3áger-Bataillon . .: «].1 
13ftes Marid)-Regiment*%) . . . . . . . .1 3] 
47ſtes Mobilgarden-egiment —48 


Außerdem: 


fte Infanterie-Diviſion. 
| 

| 

| 

| 

Artillerie: 3 Batterien. . . . -». . 1— | 

*) Ein Geſchütz Der Divifion war am 18ten Januar verloren worden. 
**) Nach Daussy, La ligne de la Somme, welchem Merte die Cintbhcilung 
* Brigaden Isnard und Pauly entnommen worden iſt, das 72ſie Marſch- 
egiment. 


Ha 
pl] 
o 

* 





Artillerie: 3 Batterien . A E 
Genie: 1 Rompagnie . . . . . . ... . 
Summe des 23ften Armee-Sorps | 29 | y, 1 36 | 1 


. | 8 | E 
sli 2/63 
li 08 
ES] | 0159 3 
2te Divifion (Mobilifirte Nationalgarde). | 
Kommandeur: General Robin. 
1fte P3rigade, Oberſt Brusley. 
1fte3 und 2te3 VBoltigeur-Bataillon ||| — 
1fte3 Marid)-Regiment . . . . AA A 
6te3 > a Ea ia B3l|=|i—]|-— 
21e Brigade, Oberſt Amos. | 
4te3 Bataillon der 5ten Legion . 1|— — 
Ztes Marjd-Regiment . . . . . . . . 3|—|—]|— 
Ates — A REO E RE 3 — |— 
Auferdem: 
Kavallerie . . — O 1/3 
| 





Zur Verfügung deS Hauptquartiera. 
favallerie: Oberft Barbanlt de la Motte. | 


3 Schwadronen 7ter Dragoner . . . . . . .|]—| 3|=|-— 
2 PA 4ter — E =| 2|=|-_ 
Artillerie: 


3 Batterien*) ..—. ....., .—]— 18 | — 
Summe der Nord-Armee | 57 |51,| 89 | 2 


Auferdem zur Verfiigung des Generals 
Faidherbe: 


Brigade des Oberſten Isnard. 
3tes Bataillon 24ften LinienRegiments. . .| 1 





T3íte8 Darjd)-Regiment . A ——— 
48ſtes " " E A IA O A 217, — — — 
o O A e 10 | — 

Summe der Brigade Jgnard |8/,| — | 10 | — 





*) Faidherbe führt in ſeiner Orbre be bataille nur 2 Battericn auf, giebt 
aber im Tert der Réponse etc., S. 17 an, daß dic Nord-Armee bci St. Quentin 
38 Geidjiipe gehabt habe. Deshalb erſcheint Dauſſy's Angabe, nad; weld)er 
3 Vatterien ¿ur Verfiigung des Hauptquarticea ſtanden, als bie richtigere. 
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E E 
le el: 
— —77 
s|12|Y(08É 
7 e e o 
(2) Ú 3 e 


de Eafais, General Pauly. 
1ftez Bataillon . A 
1fteg Regiment . . 

2dies 





Zrigade der mobififirien Kationalgarde des Pas 
| 


2 | 
| 


Summe der Brigade Pauly | — 
Im Gangzen zur Verfügung des Generals Faidherbe pa * 5/. 
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Anlage Ur. 129, 
A A 
Nachweiſung 
des 


in den Belagerungsparks vor Belfort angeſammelten Materials. 
J. Preußiſcher Park. 


Preußiſche Geſchütze Eroberte 















ſKtanonen 











Es trafen ein: 



















































—535125365663 
3 ¿laia|e[ 3183 
| | | | 
An 18,11) 70-......... £ 4 =|—|-=]|=|=|-- 4|—|— [12 
A — ||| — + | 50/10 [rro] 5] 0 
MO rr pe jj pl —|-|—|-—|—/.6)|i6 
CMAIA Mad =|-=| 61] -]=[==|=[=!|[=!|=|-—| 6L— 
E EA APRA — — 8| 41 — — — —— —— — 
E os 1 11 [1 =>!|=]=| 811)! L8-= 
FAMA cc — 10d ro PES HE E, 2 E po rd pe PE y 
SIA IN O rc “[—=|[—=|—=|=|—|[=|—=|—|—] 2|— 
ETT E A 6|—| 21 4[—|—|—|—]|—|—[=|— 
e DMI Orio =|=|=|=]| 2 — — —ã—— —— —2—2 
—A⏑—⏑⏑—— —— 4|-|-|—|-|-|-|-|-!—| 4— 
2. 31, TM... ...... - — — — — — — —æãA— — 2 
5. J —— — 2 — — — — — 
——— al pa 
. 15. y AR — — — — —— —— — 
26. y AP — ¡| — — — 
V | ( | | 
Hiervon waren entnommen: | | | | | 
a. Dem Preußiſchen Belage- | | hol | 
rung8parte fiir Stragburg . |24 11/38/14] 2| 4 4/20 —|—]|— |— [87/30 
b. Erbeuteten Defenfionsbe- 
ſtänden bezw. dem Franzö— | | 
iden Belagerung3material | J | 
in Strafburg ARE —|=|=|— ||| T|l=|—|—] 7|— 
c. Desgl. in Ehletiſtadt — — — — —— — 51 61 2158 
d. Desgl. in Neu— -Breifad) . . | —|—I—|—I—|—I|-—|—I—|—| 31-42 — — — —— — — — — — 2|— 2 
Summe]24/11/38/14] 2] 4/ 4/20] 7] 5] 8] 2/99/40 


Summe — 11/38/14] 2| 4; 4/20] 7| 5] 8] 2/9940 
Feldzug 1870/71. — Unlagen. 33 
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TI, Bayeriſcher Part. 





fanonen | Mórfer | Summe 











S | 
Lo y E 
e | A — Ss |É 
a o = 2 
512 ⸗ a |5 
| 
' Der Bart wurde gebildet am 18, 12, 70 aus .... 8| 4 — 12 | — 
Es trajen ferner em: | 
e o A AA A —| 4 — 4 |— 
EA AO TE 4 |— — 4 | — 
J 8l—| — 18— 
⸗ y e A 8 — A 8 8 
Summe | 28| 8 | 8 | 361 8 


Hiervon waren 4 12cm-Sanonen den Beftánden der Feftung Landau, alle 
iibrigen Geſchütze denjenigen der Feftung Germersheim entnommen. 


UI. Badiſcher Part. 











RFanonen Mörſer 


Der Part wurde gebildet am 21, 12. 70 auz .... 6 — 6 
Es trafen ferner ein: 

HET TO car dia a — 6 6 

AA 10 — 10 


Summe | 16 | 6 | 22 
Sämmtliche Geſchütze maren den Beftánden der Feftung Raftatt entnommen. 


Sumue der am Ende der Belagerung in den Parts befindlichen Geſchütze: 






Mörſer | Summe 


Fanonen 














o AAA 
TL. VAOMECTOET: e as a 
III. Badiſcher A E 


Summe 
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Kanonen Mörſer Summe 
Außerdem wurden bereitgehalten: El | E e —— 
Sra e aa] 
| 
1) In Neu. Breifa ............... — | — 11 8| 6| —|18 
2 In Dammertird ................ 41 8|—|— | 118 = 
| | 
Sunme 4 | 8| 4 | 8 | 6112 | 18 
Im Ganzen verfiigbar: Kanonen Morfer | Summe 





Geſammtſumme der verfiigbaren Geſchütze 163 | 72 235 


Bon diefen Geſchützen wurden mábrend der Belagerung unbraudbar: 
E Durd) —— Feuer A Grichiige 


=  eigenes 
57 Geſchütze.*) 
Mithin waren bei Uebergabe der Feftung nod) 148 bezw. 178 braud)- 
bare Geſchütze vorhanden. 


Am Tage der Uebergabe ftanden ſchußbereit: 


69 Ranonen 
28 Mórfer y 97 Geſchitze.**) 


*) Zwei durch feindliches unb vier durch eigenes Feuer unbraudbar germorbene Geſchüze wurden in ben 


Part8 wieder hergeſtellt und ſind nicht in ber Zahl 57 enthalten. 
**) Hiervon waren 40 Geſchutze (39 Ranonen und 2 Mörſer) in ben neuen Batterien nod nicht in Thátig- 


feit getreten. 
33* 


Munitionsiberfidt. 


Bi3 zur Uebergabe der Feftung wurden file die Parts herbeigeſchafft: 
de Au3 dem Seegesengipords vor Neu: Breifad) 


fiir Strafburg 


Dos. ss Arilerio-Depat — 

4) + ⸗ —— 

DD. + . . Neu-Breifad) Im Oanjen 

6) + . ⸗ Spandau 81,987 Schuß. 

D + ⸗ =  Stoblen, 

8) ⸗ . ⸗ Magdeburg 

9) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Metz 

10) +» ⸗ Diedenhofen 

11) + Bayeriſchen Beſtãnden A NA 43,009 + 

12) ⸗- Babifdjen Beftáinden .............. 20,600 + 

Summe . . 145,587 Schuß. 

Aus den Parks veranggabt ............. 100,179 ⸗ 


Verblieben in den Part3 . . . 45,408 Schuß. 


In den Batterien bei Uebergabe der Feftung nod) 


verhande — 1,627 - 


Im Ganzen nod) verfiigbar bei Uebergabe der Feftung 47,035 Sub. 
Jm Danjen dexbranbt. .. co. ococoomos 98,552 
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Lei e 


Befagung von Belfort am 3ten November 1870, 


Kommandant: Oberft Denfert-Rodjerean. 

Blatsmajor (commandant de place): Oberft Jacquemet. 
Kommandeur dez Arfenal8: Major MWonquet. 
Sommandeur des Genie: Major Chapelain. 


finientruppen: 


Infanterie: 1 Bataillon bes Sáften Linien-Regiment3.*) 

1 Bataillon des A5ften Cinien-Regiment3.*) 

Dal Depot-Bataillon des A5ften Cinien-Regiment3. 
Artillerie: 1 Fuß-Halbbatterie des Tten Artillerie-Regiment3. 

4 Fuß-Halbbatterien des 12ten Artillerie-Regiment3. 
Genie: 1 Halbtompagnie deS 2ten Denie-Regiment8. 


Mobilgarden: 


Infanterie: 57fte8 vere rebeca vtr (Saute-Saúne), 3 Bataillone. 
Das Ate Mobilgarden-Bataillon Haute-Saóne. 
16tes Mobilgarden-Regiment (Rhóne), 2 Bataillone. 
65ftes Mobilgarden-Regiment (Rhóne), 2 Bataillone. 
5 Mobilgarden-Rompagnien Saóne et Loire. 
2 Mobilgarden-Ffompagnien Vosges. 
3 Mobilgarden-Sompagnien Haut-Rhin. 
Artillerie: 3 Mobilgarden-Batterien Haut-Rbhin. 
2 Mobilgarden-Batterien Haute-Garonne. 
Genie: 1 — formirt aus Mobilgarden vom Haut—⸗ 
in. 


Nationalgarde: 


Infanterie: 3 Kompagnien mobiliſirte Nationalgarden vom Haut-Rhin. 
Gegen 390 ſeßhafte Nationalgarden von Belfort. 


Ferner: 


Gegen 100 Douaniers. 
Einige berittene Gensdarmes. 
Einige in Belfort zurückgebliebene Kavalleriſten. 

Eine beſpannte Ausfall-Batterie von drei gezogenen Vierpfündern 
und einem gezogenen Zwölfpfünder wurde am Gten November aus dem 
sd sti aterial formirt. Anbermeitige Feld-Artillerie mar nicht 
vorhanden. 


*) Wahrſcheinlich tte Bataillone biefer Regimenter. 
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Ordre de bataille 


des Belagerungskorps vor Belfort.*) 


Sommanbeur: General: Major v. Tresckow 1.,+*) 
Kommandeur ber 1ften Referve» Divifion. 


Generalítab3-Offizier: Sptm. v. Schultzendorff. 
Abdjutanten: 1) Sptm. Stórmer, vom cten Oſtpreuß. Inf.«Megt. Nr. 43. — 2) Pratt. 
v. Baſſewitz, vom Gren.-Regt. König Friedrich Wilhelm 1V. (1f'c8 Pomm.) Nr.2. 


Sommandeur der Belagerungs - Artillerie: Oberſt-et. v. Scheliha, vom 
Generalſtabe. 


Adjutanten: 1) Maj. Neumann, von ber Sten Artil.-Brig. — 2) Setket. Walkhoff, 
vom Hef.:Lantw.- Bat, (Magbeburg) Nr. 36, 


Attadirt: 1) Hptm Priwe, von ber 7ten Artil.-Brig. (feit 14. 1, 71). — 2) Pr.-Lt. 
Meier, von der Aten Artil.-Vrig. 

Ingenieur en chef: General-Major v. Merten3,***) 

Abdjutant: Pr.-tt Wolff IL, von ber 3ten Ing.-Infp. 

Trandee-Majore: 1) Oberf «21, Sander, vom Ing.-Rorps. — 2) Maj. Schulz, vom 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Ingenieur-⸗Offiziere: 1) Hptm. Koch, von ber Bab. Feſt.PionKomp. — 2) Hptm. 
v. Edjeven, von ber 3ten Ing.Inſp. (feit 10. 2, 71). 
Auferdem: 8 Lieutenants. 







. ? | É * É E. 
lfte Reſerve-Diviſion. sl ¡8 ¿63 
a Z a E A y 
Kommandeur: 33235 
Oencralfabh-Oifie: ſiehe Kommando des Belagerunga: [3 5/53 pS 
Abjutanten: lorps. 
1fle Kandwehr -Rrigade, Oberſt Baron v. Buddenbrock. 





Abjutant: PrLt. V. Studnitz, vom 6ten Pomm. Inf.Regt. Nr, 49. 
Jfteg tomb. Pomm. Landw.-Negt. (Nr. 14/21), Oberſt 

v. Zitzewitz. 
fandw.:Bat. Onejen (feit 5. 11. 70), Maj. Grupe, vom Sten 
Pomm. Inf.-Regt. Nr. 14, 


*) Bei benjenigen Feld⸗Truppen, welche nad bem Tage ber Einſchließung (bem 3ten 
November) cintrafen, unb bei ben techniſchen Truppen ift bie Daner ber Theilnahme an ber 
Delagerung angegeben. 

**) Murbe am 18ten Januar 1971 zum General»Lieutenant befórbert. 

4%) Wurde am 13ten Februar 1871 zum General-Lientenant befórbert. 


Uebertrag 


fandw.-Bat. Schneidemühl, Maj. Weißhun.“) 
f£andw.-Bat. Konitz, $ptm. Kauſch, vom Sten Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 61. y 
2te3 tomb. Pomm. Landw.-Regt. (Nr. 21/54), Oberſt 
v. Oftromsti, 
Landw.-Bat. Inowrazlaw, $ptm. v. Ehagnian, vom 7ten 
Pomm, Inf.-Regt. Mr, 54. 
Landw.-Bat. Bromberg, Maj. v. Petery, vom Tten Pomm. Inf.» 
Regt. Nr, 54. 
2andw.-Bat. Deutſch⸗Crone, Maj. v. Pawelsz, vom Aten Pomm. 
Inf.-Regt. Nr, 21, 
2te Landwebr-D3rigade, General-Major v, Avemann.**) 
Abjutant: Pr.-*t. Maundorf, vom Anhalt. Inf.-Regt, Nr, 93,***) 
3te8 fomb. Pomm. Landw.-Regt. (Nr. 26/61), Oberſt 
v. Berger, vom 1fien Magbeb. Inf.⸗Regt. Nr. 26, 
fandw.-Bat. Stendal, Maj. Reppert. 
Landw.Bat. Burg, Oberſt⸗Lt. v. Schütz. 
Landw.Bat. Reufladr, Hptm. Baron v. Tſchammer, vom 
Sten Pomm. Inf.-Regt. Nr. 61, 
4te3 tomb. Pomm. Landw.-Regt. (Nr. 61/66) (feit bem 8, 11.70), 
Oberſt Oeride, vom Kriegs-Miniſterium. 
fandw.-Bat. Halberftadt (feit 8. 11.70), Hptm. Uterwedde. 
Landw.- Bat. Neuhaldensleben (feito. 11.70), Maj. v. Weſtern⸗ 
bhagen, vom 1ften Magdeb. Inf.«Regt. Nr. 26, 
Landrw.- Bat. Pr. Gtargardt (jeit 8. 11.70), Maj. v. Bojan, 
vom Sten Pomm. Inf.-Negt, Nr, 61. 
Der 2ten Landwehr-Brigade unterftellt: 
4te8 Magdeb. Inf.-Hegt. Nr. 67,4) Oberſ v. Zglinidi. 
1fte3 Vat. (feit 18, 11. 70), Maj. v. Rutidenbad. 
2te8 Bat. (feit 14. 11.70), - Schramim. 
Füſ.-Bat. (eit 12. 11.70), $ptm. Eludiu3. ++) 


2te3 Ref.-Ulanen-Negt., Oberſt v. Bredow. 
Komb. Artillerie-Abtheilung, MajMeigelt, von ber enArtil.-Brig. 


1fte leichte Ref.-Batt. 11, Armee-Korps (feit. 5. 11. 70), 
$ptm. Langemat. 
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*) Murbe feit 18, 12, 70 wegen Krankheit buró Hptm. v. Manftein vertreten, 
**) Mibrenb ber Erfrantung bes General · Majors v. Avemann tar ber Stab ber 
Brigabe mit bem Divifionóftabe verbunben, Am 7. 2, 71 übernahm Oberſt Oeride bie 


Fuhrung ber Brigabe. 
*e*) Bergl. Theil IL, Seite 482* Anmertung**). 
+) Bergl. Theil IL, Seite 307. 
+) Bom 14, 12, 70 an Major Y, Lane, 
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Pionier⸗Komp. 


weft.-Uxt.-Somp. 


Batt. 


best. 





Uebertrag [15 4 1% = 


1fte * Reſ.⸗Batt. IX. Armee-Korps, Sptm. v. Braun⸗ 


te Ri 
2te —* ef.- Batt. IX. Armee-Korps, Spim. Wein— 
berger. — — 6 





lite FeſtPion.Kompagnie II. Armee-Korps, Sptm. Roeſe. — — — 


| 
| 





——| bu — 


| 
| 








Summe der 1ften Referve-Divifion |15, 418 1| — 


v. Debſchitz. 
(Traf am 29, 12, bezw. 30, 12, 70 vor der Feſtung cin, )*) 
fommandeur: General Major v. Debſchitz. 

Generalftabe- Offizier: Maj. Szmula, á la suite des General» 
fabes ber Armee.**) l 
Abjutant: Pr.-2t. v. Rehdiger, vom 1fien Bat. (Breslau IL) 3ten | 
Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, | 
Dem Oeneral Major v. Debſchitz vom General - Hon- | 
vernement Elfag zur Verfiigung geftellt: | 
Oberſt v. Daum. J 
| 

| 

| 

| 


| | 

Detadhement des General- Majors | | 
|] 

| 








1fteg Bataillon (Jauer) ten Weſtpreuß. Landw.-Regt3. | 
Nr. 7, Maj. v. Borowski. ¡lets 
2te3 Bataillon (Liegnitz) ten Meftpreuf. Landw.-Regt3.| | 
Nr. 7, Maj. v. Sothen, vom Königs-Gren.Regt. (2ten weſt | | 
preuß.) Ar. 7. 1—— 
1fte3 Bataillon (Lauban) 2ten Niederfdylef. Landw.-Regt3.| | : 1 
Nr. 47, Maj. Kierſtein, vom 2ten Nieberſchleſ. Inf.-Megt. Nr.47. 1 
2te8 Batailon (Hirſchberg) 2ten Niederfdlef. Landw.-Regt3. | | 
. 47, aj. Brintmann. 1 —— 
1ftes Bataillon (Striegan) 1ften Sájlef. Landw.-Regt8.| | | | 
Nr. 10, Hptm. Arretz J., vom iſten Schleſ. Gren. - Regt. Mr. 10, | 1—— 
1fte3 Bataillon (Breslau II.) 3ten Niederfdlef.Landw.-Regt8.| 
Nr.50, Hptm. v. Schmidt, vom3ten Niederſchleſ. Inf.-Regt. Nx. 50. | 1 —|— 
2te8 Bataillon (Dels) 3ten Niederſchleſ. Landw.-Regt3.| | 
Nr. 50, óptm. v. Miinenberg,***) vom 3ten Niederſchleſ. 
Inf. -Regt. Nr. 50. A — — 
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*) Das Bataillon Etriegau traf erft am 6, 1. 71 bei Belfort ein. 


**) Murbe megen Rranteit vom 2, 1.71 ab durch Pr.-2t Naundorf vom Anfalt. 
Inf.«Regt. Mr. 93, Abjutanten ber 2ten Pomm, Lanbro.- Brigabe, vertreten. Jn ber Zeit vem 
15, 1, bi8 20, 1. 71 verfah Oberft-£t. Hartmann, ála suite des Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, 
vom Stabe bes Generalé D, Werder, bie Geſchäfte bes Generalftabe - Offiziers beim De 


tagement Debſchitz. 
***) Mábrend deſſen Verwundung Hptm. Kieſel. 


* 
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Uebertrag 


2te3 Bataillon (Apenrade) Schlesw. Landw.-Regt3. Nr. 84, 
$ptm. Graf v. d. Schulenburg, vom Schlesw. Inf.-Regt. 
Nr. 84. 


2te und 3te Eskadron Gten Ref.-Ulanen-Negt3. 
1fte leichte Ref.-Batt. VII. Armee-Korps, Sptm. Holtzhey. 


2te leidte Rej.-Batt. VIII. Armee + Korp3, Pr.- *t. 
Hartmann. da 


Gemiſchte Infanteries und Artilleric-Munition3-Rolonne.*) z 
Summe des cis 
| 
| 


— 


Von der Aten Reſerve-Diviſion an das 
Belagerungsforps zeitweiſe abgegebene 
Truppen. 

fommanbdeure: 


General - Major v. Eresdiow II., Rommanbeur der 
4ten Reſ.-Kavallerie-Brigade (von 3, 11. bis 17, 11. 70), 


| 
| 
Abjutant: Pr.-tt. Sartorius, vom Olbenb. Drag.: Regt. Nr. 19. 
| 
| 
| 





Oberft v. Zimmermana, Kommandeur der Oftprenf. 
Landw.- Brigade (vom 12, 12, 70 bi8 18, 1. 71 unb bom 11, 2, bis 


18, 2, 71). 
Abjutant: Sel.-£t Meerwein, vom Sten Ofipreuf. Landw.⸗Regt. 
Nr. 43, 
1fte3 Bataillon 1ften Rhein. Inf.-Regt3. Nr. 25 (vom a, 11. 
big 8, 11, 70), Maj. Krieß. ikshad so 
2te3 tomb. Oftpreuf. Landw.-Regt. (Nr. 4/5) (vom 3. 11. 
bis 17. 11. 70), Oberft d. Krane. ——— 
Landw.⸗Bat. Oſterode voms. 11. bis 20.11. 70), Maj. v. Wuſſow. 





| 
| 
Landw.-Bat. Ortelg8burg (vom 3. 11. bis 17. 11. 70), Hptm. | 
Moeſchke, vom 31en Oftipreu. Gren-Regt. Nr. 4. 
1fteg tomb. Oſtpreuß. Landw.=Regt. (Nr. 1/3) (vom 24. 
12. 70 bi8 18. 1, 71 unb vom 11, 2, 618 18, 2, 71), Oberft-Lt, | 
Scheuermann. PY O PE 
Landw.-Bat. Tilfit (vom 20. 12. 70 bis 18, 1. 71 unb vom 11, 2, 074) 
big 18, 2, 71), Maj. v. Felgenbhaner. | | | 





*) Eine Referve: ProvlantsRolonne wurbe vom Train bes Belagerungótorps zugetheilt. 
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Landw.-Bat, Wehlau (vem 11. 2, bis 18. 2.71), Hpim. Karitzly, 
vom Gren.-Regt, Sronprinz (1ftes Oſtpreuß.) Nr. 1, 

Landw.-Bat. Infterburg (vom 21. 12, 70 bis 19, 1. 71), Hptm. 
v. Cölln, vom 2ten Ofiprenf. Gren.-Regt. Nr. 3. 

£andw.: Bat. Gumbinnen (vom 20, 11, 70 big 29. 1. 71 unb vom 
11. 2, big 18, 2. 71), Maj. v. Olszewslki. 

3te3 tomb. Oftprenf. Landw.-Regt. (Tr. 43/45) (vom 21. 
11, 70 bis 30, 1, 71), Oberft v. Ufedom. 

Landw.-Bat. Loepen (vom 17, 11. 70 bis 30. 1. 71 unb bom 11, 2, 
bis 18, 2, 71), Maj. Fintel, vom Gten Ofipreuf. Inf.-Regt. 
Nr. 43, 

Landw.Bat. Goldap (bom 21. 11. 70 bis 29, 1. 71 und vom 
11. 2, bis 18, 2, 71), Maj. v. Normann, vom Gten Oſtpreuß. 
Inf. Regt. Nr. 43. 

Landw.-Bat. Danzig (vom 26. 11. 70 bis 18, 1. 71), Maj. 
v. Gozdziewski. 

£andw.-Bat. Darienburz (vom 26, 11. 70 bi8 30, 1. 71 und 
vom 11, 2, bis 18,2,71), Maj. v. Harder, vom Sten Oſtpreuß. 
Juf.Regt. Nr. 45, 


Ztes Reſ.-Ulanen-Regt. (1fte, 2te und 4te Estabr. vom 3, 11, 
bis 17, 11, 70; 1fte und 2te Gstabr. vom 21. 11, bi8 5, 12, 70; 
Ste Estabr. vom 3, 11. 70 bis 18. 1.71), Oberſt v. Schmidt. 


Bon e 2ten — Ref.-Batt. (vom 26. 11. bis 5. 12, 70), Hptm. 


te 
3te Lean de Batt. (vom 3. 11. bis 17. 11, vom 21, 11. bis 5, 12, 70 
unb vom 11, 2, big 18, 2. 71), Hptm. Miller. —— ¡srl — 
Ate leichte Reſ.Batt. (vom 3, 11. bis 17. 11. 70 und vom 21, 11. 70 
ble 18, 1.71), Hptm. Grottke. 
2te ſchwere Rej.-Batt. (vom 12. 2, bis 18, 2. 71), Hptm. Ditto. |—|—| 6— — 








Abtheilung des Magdeburgiſchen FHefiungs - Artillerio- 
Megiments Mr. 4, Oberſt-Lt. Saſſe, von ber Garde-Artill. -Brig. 


5te Kompagnie (feit 12. 12, 70), Pptm. Ströhmer. 0 

Gte . (feit 6,12, 70), ⸗v. Sichart. 

Tte . (feit 24. 11, 70), Pr.-tt. Bierer. 

Ste , (feit 80, 11. 70), Hptm. Schweder. 

15te s (feit 24, 11.70), ⸗Weißwange 

Attachirt: Ste fompagnie Weſtf. Feſt.Artill. tcais Nr.7 
(feit 16. 12, 70), Sptm. Hüger. 

. 3te fompagnie Garde⸗Feſt.Artill.⸗Regts. (feit 22. 

12, 70), Pr.-tt. v. Seebad). e sa 
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Uebertrag 


Abtheifung << —— Zeſtungs · Arliſſerie · Aegimenls 
Oberſt⸗Lt. v. Wahlen-Zürgaß. 


Iſte — (feit 20, 11. 70), Pr.vet. — ſpäter Hptm. 
Heimbrod. 


2te (feit 20, 11, 70), PrabLt. Lancelle, bom 13, 1, 71 
ab Sptm. Ubbe. 

Ate (feit 20. 11. 70), Hptm. v. Mechow. 

Gte . (feit 20, 11,70), ⸗ v. Schramm. 

16te — (feit is. 11,70),  = Haſſe. 


Bayeriídje Ablheilung, Oberft-2t. Frbr. v. Menbedt, 


AteFeſt.Batt. Iſten Artill. Regts. Prinz Luitpold (feit 17, 12. 70), 
$ptm.v. Sutner. 


Ste ».  2ten . Brodeßer (feit 17. 12, 70), Hptm. 
Reverdys. 

Park⸗Batt. 2ten (feit 17. 2 71), Hpim. 
v. Hartlieb gen. Wallſporn. 

2teFeſtBatt.3ten -Königin Mutter (eit 23. 1. 70), 
Optm. dahrnibacher 

3te ⸗ 3ten . . (feit 23. 11, 70), 
$ptm. Schulze. 

Ate ⸗ 3ten . ⸗ (feit 17. 12, 70), 
$ptm. Betri. 

3te . Aten Konig (feit17.12.70), Sptm, Mieg. 


Ausfall⸗Batterie (feit a. 1. 1.7)9) $ptm. Keinatb. 


rttembergifde Abtheilung, Oberſt v. Raritruff. 


— Kompagnie (feit 30. 11. 70), Hptm. Koob. 
. (feit 16,2. 71), <=  Breyer. 
pp . (feit 30, 11.70), =  Imle. 


Vadiſche Abtheilung, Oberſ⸗Lt. Khuon v. Wildegg. 
Pre Kenwpagnie (feit 26, 12. 70), Hptm. Meif. 


(feit 17, 12, 70), —— 
fe . (feit 17, 12,70), > 
Ote ; (eit 17, 12,70), + Me 
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Feit.-Urt.-Romp. 
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*) Fungirte ale fyelb-Batterie unb mar bem Detachement Debſchitz ¿ugetheite. 
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Uebertrag 


Komb. ionter-23afaifTon, Hptm. Mentzel.*) 


1fte Feſt.Pion.Komp. VI Armee-Korps (feit 20. 11. 70), 
$ytm. v. Didtman. 

lite Feſt.-Pion.-Komp. VII. Armee-Korps (feit 3. 2, 71), 
Hptm. Bílaume. 

2te —— VIII. Armee-Korps (feit 3. 2, 71), 
$ptm. v. After. 

2te Feft.-Pion.-Komp. X. Armee-Sorp8 (eit 19. 11. 70), Pr.<£t. 
Frhr. v. Richthofen. 

Ate Bayeriſche Feſt. Genie-Komp. (feit10. 11.70), Sptm. Nagel. 

Württembergiſche-⸗ — = — (feit8,12.70), ·Schmoller. 

2te Badiſche eft.-Pion.- fomp. (feit19. 11.70), Pr.-et. Riefterer. 





Train-Abibcilung, Major v. Maltis. 
/, Sanitäts-Detachement. 
4 Broviant-Solonnen.**) 
7 Fuhrparks-Kolonnen. 
1 Train-Begleitung3-Estabron. ***) 
Pierdedepot. 
3 Feld-Lazarethe. 


Prenfiíderj) Belagerungspark, 
$ptm. Sdjering bis zum 25, 11. 70, fodann Pr.-tt, Meer bis zum 
26, 12, 70, endlid) Pr.-tt. Schoof bis zur Auflöſung. 


Zeug - Perfonal: 
1 E al 
eug⸗Feuerwerks⸗Lieutenant. 
Summe aller an der Belagerung betheiligt germefenen | — 
Tippen .... LEER WA e 





Schwadronen. 
Feld⸗Geſchlltze. 


Bataillone. 


— 


pa 
— 
E 








| 
| 





Tal 


*) Bi8her Kommanbeur ber 2ten feft.- Vion.<Romp. X. Armee⸗Korps. 


**) Davon eine beim Detachement Debſchitz. 
2.) Die Trainé trafen almálig beim Belagerungóforps cin, 








y ict— 


fund pull judo fred 





Art·omp 
ezw. Batt. 
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+) Für ben Bayeriſchen Park wurde zur Berwaltung zunächſt bie 4te Feſtungs⸗Batterie 
3ten Artillerie-Regiments kommandirt, ſpäter übernahm and) bie 4te Feſtungs-Batterie 1ſten 
Artillerie⸗Regiments bie Berwaltung eines Theiles deſſelben. Am 17ten Februar traf bie Park⸗ 
Batterie des 2ten Regiments ¿ur Uebernahme bes Parts ein. — Für ben Badiſchen Part mar 
mábrenb des grófiten Theils ber Belagerung bie 9te Kompagnie ber Badiſchen Abtheilung ale 


Part: Batterie tommanbitrt, 


y Anlage Ur. 132, 


Anlage, Armirung und Ziele 


Der 


Angriffs-Batferien vor Belfort. 
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Nr. der Batteric. 


Art der Batteric. 


Sanonen-Batterie 


2 


2 


Morjer-Batterie 


Sanonen-Batterie 


Morjer-Batterie 


fanonen-Batterie 


2 
2 


2z 


Morjer-Batterie 


E 


| 


Ñ 


Sa 


Fort de 
Stadt . 


Epáteau 
Ebpátean 





uptziel. 


Bellevue . 


ort des Bajjes Perches 


Fort des Barres .. 


Chateau 


Fort des Barres .... 


Stadt . 


[Sort des Barres .... 
Fort de 


Stadt . 
Ebpáteau 


Bellevue. . 


.o. . . — — 


e. 4. 600.000.180. 


Andelnan3 ....... 
Danjoutin ....... 


anjoutin und die nórd» 
Eb gelegene Eiſen— 


Danjontin........ 
(Sort vez Bajies Perches 


[gore 


| 


| 


Fort de 
Fort de 


la Juſtice : 
la Miotte . .. 


Fort de Bellevue... 


2 AAA 
SHornwert de l'Espérance 
Fort des Hautes Verdes 
port des Baſſes Perches 
Fort des Hautes Peres 
Fort des Hantes Perches 
port de la Juſtice ... 
Fort des Hautes Perdjes 
Fort des Baſſes Perches 


Armirung 


Ent⸗ Kanonen Mörſer 
fers Granz. | Brenh. 129 glatte 








nung. — 15em⸗ em⸗ 27/29/60'3 6028/23/15 21 





Meter 


1600 
3100 


3200 
a 
3200 
2000 


2000 
3100 
2000 
1700 
3000 
3200 
1200 
2250 
2100) 
2600) 
1700 
2100 
2600 
3800) 
4000 
200 


2600 
2800, 


3400 
2650 


2100 
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Beſatzung In 
Thitigleit 
A] Erbaut am q Bemerfungen. 
Seftung3= fompagnie Artilleries getreten 
bem. é Regiment. dal 
Feſtungs-Batterie. 












| 


Ste (ptm. Schweder) Ates Brenfif)es] 2.12.70 [3.192,70 | Cinaegangen am 31, 12, 9 desarmirt 


in der Nacht 
bom1./2.Jan. 


Tte (Br.-£t, Pierer) 4teB + Desgl. - De8gl. . . 29.19.20 1871, 


1fte (Pr.»*2t. Schoof) btes 
15te (Sptm. Weißwange) Ates ⸗ 


| 


Desgl. De8gl. —— bo en 3* desarmirt in 


Wegen Unbraudbarmerdens der Gej utze 

Desgl. Desgl. einpegangen am 23, 12. 10, dr 
er Nadyt vom 1./2, Januar 71. 

Desgl Desgl. Cingega en am 9. 1, 71, — in 


bte (Sptm. v. Schramm) btes 


t vom 8.10. Jan. 71 





dr zurück Joe, o 30. 12, 70, am 

. 1.71 ein orſer gegen einen 

De8gl. Desgl. 2Lc0m-Dórjer umgetanjót; emgegangen 
am 16,1,71, desarmirt am 19.1,7 


l6te (Sptm. Haſſe) 6te3 ⸗ 


lfte (óptm. Koob) Vitrtt. Artillerie]| De8gl. De8gl. | Ym11.2.71 yoci Geſchühe zuruckgezogen. 


dte (Sptm. Schulze) 3tes Bayerify)es[11.—12. 12. 70|13. 12. 70| Gingegangen und besarmirt am 16. 12, 70, 
Am 28. 12, jtatt ber 4 9cem» fanonen 
—— von Batt. Schulze) 2 12cm» 
anonen (bedient von Komp. Beij= 
AAA eingejtellt; — am 
8. desarmirt am 9, 


dte (Optm. Hüger) 7te3 Preußiſches 18.-22. 12. 701 7.1.71 Enpepangen am 8, 1,71, desarmirt an 


Desgl. 3teB «+ 17.12.70  |18.12.70 


— Vom 19. 1, 71 bewacht und mit 
141.12. 1018 O A ondegamen por Sosa aus: 
geríiftet; desarmirt am 30, 1 


Re (Br.-2t. Lancelle) 6te3 . 


6te (Sptm. v. Sichart) Ates . Desgl. Desgl. JEingegangen und desarmirt am 31. 1. 71. 

dte (Sptm. Imle) Württ. Artillerie]| Desgl. Desgl. Eingegangen am 9. 2,71, dedarmirt am 

de (Sptm. Mieg) 4te3 Bayerifojes|24.—25. 12. 70 25. 12. 70] Einargangen am 2.2. 71, desarmirt vom 
Radym. euhr 8.—10, 2, 71, 

4te (Sptm, v. Sutner) Iſtes [ Desgl. Desgl. | Cingegangen und desarmirt am 10. 2, 71. 


Bis 11. 1.71 mit brei 27 cm» und einen 


de (Sptm. Weiß) Bad. Artillerie [31.12.70-7.1.711 81.71 | 2cm-Mórjer armirt; cinge anger am 
1.2.71, desarmirt am a, 2.7 


S 














A 
E Ent: Kanonen Mörſer 

e — A — — —e — —— 
* Art der Batterie. Hauptziel. fer= JSFranz. Preuß. 129 glatte 2 
ad 3 SUJEO, TERCRE RES IO — 
E nung. [15 cm='I5em= cm« /27/22/6028/23 15 21 
* sl | 2 2 J 3 J 
* Meter. | E 13 3 3 | ¡cm E cme lem 














—— 
16 | Ranonen-=Batterie | Fort des Baſſes Verdes | 1400 E — —| 4 A — 
[Bort des Baſſes Perdes 1400] Me | 
17 ⸗ Eiſenbahn bei Dan— J AZ ZA ———— a 
| joutin. $00 pa | 
8 hi des Baſſes Perches 1400 | 4 30 
1 A Eiſenbahn bei Danjoutin | SO0Y| 7 a AA J 
O coa a E 240] | | | 
19| Mbrjer-Batterie [¡Stadt .......... 25001 — — — HH 2 
lFort de Bellevue. . . . | 850 
20 | Sanonen-Batterie | Pérouje......... 3000 | — —'——| 4|—|-|—|— — 
| 
21 zrier⸗ ——— 22501 1 1 11 | halo «8 128 
|: 2401 | 17 | > 
4 
22 Fort de la Juſtice... [3400 EN — _1 4 IA 
— Fort de la Wiotte . . . [3800 | di | J 1d 
23 . Eháteat ........ 2250 E 4|— NE — 42 10 
241 . CUA 0 mo 2250 | — —| 4—|—|-|—|=/= la > 
Stadt 33344 2400) 7 LIS 
25 . Hormwert de PEspérance | 27501 —— — —| |; =|=|= 
Fort de Bellevue... . 11350 o | |] | 
26 | Moórfer-Batterie | Fort deS Bafjes Perches 650 | — — —— * — — 4-|— — 
| 
27 | Kanonen-Batterie | ¡fort des Hautes Perdes | 1150 | — — - —| 4— — —¡— == — 
28 | Morjer-Batterie | ijort des Hautes Perdes | 1050 | — > -| “ 
29 : Fort des Hautes Perdjes | 400 | — — 9 9J— — 
30 Fort des Baſſes Verdes | 300 E —| | _ 4|— 
30a ⸗ Poſition zwiſchen den | 
Forts des Hautes und | | | | 
dez Baſſes Perdjes . | 300 | ——|—|=|— |—|—=|=¡= J 4— 
31 : Fort de la Juftice . . . [1700 | _¡_|_ dE ——— nr a 
Fort de la Miotte . . . [2100 | | | 
32 | Sanonen-Batterie | fort de la Iuftice . . . [1700 Da — 1 4—— ¡NS — 
33 . Eldt....ooo... 2500 | ————| 4H 


34 Geſchütz⸗Emplacement Fort deS Hautes Perdjes | 850 | — — —— 4 2 El — Y—. 
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De Í a b ung Sn 
Thätigkeit 
Bega — eiii — Bemerkun gen. 
Feſtungs⸗Kompagnie 
Artillerie⸗ 
bezw. 
———— Regiment. 





5te (Sptm. Reverdys) 2tes Bayerij)es|28.—31. 12. 70| 7. 1. 71 | Eingegangen und desarmirt am 2. 2. 71. 


Ste (Hptm. Mobl) Bad. Artillerie — 70 bi8| De8gl. | Gingegangen und desarmirt am 10. 2. 71. 
o 71 
bte (Sptm. Föhrenbach) Desgl. 27. 12. 70 bis De8gl. Desgl. 
6. 1. 71 
3te (Broet. v. Seebach) Garde 24.12.70 bis | DesgL. | Me Sr00cmes Mister om 37.1. 71 ques. 
6. 1.71 von Komp. Sichart, am 1. 2, 71 von 


Komp. Gmle, am 9. 2, 71 wieder von 
A Komp. Cidart úbernommen. 
2te (Sptm. Fahrmbacher) 3tes Bayeriſches 28.—31. 12. 70| Desgl. Cingegangen am 20.1, 71, desarmirt am 
29. 1. 71 — 
3te (Pr.-tt. v. Seebach) Garde 14.—28.1. 71 


mit Nem— 
Kanonen 


líte (Sptm. Koob) Württ. Artillerie 16.—21. 1. 71 21. 1. 71 |1 Geſchüt zurlicgezogen am 12. 2. 71. 
Ate (pptm. v. Mechow) Gies Preußiſches 10.—18. 1. 71 | De8gl. | Mm 12 2.71 ftatt ber Breuf. Langen 15 gu· 


Kanonen ¿wei gran. lange 15cm-Sa- 
nonen eingeftell 


3te (Sptm. Hüger) 71te8 , 10.—13.1.71| De3gl. 
5te (Hptm. Strógmer) Ates . 10.—13,1.71| Desgl. De ig 0:60 wurde am 30, 1, 71 auf» 
16te (Sptm. Haffe) btes ⸗ 28.-31. 1. 71 [31. 1. 71 * — Angehent am 8. 2. 71, dede 
Tte (Pr.-tt Pierer) 4te8 ⸗ 33.—31,1,71| 1. 2. 71 — 4. 2. 12, desermirt ta 
3te (Sptm. Weiß) Bad Artillerie | 28.—31, 1. 71 | De8gl. Del Mjeuer cinpeñelt em TA 
1fte (£p'm. Heimbrod) 6tes Preußiſches/ 1.—3. 2.71 | 3,2.71 Gingegangen am 8. 2. 71, desarmirt am 
2te (fptm. Uhde) 6te8 ⸗ 1.—2.2. 71 | 2.2. 71 
Gingegangen am 8. 2. 71. 

De8gl. 6te3 . 5.—6. 2. 71 | 6.2. 71 
Ate (ptm. Betri) 3te3 Bayeriſches 1.2. 71 3.2, 71 
3te (Sptm. Schulze) 31e8 . De8al. Desgl. 
Gte (dpim. v. Sichart) Ates Preußiſches/ 1.—2. 2. 71 | 3.2. 71 
Ste (Sptm. Schweder) Ates ⸗ 3.2. 71 4.2. 71 | Die 28cm.Mórjer, am 6. 2 71 aufgeftent, 


erófineten ihr freuer am 7.2. 71. Die 
Batterie iſt cingegangen am 8, 2. 71, 
desarmirt am 12, 2. 71. 

Felbzug 1970/71 — Anlagen. 


E 





Art der Batteric, 


Ny. ber Batterie. 


34 Geſchütz⸗ Emplacement 
neben Fort de Hautes 


Perches 
35 Geſchütz⸗Emplacement 


36 Geſchütz-⸗-Emplacement 
364 Geſchütz ⸗· Emplacement 


neben Fort de Baſſes 

Perches 
371Kanonen-Batterie 
38 


40| Morjer-Batterie 


41 

42 , 

43 | Sanonen-Batterie 
44 ⸗ 

45 


46 | Morfer-Batterie 
47 | fanonen-Batterie 


48 ⸗ 
49 
50 ⸗ 
51 ⸗ 
52 

53 ⸗ 


Armirung 


Ent⸗ Kanonen Mórjer 
Hauptziel. fer-Granz. Preut. 129 glatte 


nung. | 15em⸗ Ihem⸗ ems 272260 28 23 15 21 











.oo +... +... . 0. 


Fort de Hautes Berdes 


Fort de Bellevue... . 
Austálle AAA 


Epátean ........ 


CUIT 2 


Fort de la Juſtice ... 
Chateau........ 
Chaãteau........ 
Fort de Bellevue ... 


Ebátean und Weſtfront 
der Stadt ...... 
ort des Barreg.... 
ort de la Miotte ... 
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Beſatzung 
— ompapie Artillerie⸗ 
bezw. — 
Feſtungs ⸗Batterie. egiment. 


Erbaut am 


In 
Thätigleit 
getreten 
am 


Bemerkungen. 





Ste (Sptm. Mohl) Bad. Artillerie 


Ste (Sptm. Schweder) Ates Breufifdes 
Desgl. 4te3 ⸗ 
Desgl. 4te8 ⸗ 

te (Sptm. Schulze) Ztes Bayeriſches 

—* (Sptm. Mieg) 4t03 , 

Ate (Sptm. Petri) 3tes s 


5te (£ptm. Reverdy3) |2te3 . 

2te (Sptm.Fabrmbader) 3tes . 
l6te (Sptm. Haſſe) 6tes Preußiſches 
Re (Sptm. Meef) Bad. Artillerie 
óte (Hptm. Stróbmer) Ates ——— 
Ste (Sptm. Mohl) Bad. Artillerie 
Gte (ptm. Föhrenbach) Desgl. 

15te (Sptm. Weißwange) Ates Brafigs 


dte (Hptm. Hiiger) 7te8 
lfte (Sptm. Heimbrod) btes 
Tte (Br.-£t Pierer) 4te3 


áte (ptm. v. Medjow) btes . 
Ste (Sptm. Schweder) Ates . 


2te (ptm. Uhde) btes 
4te (Sptm. Imle) Württ. Artilleric 
dte (gptm. v. Sutner) [1fte3 Bayeriſches 


10, 2. 71 
4.2. 71 


6. 2.7 
8. 2.7 

24. 1.71 bis 
8. 2.71 


Desgl. 


Desgl. 
7.—9. 2. 71 
9.—10. 2. 71 

10.2. 71 
10.—13. 2. 71 

Deal. 

9.—13. 2. 71 
12,—13. 2. 71 
10.—13, 2. 71 
11.—13. 2, 71 
10,—13, 2. 71 
11.—13. 2. 71 


10.—13, 2. 71 


5.2. 71 


7.2, 71 


9.2. 71 


Desgl. 


Desgl. 

10. 2. 71 
12. 2. 71 
11,2.71 


Cine e. fanone der Batterie wurde am 

2. 71 in bem linten Grodet ber 

2ten + ¡apa egen Fort be Bellevue 

aufgeltellt, — ingegangen und des» 
armirt am 8. 2, 


Die —* Y em· Ala wurde am 9.2, 71 
o eſtellt. 
eſchühe am 0,2, 71 wieder zurüd · 
pep 


Armirt am 3. 2 71, 


Armirt am 4. 2. 71. 


Armirt am 3. 2, 71. 


2 27 cm- — wurden erft am 13, 2. 71 
eingeſtellt 


Die Batterie wurde nicht fertig geſtellt. 


Die Balterie wurde nicht mehr armirt. 
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Nachdem es erforderlid) gemorben ift, aufer bem biSherigen 
Truppen=Sorp3 des General3 der Infanterie v. Werder, zeitweiſe 
aud nod) das II. und VII Armee-Korps im ſüdlichen Frantreid) 
¿u verwenden, beſtimme Ich, daß dieſe Truppen für die Dauer ihrer 
Vereinigung den Namen „Süd-Armee“ führen ſollen. Gleichzeitig 
benachrichtige Ich das Kriegs-Miniſterium, daß der den Oberbefehl 
über die J. Armee führende General der Kavallerie Frhr. v. Man— 
teuffel zu dem zu ſeiner Armee gehörenden, jetzt auf dem ſüdlichen 
Kriegsſchauplatze befindlichen VII. Armee-Korps abgegangen iſt, und 
als älteſter anweſender General den Oberbefehl über die Süd-Armee 
führen wird. In dem Oberbefehl über das J. und VIII. Armee— 
Korps wird der General der Kavallerie ꝛc. Frhr. v. Manteuffel 
durch den älteſten kommandirenden General dieſer beiden Armee— 
Korps, den General der Infanterie v. Goeben, vertreten werden. 
Das Kriegs-Miniſterium hat hiernach das Erforderliche ſchleunigſt 
bekannt zu machen. 

Hauptquartier Verſailles, den 11ten Januar 1871. 


gez. Wilhelm. 
ggez. v. Roon. 


An das Kriegs-Miniſterium. 
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Anlage Ur. 134, 
Ordre De bataille 


der Franzöſiſchen Oft:Armce*) 
Anfang3 Januar 1871. 


Ober ·Zeſehlshaber: General Bonrbati, 
Chef des Generalftabes: General Borel, 
1fter Adjutant: Oberſt Leperdje. 
fommanbdeur der Artillerie: * 
Kommandeur des Genie: General de Riviére, 
Armee-Intendant: Intenbant Friant. 


lótes Armee-Korps (etwa 35,000 Mann). 


SHommandirender General: Deneral Martinean des Ehenez. 


Ebef des Generalſtabes: Obert des Plas. 

Kommandeur der Artillerie: General de Blois de la Calande, vom 
20ften Januar ab Oberſt Hugon. 

Kommandeur des Genie: Oberft-<ieutenant Odier. 


1fte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Daftugue. 
1fte Perigade: General Minot. 
1ftez Marſch-Zuaven-Regiment. 


12te3 Mobilgarden-Regiment (Niévre). 
1 Mobilgarven-Bataillon Savoyen. 


Ate Brigade: General Quejtel. 


Algeriſche Tirailleura. 
18te8 Mobilgarden-Regiment (Eharente). 
4te3 Marfd-3áger-Bataillon. 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


*) Die Zahl ber Bataillone, Schwadronen und Geſchütze ¡ft nicht genau qu ermitteln; 
in ter Regel hatte jebes Infanterie» Regiment 3 Bataillone, jebes Ravalerie+ Regiment 
4 Schwadronen, jebe Batterie 6 Geſchütze. Doch kommen viele Ausnahmen vor. Es ift baber 
mur bie ungefibre Kopfſtärke ber einzelnen Korps angegeben. — Wo fió bie Beſetzung einer 
Rommanboftelle entroeber überhaupt nicht hat ermitteln laffen ober wo Zweifel obmwalten, ob 
biefelbe im Januar 187: n.d) in ber angegebenen Art beſetzt war, ift dieſes burd ein beigefiigtes 
* angebentet, 
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Ste Infanterie-Dibifion. 
Kommandeur: General MébilTard, 


1fie Brigade: General le Camus, 
39fte3 Linien-Regiment. 
¡rembenlegion. 
25ftes Mobilgarden-Negiment (Gironde). 
Ztes Marfd)-Jáger-Bataillon. 


2te Brigade: General Ehoppin Merey. 
2te8 Marfd-Zuaven-Regiment. 
30ſtes Marſch-Regiment. 
29ſtes Mobilgarden-Regiment (Maine et Loire). 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


3te Infanteric-Divifion. 
fommanbdeur: General Pentavin. 
1fte Brigade: General de Jacob de la CEottióre. 
16te8 Linien-Regiment. 
33ſtes Marſch-Regiment. 
32ſtes Mobilgarden-Regiment (Puy de Dóme). 
Gtes Marſch-Jäger-Bataillon. 


2te Zrigade: General Martinez. 
27íteg Marſch-Regiment. 
34fte3 Marſch-⸗Regiment. 
69ftez Marſch-Regiment. 


Artillerie: 2 Batterien.*) 
Genie: 1 Seltion. 


Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General Galand de Jonguerue. 
1fle Zrigade: 
11te3 Regiment Chaſſeurs. 


btes Dragoner-Regiment. +) 
6te3 Hufaren-=Regiment. 


2fe Brigade: General de Boörio. 
1ftez Marſch-Regiment Ehaffeurs. 
2103 Lancierg-Regiment. 
9te8 Küraſſier-⸗Regiment. 


*) Die britte Batteric ber Divifion mar in ber Schlacht bei Orléans vom Rorp8 ab: 
gelommen. 
**) Eine Schwadron beffelben Regiments beim 24ften Korpo VergLl Seite 501%, 
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Ste P3rigade: General Tillon, 


5tes Lancier3-Regiment. 
1ftez Marjd-Kiiraffier-=Regiment. 


Referve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberft-Licutenant Teffier. 


" ab al trop 
reitende Batterien, á 
2 Mitraillenfen-Batterien, ( 22 OMtterien. 
2 Oebirg3-Batterien, 
(Gefammtitárte der Artillerie des 15ten Armee-Korps: 20 Batterien 
mit 114 Geſchützen.) 


18tes Armee-Korps cetra 30,000 Mann). 


Sommandirender General; General Billot, 


Chef des Generalſtabes: Oberr de Sadjy de Zourdrinoy. 
Koͤmmandeur der Artillerie: Oberſt Eharles. 
Kommandeur de3 Genie: Oberr de la Berge.* 


1fte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General FKeillet-Pilatrie. 
1fle Zrigade: Oberft Leclaire. 


42ſtes Marſch-Regiment. 
19te3 Mobilgarden-Regiment (Cher). 
9tez Marſch⸗Jäger-Bataillon. 


2te Zrigade: General Robert. 


44fte3 Marſch-⸗Regiment. 
73ſtes Mobilgarden-Regiment (Loiret, Iſere). 


Kavallerie: 1 Schwadron 3ten Marſch⸗Lanciers-Regiments. 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Ote Infanterie-Divbifion. 
fommandeur: Fontre= Admiral Penboat. 
1fle Zrigade: General Perrin. 


52ſtes Marid-Regiment. 
77ítc3 Diobilgarden-Regiment (Maine et Loire, Tarn, Allier). 
12tes Marſch-Jäger-Bataillon. 
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2te Brigade: Deneral Perreanz. 
92fte3 Linien-Regiment. 
1 Regiment leidte Afrikaniſche Infanterie (2 Bataillone).*) 


Ravallerie: 1 Schwadron 5ten Marſch-Dragoner-Regiments. 


Artillerie: 3 Batterien. 
Gente: 1 Seltion. 


3te Infanterie-Dibifion. 
Kommandeur: General Bonnet, 
1fle Brigade: Oberſt Goury. 
4te3 Marfd)-Quaven-Regiment. 
81ftes Mobilgarden-Regiment (Eharente-Inférieure, Indre, Eher). 


2te Brigade: Oberſt Brémens. 
53ſtes Marſch-Regiment. 
82ſtes Mobilgarden-Regiment (Vauclufe, Dróme, Var). 


favallerie: 1 Schwadron 3ten Marſch-Lanciers-Regiments. 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Kavallerie-Dibifion. 
Kommandeur: General de Zremond d'Ars, 
1fle Brigade: General Charlemagne. 


2te8 Marí -Hufaren-Regiment. 
Ztes Marfd) Lancier3-Regiment.**) 


21e Brigade: General Guyon-VBernier,* 


5te3 Marfd-Dragoner-Regiment.X) 
5tez Marjd)-Siiraffier-MRegiment. 


Neferbe-Artillerie. 


Sommanteur: Oberft-Lieutenant de Miribef.* 
7 Batterien. 


20ftes Armee-Korps (etwa 25,000 Mann). 
SHommandirender General: General Elindant. 


Chef dez Generalſtabes: Oberſt Baraigne, 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatillon.* 
Kommandeur des Genie: Oberſt PicofcÉ. 


*) Dieſes Regiment wurde ſpäter ber Kavallerie-Tiviſion attachitt und in ter 2ten Ins 
fanterie-Divifion durch bas 40ſte Marſch⸗Regiment erſetzt. 
**) Je cine Schwadron ber 1ften und dten Infanterie · Diviſion zugetheilt. 
***) Eine Schwadron ber 2ten Infanterie Tivifion zugetheilt. 
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Iſte Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: General de Polignac, 

fte Brigade: General Godefroy.* 
Mobilgarden von der Loire, 
5Oftes Marſch⸗Regiment. *) 
dotes Mobilgarden-Hegiment (Jura). 

2te Brigade: Oberft Brifac. 

67ſtes Mobilgarden-Regiment > ipods 
2iſtes Mobilgarden-Regiment (Haute-Garonne). 
Ates Mobilgarden-Bataillon Saóne et Loire. 
Franctireurs vom Haut⸗Rhin. 
Kavallerie: 2te8 Marſch-Lanciers-Regiment. 
Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 1 Rompagnie. 


2te Infanterie-Divifion. 
Sommanbeur: General Thornton. 
1fie Brigade: General de Bernard de Seigneurens. 


34fteg Mobilgarden-Regiment (Deur-Stvres). 
1 Mobilgarden-Bataillon Eavoyen. 
251te3 Jager-Bataillon. 


21e Irigade: Oberſt Vivenot. 


Ztes Marfd-Zuaven-Regiment. 
68ſtes Mobilgarden-Regiment (Haut⸗Rhin). 
Lavallerie: 7te3 Regiment Chaſſeurs. 


Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 1 RSompagnie. 


3te Infanterie-Divbifion. 
Kommandeur: General Ségaro. 
1fte Brigade: General Durochat. 


Aſtes Marſch-Regiment. 
Korſiſches Mobilgarden-Regiment. 


2te Zrigade: General Simonin. 
78ſtes Linien-Regiment. 
58ftez Mobilgarden-Regiment (Vosges). 
2 Bataillone Mobilgarden Pyrénées-Orientales. 
1 Mobilgarden-Bataillon Meurthe. 
Franctireurs vom Allier. 
Franctireurs von Niza. 


*) Gtatt biefes Regimentó wird anberen Orte das S5fte Linien ⸗Regiment genannt. Viels 
leicht haben bie Depot. Rompagnien des Lehteren alt Stamm zur Bilbung des bo en Marſch⸗ 
Regimentsé gedient. 
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favallerie: 6tes Marfd)-Riiraffier-Regiment. 
Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 1 Rompagnie. 


Neferve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant d'Auvergne.* 


Wenigſtens 3 Batterien.*) 


24ftes Armee-Rorps (etwa 25,000 Mann). 
SHommandirender General; General de Brefjolles. 
Chef des Generalſtabes: Oberr Tiffier. 


Kommandeur der Artillerie: Oberſt Zarlelle. 
Kommandeur des Genie:* 


lfte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General d'Arles. 


63fte3 Marſch⸗Regiment. 

15te3 Marſch⸗Jäger-Bataillon. 

Gin Mobilgarden-Regiment, formirt aus: 1 Bataillon Haute-Garonne, 
1 Bataillon Tarn et Garonne, 1 Bataillon Haut-Rbhin. 

3te Nhóne-Legion. **) 

Artillerie: 2 Batterien. 

Genie: 2 Geltionen. 


Ste Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Comagny.***) 


1fte Brigade: General Irlanbde. 


6Oſtes —— —* 
61ftes Marſch⸗Regiment. 
21fte3 Marſch-Jäger-Bataillon. 


2te Brigade: General Bramas. 
14tes Mobilgarden-Regiment (Yonne). 
87ftes Mobilgarden-Regiment (Lozere, Tarn et Garonne). 
Ein Genie-Detahjement. 


Artillerie: in ihrer Stärke unbelannt. 
*) Die Artillerie bes 20ften Armfte=Rorps mar vielleiót im Dezember verſtärkt morben, 


**) Dieje Legion trat erft auf bem Riidzuge zur Divifion, 
+2*) Ungenommener Name des Generale Thibaudin. 


3te Infanterie-Diblion. 
Kommandeur: General Carré de Musserolle, 
1fte Rhóne-Legion. 
2te Rhóne-Legion. 
89ſtes Mobilgarden-Regiment (Bar). 
1 Mobilgarden-Bataillon Loire. 
Artillerie: 3 Batterien. 


Kavallerie des Korps. 


7te3 gemiſchtes Marſch-Kavallerie-Regiment. 
1 Schwadron des Gten Dragoner-Regiment3. 
1 Schwadron des 10ten Dragoner-Hegiment3. 


NReferve-Artillerie.*) 
In ifrer Stärle unbelannt. 
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Selbſtſtändige Divifion Crémer cetma 15,000 Mann). 


Kommandeur: General Erémer, 
Oeneralftab3- Offizier: Oberſt Foulſet. 
Kommandeur der Artillerie: Major Eamps.* 
Kommandeur de3 Genie: Rapitain Lemor. 


ifle Zrigade: Oberft Millot, 
1 Mobilgarden-Bataillon Gironde. 
32fte3 Marſch⸗Regiment. 
57ftegs Marſch⸗Regiment. 


2te Brigade; Deneral Carot-Tevis, fpiter Oberft-Lientenant Reboulet. 


Franctireurs aus der Vendée. 
83fteg Mobilgarden-Regiment (Aude, Verd). 
86ſtes Mobilgarden-Regiment. 


Artillerie: 5 Batterien mit 32 Geſchützen. 


Genie: 1 Sompagnie. 
Savallerie: 1 Eclairenr-Detadjement. 


Armee- Referve Cetrma 10,000 Mann). 


fommandeur: General (Fregatten-Rapitain) Valín de la Parriére. 


Generalftab3=Offizier: Estabron-Ejef de Maumigny. 


*) Zur 3elt ber Ueberfilfrung bes Korpé von Lyon nad Bejangon mar eine Referves 


Artillerie noó niót formirt; indeß tritt in ben Gefechten im Januar cine ſolche auf. 
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Infanterie: 

38fte8 Linien-Regiment. 
29ſtes Marſch Regiment. 
2tes Marfd-Marine-Infanterie-Regiment. 
Kavallerie: 

2tes Marſch ⸗Regiment Chaſſeurs d'Afrique. 
Ztes Marſch ˖ Dragoner⸗Regiment. 
Artillerie: 3 Batterien. 


Genie: Ein Detachement. 


Truppen der Franzöſiſchen 7ten Militair-Diviſion 
(Befancon). *) 
fommandeur: General (Schiffs-Kapitain) Molland, 
Infanterie: 
3 Mobilgarden-Bataillone Doubs (5ſtes Marſch-Regiment). 
1 Mobilgarden-Bataillon Vosges. 
1 Mobilgarden-Bataillon Hautes-Alpes. 
Wobiliſixte Nationalgarden von der Haute-Saóne. 


Mineur3 von der Loire. 
9 Bataillone mobilifirte Nationalgarden (Hérault, Bauclufe Dróme.) **) 


Kavallerie: btes Marſch-Lanciers-Regiment. 
Artillerie: 1 befpannte Batterie. 


— — — 


*) Nach Abgabe ber zur Bilbung ber iſten Diviſion bes 24ften Armee-Korpe verwen⸗ 
beten Trup; en. 4 
2) Nur vorübergehend in Bejangon anweſend. 
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Anlage Ur. 135. 


Vorſchlag 
des Kriegs-Delegirten de Freycinet an den Kriegs-Miniſter 
Gambetta, den Operationsplan für bie 1fte Loire-Armee 
betreffend. 


(Entnommen: de Freycinet, La guerre en province.) 


»On renoncerait, quant á présent, á marcher directement 
sur Paris. On séparerait les 18* et 20* corps du 15*, et on 
lez porterait rapidement, en chemin de fer, jusqu'á Beaune. 
Ces deux corps, conjointement avec Garibaldi et Crémer, 
seraient destinés á s'emparer de Dijon, ce qui semblait trés- 
réalisable puisqu'on ferait agir 70,000 hommes environ contre 
35 á 40,000 ennemis. Pendant ce temps, Bressolles et son 
armée se porteraient par chemin de fer á Besangon, ot ils 
ramasseraient les 15 á 20,000 hommes de garnison. Cette force 
totale de 45 á 50,000 hommes, opérant de concert avec les 
70,000 victorieux de Dijon, n'aurait pas de peine á faire 
lever, méme sans coup férir, le siége de Belfort et offrirait 
une masse compacte de 110,000 hommes, capable de couper 
les communications dans lYEst, malgré tous les efforts de 
lennemi. La seule présence de cette armée ferait lever le 
siége de toutes les places fortes du Nord et permettrait au 
besoin de combiner plus tard une action avec Faidherbe. 
En tout cas, on aurait la certitude de rompre définitivement 
la base de ravitaillement de lennemi, 

Quaut au 15* corps, séparé des 18* et 20*, il aurait pour 
mission essentielle de couvrir Bourges et Nevers en se 
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retranchant dans les positions de Vierzon et en occupant 
solidement la forét.* 

Diejen Vorſchlag ließ der Krieg3-Delegirte dem Minifter durch 
Hera de Serres am 19ten Dezember in Bourges unterbreiten. 
Minifter Gambetta ermiádtigte hierauf ben Herrn de Serres, 
mit bem General Bourbafi, welcher bereits cine Bewegung feiner 
Armee gegen Montargi3 eingeleitet hatte, ¡iber ben Plan des RriegS- 
Delegirten in mündliche Verhandlung zu treten. Da der General 
ſich zur Ausführung des Blanes bereit erflárte, billigte ibn Der 
Viinifter nod) in der Nadht zum 20ften und fegte ibn ben Generalen 
der Armee vor, telde ihm einmiithig ¿uftimmten. Schon am 20ften 
folíte mit der Ausführung begonnen werden. 
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Ordre de mouvement pour le 9 janvier 1871. 


Montbozon, 8 janvier 1871. 

L'armée continuera demain, 9 du courant, le mouvement 
commencé les joura précédants. La partie disponible du 
15* corps occupera les positions qui s'étendent le long de 
la route de Fontaine á Belfort par Arcey, depuis La Guinguette 
jusqu'au village d'Onans. 

Le 24* corps appuiera son extréme droite au ruisseau 
du Scey; il occupera Vellechevreux et s'étendra par sa gauche 
jusqu'á Georfans et Grammont. Le 20* corps occupera les 
villages de Villargent, Villers-la -Ville et Les Magny. Lo 
18* corps occupera Villersexel, Autrey -1le-Vay, Esprels, le bois 
de Chassey; la réserve occupera Abbenans et Cubry. La 
brigade de réserve de cavalerie sera cantonnée á Fallon. 
Le grand quartier général sera établi á Bournel, entre les 
villages de Cuse et de Cubry. 

Toutes les dispositions prescrites les jours précédants 
pour assurer la sécurité des troupes, pendant la durée du 
mouvement, comme pour dissimuler le mieux possible notre 
marche á lennemi et pour relier les corps entr'eux, seront 
scrupuleusement observées. 

Tous les convois du 18* corps seront tenus sur la riye 
gauche de l'Ognon; les troupes laissées sur la rive droite 
recevront des instructions précises pour passer l'Ognon si 
elles se trouvaient obligées de se replier devant des forces 
supérieures. 

Les reconnaissances seront poussées au loin et faites 
avec le plus grand soin. 

Les commandants de corps d'armée feront connaítre au 
général en chef le point choisi par eux pour établir leur 
quartier général. 


506* 


Korps-Befehl vom 9ten Januar 1871, früh 3 Ubr. 


Der Feind hat Villerfezel ftart beſetzt; von Echenoz le Sec find 
ſeine Vorpoften ¿uriifgezogen. Die Großherzoglich Badiſche Divifion 
bricht in Folge deſſen fogleid) auf und marſchirt über Vy les Lure 
nach Atheſans. 

Die Diviſion Schmeling marſchirt ſogleich auf Villerſexel, das 
Gros in Stellung bei Aillevans zurückhaltend. General v. d. Goltz 
läßt ſogleich ſeine Kavallerie gegen Les Monnins und Vallerois le 
Bois vorgehen und marſchirt mit ſeinem Detachement nach Noroy le 
Bourg, wo ihm weitere Befehle zugehen werden. 

General Keller rekognoszirt mit der Sten Brigade nicht nad) 
Süden. 

Zwei Bataillone der Badiſchen Diviſion, möglichſt ſolche, die 
auf Vorpoſten find, bleiben unter Befehl eines Regiments-Komman— 
deurs oder Oberſt⸗-Lieutenants in Veſoul ſtehen,“) wohin nod) ſechs 
Kompagnien, eine Eskadron und ¿rei Batterien aus Port fur Saone 
ftoBen werden. 

Meldungen treffen mid) in Noroy le Bourg, fobann bei ber 
Divifion Edmeling. gez. v. Werder. 


*) Oberſt Bayer, der mit der Feſthaltung von Veſoul beauftragt wurde, 
erbielt folgenden Befehl: 
Veſoul, ben 9ten Januar 1871. 
Euer Hochwohlgeboren haben ben Auftrag, Vefoul zu beſetzen unb, menn 
e3 nidt von febr iiberlegenen Rráften angegriffen wirb, zu halten. Sie ſichern 
und klären gegen Süden und Combeaufontaine fortgejegt auf. In Port 
fur Saóne ftehen Jónen zu dieſem Zwecke ¿wei Jäger-Kompagnien unb cine 
Estabron zur DiSpofition. Den Kommandeur derjelben, Major v. Paczinsti, 
haben Sie hiervon zu benachrichtigen. Ihre etwaige Rückzugslinie gebt auf Luxeuil. 
Sie haben täglich zweimal mir über die Situation über Lure telegraphiſch 
zu melden, ebenſo bem Oberſt und Etappen⸗-Inſpelteur v. Schmieden in Epinal. 
Mit dem hieſigen Präfekten, Geh. Rath v. Lauer, haben Sie ſich in 
Verbindung zu ſetzen und Ihr Quartier in der Präfektur zu nehmen. 
gez. v. Werder. 
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H.Q. Verſailles, den Tten Januar 1871. 


An 
den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 


des XIV. Armee-Korps, 
Herrn v. Werder, 


Excellenz. 


Euer Excellenz theile ich ganz ergebenſt mit, wie nunmehr auch 
hier Nachrichten vorliegen, nad) welchen es ſehr wahrſcheinlich iſt, 
daß der größte Theil der Armee Bourbaki's ſich gegen Sie gewendet 
hat. Seine Majeſtät haben hierauf die Verſammlung des II. und 
VIT, Korps in ber Linie Chätillon fur Seine — Nuits angeordnet 
und behufs Herſtellung einer gemeinſamen Leitung auf bem öſtlichen 
Kriegsſchauplatz den Oberbefehl über dieſe Korps ſowie über die Euer 
Excellenz unterſtellten Truppen dem General der Kavallerie Freiherrn 
v. Manteuffel zu übertragen geruht. Derſelbe wird in den nächſten 
Tagen zu Chätillon ſur Seine eintreffen. 

Bis zur thatſächlichen Uebernahme des Kommandos der hier— 
durch gebildeten Armee Seitens des Generals v. Manteuffel haben * 
Euer Excellenz die Operationen der Ihnen bisher unterſtellt geweſenen 
Truppen ſelbſtſtändig zu leiten und, nach wie vor, direkt hierher zu 
melden. 

Euer Excellenz Aufmerkſamkeit empfehle ich hierbei noch die 
nachſtehenden Punkte: 

1) Die Belagerung von Belfort iſt unter allen Umſtänden zu 
decken. Seine Majeſtät hoffen, daß, nachdem Euer Excellenz von 
der Dedung des Terrains weſtlich der Vogeſen entbunden find, es 

Feldzug 1870/71. — Anlagen. 35 
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Wohldenenſelben ev. unter Heranziehung aller für die Cernirung nicht 
unbedingt nothwendigen Truppen gelingen wird, ciner feindliden 
Ojfenfive gegen Delfort fo lange zu begegnen, bi3 da3 Eingreifen 
der beiden Eingangs ermábnten Armee-Storp3 wirkſam wird. Ener 
Ercellenz würden nur Bedacht auf Sicherung Ihrer eigenen rechten 
Flanke zu nehmen haben, in welcher Beziehung cine durch Detachements 
¿u überwachende gründliche Serftórung ber burd) den ſüdlichen Theil 
der Vogefen fiihrenden Strafen widtig fein fann. 

2) Ener Excellenz wollen die Beobachtung des etwa roeftlid) der 
Bogefen in nördlicher Richtung vorrückenden Feindes nicht aus ben 
Augen laſſen und dieſerhalb mit dem Generalgouvernement von 
Lothringen, welchem eine gleiche Aufforderung zugegangen iſt, in Ver— 
bindung bleiben. 

3) Das Generalgouvernement Elſaß iſt angewieſen, jede In— 
ſurgirung im Rücken Euer Excellenz nach Kräften zu hindern. Sollte 
eine ſolche ſich im Bereich Ihrer Truppen bemerkbar machen, ſo er— 
fordert das Intereſſe der letzteren, ſowie der Landbevölkerung ſelbſt, 
die rückſichtsloſeſte Beſtrafung Einzelner und ganzer Ortſchaften. 

4) Euer Excellenz werden auch bei momentanem Zurückweichen 
ſtets danach trachten müſſen, die engſte Fühlung mit dem Feinde zu 
halten, um, wenn dieſer ſich vor Ihnen ſchwächt, ſogleich die Offen— 
ſive wieder ergreifen und ihn hierdurch verhindern zu können, daß er 
ſich mit Ueberlegenheit auf das zu Ihnen heranrückende II. und 
VII. Korps werfe. 

5) Da die Operationen der bezüglich Verpflegungs- und Muni— 
tionStrainS ¡iberau8 mangelbaft organifirten feindlichen Armee ftets 
an die Eifenbabhn gebunben find, fo ift cine Bedrohung derjelben gegen 
die Queue Des etwa vor Ihrer Front vorbeiriidenden Feindes für 
letzteren überaus empfindlid), und daher aud) hierdurch der zeitgemäße 
Entſchluß zur Offenſive bedingt. Das Generalgouvernement von 
Lothringen iſt beauftragt, die Zerſtörung der Bahnſtrecken Langres — 
Chaumont und Epinal —St. Loup vorbereiten und erforderlichen Falls 
ausführen zu laſſen. Da die Strecke Belfort — Mülhauſen noch für 
längere Zeit unfahrbar iſt, fo wollen Euer Excellenz eintretenden Falls 
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dafiir forgen, dag die Strecke Mülhauſen —Baſel in ciner die Wieder— 
herſtellung für S—14 Tage ficher hindernden Weiſe zerſtört werde. 

6) Das Großherzoglich Badiſche Kriegsminiſterium iſt erſucht, 
geeignete Theile der Erſatztruppen in den ſüdlichen Theil des Groß— 
herzogthums zu verlegen, behufs ſpäter etwa zeitweiſe nothwendig 
werdender Beobachtung des Rheines und Verhinderung des Ueber— 
ſetzens feindlicher Strciflorps. 


ge. Graf Moltke. 


— — ⸗ — — — 


35* 


510* 


Anlage Ur. 138. 


H.⸗Q. DBrévilliers, den 11ten Januar 1871, Abends 10 Ub y. 


Ich habe von heute ab ben Befehl über das bisherige Belage- 
rungStorp3 von Belfort übernommen. Daffelbe gebórt mit bem 
XIV. Armee-Rorp3 ¿ur Süd-Armee unter Befehl des Generals 
v. Mantenffel. Die Truppen beziehen folgende Stellung: 

Das Detachement v. Debſchitz bebált feine bisherige Aufſtellung 
bei Delle und Beaucourt, Erincourt, zieht jedod das in Sodjaur 
bisher gelegene Bataillon an fid), fobald daffelbe von der Aten Referve= 
Divijion abgelóft ift. Die Bayeriſche Ausfall-Batterie tritt unter 
Befehl Der 4ten Referve-Divifion. 

Die Divifion v. Schmeling löſt morgen früh (den 12ten Januar) 
das Detachement des Oberften v. Bredow in Arcey ab. Die bisher 
zum BelagerungStorp3 abkommandirt germefenen Truppen der 4ten 
Referve-Divifion treten wieder unter Befehl des Generals v. Schme— 
ling, ſobald fie im Trandjeedienft von der Divifion v. Tresckow 
abgelóft find; betreffs der Ablófung Hat fic) General v. Tresckow mit 
General v. Schmeling in Verbindung zu fegen. Am 13ten Mittags 
folí bie Divifion v. Schmeling mit einer Infanterie-Brigade und 
vier Batterien die Vorpoften und die Stellumg bei Héricourt bezogen 
und cine Brigade derfelben, ¿rei Batterien und die Bayeriſche Ausfall— 
Batterie Keinath in Sochaux die Vorpoften von Mentbéliard, das 
Schloß Montbéliard mit ¿wei Rompagnien, Bethoncourt und Sochaux 
mit je einem Bataillon befctgtt haben. In der Stellung Héricourt— 
Montbéliard, welche ber Divifion v. Schmeling zu verthcidigen 
obliegt, miiffen die Batterien an denjenigen Stellen in Emplacements 
jteben, roo fic zur Verwendung fommen follen. Mannſchaft und 
Pierde find in den zunächſt liegenden Ortſchaften unterzubringen. Ob 
Feneral v. Schmeling die VBorpoften in Arcey oder am Rupt-Bad; e 
aufſtellen will, ift ihm überlaſſen. Jedenfalls ift dem Feinde ein fo 


511% 


ernfter Widerſtand entgegenzufegen, Dag derſelbe grófere Kräfte ent: 
wideln muß, um Terrain zu gerinnen. 

Nördlich an die Divifion Schmeling ſchließt fid) das Detachement 
v.d. Goltz an, feine Avantgarde in Eouthenang, fein Gros in Chagey 
und Luze. 

Die 1fte Badiſche Infanterie-Brigade, ¿wei Batterien und eine 
Estadron belegen die Orte Echenans, Mandrevillars, Buc und Chalon— 
villar3; im ¿alle eines Alarm3 mit dem Rendezvous Mandrevillars. 
Die 2te und 3te Badiſche Infanterie-Brigabe foncentriven ſich um 
Frahier, mit Oberft v. Williſen in Lure über Ronchamp BVerbindung 
haltend. VBorpojten in Etobon gegen Béverne. Vier Batterien Der 
Badiſchen Divifion, alg Rorp3-Artillerie formirt, belegen Ehalonvillars 
event. Frahier. Der Badiſche DivifionSitab gebt nad Frabier, nimmt 
dort ſämmtliche Depeſchen an das General-Kommando an und expedirt 
diefelben nad Durchſicht je nad Wichtigkeit durch Relais. Oberft 
v. Dillifen verbícibt in Lure und zieht ſich, wenn gebrángt, auf Ron- 
champ und dann auf Giromagny zurück. 

Die Diviſionen haben ſich über alle Vorkommniſſe unter einander 
in Verbindung zu halten. Zwiſchen allen Kantonnements werden Relais 
geſtellt und die Kavallerie dementſprechend vertheilt. Die Relaispoſten 
ſind gut (des Nachts durch Laternen) zu bezeichnen und möglichſt in 
oder in die Nähe der Mairien zu legen. 

Die Pioniere des Belagerung3forp3 fprengen bereits die Ueber— 
gánge bei Bethoncourt und Buſſurel; bie bei Sochaux und die bis 
Delle aufwirt3 liegenden Brücken find zu unterminiven und mit 
Pionier⸗Detachements zu befegen. 

Eine Feftung-Pionier-Rompagnie unter Bedeckung von einem Zuge 
Savallerie und ¿rei Kompagnien Infantevie der Badiſchen Divifion 
mit fiinf Centnern Pulver fammelt fid) am 12ten Mittags in Ehauz. 
Der Pionier-Hauptmann hat die Inftruftion. 

Die Belagering3-Artillerie verſtärkt die Geſchützzahl im Schloſſe 
Montbéliard und erbaut eine ftarte Batterie auf den Höhen öſtlich 
dieſes Ortes, daß biefelbe das Thal bei Bethoncourt beftreichen farm 
und gleichzeitig Montbéliard unter Schuß hält. Findet fid) hier nicht 
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cine gute Pofition, fo wird biefelbe nordöſtlich Bethoncourt zu 
wählen fein. 

Die in Frahier ftebenden Train$ find von den Truppentheilen 
am 12ten früh heranzuziegen. General-Major Graf Sponed inftras 
dirt eine Infanterie-Munitions-Kolonne an den General v. Ed me: 
ling nad) Héricourt. Dieje fábrt nad) Entleerung nad Dannemarie. 
Die grofen Trains bes Korps unter Befehl des Major3 v. Ehelius 
fabren am 12ten nad Giromagny, am 13ten nad) Maffevaur und Sent: 
heim. Die Badiſche Tivifion hat diefen Befehl dem Major v. Chelius 
zuzuſenden. 

Die Großherzoglich Badiſche Diviſion dirigirt die Proviant- und 
Fuhrparks-Kolonnen, welche in Ronchamp und auf der Straße bis 
Champagney fteben, nad) Frabier und Mandrevillars. Nach der Ent: 
leerung fabren diefelben fofort nad) Sentheim zurück. Die Dislofation3- 
liften find bi8 morgen 11 Ubr einzureichen. 


ge. v. Werder. 


5.2. DBrévilliers, den 12ten Januar, Mittags 12 Ubr. 


Gm alle eines alígemeinen Angriff8 auf die Stellung Delle— 
Montbéliard— Hériconrt—Luze handeln die Herren Diviſions-Komman⸗ 
deure nad) folgenden Direftiven: Sowie der Angriff auf Héricourt— 
Montbéliard refp. Delle ausgeſprochen ift, wird die allgemeine Referve, 
die 1fte und 2te Badiſche Infanterie-Brigade und die Badiſche Korps— 
Artillerie unter Befehl des General-Lieutenants v. Glümer nad) 
Banvillard oder Chatenois dirigirt. Alle Strafen, welche von biefen 
beiden Orten in bie Stellung führen, miiffen fofort auf das Genaueſte 
refognoSzirt merden. ArgiéfanS und Sevenans fónnen von der 
Feſtung unter Schuß gebalten werden. Die 3te Badiſche Brigade 
hat ben Auftrag, an gecigneter Stelle, vorausſichtlich bei Echevanne, 
cin Vordringen des Feindes auf Frahier unbedingt zu bhindern. 
Oberft v. Millifen wird die Strafe bei Ronchamp fperren. Die 
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Badiſche Divifion ftellt zur DiSpofition deS General-Majors v. d Goltz 
nod) heute zwei Batterien in Echenans. Solíte es dem Feinde glücken, 
an irgend einem Punkte durchzubrechen und das Korps ¿zu einer rück— 
gángigen Bewegung gendthigt werden, fo darf dieſe niemal3 teiter, 
als bi8 an ben Savoureuſe-Bach gehen. (ES werden zu dieſem Zwecke 
bei Chatenois nad Vourvenans fofort vor den Pionieren des De: 
lagerungskorps Uebergänge bergeftelít werben.: Mit Veginn des 
Gefechts oder eines allgemeinen Alarm3 werden ſämmtliche Fahrzeuge 
mit AuSnahme der Munitionswagen und Mebdizintarren nad) folgenden 
Punften Dirigirt: 

Die Ate Neferve-Divifion, das Detadjement v. d. Holt, der Korp3- 
ſtab und die 1fte Badiſche Brigade fabren ¡ber Bourogne, Eſcheͤne nad) 
BelleScot. 

Die iibrigen Theile der Badiſchen Divifion fahren nad Oros 
Magny. 

Bis morgen früh wird eine Telegraphenverbindung big Brévilliers 
hergeſtellt ſein und Delle, Montbéliard, Bourogne und Frahier in 
Verbindung ſtehen. Klare Telegramme ſind erſt dann zu ſenden, 
wenn das, was zu melden, auch beſtimmt ſicher iſt. 

Die Belagerungs-Artillerie placirt ſofort noch ſchwere Geſchütze 
auf die Höhe nördlich Héricourt, die gegen Tavey und Buſſurel 
feuern können. Die Bayeriſche Ausfall-Batterie Keinath tritt nicht 
unter Befehl der 4ten Reſerve-Diviſion, fondern bleibt dem General 
v. Debſchitz, ber fie heranzieht. Der event. Rückzug ber in Erin: 
court fiegenden Truppen gebt nicht auf Sochaux, fondern oſtwärts. 


gez. v. Werder. 
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Anlage Ur. 139, 


Ordre de mouvement pour le 15 janvier 1871, 


Onans, 14 janvier 1871. 


L'armée continuera demain sa marche offensive. Toutes 
les troupes devront avoir mangé la soupe et prendre les 
armes á 6 heures et demie du matin. 

Dés que le jour commencera, le 15* corps se dirigera 
sur Montbéliard en faisant fouillor tous les bois avec le plus 
grand soin, s'avangant avec précaution et surveillant la route 
qui longe le Doubs sur son flanc droit; il s'emparera du bois 
Bourgeois, de la ferme de Mont Chevis et des positions avoi- 
sinantes de la rive droite de la Lisaine; il fera ouvrir contre 
la citadelle et la ville le feu de son artillerie. Le 24* corps, 
se laissant un peu devancer par le 15*, occupera le bois dit 
Montévillars, le Grand-Bois, le bois de Tavey et celui du 
Chanois; il se portera jusqu'á la Lisaine et s'emparera des 
différents points de passage de cette petite riviére. 1l dis- 
posera son artillerie sur la rive droite de la Lisaine, de 
maniére á battre le mieux possible l'autre rive. 

Le 20* corps marchera sur Héricourt, en passant par 
Tavey, dont il s'emparera s'il est nécessaire, en se reliant 
avec le 24* dans le bois de ce nom et avec le 18* dans les 
bois communaux qui couvrent les hauteurs entre Coisevaux 
et Byans; il aura pour mission d'occuper Héricourt; mais il 
ne s'emparera de ce village qu'apres que l'efſet voulu aura 
été produit par le 18* corps et la division Crémer, comme 
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par les mouvements tournants á plus court rayon, qu'il devra 
exécuter par sa propre gauche. 

Le 18* corps, se reliant par sa droite comme il a été 
dit avec le 20* corps, occupera Couthenans, Luze et Chagey. 

La division Crémer, venant de Lure opérera á la gauche 
du 18* corps; elle se mettra en route assez tót pour arriver 
sur la Lisaine des 6 heures du matin, en évitant de suivre, 
s'il est possible, la partie de la route de Lure á Chagey, la 
plus voisine de ce dernier village qui est affectéo spécialement 
au 18* corps; cette division exécutera un mouvement tournant 
á notre extréme gauche, en passant, s'il est possible, la Lisaine 
á deux kilométres en amont de Chagey, et laissant le pont 
de ce village á la disposition du 18* corps. Elle se dirigera 
sur Mandrevillars et Echenans, et subordonnera son action 
á celle du 18* corps, qui passera par Chagey et Luze; elle 
observera avec grand soin les routes ou chemins permettant 
de se porter de Belfort sur notre flanc gauche, notamment 
par Frahier et Chalonvillars. 

La réserve ne se mettra en marche qu' apres que tout 
le 24* corps sera tout entier á droite de la route d'Arcey 
á Héricourt, de fagon á ne pas entraver le mouvement de 
ce corps; elle s'établira entre les villages d'Aibre et de 
Trémoins, en ayant le plus grand soin de laisser la route 
libre et de se tenir préte á se porter en avant partout oú 
sa présence serait jugée necessaire. 

I'action devra s'engager par la droite, c'est-á-dire par 
le 15* corps, qui soutiendra le 24* en se portant sur la 
Lisaine. Le róle du 1' de ces corps sera d'occuper Mont- 
béliard, mais sans brusquer le mouvement, de fagon à réduire 
les chances de pertes et á bénéficier du mouvement de notre 
extréme gauche destiné á rendre plus aisées les opérations 
du reste de Parmée. Sa mission sera d'aillours facilitée par 
le mouvement de quatre bataillons qui, par ordre du général 
Rolland, commandant la division militaire de Besangon, ont 
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quitté la position de Blamont et doivent menacer la retraite 
des défenseurs de Montbéliard en descendant le Doubs sur 
la rive droite en se portant sur Exincourt et Sochaux. Ie 
15* corps ne perdra pas de vue qu'il sert de pivot et que le 
mouvement de conversion doit étre exécuté par les autres 
Corps. 

Le 24* corps, dans le méme but, ne hátera pas trop sa 
marche en avant; il occupera les points de passage de la 
Lisaine et jettera des tirailleurs sur la rive gauche de cette 
riviére, ne la franchissant completement qu'autant qu'il en 
recevra l'ordro. 

Le 20* ne lancera sa droite et son centre sur le village 

d'Héricourt qu' après lPavoir fortement canonné et avoir 
laissé se produire les effets du mouvement de sa propre 
gauche et ceux du 18* corps et de la division Crémer. 

Le 18* corps quittera ses bivouacs au point du jour, 
mais il ne s'engagera qu'apres avoir entendu le canon du 
15* corps; il fera prévenir le général Crémer du moment 
oú sa division devra se porter en avant, afin de bien coor- 
donner le mouvement de cette division avec le sien. Si le 
mouvement général de lVarmée réussit, la division Crémer 
occupera á la fin de la journée le village d'Argiésans et les 
positions avoisinantes; le 20* corps occupera Héricourt et 
les positions en avant de ce village; le 18* corps sera entre 
le 20* et la division Crémer; le 24% corps tiendra le cours 
de la Lisaine á partir d'Héricourt, en se reliant par sa droite 
au 15% qui occupera Montbéliard; la réserve recevra sur le 
terrain méme les ordres relatifs á la position qui lui sera 
assignée. 

Les commandants de corps d'armée feront les recomman- 
dations les plus expresses pour que toutes les attaques soient 
préparées par le feu de Vartillerie, et que l'infanterie se fasse 
toujours précéder á bonne distance par de nombreux tirail- 
leurs. L'armée doit se faire éclairer avec soin sur son front 
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et sur ses flanes, afin que la présence de Pennemi, ou celle 
des ouvrages qu'il aurait pu élever, ou les travaux de dé- 
fense qu'il aurait préparés, soient toujours signalés á temps. 
Il arrive fréquemment que les bois occupés par l'ennemi sont 
garnis de fils de fer; les tirailleurs devront porter leur atten- 
tion sur ce point et se mettre en mesure de les détruire. 

Les corps d'armée se relieront avec un soin d'autant 
plus grand que le terrain est plus coupé, plus couvert; les 
commandants de ces corps communiqueront entreux aussi 
souvent que possible, et s'attacheront á faire comnaítre les 
points sur lesquels on pourra les rencontrer. Les points de 
passages devront étre reconnus le mieux possible. Toutes les 
mesures précédemment ordonnées seront prises pour faciliter 
lVemploi des routes ot chemins et les rendre moins glissants; 
les arbres nécessaires pour la construction des ponts seront 
abattus, les rampes pour le passage de ces ponts, faites ra- 
piídement, les ouvriers et les outils seront tenus á portée 
des points ou leur emploi sera jugé utile. 

Les convois de vivres seront laissés en arriére. ]l en 
sera de méme des réserves de munitions, mais elles précéde- 
ront ces convois, afin que le remplacement des munitions 
puisse étre effectué en temps opportun. 

Dés aujourd'hui, dos distributions de vivres et de munitions 
devront étre faites dans chaque corps. Le ravitaillement de ces 
munitions pendant le combat ne saurait être opéré utilement, 
qu'autant que l'emplacement exact des réserves sera parfaite- 
ment connu des commandants de corps et de divisions. 

Le 18* corps devra, s'il est nécessaire, assurer pendant 
le combat les besoins en munitions de la division Crémer. 

Le général en chef se tiendra, autant que possible, sur 
la route d'Aibre á Héricourt. 

Le général de division, 
commandant en chef la premiére armée, 
signé: C. Bourbaki. 
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Telégramme du général Bourbaki au général Crémer. 


Onans, 14 janvier 1871 
2 heures soir. 


J'attaquerai demain, 15. Reliez-vous avec le général Billot; 
mettez-vous en route assez tót pour arriver sur la Lisaine 
des six heures du matin; suivez la route directe de Lure á 
Héricourt le moins longtemps possible, afin de ne pas vous 
rencontrer avec la gauche du 18* corps; quittez-la dans ce 
but s'il est possible, avant Béverne. 

Vous avez pour mission d'opérer un mouvement tournant 
á notre extréme gauche, en vous jetant tout d'abord dans le 
bois de la Brisée, aprés avoir passé la Lisaine á 2 kilométres 
environ en amont de Chagey et vous dirigeant sur Mandre- 
villars et Echenans. 

Vous subordonnerez votre action á celle du 18* corps, 
qui pourra passer par Chagey et Luze, c'est au commandant 
de ce corps que vous auriez á vous adresser s'il devenait 
urgent de remplacer les munitions dépensées. 

Vous observerez avec soin les routes ou chemins per- 
mettant de se porter de Belfort sur notre flanc gauche, no- 
tamment par Chenebier et Chalonvillars. 

Si le mouvement général de Parmée réussit, vous devez 
occuper á la fin de la journée le village d'Argiésans et les 
positions avoisinantes; le 20% corps tiendra Héricourt; le 
18* sera entre le 20* et vous. 
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Anlage Ur. 140. 


Telegramm. 
6 


Brévillier3, ben 14ten Januar, Abends. 


General Graf Moltke 
Verſailles. 


Neue feindliche Truppen marſchiren von Süden und Weſten gegen 
Lure und Belfort. In Port fur Saóne werden größere Abtheilungen 
konſtatirt. In der Front griff Feind heute die Vorpoſten bei Bart 
und Dung vergeblich an. 

Ob bei dieſen umfaſſenden und überlegenen Bewegungen eine 
fernere Feſthaltung von Belfort ſtattfinden ſoll, bitte ich dringend zu 
erwägen. Elſaß glaube ich ſchützen zu können, nicht aber zugleich 
Belfort, wenn nicht Exiſtenz des Korps auf's Spiel geſetzt wird. Mir 
fehlt durch Feſthaltung von Belfort jede Freiheit der Bewegung. 
Die Flußlinien durch Froſt paſſirbar. 


gez. v. Werder. 


Telegramm. 


Verſailles, den 18ten Januar 1871, 3 Uhr Nachmittags. 


General v. Werder 
Brevilliers. 

Angriff iſt in der Belfort deckenden feſten Stellung abzuwarten 
und Schlacht anzunehmen. Von größter Wichtigkeit dabei Behanp- 
tung der Straße von Lure auf Belfort; Beobachtungspoſten in 
St. Maurice wünſchenswerth. Das Anrücken des Generals Man— 
teuffel wird ſchon in nächſten Tagen fühlbar. 


gez. Graf Moltke. 
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Anlage Mr. 141. 


Lifte über die Verlufte der ¿um Belagerungóforps vor Belfort 
gebirenden Truppentheile*) bom 17ten November 1870 bis 
18ten Januar 1871 und bes XIV. Armee-Korps fotvie der 
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m1 310 | — 














18| 385| — 
Aufertem 
2 UA. Ferzte 


tized by Google 





Urmcc-Sorps ac. 


Stabe unb TruppentGeile. 


16teRomp Sdlej.Feft.- 
Art.-Regt3. Nr. 6. 


18ter Dezember. 


1fte Landw. Bat. Inowraz- 


ef... 


Divif. 


Ae 
Divif. 


AI 


eos . . . . +0. 


bur 
Velag.. L5teSomp. — Feſt⸗ 


Artill. 


Art.⸗Regts 
Iſte Komp.Schlef. Feſt⸗ 
Art.Regts. Nr. 6. 
1fte Somp. Württemb. 
Artillerie ...... 


19ter Dezember. 


1ftefomv.Sdlef.Feft.- 
Art.Regts. Nr. 6 . 


20fter Dejember. 


4te3 Magdeb. Inf. 
Regt. Nr. 67 ... 
- | Landw.-Bat. Neubals 
densleben ..... 
Landw⸗Bat. Gumbin⸗ 


Landw.⸗Bat. Loetzen. 
Landw.Bat. Danzig. 
* «Bat. Marien— 


po y tae Lom Schleſ. def 


Uebertrag 

Velag.:|1fte Komp. Schleſ. Feſt.⸗ 
Artiil. Art.Regts. Nr. 6. 

| 


Art -Regt8. Nr. 6 


Tobt ober in Folge 
ber —* ung 
en. 





67 —| 


Berwundet. 


— 


Mannſch. 





| 
o 


|] 


| 
Lo 1) 69 
| 


— AN 


17| 346; —| 


Außerdem 
1 Aſſift.Arzt. 


Aijtere und 


Vermißt 


ierdienſt⸗ 
uende. 


21m 
Mannſch. 
Bferbe. 


PH A A A PA E E 
) | UE E ES A 
h-1 | | 


|] 





111 
11 
| 











— 18, — 


Muferbem 
1 Aſſiſt.Arzt. 





Summe. 
es 
SES 
PEE Els 
E 
da 1 A a 
| 
18 385| — 
— Bl 
— y A 
— — 
— pl 
— 8 — 
== 2| — 
EU 
— — 
41 — 
— $ 
—| 3— 
— y — 
— dl 
— El 
— dl — 
18 431! — 
Außerdem 


2 Afſiſt⸗Aerzte. 





Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 
21fter Dezember. 


Ifte Landw.Bat. Konitz 
Reſ.⸗ 


Diviſ. 


Belag.Iſte Komp.Schleſ. Felt. 


Artill. 


4te 


Art. Regts. Nr. 6. 


22ſter Dezember. 
Landw. Bat, Marien— 


Belag.⸗Bte Komp. Magdb. Feſt. 


Artill. 


Iſte 
Nef.- 
Divif. 


4te 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 


Iſte 


Art.Regts. Nr. 4. 


23ſter Dezember. 


Landw.Bat. Gneſen. 
Landw.Bat. Burg. . 
Yandw.- Bat. Neubal: 

densleben ..... 


o 


24fter Dezember. 
Landw. Bat. Onefen . 


Ref.- [1 fte leichte Reſ.Baiterie 


Divif. 


4te 
Re]. > 


Divij. 


IL. Armee-Korps.. 


25fter Dezember. 


Land. Bat. Onefen . 
Yandw.- Bat. Loegen . 


Velag.-17te fomp. Magdb.Fejt.- 


Artill. 


Art.Regts. Nr. 4. 


Gte Komp. Schleſ. Feſt. 


Art.Regts. Mr. 6. 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


ierdienſt⸗ 


uende. 


DOffiziere und 
t 


Offi 


67 — 








— 3 





1 


67 —| 


Berwundet. 

— e 

553 A 

ua az 

233 $23 

— — 

00 0 
171 348 — 18 
— NA == 
me A IA 
— 7 — — 
En A 
— 
ve IE A ISS 
das isla 6 
41277 
— Moca Sl 
al Al sal 
— > PE [E 
— ¡AA RS 
== 
E e 
Außerdem Außerdem 


1 AA. Arzt. 


1 Aſiſt. Arzt. 


18 466 — 
Auf erder 
aſfiſt.Aente. 


jitized by Google 
zed by Google 


Gtábe und Truppentheile. 


Urmee · Korph 1c, 


Uebertrag 


26ſter Dezember. 


áte Landw.Bat. Goldap. 
— «Bat. Marien- 
o EE 
hor 1fte Komp. Schleſ. Feſt.— 
Art.Regts. Nr. 6. 


Nſter Dezember. 
Míte |Landw.-Bat. Schneide— 
Reſ.⸗ mühl — 
Diviſ. 


Belag.:| Ate Feſt.⸗Batt. 1ften 
A Bayer, Art.Regts. 
Prinz Luitpold .. 


28fter Dezember. 


le iio «Bat. Sumbin- 


bur 
Belag.: Gte Lomp. Schleſ. Feſt.⸗ 
Ati] Art. Regts. Nr. 6. 
dte Feft. + Batt. Aten 
—8 Art. Regts. 
Pion. | 2te Bad. e Pionier⸗ 
4. Kompagnie 


Korps. 
29fter Dezember. 


lfte |4tez Magdeb. Inf. 
*— Regt. Nr. 67 ... 
Divif. pora] Bat. Pr. Star⸗ 
MO. ic ra 
1netcidgeie Batterie 
IX. Armee: Ad 
* Landw.⸗Bat. Tilſit. 


Divij. m= 19 402 11 —| 18] —] 21] 493/ 1 








Pierde. 


—* oder in Folge 

ber Berwundung Verwundet. 
geſtorben. 

SES H z SES E 

00 16 [5/00 | A 
1) 67 — 17| 371 
— —|-| —| 2 
— ll 1| 
— — — — 1 
=| =|-| - 3 
ll 4—| — 8 
— — — 1 1 
E o ds 

| 

ee O 0 ——— 
== =— 1 
— — —1 — —1 
— — — 1 2 
==) Mal. Sl 

—| — 1 





17 4- 


] 


Auferdbem 
1 AA. «Aryt. 


Vermißt. 
es 
ER 
5 $ |, 
ces 5 | 
O |A la 


— — — — E A —— 





— 


Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


529* 














Summe. 
eS 
=84 
EE5| € 
sz E 
MA 5 
18 456 
— 2| 
| 
2% J 
a] 
| 
— 3 
| 
1 12 
1 1 
— 1 
— 1 
— ] 
— 1 
1 2 
— 9 
— 1 
— 1 
21| 493| 
Außerdem 


Pferde. 


2 Aſſiſt. Aerzte. 


ed by G ogle 





Aimee - Sorpf rc. 


Ate 
eſ.⸗ 


Diviſ. 


Belag 


Artill. 


dte 
Ref . 
Divij 


ſchitz 


Belag. 
Artill. 


Ate 
Reſ.⸗ 


Diviſ. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


30ſter Dezember. 


Landw.Bat. Tilſit .. 
Landw.«Bat Marien- 
O MA 


31fter Dejember. 
Landw.-Bat. Gumbin⸗ 


*| Landw.-Bat. Loeten . 


Landro.-Bat. Marien- 


«[6teffomp. Magdb. Feſt. 
Art.Regts. Nr. 4 . 
2te Komp.Schleſ. Veft.- 
Art.Regts. Nr. 6 . 
3te ¡veft. - Patt. Aten 
Bayer. Art.-Negt3. 
O a e re 


1871. 
1jter Januar. 
Landw.Bat. Loegen . 
Candw.-Bat. Goldap. 
Landw.-Bat. Marien- 
DO o aa as 
3tes Reſ.Ulanen-Regt. 


2ter Januar. 
IſtesReſ. Ulanen-Regt. 





— und 
ierdienſt⸗ 
uenbe. 


la] 
Of 


0 








Tobt ober in 
der Vermunbung 
geftorben. 








olge 







11 





ierbienfts 
uende. 


Offisiere unb 


Offi 
Mannſch. 
Pferde 











us 
A 








—| Y 1 


21; 426 4 
Außerdem 
Aſſiſt.⸗Arzt. 


—| 20 
Außerdem 
mAſſiſt.Arzt. 









1 


1| 








tbnenbe. 






Dies und 
Difirierbienfis 


— — 
AN 
EE — 
— 
— — 
— — 
— 
| 
— 2 
23) 525) 6 
Auberbem 
2 Affiſt Aerzte 


J 3 * 
ed by Google 
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Gtibe und Truppentbeile. 


Armee⸗ Sorpó 10, 


Uebertrag 
Y Landw.⸗Bat. Liegnit . 
ſchitz 
3ter Januar. 


Iſte | Landw.-Bat. Schneide⸗ 
Reſ.⸗ m 
Divij. 
pr +| 2te Komp. Schleſ. Feſt.⸗ 
Art Art.⸗Regts. Nr. 6 . 
Ate Komp. Württemb. 
Artillerie...... 


4ter Januar. 
e Landw.-Bat. Fonib . 


Divif. 


—* 4te Komp. Württemb. 
Artil.| Artillerie . ..... 


5ter Januar. 
Vorpoften-(Sefedyte bei 
Vefon!. 


XIV.| Bad. Feld⸗Diviſion. 


3te3 Inf.-Negiment . 
4te3 Inf.-Hegiment . 
5te8 act 6 
6te3 Inf.-Negiment . 
3te3 Dragoner-Regt. 

Prinz Rarl..... 


Eappen⸗ 1fte3 Rhein. Landr.- 
Truppen| Regt. Nr. 25, Bat. 
Eupßen ....... 


Summef.d. Vorpoften- 
Gefedjte bei Vefonl 













Tobt ober in Folge 

ber Berwundung Bermunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 

35, 38, Es EE 

eso 3 (8 (638 3 [8 [620 58 |8[é8n 21€ 
als isla |Ais|jo|5/ ejo0oj|á5l> 
a 79 1| 21 426/ 4] —| 20 1 23 * 6 
— dl 4— 4— 
— =|=l —l ji] — —| ol sto 1 
— a. il | — | — 3l— 
— — — ii al —— — A 
— A AS A 
0 A A E OS A A 
— 0d —| BB =| — 81] — 
— U-l ——— —| 7 
2 TT 2 3 | —= -|—| 4 40 — 
1 83 =>, 10 -| =| =|—| 4] 18| — 
== al al rl ll 
ARA aa ll 







sl — 


15 99 11 23) 509, 4] —| 21) 1] 28 629] 6 
Außerdem Außerdem Außerdem 


Affiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 2 Aſſiſt.-Aerzte. 
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Uebertrag 
Landw.-Bat. Tilſit .. 
Landw.Bat. Marien— 

MÍ a e 
Iſte Suj. Munitions- 
Folomne ...... 
| 2te Komp. Schleſ. Feſt. 
Art.Regts. Nr. 6. 
3te Feſt.-Batt. Aten 
Bayer. Art-Regts. 
J 













6ter Januar. 
Detachement Goltz. 
2tes Reſ. Drag.Regt. 






XIV. 







1fte 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 


Landw.-Bat. Konitz 
4te3 Magdeb. Inf.- 
Meat. Mr. 67 . 
















áte | Landw.-Bat. Dansig . 
Reſ.⸗ 

Diviſ. 
Belag. Ate Komp. Württenib. 
Artill. Artillevie...... 

8ter Januar. 
Ueberfall von Dan- 
joutin. 

Landw.Bat. Schneide⸗ 
Nes es — 
Diviſ. 

die Lo a as 
Reſ.⸗ 

Divir. | MM 
bb La ¿del Pion.Komp. 
Velog.- . Armec-Sorps . 
Korps 


— f.d. Ucberfall 
von Donjoulin ... 

















5] 121] 


Tobt ober in Folge 


y ber Verwundung 
— 

— 

— 

ES é pay 

s Stäbe und Truppentócile eE. 

y 25 

MM vo <S= 

z ¿88 $ 

* Ses 5 
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25 559 4] 29 
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Aſſiſt.Arzt. 





Pierde. 










Aſſiſt.Arzt. 


















* 
231. 
es, 
223 3 
see 3 |£ 
as = 
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E 
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E — 
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1 8 — 
| 
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91| — 
31 740) 7 
Außerdem 

2 Affiſt.Aerzte. 


by Google 
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Tebt ober in Folge 













y ber Berwundung Vertvundet, Summe, 
o geſtorben. 
H - od O . | 
* a ya Da aa a 
< Stabe und Truppentócile. 55 ⸗ EE y E Es dEs 
y a E : vaz az 2= - 
E En $ |. lE88 € | .l8l | EEE, 
* — 7— —8z———————— ———————— —8——— 3 E 
n= 3 | fs 4 |2 EE a |£ es 52 
00 |A|2I00 |5A[|S]/00 | —006 A |> 





















































Uebertrog| 6| 121| 2| :5| 5901 4] — 29 1| 31 740| 7 
XIV. | Detadgement Golf. | 
2te3 Ref. .Drag.-Regt] — — — — 3 — — 7 —— 3 — 
lfte | Landro.-Bat. Gnefen| — 4 | —| 12 —) — 3 —| —| 19| — 
M.+ [Landw.-Bat. Koni .| — 11 | — A — 4— —4 — — 
Dieiſ. Panvro.-Bat. Deuiſch⸗ 
o — —— AA — — — — 1- 
Ae |Pandw.-Bat. Tilfit .| — — — — U— — — — — 1|— 
ds |Landw.-Bat. Loegen.| — — — — 3— —— — 3— 
Divil. | Landw.-Bat, Marien: | | | 
Id aa — = |) => 1 A — — — — 1 
9ter Januar. 
Treffen bei Villerfere!. 
XIV, | a. Bad. Felb:Divifion. 
3te38 Inf.-Regiment .| — — — — 55 — — — — 5 — 
ye Artillerie ....| —= —J— — YU YU =] ==] = 4 1 
b. Detadjement Golf. 
átes Rhein. Inf.-Hegt. | 
— — 8 —| — 13 — — KK —| — 25 — 
Pomm. Fifilier-Hegt. | 
MOE es is 1 15 — 1 44 — —| 4 —| 2 61 — 
fomb. Art.-Abtheilung| — 2 —| 3 8 FS) —, —_|—| 3 10 — 
dle [1NesMbein.Inf.-Meg!. | 
A CS 31 39 —| el109 —| —| 69 —| el 217; — 
viſ. Slab des 2ten tomb. | 
Ofipr.Landw.-Regt8e.] —. —_— 1 —— FA —— 
Landiw. Bat. Ojterode| 2 14 —| 3 61 —| 41 31 —| 6l| 106, — 
Landw.. Bat. Ortels- | 
o — 4 | MM — — 6] —] — 18| — 
fandro.-Bat.Ejrauden] — —_ —| — 4 —| — U-— —| 5] — 
fandio.-Bat. Thorn .| 11 8 — — 2| —| —| 3—| 1| 32 — 
Landw.- Vat. Wehlau 3 8 — 1 31| — — 19) — 4i 514 — 
Ife8Ref.-Ulanen-Regt.] — 1 AM — 13 M — — Jl ala 
| 16 220, 3] 40 920, 6 57/1302 10 






Außerdem Außerdem Außerdem 
1Aſſiſt.Arzt. 1 Aſſiſt⸗Arzt. 2 Aſſiſt.Aerzte. 


gitized by Google 














Tobt oberin Folge 
ter Bermunbung 
















= geſtorben 

3 » | : | 

5 Etibe und Truppentócile. SEs| EE: ó 

¿ vEal $ vEs!| $ IS 

E ES E |gliB5 $ | gllibidl: 

E css 5 |ffess 5 [€ s|í 
Q 5 $00 | 5 > 515 





21m 

































Uebertrag| 16 220 3 51/1302 10 
áte  [3tes Nef.-Ulanen-Megt. | — 2 — 93 
Reſcz Komb. Art.Abtheilung 2 5 — 10 
Diviſ. | Sanit.-Detadjement .| —' — — — 10 — 
Summe f. d. Treffen | | | | | 
bei Villerferel ...| 10 96 S| 15 319 1 —| 26 553, 16 
| | Í 
Landw.⸗Bat. Gumbin⸗ | | 
A O — —_ —— — — 1 — 
Landw Bat Leekben — 2 — YH — — — 11 — 
3tes Ref.«lUlanen-Regt] — — 2 — 2. = — — 92 
Mile A4tes Magreb. Inf. | | 
Ne: 1] Rat Ne 87... — == —» uu — = —= M— 
Divif. |Landw.-Bat. Neuftadt | — — |] — 1 — — — A 
Tetad. | Landw..Bat. Janer .| — 1 — | — 4 —  Í — 6— 
Deb⸗ 
ſchitz | 9 
Belag » [Steftomp.Magdb.Felft.- | | 
Artill, | Art.-Hegt8. Nr. 4.| — — — = u — — — — 1- 
te Seft. - Batt. 4ten| | | PIN 
Baner. Art.⸗Regls. | | | | 
a MORA ==) 1 — — — — Ji — — 
bte Komp. Badiſcher | | 
AUR. 2:00 cs == — 1 — — — — 1 —- 
10ter Januar. | | 
XIV.| Bad. Feld:Divifion. | 
3tes Inf.-Regiment.| —=— — —] — — — — 2Q — 2- 
4te3 Inf.-Regiment .| — 1 —| — Se == 3 — 3— 
2te3 Dragoner»Hegt, | | | 
MartarafMarimilian| — ——| = — — — 1 — 131 
Gtappen:|4tc3 Reſ.⸗Huſ. -Regt.]| — — — — 1| 3] — — — 13 
Truppen | 
1fte Landw. Bat. Onefen]| —. — —J] —= — — — — 
Reſ. | | 
Divif | 
4tc | andw.-Bat. Darien: | | 
Mes UE e o ea = == A — 1— — — | 1-— 
ne [10 226 12 42 961 15] 1174 2] 591301 % 
Außerdem Mufertem Muferbem 


1 Af Arzt. 1 Affiſt.Arzt. 2 MAR, Ucrje 


Digitized by Google 
* sl L 
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Stäbe unb Truppentóeile. 


Armee · Rorpd 10. 


Uebertrag 
Detadh.| Landw.- Bat. Apenrade 


Deb» | GtesRef.-Ulanen-Hegt. 


ſchitz 

Velag.:| 3te Feſt.-Batt. Aten 
Bayer. Art.-Hegta. 
o 


l1ter Januar. 


lfte Landw. Bat. Neubhal- 
Re). | densleben ..... 


áte [1ftesNef.+lllanen-Regt. 


Belag.:| 3te Feſt.⸗Batt. Aten 
— Bayer. Art.Regts. 
a 

áte fomp. Biirttemb. 
MENE... 


12ter Januar. 
XIV.| Bad. Feld:Divifion. 


3te3 Dragoner-Regt. 
Prinz Karl. .... 


A A 
Divif. | Landw.-Bat. Ronit . 
dte | Landw.- Bat. Loetzen. 
Mej.: o «Bat. Marien- 


und 
—— 
Sſigiere und 
Offi ierdienſt⸗ 
tbuenbe. 


Difi 











Berwundet. 


| 






16) 232] 15] 44/1012] 18] 
Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


miere und 
— 
thuende. 
ſmiere und 
Offi zier dienſt ⸗ 
thuende. 


Offi 




















O) ha 





Pierde. 


29 


es | 


os 
[e 


2 Aſſiſt.Aerzte. 


Or 
E 










Tobt oterin Folge 


E ber Kerwundung Bermundet. Vermißt. Summe. 

2 geſtorben. 

E - 

> = tí fe Le ze E 

* Stabe und Truppentheile. E sE, 55, sE. 

E ESE $ ERÉl e ELE $ EE El. 

E ==2l E|sSlozzal E |2le232 € — Els 
00 | | |00 |5 125/00 |A 20 168 E 








| 
Uebertrag | | 
* Landw.-Bat. Liegnig| — 1 — - 2 — — ¡DS — 
Deb: | 
(dit | | 08 
Belag⸗ Gte Komp. Badiſcher un 
Artill.) Artillerie...... ds is y - — — 5 1 -— 
13ter Januar. | | | 
Gefecht bei Chavanne. | | | 
XIV.| Detadjement Golt. | | | 
4tes Rhein. Inf. — | | | | | 
Me Bla dee 1 14—| 3 79 -—| — 0 N 102) — 
| | 2 eaten te unb . ate eg le und 
—— Uf A 
2te8 Reſ-Huſ. Regt, — — — — — — —| <= —— 
Iftelcidte Ref. «Balterie | 
11. Armee-Storp3 . — — — — 4 — — =1254 
Summe f. d. Gefecht | | 
bei Chavanne ... 114 — | 3 80 4] —| 9 — 4103 4 











| | Auferbem 


Muferbem 
2 E —* te unde Stabs Aerzie und 
| | Arzt. 1 Aſſiſt. Acit. 


Gefecht bei — 
Ste, Marie. 


lfte Ates Magdeb. 


Mel.= | Regt. Nr. 67 .. 
| 





Diviſ. 

He | 1ftesNhcin.Inf.-Megt. 

Me). Nr. 25 

ii 3.csReſ. -Ulanen- Htregl. 
IſteſchwereReſ. Batterie 
Lite leichte Reſ. Batterie 




















Summe f. d. Gefecht | y | | | | 
bri Arcey-Ste. Marie 2 1 2 7S| 2 —| 46 —| 4135 3 
19 ñ 16] 49,1173| 24] 11 232 3] 69/1663 43 

Muherbem Auferbem Außerden 

1 Aſſiſt.⸗Arzt. 2iabte. und 2 Stabs · und 


2 Aſſiſt⸗Aerzte. Y Aiſt Uerzie 


Digitized by Google 
L 



















R Todt oberin Folge 
* ber Verwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
ax geftorben. 
2 
7 * 2 o * n 
tábe un ile. [ES 2S £S e | 
E Stabe und Truppentbheile Es SES Es SE 
5 EeS| E [£ [822 5 [E loso E Éfeso E |£ 
Qu | | jan 6|s [0/5 s|l0|85l5 

























Uebertrag| 19 258 16 49/1173 241 1! 232 3| 691633| 43 





Vorpoften-Sefedte bei 
Dasle und Croir, 


Detad.| Landrw.-Bat. Liegnitz 
Deb= | Landw.-Bat.Striegan 
Í6i6 | Sandw.-Bat. Dels. . 
6tesRef.-Ulanen-Regt. | 
Iſteleichte Reſ.⸗Batterie 
VIII. Armee-Korps | 
2te leichte Reſ. Batterie 
VIII. Armee-Korpo/ — — — 
Summe f.d.Vorpoften- | 

























































Gefedte bei Dasle | 

und Erolr...... 1 11 — 51] 46 12 
XIV. Detachement Goltz. | 

2tes Reſ. Drag.⸗Regt. El — 1 — —_ | Y =>; 1 












Iſte 
Reſ.⸗ 
Divif. 
Velag.-| 1fte Komp. Württemb. 
CM lc... — —= 


Landw. Bat. Konig . — =|= 








































l4ter Januar. 

XIV.| Detadement Golf. | 
2tes Reſ.⸗Drag.„Regt. — — — — — — 1 
Vorpoſten-Geſecht bei | 

Dung und Bart. | | 

MDL 2... | ES !N — -- 

Divif. | Landw.-Bat. Lueren.| — 2 — == - 11 3% 
Landw.Bat. Viarien- | | | 

AR =| —| — E MR ES, ES E 
Summe f. D.Vorpoften- | | | 
Gefedyt bei Dung und | 
OA 1141 1.10. — — — 4 19 — 
| 20) 271] 18] 55/1219 34] 11 237) 4] 77/1727) 56 
Außerdem Außerdem Außerden 
uſſiſt ⸗Arzt. 2 Stabe⸗ unb 2 Etabs» unb 


2Aſfſiſt.Aerzte. 


3 Afſtſt. Aerzte. 


ed by Google 


538* 












Tobt oberin Folge 

























































































y der VBermunbung Verwunbet, BermifL Summe. 
“ geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. 28, BÉ, 3, is 
E ÉS Ely [tóf Sl ——— 
y ses 5 [8[888| 3 [El829] S[£l28 312 
aa 6lgsj0Q0|5|=jo00|5]|%8 6 |> 
| 
Uebertrag » 271 109 561219 34 Me in 56 
se 1ftesRef.-Ulanen-Regt]| — —= —| — MU — = E 
e).: | 
Divif. 
15ter Jannar. 

Velaq.:|2te Komp. Schleſ. Feſt. 
Artill.j Art.„Regts. Nr. 6 | — 1 | — 2 — —| 3 — 
16ter Januar. | | 

lfte | Landw.-Bat. Inowraz* | 
a O NN — H]_— UV— —— 
Diviſ. Landw.⸗Bat. Bromberg]| — ¿| 1. 2— E 4 — 
A4tes Magdeb. Inf.- | 
Regt. Mr. 67 ..-.| — — — — 2 — 2-— 
17ter Januar. | | 
Delag.-| 3te Komp. Garde⸗Feſt. | 
Artil.| Art.-Megt38. .... | — ——| —| 1 — — 1-— 
4te Komp. Württemb. | 
MENATIE 05 ios — —— — — — 11 — 
Schlacht an der Tifaine 
am lóten, 16ten und | 
17ten Januar. 
15ter Januar. | | 
XIV.[a. Bad. Felb:Divifion.*) | 
(1fte3) Leib - Óren.- | 
MRegiment .....| —=— — — — 3 — A — 
2tes Gren.Regiment | | 
König von Preufen| — 5 —| 12| — — 17| — 
5te8 Inf.-DHegiment .| —= 5 —| — 23| — — 28) — 
6te3 Inf.-Negiment . dy qe de — 1| 45 — 
3te8 Dragoner-Regt. | 
Prinz Karl ....| == —| UY —= 1 — O 1 
Jeld»Artillerie . ...1 — 3 71 2 15 23 | 9 18 30 
1 21 295, 26] 591319 57) 1| 240, 4] 811854 87 





Außerdem ußerdem Außerdem 
1 Ajñijt.Mrzt. 2 Etabs- unb 2 Stabs-» und 
2 uſſiſt.⸗Aerzte. 3 Mifiit.-Merzte. 
*) Die Verlufte des Sten Badiſchen Infanterie-Regiment3 fowie ber Sten leichten Badiſchen 
Batterie, find unter bem 16ten Januar file ben 15ten, 16ten und 17ten angegeben. 















Tobt ober in Folge 
ber VBermundung 








Verrmunbet. Vermift, 










2 geftorben. 

e a : 

Ss Gtibe und Truppentóeile. [5E . 

a eS) 4 . 

- » etos= 

= CE £ y £ 

E — 51É I 
00 5 A 
















Mebertrag | 21| 295 26 59/1319 57) 1/240/ 4| 81/1854| 87 


XIV.| b. Detadjement Golf, 
he” e Inf.-Negt. 
. 30 


e Ref * Regt. 





























Komb. Art.Abtheilung 
Summed.XIV.Armee: | | 
Korps ....... 1 2 117 28 — — — 3 142 35 
Ate —— Inf.Regt. 
—Ne ..... — — 11 — 2 — — 18 — 
Diviſ. — — Ortels⸗ 

o PE 6 — 1|— 3 = 
Landw.-Bat. Graudenz = 4 — — — 7— 
Landw.⸗Bat. Meblan | — — U — — — 2| — 
— «Pat. Inſter⸗ 

burg........ =- — 1 — —| 20 — —| 41 — 
Sandro. Bat. Gumbin⸗ 

A — — MA — 6 4 —| 14 — 
fandw.-Bat. Loegen.] 1 2 TU —] —|132 —| 3| 216| — 
Landw.- Bat. Goldap| — — 6B-|—| 3|-|'=— 10| — 
fandw.- Bat. Danzig| — dy 3i—| — — 1 6 — 
Landw.Bat. Marien- 

o AN — 2 66 —| —| 66| —| 2) 145| — 

Außerdem Außerdem 
1 Unterarzt. 1 Unterarzt. 

fomb.Art.-Abtheilung| — — 15, Y — U— — 17| 31 
2te Feſt⸗Pion.Komp. 

VII. Armee-Korpsl — =— MU — — — — 8|— 
Summe der 4ten Hef.- | | | | 

Divifion ......| al 47/24] sl 212 7) —| 233) —|  6l 492| 31 

Außerdem Außerdem 

1 Unterarzt. 1 Unterarzt. 

ql Reſ.Iſte leichte Reſ.⸗Batterie | 

Divif.| IL Armee:Rorp3 .| — — — — 3$uU HU —] — — 1 1 
Detadj.] Landw. «Bat. Lieqnig| —| 3| — y LAA Y) — — 6 — 
Deb⸗ |6tesRef.-Ulanen-Regt.] — — A — — U — — — 1 
(dig | 22] 348| 54] 611561 55 1 4741 4| 87/2383/124 

uferdem * erden 

1 Er und 5* pá tabá», 
1 Unlerarzt. 2 Affiſt.⸗Aerzte. 2 Sí. Merste 
1 Unterar3t. 


Gelbzug 1870/71. — Anlagen. 37 


3 


Menee- Forpi xc. 


XIV. 


4te 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 


geſtorben 
Stabe und Truppentheile. 22. 
A 
— — 
S SÉ 
Qu0'/|5]s 








Uebertrag| 22 34s 
16ter Januar. | 
a. Bab. Feld-Diviſion. 
(1ftes)Veib-GHrenadier- | 
HRegiment. .....- — 4 
3te8 Ínf. «NRegiment*) S. 3 
4tes Inf.Regiment .| — 


5ies Inf.-HRegiment .| — 
(1fte8)Leib- -Dragoner- 
elo Uutilerie)” — 1119 


| 
Wegiment...... ¿Y 1 1 


b. Detachement Golp. 
— —* Inf.Regt. 


— — 
Sunmed.X1V.Yrmee 
e A 2 


— o Ofterode | — 
Landw. Bat. Ortels: 

ps O — 
L£andw.-Bat. Graudenz — 
Landw.“Bat. Thorn .| — 
Landw.-Bat. Tilfit . | — 
Landw.- Bat. Infter: 

A — 


25 15] 


*) Vergl. TH. IL, Seite 533% Anmertung. 























Verwundet. Bermißt. 
Ls a 

=57 552 

vos > va = . 
tes El uf € | u 
=> E | £ [=zel 2 | e 
— Ss |[Elee-| 53 | 
ad | a |*/j00 |5] 

















134 
641561 66 
1| 17 — 
10, 167, — 
BA IO. 1 
| NN 
1| 321 19 
Muferbem 
1 Feld⸗Arzt. 
— 4 


Muferbem 
1 Feld⸗Arzt. 











8U 1851| 85] 

——— Außerdem 
1 Aſſiſt. Arzt, 2 Stabs · unb 
1 Unterarzt, 2 Ajſiſt.Aerzle. 


1 Feld⸗ Arzt. 













Of erbienft 
tbuenbe 
Plerbe. 


Offigiere amb 
” ji . 
Mannſch 





16 342 40 
Muferbem 
1 Feld⸗ Art 








4 Aero 164 


Mukerdem 
2 Stabs · Mente, 
3 4 ſt. A 
nierarzt. 
Feld · «Aral. 


ed by Google 


941* 





Gtábe und Truppentbeile. 


Armee · Korpa 20, 





Uebertrag| 24 425 75 8011851 85 11 507| 4| 105 2783/164 
á4te [|Landw.-Bat. Danzig| —, 2 —] — — — — — _ — 
Rej.- | Landw.-Bat. Mariens | | 
Div l burg ........ =— IA ==] 1 HA Al — — al— 

1ftesMef.-Ulanen-Regt] — - 14 — 3] — — — — 3 14 
Komb.Art.-Abtbeilunal — — 61 73 — U— 4 8l 9 
Summe der en Reſ | | | | | 
Divifion ...... == 45 0 3H SI =- N- » da 23 
Detad.|Landw.-Bat. Striegau] — 11 -| — 2 — — 4J — 3— 
088 [Randrw.-Bat.Hiribera] —— =, UA == lA — 
Ídit | Landw.-Bat. Del8 . .| —| 3 | —! 6 = HA 9- 
Etappen:J1ftes Ref.-Jáiger-Bat.| —  — — 1— —— 1| — 
Truppen.| 2te Gádjj. leichte Ref.» | | | | 
MOTE 0... sio: — — 1 756 
Belag. 8te Komp. Magdb. Feſt.⸗ | | | 
et Med ll AA a ¿al — 1 = — 
15teKomp. Magdb. Feſt— | 
ALL NE. Mi 4 1 ll —"—l + MA = — A — 3 -— 
17ter Januar. | 
a. Dad. elo: Divifion.*) ' 
XIV. [(1ftes) Leib⸗Grenadier⸗ | | 
Regiment ..... el — — — — — 
4tes Inf.-Regiment .| 5 43 — 7 156 — 52 —| 12 251| — 
5tes Inj.-Regiment.| —| 10. —| 5 42] — 15] 5 67 — 
6tes Inf.-Regiment .| —| 3 2184] —= ==] 3 21 — 
3te3 Dragoner -Hegt. | | | | | 
Pri Rar ....| ==  U. =— LA A | | dl y 
gelo-Urtillerie .... 5 24 1428 =-—]1 62 
b. Detadjement Goltz. | | | | 
4te8 Rhein. Inf.-«Hegt. | | | 
e AS — 2 — — MA —4— — — 19 — 
Pomm. Füſilier-⸗Regt. | | | | | 
MED — 2-89. —— — 3— 
972127, 4] 1293194196 





Todt oter in Folge 





der Verwundung Verwundet. 

geſtorben. 

| 

Le as 
EN 553 
wa E! : vas > 
tal S |El 
==> E e le-=o| E 2 
EE” 3|5Blee-l| 3 | 
00 |5 |2/00 | A |> 





























Uuterdem 
1 Aſſiſt.Arzt, 
1 lUnterarjt, 
1 Feld⸗Arzt. 


*) Vergl. Th. UL, Seite 535% Anmertung. 





Bermißt Summe. 
2e 2e ! 
=58 al, 
Y22| e 2825 e 
u3| E | 2 |[L£23l 7 | 3 
— 3 | Elees| 318€ 

a|5 =[ao0 |5|2 


















































Außerden 
2 tabs» und 
2 Aſiſt.Aerzte. 


Außerdem 
2 Stabo ⸗Aerzte, 
3 AſſiſtAerzie, 
1 Unlerarzt, 
1 Feld⸗Arzt. 


37% 


TA ole 
by U oogle 


542% 





Tobt ober in Folge 














y ter Berwundung Berwundet. Bermift. Summe. 

pee seftorben. 

E aa Le | " e. 

a Etábe und Truppentbeile, 55 he sE Ss S5Ey 

» wa : 258 26 ; BE ; 

z y5| e ELE S | ¿[BE E | SE], 

E 232 E | [533 E | BS € 1263317515 

5 £E-| E | ]Ees 3 [822 3 [2/82 312 
QU. 8. >l0|A1?*¡40]5]|> 

7 











4 19831941196 





Uebertrag | 30! 492 


XIV. | b. Detabement Golf. 


Komb. Art.Abtheilung 12 





8 


es 























| 
| 
| 
Summed. XIV. Armee- | | | 
nl 6 61 5| 17 253 € —| 67 — 23 381 11 
1fteMef «| 4tes Magdeb. Inf] 1, m | | | 
Divi. | Hegt. Nr. 67 ...] 1, 17, | «il s44—| — 8] 5) 1041 — 
4te Reſ. Land. Bat. Ojterode] — — —| — 1 — — U— — 2 — 
Divif. e «Vat. Ortels⸗ | | | 
a AN — —_— == 1) — E 
Sant, «Dat. Groudenz HA) ⏑—— — [ 1 — 
fandw.- Bat. Sit.) — 11] =- 3-—] —] JP 
Landw. - Bat. Snfter- | ¡ | | 
o — —— — —— — 294] 3d a 
Landw.⸗Bat. Golvap| — — — — ——J — UA — e 
Ztes Nef.- Ulanen-Hegt. | > E — 
Komb. Art. Abtheilung A — 545 
a 


Summe der Aten Reſ. 
Divifion ...... — 2 38d — al 2 


Summe f. d. Schlacht | 



































an der Vifaine ...| 12 239 S6| 461004 67 58, 1586 153 

Außerdem Augerdem 

1 Unterarzt, 1 Unterarat, 

18ter Januar. | 1 iyeldebrgt. 1 Geld-Hegt. 

XIV.[a. Bab. Felb: Divifton. | | | 
6tes Inf.-Regiment . == 5i=—| = 9 — — 14 — 

b. Detabement Goltz. | | 

— Füſilier-Regt. 
Mi Miro. 20.2 1 11 — 2 31, — 3 43 — 

stone] Iſtes Rhein. Inf.-Hegt. | | 
DIT] REL er coo =z 2 — — — — 2 — 
Landw.⸗Bat. Graudenz — ll ¿dis — 23 — 
Sandro. Bat. Tilfit .| — 2=| —| 1 — E 
Detad | Landw.: Bat. Liegnitz - =| — 1| 10; — 1 16; — 
Deb: [Pandw.-Bat. Hirfayberg]| —| 5 —| —| 12 — — Mi — 
Ídig. | Lando. «Bat, Striegan] —| 6 — 2 71— 2 13 — 
| 33) 544104] 1082304/101] 1] 590, 4] 1423438209 

Außerdem Außerdem Muberbem 


1 AA. Art, 2 Stabs unb 2 6tab8-Aerzte, 
1 Unterarat, 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Aſſiſt.Aerzte, 
1 pelb-Argt, 1 Unterarjt, 

1 fpelb-Argt, 


) A oogle 



















Tobt ober in Folge 
der Berivundung 
geftorben, 


/ 
É 





Vermunbet. Bermißt. 


Uebertrag | 33 544 104| 108 2304 101 


Summe. 





Stabe und Truppentócile, 





tere unb 
iecbienfts 
menbe. 





ierdienſt⸗ 
uende. 
ierbienft= 


ere und 
uende. 





Armee⸗ Roryó 1c, 





—— 


Manuſch. 






t 
t 


Of 


Offinere unb 


Oññ 


) 
Manmifó. 





Pferde. 
Pferde. 
Pferde. 


Ofñ 
Offi 
Pferde. 








Detach. [Pandw. «Bat Breslaull| — — — _ aa ar MI 19) — 
Deb: |Landw.-Bat. DelB..| — 2 | — 8 —| —=|— 10] — 
ſchit Landw.-Bat. Apenradel — 4 — 9! 34 — — — — 38| — 
6tes Ref.-Ulanen-Regt | —— ——| 14 —— — —|— —— 
2te leichte Reſ.Batterie | | | | | 
VII. Armee-Sorpg| — 1 —| 1 2 10) — —4 — 3| 10 
Bayer Ausfal-Batteriel — — — — 3 — — — — 3 — 
Etappen:| 1ftes Ref.«Jáger-=Bat. | — — —| — 9— — 1 10, — 
Truppen. | | 
e fandw.-Bat. Bromberg| — — — — — — — 1| — 
eſ.⸗ | | ' 
Divif. | J | 








| | 
112 2367 111 1 597 4 146 3515 219 
Außerdem Außerdem Außerdem 
1 AA. Arzt, 2 Etabé. unb 2 Stabs ⸗Aerzte, 
1 Unterar3t, 2 Uffift.-Aerzte. 3 MA, Aerzte, 
1 Feld⸗Arzt. 1 Unterar3t, 
1 Feld⸗Arzt. 





| 
Sunme der Verlufte 33 551 104 


544* 


Geſammtverluſt nad Truppen-Verbänden. 





Stäbe und Truppentheile. 








Bad. Feld-Diviſion 





Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 





Ofíiziere und 
Offizierdienft⸗ 
thuende. 


Pferde. 








XIV. 11 163 29 
Armee— 

Roos 

Detachement Goltz 4 58 11 

Ate Reſerve-Diviſion .... 178, 62 
1fte Reſerve-Diviſion. . . | 3 82 — 
Detadjement Debſchitz ... 11 44 1 
Belagerungs-Artillerie ... 2 * — 
Pioniere des Belagerung3- | 

A — — 4— 
Ctappen-Truppen ...... — 1l 1 





Bermunbet. 
a 

= 

203 2 y 
— E e 
Ee-l 3 15 
00|5 12 


31) 641 
Außerdem 
1 Feld⸗Arzt. 
14 247| 8 








45 


24| 714 24 
Außerdem 
1 Unterargt. 
24| 4601 2 
Außerdem 
Afſiſt.Arzt. 
14/ 175) 24 
3 105; — 
| 
! U — 
11 18 £ 





20) 


Außerdem 


Aſſiſt. Arzt. 
1| 383 





1 Uf Art. 
—| 19 









es l 

=55| 

* * 
EE él, 
— ma | = a 
Ea E E 
CIC pa = 










uende. 


fislere und 
forte 









- 21 37/1275) 88 


2 Aſſiſt.⸗Aerte. 
15) 238| 2 
5| 1301 — 


Sunme . | 33] 551 104 112 2367 un 597 4| 146 3515 219 


Auferbem 
1 Aſſiſt.Arzt, 
1 Unterarjt, 
1 Feld⸗Arzt. 


Außerdem 
2 Stab8: und 
2 Aſſiſt.Aerzte. 


Digitized 


Außerden 
2 Stabe · Herjte, 
3 Aſſiſt.⸗Aerzte, 
1 Unterargt, 
1 foo Arge 


by Google 
e 


545* 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen fotvie der bertuunbdeten 
und Sermifiten Offiziere, Offizierdienftthuenden unb — 





Armee⸗ 
Korps ꝛc. 








Todt oder in Folge der Ver⸗ 


Verwundet. 
wundung geſtorben. 


Stäbe und Truppentheile. 











1fte Ref.» | Landw.-Bat. Konitz. .............. 
Divif. 


Pioniere 
bes 
Belag. ⸗ 
Korps. 


1fte Rej.: 


Divij. 


Belag.: 
Artill. 


23ſter November. | 





1) Sptm. v. Germar. 
2) Bice · Feldw. Dörſchlag. 
1) Br-2t v. Wierzbinski. 





Landw.-Bat. Inowrazlaw . . ............ 


Landw.-Bat. Pr. Ótar- .............. 1) Set.-tt. Henfel. 
ardt. 
iſte Feft. « Bion.: Romp. A 1) Set.-£t. Zieger. 
IL. Armec-Korp3. | . 
21fter November. 
Lanbw.:Bat. Bromberg. .............. 1) £ptm. Beer. 
|2) Set.-et. v. Wedell. 
| Außerdem: 
AſinAtzt Dr. Schmidt. 
— Dal. | 1) sct.-et. Peterſen. 
Crone. 


28ſter November. 
Landw.-Bat. InowrazlaWw. ............../! |1) Bice-Jelbw. Kietzmann. 


3ter Dezember. 


Landw.-Bat. Inowrazlaw. 1) Pr.-2t v. Wierzbinski. 








Lanbw.: Bat, Deutidys |. ............. 1) Bice⸗Feldw Bolzin. 
Crone. 
— Bat. Pr. A OR 1) Pr..tt. Schmidt. 
ardt 
4te Bayeriſche Feſt. JJ +. [1 et. Thoma. 
Kompagnie. | 
8ter Dezember. | 
Landw.Bat. Onejen. | CERES 1) Vice-Felbro. Fuhrmann. 
Iter Dezember. | 
4tez Magbeb. Inf.:Megt.|. ---.......... 1) $ptm. Menrid. 
Nr. 67. | 
12ter Dezember. 
7te Somp. —— hise ALEA .... |1) ser⸗et. De Norée. 





Art.-Regt3. Nr. | 


546* 





Todt ober in Folge ber Vers 











Armee⸗ 
Korpe ꝛc. Guide und ewvecheue. munbung geftorben. — 
13ter Dezember. 
1fte Ref.s Landw.⸗Bat. Deutid)s |.............. 1) Pr.-£t. — 
Divif. | Crone. 2) €ct..£t. v. Borch. 
4te3 Magbeb. Inf.-Regt.|. ............. Sermift: 
Nr. 67. affiſt.Arzt Dr. Riedel. 


27fter Dezember. 


Belag.: | 4teYeft.-Batt.1ftenBayer.| 1) Ober⸗et. Manner. 
Artill. Art.-Hegt3.Prinz Luitpold 


28fter Dezember. 


E oo Landw.- Bat. Gumbinnen.!. ..... E — 1) Bice-Gelbw. Hoffmann. 
101]. 
29fter Dezember. 
lfte Ref.- 4tes Magbeb. Inf.:Regt. |. ............. 1) Set.-tt Schmidt 1, 
Divil. | Nr. 67. Í 
31fter Dezember. 
áte Rei. | Landw.-Bah Oumbinnen.|. ............. 1) pr..tt. Menghoffer. 
Divif. 2) Bice-felbw. Lapper. 
1871. 


5ter Januar. 


Vorpoften-Sefedjte 
bei Vefonl. 
XIV. Dad. Feld⸗Diviſion. 


5tea Inf.-Regiment. 1) €et..tt Delorme. 1) Pr.-et. Frhr. v. Stengel 
2) Bice⸗Feldw. Merlet. 2) Ger.-£t. Klorer. 
6te3 Inf.-Regiment. 1) pr-t:, Mejger. 


8ter Januar. 
Meberfall von Danjontin. 
1íte Rej.: | Landw. : Bat. Sdjneide: | 1) Pr.-*t. Sippmann. 
Divif. miibL. 
Landw.-Bat. Jnowrazlaw. .............. 1) $r.-et. v. Gottberg. 
4te Reſ.⸗“ Landw.⸗Bat. Gumbinnen. .............. 1) Set.et. Ehmer. 
Diviſ. 
9ter Januar. 
Treffen bei Villerferel. 
XIV. Detadjement Golf, 
Pomm. Júf.-Regt. Nr. 34. 1) Set.et. Seclmann. 1) Port.-Gápnr, Wedewer. 














Armee⸗ Todt oder in Folge der Ber⸗ 
— Stäbe und Truppentheile. menda grñecien, | Berwundet. 
XIV. Detachement Goltz. 
Komb. Art.-Abtheilung............... 1) Set.et. Amede. 
2  . Detbier. 
8) Port.⸗Fähnr. Roloff. 
Ate Rej.: | 1ftes Rhein. Inf.-Regt. | 1) Sptm. Reiſewitz. 1) gytm. Vahlkampf. 
Devif. r. 25. 2) Set.⸗et. Stiebitz. 2 Traumann. 
3) Vuütz. 3) Set.et. Hüttmann. 
y v. Weſthoven. 
5) Dacobſen. 
6) Bice⸗Feldw. Houben. 
Stab des 2tenfomb.Oftpt.|. ......... 1) Oberſt v. Krane. 
Landw.-Regts. 
Landw.Bat. Ofterode. |1) Br.-*t. Foerſtemann. 1) $ptm. Cangan. 
Dos. urred. 2) €et.-£t. Zimmermann. 
8) Bice⸗Feldw. Neumann. 
Bermift: 
sct..tt. Oehlſchläger. 
Landw.⸗Bat. Thorn. 1) Pr.-2t. Coeler. 
Landw.-Bat. Meblau.  |1) Set.et. Beder. 1) Bice-Gelow. Gebhardt. 
2 +»  Soenig. 
¡93  .  CGaftell. 
Belag.- |3tejeft.-«Batt.4tenBaner............... 1) Sptm. Mieg. 
Attill. Art.-Regts. Kónig. 
Gte Loy. Bad. AMAIA ici 1) £ptm. Föhrenbach. 
10ter Januar. 
Pre Landw.-Bat. Apenrade. |.............. lo $ptm. Ca3pari. 
* 11ter Januar. 
Gte3 Reſ.⸗Ulanen-Regt. ... ........ 1) Set.Et. 0. Krane-Matena. 
13ter Januar. 
Gefecht bet Chavanne. 
XIV. Detachement 
4te3 Rhein. Inf.-Regt. | 1) Bice-Setow. Bleyenhäuft. 1) * v. Fiſcher-⸗Treuen⸗ 
Nr. 30, Po — 
2) Set. Le enre 
ss. —* 
Bermißt: 
1) Stabs·Arzt Dr. Scholl. 
2) Dr. Coulon. 
— bei — 3) aſfiſt⸗Arzt Dr. Aenſtots. 
e. Marte. 
lite Ref.» | 4te3 Mago, DMI o A 1) Ect.-tt. Grab! 
Diviſ. Nr, 2) Port.Fähnr. v. Brauchitſch. 


Ue Reſ.⸗ Iſt —* Min Inf.⸗Regt. 1) $ptm. Hacciu3. 


Divij. 


2) Get..£t Steffens. 
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| 





Armee⸗ Stabe und Truppentheile. Tobt oder in Folge ber Vers Bermundet, 
ForpS 1c. wundung geftorben, 
——— bei 
Detach. Landw.:Bat. Oels. 1) Set.-£t, Heider. 1) $ptm. v. Minenberg. 
Debſchitz. 2 Kieſel. 
3) pr.-*tt Rojahn. 
4) Set.-2t. Dóbrino. 
5  ».  Oeisbera. 
XIV. Detachement Goltz. 
2tes Reſ. Dragoner⸗Regt. J o 1) Pr.-£t. v. Brandt. 
14ter Januar. | 
Vorpoſten - Gefedjt bet | 
Dung und Bart. | 
¿e Se Landw.Bat. Inſterburg — ———— 1) Bice⸗ Feldw. Paſchle. 
ivi | 
16ter Januar. 
a Landw.Bat. Bromberg. .............. 1) Sptm. v. Schröder. 
1011. 
Schlacht an der Vifaine, 
am 15ten, 16ten und 17ten 
Januar. 
15ter Januar. 
XIV. Bad. Feld:Divifion.*) 
6te3 Inf.-Regiment. 1) Pr.-2t. Heuberger. 
pelos Artillerit. ———|....oo.o.ooooos. 1) Set.-2t. Bed, 
2 =  v. Ren 
áte Nej.: | Landw.:Bat. Loetzen. 1) Pr.-tt, Nikutowski. 1) Set⸗et. Rómlcr. 
Divii. 2) Bice-Felbw, Saro. 
L£andi».-Bat. Dangig. —|.............. 1) vraet. v. Drygalsk. 
Landw.-Bat. Marien urg AR AR RN 1) Set. et. Mible. 
| 2) Unteroff. Gerdien. 
Muferbem: 
16ter Januar. Unterar¡t Dr. Klotow. 
XIV. | a. Bad. Felb:Divifion. *) 
(1fte3) Leib:Gren.:Regt. |...... IO e «+ | 1) Set-et Herrmann. 
3te3 Inf.-Regiment. 1) pptm. Hilpert. 1) Major Unger. 
2) Pr.-*t. Lacher. 2 + Lag 
| 3) Pr.-ft, Seiler. 
y ⸗Luß. 
5) — r. v Stengel. 
6 + raf zu Rantzau. 
) ⸗Würtenberger. 
5) . CStempí. 
» . Villinger. 
| 10) »  Siredell. 


*) Vergl. Th. IL, Seite 538* Anmertung. 
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Armee⸗ : Todt ober in Folge ber Ver: 
— Stabe und Truppentheile. ———— Berwundet. 
XIV. ¡Felo.Artillerie. como... .. oo». . |1) ptm. Frhr. v. Selbened. 


Muferbem: 
Feld· Arzt Kaiſer. 


XIV. b. Detachement Goltz. 


— Fiuj⸗Regt Re Mlo..ooooomm. .»». 1) Bret. v. Menditern, 

omb. Art-«UAbthcilung. |... .......... 1) Sptm. Riemer. 

Ue Rej.: | Landw.:-Bat. Drtel8burg. . ............. 1) Br.-2. Kahlbeck. 

Divif. |Landw.:Bat. Goldap. |. ............. 1) Set.-et. Sanio, 
¡Somb. Art.-Abtheilung. forrar 1) Ect..2t. Raſim. 

Etappen⸗ | 2te Sächſ. leichte Meferves. o... ..... 1) Set.t. Fran. 


Truppen. | Batterie. 


Belag.. | Ste Romp. Magdeb. Feft.-| 1) Port.- Sine. Heyland. 
Artill. Art.-Regt3. Nr. 4, 


17ter Januar. 
XIV, a. Bad. Felb:Divifion.*) 


Ates Inf.-Regiment. 1) Sptm. Molf. 1) Major Held. 
2 +. CGdjponbart. 2) Pr.-tt. Heuſch. 
3 + Sod II. la) set.-tt. Eichfeld. 
4) Pr=tt. v. Kleiſer. 1% +». Dref. 
5) Set.-tt. Quilling. 5) . Vogel. 


5) +»  SHaefíner. 
7) Port.-Sápne. v. Cancrin. 
5teg Inf.«Regiment. —|......... co... [1 Major Jacobi. 
| 2) Hptm. Frbhr. Rüdt⸗ 
v. Collenberg. 
3) Pr.-tt. Sido. 
4) Set.-t Gugelmeier. 
5) FIrhr v.Seldeneck. 


6te3 Inf.Regiment. .......... ... |1) vr⸗et. Seller, 
2) S:t.-£t, v. Wänker. 
Feld⸗-Artillerie. ....... ...... [1 Set.et. Jägerſchmidt. 


b. Detachement Goltz. 


Komb. Art.-Abthcilung. | Sptm. Fiſcher. 1) Setet. Behrens. 
2) Vice Feldw. Jackwitz. 





*) Vergl. TH. IL, Seite 538* Anmerkung. 
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Armets Todt ober in Folge ber Vers 
á ruppenth Berwundet. 
Korps 10, ue mud Eocppenifelre wundung geftorben, 


— — — —— — — —— —— — 


1fte Reſ.⸗ * Magdeb. Inf.Regt. 1) Set⸗et. Münſcher. 1) Major v. Laue. 
Divij. Nr. 67. 2) Set..2t Menbler. 
2 +.  Orundbmann. 


4 +. MúbL 
18ter Januar. 
XIV. Detadement Goltz. , 
Pomm. Júf.-Regt. Nr. 34. 1) S*.-tt. Kahlo. 1) $ptm. Sinteni3. 
2) Ect.:et. Reichard. 
Detach. Landw.-Bat. Liegnib. |.............. 1) Set». Hayn. . 
Debidit. | Landw.-Bat. Striegau. |... .......... 1) Pr.-tt. 0. Wietersheim. 
2) Set.-tt Demutb. 
Landw.:Bat. Apentade. |...... ....... | 1) Set.et. Stabenow. 
2 . Veije. 
6te3 Ref.«Ulanen-Regt. |.............. 1) Rittm. Otute. 
2te leichte Ref. Batterie|. .......... . - 11) Get.-t Stein. 


VUI Armee-Sorpa. 
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Anlage Yr. 149. 


Lifte über bie Verlufte des IL und VII. Armee-Korps“) in ber 
3eit vom lften bis 12ten Januar 1871. 
















Tobt oberin Folge 
































E der Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

* geftorben. 

2 

E | Stábe und Truppentheile, [2 . ge. 2£. 

: =Es 552 552 

E ERE $], 2258 $ | , [e25l € 

E — E lÉ 332 E | 313 

> — 3 1% SS 5 [Blesa 35318 
¡AA S |>2 ¡AA 5 |% 00 5 |> 











1fter Januar. 
VI. | 1ftes Ref.-Huf.-Regt. 





| 
| 
| 


2ter Januar. 
1ftes Weſtfäl. Inf.- 

Regt. Nr. 13... 
1fte3 Ref.-Huf.-Regt. 





— — — 


|| 
| 
há 19 


3ter Januar. 


IL. | Rolberg. Gren.Regt. 
(2te3 Bomm.) Nr. 9 
VIL | 1ftez Meftfál. Inf. 
Regt. Nr. 13... 


7ter Januar. 
4te3 Thüring. Inf. 

Regt. Nr. 72... 
1ftes Reſ.-Huſ.⸗Regt. 





| 
| 


8ter Januar. 


VIL | 4te3 Thiiring. Inf.- 
Regt. Nr. 72... 


11ter Januar. 


7tes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 60...| —| — — 











12ter Januar. | | 
1ftes Ref.-Huf.-Regt.| — — — | | — — 
1 2 27 s — 13, — 2 42 4 








Summe der verlute. en] 2 





*) Ginjójliegflid) ber bem VII. Armce-Rorp3 tibermiejenen Infanteric-Regimenter Nr. 60 
unb 72, des 5ten RefervesUlanensRegiments und bes 1ften or seis Ario — 
Tb. IL, Seite 636 und 720.) Dic Verlufte ber 14ten Infanterie-Diviſion beim Handſtreich 
auf Rocroy find in Anlage Nr. 127 nachgewieſen. 
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Geſammtverluſt nah Truppen-Verbänden. 





Todt oder in Folge 


























































der Berwundung Verwundet. Sumze 
geſtorben. 
A) | a - - 
Gtibe und Truppentheile, BE sE. | EE, Es 
ile life l ll el. lttls 
— E 12/1333 58 12l222l 8 | 216231 81 
ES“| 3 [|[3fees| 3 | Blees| 5 [3 (eo 51% 
00 (6/2/00 lalbalél> E 
| | | 
IL. Armee-Korps ...... — [A 4] <= Mupzt 3 ¡ - 
| | 
VI. Armee-Korps ..... — 2 1 2 2% Y — 138 — 9 141) 4 
| | 
Summel — " 2 27 ¿| — /13 -| a 48 4 
74 | | 











Namentliches Verzeichniß der verwundeten 
Offizierdienſtthuenden. 








Armee · Etábe und Truppentheile. Tobt ober in Folge ber Vers 


Sorpó ac. munbung geftorben, 





Vermuntet. 








Ster Januar. | 


VU. |4te3 —— Inf⸗Regt c. 1) Port. Fahnt. Frhr. v. Stein. 
Nr. | 2) Vice-Gelow. Kohlſchütter. 
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Anlage Ur. 145. 


Bufammenfegung Der Stábe für Die obere Leitung des 
artilleriftifpen und des Ingenieur-Angriffs auf Paris. 


a. Artilleriftif er Angriff: 


Mit der Oberleitung betraut: General-Major Kraft Prinz zu Hohenlohe— 
Ingelfingen. *) 
Als Chef des Stabes zugetheilt: Oberi-Lieutenant Heydenreich, vom XII. Urmee-Rorps. 
Adjutanten: 1) Premier-ieutenant Braumiiller 
2) Setonde ⸗ Lieutenant Elauſon⸗ v. Kaas von ber Garde Art. Brigabe- 


b. Ingenieur=Angriff: 


Mit der Oberlcitung betraut: General-fientenant y. Kameke.**) 
Adjutanten: 1) Major Peters ***) 


2) Hauptmann v. Fripe***) Ñ vom Jug.Korps. 





*) Biéber Kommandeur ber Artillerie bes BarbesSorpa, 
**) Bisher Remmanbeur ber 14ten Infanterie-Divifion. 
***) Bisher Abdjutant des General⸗Inſpekteurs bes Ingenieur⸗Korps. 
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Anlage Ur. 146. 


Nachweiſung der Stäbe und Truppentheile für den 
artilleriſtiſchen Angriff gegen die Südfront von Paris. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie auf der Südfront: 
Oberſt v. Rieff, há la suite bes Kriegs Minifleriume, 
Chef des Stabes: Ctert Michaelis, von ber cten Artill.-Trig. 
Adjutanten: 1) Major Sallbad), vom Lriegs Minifterium. 
2) Hauptmann Neumcifler, von ber 5ten Artill.-Brig. 
3) Premicr-fieutenant Nippold, = + Sten .  ». 


1) ⸗ Strafier, +. + 5tem .  » 
Auferdem: 1 3eng-Lieutenant. 

Zugetheilt: 1) Major Hude *) a A a 
2 +- leinſchmit,**) . . Mimo. os 
3) ⸗ Róttiger, au. = <= Gn  s 

Inftruftoren: 1) S:uptriann Müller, . . Mn. os 
2) o Kayſer, = Cten 5 . 
9) . v. Gironccurt, +» +» 6tm .  . 
4) . daper, . . den. ss 
5) Premier-Sieutenant Kegel, “= » ifien > » 
6) Sctonte-Lieutenant Ditidher, + + 3tem .  » 


Außerdem: 1 Zeng=ijenermerts-Lieutenant, 
Part-Direftion: Major Crüger, Geuermerte-Meifter ber Artilerie. 
Direltoren der cinzelnen Abtheilungen des Belagerungsparls: 


1) Sauptmamn Wittcke, von ber 2ten ArtiWl.-Drig. 

2) ⸗ Kluck, = Tien 2 2 

3) ⸗ vode, ⸗3ten ⸗ 
Zeug-Perſonal: 


1 3eng-S auptmarn. 
2 Zeug Uentenante, 
3 Zeug Feuerwerls⸗Lieutenants. 


*) Uebernahm im Januar das Kommando ber iſten Abtheilung bel Belagerung?⸗ 
Artillerie Regimente. 
*) Lar nach Rantenil und Choiſh le Roi zur Leitun¿ ter Muniticngtrantpor!e foms 
mantirt, 
2**) Erirantte vor Beginn ber Beſchießung unb wurde am 22, 11. 70 ſeines Kommandes 
entbunt en, 
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Belagerung3-Artillerie-Regiment. 
fommandeur: Oberſt Hódner, von ber Aten Artill. Brig, 


J. Preußiſche Truppentheile. 
1fte Abtheilung: Major v. Sdjmeling,*) ven ber Garde-Artill.-Vrig. 
Gte Komp. Darse gr» — Regis, £ptm. Hoffmann- v. Waldau.*“*) 
Tte >. ⸗ „Freiherr v. u. z. Gilſa. 
llte > 2 Pr-tt Barchewitz. 
Tte. Pont. Seft.- Aruill⸗ Regt3. Nr. 2, Sptm. Wilde. 
2te Abtheilung: Major v. Dewitz, von ber Iten Artill.-Vrig. 
1fte fomp.Brandenb.Feft.-Artill. Negt3.Nr 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), 
$p'm ottíchalE. 


2te 2 E s 3 2 z . ⸗ Matthie 

3te z ⸗ ⸗ ⸗ > ⸗ ⸗ Kor ſch. 

Ote s 2 ⸗ s ⸗ A s s Millies. ***) 
10te⸗ ⸗ ⸗ ⸗ - . ⸗Wyneken. 
llte +. 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Pr.-Ct, Schultze. 


3te Abtheilung: Malor v. Storp, +) von ber aten Ar ill.Brig. 
— omp. tagdeb. Belt. ul dise se 4, $ptm. Meyer. 
2Zte  . 


, -. MVittid. 
3te — > z a Z eo, 3 Leo. 
áte +. , 2 ⸗ = , 2  Síoer. 
ldte  . : ⸗ : . , . CSóreder. 


4te Abtheilung: Major Müller, von ber 7ten Artill.- Brig. 
1ífte Komp. ad ds Mei Artill.Regts. Et. 5, $ytm. Keyl. 
Tte  . - Braun3.j4) 


, 


Ste ⸗ =  Homencr. 
fte + Ep. se -Artil. -Megts Nr. A ¿ Dedlib th) 
Ote ⸗ pPr.et.Wonneberg. 


5te pain — Mening, von ber Sten Artill -Brig. 
2te don pen. — «Megts, hal 8., $ptm. Mattner. 
, =2  Kaulbad). 
poo 4 2 . ,) ftiillenberg. 
l3te — ⸗ Neudorff. 
6te Abtheilung: Major Ed, von ber Garbe-Artill.- Brig. 
5te Komp. Brandenb. Feft.-Artill.-Regts. Nr.3(Deneral Feldzcugmeijter), 
$ptm. Sent. 
13te » *ps 2 . [. .. os pr.-tt. Zinken⸗ 
Sommer.**) 
12te Komp.***) Kiederqlen deſt daa —egt8. NMr.5, + Soebler. 
15te : + cs =, . Steinmeb. 
*) Nad) deſſen Erfrantung im Degen ber 1870 zuerft Hauptmanu Wilcke, im Januar 3871 
Major Hude. 
+4) Nach deffen Verwundung Premicr- Licutenant Boetticher. 
2.) Rad deſſen Extrantung Hauptmann Reichardt. 
+) Nach befien Berfegung Major Boehncke von ber 10ten Ariillerie⸗Brigade. 
++) Rad deſſen Tote Premier» Lientenant Haupt. 
771) Nach deſſen Erkrankung Eetonbe-Lieutenant Schimmelpfennig. 
*+) Beim Nebenangriff bes VI. Armee Korps. 
*) Nach deſſen Verwundung Hauptmann Richers. 
***4) Trafen erſt während ber Beſchießung cin, 
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Tte Abthcilung:*) Major Rautenberg, von ber Sten Artill.-Brig. 


ma een Def Feſt. diia — Nr. 11, Pr.-tt. Vocke. 


» >, ptm Sterzel. 


4te . . ⸗ = «<, Erdmann. 


IT. Bayeriſche Truppentheile. 
1fte Divifion: Major Freiherr v. Cöſter. 
21e Feſt.Batt. ——— di Bring Cuitpold, $ytm. Ritter v. Linprun. 
Ste o.  .** , = Baffavant. 
2te Divifion: Major Zeller. 


1/,2te Feſt.Batt. tien Artill. "Regia. Sónig, Gptm. Mets. 
áte +. . . . = Oefner. 
De o. +. co. ⸗ Ammon. 


Wallbüchſen-Detachement: Pr..et. Freiherr v. Wangenheim, vom 

Heſſ. Füſ.Regt. Nr. 90, 

250 — der Infanterie-Regimenter des V., VI. und XI. Armee— 
orps. 


— — — 


*) Traf erſt am 26%en Januar ein, 
**) Beim Nebenangriff bes VI. Armee-Korps. 
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Nachweiſung ber Stäbe und Truppentbeile fiir den 
Ingenieur-Angriff gegen die Siibfront von Paris. 
Ingenieur en chef: General-Major Schulz.*) 
Chef des Stabes: Oberfi-Lieutenant Wiſcher, vom Stabe bes Ing. Korps. 
Adjutanten: 1) Major Schumann, deegl. 
2) Sauptmann Heyde,**) 
3) Premier-Lientenant v. Kleift 4%) | vom Ing.Korpo. 
Trandee-Majore: D Major Bayer, 
2) +. Rotte, 
Bugetheilt: 1) Dauptmann Ber er, 
2) £ Thelemann, 


| bom Etabe bes Ing.Korps. 


3) . Bornemann, **%) 
4) E Sed, 
5) . Dielit, 
6) . Wagner, vom Ing.⸗Korpb. 
7) Premier⸗Lieutenant Otten, 
8) Foerſter, 
9) v. Keiſer 1., 
10) ⸗ Volkmann J., 


11) Setonde=Cientenant Frantz, 


I. Preußiſche Truppentheile. 
Kommandeur der Pioniere: Oberſt Klotz, vom Stabe bes Ing.Korps. 
1. Unter Befehl des Sauptmanns Guhl.**) 


2te Feld-⸗Pion.Komp. VI. Armee-Korps, Premier-Lieutenant v. Norvag-Seeling. 
te » p : . . = , Ganptmamn Glum. 


2. Unter Befehl des Sauptmanns Pirſcher.**) 
2te Feld-Pion.Komp. Y lisa Hauptmann — 
3te z z ⸗ Ñ ⸗ Güntzel. 

3, na Befehl des Majore Eriiger.**) 
2te Feld-Pion.Komp. a — Korps, Hauptmann Eckert. 


2te Vel.» , . . ; -  Birtholz. 
3te . . s — J Blumenſath. 
2te⸗⸗ iv. — Lücke. 

Ste . + . : . a . Bethe. 


*) Bisher Kommandeur ber Ingenieure und Pioniere beim Ober⸗ Kommando ber III. Armee, 
**) Major Schumann, bieher 2ter Ingenieur⸗-Offizier beim Ober⸗Kommando ber 
III.Armee und abkommandirt zur Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg, 
Hauptmann Heyde und Premier-Lieutenant v. Kleiſt waren bieher Adjutanten bes Roms 
mandeurs ber Ingenieure und Pioniere bcim Ober-Kommando ber III. Armee; Hauptmann 
Guhl verſah bigber bie Geſchäfte des Kommandeurs ber Ingenicure und Pioniere VI. Armee- 
Sorp8; Hauptmann Pirſcher war bisher Mer Ingenieur Offizier des V. Armee-Korps, Major 
Crüger Kommandeur ber Ingenieure und Pioniere XI, Armee⸗Korpbs. 
***) Spãter Ingenieur ⸗Offizier des Stabes beim Angriff gegen bie Nordfront von Paris. 
Bergl. Anlage Nr. 154, 


564* 


4. Unter Befehl dez Majors Schultz. 
2te Feſt.⸗Pion. omp. V. Pre, — Klaeden.*) 
3te B Weſiphal. 


Iſte— ⸗ VI.⸗ ., - — Sdjimrigl. 
fte. . E s ,  .  Perb 
1fte — . = XL +. “ —, Premier=Cientenant Froeſe.*x) 


5. Bhotographen-Detadjement: Hauptmann Burchardi. 


TI. Bayeriſche Truppentheile: Rommanbeur: Oterf-Cienterart Fogt. 

Bon der 1ften Feld-Senie-Divifion. *%**) 

1fte — Kompagnie. Hauptmann J. Weidner. 

2te  » . = Yorenz. 
2te Feld-Genie-Diviſion, Major Fern. 

4te Belo dente empeguie Hauytmann Sdyel3.+) 

5te , . Gerber.++4) 

Feſtungs . Genie⸗Diviſion, Oberft-Lieutenant Windiſch. 
2te Feſtungs · QeneRempagule, Hauptmann de Ahna. 
3te ¿ . Burdardt. 


*) Bom Januar 1871 an Premier Lientenant Stephan. 
*%*) Bom Januar 1871 an Premier-Lieutenant Freiherr v. Enf. 
22) Bergl. Th. 11, Eeite 170, 
4) Spiter wegen Krankheit vertreten buró Sauptmann D. Weidner. 
+) Spiter wegen Rrantócit vertreten durch Fauptmann Kreuzer. 
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Anlage Ur. 148. 


Briefwechſel zwiſchen den Generalen Trochu und Graf 
v. Moltke über die Beſchießung von Paris. 


1) Déclaration du Gouverneur de Paris à Monsieur 
le Général Comte de Moltke, chef d'Etat-major des 
Armées Allemandes. 


Depuis que Parmée allemande a ouvert le feu de ses 
batteries au Sud de Paris, un grand nombre d'obus sont 
venus atteindre des établissements hospitaliera consacrés de 
tout temps á Vassistance publique, tels que la Salpétriéro, le 
Val-de-Gráce, VHópital de la Pitié, Hospice de Bicétre et 
'Hópital des enfants malades. 

La précision du tir de Partillerie et la persistance avec 
laquelle les projectiles arrivent dans une direction et sous 
une inclinaison constantes, ne permettent plus d'attribuer au 
hasard les coups qui viennent frapper dans les hópitaux les 
femmes, les enfants, les incurables, les blessés ou les malades, 
qui s'y trouvent enfermés. 

Le Gouverncur de Paris déclare ici solennellement à 
Monsieur le général Comte de Moltke, chef d'Etat-major des 
armées allemandes, qu'iaucun des hópitaux de Paris v'a été 
distrait de sa destination ancienno. 1l est donc convaincu 
que conformément au texte des conveutions internationales 
et aux lois de la morale et de l'humanité, des ordres seront 
donnés par l'autorité militaire prussienne pour assurer á ces 
asiles le respect que réclament pour eux les pavillons qui 
flottent sur leurs dómes. 

Paris, 11 Janvier 1871 
signé: Général Trochu. 


566* 


$.:0. Verfaille3, den 15ten Januar 1871. 


2) Erklärung des Chefs des Generalftabes der Deutſchen 
Armeen, General3 der Infanterie Grafen v. Moltte, an 
den Gouverneur von Paris, Herrn General Trodu. 


Der Chef des Generalſtabes der Deutſchen Armeen proteftirt 
entíchicden gegen die Vorausſetzung, daß von den dieffcitigen Batterien 
die Hojpitáler zum Ziel genommen worden feien. 

Die Humanitát, mit ber die Deutſchen Armeen den Srieg ge 
führt haben, ſoweit der Eharafter, welcher franzöſiſcherſeits demſelben 
ſeit dem Aten September gegeben worden, es zuließ, ſichert hin— 
länglich gegen jeden derartigen Verdacht. 

Sobald klare Luft und kürzere Entfernungen geftatten, Die 
Kuppeln und Gebäude, welche durch weiße Flaggen mit dem rothen 
Kreuze bezeichnet ſind, zu erkennen, wird es möglich ſein, auch die 
zufälligen Beſchädigungen zu vermeiden. 


ge. Graf Moltle. 
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Truppen-Eintheilung der Franzöſiſchen Ausfall-Armee 
am 19ten Januar 1871.*) 


Ober · RZeſehlshaber: General Trodju, Gouverneur von Paris, 


Linfer Flügel: General Binoy. 
Divifion Beanfort. 
Brigade Nokél: 1ftes Bataillon 139ſten Linien-Regiments. 
Ates Mobilgarden-Bataillon Loire: Inférieure. 
Gine Seftion Genie. 
Cine Kompagnie Genie (auxiliaire). 
2te3 Nationalgarden-Regiment,**) 
Brigade Mabdelor: 3 Mobilgarden-Bataillone Ventée. - 
42ſtes Nationalgarden:Regiment. 


Referve: 4 Mobilgarden:Bataillone. 


Haupt-Reſerve. 
Diviſion Courty. 
Franctireurs. 
Brigade Avril de l'Enclos: 123fte3 Linien-Regiment. 
124fte8 Linien-Regiment. 
5te3 Nationalgarden-Hegiment. 
Brigade Piftouley: 125ſtes Linien-Regiment. 
126/te3 Linien-Regiment. 
34ftes Nationalgarden-Regiment. 
Kolonne auf Maifon de BD ¿arn:**) A: Bataillon J3le et 
ilaine. 
6te3 Nationalgarden-Regiment. 
Artillerie: 10 Batterien. 
Summe de3 linten Flügels: 22,000 Mann (einſchl. 8000 National: 
arden). 
a Centrum: General de Belſemare. 


Linke Angriff8-Solonne: General Valentin. 


Franctireurs. 

109tes Linien Regiment. 

Eine Seltion Genie. 

Eine Settion Genie (auxiliaire). 
16te3 Nationalgarden-Regiment. 


Gpecial-Referve. 


110te3 Linien-Regiment. 
18te3 Nationalgarden-Regiment. 


*) Nab Ducrot, La Défense de Paris. 
**) Tie Nationalgarten Regimenter, ſämmtlich mobilifirt, zählten je vier Bataillone. 
*,*) Maifon unb Parc be Béarn liegen zwiſchen Montretout unb ber Seine, 
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Mittlere Angriffs-Kolonne: Gensral Fournd3, 


Wranclireurá. 

4te8- Quaven-Negiment. 

Eine Seltion Genie. 

Cine Sektion Genie (auxiliaire). 

11te8 Nationa'garden-Regiment. 
Gpecial-Referve. 

Mobilgarden-Regiment Seine et Marne. 

1 1te3 Nationalgarden-Regiment. 


Redte Angriffs-Kolonne: Obern Colonieu. 
Frauctireurs. 
136ſtes Linien-Regiment. 
Eine Sektion Genie. 
Cine Seftion Genie (auxiliaire). 
9::3 Nationalgarden-R -giment. 


Gpecial-Referve. 
Mobilgarden-Hegiment Morbiban. 
10tes Nationalgarden-Regiment. 


Daupt-Referve. 
General Hanrion. 
135fte8 Linien-Megiment. 
5 Mobilgarden-Bataillone Seine, 
2 fteg Nationalgarden-Regiment. 


Oberſt Valette. 
3 Mobilgardven-Bataillone Seine. 
1;te3 Mobilgarden Bataillon Finiftere. 
58 Mobilgarden-Bataillon Isle et Vilaine. 
Ates Mobilgarden-Bataillon Vendée. 
21jte3 Nationalgarden-Regiment. 


Artillerie: 10 Batterien. 
Summe des Centrums: 34,500 Mann (einſchl. 16,000 Nationalgarden). 


Nedjter Flügel: General Ducrot. 
Linke Angriff8-Solonne: Generar Berthaut. 


Franclireurs. 
Brigade Bocher: 119tes Linien-Regiment. 
120ſtes Linien-Regiment. 
17tes Nationalgarden-Regiment. 
Brigade Miribel: Mobilgarden-Regiment Loiret. 
EL pao dl ong Seine-Inférieure. 
8:c3 MHationalgarden-Regiment. 
Red te Angriffs- Solonne: General Baron Susbielle. 
Franctireura. 
Biigade Ragon: 115te3 Linien-Regiment. 
116tc3 Linien-Regiment. 
51jtes Nationalgarden-Regiment. 
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Brigade Lecomte: 117te8 Linien-Hegiment. 
118te3 Linien-Negiment. 
23ſtes Nationalgarden=Regiment. 


Haupt-Neferve: General Faron. 


Sranclireuró. 
Brigade Marioufe: 35ſtes Cinien-Regiment. 
42ſtes Linien-Regiment. 
Mobilgarden-Regiment Seine et Oiſe. 
19:03 Nationalgarden-Regiment. 
Brigade Leſpiau: — 121fte8 Linien-Regiment. 
122ſtes Linien Regiment. 
25[te3 Nationalgarden-Regiment. 
Am Bahnhofe von Rueil: 


4lſtes Nationalgarden-Regiment. 
52ſtes Nationalgarden-Regiment. 
böoſtes Nationalgarden-Regiment. 


Artillerie: 10 Batterien. 


Summe des rechten Flügels: pos Mann (einſchl. 18,000 National: 
garden). 


Geſammtſumme der Ausfall-Armee: 90,000 Mann (einſchl. 42,000 
Nationalgarden) und 30 Datterien. 
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Anlage Mr. 150. 


Truppen: Fintheilung und Aufſtellung des V. Armee-Korps 
am 19ten Januar 1871. 


Sommandirender General: General der Infanterie Y. Kirchbach. 


te Infanteric-Divifion. 
General Major v. Sandrarf. 


Vorpoſten-Detachements und Special-Neferven: 
Beneral- Major v. BWotfmer, Kommandeur der 17ten Infanterie- Brigade. 
Redjter Flügel: 
Borpoften-Detadement Ville d'Avray. 
Oberft-Lientenant v. Klaß. 
Vorgeſchobene Boften des 1ften Schleſiſchen Jäger-Bataillons Nr. 5%) (von ber Straße 
St. Elcub—Suresnes liber bie Montretout⸗Schanze bis zur Hochfläche von Garches). 
1fte3 Bataillon 3ten Bofenfdjen Infanterie- Regiments Nr. 58 (von ber Lanterne ve 
St. Eloub bis zur Grille d'Orléang). 
2tes Bataillon defjelben Regiments (von ber Grille d'Orlsans bis Porte verte). 


Special-Reſerve. 


Füſilier-Bataillon Zten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 58 bei Etoile de Chaſſe. 
1fte ſchwere Batterie im Emplacement an der Porte jaune. 
Linter Flügel: 
VBorpoften-Detadement VBaucreffon. 
Oberſt Eyl. 

Vorgeſchobene Poſten des 1ften Schleſiſchen Jäger-Bataillons Nr. 5%) (von ter Soch— 
fláge von Garches längs ber iuferen Mauer bes Parkes von Buzanval bis Buzanval Ehátean). 
1fte3 Bataillon Aten Poſenſchen Infanterie=-Regiments Nr. 59 (Schanzen an der Fohlenkoppel 

unb big Garches). 
2tes Bataillon deffelben Regiments (von Villeneuve bis Hobpice Brezin). 
Gpecial-Referve. 
vifilter.Bataillon 4ten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 59 am Ho8pice Brezir. 
1fte3 Dataillon Königs-Grenadier-Regiments (2ten Weſtpreußiſchen) Nr.7 auf Arbeits- 
Kommando bei Elog Toutain. 
2te leidte Datterie in dem Hospice-Emplacement. 


Haupt⸗Reſerve. 
(ochfläche von Jardy.) 
General Major v. Boigts-Mbek, Kommandeur der 18ten Infanterie-Brigade. 
Füſilier-Bataillon Königs-Grenadier-Regiments (2ten Weſtpreußiſchen) Nr. 7. 
1fte3 und Füſilier-Bataillon 2ten Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 47. 
Iſte leichte und 2te ſchwere Batterie. 
2te Fuß-Abtheilung. 


*) Das Jäger⸗Bataillon Nr. 5 lag in Ville ''Hvray, Marnes und Baucreſſon. 
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10te Infanteric-Divifion. 
Oeneral-Lieutenant v. S5chmidi. 


Borpoften-Detadjementg und Special-Referve: 
General-Major Wallher- v. Mondary, Kommandeur der 20ften Infanterie-Brigade. 


Rechter Flügel: 
Vorpoſten-Detachement Jägerhäuschen.“) 
(Bon Buzanval Chateau bis La Jonchore.) 
Oberſt Michelmann. 
2te3 Bataillon 3ten Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 50. 
9te, 10te und 12te Sompagnuie defjelben Regiment3. 


Linter Flügel: 
Borpoften - Detadement Bougival. 
(Bon La Fonddre ¡ber La Malmaijon bis zur Seine.) 
Oberft dv. Heinemann.**) 
2te Rompagnie Weſtfäliſchen Fiúfilier-Negiments Nr. 37. 
2te3 Bataillon deffelben Regiments. 


Special - Rejerve, ***) 
Bei La Celle Et. Cloud: 1fte, 4te, Yte, 11te und 12te Sompagnie Weſtfäliſchen 
Füſilier Regiments Nr. 37. 
1ftes Bataillon und 11te Sompagnie 3ten Nieder- 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiments Mr. 50, 
Bei Et. Michel: 5te ſchwere und 5te leidte Batterie. 


$Hanpt-Rejerve. +) 
(Beauregarb.) 
General-Major v. Senning- auf Sñónboff, Kommandeur der 19ten Infanterie Brigade. 
19te Infanterie- Brigade. 
Kurmärkiſches Dragoner-Regiment Nr. 14, 
Gte ſchwere und Gte leichte Batterie. 
Reitende Abtheilung. 


Anberweitig verwenbet maren: 

6te und 8te Sompagnie 2ten Niederſchleſiſchen Infanteries Regimentg Nr. 47 
zur Dedung der Belagerung3-Batterie Nr. 1. 

5te und 7te Kompagnie defjelben Regiment3 zur Verfügung der 21flen Infanterie= 
Divifion in Sévres. 

2te3 Bataillon Königs-Grenadier-Regiments (2ten Weſtpreußiſchen) Nr. 7 
in Verfaille3 auf Badge. 

21/, Schwadronen des 1ften Schleſiſchen Dragoner-Megiment3 Nr. 4 zur Ver: 
fiigung der Rommandantur in Verfaille3. 

11/, Sd) wadronen deffelben Regiment3 in Ville d'Avray, Baucreffon und arnes. 

dte Sompagnie Weſtfäliſchen Filfilier- Regiments Nr. 37 ¿ue Dedung des 
Train3 in St. Cyr. 

10te Sompagnie deffelben —— auf Arbeit bei St. Cueufa. 

1fte Feld-Pionier-Kompagnie bei der Briide von Le3 Tanneries. 


*) Das Jiigerhintden liegt bei ber Porte be Longbohau. 
**) Oberft v. Heinemann mar Borpoften-Sommanbenr für beide Flügel. 
***) Die Special⸗Reſerve war file beide Flügel gemeinfam. 
+) Tie nicht auf Arbeit beſindlichen Theile ber 2ten und dten Feld-Pionier⸗Kompagnie hielten ſich bei Ville 
b'Avray marſchbereit. Bergl. Anlage Nr. 147, 
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Anlage Ur. 152. 


Armirung der Batterien des Oft: und Nord-Angriffs 
in der 3eit bom Aten big 28ften Januar. 


Am 4ten enSanuar | Mr 
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Kam nicht zum Feuern. 


Die Armirung dieſer 
Batterien unterblieb in 
Folge der eintrelenden 
Waffenruhe. 
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Nachweiſung 
der Stäbe und Truppentheile für den artilleriſtiſchen 
Angriff auf der Nord- und Oſt-Front von Paris 
(20fter Januar 1871). 


fommanbeur der Belagerung3»Artillerie auf der Nord- und 
ſt-Front: Oberſt Bartſch, von ber 11ten Artill.-Brig. 


Sten 


Chef des Stabes: Oberft-ticutenant * . . p * 
Adjutanten: Sauptmann Reinsdor . . Menos. 
Sekonde · Lieutenant v. Franfedy, +. . Ten . + 

⸗ Knebel, Garde⸗ += ⸗ 
Belagerungspark: Major Hoffmann, dten 


Hauytmann Collet, Inſtruktor und techniſchet Beirath, von ber Sten Artil.-Brig. 
diia eieutenant —— von ber Tten Artil.«Brig. 
Oſterloh, = «12m ». ⸗ 
3eug=Berfonal: 2 — Lieutenants. 
Zeug⸗ Feuerwerle· Lieutenants. 


Truppentheile: 


1fte Abtheilung: Oberſt-Lieutenant Gärtner, von ber 10ten Artill.Brig. 


ile — Artill.Regts., Sptm. Mogilowski. 

“ , Br-tt v. Ihlenfeld. 
Se . Bom. Feſt Artill. Regts. Nr. 2, Sptm. Thilo. 
l6te +. Rhein. Feft.-Urtill.-Regts. Nr. 8, Pr.-et. v. Aſcheberg. 
4te . Gádj. Feft-Artill.-Regt8. Nr. 12, ptm. Buder. 


2te Abtheilung: Cberft-fieutenant Bothe, von ber Sten Artill.-Brig. 


6te Komp. Brandenb. Feſt.⸗Artill.Regts. Nr.3(Beneral- — 
Hpim. Siehr 

Me . MTagbdeb. Feft.-Artil.-Regt3. Nr. 4, + Schilde. 

Ste += Rhein. Feft.-Artill.-Megt8. Mr. 8, = Bodeder. 

2te⸗Sächſ. Feft. Artill. Rest. Nr. 12, + v. Wolf. 


3te Abtheilung: Oberfi=Licutenant Jahn, von ber 11ten Artill.-Brig. 


3te Komp. Oftpr. Feſt.Artill.⸗Re 7* Nr. 1, Hptm. Hildebrand. 
áte + Brandenb.iyeft.-Artill.-Kegt3.Nr. 3(General-Feldzeugmeifter), 
pr.-tt. Orandte. 
Dte  » Eqe. def. -Artill.-Regt3. Nr. 6, Hrtm. v. d. Lochau. 
13te  . 2 > ⸗ ⸗ Stephan. 
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4te Abtheilung: Major v. Schmeling, von ber iſten Artil.-«Brig. 
2te Sompagnie e Feſt.Artill.⸗-Regts. Nr. E £yptm. Nollau. 


Tte : Schleſ. Feft.-Art.-Regt3. Nr. 6, = v. Verge: und 
' —— 
15te fiſter. 


Kommandod. Verſuchs⸗ Komp. d. artill. “Pri. -Rominililon, or. Virfáer. 


te Abtheilumg: Major Bauſch, von ber 5ten Artil.-Brig. 


2te Kompagnie Hannov. Feft.-Artill.-Abth. Nr. 10, Hptm. Streid). 
áte ⸗ Poma, ef de Regia. Nr. 2, +. Sonnenberg. 
12te + = , = Dremfen. 
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Anlage Ur. 154. 


Nachweiſung 
der Stäbe und Truppentheile für den Ingenieur— 
Angriff gegen die Nordfront von Paris. 


Ingenieur en chef: Oberſt-Lieutenant Oppermann, Kommbdr. d. 3ng. u. Pion. 
ber Maad⸗Armee. 
Ingenieur-Offizier des Stabes: Sauptmana Bornemann. 
Adjutant: Premier. Lieutenant Hoffmann J. 
Kommandeur der Pioniere: Oberſt-Lieutenant Bogun- v. Wangenheim, 
Kommdr. d. Ing. u. Pion. bes Garde⸗Korpé.“) 


1fte Feſtungs-Pionier-Kompagnie J. Armee-Korps, Sauptmann Anbreae. 

1fte Feſtungs-Pionier-Kompagnie IV. Armee-Korps, fr.-tt Siewert. 

Außerdem die Feld-Pionier-Kompagnien der Maas-Armee, ſoweit ſie 
nicht bei den Cernirungs-Arbeiten verwendet waren. 


*) Durch Alerhid fe Rabinet8 - Orbre vom 11. 12, 70 mit Führung bes Kaiſer Frauz 
Darbe- Hrenabier-Regimento Nr. 2 beauftragt, Mitte Januar wurde zur Leitung ber Ingenienr» 
arbeiten vor St. Denis Cberft-fientenan: v. Eltefter, Kommandeur ter Ingenieure u. Pioniere 
bes 1V, Armee-Sorp8 beftimmt, 
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Anlage Ur. 155. 


Lifte über die Verlufte ber zur Einſchließungsarmee vor Paris 
gehörenden Truppen im Monat Januar 1871.*) 
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1fte Komp. Brandenb. ; 
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¿engmetfter) ....| — —|— 
Iftetomp.Magdb. Feſt. | 
Art.Regts Nr. 4 .| — 1] — 
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Stäbe und Truppentheile. 


Armee · Sorp8 ac. 


| 


Uebertrag 


XII. | 6te83nf.-«Regt.Nr.105 
Belag.-| Stabd.GtenYbtheilung 
ArtilT. | 6te Komp. Brandenb. 

veft. - Art. - Negt3. 
Nr.3 (General -Felo: 


25fter Januar. 


IV. [3teg Dagdeb. Inf. 
Regt. Nr. 66 ... 

3teg Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 71... 

XIT. |3te3 Inf. + Hegiment 
Kronprinz Nr. 102 

Belag.-| 3te Komp. Brandenb. 
Yrtil. | Feft. - Urt. - Regta. 
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Feſt.-Art.-Regts. 
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Art.-Negt3. Nr. 6. 
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Namentliches Verzeichniß Der gebliebenen, fotvie Der verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienfttbuenden. 











Memee» Gtibe und Truppentheile. Tobt ober in Folge ber Ber⸗ | Berwunbet. 
Rorp8 ac. munbung geftorben. | 
| 
5ter Januar. | | 
VI. Stab d. Gen⸗-Kommandos. ............. 1) Oberſt v. Ramm. 
XI. Heſſ. Füſ.Regt. Nr. SO. | ERA 1) Br.-tt Wagner. 
Bermißt: 
J. Bayer. 2tes Jáger-Bataillon. | ............. et. Frhr. v. Barth. 
Belag⸗ ¡Gte Komp. Garde-Feſt. ) Sptm. Hoffmann⸗ 
Artill. Art.⸗Regts. v. Waldau. 
Stab d. Iſten Diviſ. Bayer. ............ 1) Major Fehr. v. Cöſter. 
Feſt.Artillerie. 
6ter Januar. 
VI. aAtes Niederſchleſ. Infe ............. 1) Set.et. v. Kehler. 
ei ; Res gt. Eye Ser. o 
elag.= | (te Somp. Pomm. Pell | ............. 1) Sel.-8t. Lorenz. 
Artill. Art.-Regt3. Nr. 2. 
13te Komp. Brandenb.| ............. 1) pr.-tt Zinlen⸗Sommer. 
veft. - Art. - Regiment8 
Nr. 3 (General-Feld- 
¿eugmeifter). 
1fte Komp. Weſtfäl. Feft=| ............. 1) Set.-tt. Janfen. 
Art.-Regt8. Nr. 7. 
Tter Januar. 
VI. — DEA ir A 1 Set.-2t. Schmiedice. 
Belag.» * — Date» | ............ 1) Bret. Barchewitz. 
Artill. Art.-Regt3. | 


2te Feſt.Batt. 1ften Bayer. 
Art.-Regt8. Prinz Luit- 
pold. 


8ter Januar. 
2teFeft.-Batt. 1ften Bayer. 
Art.Regts. Prinz Luit- 
pold. 


ter Januar. 


6te Komp. Garde-Feft.- 
Art.-Regts. 


. . +... . . o... 0... + 0.0. 


.eoc cs .. . . .. _+.0.2.+.o.+ssss 


1 tt Jabn. 


1) Sptm. Ritter v. Linpraz. 


1) Ect.-£t. v. Bittlen. 
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Armee · Todt oder in Folge der Ber⸗ Verwunbet. 
— Gtábe und Truppentheile. — — n 


10ter Januar. 


IL Bayer. |6te3 Inf.-Regt. Rónmig! ............. 1 et. Weſtphal. 
Wilhelm von Preußen. 


11ter Januar. 
VI. O —— ai in 1) Bice-Felbw. Kretſchmer. 
r. 22, 


Belag.: 3te Komp. Brandenb. |1) Set.-tt. Reifenftein. 
Artill. Feſt.-Art.⸗Regiments 

Nr. 3 (General⸗Feld⸗ 

¿eugmeifter) 

1lte Komp. Branbenb. | 1) Set.-*t. Rothenberger. 

Feſt. Art. « Regiment3 

Nr. 3 (General-Feld. 

¿eugmeifter). 


13ter Januar. 


1fte Komp. Niederſchleſ. 
Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 5. 
5* 3te Feft. - Bion. - Romp. 


| AE 1) Set.-2t Oswald. 
ion. V. Armee⸗Korps. | 


1) Pr⸗et. Frhr. v. Eng. 


14ter Januar. 


VI lſtes Schleſ. Gren.Regt. | AA a aa 1) €et-tt. Mollenhaupt 
Nr. 10. (in Gefangenſchaft gerathen). 


15ter Januar. 


Velag.. | Stab des fommandos Der | ............. 1) Sptm. unb 2ter Adjutant Nen- 
Artill. Belag.-Artillerie. meifter, v. d. bten Art.-Brig. 
Sue veld.-Art..Negt. | --........... 1) Major v. Wohlgemuth.*) 

tr. 6. 2) Set.-tt. Richter.*) 


Ate Feſt.Batt. 4ten Bayer. | 1) £t. Loren. 
tt.-Regt3. Rónig. 
16ter Januar. 


II. Bayer. | 9te8 Inf..Regt. Mrede.| ............. 1) et. Kiefer. 
Belag.: |1fte Komp. Brandenb. 
Yrtill. Yeft. Art. - Regiment3 
Nr. 3 (Deneral-Felde | ............. 1) Srta. Gottſchalk. 
¿eugmeifter). 
17ter Januar. 


2te Feſt.⸗Batt. Aten Bayer. | 1) Ober-2t. Helfreid). 
Art.-Regt8. Rónig. 


*) Ablommanbirt zur Belagerung3:Artillerie 
41% 
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— Gtibe und Truppentheile. Led — — Berwundet. 
18ter Januar. 
Belag.: | 1fte Komp. Magdeb. Feſt.⸗ 1) Set.:tt. Wittcke. 
Artill. Art.Regis. Nr. 4. - 
19ter Januar. 
Schlacht am Mont 
Valérien. 
V.  ¡3te8Poj.3Inf.-Regt. Nr.58.| 1) Eet.-t. Lange IL. 1) Feldw. Czarcinsli. 
2) Biee⸗Feldw. Tiſchler. 2) Vice ⸗Feldw. Bonſtedt. 
4te3 Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59. 1) Sptm. Jänſch. 1) Br.-tt. Berta. 
2 + v. Scheve. 2) Set.-£t Bard. 
3) Set.-tt Meyer. 3) +. CSdjmidt III. 
%  -  Brintala. 
5) ».  CElóner. 
fónig3-Oren.-Regt. (2te3 | 1) pr.-tt. v. Gersdorff. 1) Eet.-2t v. Relowsli. 
Weſtpreuß.) Nr. 7. . 
2te8 Niederſchleſ. Inf.. | 1) Set.-et. Borſche. 1) pr.-tt v. Minning. 
Regt. Nr. 47. 2) » Sertel. 
3) Set.-tt v. Dreslh. 
9 ». Matthaei. 
5) Port.Fähnt. Schulze. 
6) Bice · Feldw. Albert. 
1fteg Schleſ. Jäger-Bat. .............. |1) gptm. Nolte, 
Nr. 5. 2 +» v. Biinau. 
¡ 8) Vort.Fahnr. Junk. 
0 - —v. Gaint-Baul. 
Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37. 1) Set.et. Topor8ti. | 1) Sptm. Reinhard. 
2  -  v. Keifenbera. 
3) $r.-tt Rennboff. 
4) +=  v. fumetti 
5) Set.-2t Timm. 
. 6) +»  v, Kurnatowéli. 
3te8 Niederſchleſ. Inf.⸗ 1) gelbw. Bofer. 1) Pr.-tt. Roſemann. 
Regt. Nr. 50, 2) Bice-Felbw. Hilbner. 2) Set.-tt. Barbenés. 
2  .  Miedlid. 3) Bice · Feldw. Pohlmann. 
Sanit. Detachement Nr.2. ............. 1) Rittm. Roſe. 
XI. 2tes Na. Inf. +- Regt.|.............. 1) Setet. Baerthel. 
Nr. 88. 
I. Bayer. | 6te3 Inf. - Regt. Rónig|.............. 1) et. Frhr. v. Eſchenbach. 
Wilhelim Pte | * — 
Belag.: Stab des Kommandos der ......... ..... 1) Dberf v. Rieff. 
Artill. Belag.Artillerie. 


9te Komp. Darde-Feft.. 
Art.-Regt3. 


1) Pr.-£t v. Ihlenfeld. 
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Yeft. - Art. - Negiment3 | | 
Tr. 3 (Oeneral: qn! 
jeugmeifter). 
15te Komp. Niederidlef. |... .....-..... 1) Pr.-tt. Steinmeb. 
Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 5. 


23fter Januar. 


9te Komp. Brandenb. 
pe. - Art. - Regiment3 
r. 3 (General-jelb: 
¿eugmeifter). 

7te Somp. Niederſchleſ. $ptm. Brauns. 
Feſt⸗Art.⸗Regts. Nr.5. | 


24fter Januar. 
Garde⸗ |2te leidyte Batterit. — |... ........... 1) Sptm. Kuhlmann. 


Belag.- | Stab der Gten Abthcilunmg. |... ........... 1) Major Ed. 
Artill. 





ERARIO AÍA 1) Set.-£t, Thomas. 





| 
Armee⸗ Todt oder in fpolge ber Ver- | 
— Stäbe und Truppentheile. | —— geforben. | Bermunbet. 
Belag.. |13te Romp. Brandenb.|............+.. 1) Set.-tt, Schmidt. 
Artill. Feſt.-Art.⸗-Regiments 
Nr. 3 General-Feld⸗ 
¿eugmeifter). 
Tte Somp. Niederidlef. |... .......-... 1) 6et.-tt. Oehmle 
Feſt⸗Art.Regts. Nr. 5. 
20fter Januar. 
Garbe- |3te3 Garde-Oren.«Megt. |... o... o... ..-. 1) Set.:tt, Engel8, vom Raifer 
Königin Eliſabeth. | Alexander Barbe-SHren -Regt. 
Nr.1 (fommanbirt zur Dienſt⸗ 
leiftung). 
21fter Sanuar. | 
Belag.: |7te Romp. Schleſ. Sel» » Setei. Regely. 
Artill. Art.Regts. Nr. 6. 
22fter Januar. 
XL — Nafſſ. Dia Mah da a 1) Bort.-Fignr. Geßner. 
88. 
Belag.- | Stab der Aten Abtheilung | PERRA AA 1) Set .tt Miillenfiefen. 
Artill. 11te Romp. Brandenb.l.............- 1) vr.et. Klapp. 
Feſt Art.» Negiment8 | 2) 8et.-£t. v. Corbier. 
Nr. 3 (Deneral-iFeld- | 
¿eugmeifter). 
13te Komp. Brandenb. | 8 pr.«et. v. Niebelſchütz. 
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Anlage Ur. 156. 


Convention. 


Entre Monsieur le Comte de Bismarck, Chancelier de la 
Confédération Germanique, stipulant au nom de Sa Majesté 
lEmpereur d'Allemagne, Roi de Prusse, et Monsieur Jules 
Favre, Ministre des affaires étrangéres du Gouvernement de 
la Défense nationale, munis de pouvoirs réguliers, ont été 
arrétées les conventions suivantes: 


Article Il 


Un armistice général sur toute la ligne des opérations 
militaires en cours d'exécution entre les armées allemandes 
et les armées frangaises, commencera pour Paris aujourd'hui 
méme, pour les départements dans un délai de trois jours; 
la durée de l'armistice sera de vingt-ct-un jours á dater 
d'aujourd'hui, de maniére que sauf le cas od elle serait 
renouvelée, l'armistice se terminera partout le dix-neuf février 
á midi. 

Les armées belligérantes conserveront leurs positions 
respectives qui seront séparées par une ligne de démarcation. 
Cette ligne partira de Pont 1'Evéque sur les cótes du dépar- 
tement de Calvados, se dirigera sur Ligniéres dans le Nord- 
Est du département de la Mayenne en passant entre Briouze 
et Fromentel; en touchant au département de la Mayenne á 
Ligniéres, elle suivra la limite qui sépare ce département 
de celui de POrne et de la Sarthe jusqu'au Nord de Morannes, 
et sera continuée de manière á laisser á loccupation alle- 
mande les départements de la Sarthe, Indre et Loire, Loir 
et Cher, du Loiret, de 1'Yonne, jusqu'au point ou á Est de 
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Quarré les Tombes se touchent les départements de la Cóte 
d'Or, de la Niévre ot de PYonne. A partir de ce point, le 
tracé de la ligne sera réservé á une entente qui aura lieu 
aussitót que les parties contractantes seront renseignées sur 
la situation actuelle des opérations militaires en exécution 
dans les départements de la Cóte d'Or, du Doubs et du Jura. 
Dans tous les cas elle traversera le territoire composé de ces 
trois départements, en laissant á loccupation allemande les 
départements situés au Nord, á Parmée frangaise ceux situés 
au Midi de ce territoire. 

Les départements du Nord et du Pas de Calais, les for- 
teresses de Givet et de Langres, avec le terrain qui les en- 
toure á une distance de dix kilométres, et la péninsule du 
Hávre jusqu'á une ligne á tirer d'Etrotat dans la direction 
de St. Romain resteront en dehors de l'occupation allemande. 

Les deux armées belligérantes et leurs avant-postes de 
part et d'autre se tiendront á une distance de dix kilométres 
au moins des lignes tracées pour séparer leurs positions. 

Chacune des deux armées se réserve le droit de main- 
tenir son autorité dans le territoire qu'elle occupe, et d'em- 
ployer les moyens que ses commandants jugeront nécessaires 
pour arriver á ce but. 

L'armistice s'applique également aux forces navales des 
deux pays en adoptant leo méridien de Dunkerque comme 
ligne de démarcation á l'Ouest de laquelle se tiendra la flotte 
francaise, et á Est de laquelle se retireront, aussitót qu'ils 
pourront étre avertis, les bátiments de guerre allemands qui 
se trouvent dans les eaux occidentales. Les captures qui 
seraient faites apres la conclusion et avant la notification de 
larmistice, seront restituées de méme que les prisonniers qui 
pourraient étre faits de part et d'autre dans des engagements 
qui auraient eu lieu dans l'intervalle indiqué. 

Les opérations militaires sur le terrain des départements 
du Doubs, du Jura et de la Cóte d'Or, ainsi- que le siége 
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de Belfort se continueront indépendamment de Tarmistice 
jusqu'au moment oi on se sera mis d'accord sur la ligne de 
démarcation dont le tracé á travers les trois départements 
mentionnés a été réservé á une entente ultérieure. 


Article II. 


L'armistice ainsi convenu a pour but de permettre au 
Gouvernement de la Défeuse nationale de convoquer une 
assemblée librement élue, qui se prononcera sur la question 
de savoir: si la guerre doit étre continuée ou á quelles 
conditions la paix doit étre faite. 

L'assemblée so réunira dans la ville de Bordeaux. 

Toutes facilités seront données par les commandants 
des armées allemandes pour lélection et la réunion des 
députés qui la composeront. 


Article III. 


11 sera fait immédiatement remise á l'armée allemande 
par Pautorité militaire frangaise de tous les forts formant le 
périmétre de la défense extérieure de Paris, ainsi que de 
leur matériel de guerre. Les communes et les maisons situées 
en dehors de co périmctre ou entre les forts, pourront étre 
occupées par les troupes allemandes jusqu'á une ligne 
á tracer par des commissaires militaires. Le terrain restant 
entre cette ligne et lenceinte fortifiés de la ville de Paris, 
sera interdit aux forces armées des deux parties. La manicre 
de rendre les forts et le tracé de la ligne mentionnée for- 
meront l'objet d'un protocole á annexer á la présente con- 
vention. 


Article IV. 


Pendant la durée de l'armistice, l'armée allemande 
n'entrera pas dans la ville de Paris. 
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Article V. 


L'enceinte sera désarméce de ses canons dont les affúts 
seront transportés dans les forts á désignor par un commissaire 
de larmée allemande. 


Article VI. 


Les garnisons (armée de ligne, garde mobile et marins) 
des forts et de Paris seront prisonnieres de guerre, sauf une 
division de douze mille hommes que lVautorité militaire dans 
Paris conservera pour le service intérieur. 

Les troupes prisonnicres de guerre déposeront leurs armes 
qui seront réunies dans les lieux désignés et livrées suivant 
reglement par commissaire suivant l'usage; ces troupes reste- 
ront dans l'intérieur de la ville dont elles ne pourront pas 
franchir l'enceinte pendant l'armistice. Les autorités frangaises 
s'engagent á veiller á ce que tout individu appartenant á l'armée 
et á la garde mobile, reste consigné dans l'intérieur de la 
ville. Les officiers des troupes prisonniéres seront désignés 
par une liste á remettre aux autorités allemandes. 

A Vexpiration de lV'armistice tous les militaires apparte- 
nant á Parmée consignée dans Paris, auront á se constituer 
prisonniers de guerre de l'armée allemande si la paix v'est 
pas conclue jusque lá. 

Les officiers prisonniers conserveront leurs armes. 


Article VIL 


La garde nationale conservera ses armes. Elle sera 
chargée de la garde de Paris et du maintien de l'ordre. Il 
en sera de méme de la geudarmerie et des troupes assi- 
milées, employées dans le service municipal, telles que garde 
républicaine, douaniers et pompiers; la totalité de cette caté- 
gorie v'excédera pas trois mille cinq cents hommes. 

Tous les corps de franctireurs seront dissous par une 
ordonnance du Gouvernement frangais. 


612* 
Article VIII. 


Aussitót après la signature des présentes et avant la 
prise de possession des forts, le commandant en chef des 
armées allemandes donnera toutes facilités aux commissaires 
que le Gouvernement frangais enverra tant dans les dépar- 
tements qu'à l'étranger, pour préparer le ravitaillement ct 
faire approcher de la ville les marchandises qui y sont 
destinées. 


Article IX. 


Apres la remise des forts et apres le désarmement de 
lenceinte et de la garnison stipulés dans les articles 5 et 6, 
le ravitaillement de Paris s'opérera librement par la circu- 
lation sur les voies ferrées et fluviales. Les provisions 
destinées á ce ravitaillement ne pourront étre puisées dans 
le terrain occupé par les troupes allemandes, et le Gou- 
vernement francais s'engage á en faire acquisition en dehors 
de la ligne de démarcation qui entoure les positions des 
armées allemandes, á moins d'autorisation contraire donnée 
par les commandants de ces derniéres. 


Article X. 


Toute personne qui voudra quitter la ville de Paris, devra 
étre munie de permis réguliers, delivrés par l'autorité militaire 
frangaise et soumis au visa des avant-postes allemands. Ces 
permis et visas seront accordés de droit aux candidats á la 
députation en province et aux députés á l'assemblée. 

La circulation des personnes qui auront obtenu l'autori- 
sation indiquée ne sera admise qu'entre six heures du matin 
et six heures du soir. 


Article XI. 


La ville de Paris payera une contribution municipale 
de guerre de la somme de deux cents millions de francs. 
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Co paiement devra étre effectué avant le quinzieme jour de 
Varmistice. Le mode de paiement sera déterminé par une 
commission mixte allomande et frangaise. 


Article XIL 


Pendant la durée de Parmistice il ne sera rien distrait 
des valeurs publiques pouvant servir de gage au recouvre- 
ment des contributions de guerre. 


Article XIIL 


L'importation dans Paris d'armes, de munitions ou de 
matiéres servant á leur fabrication, sera interdite pendant la 
durée de l'armistice. 


Article XIV. 


Il sera procédé immédiatement á léchange de tous les 
prisonniers de guerre qui ont été faits par l'armée francaise 
depuis le commencement de la guerre. 

Dans ce but les autorités frangaises remettront dans le 
plus bref délai des listes nominatives des prisonniers de guerre 
allemands aux autorités militaires allemandes á Amiens, au 
Mans, á Orléans et á Vesoul. La mise en liberté des pri- 
sonniers de guerre allemands s'effectuera sur les points les 
plus rapprochés de la frontiére. Les autorités allemandes 
remettront en échange sur les mémes points et dans le plus 
bref délai possible un nombre pareil de prisonniers frangais, 
de grades correspondants, aux autorités militaires frangaises. 

L'échange s'étendra aux prisonniers de condition bourgeoise, 
tels que les capitaines de navires de la marine marchande 
allemande et les prisonniers frangais civils qui ont été in- 
ternés en Allemagne. 


Article XV, 


Un service postal pour des lettres non cachetées sera 
organisé entre Paris et les départements par lintermédiaire 
du quartier général á Versailles. 
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En foi de quoi les soussignés ont revétu les présentes 
conventions de leurs signatures et de leurs sceaux. 


Fait á Versailles le 28 janvier 1871. 


(L. S.) signé: Favre. (L. S.) signé: v. Bismarck. 


Annexe á la Convention du 28 janvier 1871. 


Art. 1. Lignes de démarcation devant Paris. 


Les lignes de démarcation seront formées du cóté frangais 
par Venceinte de la ville, du cóté allemand: 


1) 


2) 


sur le front sud, la ligne partant de la Seine á la 
hauteur de l'extrémité nord de l'ile St. Germain, 
longera lPégout d'Issy et continuera entre enceinte 
et les forts d'Issy, de Vanves, de Montronge, de 
Bicéttre, d'Ivry en se tenvant á une distance d'environ 
500 metres des fronts des forts jusqu'4 la bifurcation 
des routes de Paris á Port á lV Anglais et d'Alfort, 
sur le front est depuis le dernier point indiqué la 
ligne traversera le confluent de la Marne et de la 
Seine, longeant ensuite les lisiéres de l'Ouest et du 
Nord du village de Charenton pour se diriger directe- 
ment á la porte de Fontenay en passant par le rond- 
point de l'obélisque. Puis la ligne se dirigera vers 
le Nord jusqu'á un point á 500 métres á l'Ouest du 
fort de Rosny et au Sud des forts de Noisy et de 
Romainville jusqu'á Vendroit ou la route de Pantin 
touche au bord du canal de l'Ourcq. 

La garnison du cháteau de Vincennes sera d'une 
compagnie de 200 hommes et ne sera pas relevée 
pendant VParmistice, 
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3) sur le front nord la ligne continuera jusqu'a 500 métres 
au Sud-Ouest du fort d'Aubervilliers, le long de la 
lisiére sud du village d'Aubervilliers et du canal de 
St. Denis, traversant le dernier á 500 métres au Sud 
de la courbe, gardant une distance égale au Sud des 
ponts du canal et se prolongeant en droite ligne 
jusqw'á la Seine, 

4) sur le front ouest á partir du point ot la ligne 
indiquée touche á la Seine, elle en longera la rive 
gauche en amont jusqu'á Pégout d'Isgy. 

De légéres déviations de cette ligne de démarcation 
seront permises aux troupes allemandes, autant qwelles 
seront nécessaires pour établir leurs avant-postes de la 
manicre qu'exige la súreté de l'arméeo. 


Art. 2. Passage de la ligne de démarcation. 


Les personnes qui ont obtenu la permission de franchir 
les avant-postes allemands, ne pourront le faire que par les 
routes suivantes: 

route de Calais, 


» (ke Lille, 
» ke Metz, 
» (le Strasbourg (porte de Fontevay), 
» (ke Bále, 


» Antibes, 

» (kde Toulouse, 

» No. 189, 
puis enfin sur les ponts de la Seine, comprenant celui de 
Sevres dont la reconstruction est permise. 


Art. 3. Reddition des forts et redoutes. 


La reddition s'opérera dans le courant des journées 29 et 
30 janvier 1871 á partir de 10 heures du matin le 29 de la 
maniére suivante: 


616* 


Les troupes francaises auront á évacuer les forts et le 
terrain neutre, en laissant dans chacun des forts le comman- 
dant de place, le garde du génie, le garde d'artillerie et le 
portier-consigne. 

Aussitót apres lévacuation de chaque fort un officier 
d'état-major frangais se présentera aux avant-postes allemands 
afin de donner les renseignements qui pourraient étre deman- 
dés sur ce fort ainsi que litinéraire á suivre afin de s'y 
rendre. 

Apres la prise de possession de chaque fort et apres 
avoir donné les renseignements qui pourraient leur étre de- 
mandés, le commandant de place, le garde du génie, le garde 
Vartillerie et le portier-consigne rejoindront á Paris la gar- 
nison du fort, Í 


Art, 4 Remise de l'armement et du matéricl. 


Les armes, pieces de campagne, et le matériel seront 
remis aux autorités militaires allemandes dans un délai de 
quinze jours á partir de la signature de la présente conven- 
tion, et déposés par les soins des autorités frangaises à 
Sévran. Un état d'effectif de l'armement et du matériel 
sera remis par les autorités frangaises aux autorités alle- 
mandes avant le 4 février prochain. 

Les affúts des piéces qui arment les remparts, devront 
étre également enlevés avant cette époque. — 

Les présentes ont été vues et approuvées et revétues de 
nos signatures pour servir d'annexe á la convention d'hier 
28 janvier. 

Versailles le 29 janvier 1871. 


signé: Jules Favre. signé: v. Bismarck. 
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